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Sortfegung der IV. Abtheilung 


Anfang und Fortgang der Gelehrſamkeit. 


Kritiker 
des hebensehnten Jahrhunderts. 


Jacob Bongars geb. 1554. gu Orleans; ſtudirte zu Straß⸗ 
Burg, hernach unter Cujaz zu Bourges ; war 30 Jahre lang frans 
söfifcher Reſident und Gefandter an verfchiedenen Höfen, und flarb 
den 29 Jul. 1612, zu Paris. Seine Bibliothek kam theils nach Bern, 
theils nach Heidelberg, und von da in den Vatican nach Rom. Er 
hatte gar keinen Gefallen an den Hugenottiſchen Unruhen feiner 
Zeit. — — Schriften: Gefta Dei per Francos ſ. Orientalium expedi- 
tionum & regni Francorum Hierofolymitani hiftoria. Hanoviz, 1011. 
Il. fol. (9 Thlr.) gründlich. — Scriptores rerum Hungaricarum. &c. 
Francof, 1600, fol, eine felterte und fehr ſchaͤtzbare Sammlung. — 
Epiſtolæ. Lugd. B. 1647. 12. (10 gr.) Argent, 1660, 12. franzoͤſtſch 
durch den Abt Brianville, mit dem lat. Original, Paris, 1668. 
und 1681. IL 12. fehr leſenswuͤrdige Briefe theild an Fuͤrſten und 
Minifter , teils an Joach. Camerarius. — Edirte den Juſtin, 
Parif. 1541. 8. gut keitifch Bearbeitet. a) ” 

Johann Rurgers geb. den 18 Aug. 1589: zu Dordrecht aus 
einer guten Samilie. Er ſtudince unter Gerh. Job. Doflius, her⸗ 
nach 6 Jahre zu Leiden unter Scaliger und Heinſius, ferner 2 
Jahre zu Paris und Orleans; advocirte eine furge Zeit mit vielem 
Viderwillen im Hang; gieng 1614. als k. Schwedifcher Rath nach 
Stokholm; erhielt zur Belohnung nebft einer goldenen Halskette 
1619, fenerlich den Schtwedifchen Reichsadel; reif’te in öffentlichen 
Gefchäften nad) Böhmen, Dänemark und Holland, und flarb den 
36 It. 1625. æt. 36. im Haag. So viel es feine Mufe erlaubte, 
befchaftigte ex fich mit der Kritil. — — Schriften: Variarum le- 





Eng 


a)Le Lonc I, & — LENGLET Methode hiſt. in 4. T.IV. p. 10g, — 
BuDERI Bibl. hit. — Bayız h.v. — Baıtıer, T. II. p. 207. — 
— Fasszıcıı Bibl. lat. T. II. p. 565. — Moanor. T. J. p.303 fq. 
(Dritter Band.) a 


* 


20°. Vierte Atheilnig. +. -1- > 


&ionum Lib. VI, quibus utriusque linguæ fcriptores qua emendantur, 
qua illuftrantur, Lugd, B, 1618. 4 (2 Thlr.) vorzüglich. — Notz in 
Hosatium, Parif, 1619. 3. — Netz in Martialem. Lugd, B. 1619; 12. 
— Emendationes in Q. Curtium. ib. 1625. 12. — Lectiones Venu- 
fine. Trai, 1699, 12. nur I Bud), - Poßmata, L. B. 1653. 12. 
Amſt. 1669. 8. &c. b) 


Caſpar Scioppius, eigentlich Schoppe, geb den 27 May 
1576. zu Neumark in der Dfal;. Er lied 1604. wegen der Ders 
leumdungen feiner Gegner, Die er ſich durch feinen groben Stel; 


| zuzog, ein gerichtliches Inſtrument ausfertigen ; nach welchen ex 


von, adelihen und ehrlichen Neftern abſtammte. Nachdem er zu 
Amberg, Heidelberg, Altdorf und Ingolſtadt ſtudirt hatte reiſ'te 
er 1597. nach Italien, und bekannte ſi ch 1598. zu Rom als Luthe⸗ 
kaner zur katholiſchen Religion. Jezt prangte er nach ſeinem pedan⸗ 
tiſchen Stolz mit vielen leeren Titein; er nennte ſich Patricier von 
Rom, Ritter zu St. Petri, kaiſ. und k. Spaniſchen Gebeimenrath, 
Pfalsgraf und Graf von Clare Yale. Aber fein Gluͤck blieb fehe 


mittelmaͤſſg. Er reif’te in Stalin, Deutſchland, Spanjen -ıc. 


berum, Hier lieg ihn der englifche Geſandte wegen einiger gegen 
Jacob L Koͤnig in Engelland ausgeſtoſſenen Schmaͤhungen durch⸗ 
pruͤgeln. Endlich ſetzte er ſich 1636. zu Padua, und ſtarb da; 
ſelbſt den 19 Nov. 1649. æt. 74. Wenn feine Beſcheidenheit eben 
fo groß, alg feine Gelchrfamfeit geweſen wäre, wenn er nicht alle 
Gelehrte ohne Unterfchied verachtet und mit pedantifcher Wuth 
angefallen hätte , fo wurde er feinem Ruhm nicht fo fehr geſchadet 
haben. Gegen Zefuiten und Proteſtanten fpie er feinen. Gift aus, 
und murde allgemein gehaßt, Bor andern biß er fich mit Jofepb 
Scaliger herum. Nichts war vor feiner unbandigen Wuth ficher. 
Die ungeheure Menge feiner Schriften find chen fo Beweiſe hie⸗ 
von, als von feiner unermüdeten Arbeitfamfei. — — Schriften : 
Verifimilium Lib IV. in quibus multa veterum fcriptorum loca, Sym- 
machi maxime, C, Nepotis, Propertii, Petronii &c. emendantur , 
augentur, illufrantur. Nurimb, 1596. 8. — Sufpedtarum ledionum 





b) Sweert Athenz Belz. p. 383. — ForrpeEns Bibl. Belg. T.I. p. 551. 
-— MaGiRl Eponym. cr. h. v. — Hiſt. Bibl. Fabr. P. III. p. s23. — 
“ FREHERT Theatr. p. ıc4ı. — FREYTAG Appar. litt. T. III. p. 702- 
704. — Monnor, T. I, p. 926, — Niceron 24 Th. ꝓp. 224-250. 


+ 
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Eih, V. in quibus Plautos, Apuleius &c. corriguntur, notantur, ſup- 
peator, illuftrantur. ib. 1497. 8. Amſt. 1664. 8. — Comment, de arte 
eritien. Norimb. 2597. 8. Amft. 1661 8. — Grammatica philofophica 
£ inkätutiones grammaticz lat. Mediol. 1628. 8. Amſt. 1664. 8. — 
Enauc, Sancrıı Minerva {; de gaufis lat. L. comment. c. n. Amſt. 
1664. 8. — Epiftole ad G. J. Voflium. Lond. 1690, fol. — Diele 
grobe Streitſchriften, bie nicht verdienen genennt zu werden. Gr 
verſteckte ſich darinn unter verfchiedenen Jramen , 3. B. Nicod, 
Macer, Oporinus Grabinies, Afpafrus Grofippus , Holofernes Krieg(ce- 
der, Philoxenus Melander,, Sandtius Galindus, Bernardinus Giraldus, 
Dan, Hefpitalius, Alpb. de Vargas, Renatus Verdzus &c c) 
Johann Wower sd von Woweren , geb. den 10 Marz 
1574. oder 75. zu Hamburg, wohin feine eltern , tweil fie Prote⸗ 
ſtanten waren, von Antiverpen getogen find. Er findirte hier uns 
ter Werner Rolsvinf, und zu Leiden; reiffte hierauf nach Frans 
reich und Italien, wo er ſich vorzüglich anf die fihönen Willens 
ſchaften, das bamalige Haupeſtundium, legte. Ueberall hatte er 
umgang mit ben vornehmſten Gelehrten und Praͤlaten, bie ihm 
auch ben Zutritt zum Pabſi verfchaften. Diefer wollte ihn durch 
ein Jahrgeld ſich verbindlich niachen. Er. verbat fich aber dieſe 
Ehre, und fehrte 1602. nach Deutfchland zuruͤck. Er wurde bald 
bernach Rath ben dem Grafen von Oſtfriesland, der ihn su verfchies 
denen Gefandſchaften gebrauchte. Er trat als Rath in die Dienfte 
des Herzogs von Holflein; wurde zuletzt Conſſſtorial⸗ Präfidene 
und Statthalter zu Gottorp, und ſtarb den Fo März 1612. zt. 87. 
oßuverehligt. Er affectirte ein Stoifer zu ſeyn; liebte aber unmafig 
Hunde und Werde und den Trunk. Gein Hauptgagner war Fried: 
Eindenbrog, den er mit aller Liebe nicht gewianen konnte. In 
feinen gelehrten Schriften ſuchte er die Schreibart der alten Klafffer 
zu ängflich nachzuuhmen. — — Gchröften:. Tr. De Polymathia, 
Hamb, 1603. 4. Lipl. 1665. 8. (6 8.) aud) in Gnoxovıı Thef. ant, 


— — N 
— 





e) Pore-BLouNT, p. 985-987. — Batuuxr. T. II. p. 68 ſq. 86. 
845 - 247, 313: T. Ve 9.79: = Macısı Eponym, h. v. — Hiſt. Bibl. 

. Fabr. P. Ill. p. 528. P. VI. p. 467 ſq. — FREHER lc. P. II, p. 775. — 
::Mozuor. T.I. p. 60. 109 ſq. 278. 766. 825. 831 ſq. 912. 955. T. II. 
p- 191. — Bayız h. v. - FIEIVTAG Anal litt. p. 9835-837 — Bau- 
‚ xsrı Hiß,.cr..phil P. IV. p.499 fg. T. VI. 2.763 ſa. — Grapxs 
Floril, p. 318 ſq. — Nictran. 19T. p- „92-331 


, 





4 Vierte Abtheilimg 
gr. T. X. ſehr gelehrt und gründlich. — Perronıus c, n. Lugd. 
B, 1595. 1604. 8. Amſt. 1624. 8. wird fehr gefchägt. — Mmursm 
Fericıs Odavius c. n. Hamb. 1603. 8. — Notz in Tertulliani ope- 
ra. Francof, 1603. 1612, 8. — Aruugıı .opera, Hamb, 1606. 8. 
treflich — Sıponzı APOLLINARIS opera c. n. ib, 1617. 8. — 
De græca & lat, Bibliorum interpretatione. Hamb. 1618. 8. Daven- 
triæ. 1700, 12. — Epiftolarum cent. II, Hamb, 1618, 8. (8 gr.) ges 
lehrt und leſenswuͤrdig. d) Deſſen Anverwandter 

Johann Wower geb. den 28 May 1576. zu Antwerpen aus 
einem adelichen Gefchlecht.. Er fiudirte zu Löwen, und war ein 
Hausgenoſſe des Lipfius, ber ihn zu feinen Vertrauten und zum 
Vollzieher (eines Teſtaments machte, Nachdem er 3 Jahre in Frank⸗ 
reich , Spanien, italien und Deutfchland herumgereif’t war, 
wurde er Kath der Stadt Antwerpen, und Mitglied des Finanz > 
und Kriegsrathe. Philipp IV. K. in Spanien, an welchen er 
von der Infantin Iſabella, damaligen Beherrfcherin der Nieder⸗ 
lande , abgefchicft wurde , beehrte ihn mit der Würde eines Kits 
ters. Er flarb den 23 Sept. 1635. zt. 69. — — Nach dem Tod 
des Lipfius gab er 200 Briefe, den Tacitus und Seneca mit 
deſſen Anmerkungen heraus, Er felbft fchrieb : De confolatione &c. 
Antw. 1615. 4. — Vita b. Simonis ; Panegyricus Alberto & Iſabellæ 
dictus; Evcharifticon J. Lipfio. &c. e) 
Jacob Perizonius, eigentlich nach den Gefchlechtsnamen 
feiner Boreltern Voorbroek, geb. den 26 Det. 1651. zu Dam, two 
Damals fein Vater, nachmaliger Prof. th. & hebr. L. zu Deventer, 
Schulrector war. Er fludirte zu Deventer, Utrecht und Leiden , 
und widmete fig ganz den fchönen Wiffenfchaften , der Hiftorie und 
ben Alterthuͤmern. Einige Zeit war er Nector der Schule zu Delft; 
wurde 1681. Prof. hiſt. & eloqu. gu Franeker; 1693. Pr. hift, eloqu, 
& gr. L. zu Leiden, und flarb den 6 Apr. 1715. zt. 63. unverhey⸗ 
rathet. Was er in ben Druck gab, bearbeitete er mit der gröften 
Sorgfalt. Er war fehr arbeitfan. — — Schriften: Animadverlio. 
nes hiftorice , in quibus quam plurima in prifcis rom, rerum & 





d) Baıtıer. T. Il. 9.207. — WVITTE Mem. philof. — Morrerı Cim- 

. bria ig, Tl. p. 747 ſaq. — BavLEh. v. — MoanHor. T. L p. en 

z300 ſq. 312. 884, 978. — Tliceron. 6X. p. 108-118. 

e) MorrEr 1. c. — SWEBERT. l. c. — FoPrEns Bibl. Belg. p. 7591- 
— BavyLE h. v. — Niceron. 6 Th. p. 118 - 121. 
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otrigsque linguæ auctoribus notantur, illuſtrantur, emendantur, ex. 
plicantur. Amſt. 1685. 8. (16 gr.) Altenb. 1771. 8. (1 fl. 30 kr.) 
Ein Berzeichnift uber die Fehler der Gefchichtfchreiber und Kunſt⸗ 
richter. — Origines Babylonice & Aegyptiacæ. L. B. 1711. Il. 8. 
(1Thlr.) auct. cur. Car. AxnDR. Duker. ib. 1736. IL. g. (2fl. 30 fr.) 
fehr gelehrt. — Rerum per Europam Sec. XVL geftarum comment, 
ib. 1710. 8. (2 Thle.) — Fr. Sancrıı Minerva &c, c.'n. Franck, 
1687. 8. audt, Amft, 1714. 8. (1Thlr.) audt. ib. 1733. 8. (1 Thlr. 
1691.) — ArLıanı Varia hiftoria c, comment, Lugd, B, 1701. II, 
8. — Q, CURTIUS in integrum reftitutus &c. ib, 1703. 8. — Anno. 
tat. in Suetonium, Wratisl. 1725. 8. (30 fr.) — Einige gelehrte 
Differtationen , die zu Leiden 1740. IL 8 zuſammengedruckt 
wurden. fo 


Andreas Schott geb. den 13 Sept. 1552. gu Antiverpen. 
Er fludirte gu Löwen, Douay, Paris, Madrit, und Alcala des 
Henares; lehrte die griech. Sprache und die fchönen Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Toledo , Saragoffa , Rom und Antwerpen; trat 1586. in 
den Jeſuiterorden, und flarb den 23 an. 1629. zu Antiverpen. — 
— Schriften: Adagia gr. & lat. Antw. 1612. 4, (2 Thlr.) — Ada- 
gialia ſacra. ib. 1629. 4. — Obfervationun: Lib. V. Hanov, 1615. 4 
(1 Thlr. 16 gr.) — Hifpania illuftrata, Francof. 1570, III. fol. 
(15 Thle.) ib. 1603. IV. fol, (20 Thlr.) — Bibl. Hifpan, f. de 
Academiis & Bibl, Hifpaniz. ib, 1608. II. . — Notz in Pomp. 
Melam ; in Corn, Nepotem; in Ciceronis orationes; in Ariftophanem ; 
in Demofthenem &c. — Electa in Rosıns corpus antiquitatum rom, 
&c. g) Deffen Bruder 


Franz Schott geb. ben 9 Nov. 1548. gu Antiverpen, wo er 
auch ale Rathsherr und Burgermeifler den 17 Marz 1622. zt. 74. 
farb. Man bat von ihm Itinerarium Italiæ, Germaniz, Gallie, 
Hifpaniz, Colon. 1620, ı2, m. X. — Itinerarii Italiæ reramque ro- 
man. Lib. III. Antw. 1600, 8. 


Slam on 





Tv. SEEN 


F) Niceron. ı Ch. p. 302-310. — Meuvuseris Bibl. bit. Vol. I. P. 2. 
p. 25 fq. Vol. Il. P. 2, p. 347-350. — Hiſt. Bibl. Fahr. P. VI. p. 287 

fa. — VIIEMoOET Athenz Friliace. p.6:5-640, = Banpurı Bibl. 
nummar. p. 88 ſq. 224. — CHAUPEPIE h. v. 

5) ALEGAMBSE Bibl. Script, S. J. — Swerat Bibl. Belg, — NıczzoN 
Men. T. 26. 


6 Vierte Abtheilung. 


Caſpar von Barth geb. den a2 Jun. 1587. zu Küfrie im 
SBrandenburgifchen aus einem alten abelichen Geſchlecht. ein 
Vater Carl war Prof, iur. gu Frankfurt a. d. OD. kurfuͤrſtlicher Rath 


und Kanzler zu Küftrin. Nachdem er mehrere deutſche Univerſttaͤten 


beſucht hatte, veif’te er nach Stallen, Frankreich, Spanien, En 
geland und Holland. Er lies ſich zu Leipzig nieder, und fehlug‘ 


alle öffentliche Bedienungen aus, um ſich ganz mit dem Studireu 
befchäftigen zu koͤnnen. Er ſtarb den ıy Gept. 1658. æt. 71. Mit 
feiner 2ten Gattin geugte er ı Sohn und 3 Töchter. — — Schrif⸗ 
ten: Juvenilia ſilvarum, fermonum, elegiarum , Iyricorum „ epigram- 
marum & iamborum, Witteb, 1607. 8. find Gedichte, bie er vom 
‚x2ten- ıgten Fahr verfertigte. — Opufcula varia poetica. Hanoviz, 
1612. 8 — Amabilium Lib. IV. ib, ı612. 8. Francof. 1623. 8. 
Nachahmungen des Anakreonßs. — Amphitheatrum ferio - jocorum 
Lib. XXX. Anacreonticorum Lib. xv. ſapientiæ Lib. X. 613. 8. — 
Soliloquia 'rerum div, Francof, 1623. 8. Cygneæ. 1655. 4. erbaulich. 
— Adverſariorum Lib. LX. quibus ex univerſa antiquitatis ferie omnis 
generis loci tam gentiliym, quam chriftianorum fcriptorum illyftran, 
tur & emendantur. Francof, 1624. 1648. fol. (8 Thlr.) rar; voll 
Gelehrfamfeit, aber nicht deutlich und ordentlich , auch in den Ur⸗ 
theilen nicht beſtimmt genug. Die 2. folgenden Bande, welche 
mit bem erſten 180 Bücher ausmachen ſollten, wurden nicht gedruckt, 
— Claudianus c. comment, Francof. 1650. 4. hat viele Druckfehler. 
= Animadverfiones in Papin. Statium. Lipf. 1660, 4 — Notz in 
Plinii epiftolas, ib, 1675. 8. — Emendationes in Hygini fabulas. 
Lugd. B. 1670. ı2. Ben allen feinen Erlaͤuterungen über die 
laffifer t und ver de ⸗ 
Klaſſik a —2 ß3 anal) ſch bet ‚ip giele De Bele⸗ 
—— Cappell geb; 1570. Ju rn wo fein Vater Jacob 
ormirter Parlamentsrath war. Er ſtarb als Prediger und Prof. 

L — * su Sedan den 7 Sept. 1624. — — Schriften: Obfervariones 


—*— —- — 


Velden ) WITTE Mem. phil. — SPpizeLlı Templum henoris referatum. 
—*2 p. 2380 ſaq. — Bavus h. v. — Macızı Eponym, h. v. — Pore- 
BLouNr. p. 1010-1012. — Baiuuær. T. II. p. 222 ſq. T. V. p. 86 fa. 

- FREHERI Theatr. P. IV. p. 1546 ſq. — Hi. Bibl. Fabr. P. III. 

vop 467 fg. P. V. p. 7t ſa. — Monnor. T. J. p. 163. 279 ſq. 915 ſq. 


3008. — CLEeNT Bibl, hiſt. T, II. p. 462-q606 —- Nictron. 7 Tb, 
* pP» 125-118, 





n. 
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in ſelecta Pentateuchi loca & in reliquos V. T. libros, Amft, 1689. 
und 1699. med. fol. (6 Thlr. oder ıofl.) — Obfervat, in epift, 
ad Hebrzos. Sedani. 1624, 8. — Hift. ecclef. centurie V. ab Augu- 
fti natiritate ad Valentinianum IJII. ib. 3622. 4. — Hift. facra &exo- 
tiaab Adamo usque ad Augufti ortum, ib, 1612. 8. — De ponderi. 
bus, nummis & menfuris Lib. II. — La dodtrine des eglifes re- 
formees, Sedan. 1619. 8. &c, i) Deffen jüngerer Bruder 

Ludwig Cappell geb. den 14 Oct. 1586. zu Rennes; ſtudir⸗ 
te zu Drforb und Saumur; murde bier 1613. Prof. hebr. L, ends 
lih 1633. Prof. theol. und farb den 18 Jun. 1658. zt. 73. — ' 
Echriften: Arcanum pundtationis revelatum. Lugd. B. 1624. 4. Lond. 
1683. 4. und ben des Jac. Cappelli Obf. in lib. V. T. Amft. 16890 
99. fol. Er beweißt Darinn, daß die Vocalpuncte Der hebr. Sprache 
eine neuere Erfindung feyen. Dagegen fchrieb der jüngere Jo. 
BuxTorF de pnındtorum vocalium antiquitate &c. Balıl. 1648. 4, — 
Critica facra ſ. de variis V. T. lectionibus, Parif. 1630. go. fol. (5 Thlr.) 
‘mit Jo. GoTTFR. SCHARFENBERG, Halæ. 1978-86. III, gm. 
Den erfien Band beforgte Dogel 1775. Das Wert wurde fehr 
verbeffert und ergaͤnzt. Statt der nach der Parifer Ausgabe abge; 
druckten, nicht fehr bedeutenden polemifchen Abhandlungen hatte 
man im zten Band die von Dogel verforochene Unterfuchung des 
fameritanifchen Textes liefern follen. Der ältere Joh. Burtorf 
köte diefer Critica feine Anti-Critica, Bafıl. 1653. 4. entgegen. — 
Chronologia facra. Paril 1645. am. — Hift. apoftolica illuftrata, 
Salmuri. 1683. 4. (18 gr.) — Spicilegium notarum in libros 
"NT. &c k) 

Franz Eombefis geb. 1605. zu Marmande in Guienne qus 
emem vornehmen Geſchlecht. Zu Orleans, 100 er hernach eben fo, 
ie zu Paris die Gottesgelahrtheit lehrte, traf er 1625. in den 
Dominicanerorden. Wegen feiner Sammlung und tteberfegung 
der griechifchen Kirchenvaͤter, an welcher er gegen 50 Jahre arbeis 


tete, erhielt er von der verfammelten Geiſilichkeit ein auſſerordent⸗ 
x 


v 


nen 





i) Hiſt. Bihl. Fahr. P.I. p. 323. — Coromssıı Gallia orient. p. 157-199. 
= SaGıtTarıı Introl. T.L p. 344- 

‚k) Pore-Brocvnr. p. 971-975. — Hilft. Bibl, Fahr. P. I. p. 323 ſq. - 

Macızı Eponym. h. vv. — Kornıc Bibl.V.& N. — Cı. EMENT 1. 

e. T. Vl. p.234f. — Maveet Bibl. bihl. p. vor fd. — R. SImoN 

Hif. crit. du V. T. p.97 fqg. — NICERON Mem. T. 22. 


8 Vierte Abtheilung. j 


liches Yahrgeld von soo Livres, das hernach auf soo und endlich 
auf 1000. vermehrt wurde. Er flarb den 23 März 1679. zt. 74. 
zu Paris, In der griechifchen Sprache war er flärker, als in der 
Jateinifchen ; Daher find feine Ueberfeßungen dunkel und nicht immer 
richtig. Er machte ſich um die chriftliche und conftantinopolitani- 
(che Alterthiimer fehr verdient. — — Schriften: Amphilochii , 
Methodii & Andsex opera, magnam partem e tenebris eruta, latine 
reddita , recognita notisque illuftrata. Parif, 1644. II. fol. — Græco- 
latine Patrum bibliothece audariun novum &c. ib, 1648. IL. fol, 
(8 Thlr.) — Bibliothec® græcor. Patrum auctarium noviflimum. ih, 
1672. II. fol. — Bibliotheca Patrum concionatoria &c. ib, 1662. III. 
fol. — Maxkımı opera, lat, redd, c. n. ib, 1675. I. fol — Bafı- 
lius M. denuo recenfitus, ib. 1679. II. 8. — Theophanis chrono- 
graphia c. n. ib. 1655. fol. — Hiftorig Byzantinz fcriptores, gr. & 
lat, ib, 1685. fol. &c. 1) 


Thomas Reinefius geb, ben 13 Dec. 1587. zu Gotha in 
Thüringen, mo fein Vater ein Bürger war. Er fludirte zu Wits 
tenberg und Jena die Medicin; reif’te nach Böhmen und italien , 
und hielt ſich befonders zu Padua auf. Zu Bafel erhielt er die 
Doctorwürde; und gu Altdorf fuchte er vergebens eine Profeflors 
ſtelle. Hierauf practicirte er von 1617. an 2 Jahre zu Hof im 
Eulmbacdhifchen. Dann kam er als Leibarzt des Zürften und Auf⸗ 
ſeher der Schule nach Bayreuth ; ferner 1627. ald Kath und Stadt 
phyſicus nach Altenburg, wo er aud) sur Bürgermeifterwürde ge⸗ 
langte. Endlich practicirte er zu Leipzig, und flarb den 17 Yan. 
1667. zt. 80. In den Alterthümern und in der Kritik geigte er 
Scharffinn; aber feine Schreibart if rauf und unangenehm. — — 
Schriften: De düs Syris ſ de numinibus commentitiis in V, T. Lipf. 
‚1623. 4. — Variarum lectionum Lib. III, in quibus de fcriptoribus 
facris & profanis differitur &c, Altenb. 164%. 4. und Defenfio varia- 
sum lectionum. Roftoch, 1653. 4. Eine feiner beften Schriften. — 
Epiitole ad Jo. Vorftium. Colon. Brandenb. 1667. 4. ad Nefleros, 
Lipf. 1670. 4. ad Chr. Daumium. Jenz. 1670 4. ad Caſp. Hofman- 





_ 


I) BAILLET. T. II. p.235. 4:2. — Hi. Bibl. Fabr. P. I. p. 105. — 
FABRICII Bibl. gr. T. VI. p. 687-689. T. XIII. p. 788-794. — Ma- 
GIRI Eponym. h. v. — DwuPın Bibl. des auteurs eccl, — ECHARD 
Script, ord. predicatorum, T. U. p. 678. — Niceron. 9 Th. p. 292 - 300. 
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uum. Lipſ. 1660. 4, alle voll Gelchrfamfeit. — Syntagma infcriptio-' 
num antiquarum cumprimis Roma veteris, in vaflo Gruteri opere 
omiflarım. Lipf. 1682. 11. fol. (6 Thlr. oder 8 fl.) — Einige anti⸗ 
quariſche Abhandlungen in Grev I1 Synt. variar. differt, rar, Trai, 
172.4. &c. m) 


N 


Johann Friederih Gronov geb. den 5 Sept. 1611. zu 
Hamburg, Sein Vater David war Rath des Erzbiſchofs von Bre⸗ 
men und des Biſchofs von Luͤbek, hernach Hamburgifcher Canoni⸗ 
as md Syndicus zu Bremen. Den Grund feiner Studien legte 
er zu Bremen und Hamburg; legte fich alsdenn zu Altdorf auf die 
Rechtögelahreheit. Zu Hamburg machte er vertraute Freundſchaft 
nit Hugo Grotius; er reif’te nach Holland, und hielt fich be; 
ſonders zu Leiden, Sröningen und im Haag auf. Im Haag unter: 
tichtete er eine Zeitlang den Pfalsgrafen von Landsberg, und begab 
fi nach) Amfterdam. Bon da kehrte er 1637. in den Haag zuruͤck, 
und gieng nach einem 2fährigen Aufenthalt 1639. nach Engelland, 
wo er ſich beſonders su Cambridge und London aufbiel. Don da 
ſezte er feine gelehrte Meifen nach Frankreich und Italien fort. Er 
fehrte durch Defterreich 1640. nach Frankreich zurück ; und wurde 
bald darauf Prof, hiſt. & eloqu. gu Deventer, auch gu Belohnung 
feiner Berdienfte Tribun. Doch gieng er 1653. an bes verftorbes 
nen Borhorns Stelle nach Leiden, und farb bafelbft den 28 Dec. 
1671. zt. 60. Er verband mit feiner gründlichen Gelehrſamkeit 
einen unermuͤdeten Fleiß in feinen Berufsgefchäften und groffe Leut⸗ 
ſeligkeit. — — Gchriften : Obfervationum Lib. I. Lugd. B, 1639. 
(1 Zhlr.) aut. 1662. 8. und Liber IV, Daventriz. 1652. ı2. Li- 
bri IV. curante Platnero, Lipl. 1755. 8m. (2 fl.) fehr gelehrt. — 
Comment. de feftertiis. Daventr. 1643. 8. rar; auct. Amft, 1656. u. 
1684. 4. (2 Thle.) Er hatte daben den Salmaſius und Marr. 
Schock zu Gegnern. — Notz & Differt, in H. Crotii Lib, de iure 
B, & P. bey der Ausgabe bed van der Muelen, Trai. 1704. IIL, 
fl. Die Anmerkungen gehen aber nur über die prolegomena und 


— 





") Wırte Memoriæ philof. T.II. p.461. — Bavız h. v. — Niceron. 
18 Th. p. 265-271. — Macırı Eponym. h. v. — Bautter. T. Il. 
?.242. — Hif. Bibl. Fabr. P. III. p. 93 ſq. P. VI. p. 30. 113- 115. 
126-123. — Mornor. T. I. p. 101- 110, 284. 771. g19. 925 — 
Frevrcac Appar, litt. T. III. p. 697 - 702, 
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über das erſte Buch. — Livius c. n, Logd, B. 1645. IV. $. ib. 
1654. beffer Amſt. 1679. m. 8. gut kritiſch. — Senecarum opera c. 
n. Amft, 1649. IV. 12. audt. 1669, opt, 1672. IIL 8. — Senec® 
Tragesdie. ib, 1661. 8. auct. 1682. 8 — Sallufius c. n. v. L. B. 
3665. 8. — Plinii Hiſt. nat. c. n. ib, 1669. III, 8. — Plinii epiſto- 
læ c. n. ib. 1669. 8. — Plautus c, n. ib, 1664. 69. 4. — Notz ad 
Hefyahii Lexicon. ib; 1668. 4. - Notæ ad Tacitum & Suetonium; 
in Phedrum &c, — Orationes, Auch gab Urn. Heinr. Wefterbof 
unter feinem Namen heraus Ledtiones Plautinze. Amft, 1740. 8. 
Cı fl) und ein Engellaͤnder: Notæ in- Terontiun; Oxon, 1750.8. n) 
Deflen Sohn 


Jacob Gronov geh. den 20 Dit. 1645. zu Deventer. Bier 
und zu Leiden fludirte er, und hielt fich hernach zu Drford und 
Cambridge einige Monate auf. Er kehrte nach Leiden zurück, ſchlug 
Die ihm angefragene Profeffur zu Deventer aus ; reif’te nach Frank 
reih, Spanien und Italien, wo er fi) Sefonderg in Tofcana , Pir 
fa, Venedig und Padua aufhielf, und von dem Großherzog Coſ⸗ 

mus de Medicis vorzuͤgliche Achtung genos, der ihn mit einem 
aufepnlicen Gehalt zum Profeffor in Piſa ernannte. Gronov kehr⸗ 
te durch Deutſchland nach Leiden zuruͤck; wurde daſelbſt 1679. Pro⸗ 
feſſor der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, 1702, Geograph der Univerfität 
mit Vermehrung feines Gehalts, und ſtarb den 21Oct. 1716, æt. 
71. Er verbat ſich den Ruf nach Kiel und Padua aus Liebe zum 
Vaterland. Ein ſehr gelehrter, aber ſtolzer Mann, der gegen je⸗ 
den Widerſpruch die bitterſten Schmähungen ausgos. — — Schrif⸗ 
ten: Macrobius c, n. v. Lugd. B, 1670. 8. Lond. 1694. 8. — Po- 
Iybius gr. & lat. c. n, Amft. 1670, III. 8...(8 Thlr.) ib, 1675. IH. 
8. (10 Thlr.) — Tacitus c. n. v v. ib. 1688. II. 8. ad. III, Trai. 
1721. 11, 4. (7 Thlr.) von feinen Sohn Abraham ſtark vermehrt. 
— Pomponius Mela c. n, Lugd. B. 1685. 8. (2 Thlr.) hart gegen 
IJſ. Voflius, der ihr aber in bem Anhang zu feiner Ausgabe Lond. 
1684- 4- verachtlich behandelte. — Notze ad Lucianum. Amſt. 1687. 


ER, 2 
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) Sein geben ic. benbng, 1723. 8. — ‚POPE-BLOUNT. p. 1056 - 1058. 
 Baızıer. T. Il. p. 251. — FoPrens Bibl. belg. T. IL. p. 640 fq. 
— Hif. Bibl. Fabr. P. III, p. 522. — Mornor, T. I. p. 314. 880. 

_ 937. 979. T. II. p. 640 4. — Cuaurerık h. v. — Niceron. 19 Th. 
— 51- 66. 
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BR 3. (4 Zhler) — Cebetis tabula gr. & lat. c. n,ibe 1689. 8. — 
A. Gellü Nodtes Atticæ c. n. L. B. 2683. 8.'und 1306 4 ſehr fchön. 
und vermehrt. — Ciceronis opera, c. n. v. ib. 1692. IL 4. (12 Thlr.) 


. und XIV, 12. (10Thlr.). — Ammiani Marcellini hiſt. c. n. v. ib. 


1693. fol, und 4. — Thefaurus antiguitatum grecenım, ib. .1697- 


| 2705. XIII fol, (100 Thlr.) dazu gehören Jon. Porz utrinsque 





— — — — 





theſanti antiquitatum rom, græcatrumque .nova ſupplementa. Venet. 


1737. V. fal. — Curtius c. no, v. Amſt 1696, 8. — Suetonius c. 
emendat. L. B, 3698. ı2. — Phædri fabulæ, c. n. ib, 1703. 8. — 
Atianns de expeditione Alexandri Lib. VII. & hiſt. indica c. n. v. 
ib. 1704. fol, ſehr ſchoͤn und gelehrt. — Minutü Felicis Ochavius 
on, v. ib. 1709. 8 — Herodoti hiſt. Lib. IX. gr. & lat. c. n, 
ib. 1915. fol. m. (8 The.) fehlerhaft. — Differtationes epiſtoli- 
cæ. Amft. 1678. 8. Beurtheilungen und Verbeſſerungen über 
einige Klefifer. — Gemmæ & ſculpturæ antique depits a Leo- 
nardo Auguſtino &c. latine verfz, Amt, 1685. 4..Franek, 1694, 4. 
(4 Thlx.) ꝛc, 0) 


Marquard Bude geb. den 1 Febr. 1635. gu Rendsburg, 
Er ſindirte zu Jena, Leipzig und Erfurt die Rechte; reif’te mit 
feinem Eleven, Sam. Schas oder Schaz, der ihn hernach 167%, 
zum Erben feines anfehnlichen Vermoͤgens einſetzte, nach Italien, 
Frankreich, Engelland und Holland, und.füchte uͤberall die feltenſſta 
Bücher, Manuferipte und Inſchriften auf, ya Holland ſchlug 
er die ihm angetragene Profeionen su Duisburg, Deventer und 
Amſterdam aus; wurde 1671. Rath und Bibliochefar des Herzogs 
son Holſtein⸗SGottorp. Er fiel 1678. in Ungnade; trat 1682. aid 
Staatsrath in die Dienſte des Königs von Danemerf, und far 
din 26 Novb. 1689, — — Cchriften: Inferiptiones. antiquæ gr. & 
ist. Leovard. 1731. med, fol. (12 .) Franz Heſſel beforgte die 
Ausgabe. Craeviı Inferiptiones antiquæ totius orbis rom. &c. c, 
n. Marqu. Gudii, Amſt. 1707. I. fol. iR ein verſchiedenes Wert, 
dabey fich Graͤv ber von Gude dem Gruteriſchen Tkeſauro beyge⸗ 
ſchriebenen Anmerfungen bediente, — * Epiftelae ; SH Burmapn, Lugd, 





2 0 TREE 


- T Zn; 20 


0) AA. cit. — Nachrichtent von einer Halliſchen Bibl. ai —F p ireinge — 


Niceron. 3 Th. p. 39- 594. — Kosnıc Bibl. V.. & R. h. v. — Ball» 


- zer. T. II. p. 251 ſq. — Hif. Bibl. Fahr, P: II. p. No ſq. P. VI, 
. 302. — Cuaurerik bi V. — Saxıl Onowaſt, P, V. p. 178 -184e 
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2 Vierte Abtheilung. 
B. 1711. 4. (3 Thlr.) — Carmina &c. — Edirte auch Saucru Mi- 
nervam; Scroprıı Gramm, philof, &c. p) 


Aegſidius oder Gilles Menage geb. den 15 Aug. 1613. zu 
Angers , wo fein Vater f. Advocat war. Er fludirte nebft den 
ſchoͤnen Wiffenfchaften die Rechtsgelahrtheit; abvocirte eine‘ Zeits 
Yang zu Angers; wurde Parlamentsabvocat su Paris ; trat hernach 
in den geiſtlichen Stand , verfah einige Pfründen und unter anderm 
die Dechantftelle von S. Pierre d’Angers; mählte in dem Umgang 
mit andern Gelehrten die fchönen Wiflenfchaften zu feinem Haupts 
ſtudium; hatte den Zutritt bey dem Card. von Rets; lebte aber 
zuletzt in einem Klofter, too er mochentlich eine gelehrte Verſamm⸗ 
kung Hatte, und farb ben 23 Jul. 1692. æt. 79. zu Parid. Man 
gab ihm Schuld , daß er andere Schriftſteller geplündert habe. — 
— Schriften: Origines de la langue francoife, Paris, 1656. 4. ver⸗ 
mehrt ib, 1694. fol. 1750. IL. fol. (6 Thlr.) — Mifcellanea. ib. 
2652. 4. Eine Sammlung von verfchiedenen griech, lat. und franz 
zoͤſiſchen Auffägen, gebunden und ungebunden. — Poämata, ib. 
1656. ı2. ed, VIII. Amft. 1687. ı2. (12 gr.) nicht gedichtet, nur 
gereimt. — Origini delle lingua Italiana, Par. 1669. 4, vermehrt 
Genev. 1685. fol. wollte mır zeigen, daß er fein unwuͤrdiges Mits 
glied des Akademie de la Erufca fen. — Amoenitates iuris civilis, 
Päril. 1664. 8. Lipf. 1680. 8. (8 gr.) Francof, 1738, 8. (45 fr.) 
bedeuten nicht vie. — Hift. de Sabl&E &c. Paris. 1686. fol. wird 
nicht fo ſehr geſchaͤtzt, als es der Verfaffer ſchaͤtzte. — Anti-Bail- 
let. ib. 1690. 11. 12. (18 gr.) und nebft Dem BAıLLEr 1727. wies. 
ber gedruckt. Menage jagte Fehler des Bailler auf, und begieng 
neue Fehler. — Drogenzs Laertıus gr. & lat. c. comment. Lond. 
1663. fol. beffer Amſt. 1692. IL 4. die beſte Arbeit des Menage. 
- Menagiana, ou bons mots & penfees judicieufes &c. Paris. 169%. 
12. (18 gr.) mit Vermehrungen bes Monnoye, Amft. 1715. IV. 
ı2. (2 Ehlr.) fchlechtes und gutes Durcheinander. ıc. q) 





p) MorLeaı Cimbria lite —. Moxnorıı Polyhit. T.L p.68fq. 300. 
313. goı. 87649. 919. — NiczroNn Mem. T. 26. — Hift. Bibl. Fabr. 
P.IV. p. 13 - ı5. P.V. p. sog, — Cuaurgriß h. v. — Saxıı Onom. 
P. V. p. 578 fq. 

) BAILLET. T. Il. p. 258 fq. 356 ſq. 365. T. III. p. 58. T. IV. p. 340 - 
347. T. VI p. 196- 199. — Hit. Bibl. Fabr. P. III. p. 448. — PER- 

.RAULT Hommes illuftres. T, Ju — Mo2uor. T.I. p. 228. 756 fq.- 
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Daniel Heinſius geb. 1582. iu Gent. In feiner Jugend 
bielt er fich mit feinen Aeltern gu Doubres, London, Delft und 
Reif auf; ſtudirte zu Franeker und Leiden die Mechte und bie 
griechiſche Sprache; wurde Prof, polit, & hift, Secretaͤr und Bis 
bliethelar der Uninerfität Leiden, auch Hiſtoriograph von Holland ; 
verlor ins Alter fein Gedaͤchtniß beynahe ganz, und farb ben 25 


‚Sehr. 1655. Guſtav Adolph, K. in Schweden, ernennte ihn zu 


feinen Rath und Hiftoriograph , und die Republik Venedig zum 
Mercusritter. Er liebte zu ſehr den Trunk. = — Schriften: 
Ariftarchus facer ſ. exercitationes ad Nonni Paraphrafin Johannis, 
Anft, 1627. 8. (12 gr.) — Exercitationes ſacræ ad N. Teft, Lib, 
XX, Lugd, B. 1639. fol, (8 Shle.) Cantabr. 1640. 4. (6 Thlr.) — 
Orationes, Amft. 1657. 8. (12 gr.) — Horatius c. n. L, B. 1629. 
8 (1 Thlr.) — Comment. in Maximum Tyrium, ib. 1607. 8. 
(1 The. 16 gr.) — Comment, in Hefiodi opera & dies, ib, 1603. 


%& (1 Thlr.) — Orvidii opera. Amſt. 1668. III 12. 1678. 8. 


(18 gr.) — Senecz Tragoediz c. n. L.B, 1611. 8, (1 Thlr. I6gr.) 
- Opera hiftorica. ib. 1673. 8. (1 Thlr.) — Notse in Silium Ita- 
Icum; Theocritum ; Aefchylum; Sophoclem; Terentium &c. Po&. ' 
mata &c, 2) Deſſen Sohn Ä 


Nicolaus Heinſius, eben fo gelehrt, geb. ben 29 Aug. 1620. 
a Leiden, wo er auch unter der Aufſicht feines Waters ſtudiete. 


Er reiffte 1641. nach Engelland; 1645. nach Frankreich, und hielt 


ſich über 2 Fahre in alien auf, wo er alte Hanbfchriften und 
Münzen auffuchte. Wenn er die Religion hätte ändern wollen, 
ſo wäre er Profeffor zu Bologna worden. Er wurde 1649. von 
der 2. Chriſtina nach Schweden berufen , und von ihr 1651. 
nach Frankreich und Italien gefchickt, feltene Bücher und Muͤnzen 
iu ſammeln; wurde gu Slorenz in Die Akademie della Erufca und 
der Apathiſten aufgenommen , und fehrte 1653. nach Holland, 





929. 1017. 1066. T. II. p. 426. 567. — BaYLEh. v. — CHAUFEPIE 
h. v. — Niceron. 2 Ch. p. 137- 150. 

?) Pops-BLoUNT. p.993-996. — BalLLer. T. II. p. 238-240. 421. 
T. III. p. 57. T.1V. 1.259 - 262. T.V. p.81- 31. — SVEERT Athenz 
Belz, p. 203. — Foppens Bibl. beig. T. I. p. 226-228. — FRrEHERt 
‚Theats. P.IV. p.1539 f.. — Macızı Eponym. h. v. — Hiſt. Bibl. 
"Fabr. P.L p. 78 ſq. P.IV. p.9o fa: P.VI. p.ı38{4. — Moater. 
T. I. 9.977. 1013 fq. 1064, 1069, T. Il. p: 214. i 
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und von da nach —E Party: wo ihm die Generalſtaaten das 
folgende - Jahre und 1660, zu ihrem Refidenten ernenuden. Die 
Stadt: Amſterdam machte u 1656. zu ihrem Gearelän Weil er 
Aber von einer Weibsperſon angekiagt twirtde , daß er mit Ihe 2. 
Soͤhne gẽtzengt und ihr die Ghe vroſprochen habe, ſo legte er nach 
verlohrnem Proceß dieſe Bedirnung abeder. Nachdem er 1009 als 
auſſerorbentlicher Deputirter Wach. Moſcan geſchickt worden war, fo 
erhieht er 677. auf fein Verlangen auch in Gchweden feine Eut⸗ 
Taffıng ‚doch wurde er noch das flgende Jahr mit etnem Auftrag 
‚nach Offrtetend und’ Bremen geſchicke. Endlich begab et ſich 1675. 
auf fein‘ Landgut bey Urrecht, und von da nach Viane, und ſtarb 
Den 7. Oct⸗ 1688. im Haag/ wohin er zu einen Syöchjeit gereif’e 
war — — Mar hat ſehr fhätbare Ausgaben von ihm mi ai 
ter Anmerkungen über. den Claudian, Ovid, Prudentius, De; 

keins Parerculus, Valerius Flaccus, Siltus Italicus, * 
tull, Phaͤdrus/ und vorzuͤglich über den Virgil. — Adverfari- 
Gum Lib. IV: ed, P: RBurmanno, L. B, 1744: 4m. (6 fl.) Dabey 
feine Sebendbefägreißumg. — Podmatä, Logd.B, 1653. 12. (30) s) 
Tanaquil Faber, oder:mach dein franzöfffigen Namen Tau. 
NEGUI LE FEVRE ,. geb. 1615. zu Caen, aus einen guten Ge⸗ 
ſchlecht. Weit fein Vater durch Reifen und andere wamäthige Muss 
gaben: fein: Bermögen fehr uranindert hatte, fo übernahm des Ba; 
terd Bruder, ein gelehrter. Geiſtlüher, die Erziehung: des jungen 
Fabers. Wegen feinen beſondern Zahigfeiten murdesdiefer nebſt 
den uͤbrigen Anfangsgruͤnden vom. 8- ızaten Jahr im.der Muſtk 
“gründlich unterrichdet. Aber Die Strenge des Oheins ingte. im 
wieder. in: feines Vaters Haug zurück. Hier haste. er einen um 
‚geiechifchen, Lehrer... Er lernte bie ihm fo.nöthige griechiſche Spra⸗ 
che. durch eigenen Fleiß, und brachte es mit Leſumg des Homers u. 
a. Maſſiker ſehr weit. Bey den Jeſuiten zu la Fleche fludiete er die 
Philoſophie, und verbat ſich, alles Zuſpruchs ohngeachtet, den 
geiſtlichen Stand. Er Tom nad) Paris, und erhielt. vom, Cardinal 
Kichelien die Aufſicht über bie ins Louore zu druckende Bücher mit 
einem Jahrgeld von 2000 Livres. Der Tod feines Maͤcens verei⸗ 
telte alle feine Hofnungen. Unter Maserin lebte er ohne Bedie⸗ 


EEE 


s)- BAaILLETT. IL. p. 2%5- FR T.IV. p 52 u — FörrEn? Bibl. Belg. 
- Ti if: p. TI Spt Hift BR. Fabr, 2 in. 8 464. 2 Aonuor. T. T. 
p. 59. 213. 307. B7te' nd t 
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tung und Jahrgeld. Zu Langres, wo er fich eine Zeitlang aufhielt, 


trat er zur reformirten Kirche, wurde Profeſſor zu Saumur, und |} 


ſtarb den 12. Sept. 1672, er. 37, da er eben in Begrif war, bie 
ihm unter vortheilhaften Vedingangen angebotene Profefforftelle 
zu Heidelberg zu uͤbernehmen. Er hatte gleichen Ruf nach Nim⸗ 
wegen, Utrecht und Leiden erhalten. Seine Lebensart war ſtill 
und einfach; er lebte mäfig‘, arbeitete unermuͤdet, und erzeigte ſich 
bey jeder Gelegenheit liebteich, beſcheiden und dienfifertig. Da⸗ 
durch fomohl, als durch feine gründliche Gelchrfkmfeit erwarb tr 
fich allgemeine Hochachtung. Seine lateiniſche Schreiburt iſt fein, 
sierlich und ungefünftelt 5 aber im franzoͤſiſchen Ausdruck iſt es ihm 
nicht ſo gelungen, weil er ben ernſthaften Balſac und den ſcherz⸗ 
haften Voiture zu ſehr nachahmte. Er zengte einen Sohn und zwei 
Toͤchter. Der Sohn gleiches Namens war Prediger in Holland, 
hernach zu London, endlich zu Paris, wo er ſich zur katholiſchen 
Religion bekannte und 1672. ſtarb. Bon den Töchtern wurde bie 
ältere, Anna‘, an den Dacier, und die füngere an Paul Bauldri, 
Profeffor gu Utrecht, verheyrathet. — — Echriften: Longinus de 
foblimi, gr. & lat. c. n, Salmurii, 1863. 12. — Phiedri fabulæ, lat, 
&gall. c. n. ib. 1664. 12. — Lucretius cum n conlecturis ; emendat, 
& notis, ib, 1662. 4. Cantabr. 1686. ı2. — Aeliani variæ hift. gt. 
& lat, Salmur. 1667. 8. — Eutröpius c. n. ib, 1667. 8. — Teren- 
tios c. n. ib. 1671. 12. — Jußtinus c, n. ib, 1071. 12. — Horatiu 
c. n. ib, 16931. 12. — Apollodori do Deorum otigine Lib, ILL. gr, & 
lat. c.n. ib, 1661.89. — Virgilius c, n. ib, 1675. 12. - Anacıeon- 
is & Sapphonis carmina, gr. & lat, c n, ib. 1650, ı2. — Fabnle 
Locmanni ex arabico lat, verfibus zedditz. ib. 1673. 12. — Mecha- 
de pour commencer les humanites grecques & latines' Par. 1731. 12. 
treflich. — Abrege. ‚des vies des po&tes grecs &o, Ami. 1700. 13, 
Basle, 1766..8. (40 fr.) angenehm. — Epiſtolæ &c, ‚Seimurii, 1659. 
und 1665.-4. philologiſch, Fritifch, gelehrt, aber oft mit gewag⸗ 
tem Conjecturen gemiſcht. — Scaligeriana (prima) &c. c. p. Gro- 
ningæ, 1669. 12. Colun, +695. 12. lateiniſch, :hefler , als Die 2te 
franjoͤſiſche Sammlung, die 1667. gedruckt, aber ſpaͤter verfaßt 
wurde; doch bleiben ſie ana, d. i. ein Gemiſch von ſchlechten und 
guten Einfallen und Urtheilen. — 


t) Vie Vie &c. par M. GRavEROL. — Niceron 3 Th. p. 362. 332 — 
Porz. BLouNr. P. 1060-1062. — BalLLT. T. II, p. 59, 249 19. 439 
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niicolaus F. aber oder ze Fevre, geb. ben 2. Jul. 1544 

4 ‚zu Paris. Ein Zufall beym Federnſchneiden brachte ihn um das 
rechte Aug, das er mit der Spige bes Federmeſſers durchſtach, 
daß alle Feuchtigkeit auslief. Er ſtudirte zu Toulouſe, Pavia und 
Bologne die Rechte, und legte ſi ch in Italien, beſonders bey ſei⸗ 
nem anderthalbjährigen Aufenthalt. zu Rom, auf dag Studium der 
Alterthuͤmer. Nach feiner Ruͤckkunft nahm er 1572, feiner Mutter 
zu Gefallen, zu Paris die Bedienung eines Teich und Jagdraths 
an. Mit Peter Pithou lebte er in einem Haufe fehr vertraut, 
und verwendete alle feine Mufe auf Berichtigung der alten Elaffifer. 
Doch war er fo wenig ehrgeißig, daß er nicht nur bey den Aus 
‚gaben feinen Namen ‚nicht vorfegen wollte, fondern auch andern 
: Gelehrten verfchiedene Auffäge anonymiſch mittheilte, 5. 8. dem 
Baronius zu feinen Annalen. Wider feinen Willen mußte er 1596. 
Die Stelle eines Lehrers bey dem Prinzen von Condé, Heinrich 

von Bourbon, und 1611. bey Ludwig XIII. übernehmen. Er 

\ ‚farb den 4. Nov. 1612. æt. 69. Dean lobt feine Grömmigte, 
Sanftmuth, Beſcheidenheit und Gelehrſamkeit. — — Schriften: 
Hilarii Pictavienſis ex opere hift. fragmenta , ex bibl. P. Pithœi cum 
"huius vita. Par. 1998. 8. — Notz in Senecam rhet. & philofoph. — 
Opufcula, cum eius vita ‚per Fr. Balbum. ib, 1614. 4. U) 


Cucas Holftein, geb. 1596. zu Hamburg. Nach, voliende: 
ten Schulftudien begab er fich nach Leiden, wo er fih, nebſt den 
fchönen Wiffenfchaften » auf die platonifche Philofophie und die 
Arzneigelahrtheit legte. Er durchreif’te 1617. mit Eluner Ita⸗ 
lien und Sicilien; gieng 1622. nach) Engelland , und hielt fich befons 
ders zu Drford und London auf. Da er nach feiner Ruͤckkunft in 
feiner Vaterſtadt um das Eonrectorat an der Johannisſchule ver 
geblich angehalten hatte, fo verließ er voll Unmillen fein Vaters 
land, und reif’te nach Franfreich, wo er fich bald zur Fatholifchen 
Religion befannte. Zu Paris lebte er mit beiden Puteanen in 
vertrauten Freundſchaft. Durch diefe wurde er mit Peireſcius, 
Natheheren zu Air, bekannt, der ihn dem Card. franz Barberini 





fu — Kosnis Bibl. V. & N. h. v. — Macızı Eponym. h. v. — 
Mosnor. T. I. p. 6. 295. 433. 928. 1025. 1027. 3046. T. Il. p. 2. 
— CHAUFEPIE h. v. — CLEMENT Bibl, hif. T. VII. p. 307 - 309. 


w) Pzarawrr Hommes il. Niceron. 77h. p. 214-220. 
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empfahl. Diefer nahm Ihn mis fich nach Italien, und machte ihn 
iu feinem Gecretär und Bibliothefar. P. Urban VIII. gab ihm ein 
Kanonicat an der vaticonifchen Kirche, und Innocenz X ernennte 
ihn zum Bermefer der vaticanifchen Bibliothef. Er empfieng 1639. 
die Loͤnigin von Schweden zu Inſpruck auf pabfklichen Befehl, 
und begleitete fie nach Nom. Ben feinem Abfterben den 2. Febr. 
1661, æt. 65. feßte er nicht nur den Card. Barberini zum Erben 
ein, fondern vermachte auch der 8. Chriſtina, dem Pabſt und der 
Etadt Hamburg mehrere Handfchriften , fo mie den Augufliners 
mönden feine koſtbare Bibliothel. In feinen Heinen, zierlich ver 
faßten Werfen zeigt er Scharffinn und eine nicht gemeine Kenntniß 
der geiflichen und politifchen Alterthumer. — — Schriften: Pore 
phyrüliber de vira Pychagorz c. n. Romzx. 1630. 8. Cantabr. 1055. 8. 
— Demophili, Democratis & Secundi ſententiæ morales, gr & latı 
en. Romz. 1638 ı2. Lugd. B. 1639. 12. Cantabr, 1070 8. Amſt. 
1688.8. — Notæ in Salluftium philofophum de diis &mundo. Rome, 
1638. 8. Lugd. B, 1639. 12. — Obfervar. ad Apollonii Rhodii Argo- 
pautica, L, B. 1641. 8. — Arriani lib. de venatione, gr. & lat, Par, 
1644 4. — Colledtio veterum aliquot hift, ecclef. monumentorum &o, 
en Romz. 1663. 8. — Annotat: in geographianı facram Caroli a 
S, Paulo, Italiam ant. Cluverii & thef. geogr. Urtelii Romz. 1666, 


6. — Notæ in Stephani Byzantini Ethnica I, B. 1684. fol. (8-Thlr.) - 


Epiſtolæ XXII. ad P. Lambecium, Jen®. ı708. 8. — Noch ei⸗ 
ge Briefe und Differtationen sc. x) 


Johann Georg Graͤve, geb. ben 39. ferner 1632, u 


Naumburg. Er fludirte zu Leipzig feinem Vater gu Gefallen die 


Rechtsgelahrtheit; legte fich aber, feiner Neigung zu folgen, gan 
af die fchönen Miffenfchaften. Er fette zu Leiden feine Studien 
unter dem Heinſius fort, und ließ fich zu Amſterdam von David 
Blondel überreden, die Intherifche Religion zu verlaffen, und die 


tefermixte anzunehmen. Gr wurde 1656. an Schultings Stelle 
Prafeflor der fchönen Miffenfchaften zu Duisburg ; 1658. nach 


Gronov, feinem Lehrer, Profi zu Deventer; endlich 1662. Prof. der 


TEE 





x) Sein Sehen ıc. Hamb. 1723. 8. (3 gun) — Barızer. T. Il. pi 244 ſq. 
421. — Macirı Eponym. h. v. — Hift. Bibl. Fabr. P. II. p. gıo fg 
— Mornor T. I. p. 67 ſq. 914. - Cnaureriä h. v. — Niceron 
192. p. 30-51. 
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Beredfamkeit, der Staatskunft und der Gefchichte zu Utrecht, wo 
er den 11. Jenner 1703. æt. 71. an einem Schlagfluß flarb. Bon 
18. Kindern, die cr zeugte, hinterließ er einen Sohn, Theodor 
Deter, der 1692. æt. 23. flarb, und 4. Töchter. Er verbat fich den” 
Ruf nach Heidelberg und Padua. — — Gchriften: CAsauBonı 
Epiſtolæ, ed. IL Magdeb, 1656. 4. mit 82. Briefen vermehrt. Die 
befte Ausgabe beforgte Theod: Janſon von Almeloveen, Amſt. 
1709. fo. — Jo. Meursıı Ceramicus geminus f, de Ceramici 
utriusque Athenienfium antiquitatibus liber. Trai, 1662. 4. ſteht auch 
in Growovıı Thef, ant, gr, T. IV, — Aus. RusenT1 de re veftia- 
ria Lib. IL Antw. 1665. 4. auch im 6ten Theil der Gronopifchen 
NAlterthiimer. = Hesıopı opera c. n. Amft. 1667. 8. — SUETONIUS 
c.n, v; Trai, 1672, 4. Hage. 1690, 4. — Jo. Meursıi libri poft- 
humi de Cypro; Rhodo & Creta, Amft. 1675. 4. Ej. Thefeus f. de 
eins vita liber. Trai, 1684. 4. Ei. Themis Attica f. de legibus Atticis 
Lib. V. ib. 1685. 4; Ej. de regno Laconico Lib, II. ib.’ 1687. 4. 
alle 3.1 nach) der Ordnung im ioten und Sten Theil ber Gronov. 
Hlterthümer. — CicEronas epift. ad fam, Lib. XVI. con v. ib, 
1676. 93. II. 8. auch mit Graͤvs Anmerfungen allein, ib. 1689. 12. 
und Epift. ad Atticum Lib, XVI. c, n. v. Amſt. 1684. Il. 8. und de 
officiis Lib, IIL c. n. v. ib. 1688. 8. und Orationes c. n, v. ib. 1699, 
Il. 3. Frorusc,n, Trai. 1680. 8. c. n. v. Amft, 1692. 8. tteflich 
mit Kupf. — CAtuLLus, TısuLLus, PROPERTIUS c. n. v. Trai. 
1680. 8 — Justinus c. n, v. Lugd: B. 1683. 8. mit Graͤvs Anz 
merfungen allein; Trai, 1668, 12. Amſt. 1694. ı2. norsüglich- — 
Lucıanı Opera c. n. v. Amſt. 1687. II. 8. fhön. — CALLIMA- 
cHus c. n. v. Trai. 1697, II, 8. fehr fhön. Sein Sohn hatte Die 
Ausgabe angefangen. — Notæ in Hefiodum, Amft, 1901, 8 — 
Basılıı FABRI Thefaurus eruditionis fcholafticz c, n, Buchneri, Cel. 
larii & ſuis. Lipf- 1710, fol. — Inferiptiones antiquæ totius orbĩs 
rom. &c. Amſt, 1707. II, fol. praͤchtig, mit Kupf. Scaliger, 
Velſer und Gruter hatten die erſtern Ausgaben beſorgt. — The- 
faurus antiquitatum romanarum. Trai. 1694- 99. XIL fol, mit Qupf. 
(170 Thlr.) In der Sammlung find 203. zum Theil überflüfige 
Schriften begriffen. Dazu gehoͤrt als Fortſetzung: Ars, Henm, 
DE SALLENGRE Novus Thef. antiquit. rom. Hager, 1716-19. UI. 
fol, mit Kupf. (30 Thlr.) und ald Supplement: PoLenı nova 
fupplementa Thefauri antiquit. rom, & Brac. Venet, 1737. Veiol, 
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mit Kupf. (50 Thlr.) — Thefaurus antiquitatum & hiftoriarum Ita- 
ke &c, Siciliæ, Sardinie, Corſicæ, Melitæ &c. Lugd. B. 1704- 25. 
X. T. XLV. Vol. med, fol. mit Kupf. (230 Thlr. od. 350 fl.) Graͤv 
beforgte 3. Tome in 6. Banden; die übrigen Derer Burmann, 
Ein Verzeichniß von den in Diefer forbaren Sammlung enthaltenen 
. Schriften gab der Verleger Peter van der Ma, Lugd. B. 1725. 8. 
“= Cohors Muſarum f. hilt, rei litterarie. Trai. 1715. 8. (48 fr.) 
Ein fehlerhaftes Heften⸗Probuct. — ColleXtio dilfertationum rarifli- 
marum hift, & philolog: ib. 1716. 4. (2fl.45 fi.) = Epiftol= CXX. 
Hamb, 170%. 8 — Orationes L. B. 1717. 8. &c. y) 


Urban Chevreau, (Cuevemus,) geb. den 20. Ahr. 16173: 
in Eoudun. Seine meifte Zeit brachte er mit Neifen zu, theilg zu 
feinem Vergnügen, theild in Befchäften. Aus Liebe zur Freyheit 
wollte er weber ein Ganonicat annehmen, noch ich verheyrathen. 
Er hielt fich einige Jahre als geheimer Secretär zu Stockholm, 
einige Monate zu Kopenhagen, zu Eaflel, Zelle, Hannover und 
Heidelberg auf; wurde zuletzt 1678. Lehrer des Herzogs du Maine, 
und flarb den 15. Febr. 1701, æt. 88. zu Loudun, mo er ein fchds 
nes Haus bauen ließ, und eine Bibliothek angelegt hatte, Die ihn 
über 60000 Livres koſtete. — — Schriften: L’ecole du fage, ou le 
caraltere des vertus & des vices, Par, 1664. ı2 zum Theil aus des 
Joſeph Halle Werk uͤberſetzt, theilg umfehrieben und neu umgears 
Beitet. — Le tableau de la fortune, ib. 1651. 1655. 12. 4. hiſto⸗ 
eiſch, aus verfihiedenen Schriftftelern gesogen. = Hill, du mon- 
de, ib. 1686. II. 4. 1689. V. 12. Haye. 1687. IV, ı2. 1698: V. ız, 
Amſt. 1717. VII. 12. Die leßtere Ausgabe ift fehlerhaft; die von 
1698. bleibt die beſte. . Die Arbeit ift nuͤtzlich; nur iſt die Gefchichs 
te von Aegypten und Affprien nicht fo gut, mie dag übrige bear; 
beitet. -— Hermiogene. Par. 1648. IL 8. Ein Roman, — Remar- 


gnes für les po&fies de Malherbe, Saumur, 1660, 4. auch bey bei 
Werken des Malherbe, 1689. und 1723. Sie follten weniger ger 





y) Niceron. 3 Th. p. 188-199. — Nachr. von euer Hall. Bil. 4 B.p. 131: 
152. — Büpseı Bibl. niſt. p. 1339 - 1354. 887 ſqq. — Stolle Anleit. 
zur Si. der Sel. p. 124 ſq. — Baitıer. T; Il. p. 262 (q. = Kossig 
Bibl. V;&N. b. v. — Hift. BibL Fabr. P. III. p. 274 fq. = SCHAMS- 
kır Numburgum litter. p. 96 fa. — Burmannı Traietum etuditum; 
p. 113-132. —"Cnavrsrik h. v. — Paquor Mem. T. X. p- 369% 
448. — Sazir- Onomaſt. T. V. P. 89 [q 
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lehrt und mit beſſerm Geſchmack verfaßt ſeyn. — Oeuvres meltes, 
Haye. 169%. 1717. II. 12, wurde wegen der Gelehrfamfeit und Bes 
fcheidenheit des Verfaſſers sunftig aufgenommen. — Lettres &c. 
Par. 1642. 8, — Chevreana, ib. 1697. 1700. II. 12. Amſt. 1700. 
IL ı2. beffer, als fonft die Schriften in ana. == Poelies &c. ‚Par. 
1656. 8. hatten ihre Liebhaber. z) 

Fronto le Duc, (Ducgus,) geb. 1558. zu Bonrdeaur. Er 
legte ſich vorzuͤglich auf die griechiſche Sprache, Kritik und Alter⸗ 
thuͤmer; trat 1577. in den Orden der Jeſuiten; lehrte die Rede⸗ 
kunſt und Theologie zu Pont a Mouſſon, Bourdeaux und Paris, 
und ‚Karb hier den 25. Sept. 1624. am Stein. : Man brauchte ihn, 
nebſt andern Gelehrten, zu Durchgehung der k. Manuſcripte, die 
zum Druck befoͤrdert wurden. — — Schriften: Hift. tragique de la 
Pucelle d’Orleans &c. Nancy. 1581. 4. Eine Tragoͤdie, die Bey 
fa hatte. — Inventaire des fautes , contradictions & faufles allega- 
tions du S, Pleflis de Morniy , remarquees en Ton livre de la S, 
euchariltie, III 8. — Notæ in Baflium M. — Notz in Clementem 
. Alexandrinum; in quedam Hieronymi loca &c, — Edirte Bibliocheca 
veterum Patrum grecorum, gr. & lat. II, fol. — Grecorıı Nyfleni 
opera. — Jo. ÜHRYSOSTOMI opera. — .DAMASCENI opera. — 
THXODORETI opera. — Niczrnorrs Callifti hit, eccl. &c. alle 
. griechilch und lat. mit Anmerkungen. a) 

Elias Ebinger, geb. den 7. Sept. 1573. ju Chriftgarten, 
einem Dettingifchen Kloſter, Er ſtudirte zu Wittenberg und Tuͤ⸗ 
bingen ; wurde 1597. Hofprediger zu Albertsberg in Niederöfters 
reich, hernach Prediger zu Kaͤfermark in Oberöfterreich; nachdem 
‚er wegen der Religion vertrieben war, 1605. Rector zu Rotenburg 
an der Tauber, und 1617. Rector und Bibliothefar zu Augfpurg ; 
1629. von den Katholiken verjagt; 1630. Rector an der Schul 
pforte; fam 1632. wieder nad) Augfpurg; endlich, nachdem er wie⸗ 
der verjagt var, .1635. Mector zu Regenfpurg, und flarb den ag. 
Nov. 1653. — — Schriften: PseLLus in Organum Ariftotelis, gr. 
.& lat. Wicteb, 1595. 8. — Tuxmısrocris epiltolz, gr. & las, 


nnd 








2) Yliceron. 9 Th. p. 43-435 — BAILLET. T. 1. p. 299. = Bayv- 
LEB h. v. 

2) Porz -BLount. p. 916 fd. — "Banner. T. I. p- 217. gg. — Hif: 
Bibl. Fabr. P. I. pı 131. — La Long Bibl. hift, de la France. — 


“ Nicekon Mem. T. 38. 
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Francof. 1629. 8. — Catalogus Bibliothecæ Auguſtanæe. Aug. Vind. 
1633. fol. rar. — Sæculum XV. hiſtoriæ eocleſ. Francof. 1649. 4 
(rfl.) — Exercitationes Auguftanz: Difputationes ; Orationes &c, b) 

Gerbard ZElmenborft von Hamburg gebärtig , fludirte zu 
Beiden ; lebte ohne Öffentliche Bedienung in feiner Vaterſtadt, und 
farb 1621. frühzeitig. Er mar ein guter Kritiker. — — Schrifs 
fen: Ceperıs tabula, gr. & lat, c. n: Lugd, B. ı618. 8. — Com. 
ment. ad Miımucst Fericıs Odavium, — Notre ad ARNOBIUM 
adverfus gentes, — Nutz ad AruLkıum. = APaLLINARIS SIDO- 
zıı opera &c. c) 

Gabriel Gueret, geb. 1641. zu Paris, wo es auch ben 
22. Apr. 1688. æt. 47. als Parlamentsadvokat ſtarb. Er hatte mehr 
fein Vergnügen am fludiren, als am practiciren, und ſtellte gute 
Eonfilia. — — Schriften: Les VII. fages de la Grece &c. — Le 
Parnafle reforme; der 2te Theil unter der Auffchrift: La guerre des 
auteuss anciennes & modernes, — Entretiens fur l’elpquence de la 
chaire & du barreau. = Gab auch mit Elaude Blondel die Decis 
fionen des Parlaments u. a. Berichte in Srankreich heraus: Le Jour- 
nal du Palais, ou Recueil des principales decifjons de tous les Par- 
lemens & cours fouveraines de France, Par. X. 4. wozu Blondel 
1689. noch Ben ııten Band lieferte. — Poämata &c, d) 

Sranz Hedelin, Abt von Aubignac , geb. den 4. Aug. 1604, 
zu Parie, wo fein Vater Parlamentsabvocat war. Der Sohn war - 
auch Advocat ; trat aber hernach in den geifllichen Stand, und 
wurde Lehrer des jungen Herzogs von Fronſac, Neffen des Card. 
Ricyelieu. Der Eardinal belohnte feine Dienfle mit den beiben 
Yhteien Aubiguac im Stifte Bourges, ımd Meimac im Stifte Bis 
mioges. Der Herzog gab ihm , fo bald er volljährig war ‚ ein 
Jahrgeld von 4000 Livres. Nach deffien Tod, da er 1646. zt. 77 
ben der Belagerung pon Orbitello in Italien durch eine ——æ 
getoͤdet wurde, uͤberließ ſich der Abt ganz dem Schmerz und der 
Einſamkeit. Er begab ſich zuletzt nach Nemours zu ſeinem Bru⸗ 





7 nd 


b) Bruckerı Comment. de vita & fcriptis Ehingeri, Aug. Vind. 1724. 8. 
— Frenerı Theatr. P. IV. p. 1542 ſq. — Reimmanns Hif. litt. ı Th. 
p. 371. — Cısmenwr Bibl, hiſt. T. VIE. p. 19 fq.' 

e) Vita &c. Hamb. 1723. 8. — Morrexi Cinibria litt. — Wırre Diar. 
biegg. — Buarız h. v. 

4) Niczzon Mem. T. 36. 
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der, einem Lieutenant general , und flarh daſelbſt den 25. ul. 1676, 
zt. 72. — — Gcriften: Tr. de la nature des fatyres, ‚brutes » 
‚monftres & demons. Par. 1627. 12. zeugt von vieler Einficht in bie 
Alterthümer. — Terence juttiie &c. ib. 1640. 4. die Fortfeßung , 
ib. 1656. 4. gegen TMenage. — La pratique du theatre. ib. 1657. 
- 4. und Amſt. 1745. Il. 8. dabey die vorigen Abhandlungen; mach⸗ 
fe ihm piele Ehre. — Differtations IV. fur les trage die de CORNEIL- 
ız, Sophonisbe, Sertorius; Ocdipe. Par. 1663. II. ız, — Macari- 
fe &c. ou-la philofophie morale des ftoiques. ib. 1664. IL 8. — 
Le Roman des lettres. ib. 1667. 8. Eine Sammlung von Briefen, 
52* er uͤber verſchiedene Materien ſchrieb. — Conjedtures fur Plliade. 
7,6. 1715. 8 Er kaugnet, daß ein Homer in ber Welt geweſen, 
/ ar ni Mund behauptet, die Gedichte, die man ihm sufchreibt, ſeyen eine 


* uſammengerafte Sammlung. — Noch einige Romane Tragoͤ⸗ 
ya ien und Comoͤdien. e) 


A Olivier Darru, geb. 1604. zu Paris wo ſein Vater Parla⸗ 
Val) ments; Procurator. mar. Er reiffte nach Stalien , und advocirte 

hernach zu Paris. Wegen feiner Sprachkenntniß, ba er beſonders 
die franzöfifche Eprache glücklich verbefferte, und fich ihre Verfei⸗ 
nerung angelegen feyn ließ , wurde er 1640, als Mitglied in die 
fransofifche Akademie aufgenommen. Durdy feinen überwiegenden 
Hang zu den fchönen Wiſſenſchaften, und Durch feine Ruhmbegiers 
de, das Drafel der beften franzöfifchen Schriftfteller zu ſeyn, vera 
ſcherzte er fein Gluͤck, das er fih durch feine gerichtliche Amtes 
verrichtungen hätte verfchäffen können , wenn er folche nicht vers 
nachlafigt hatte, Doc) war er rechtfchaffen , dienftfertig , liebreich, 
im Umgang angenehm und bey feinen fehr geringen Gluͤcksumſtaͤn⸗ 
den frengebig , aber dabey ein verfländiger und firenger Kritiker, 
Kurz vor feinem Tod ſchickte ihm Eolbert soo Thaler, als ein 
Zeichen der föniglichen Achtung. Er flarb den 16. Jenner 1681. 
æt. 77. — — Man hat von ihm Oeuvres diverfes, Par. 1670, 
81. und am volfiändigften 1732. II. 4. fehr leſenswuͤrdig. — Er 


half auch dem Vaugelas bey feinen Remarques fur la langue 
francoife. f) " - 





ST 


€) Ylicevon. 4 Th. p 294-316. — Monza h. v. — Govujer Bibl, 
. frangoile, 


f) Panraurr Hommes ill. — Niceron. 6 Th. pr 326- -232. = Ls Lons 
Bibl. niſt. de la France. 
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Jacob Palmerius, eigentlid Paulmier de Grentemeſnil, 
geb. den 5. Dec. 1587. in dem Flecken Grentemefnil in der Nor⸗ 
mandie, aus einem adelichen Gefchlecht, das fich zur reformirten 
Religion befannte. Er legte fih zu Paris, Sedan und Orleans 
auf die gricchifche Literatur, Philofophie, Mathematik und Rechts⸗ 
gelodrtheit: diente unter den Hollaͤndern gegen die Spanier, aud) 
in £othringen unter dem Herzog bon Longugville ; dankte 1635. 
ab, und lebte zu Eaen bey feinen gelehrten Befchäftigungen in Mus 
be, bis er den 1. Oct. 1670. æt. 83. flarb. Er war fehr aufrichs 
tig und dienſtfertig. — — Schriften: Exercitationes in optimos 
fere auctores graecos &c. Lugd. B. 1668. 4, rar; enthält viele brauch⸗ 
bare Bemerkungen. — Apologia pro Lucano. ib, 1704. 8. und mit 
einem weuen Titel: Differt. crit. de poetis gr. & lat. ib. 1707. 8. rar, 


— Defcriptio Grzcie antiquæ. ib, 1678. 4. daben fein Leben von 


Stepb. Morinus, — Notz in Strabanem, — Notz ad chronicon 
marmoris Arundeliani &c. g) 

Jacob Price ı (Priczus,) geb. circa 1 1600, su London. Er 
machte viele Reifen, und wurde Doctor ber Rechte. Weil er für 
den unglüdlichen K. Carl I. fchrich , fo fam er ins Gefaͤngniß. 
Nach feiner Befreyung begab er fich nach Florenz, und trat zur kat 
Holifchen Kirche. Der Großherzog fegte ihn über fein Medaillen, 
Cabinet, und ernannte ihn gum Prof. gr. L. in Pifa. Von Piſa 
begab er ſich nach Venedig, und von da nad) Rom in die Diens 
fie des Cardinals Barberini, und farb dafelbft 1676. — — Schrifs 
fen: Annotationes in Pfalmos. Lond, 1660. fol, — Adta Apoftolorum 
ex facra pegina, S. patribus, grecis ac lat. gentium fcriptotibus il. 
luſtrata. Par. 1647. ı2. — Comment. in varios N, Teſt. libres &c. 
Lond, 3660. med, fol. (4 fl.) und Comment in epift. ad Philemo- 
nem. — Notz in Apologiam L, Apuleii, und in Apuleianam metamor- 
phofin. — Index fcriptorum , qui in Hefychio laudantur. Geine 
Anmerfungen werden geſchaͤtzt; nur find fie pft ohne Roth an⸗ 
gebracht. h) 

Brian Walton, ein gelehrter Bifchof von Cheſter, flarb 
1661. zt. 62. Er half an den Londner Polyglotten arbeiten, bie 





g) Niczzom Mem. T. VIII-X. und beutf&, 8 Th. p. 330-341. — Kos- 
nıc Bibl, V. & N. h. v. — Hift. Bibl. Fabr. P. VL p. 138 [q * 


FarxrAc Appar. litt. T. III. p. 704-710. 
h) HiR. Bibl. Fabr. P. V. p. 561 fa. — Barur |. v. 


by 
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1657. VI, fol. und mit dem Eaftellifchen Lexico in VIIL fol, heraus; 
fanıen. Er verfertigte dazu Die Prolegomena oder einen Apparatum 
eriticum , der wegen feiner Seltenheit und Vortreflichkeit zu Zürich 
1673. fol. und 1753. (3 fl. 30 fr.) nachgedruct, und von D. Job, 
Aug. Dathe unter der Auffchrift: In Biblia polyglotta prolegome- 
‚na, Lipf. 1777. gm. mit Zufägen und Verbefferungen neu aufges 
legt wurde. Er handelt darinn fehr gelehrt von den Sprachen, 
befonderg von der hebraifchen, von den Buchftaben, von den bibli⸗ 
ſchen Ausgaben ; Ueberfegungen, Varianten ꝛc. Ein für den Kri⸗ 


. tifer unentbehrliches Werk. — Introd, ad ledtionem linguarum 
prientalium &c, i) | 


Arhäologen 
des fiebenzehnten Jahrhunderte. 


Guido Patin, geb, den 31. Ang. 1601. gu Houdan, ohn⸗ 
weit Beauvais, von armen Aeltern. Er ſtudirte zu Paris, und 
wurde daſelbſt k. Profeſſor ber Arzneigelahrtheit, nachdem er ſich 
vorher als Corrector in einer Druckereh brauchen ließ. Durch feis 
ne befondere , Damals noch auffallende , Meinungen ſowohl, als 
Durch feine feharfe Satyren machte er fich Feine Freunde. Er vers 
fegte den Ariſtoteles, Cicero u. a. meife Heiden des Alterthums 
in den Himmel; verachtete eben ſo ſehr die Chymiker und Apothe⸗ 
fer, als er ben Hippokrates und Galen hochſchaͤtzte; glaubte, 
als ein guter Litterator, die Schriften des Plinius, Ariſtoteles, 
Plutarchs und Seneca machten eine vollſtaͤndige Bibliothek aus x. 
Er ſtarb 1672. — — Man hat von ihm Lettres choifies in einigen 
Banden, fehr fatyrifch und leſenswuͤrdig. — Patiniana. Par. 1701. 
12. beſſer, Amft. 1702. ı2. &ie enthalten manche gute litteraris 
ſche Nachrichten und frenmäthige urtheile. Deffen noch gelehrs 
ferer Sohn , Ä 


r 


u 





) Rıcn. Sısom Aif. crit. V. T. Lib. III. Cap. 21. p. 102 ſag. — Lz 
“ Long Bibl: ſacra. T. I. p. 01 fy. — Bunpeı Iſag. p. 1251 Sg. — 
Prarrti Introd. in hift. theol. litt. P. I. p. 63. 113, — Gtolle Anl, 
sur theol. Gel. p. 155. 168, — Kosyıs Bibl, V. & N. h. v. — Wer. 
rıı Bibl. hebr, PIV, p- 273 fa. 351-394, — Hırr Bibl, Orient, & 
. exeg. P. Il. p. 314-319. — Cyaurarıe he v. 


\ 


— 
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. "Earl Darin, geb. den 23. Febr. 1633. zu Paris. Schon in 


feinem 14. Jahr vertheidigte er in Gegenwart bes pabfll. Ylunciue, 
34. Biſchoͤfe und vieler vornehmer Perfonen , griechifche und lateis 


‚ nifche Satze über die ganze Philofophie , mit bewundernswuͤrdiger 


Fertigkeit. Als Parlamentsadvofat legte er ſich, feiner Neigung 

md dem Willen feine® Vaters gemäß , mit folchem Eifer auf die 
Arzneigelahrtheit, baß er folche nicht nur zu Paris mit vielem Bey⸗ 

fall lehrte, fondern auch gluͤcklich practicirte. Da er fich aber 

aus unbelannten Urfachen die 8. UAngnade zuzog, fo entwich er 

1668. aus Frankreich, aus Furcht vor dem Gefaͤngniß, und reif'te 

in Deutſchland, Holland, Engelland, in der Schweiz und Ita⸗ 

lien herum. Er hatte fich zu Bafel niebergelaffen. Weil er aber 

wegen des franzöfifchen Krieges nicht ſicher gu feyn glaubte, fo zog 

er mit den Seinigen nach alien. Er wurde 1676. Prof. med. gu 

Padua, 3. Jahre hernach Ritter des heil. Mareus, juletzt erſter 
Profeſſor der Chirurgie mit einer betraͤchtlichen Vermehrung ſei⸗ 

ner Beſoldung, und ſtarb daſelbſt ben 2. Det. 1694. æt. 61. an eis 

nem Polyp. eine gelehrte Gattin und zwo Töchter haben fich als 
Mitglieder der Academie di’ Ricoyrati , vom welcher er Director . 

war , durch Schriften berühmt gemacht. Man ſchaͤtzt feine numifs 
matiſche und antiquarifche Werke fehr hoch — — Gchriften: 

Familie roman ex antiquis numifmatibus illuftrates. ' Par. 1663. fol, 

(6 Thlr.) vermehrt, ib. 1703. fol, durch Vaillant, mit Kupf. — 
Imperatorum rom. numifmata, ib. 1696, fol. mit Kupf. (7 Thlr.) — 
Theßurus numilmatum. Amft. 1672. 4. (3 Thlr.) — Introd, a Phil. 

par la oonnoiflance des medailles. ib. 1665. 12. mit Kupf. ib. 169r. 

12, Amft. 1667. 12. ing lateinifche uͤberſetzt vom Verfaſſer, Amſt. 

1683. 12. (18 gr. oder 50 fr.) auch ins italienifche , Venet, 1673. 

12, — Thefaurus numilmatum antiquorum & recentiorum &c. Venet, 

1684. 4. iſt bie Sammlung des Benetianifchen Senators Pet. 
Maurocen. — Lyczum Patavinum ſ. Jcones & vitæ profeflorum 

Patavii 1682. publice docentium. Patavii. 1082. + (2 Thlr.) — \. ne 
Suetonigs ex numifmatibus illuftratus. Bafıl, 1675. 4. — Relations: x 
hit, & curieufeg de divers voyhges en Allemagne, Angleterre, Hola - ° ' 
ande &cc, Bafıl, 1673. 12. Amſt. 1676. 12. Leipz. 1695. 8. mif Kupf. + 
(1 fl.) ik r Venet. 1685. 8. &c. k) 





— 


k) Barız h. v. — Niceron. Th. p. 69-78. — Moruor T. I. p. 901. 
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Andreae Morel, geb. den 9. Yun. 1646. zu Bern. Er ſtu⸗ 
biete zu Zürich und Genf, und lag, feine Lieblingsneigung gu bes 
friebigen, begierig die griechifche und lateinifche Claffiker. Er fans 
| melte überall Muͤnzen und zeichnete fie. ab. Carl Patin, mit web. 
chem er Bekanntfchaft machte, unterflügte ihn. Zu Paris hatte 

-er einen freyen Zutritt in dag Fönigliche u. a. Gabinette ; auch 
wurde er in die gelehrte Gefehfchaft aufgenommen , bie in bem 
Hauſe des Herzogs von Aumont ſich verfammelte , die Gefchichte 
der römifchen Kaifer aus den Münzen zu erläutern. Bald bernach 

. erhielt er den Anftrag , dag k. Muͤnzcabinet, nebft dem Director, in 
beſſere Ordnung zu bringen, Ob er gleich mit Zufriedenheit des 
Könige , und oft in deſſen Gegenwart arbeitete, ohne eine Beloh⸗ 
nung zu erhalten, fo ließ ihn Doch der Minifter Louvois in die 

Baftille fegen, vermuthlich weil er zu frey gegen ihn gefprochen 
hatte. Erſt nach 3. Jahren 1691. nachdem Louvois geftorben 
war, erhielt Morel, auf Sürfprache des Cantons Bert, feine 
Freyheit. Er hielt fich fu Bern auf, big er 1693. von dem Gras 
fen von Schwarsburg : Arnftadt ale Hofrath und Antiquar nach Arns 
ſtadt berufen wurde. Hier ftarb er den 10. Apr. 1703. am Schlag. 
und wurde im Bette tob gefunden. m — Schriften: Specimen uni- 
verſæ rei numariæ antiquæ. Par. 1683. 8. permehrt, Lipf. 1695. 8. 
Ein Entwurf von feinem groflen Werk, dag in Io. Theilen alle 
elte Münzen enthalten follte. Er hatte ſchon 20000 Zeichnungen 
geſammelt. — Tbefaurus Morellianus f, familiarum rom, numilma- 
ta &c. cum comment. SıGEeB. HAVERCAMPII. Amft. 1734, II. fol.m. 
(25 Thle.) Ein ueberbleibfel von der groſſen Sammlung; ent 

“ Hält die Abbildungen von 3539 Münzen. Schade! daß das größ 
fere Werk durch Mangel an Unterfiusung fcheiterte. — Duodecim 
priorum Imper &c. numifmata. Amft. 1952, IIE fol. Die 2, erſten 
<ome enthalten Chr. Schlegelii, Sigeb. Havercampi & .A. Fr. 
Gorii Comment. in XII. prior. Imp, rom. numifmata. Dabey fein 

"Mi. 28 geben. — Differtationes & epiftole nnmifmatice &c, Nil iyan: 
VL. u 


rn I . Il. p. 375. — Koznıc Bibl. V. & Neh. v. — BaAirurr. T. II. p. 268. 





ar 


— Hift, Bibl. Fabr. P. III. pr 450 ſq. = Banounı Bibl. nummar. 
p. 90-94. — Geroes Floril, p. 273. 

1) Niceron. zı Ch. p. 43-53. — Baupurs Bibl. nummar. p. 123 - 126. 
— Osuont Did. typogr. T. I. p. 485. = Saxıı Onomalt, T. V. 


f+ 309 311. 
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Raphael Fabrerti, geb. 1618. gu Urbine in Umbrien, a8. 
einem abelichen @&efchlecht, wo er auch die Rechtsgelahrtheit ſtu⸗ 
dirte, und in feinem 18ten Jahrh. Die Doctorwuͤrde erhielt 
Nachdem er zu Nom eine Zeitlang practicirt hatte, fo fchickte ihn 
der Gardinal Imperiali in wichtigen Angelegenheiten nach Spa 
nien, wo er 13. Jahre fich aufbielt, und einige Zeit Generalauditor 
der Runciatur war. Mit dem Nuncius, Cardinal Bonelli, der , 
ihn feiner Sreundfchaft würdigte, kehrte er nach Kom zurüd. Hier 
wurde er Richter der Appellationen des Gapitolii , hernach Aubitor 
bey ber Legation von Urbino, Gecretär bey dem Cardinal Cars 
pegna, zuletzt unter P. Alexander VIII. GSecretär der Memoriale 
und Canonicus an der Stiftskirche des Vaticans, und unter In⸗ 
nocemʒ XII. Aufſeher über die Archive der Engelsburg. Er vers 
waltete alle dieſe Aemter mit aller Treue, verwendete dabey alle ſei⸗ 
ne Muſe auf Unterſuchung ber Alterthuͤmer, und ſtarb den 7. Jens 
ner 1706. zt. 82. = — Schriften: De aquis & aquzdudtibus vete- 
ris Rome. Rome. 1680. 4. m. mit Kupf. (1 Thlr. 16 gr.) auch in 
Grzvrı Thef. Ant. rom, T. 1V. ſehr brauchbar zu Erläuterung des 
Frontins. Er hatte darüber unter dem Namen Jaſitheus — fo 
nannte er fich als Mitglied der Arcabier — mit Bronov einen 
philologifchen Streit. — De columna Traiani. ib. 1683. 1690. 1700. 
fol. (5 She.) fehr gelehrt und Iefenswürdig. — Inferiptiones an- 
tiquæ, cum emiend. Groteri. ib. 1699. fol, (7 zblr. ) für die Als 
terthumsforſcher fehr wichtig. m) 

Zohann Peter Bellori von Rom gebürtig , two er auch 
unter Franz Angeloni, dem Secretaͤr bey dem Card. Aldobran⸗ 
dini Die Alterthuͤmer gründlich ſtudirte, hernach die Aufficht über die 
Bibliothek und das Curioſitaͤten⸗ Eabinet der 8. Chriftina erhielt, 
mb 1696. æt. 81. ſtarb. Er hinterlich ſelbſt ein trefliches Cabi⸗ 
met, das mit dem koͤniglichen zu Berlin verbunden wurde. — — 
Schriften: Veſtigia veteris Roms. Romz, 1673. fol. auch in Gr=- 
vıı Thef. A.R, T. IV. p. 1955. = Veteres arcus Auguftorum trium- 
Phis infignes, qui Roms foperfunt. Roma. 1690. fol.m, — Sepul- 
chra veterum Romanorum. Lund. B. 1902. fol (5 Sol.) — Vete- 





—— 5 Ch. p. 118-125. er ." Mornor. T.1p 919. — Baupuns. 
Bibl. nummar, p. 110 fa. — Cuaurerik h. v. — Ana. Fasronu Vi- 

tz Italor. do@rina excell. qui fee. XVILI. Anruerunt; Decas III. p. 149- 
207. der T. VI. p. 174-229. — Saxır Onomaſt. T. V. p. 278 fqa 
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zum illuftr. philofophorum & po&tarum imagines, Rome. 1685. fol. — 
Numifmata tum Ephefia, tum aliarum urbium apibus infignita, no- 
tis illuftrata. ib. 1658. 4. audt. 1688. fol. in Gravur Thef, & gr. 
T. VII. — Auotat, in XII. priorum Cxfarum numifmata. ib. 1930. 
fol. (6 Thlr.) — Le antiche:lucerng fepolcrali &c. Roms. 1691. 
. fol. lat. in Growovus Thef. ant. T. XII. P. I. und mit Lorenz 
Begers Anmerkungen. Colon. Brandenb. 1712. fol, — Le vite de 
Pittori ,: Scultori & Architetti moderni &c. Roma, 1672. — Edirte 
Franc. AnGeLonts hift. augufta da Giulio Cefare , vermehrt. — 
Noch andere Tractate, die im Graͤviſchen und Gronoviſchen The- 
fauro ſtehen. n) 


Johann FJuftin Cismpini, geb. ben 13. Apr. 1633. zu 
Rom. Er legte ſich neben der Kechtsgelahrtheit auf Die fchönen 
MWiffenfchaften; wurde 1654. bey dem Card. Barberini Gecretär 
in Confiſtorialſachen; ferner 1681. Secretär bey der groffen Canz⸗ 
ley der Abbreviatoren , endlich 1694. Hofabbreviator, und ſtarb 
den 12. ul. 1698. xt. 65. Er war fehr lebhaft und hißig, und 
feste zu viel Nertrauen in fich.felbft. In feinen Werken herrſcht 
weder Ordnung , noch reiner Ausdrud. — — Gchriften: Con- 


jecture de perpetuo azymorum ufu in ecclefia lat., vel faltem roma- 


na. Romæ. 1688. 4. (2 Thlr. 16 gr.) Er will gegen Sirmond, 
Launoy und den Eard. Bona beweifen, daß die römifche Kirche 
fi) bey dem Nachtmal immer des yngefauerten Brodes bediente 
babe. — Vetera monumenta, in quibus praecipue muſiva opera, 


facrarum profanarumque ædium firudtura , ac nonnulli antiqui ritus 5 


iloftrantur. ib. 1690. 99. III. fol. mit Rupf. (36 fl.) Enthalten 
viele Merkwuͤrdigkeiten. — De facris sdificiis a Conftantino M. con- 
ftructis , ib. 1693. fol. mit Kupf. (4 Thlr.) Enthält mühfante 
Unterfuchungen. — De abbreviatprum muners, dignitate &c. ib. 
1691. fol. &c. .o) 





BEA ER TE TE EEE 


n) Mazzucneıu: Scrittori d'Italia. T. II. P. II: p 703- 707. — Banpurr- 
Bibl. nammar. p. 107 fg. — Osmont Die. typogr. T. I. p. 90 fg. 
Crxmznt Bibl. hit. T. III. p. 94-77. ' 

e) Lliceron. 4 TU. p. 361-374: = FaevrTag Anal, litt. p. 250. — Ej, 
Appar. litt. T. I. p. 522-530. — CLEMENT -Bibl, hift. T. VII. p. 115- 
120, — Saxıı Onomaſt. T. V. p. 364 fg. — Farronı Vitæ Italo- 

mm &c. T. VI. p. 234- 279. 


— — \ A. u... — 
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Lorenz Beger, geb. den 19. Apr. 1653. zu Heidelberg, wo 
fein Vater ein Gerber und Senator war. Anfangs ſtudirte er die 
Rechte, hernach, ums feinem Vater gefällig zu ſeyn, die Theolos 
gie. Nach deffen Tod kehrte er wieder zu feinem Kichlingeftubium 
zuruck. Der Kurfürft machte ihn 1675. um Auffeher feiner Biblis⸗ 
she Auf deffen Berlangen, ba eine koſtbare Sammlung von 
Runen und Alterthuͤmern aus Italien gebracht wurde, legte fich 
nun auch Beger auf die Numiſmatik und Forfchung der Alterthuͤ⸗ 
wer wit allem Eifer, und erhielt Die Aufficht über das Gabinet. 
Nach des Kurfürften Tod kam er mit dem.Gabinet ale Kath und 


Bibliothekar nach Berlin, und flarb daſelbſt den a1. Febr. 170%. 


zt. 52, ba er fich zweimal verheyrathet hatte, ohne Kinder. Gr 
war auch Mitglied der Geſellſchaft Ber Wiſſenſchaften. — — Schrif⸗ 
wa: Betrachtungen über Die Ehe, unter bem Namen Daphnaͤus 
Arcuarius. (Amfterd.) 1679. 4. sar. Er vertheidigt darinn die 
Jelogamie, dem Kurfuͤrſten Earl Ludwig zu Gefallen, der ſich 
uchen feiner ſtolzen Gemahlin in die Fr. von Degenfeld verlieb⸗ 
te. Nach deſſen Tod 1680. verfertigte er eine Wiberlegung , die 


: aber nie gebrucht wurde. — Thefaurus ex thefaurp Palatino ſelectus 


[, gemmz & numilmata cimeliarchii electoralis &c c. comment, 
Heidelb, 1685. fol. (4 Thlr.) rar. Dadurch gründete er in dieſem 
Seh feinen Ruhm. — Spicilegium antiquitatis ſ. faſciculi variarum 
antiguitatum &c. Colon, Brandenb. 1692. fol. (2 Thlr.) Enthält 
Grflärungen verfchiedener Muͤnzen, Gemmen, Auffchriften ıc. — 


‚ Oblervationes & coniedturg in numifmata quædam antiqua. ib. 1691. 


«(1 Thle. 36 gr.) — Thefaurus regius Brandenburgicus, f. gem- 


me, nomiſmata, flatuz, imagines , figilla &c, in cimeliarchio Bran- 
eenb. aflervara. ib, 1696. 99. 1701. 111. fol. (24 Thlr.) Enthäle 


Kele gute und sichtige Erflarungen. — Regum & imperatorum rom, 
oumifmata, ib. 1700. fol. (4 Chlr.) Fur Anfänger brauchbar. — 


‚ Numifmara Pontiicum rom, aliorumgue principum ecclefiafticorum 


‚riora in cimeliarchio Brandenb, aflervata. ib, 1703. fol, nicht 
öfahrlih genug. — De numis Cretenfium ferpentiferis, ib. 


190% fol leſenswuͤrdig. — Hercules ethnicorum ex varüis 
atiquitatum reliquiis delineatus. ib. 17085. fol.,m. mit fchöuen 


Supfern; rar. — Examen dubiorum quorundam &c, ib. 1704, 
fü, Einige kritiſche unerhebliche Unterfuchungen. — Flori rerum 
tom, Libri Lenv, ib, 1704, fol, mit Kupfera von alten 


\ 
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Münzen; das übrige kam nicht herauf, weil ihm der Tod hins 
derte t, p) 

Johann Sceffer , geb. 1621. zu Straßburg. Er gieng 
1648. ben den damaligen Unruhen in feinem Vaterland, auf den 
Huf der K. Ehrifting, nach Schtveden ; wurde Prof, eloqu. & polit. 
gu Upfal; ferner Prof. honor. des Natur⸗ ind Voͤlkerrechts, Affeffor 
des f. Collegii der Alterthümer, endlich Bibliothekar der Univerfi; 
tät, und flarb den 26. März 167% — — Gchriften: De militia 
navali veterum. Lib. IV. Upfal, 1654. 4. (1 Thle.) — De, re ve. 
‚hiculari veterüm, Lib. II. Francof, 1671, 4. (1 Shlr.) — De anti. 
quis Sueciæ inhgnibus. Holmiæ. 1638. 4. (1 Thlr.) — Lapponiz 
defcriptio. Francof, 1673. 4. (12 gt.) Deutſch, Koͤnigsb. 1675. 4. 
(12 gr.) Franzoͤſiſch, Par. 1678.'8. — De antiquorum torquibus, in 
GRÆVII Thef. T. XII. — Graphice [, de arte pingendi, — Gymna- 
ſium ſtili. Jene; 1714. 8. (10 gr.) — Mifcellanea philologica, Amſt. 
1701. 8. (12 91.) — AELIANI varie hift, gr. & It. c.n. — Pr- 
prr fabul® c,n. — ArtıtHontus gr. & lat. c.n, - Hyamı opera 
©. n. = JuSTINUs c. n. crit, = Suecla literata, bon Moller ver; 
mehrt. — Mehvere antiquarifche u. a. Abhandlungen, q) 

Johann Rirdmann oder Kerkmann, geb. deh 18. Jan: 
1575. zu Luͤbek. Er flubirte zu Frankfurt an der Oder, Jena und 
Straßburg; reif’te ald Hofmeifter mit dem Sohn des kuͤneburgi⸗ 
ſchen Burgermeiſters Witzendorf, nach Frankreich und Italien, 
auch einen groſſen Theil Durch Deutſchland; wurde 1603. Prof, poef. 
zu Roſtok; 1613. Rector und 1620. Bibliothekar zu Luͤbek, mo er 
den 20. März 1643. ftarb. — — Schriften: De funeribus Romano. 
rum Lib. IV. Francof. 1672, 8..C16 gr.) gründlich, — De annu- 
lis. Magdeb. 1672. 8. (3 gr.) — De regibus vetuftis Norvagicis ; 
& de profectione Danorum in terrau ſanctam circa A, 1185, Amſt 
1684. 8. (6 gr. oder 24 fr.) wovon ein Mönch Theoderich ber 





u 
nn.) 


p) Ancırton Mem. fur les vies & les ouvrages de plufieurs morlernee 
celebres. — Elarmunds Lebensbeſchr. 11 Th. p. 143-189. — Niceron⸗ 
4 Th. p- 390-351. — CLEMEXT Bibl hi. T. IL p. 11 ſqq. T. IH. 
p- 41 fg. — Hiſt. Bibl. Fabr. P, V, p. 3 fg. — Banpüri Bibl. num. 
mar. p. 170-178 — FREYTAG Anal, litt. p. 79. 

q) Hif. Bibl. Fabr. P. III. p. 469. — Koenıs Bibl. V. & N. — Moz- 
nor. FT. I. p. 206. 937. 939. 952. 979. T. II. p. 11. 175. — Bar- 
LE &, v. = NIcEron Mem, T. 39. ' 
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Berfaffer ſeyn fol. — Comment, in precipuos audtores claflicos gr. 
& lat. — Orationes, programmata, Difertat, epiflole &c, r) 

. Johann Marsham, geb. den 23. Aug. 1602. zu London, 
wo fein Bater Aldermann war. Nachdem er gu Dyford feine fu: 
riſtiſche Studien vollendet hatte, fo befuchte er Frankreich, Ita⸗ 
fin und Deutfchland. „Er begleitete auch 1629. den englifchen 
Geſandten uach Holland und Frankreich. Zu London legte er fich 
hernach auf Die Erlernung des englifchen Landrechts mit fo gutem 
Erfolg, daß man ihm 1638. die Stelle eines Kanzleifchreibere aus 
vertraute. Da er es aber in ben bürgerlichen Unruhen mit dem 
König hielt, und ihm nach Drford gefolgt war, fo entsog ibm 
das Parlament Anıt und Güter. Erſt da er fich zum Ziel legte, 
erhielt er die letztern wieder; und unter Carl II. wurde er nicht. 
une 1660. in fein voriges Amt eingefeßt, fondern auch zum Ritter 
som blauen Hofenbayd , und nach 3. Jahren zum Baronet erkläre, 
Er farb den 25. Mai 1685. xt. 83. zu Bushyhall in Orfordehire, 
und hinterließ nebft 2. Söhnen eine beträchtliche Bibliothek. — 
— Schriften : Diatriba chronologica. Lond. 1649. 4. Er unterſucht 
dariun Die im A. Teſt. vorkommende chronologifche Schwierigkeiten. 
— Canon chronicus zgyptiacus ,„ hebr. grecus. Lond. 1672, fol, 
(2 Thlr.) ſehr ſchoͤn, rar; Lipl. 1676. 4, CI Thlr.) Franck. 1696, 
4 (2Thlr.) Die legtere ift Die fchlechtefte Ausgabe. Das Buch ſelbſt 
enthaͤlt groſſe Gelehrfamfeit , aber auch manche gewagte Eonjectw 
ren. Es iſt für die alte Befchichte fehr brauchbar. ») | 

Johann Spencer, geb. 1630. Er ſtudirte zu Gambaitge; 
wurde daſelbſt Dodt. theol. , hernach 1667. Praͤfectus des Collegii 
orporis Chriſti; 1672. Canonicus, und 5. Jahre hernach Decan 
u Ely, und flarb den 27. Mai 1693. xt, 63. Bey feiner fehr haͤß⸗ 
lichen Geftalt zeigte er groffen Scharffinn und gründliche Gelehr⸗ 
ſamleit. — — Sein Hauptiwerf: De legibus hebr&orum ritualibus 
Lib, IL, Cantabr, 1685. fol. (6 Thlr.) Lib, IV. ib, 1727. IL. fol, 
cara Leonm. CuArPELonı, Arab, L. Prof. prächtig; wieder aufges 
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) Pope-Brounr. p. 975 - 977. — Maaırı Eponym. crit. b. v. — Hauck 


de fcript. rer. rom. p. 286-289. 412 ſq. — Bayız h.v. — Mouczat 
Cimbria litt. — A Sexten Athenz Lubecenfles. — Wırre Diar. biogr. 

») Woop Athenz Oxon. T. II. p. 783. — Yliceron, 16 Th. p. 283 [ge 
— Kosıc Bibl, V. & N. h. v. — Moruor. T. II, p. 563. - 
CyaurzriK I. V. \ 
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legt , Tubinge. 1732. IL fol, (6 Thlr. oder 7 fl. 30 kr.) Der 
Kanzler Pfaff beforgte Diefe letztere vorzügliche Ausgabe, und fügte 
sicht nur des Verfaſſers Leben und deſſen ungedruckte Diſſertatio⸗ 
nen, ſondern auch eine gruͤndliche Widerlegung der paradoxen Mei⸗ 
nungen bey; denn Speucer leitet den ganzen levitiſchen Gottes⸗ 
dienſt von den Heiden bet. — Opera. Cantabr. 1727. U. fol 
(10 Zhlr.) fol, mai. (20 Thlr.) t) 


Johann Selden, geb. den 6. Dec. 1584. zu Ealbington, 
einen Dorf in Suſſex. Er ſtudirte zu Chicheſter und Oxford, 
nebſt den ſchoͤnen Wiſſenſchaften die Rechtsgelahrtheit, und wurde 


1612. u London in die Geſellſchaft der Rechtsgelehrten, die unter 


dem Namen Elifford befannt war , aufgenommen. Weil er fidh 
theils als Nepräfentant im Parlament , theils für fich dem Hof 
unter Jacob I. und Earl I. widerſetzte, fo fam er einigemal ing 
Gefaͤngniß. Das Parlament gab ihm 1643. die Aufficht über das 
Archiv im Tower , und machte ihn zum Admiralitaͤts⸗Gevollmaͤch⸗ 
tigten, auch zum Gurator ber Univerfität Orford. Er farb den 
30. Nov. 1654. zt. 70. Beine zahlreiche Bibliothek vermachte er 
der Univerfität Oxford. In den Schriften zeige er mehr Belefens 
heit, als Scharfſinn, wenig Ordnung und einen vermiſchten, 
nicht gefälligen Stil. — — Schriften: De diis, Syris ſyntagma- 
ta II. Lond, 1617. 8. vermehrt, Lugd. B 1629. 8. Amft. 1690, 8. 


. Lipf. 1672. 8. (12 gr.) am beften in den Werfen des Seldens 


mit Wilkins Zufägen aus des Verfaſſers handfchriftlichen Bemers 
tungen. — De jure naturali & gentium , juxta difciplinam Hebrzo- 
tum Lib, VII, Lond. 1640. fol. (4 Thlr.) Francof, 1695. 4, 
(1 Shlr. 12 gr.) Witreb. 1712, 4. (2 fl. 30 fr.) nach dem Bros 
tius de iure belli & pacis. Er handelt hier eine Wiffenfchaft ab , 
um welche fich die Juden wenig befümmerten. — Uxot hebraica 
f. de nuptiis & divortiis ex iure civili, div'no & talmudico veterum 
Hebraorum Lib, III. Lond. 1646. 4. (2 hir.) Witteb. 1712. 4, 
Cı Thlr.) mehr gelehrt, als nüglich. — De fynedriis & pratecturis 
veterum Hebr&orum Lib. III. Lond. 1650-55. 4. (4 Thlr.) beffer, 
Amt, 1679. 4.01. (3 Thlr.) Francof. ad V 1734. 4 (1 Lhir. 16 gr. 
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r Hif. Bibi. Fabr. P. I. p. 352-356. — Ada erudit. 1686. p. ı13. fq. 
1728. T. XIIl. p. 153. — Meuseuu Bibl. hift. Vol. I. P. II. p. 196. 
 Koswıa Bibl. V. & N. h. v. = Cuavrerik h, v. 
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oder 3 fl. 30 kr.) ſehr gelehrt. — De anno civili & calendario ju- 
daico, Lond, 1644. 4. Lugd. B. 1683. 8. (24 fe.) — De fucceflioni- 
bus im bona defundti ad leges hebræorum. ib. 1631. 4. ed. II, auct. 
ib. 1636. fo. — Marmora Arundeliana ſ. faxa gr&ce incifa &c, ib. 
1624. 4. vermehrt von Mich. Maittaire, 1732, fol. ven Drideaur 
Oron. 1676. fol. mit Kupf. (20 fl.) für Die Archäologen interefs 
ft, Der Graf Arundel hatte mit vielem Koflen eine Samms 
hg von Marmorn mit ihren Inſchriften nus Afien gefammelt; — 
Mare claufum f. de dominio maris Lib. II. Lond, 1636. 8. Lugd. B. 
1636. 12. Die leßtere Ausgabe wurde von Borborn verändert , 
und dedivegen in Engelland verbotten. Selden fchrieb auf Be 
fehl £. Jacobs I. und Carls 1. gegen den Grotius, der 1609. 
fin mare liberum Lugd. B, 4. herausgab, und zeigte, daß weder 
die Engellander, noch andere Völker fich die Herrfchaft über dag 
Breer zueignen fünntem — Vindicie maris claufi &c. adverfus P. 
B, Burgum. Lond, 1653. 4. (15 fe.) — De titulis honorum, Fran- 
cf. 1696; 4. mit Kupf. (1 Thlr. 12 gr. oder 2 fl. 30 fr.) vor 
ber engl, Lond, 1614. 4. vermehrt, ib. 1631. 1672. fol. — De 
decimis; engl. Lond, 1618. 4. machte bey ber englifchen Geiftlichz 
keit: groffen Lermen , und wurde befonder® von Rich. Tileley, 
Archidiaconus von Nochefier, und von Kid. Montaigu, einem 
Theslogen zu Cambridge , heftig angegriffen. Der K. Jacob IL 
verbot dem Selden zu antworten. — Tiſchgeſpraͤche, engl. Lond. 
1699. 4. ed. III. ib, (Amft.) 1716. 8. fönnten Seldeniana heiffen, 
und mit unter den Büchern in ana fortlaufen. — Falſch wird’ ihm 
ingefchrieben Lib, de numis &c. Lond. 1675. 4. Lugd. B. 1682, 8. 
(12 fr.) woportheild Alexander Sardo, theilg der Jeſuit Labbe 
der Berfaffer iſt. — Opera, ed. Dav. Wıxkıns. Lond, 1726, II, 
fol, dabey eine weitläufige Rebensbefchreibung des Verfaſſers, von 
dem Herausgeber. u) 

Olaus Worm, geb. ben 13. Mai 1588. zu Arhus in Juͤt⸗ 
land. Er ſtudirte zu Marburg und Gieſſen die Theologie, hernach 
I an _ 





a) Pors]BLOUNT. p. 990993. — BAILLET. T. II, p. 238. — Hill, 
Bibl. Fabr. P. III. p. 490. P. IV. p. 129 ſq. — MacıRı Eponym. 
h,v. — Moaruor T. II. p. 552. 562. 565. 571. — FAEVTAG Ap- 
par. litt, T. II. p. 2261-1864. — CHAUFRPIE h. v. - Niceron. 5 ICh. 
p. 173 - 190. * 

(Dritter Band.) U c 
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zu Straßburg und Bafel die Medicin; reif’te nach Italien , Frank⸗ 
reich, Engelland und Holland; wurde 1613. Prof. human. litt. 1615. 
Prof, gr. L.; ferner 1624. Prof. phyſ. & med, zu Kopenhagen, 
auch Canonicus zu London und F. Leibarzt ; flarb den 7. Sept. 
1654, nachdem er in feitter dreyfachen Ehe 18. Kinder gezeugt 
hatte. Er machte einige Entdeckungen in der Anatomie, und fams 
melte ein fchönes Eabinet. — — Schriften: Falti Danici. Hafniæ. 
1643. fol, (1 Thlr. 16 gr.) — Antiquitates Danicæ. ib. 1651. fol. 
(3 Thlr. 16 gr.) — Monumenta Danica, Lib. VI. ib. 1643. 1650. 
fol. (3 Thlr. 16 gr.) — Danica literatura antiquifima vulgo Gothica, 
ib, 1636. 4. auct. 1651. fol. — Specimen Lexici Runici &c. ib 1650: 
fol, — Hift, Norwegica, — Mufeum Wormianum ſ, hift. rerum ra- 
siorum &c. Amft, 1655. fol. (4. Thlr.) — Ej. & ad eum epiſtolæ. 
Hafn, 1728. 8. ib, 1751. II. 8 &c. x) 
Olaus (HE) Rudbek, geb. 1630. gu Arofen in Weſter⸗ 
mannland, aus einem alten abelichen Geſchlecht. Er legte ſich, 
nebft der Medicin, auf Muſik, Mahlerey, Mechanif und auf 
N Unterfuchung der Alterthümer, und befchäftigte fich immer mit ges 
‚ lehrten und nüglichen Arbeiten. Mit dem Geld, das ihn die KR. 
Ebriftina als ein Geſchenk für feine anatomifche Kenntniffe aus⸗ 
zahlen ließ, machte er eine Meife nach Holland. Nach feiner 
Küdkunft hielt er botaniſche Vorlefungen gu Upfal, und legte das 
ſelbſt einen bofanifchen Garten an. Er wurde hernach Prof. botan, 
& anatom. Rector, und zuleßt Curator perpetuus ber Univerſitaͤt, 
und flarb 1702. æt. 72. — — Chriften: Atlantica £. Manheim „ 
vera Japheti pofterorum fedes ac patria , ex qua non tantum monar- 
chz & reges ad totum fere orbem reliquum regendum ; ftirpesque fuas 
in eo condendas, fed etiam Scythz, Gothi, Troiani, Galli, Germa- 
ni, Angli, Dani &c. exierunt, Upfaliz. Tı 1675. fol. Iateinifch 
und fchwedifch ; wieder gedruckt , oder vielmehr mit veränderten 
Titel, 1679. und 1684. fol, T II. in quo folis, lunz ac terre cul- 
tus defcribitur, omnisque adeo fuperftitionis huius origo parti Sueonize 
feptentrionali vindicatur &c. ib. 1689. fol. T. HI ib. 1698. fol. 
Dazu kam ein Band Kupfer und Landcharten, welche die alte 
ſchwediſche Geſchichte erlautern. Sein Sohn, gleiches Nameng , 





‚ *) NICERon Mem. T, 9. 10. = WITTE Din. biogr. — Buperı Bibl. 
kill. p. 3559 faq. 
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der auch Prof. botan. & anat. gu Upſal war, beforgte 1720. ben 4ten 
Tom. Das voNfländige Werk (40 Thlr.) ift fehr felten, weil die 
meifien Erenaplarien des 3ten Toms 17027 durch das Feuer verzehrt 
wurden. Was die Alten von ihrem Aclantica getraumt haben, das 
wendet der Verfaffer auf Schweden an. Er opfert. der Liche zu 
feinem Vaterland viele ubertriebene Conjecturen auf, fpielt mit 
Eymologien, und verſchwendet viele antiquarifche Gelehrſamkeit. 


| Manheim it dag Bannomannia des PLinıus, hift. nat. Lib, 11. — 


Campi Elyfi. Lib, IL ib. 1901. II. fol. Sein Sohn Half daran ars 


beiten. Es if eine Sammlung von verfchiedenen Pflanzen, die in 
Heolzſchnitten abgebildet find. Das ganze Werl follte etwa aus 


12000 $iguren beſtehen; es fam aber nur dieſes 2te Buch beraug, 


wvovon die Eremplarien , nebft Der Druckerey, 1702. in der Feuers 
brunſt verbrannten. — Tr. de dudtibus hepaticis aquofis, — ein ' 





Sohn fehrieb unter andere : Lapponia illuſtrata. Upfal. 1701. 4, 
fehr car. — Ichthyologia biblica, Upfal. 1724. II. 4. &c, y) 

Anton van Dale, geb. den 8. Nov. 1638. zu Harlem. Er 
musste wider feinen Willen Die Handlung lernen ; erft in feinem 
goten Jahr legte er fich wieder auf die Wiſſenſchaften, und ftudirs 
te, uebft der Medicin, in welcher er bie Dectorwürbe erhielt, 
die Aterthuͤmer. Einige Zeit war er Prediger unter ben Mennos 
niten; wurbe zuletzt Arzt in dem Hofpital zu Harlem, und flarb 
dafelbfk den 28. Nov. 1708. æt. 70. an ber Auszehrung. Ein ars 
beitfamer , verfländiger,, gelehrter, rechifchaffener, freymuͤthiger 
Ram. Seine Schriften find ohne Ordnung und in einer Inach- 
Iigen Schreibart verfaßt. — — De oraculis ethnicorum differt. I. 
Aufl, 1683. 8. (1Thlr.), aut. ib. 1700. 4. (2 Thlr.) bollandifch, 
eiwas verändert, ib. 1687. 8. — De .origine & progreſſu idolola- 
te & fuperftitionis , de prophetia & divinationibus, ib, 1696. 4. 
(2 The. oder 3 fl. 30 fr.) — Diſſert. IX. de antiquitatibus & 


, sarmoribus rom, &,gr. ib. 1702, 4. (2 Thlr: 16 gr: ) fehr gelehrk 


—De LXX interpretibus fuper Ariſtea, de baptilmis & Sanchonia 
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Y) SCHEFFERI Suecia litt. — NICERoON Mem. T. XXXI. — Koenıc 
BibL V. & N. — Osmont Did. typogr. T. II. p. 163 ſa. — Mom 
Hor. T. I. p. 736. — GERDESs Floril. p. 304. — BupEI Bibl, hiſt. 
2. 1602 ſqq. — Harzerı Bibl. anat. T. I. p. 497 I. — Ej. Bibl. 
betan. T. I. p. 529. — Mexus£uil Bibi. hiſt. P. I. Vol. I. p. 368 Sag 
- Vocrii Cat, libror rar. p. 589 (4. . 
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thone, ib. 1705. 4. (1 hlr. 16 gr.) @r ſucht Hier die Lehre ber 
‚ Mennoniten von der Taufe zu rechtfertigen. 2) 

Johann Rofinus, eigentlih Roßfeld, geb. 1551. zu Eifes 
nach in Thüringen ; wurde , nachdem er gu Sjena fludirt hatte, 
1575. Conrector am Gnymnafjo zu Negenfpurg ; 1586. Pfarrer zu 
Wikerſtaͤdt im Weimariſchen, endlich 1592. Domprediger zu Naum⸗ 
burg, und ſtarb dafelbft den 7. Det: 1626. an ber Peſt. eine 
Hauptfchrift ift Corpus antiquitatum rom, Lib. X. Bafıl. 1583. 4. 
1585. fol. (3 Thlr.) cum paralipomenis Lempfteri & Schotti, Trai, 
170I. 1710. 4. (4 Thle.) opt ed, Amft, 1743. 4. (4 Thlr. 16 gr.) 
Morbof nennt es rin Skelet; doc) if es in Ermanglung eine 
beffern, brauchbar. a) 

Thomas Dempfter von Muresk, geb. den 23. Aus: 1579. 
auf dem Schloß Eliftbog in Schottland, dag feiner Familie gehörte. 
Bon 29. Kindern, die fein Bater Thomas Baron von Muresk 
in einer Ehe geugte, war er Das 24te. Er fludirte zu Edimburg, 
Cambridge, Parid, Rom und Douay ; lehrte hernach, da er erft 
17. Jahre alt war , die Humaniora im Eollegio von Navarra zu 
Paris, und eine Zeitlang zu Touloufe und Niſmes; reif’te nad) 
Spanien und Schottland ; lehrte wieder 7. Jahre lang zu Paris, 
und brachte eine ausnehmend fchöne Gattin aus Engelland mit ſich 
dahin ; lehrte die Pandecten und fchönen Wiffenfchaften zu. Pifa 
und Bologna. Hier wurde ihm feine fchöne Ehehälfte entführt. 
Er jagte ihr in den Hundstagen vergeblich nach, zog fich durch 
die Erhitzung ein Fieber zu, und ſtarb zu Bologna den 6. Sept. 

1625. æt. 46. Seine Zankſucht und Unbeſtaͤndigkeit raubte ihm 
uͤberall die Ruhe. Er zeigt in ſeinen Schriften ein erſtaunendes 
Gedaͤchtniß, wenige Urtheilskraft, und einen rauhen ungefeilten 
Stil. — — Antiquitatum rom. corpus abſolutiſſimum &c. Par. 1613. 
fol. Ein Supplement zu Roſin. — De Etruria regali. Florentiæ. 
1723. 26. IL fol, — Hiſt. ecclef. gentis Scotorum Lib, XIX, Bonon, 
1627. 4. unbedeutend; dabey ift feine eigene, wie es feheint, pars 
theyiſche Lebensbeſchreibung. — Poemata &c. Tr. de bello ſacro 





4 


nn. 


3) Cısac Bibl. choifie. T. XVII. p. 309. — Yliceron. 24 Th. p 102- 
106. — Moanor. T. I. p. 933. — CHaurepie h. v. 

a) Jo, Mast. ScHammELıt Numburgum litt. Lipf. 1727. 4. p. 71-74. — 
Mosuor. T. I. p. 391. — HANCX de fcript. rer. rom. p. 265 fq. 3923. 
— Fasyrac Appar. litt, T. JU. p. 372 ſq. = Nicaxon Mem. T. 33. 
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contra barberos. Gottingz, 1931. 8, — Apparatus ad hift, Scotiee, . 


ur (al Inasek m Kanbs Aarıasın the Dani 
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thone. ib. 1705. 4. (1 Thlr. 16 gr.) Er ſucht hier die Lehre der 
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contra barbaros. Gottinge, 1931. 8, — Apparatys ad hift, Scotice, . 


und Catal. feriptorum Scotiz, taugen nichts. b) 


Johann Mabillon, geb. den 23. Nov. 1632. zu. Pierres 
mont im Stifte Rheims. Er trat 1654. in den Benedietinerorden; 
fam 1663. nach St. Denis, und das folgende Jahr nach Paris 
in die Eongregation des heil. Maurus, mo er fich mit feinen ges 
Ichrten Arbeiten befchäftigte; veif’te 1682. nach Burgımd, und 1685; 
auf k. Befehl nach Italien, und brachte für die k. Bibliothef 3000, 
theils gedruckte, theils gefchriebene feltene Bücher zurück ; wurde 
Mitglied der Akademie ber Jufchriften, und flarb ben 27. Dec. 
1707. zt. 75. in Der Abtey St. Germain des Près an der Strangurie. 
Alle Werke dieſes frommen und gelehrten Mönche find mit einer 
ſcharffinnigen Kritik, in einer reinen, deutlichen und ungezwungenen 
Schreibart, deutlich und ordentlich verfaßt. — — Schriften : St, 
: Rernhardi opera c. n, Par. 3667. II. fol. IX. 8. ib. audt. 1690. II. 
fol. Venet. 1726. 27. IL fol. — Ada fandtorum ord, St. Benedidti &c. 
Sæc L ab A. Chr. 500-600. c. n. ib. 1668, fol, Er beforgte bies 
ſes Wert mit Lucas d'Achery. Sac. IL ab A, 600-700, Par. 1669. 
fol. Szc. Ill. ab A. 900 - oo. ib, 1672, IL fol, Sæc. IV, ab A. g0o- 
| 900, ib. 1677. 80. II. fol, Szec, V. ab A. geo- 1000. ib, ı168:. fol. 
Szc. VI. ab A. 1000- 1100, ib. 1707. 1702. IL, fol, (so Thlr.) — 
Annales ordinis St. Benedidi , ab ortu ad A, 1116. Par, 1703 - 1713. 
V. fol. dazu fam Tomus VI. audtore Enm, Manxxux. ib, 1739. 
fol. (40 Thlr.) überhaupt IX. T. fol. mit Zufäßen vermehrt, 
Luccz, 1739-45. IV. fol. mit Kupf. — De re diplomatica Lib. VI, 
ib. 1681. fol.m. mit Kupf. Supplementum. ib, 1704. fol Ed, IL 
audta, ib. ‘1709. fol.n. (24 Thle) ein unfterbliches Wert. Er 
wechfelte Darüber mit dem. Jeſuiten Bermon einige Streitfchriften, 
— Vetera Analecta ſ. fragmenta & epiſtolæ variorum fcriptorum, ib, 
1675-85. IV. 8. audt, ib. c. vjta eius. 1723, fol. (8 Thlr.) — De 


Ialicum ſ. Colledtio veterum fcriptorum ex bibliotbecis Italicis eruta, 
ib. 1687. 89. II. 4, ed, 11. 1724. 1, 4 (8 Thlr.) — Iter germa- 





b) Pors-BrounT. p. 914-916. BAILLET. T. II. p. 56. = Macısı 
Eponym. h. v. — Hank L c. p. 174 ſq. — Moauor. T. 1. p. 163. 
205. 9317 — BAvLE h. v. = ERVTHIAÆI Pinacotheea. — Niceron. 
21 Th. p- 370-397. 


! 





Liturgia Gallicana Lib. III. ib. 1684 4. ed. II. 1720. 4. — Mufeum 


“ 
. 
‘ 
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nicum &ec. Hamb, 1717. 8. (45 ft.) — Tr. des dtudes monafli- 
ques. ib, 1691 4. 1692. IL ı2. lateiniſch, Venet, 1729. 4. (1 Thlr. 
16 gr.) — Quvrages pofthumes, Par. 1724, IIL 4. &c. c) 
Pbilipp Eiuvier, eigentlich Cluwer (Cluverius) geb. 1580. 
zu Danzig, wo fein Vater Muͤnzmeiſter war. Er follte, nachdem 
er fich in Polen aufgehalten hatte, die Landesfprache zu lernen, 
. nach deffen Willen zu Leiden Die Rechtsgelahrtheit ſtudiren. Weil 
er fi) aber ganz der &efchichte und Geographie widmete, fo wurs 
den ihm alle Gelber zum nöthigften Unterhalt entzogen. Dadurch 
wurde er genöthigt, 2 Jahre lang als Soldat in ungar und Boͤh⸗ 
rien zu dienen. Er reif’ee hierauf wieber dach Holland , von da 
nach Engeland, wo er fich verheyrathete; und nach Fratfreich. 


Er lieg fid) zu Leiden nieder, machte eine Meife nach Italien, und 


flarb 1623. æt. 43. zu Leiden. Er verſtund, nebfl der griechifchen, 
und lateinifchen, alle Sprachen der Sander, in welchen: er fich aufs 
gehalten, hatte. Nie lehrte er su Leiden Öffentlich; aber die Und 
perfitat unterflüßte ihn bey feinen gelehrten Belchäftigungen mit 
einem Jahrgeld. — — Schriften: Germaniæ antiqu& Lib. III. nec 
non Vindelicia & Noricum, Lugd. B. 1616, 11. fol. 1631. fol. m. K. 
(5 Thle.) fehr gelehrt; aber oft uͤbertriebene Muthmaſſungen; das 
ber Stiernbielm, Borborn zc. gegen ‘ihn fhrieben. Auszug : 
Germ, ant. in compendium redacta a Jo. Bunone. Guelpherb, 1663, 
4. ſchlecht gedruckt. — Sicilia antiqua Lib. II. Sa Sardinia & Corfica an- 


tiqua, Lugd, B. 619. fol, (4 Thlr. oder. 5fl.) im Auszug vom, 


Joh. Buno, Guelpherb. 16 .. 4. — Jralin antiqua. L. B. 1624. 
U. fol. (8 Thle.) mit Charten. Auch im Auszug von Buno, 
Guelpherb, 1659. 4 (2 fl.) Luc. Holfteins Anmerkungen find 
zu Rom 1666. 8. gedrudt. — Introd, in univerfam Geographiam 
tam veterem quam novam Lib, VI, I, B. 1629, ı2. m. Ch. (1 Thlr.) 
Die erfte und beſte unter den vielen Ausgaben in diefem Format, 
Amſt. 1696, 1685. 1697. + (3 Thlr.) Lond, 1711. 4 (3 Thles 


16 gr.) opt. ed. Aniſt. 1729. 4m. c. n. v. von Auguſtin B zen 





U 


" d) Vie &c. par Tuızrer Roınarr. Paris, 1709. 12.— Du-Pın Bbl. ve; 
anteurs ecclef. T. 19. — Yliceron. 7 Ch. p.403-4:4. — BAILLET. 
T. II. p. 264-266. — Hift, Bibl, Fabr. P. VI. pn. s28fq. — Faskıcız 


Bibl. gr. Vol. XIII. p. 828-831. — Osmonrt Did. trpogr. T. I, 


p. 426 — CHaurErtE bh» vv — Saxıı Onomaf, P. v, 
p. 580 ſaq. 
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fs Martiniere. (7 Thlr. oder 12 fl.) Deutſch, Nuͤrnb. 1733. 8. 
(1 Th). d) , | 

Johann Meurfias, der ältere, geb. 1579. in Losdun ohn⸗ 
weit dem Haag. Er ſtudirte mit Barnevelds Sohn, ben er her⸗ 
uach als Hofmeiſter auf feinen Meifen begleitete, Die Rechte zu 
Orleans ;, wurde 1610. Prof. hit, & gr. L. ju Leiden; 1611. Hiſto⸗ 
risgraph von Holland ; 16254. Prof, hift. & polit. auch k. Hiſtorio⸗ 
graph zu Sora, two er den 20 Sept. 1640. an Steinſchmergen 
Rarb. Er war ein gelehrier Eonıpilator. — — Schriften: Hi. 
- Principis Araufiaci Wilh, I. usque ad A. 1576. Lugd, B. 1620. Amſt 
1638. fol — Athene Betarz f. de urbe & academia Leidenfi. L. 
R 1625. 4. (3 Thle.) — Athene Atticse f, de Athenarum antiquis 
tatibus. ib, 1624. 4. (12 gr.) — Atticarum lectionum Lib. VL ib, 
2617. 4 — Archontes Athenarum. ib. 1632, 4. (16 98.) — Cecro. 

pia f. de Atbenarum arce. ib. 1612. 4. (12 gr.) — Areopagus ſ. de 
ſenatu Areopagitico. ib: 1624. 4. — Themis Attica ſ. de legibus 
Atticis Lib- II, Trai. 1685. 4. — Creta, Rhodus, Cyprus ſ. de ha- 
. am infularım antiquitstibus, Amft, 1675. 4. (2 The.) — Aefchy- 
lus &c. Sophocles, Euripides. L, B. 16:19. 4. — Arioxenes, Nico» 
_ machus &c, ib. 1616. 4. — Solon. Hafn. 1632. 4. (1.Thlr.) — 
| Pilifiratus &c. L.B. 1623. 4. — Thefeus &c. Trai. 1684. 4. (1 fl.) 
— Græcia ludibunda. L. B. 1622. 4. — Gracia feriata. ib. 1619. 4. 
; — Eleufinia. ib, 1619. 4. (2 Thlr.) — Laconica. Lib. IV. Amſt. 
: 1661. 4. (1Thlr. ı2gr.) — Exercitstiones critive. L. B. 1499. 
; 1 8 — Leonis Imp. Taotica &c. ib. 4. (2 Thir.) — Comment, 
in Lycophronem; in Theocritum; in Macrobium; in Strabonem &c, 
 — Hift. Danica & Belgica. Amft. 1638. und 1683. fol. (4 hir.) 
x — Ferdinandus Albanos f. de rebus eius in Belgio per fexen. 
nium geftis Lib. IV. Amft, 1638. fol. — Opera. Lugd. B. 1724, III. 
BL (24 hie.) ex rec. Jo. Lam. ‚Florentiz, 1741-63. XIL T. 

fol.e) Sein Sohn gleiches Namens, der fruͤhzeitig ſtarb, fchrich de 





24 rn nd 


d) Porz - BLouUNTt. p 931-935: — Fasner Theatre. P. IV. 
p. 1515 ſq. — Macızı Eponymol. h. v, — Hiſt. Bibl. Fabr. P. HI. 
P-414-419. — MevaRsıı Athenz Batavz. p. 291. = WITTEN. Mem. 
philoſ. P. I. p. 120. — Niceron. 16 Th. p.86-94. 

e) Porz-BLounrT. p. 953-955. = BaAiILLXEIT. T. II. p. 55. 224. T. V. 
p. 68fqg. — FarugR Theatr..P, IV p. 1535 fa. — Macıaı-Eponym. 
h. v. — Hi. Bibl. Fabr. P. III. . 52 fq. P.V. p. 258-261. 491. — 
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cpronis; de tibiis veterum , in xoyꝝ by. I, vl Zole- 
vationcg politico - — 2 &c. N, En A me 
Joh de bl -_ fr 


ias Asbmo Fe de 23 May ı6r7. sd ticchfielb, einer 
Stadt in der Broffesaft Stafford , mo fein Bater ein Sattler war. 
Er ſtudirte, auf Koften ber Bamilie Pager, die Rechte zu London; 
wurde Dafelbft 1638. Advocat; mußte aber, weil er es mit Carl l. 
bielt, nach Smalwood entweichen, mo er 2 Jahre lang ruhig ſtu⸗ 
Dirte, Zu Oxford, wohin der König geflohen war , legte er fi 
noch auf die Philoſophie, Mathematik, Aſtronomie und Aſtrolo⸗ 
sit. Man machte ihn 1646. jum Capitaͤn eines Regiments zu Fuß, 
bernach zum Dherauffeher der Stadtfoldaten zu Worchefter. Da 
dieſe Etadt von den Yarlamentsfoldaten erobert wurde , fo entwich 
er nach Emalmood , und befchaftigte fich gu London mit der Aflros 
logie und Alchhmie. Doch vertwechfelte er 1655. diefe Traumereien 
mit dem Studio der Alterthümer. Unter Carl 11. wurde er 1660, 
Mappenhirold von Windfor , ferner Commiffarius der Acciſe, 
Mitglied der £. Geſellſchaft, Generals Accis; Einnehmer 1. und 
ſtarb ben 18 May 1692. xt. 76. zu Lambeth. Er war 3mal vers 
heyrathet, und fammelte eine koſtbare Bibltothef und ein ſchoͤnes 
Gabinet, die aber in der Seuersbrunft 1679. im Rauch aufgiengen, 
Von 9000 Münzen rettete er nur die beften goldenen, nebft ben ges 
fanimelten Handfchriften. Was übrig blieb, vermachte er der Unis 
verfität Oxford. Man ruͤhmt ihn als den gröften Kenner Dee engs 
fifchen Alterthuͤmer, als einen groffen Beförberer der Gelehrfams 
keit, ale einen moldenfenden Freymaͤurer. — — Schriften: Thea- 
trum chemicym Britannicum &c. englifch Land, 1652, 4. enthält 
29 Abhandlungen non nerfchiebenen Verfaffern. — Fafciculur che- 
micus &c. englifch. ib. 1640. 8. im Auszug, ib. 1715. 8. — Die 
Errichtung , Geſetze und Gebräuche des Ordens vom Hofenbande, 
engliſch ib. 16372. fol. m. 8. Sein Hauptwerk. Er erbick das 
für vom König 400 Pf. St und von mehrern Nittern, denen ers 
zuſtellte, goldene Ketten und reiche Geſchenke. ıc. F) 


w ” — 
‘ 





4 — 
— —— su; „ v — 


"Hank. c. p. 285 ſq- 406-412. — Forrpens Bibl. Belg. T. IT. 
p- 689-695. — Mornor. T. I. p. 928. 938. 1013. T. II. p. 15. 426. 
w Buperg Bibl. hiſt. p. 32 (gg. 

f) Biographia Britannica. — CHAUFEPIE h. v. — Joecher yon Adelung 
vöfrkeſſert, h, v. Tliceron. 16 Th. p. 431-428, 
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Thomas Bodley geb. den 2 März 1544. ju Ereter in Des 
vonspire. Sin feinem 12ten Jahr floh er unter der K. Maria mit 
feinen eltern nach Geuf, wo er feine Studien Panfieng, und her. 
nach in Drford fortfegte. Er fliftete Hier die öffentliche Lection 
ber Brinhifchg, Seracı ; wurde 1567. Procurator der Univerfität ; 
reife ı gch Italien, Frankreich und Deutfchland; wurde | 
nach feiner Ruͤckkunft von der Königin zu Staatsgefchaften und 
Gefandfchaften gebraucht; lebte zuletztſin Ruhe vor fich; und fams L —2 Ip. 
melte eine koſtbare Bibliothek die er nebſt einem groffen Bond gu Pi 
deren Unterhaltung der Univerfitat gu Oxford vermachte. Sie iſt —* 
noch unter dem Namen der bibliochece Bodleianæ. berühmt. Man” "mn. 
bat 1674. ein Verzeichniß von dem gedructen Büchern, und 1711. 
von den Handfchriften gedruckt. Bodley flarb den 28 Jan. 1612. 


und hiptsrlies Brigfe je Einrichtung feiner, Biblioghek hetreffend. 8) fr mut 
* LER Era — 2— — wo ſein 


vater ein obrigkeitliches Amt verwaltete. Er ſtudirte unter Vor⸗ 
ſorge ſeines Onkels zu Straßburg, Heidelberg und Loͤwen. Weil 
er aber am letztern Ort zu ſtreng in der Zucht gehalten wurde, ſo 

entwich er nach Antwerpen, und begab ſich nach Danzig, nach 

Frankfurt an der Dber , nach Wittenberg , wo er den Melanch⸗ N 
thon; nad) Leipzig, wo er den Joach. Eamerarius hörte ; nad) 
Nürnberg und Ingolſtadt. Er kam 1555. nach Venedig, in der 
Hbficht nach Syrien und Palaflina zu reifen. Aber eine Krankheit 
bielt ihn zurück. Sobald er zu Padua wieder hergefiellt war, gieng - 
er nach Bologna , und nachdem er Tofcana und Neapel bereif’t 
hatte, nach Rom, wo ihn Carl Caraffa vorzüglich unterflügte. 
Er durchreif’te noch Apulien und Calabrien; fchifte in den Pelopos 
ned, um endlid) nach Syrien zu fommen. Ein heftiges Fieber 
noͤthigte ihn, über Sicilien nach Rom zuruͤckzukehren. Endlich kam 
er auf Verlangen feines Vaters 1559. nach einer 22 jährigen Ent 
feruung in fein Vaterland zurück , und wurde anfangs bey dem Bas 
ron von Rye, hernach ben dem Baron von Clervant zu Mez 
Hofmeiſter. Mit einem feiner Eleven reif’te er noch 15 Jahre in 
Stanfreich, Deutfchland und Stalien herum, und farb in dem Haus 
fe des Clervant, wo er feine übrige Zeit mit Studiren und Buͤ⸗ 
cherſchreiben zubrachte, den 30 Oct. 1602. æt. 74. als Proteftant 
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zu Me. — — Schriften: Vitæ & ioones Sultanorum Turcicorum, 
principum Perfarum , aliorumque illuftrium heroum heroinarumque ab 
Ofmanno ufque ad Mahometem II. &c. Francof, 1596. 4. mit ſchoö⸗ 
nen in Kupfer geftochenen Bildniffen. — Icones Perſiæ regum c. 
comment, Heidelb, 1665. 4. — Icones virorum illuftr, doctrina & 
eruditione preftantium , cum eorum vitis, ib, 1592. 98. 99. IV. 4. 
Auch unter der Auffchrift : Bibliotheca ſ. Thefaurus virtutis & glorie, 
compledens illuftrium dodrina virorum efligies & vitas, ib, 1628- 
31. IV. 4. Dazu kamen noch T. V-IX. 4. Jeder Theil enthält 
5o elogia. Die Bildniffe find zwar fehön, aber nicht immer genau. 
Man hat diefe allein gefammelt, unter der Auffchrift: Bibliotheca 
chalcographica illuftrium virtute atque eruditione in tota Europa vi- 
rorum. ib. 1650. 4. Boiffard fchrieb den Keufner fleifig aus, 


| ohne ihn zu nennen, — Parnaflus cum imaginibus Mufarum, ib, I6or, ' 


fol. — Theatrum vitz humanæ. ib. 1596. 4. m. 8. — Topographia 
roman urbis &-antiquitatum. ib. 1597-1602. VL T.IIL Vol. fol, 
m. 8. Eine rare und theuere Sammlung, aber ohne gute Regis 


fier. Die beiden erften Theile wurden 1627. ful. gu Srankfurt wies 


der aufgelegt. — De divinatione & magicis preftigiis &c. Oppenhei- 
miif. a. fol. Hanoviz, ı611..4. m. K. — Podmata, Bafıl, 1574. 8. 
audt. Metis. 1589. 8. nemlich Lib. III. Epigramm. Lib. III. Elegia- 
rum, Lib. IIJ. Epiftolarum; alle mittelmäfig. — Emblemata LI, pec 
THeon. ne Bey fculpta. Francof. 1593. 4. h) 

Eduard Brerewood geb. circa 1565. zu Cheſter; ſtudirte 
zu Oxford; wurde 1696. erfter Profeffor der Aftronomie in dem 
Greshamifchen Eollegio zu London, mo er den 4. Non. 1613, æt. 
48.. flarb. Immer lebte er für fein Studiren, von aller Gefellfchaft 
entfernt. — — Schriften: De punderibus & pretiis veterum num. 


morum, eorumgque' cum recentioribus collatione. Lond. 1614. 4. 


auch in den Crit, S. Anglic. T. VIIL und vor dem erften Band der 
englifchen Polyglotte. — Unterfuchungen über die Verfchiedenheit 
.der Sprachen und Religionen in den vornehmſten Theilen der Welt , 
Cenglifch) Lond. 1614. 1623. 1635. &o, 4. ib. 1647. &c. 8. frans 
zoͤſiſch durch Montagne, Paris. 1640, 8. Lateinifch abgekürzt : 
Scrutinium religionum & linguarum. Francof, 1650, 79. 12: — Com 


Bü 





h) BAaygE h, v. — Hank de fcript. rer. rom, — Niceron. 14 Ch. 
7 “9807-8 * * sn ’ tum » 
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ment. in ethica Ariftotelis. Oxon. 1640. 4. — Einige Abhandlun⸗ 
sen, vom Sabbath, von ben Meteoren ꝛc. i) 

Julius Cifar Bulenger, ein Jeſuit, von Loudun in 
Stanfreich ; lehrte nebft den fchönen Wiflenfchaften bie Theologie 
miehrere Jahre zu Pifa, und zuleht zu Cahors, mo er den 3 Aug, 
1628. xt, farb. — — Schriften: De Circo rom, Iudisque Cir- 
cenhbus. Parif. 1598. 8. — De triumphis &c. ib, 1601. 8 — De 
tributis & vedtigalibus populi rom, Tolofz, 1612. 8, — De Inıpera. 
tore & imperio jom. Lib, XI. Lugd, ı618. fol, rar. — De forti. 
bus, auguriis, aufpiciis, ominibus , prodigiis , terre motu & fulmi- 
nibus. ib. 1621, fol. — De conviviis Lib, IV. ib, 1627. 8. — De 
pictura, plaftice, ftatuaria Lib. IL, ib. eod, 8. rar. — DeAudis pri. 
vatis ac domelticis veterum. ib. eod, 8. &c. ſtehen auch alle in 
Grzvrı Thef, A.R. — Hiftoriarum ſui temporis ab A, 1560- 1612. 
Lib. XIII. Lugd, 1619. fol, &c. — Opufcula philologica. Lugd, ı62r, 
IL. fol. rar. Enthalten auch die vorhin angeführte antiquarifche 
Abhandlungen. K) . 

Johann Baptiſta Eafale (Cafalius) von Rom gebürtig, ein, 
guter Archäolog und Dichter, flarb nach) 1650. — — Schriften: De 
veteribus Aegyptiorum ritibus. Romz. 1644. 4. Romanorum ritus veterer. 
ib. eod, u. Chriftianorum ritus veteres, ib. 1645. 4. Der Buchführen 
Simeon Piget zu Paris verfah dieſe 3 Werke mit einem neuen Zitel: 
Sacrz profanzque religionis vetuftiora monumenta &c, Romz, 1646. 4. 
wachgedruckt und mit einigen Briefen des Caſale vermehrt: De profa- 
nis & facris veteribus ritibus &c. Francof, 1681. 4. (2 Chir.) rar. — 
De urbis ac imperii rom, olim fplendore, Romz. 1650, fol, (5 Thlr.) 
— De ritu nuptiarum & iure coniugii veterum, in Gronovıı Thef, 
T. VIII. — De tricliniis, convivis, thermis, infignibus, annulis & 
kbulis veterum, ib, T. IX. D 





i) Woop Athenæ Oxon. — Moanor. T. II. p. 541. — CHAUFEPIE h. 
v. — Niceron. 16 Ch. p- 336 - 338 

k) ALEGAMRE Bibl. fcriptor. S.J. — Macızı Eponym. h. v. — Hank 
de fcript. rer. rom. p. 281 fq. 401 - 404. — BAILLET. T. III. p. 1064. 

. = Moxuor. T. II. p.458. — Freyrac Appar. litt. T. u. PB. 291- 
303. — CLEMENT, Bibl. hi. T.V. p. 402-410. 

L) Hi, Bibl. Fabr. P. III. p. 88. — Koernıc Bibl. V. & N. h. v. — 
CLEMEMNT Bibl. hit, T. VI. p. 337- 339. — Mxustri Bibl. niſt. 
Vol. II. P. 2. p. 340. 
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Vlicolaus Eaufin, ein Jeſuit und Beichtvater K. Ludwigs 
XIII. geb. 1570: gu Trones in Champagne; lehrte zu Rouen, la 
Fleche und Paris mit groffem Beyfall, und flarb hier den 2 Jul. 
1651. im Profeſſhaus. Richelieu war fein Verfolger. — — Schrifs 
ten: Thefaurus græcæ po&feos, Mogunt. 1614. 8. — De fymbolica 
Aegyptiorum fapientia &c. — De eloquentia facra & profana Lib, 
XVI. — Hift. Marie Stuartz, — Hift, Saxoniz a Car. M. domitz, — 
La cour fainte &c. &c. m) . 

Wilhelm Dugdale geb. den 22 Sept. 1605. zu Schuſtok 
in Warwikshire, wo ſich ſein Vater als ein Edelmann aufhielt. 
Er ſtudirte 5 Jahre su Coventry, hernach unter feines Vaters Anz 
leitung zu Haus, der ihn furiftifche und hiſtoriſche Bücher leſen 
lies. Nach defien Tod 1625. kaufte er ein Lehen, und lebte in 
ber Einfamfeit, bis er 1640. als Unterherold nach Yondon fan. 
Er folgte dem K. Carl. ins Feld und nach Oxford; wurde 1644. 
Wappenherold ; floh nach der ebergabe von Drford nad) London , 
und von da 1648. nach Frankreich ; brachte Die übrige Zeit auf feis 
nem Landgut zu Blythe zu, und flarb den 10 Febr. 1686. zt. 80. 
Seine Handfchriften und gefammelte Seltenheiten vermachte er feis 
nem Tochtermann $Elias Ashmole. — — Gchriften: Monafticon 
Anglicanum ſ. Pandectæ coenobiorum Benedidtinorum, Cluniacen- 
fium, Ciftercienfium , Carchufianorum, a primordiis ad eorum ufque 
diffolutionem. Lond. 1655. fol. Vol Ilum ib. 1661. fol. m. K. Vol. 
Ilum & ultimum. ib. 1673. fol. Ed. II. ib, ı682. III. fol. fehr fels 
ten. Iſt eigentlich Die mühfame Arbeit des Roger Dodswortb, 
der 1654. ſtarb. Dugdale mußte nach deffen Tod bie Druckerko⸗ 
fien allein tragen, weil kein Buchhandler den Verlag wagen wollte. 
Die flrengen Anhänger. der englifhen Kirche waren damit nicht 
zufrieden , weil er die Einkünfte der Geiftlichfeit zu genau vers 
zeichnete. — Die Alterthuͤmer der Graffchaft Warwik, englifch ib, 
1656. fol, — Befchichte der Stiftsfirche des H. Paulus gu Lon⸗ 
don ıc. englifch ib. 1658. fol, fehr vermehrt 1716. fol. m. K. Das 
bey feine eigene Lebensbeſchreibung. — Gefchichte der Damme 
und Ableitung der Moräfte in, und auffer Engelland ıc. englifch 
ib, 1662. fol, m. K. — Origines iudiciales oder hiſtoriſche Nach⸗ 
richten von den Belegen und Gerichtshöfen Engellands ıc. englifch 
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ib, 1666. und 1672. fol — Die Baronswuͤrde von Engelland, 
oder hiſt. Erzählung von dem Leben und den denkwuͤrdigſten Thas 
ten des englifchen Adels ıc. englifch ib. 1675. 76. III. fol. — Ges 
ſchichte der letztern Unruhen in Engelland ıc. englifch ib. 1681. fol. 
— Der alte Gebrauch Wappen zu führen ꝛc. englifch, Orford. 168r. 
.82 8. — Berseihniß aller Einladungen des englifchen Adels sum 
Parlament ıc. engliſch Lond. 1686. fol. — Yuch ebirte er HEnR, 
SprLmAnmı Goncilia, decreta, leges . & conftitutiones in re ecci®& 
farım orbis Britannici. Lond. 1664. 11. fol. und Ej. Gloflarium 
archzologicum, cpntinens latino- barbara, peregrina,, obfoleta & 
novæ fignificationis vocabula, ib, 1687. fol, n) 


Octavius Falconieri (Falconerius) ein Römer , aus einer 
vornehmen Familie , fehr gelehrt; flarb 1675. — — Schriften: 
Inferiptiones Athletice. Romz, 1666. 4. — Diff. in Pyramidem C. 
Ceftü Epulonis, ib. 1666. 4. — Dil, innumum Apameenfem, Deu- 
calionei diluvii typum exhibentem. ib. 1668. 4. Alle 3. fichen auch 
wegen ihrer Seltenheit in Grzvu Thef. A. R. T. IV. X. und is 
Groxovzı Thef. A. gr, T. VIII. — Inferiptionum corpus novum, 
das aber , wie es fcheint , nicht vollendet wurde. 0) 


Octavius Ferrari geb. den 20 May 1607. zu Mailand aus 
einem abelichen Gefchlecht. Nach feines Vaters Tod forgte fein 
Ontel, Franz Bernardin Ferrari, der fich auch durch Schriften 
beruͤhmt gemacht hat, von feinem gten Jahr an fuͤr feine Erziehung. 
Er findirte in dem Ambrofifchen Gollegio zu Mailand nebft der 
Philofophie und Theologie die fchönen Wiffenfchaften, und lehrte 
daſelbſt, von feinem 2ıten Fahr an, die Beredfamteit. Er kam 
1634. als Prof, eloqu. polit, & gr. L. nach Padua mit einem Ges 
halt von 500 Ducaten, der nach und nach auf 2000, erhöht wur⸗ 
de. Wegen der Gefchichte von Mailand, die er big auf 8 Bücher 
verfertigte, aber, weil man ihn nicht gehörig unterſtuͤtzte, unvol⸗ 
lendet zuruͤcklies, erhielt er ein Jahrgeld von 200 Thlrn. Die K. 








2) Woop Faſti Oxon. T. II. p.7. — Niceron. 11 Th. p. 399-408. — 
CHAUFEPIE b. v. — SaXxII Onomaſt. P. V. p, 631 fa. 

0) Koenig Bibl. V.&N.h.v. — Baupuxti Bibl. nummaria, p, 73 
ie — FazyTras Anal. litt. p. 334. — CLEMENT ‚Bibl. bi. 
1. VIE. . 235 ſq. = GERDES Floril, p. 123, — Saxıs Onem, T.V. 
P. 125 io j 
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von Schweben ſchenkte ihm eine Kefte von 1000 <hlen.; und K. 
Ludwig XIV. lies ihm 7 Jahre lang 500 Thlr. zahlen. Er flarb 
den 7 März 1682. st. 75. und hinterlies den Ruhm eines gelehr⸗ 
ten , liebreichen , gefelligen und rechtfchaffenen Mannes. Weil er 
ſichs angelegen feyn lies, überall, wo Erbitterungen und Uneinigs 
feiten entftanden waren , Frieden und Ruhe hersuftellen, fo nannte 
man ihn den Verſoͤhner und Friedensſtifter. — — Gchriften : 
De re veftiaria Lib. III, Patavii. 1642. 8. ed, II. LibriVIL ib, 1654. 
4. m. K. ed. III. cum Analectis de re veftiaria. ib 1685. 4. c. f. 
(3 Thlr.) auch in Gravur Thef. A. R.T. VI. gelehrt. — Analecta 
de re veftiaria & lato clavo; acceflit Diſſ. de veterum lucernis fe- 
pulchralibus. ib. 1670. 4. (1 Thlr.) — Eledtorum Lib, Il, ib, 1679. 
4. verfchiedene archänlogifche Abhandlungen. — Origines lingus 
Italicæ. ib. 1676. fol. (1 Thlr.) zwar gelehrt, aber für die Italies 
nifche Sprache zu partheyiſch. — De Pantomimis & mimis, Wol- 
fenb. 1714. 8. — De balneis & gladiatoribus. Ilelmft, 1720. 8. — 
Prolufiones XXVI. — Epiftolae, Patav. 1661. 4. (16 gr.) — In- 
feriptiones &c. ib. 1710. II. 8. — Opufcula, ib. 1679. 4 (2 Tylr.) 
Wolfenb. 1711. II, 8. (20 gr.) p) 


CThomas Goodwin geb. 1587. in Sommerſet; anfangs Re⸗ 
etor zu Albingdon in Berkshire, hernach D. theol. und Prof. zu Ox⸗ 
ford, endlich Pfarrer zu Brightwell; ſtarb den zo März 1643. — 
— Schriften: Hift, Henrici V. regis, engliſch Lond. 1604. fol. — 
Romans hiltoriae Anthologia , englifch Oxon. 1623. Lond, 1661. 4. 
— Mofes & Aaron f, de civilibus & ecclef, ritibus Hebrxorum Lib, 
v1. engliſch Lond. 1671. 4. lateinifh durch "Joh. Heinr. Reig , 
Bremæ. 1679. audt. 1710, 8. mit kurzen und nicht fehr bedeutenden 
Anmerkungen ; beſſer c. n. Jo, Henr. Horrıngerı,. Francof. 
1710. 8. Lugd. B. 1724. 8. auch in Ucorını Thef, T. II. Ends 
lich mit Joh. Gottl. Carpzovs Commentar: Apparatus hiftorico - 
crit. antiquitatum facri codicis, & gentis Hebreorum &c. Francof, 
1748. 4m, Goodwins Buch wurde auch von Dan. Peen ing 
hollaͤndiſche uberfegt, Amft, 1676. und 1694. 8. — Opufcula quæ- 
dam theol. Heidelb. 1658. 8. (30fr.) — Geiftreiche Schriften , von 





p) Parın Lyceum Patavinum,. — HAGEN Memorixz. — Niceron. 5Ch. 
pP 223 . 239% _ 
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Balth. Koͤpke aus dem engliſchen ing duſſche überfegt, Leipz. 
1705. 4. q) Ein anderer - 

Thomas Boodwin, Dechant zu Drford , bernach zu Gans 
terbury, endlich Bifchof gu Bath und Wells, flarb den 19 Pop, 
I5R. æt. 73. Deffen Cohn 

franz Goodwin geb. 1561. u Hannington in Nordhamp⸗ 


ton. Er flubirte su Oxford; wurde Rector in der Graffchaft Song 


merfet, ferner Canonicus zu Wels, und Unterdechant zu Exeter ; 
1595. Doct. theol, 1601. Bifchof zu Landaff, endlich 1617; Bifchof 
zu Hereford, und ſtarb 1633. et 72. auf dem Schloß Whitborn. 
Er war in ber Theologie, Mathematik, Gefchichte und in den ſchoͤ⸗ 
nen Wiffenfchaften wol erfahren. — — Schriften: De praefulibus 
Angliz. Lond. 1616. 4. englifch ib, 1611. 4. Appendix. ib. 1621, 
4, wird hochgeſchaͤtzt. — Rerum Anglicarum fub Henr. VIII, Eduar- 
do VI. & Maria annales,. ib. 1616. fol 1628. und 1630. 4. auch 
"wegen ihter Vortreflichkeit von feinem Sohn, Morgan, ing engs 
liſch überfeßt , und oft gedruckt. — Der Menfch im Mond ıc. eng⸗ 
liſch ib. 1638. und 1657. 8. unter dem verkapten Namen Domi⸗ 
nicus Bonzales; franzöfifch,, Haag. 1651. ı2. -- Nuncius inani- 
matus. Utopie. 1629, 8. Lond. 1657. :8. englifch Lond, 1657. 8. 
mm 2 Bogen flarf, darinn er zeigt, wie 2. enffernte Perfonen, 


ohne zu fchreiben, einander ihre Gedanfen mittheilen können. r) . 


Georg Gualther oder Gualteri, ein GSicilianer , geb. 
1624. su Meffina ; gab Colledtionem infcriptionum & tabularam Siciliæ 
atque Brottiorum mit Anmerfungen in 4. heraus, (fehr rar) die 
auch in Grezvir & Burmannı Thef. antiquit. & hiftoriarum Ita- 
Ile &c. T.X. flieht. s) 
Hermann Hugo, ein Jefuit, geb. 1586. zu Brüffel; wo er 

als Schulrector den 11 Sept. 1639. zer. 51. ſtarh. — — Schrif⸗ 
ten: De prima ſcribendi origine & univerſæ rei litterariæ antiquicate, 
Antw. 1617. 8. und c.n. C.H..Trorzir, Trai. 1738. 8 — Ob» 
fidio Bredana fub Ambrofio Spinola, Antw 1629. fol. — Militia 





nn.) 


q) FREHER Theatr. P.1. p- 466 ſq. —  Cuaurerik h. v. — Meusäuıı 
Bibl. hiſt. V. LP. 2. p, 144 ſq. 


r) WooD Athenæ Oxon. — Niceron. 160Th. p. 256- 260. 
°) Koxmie L © — CLENENT Bibl. hiſt. T. IX. p. 2yi fa. 
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equeftris antiqua & nova Lib. V. ib, 1630, fol, — Pia defideria, Go- 


thz. 1701. 1707. 12. Lipf. 1721. 8. m. 8. (45 fr.) t) 


Jacob Hugo, ein Theolog und Ganonicus von Ryſſel in | 


Flandern, ſchrieb: Vera hit. rom, ſ. origo Latii vel rom, urbis ac 
Italiæ e tenebris longæ vetuftatis produdta. Roms. ı655. 4. rar; 


voller Brillen und Unwahrheiten; daher twiederlegte ihn Esern. 


Run. Rot in einer befondern Differtation, Jenæ. 1672. 4. u): 


Heinrich Ripping, von Roſtok, wurde 1634. Conrector am 
Schwediſchen Symnafio zu Bremen, nachdem er mit Gewalt zum 
Goldatenichen geswungen worden war , da er eben im Begriff war, 
feine Stelle in Befiß zu nehmen. Er flarb den 26 Febr. 1678. 
auf dem Catheder plöglih am Schlag. — — Schriften: Recenfus 
hiftorie univerfalis. Francof. 1665. 4. (2fl.) — Confenfus novus & 
methodicus antiquitatum rom. Lib. IV. c. Corollariis & Il. Differt, 
Franek. 1695. 8. (2 fl. zo kr.) Lugd, B. 1713; 8. m. RK. dabey fein 
Leben; oft gedruckt. — De cruce & cruciatis, Bremz. 1671. ı2. — 
Inftitutiones polic, Lib. I]. Bremz. 1667. 8. — Opera philof. ib, 
1674. 8. (40 fr.) — Inftitut. phyſicæ. — Inftit. ethicz, — Nova 
methodus iuris publici Lib. IL Bremz. 1642. ı2. &c. X) 

Athanaſius Rirdyer geb: den 2 May 1602. zu Fulda. Er 
trat 1618. in den Orden der Jeſuiten; lehrte nach vollendeten 
- Studien zu Würzburg die Philofophie, die Mathematik , die hebr. 
und forifche Sprache; gieng wegen bem Krieg 1634. nad) Avig⸗ 
non; lehrte zulegt die Mathematit und hebr. Sprache in dem rös 
mifchen Eollegio zu Rom, wo er 1680. zt. 79. farb. Ein gelehr⸗ 
ter Eharlatan und Grillenfänger , der manche Chimgren ausgehekt, 
und mit hieroglyphiſchen Traumereien ich beluftischat. — — Schrifs 
ten: Magnes f, de arte magnetica. Rome, 1641. 4. ed. III aud. ib, 
1654. fol. (4 ann) — Ars magna lucis & umbtz=, Lib. X. ib, 





t) BAILLET. T. IV. p. 204 fg. — SwEERT Athenz Relg. p. 342 ſq. — 
FoOrPEINS Bibl. Belg. T. I. p. 475. — Koxxmio Bibl. V. &N.b.v. — 
Hiſt. Ribl. Fabr. P. VI. p. 345 R. 

u) Koznic Bibl.,V.& N, h. v. — Fasaıcıı Bibl. gr, Lil. II. Cap. 6. 
6. 15. — ForPpens Bibl, Belg. T. I. ,. 5sıg. — BAYLE i.,. \. = GER- 

- DES Floril, p. 174 ſq. 

x) WITTEN Diar. biogr. — KoENIG Bibl. V. & N. h. v. — Hi. 
Bibl, Fabr. P. VI, p. 356-363, — Moauor. T. I. 2991 I, 157. 
374. 485: 49% Ä 


B.Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 49 


1646. II. fol, Aniſt. 1671. fol. Cıo Thlr.) Lipf. 1671. med, fol. c. 


Sg. (Io fi. 30fr.) — Mufurgia univerfalis L Ars magna confoni & 


diffoni Lib. X. Romz, 1650, II. fol. (14 Thlr.) — Ars magna ſcien- 


“ di ſ. combinatoria Lib, XII, Amft, 1669. fol. (6 hir.) — Phyſio- 


logia experimenctalis &c. ib. 1680, fol, (3 Thlr ) — Lingua Aegyp- 
tiaca reflituta &c, Rome. 1644. 4. ift nach Bocharts Urtheil nicht 
sie. — _Polygraphia ſ. artiicium linguarum , quo cum omnibus to- 
dus mundi populis poterit quis correfpondere, Romæ 1663 fol, 
Gpielmerf. — Obelilcus Pamphilius i. e. interpretatio Obelifci hie- 
roglyphici &c. quem erexit Innoc. X, Roma: 1650 ful. (6 Thlr.) 
— Obelifcus Chigius &c. ib, 1666. fol. — Oedipus Aegyptiacus h. 
e. univerfalis hieroglyphics yeterum doctrinæ inftauratio. Romæ. 
1642-1654. T. III. VoLIV, fol. (40 Thir.) zwar felten, aber mit 
windigen Eonjecturen angefuͤllt. — Sphinx Myftagoga f. Diatribe hie« 
roglypbica, qua Mumiæ ex Memphiticis Pyramidum aditis erutæ &e, 
exhibetur interpretatio. Amft. 1676. fol — Iter extaticum coelefte ſ. 
mundi opihcium, quo coeli ffderumque natura ,„ vires & firudtura 


exponuntur. Romæ. 1656. 4. audt, Herbip. 1660. 4. — Iter extati. 


com terreftre ſ. Geocofmi opificium, quo terreftris glebi ſtructuta 


exponitur. Romæ. 1657. 4. — Mundus ſubterraneus, in quo uni« 


Jerſæ naturæ maieſtas & divitiæ demonſtrantur. Amſt. 1664. IL, fol, 


| 





| 


ed IL ib. 1668. 11, fol. auct. ib. 1678, II, fol, (12 Chir.) — Chi. 
02 monumentis qua facris qua profunis , nec non variis nature & 
artis fpedtaculis illuftrata. Amſt. 1667. fol, m. 8. (6 Thlr. od. 9 fi.) 


ftanzoͤſtſch ib. 1670, fol, m. K. hollaͤndiſch durch 3. d. Glazemas 
, fer. ib. 1668. fol, m. K. phantaftifh, — Latium i. e. nova & pa- 


rallela Latli tum veteris tum novi defcriptio. Romæ. 1669. fol, Amft. 
1671. fol. (4 Thlt.) Lipf, 671. med, fol, (6 fl.) unrichtig; als 
lerlei Spielmerfe. — Arca No@i. e. quæ a Noacho ante, in & pofl 
diluvium gefta funt. Amt. 1675. fol, (6 Zhlr.). — Turris Babel f, 


' Archontologia, qua prifcorum poft diluvium hominum vita, mores & 


res gefle, turtis fabrica &c. deferibuntur. ib. 1678. fol, (6 Thlr.) 
' Lipf, 1679. med. fol, c, fig, (7fl: 30fr.) — Principis chriftiani 
‚ aschetypum politicum, ſ. Sapientia regnatrix, ib, 1672. 4m, c, fig, 
‚ (2f.J — Mufeum Kircherianum &c, Roma, 1709, fol, (12 The, ) 


1763. 6 II fol. &c, z) 


p "REERSER .o 
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Johann Lund geb. den 11 Sept. 16038. zu Flensburg, wo 
ſein Vater, Thomas, Prediger war. Er ſtudirte zu Leipzig; wur⸗ 
de, nachdem er in Dresden ſowohl, als zu Apenrade die Stelle ei⸗ 
nes Informators verſehen hatte, 1664. Pfarr⸗Adjunct, und 1672. 
Diaconus gu Tundern im Schleßwigiſchen, und ſtarb daſelbſt Den 
13 Sept. 1686. — — Scrrieb: Beſchreibung des Levitiſchen Got⸗ 
tesdienſtes ins Büchern. Hamb. 1695. III. 8. hernach von Heinr. 
Muͤhhl unter dem Titel: Juͤdiſche Heiligthuͤmer, ib. 1704. fol. u, 
17.2. fl. endlich von Joh. Ehriftopb Wolf mit Anmerf. ib. 1738. 
fol. m. K. herausgegeben. (9 fl.) Hollandifh, Amſt. 1726. II. 
fol, mit Gerard Outhovs Anmerfungen. Lund arbeitete 8 Jah: 
re mit allem Fleiß an dem Werk. a) 


Joachim Johann Mader geb. den 7 Aug. 1626. zu Hanno; 
ver, wurde Praf. hift zu Helmftadt, Subprior des Kloſters St. 
Laurent, Mector des Gymnaſii zu Schoningen, und flarb den 
17 Yug. 1680. — — Schriften: Tr, de coronis, nuptiarum prz- 
fertim, facris & profanis, inGrzvıı Thel, A. R. T. VII. — An- 
not. in Onuphr. Panvinii tr. de triumpho ; ib. -T. IX. und Helmtt, 
1675. 4. m. K. — Amtiquitates Brunfvicenfes, — Virorum elarillimo- 
rum libelli & commentationes de bibliothecis & archivis, mit ev 
ner Vorrede de fcriptis & bibliothecis antediluvianis, Helmftad. 
1606. U. 1702-1705. IL. 4. &c :b) 


Claudius franz Mencftrier geb. ben 10 März 1631. zu 
Lyon. Er trat in feinem ı5ten Jahr in den Orden der Jeſuiten; 
ftudirte nebft der Bhilofophie und Theolsgie, die lat. griechifehe 
und hebräifche Sprache, die fchönen Wiffenfchaften, die Geſchich⸗ 
te, die Alterthumer , Heraldik, Numiſmatik, woben ihm fein auf 
ferordentliches Sedäheniß treflch zu Statten kam; lehrte zu Cams 





nor. T. J. p. 357. 365. 725. 741. T.II. p. 156. 167. 244ſu. 305. 324. 
402. —« BayrE h. v. — OsMmonT Die. Typogr. T.I. 2.386 ſq. — 
Zeyflers Reiſebeſchr. 1. p. m. 667-670. — MEUSELII Bibl. hiſt. 
Vol. II. P. 2. p. 174 ſq. 341-346. — Yliceron. 21 Ch. p. 361 - 370. 
.a) Morrerı Cimbria lit. — Mavsetis Bibl, hif. Vol. I. P. 2. p. 152 
fa. — Hiſt. Bibl. Fabr. P. III. p.81-87. — Saxıi Onomak. P. vV. 
pP. 654. 
b) Kornıe Bibl. V. & N. h. v. — Macıaı Eponym. h. v. = Hi. ı 
Bibi, Fabr. P. IV. p. 51 fg. P. V. p. 202 fg. 495-497: — Mosuor T.l.; 


D.935. . 
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bery, Vienne, Grenoble und Lyon; prebigte mit vielem Beyfall 
von 1670. an, 25 Jahre zu Paris, und flach daſelbſt Den 21 Yan. 
2705. æt. 74 — — Schriften: La veritable art du blaſon. Lyon, 
1658. 61. 72. 71. 32, — Abrege methodique des principes heral- 
diques, ib, 1661. 12. mit 200 Wapenfchilden. — Nouvelle methode 
du blafon, ib, 5696. ı2. fehr vermehrt ib. 1723. ı2. — La philo- 


' fophie des images &c. Paris, 1682. #2. — Devifes des Princes &c. 


ib, 1683. 8. als der zte Tom vom vorigen. — L’art des emblemes. 
ib, 1683. 8. — L’art des devifes &c, ib. 1686. 8. — Hilft. du reg- 
ne de Louis le Grand par les medailles, emblemes, devifes , jet- 
tons ; infcriptions , armoiries & autres monuments publics. ib. 1689. 
vermehrt 1697. nachgebrucht Amft. 1691. fol. auch ins Deurfche 
überfegt 1704 fol. — Hift. civile de la ville de Lyon, Lyon. 
1696.: fol, — Viele kleine und gröffere Befchreibungen von De; 


| _ worationen, Seperlichfeiten, Statuen ıc. und andere gemifchte Ab⸗ 


u u * 





handlungen. c) | 

Zaurentius Dignoria (Pignorius) geb. den. 12 Oet. 1571. - 
zu Padua, wo er auch unter Anleitung der Jeſuiten die Sprachen 
nad Philoſophie, unter ben Profefloren aber , nach dem Willen 
ſeines Vaters, die Rechtsgelahrtheit fudirte. Doch legte er ſich 
hernach, feiner Neigung gemaͤs, ganz auf das Studium der Ak 
tertbümer. Der Bifchof von Padua, der ihn zu feinem Secretaͤr 
angenommen , und ihm 1602. den Prieſterorden ertheilt hatte, 
nahm ihn 1605. mit fi) nach Rom. Hier beſah Pignoris, bey 
feinem 2 jahrigen Aufenthalt , die Alterthuͤmer Diefer Stadt, Die 
Handfchriften und Bibliothefen. Nach feiner Ruͤckkunft ward er 
Sriefter der Kirche des H. Laurentius zu Pabua, und flarb den 
13 Jun. 1631. et. 60. Er war liebreih und angenehm, und hin 
terlieg ein reiches Kunſt⸗ und Naturaliens Cabinet nebft einer ſchoͤ⸗ 
men Sammlung von lat. geicch. und italienifchen Handfchriften. 
— — Schriften: Vetuſtiſſimæ tabule æneæx hieroglyphicis b, e, fa- 
cris Aegyptiorum literis cælatæ accerata defcriptio &c. Venet. 1605. 
4. Yuch unter den Auffchriften: Charadteres ægyptii, h. e. facrorum,, 
quibus Aegyptii utuntur, fimulacrorum delineatio Francof, 1608 4. 


— 





e) Niceron. 1 Th. p. 349-364. — Le Long Bibl hiſt. de la Franog 
T. If. Mem. h. v. — BAILLIRT. T. Ill. p. 64 ſq. — Hiſt. Bibl, Fahr. X 


P. V. p. 479. 
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m. K. ed. aucta: Menfa Iſiaca, qua facrorum apud Aegyptios ratio 
& ſimulacra exhibentur & explicantur. Amſt. 1669. 4. m. K. — De 
fervis & eorum apud veteres minifteriis, Aug. Vind. 1613. 4. Patavii. 
1656. 4.”Amft. 1674. ı2. gründlich. — Magnae Deòôm matris Idææ 
& Artidis initia &c. Parif, 1623. 4. Venet, 1624. 4. aud) bey ber 
Menfa Ifiaca, Amſt. 1669. 4. und in Gronovıs A, gr. T. VII. — 
Symbolarum epiftelicarum liber, in quo nonnulla ex antiquitatis „ 
juris civilis & hiftorie penu depromuntur & illuftrantur. Patav- 
1628. 8. id, 1629. 8. — Anpr. Arcıatı Emblemata c comment, 
ib. 1621. 4. &c. d) f 


Johann Daniel Major geb. den 16 Aug. 1634. zu Breß⸗ 
lau; fludirte zu Wittenberg und Leipzig ; reif’te 1660. nach Ita⸗ 
lien; wurde 1664. Peſtmedicus zu Hamburg, Mitglied der Acad. 
bat, curiof. ferner 1665. Prof. Med. zu Kiel, 1679. Senior und 
Hollſteiniſcher Leibarzt. Er flarb den 3 Aug. 1693. zu Stokholm, 
wohin ihn die Franke Königin berufen lied. — — Schriften: Ha- 
dria gloriofa f. Spicilegia II. de laudibus Venetiarum & Venetorum, 
1666. 4. — Prodromus Atlantic (. regnorum feptentrionalium in 
Achate albo expreflforum declaratio. Kilon. 1691. fol. — Bevoͤlkertes 
Eimbrien. Ploen. 1692. fol. — Differtat. medicz in N. T. — Chi. 
zurgia infuforia. Kilon. 1667. 4. (36 ft.) — Mehrere mebicinifche 
und antiquarifche Abhandlımgen $ B. Roma in nummis Augufta- 
libus Germanizante, Kiliæ. 1684. 4. — De nummis grece infcriptis, 
ib. 1685. 4. — Serapis radiatus &c. ib, eod. 4, &c. e) 

Wilbeln Somner geb. den 30 März 1606, zu Canterbury, 
wo er auch in der Freyſchule fludirte. Er befleibete unter dem 
Erzbiſchof Laud ein anſehnliches Amt; verwendete daneben alle 
Zeit auf die unterſuchung der Alterthuͤmer und beſonders der alt⸗ 
ſaͤchſiſchen Sprache, und ſtarb den 30 Merz 1669. zu Oxford. — 
— Schriften: Antiquities of Canterbury &c. Lond. 1640. 4. 
mit den Vermehrungen des J. Battely, ib. 1703. fol. — Glofa 


en 


un 
d) FREHREERI Theatr. P. IV. p- 1526 fq. — Pops -BLouNT. p. 963 fq. 
Hif. Bibl. Fabr. P. III. p.481 fg. P.V. p.38r. — Mornor. *5 


N p. 59. 294. 982. — CHAUFEPIE h. v. — Niceron. 16%. p. 79- 38 
— Meuszrı Bibl. hiſt. Vol. III. P. I. p. 30 - 32. 


e) Koenic Bibl V.&N.h.v. — Moxuor. T. I. p. 133. 155. 42 
425. 44419. — Bamnpuri Bibl. nummar. p. 105. — HALLER Bib 
Botan. T. I. p. 526. Bibl. Chirurg, T. I. p. 369. 





v 
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| firium ad x fcriptores hift. anglicanæ. — Ein ſaͤchſiſches Wörter; 
. buch. Oxon,. 1701. 4. &c N) 





Heinrich Speelmann geb. chca 1561. zu Gengham einem 
Dorf in Norfolkshire. Er fudirte zu Cambridge und Lincolnds 
in Die Rechte; wurde Ober s Sheriff in Norfolf , und verfah uns 
tee K. Jacob I. verfchiedbene Staatsangelegenheiten, Geſandſchaf⸗ 


" ten und Lehensgeſchaͤfte, wobey er das Studium der Alterthuͤ⸗ 


mer eifrig fortfeßte. Don feinem soten Jahr an lebte er zu London 
in Ruhe bey feinen gelehrten Befchaftigungen, und flarb den 24 
Dt. 1641. — — Schriften: Concilia Decreta, leges , conftit de 
re ecclef. Britanniz. Lond, 1639. fal. — Gloflarium archæologicum 
continens Iatino - barbara, peregrina, obfoleta & novatæ fignificatio- 

nis vocabula, ib, 1687. II fol, m, (7fl.) — Opera pofth. ed. Enm, 
Gmssow. Lond. 1698. fol, — Opera. ib, 1723. fol, g) 


Earl Spon geb. den 25 Dec. 1609. zu Lyon, wo fein Bater 
ein angefehener Kaufmann war. Zu Ulm, tooher fein Großvater 
gebürtig war, lernte er die Schulwiffenfchaften,, und erlangte.in 
der lat. Sprache und Dichtfunft eine befondere Fertigkeit. Zu 


- Bars findirte er Die Philofophie und Arzneikunſt nebfl der Mathes 


matif. Zu Montpellier nahm er 1632, den Gradum an. Er pra⸗ 
eticirte bis an feinen Tod su &yon, und flarb den 21 Sehr. 1684. 
æt. 75. — — Schriften: Sibylla medica. Lion. 1661. 8. find des 
Dippofrates VBorbedeutungen in beroifhen Verſen. — Hızm, 
Carpanı Opera. Lugd. 1663. X T. fol, — SENNERTI Epiftole, 
ib. 8. &c. h) Defien Sohn 

Jacob Spon geb. 1647. zu Lyon. Er flubirte theils unter 
der Aufficht feines Vaters, theild zu Montpellier und Straßburg 
Die Arzneifunft und legte ſich dabey auf die Alterthümer ;. reif’te 
1674-1676. nad) italien, Dalmatien und klein Aſien; practicirte 
pı Lyon bis 1685., da er als ein Proteftant nach) Vevai am Gens 
ferfee entwich, wo er. den 25 Dec. ei. A. flach. — — Schriften; 
Hif, de la ville & de P’etat de Geneve ; Lyon. 1682. II. ı2. ed, 








f) otuio ke. —- Cuausprißh.v. 

g) Barus h. v. — Koxnic Bibl. V. & N. bh. vw — Macızı Eponym, 
b.v. — Baıtıer. T. Il. p. 302. T.V. p. 130 ſq. = Cuaurr- 
PIE h. v. 


b) Kozwıc 1. e. — Barız h. v. — Yliceron. 3 Th. p, 254-267. 
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audt. 1730. TI. 4. und IV, ı2. — ‚Recherches des antiquites de ' 
Lyon. Lyon, 1673. 8. — Ignotorum atque obfcurorum deorum ar, : 
it Growovzı Thef. A. gr. T. VII. - De populis & pagis Atticæ, 
-jb. T. IV. — De origine firenarum, ib. T. IX. — Mifcellanea 
eruditæ antiquitatis &c. — Voyage de Grece & du Levant. Aufl. 
1679. 12. &c i) 


Johann Wilhelm Stuck geb. den 21 May 1542. zu Zürdh. 
Er fludirte zu Bafel, Laufanne, Straßburg, Paris, Tübingen 
und Padua ; wurbe 1571. Prof. theol, zu Zürich, und flarb den 3 
Sept. 1607. — — Schriften: Antiquitates convivales, Darin er 
von den Gaftmalen der Hebräer, Ehaldaer, Griechen, Römer zc. 
handelt ; und Sacrorum gentilium defcriptio ; ; beide zuſammenge⸗ 
Drucht Lugd. B. 1695. fol. brauchbar. — Scholia in Arrıanı Pe- 
riplum Ponti Euxini & maris Erythrei, &c. k) 


Jacob Phrlipp Tomafini geb, den 17 Nov. 1597. zu Pas 
dua , wo er auch fludirte und 1619. Do. theol. wurbe. » Nachdem 
er das Biſtum von Canea in Candia ausgefchlagen hatte, fo er 
nennte ihn 9. Urban VID. 1642. zum Bifhof zu Eitta nova 
( Aemonia ) einer geringen Stade in “rien. Er ſtarb dafelbſt 
1654. — — Göhriften ale rar: Infcriptiones Patavinæ facre & 
profanæ. Patav. 1696. 4. — Tr. de tefferis hofpitalitatis, in Gro- 
wovıs Theſ. A. gr. T.IX. — De donariis ac tabellis votivis vete- 
rum, in GRAVII Thef, A.R. T.XIt. — Bibliothecz Venetz MStæ 
publice & privat, Utini. 1650. 4, — Bibl. Patavinz. MStz publ. 
& priyatz. Utini. 1639. 4. rar, — Vita T. Livii Patavini, Amft. 
1670. 12. — Vita Laur. Pignorii, — Vita Guid, Pancirolli, — Vita 
Perrarchae &c. Patav. 1650. 4, — Vita Marc. Ant, Peregrini, ib. 
1636. 4. — Gymnafıium Patavinum, Vtini. 1654. 4. — llluftrium vi- 
ror. elogia iconibus exornata. Patav. T. I. 1630. T. II, 1644. 4 
m. K. &c Man vermißt an allen dieſen Schriften Fleiß und 
‚&enauigfeit. Einige ſtehen auch in Thef, Ializ, T. VL P. 3. 1) 





nd 


i) Bavır h,v. — Mornor. T. J. p. 920. IT. ‘rn. 39. 52 I. — BanN- 


purı Bibl. nummar. p. 102 - 10. — $Saxır Onomal. T. V. 
p. 206 - 209. 


k) Frenerı Theatenm eruditor. 
1) Kornıc Bibl. V. & N. h. v. — Bauer Tll pe. 77, — 
Hiſt. Bibl, Fabr. P. V. p. 381 - 383. 445. 48% — FEIEVTAG Anal 
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Sertorius Orſato (Urfatus) geb. den 1 Febr. 1617. zu 
Vadua, wo er Rudirte, und 1652. Prof, meteorum Ariltotelis wur⸗ 
de. Wegen der Zufchrift feiner Monument, Patavin, ernennte ihn 
der Rath zu Menedig zum Nitter von St. Marcus, und hernach, 
wegen der Geichichte von Padua, nebft feinen Nachkommen zum 
Coute. Weil ee bey Ueberreichung feines Buches eine gu lange 
Kede hielt, und fich Durch Verhaltung des ring eine Inflamma⸗ 
tion wog , fo ſtarb er den 3 ul. 1678. an der Strangurie. — 
— Schriften : Monumenta Patavina ex infcriptionibus. Patav. 1642. 
gl. — Hift. di Padoua, ib. 1678. fol. davon aber nur Der erſte 
Theil herauskam. — Marmi eruditi ( Marmora erudita.) ib. 1659. 4- 
auf, 1719. 4. mit feinem Leben von Dolpi, — Comment, de notis 
Romanorum , c. obferv. ib. 1672. fol ſehr gelehrt; ſteht auch in 
Thef. A. R. T, XI. — Orationes; Carmina. &c. m) 


Joachim von Sandrart geb. den 12 May 1606. zu Frank⸗ 
fort, wohin fein Bater von Mong in ben Niederlanden wegen den 
Kriegsunruhen gejogen war. Er lernte Die Mahler s und Kupfers 
ſtecher⸗ Kunſt gu Nürnberg und Prag; übte feine Kunft in Holland, 
Engelland und in Italien; und brachte es darinn zu folcher Volk 
fommenbeit, daß er zum Pfalz : Neuburgifchen Rath und zum Rit⸗ 
ter von St. Marcus in Venedig ernennt , und von K. Ferdinand 
II. mit eigenhandigen Briefen beehrt wurde. Er befah Sicilien, 
Neapel und Malta; hielt fih 7Yahre in Nom, hernach zu Am⸗ 
ſterdam, zu Augfpurg und endlich zu Nürnberg auf, wo er 1683. 
Rarb. — — Schriften: Deutfche Afademie der edeln Bau; Bild⸗ 
und Mahlerei⸗Kuͤnſte. Nürnberg. 1675. II. fol, in beffere Ordnung 
gebracht von Joh. Jac Dolfmann. ib. 1768. 69. 11. grfol. (30 fl.) 
dabey fein Leben. — Sculpturz ſ. ſtatuariæ veteris admiranda &c. ib, 
1680. fol. — Iconologia Deorum oder Abbildung der Götter ber 
Alten x. ib. 1680. fol, — Academia nobiliſſimæ artis pictoriæ &c. 
ib. 1683. fol. — Delineatio topographica, oder des alten und neuen, 


Roms groffer Schauplatz. n) 








litt p. 1000 - 1095. Ej. Appar. litt. T, Ill. p. 207-511. — GERDES 
Flozil. p. 345. — Vocrit Cat. libr. rar. p. 683 fqy. 

m) Kosnıc 1. c.— Hiſt. Bibl. Fabr. P. 1Ils p. 439.. 

n) Hift. Bibl, Fabr. P. III. p. 215 - 217. — OsmonTt. Did. typozr. T. II. 
p. 192, — Beyflers Reiſen, ed. I, p. 12149. 
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Johann Foy (Fidius) Vaillant geb. den 24 May 1632. zu 


Beauvais. Da er feinen Vater im zten Jahr verlor, fo übernahm 
fein Oheim muͤtterlicher Eeits feine Erziehung. Er fludirte an⸗ 
fange die Nechtsgelahrtheit , hernach die Arzneikunſt, und erlangte 
zt. 24. die Doctormürde. Daben legte er fich mit allem Eifer auf 
die Numifmatik. Colbert ſchickte ihn nach Italien, Sicilien und 
Griechenland, das k. Cabinet gu bereichern. Bey einer aten Reiſe 


über Das Meer gerieth Vaillant in die Algieriſche Gefangenſchaft. 











Mad) 438 Monaten erhielt er Die Freyheit und 20. von den geraubs | 


tken Goldftüäcen wieder. Auf der Kücreife kam er wegen. einem ' 


Eorfaren von Sale in neue Gefahr. Seine lieben Goldſtuͤcke zu | 


retten, verfchluchte er fie, und nach überflandener Gefahr gab er 
feine 6 Unzen ſchwere Bürde nad), und nach durch den ordentlichen 


Weg wieder von fih. Eine 3te Reife machte er nach Aegnpten- 


und Perfien, und brachte neue Echäge nach Paris zurüd. Er 


flarb den 23 Dt. 1706. æt. 76. = — Gchriften: Numifmata Im- - 


peratorum rom. g Jul. Guf. ad Poftumum & tyrannos, Parif, 1674, 
a. ed. Il. aud. 1694 Il. 4. ed, IV. audt, 1733. II. 4. ſehr wich⸗ 
fig. — Seleucidarum imperium f, Hiſt. regum Syriz ad fidem nu- 
milmatum accommodata, Parif 1681. 4. ed, Il, auf, Hagz C. 1732. 
fol.,c. fig. (6 fl.) — Arlacidarum imperium ſ. regum Parthor. hift, 
ad fidem numifm. ib, 1725, 4. — Achzmenidarum imperium f. re+ 
gum Ponti, Bosphori & Bithyniz hift. ad fidem numiſm. ib. eod, 
II. 4. fchlecht nachgedruckt Paril. (Lipf ) 1728. 11. 8. — Numifmata 
area Imperatar. in coloniis, municipiis & urbibus. Pariſ. 1688. II. 
fol. Amſt. II, 4, fehr fehlerhaft nachgedrucht. — Numifmata Inıp, 
a papulis roman ditionis græce loquentibus percufla, Parif. 1698. 4, 


auct. Amft, 1700 fol, mit freflichen Anmerfungen. — Hift, Ptole, 


mgorum Aegypti regum ad fidem numilm. Amſt. 1701. fol. ſehr 
brauchbar. — Nummi antiqui familiar, rom. ib. 1703. II fol. aus⸗ 
führlich und ordentlich — Seledta numifmara antiqua &c, ed. II. 
auct. Paril. 1684. 4. mit guten Anmerkungen. — Sel. numiſm. in 
xre maximi moduli. ib, 1695. 4. — Einige Abhandlungen in Den 
Mem, de l’Acad, des infer. & des belles lettres, von welcher er 
ein wuͤrdiges Mitglied war. 0) Deffen Sohn 





.. 1 


. mn... 


0) Banpugı BibL nummar. p. 133 - 140. — Fasyrac Anal. litt, 
p. 1016. — CHaurepif h, v.  Yiceron. 4 ZH. p!76- 85. = Mxv- 
SELII Bibi. hiſt. Vol. III. P. i. p. 3 fgq. 








V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 57 
Johann Franz Foy Daillane geb. den 17 Febr. 1665. zu 


Rom, Er legte fich, tie fein Vater auf die Arzneifunft und Rus 


mifmatif; wurde 1691. Pröfeffor zu Paris; 1702, Eleve der 
Aademie der Anfchriften, und flarb den 17 Nov. 1708. zt. 44. 
Er verfertigte einige unmismatifche und archaͤologiſche Abhand⸗ 
kmgen. pP) 


Philologen 
des ſiebenzehnten Jahrhunderts. 


Johann Caſelius oder Cheſſel geb. den 18 May 1533. zu 
Soettingen, mo fein Vater Matthias Prediger war, der ans 
einer alten adelichen Familie in Geldern abflammte. Er fludirte zu 
Wittenberg, Leipsig, Roſtok und Frankfurt a. d Oder ; reif’te 
1560, nach Italien; murbe 1563. Prof, phil. & rhet. zu Roſtok; 
reiſſte wegen der Perl zum andern mal nach Italien, und erhielt 
das folgende Jahr bie Würde eines Doct. iuris zu Piſa; var von 


1568-1571. Hofmeifter des Prinzen von Meklenburg ; wurde 1599. 
. Prof, philof. & eloqu. zu Helmftädt, wo er den 13 Apr. 1613. ſtarb. 
8. Mar H. hatte ihn zum Dichter gefrönt, und Rudolph IL. 
erneunerte feinen alten Abel. — — Schriften: Rhetor ſ. de magiftro 


dicendi. — DPerioche Homeri Iliados Libris X, — Tr. de nobili. 
tate; de ludo litterario recte aperiendo &c. — Carmina gnomica gr. 
& lat, — Ueberſetzte einige griechifche Klafifer ıc. q) 

Dominicus Baudius (Baude) geb. den 8 Apr. 1561. zu 
Koffel; ſtudirte zu Leiden und Genf anfangs die Theologie, her 
nach die Rechte; hielt ſich 1o Jahre in Frantreich auf; wurde 1602. 
Prof, eloqu. zu Leiden, lehrte auch die Geſchichte und erhiglt dei 
Titel eines Hiftoriographen. Er flarb dafelbft den 22 Aug. 1613. 
ſehr arm, dem Trunf und ber Liebe fehr ergeben. Scioppius 
bat manches zu feinem Nachtheil erdichte. — — Schriften: Epi- 
ſtolæ, po&mata & orationes, Amft. 1660, 8, (16 gr.) nicht zum 
Nachahmen ſchoͤn. — Induciz belli Belgici &c. Lugd, B. 1623. 
% 3. (12 gt.) — Amores &c. — Notæ in Plinii panegyricum. &c. r) 





nn men 7 
p) niceron. h. Pr 16 320. - cuaurixii bh. v. 


) Anamı Vitæ puet — Wirren Diar. biogr. 
4) Avası Vitæ philoſ. — Pors-BLount. — Meuasıı Athenz Bata- 
Ad ¶ SWERRT Athenz Belg = BayıE h. v. 
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Johann Druſius, eigentlich van den Drieſche, geb. den 
38 Yun. 1550. zu Oudenarde in Flandern. Er hielt ſich 3 Jahre 
auf der Schule zu Gent auf, und ſtudirte zu Loͤwen die Philoſophie. 
Weil aber fein Vater indeß wegen der proteflantifchen Religion, zu 
welcher er ſich bekaunte, feiner Güter beraubt, und des Lande 
veriwiefen worden war, auch fich 1567. nach Engelland begeben 
hatte, fo folgte er ibm wider den Willen feiner katholiſchen Mut⸗ 
ter dahin nach, und feßte ſowohl zu London, als zu Cambridge fein 
theologiſches Studium, befenders dag Studium der hebräifchen 
und griechifchen Sprache fort. Er lehrte hernach von feinem 22 
Jahr an als Prefeffor Die morgenlandifche Sprachen 4 Sabre zu 
Oxford; ſtuditte noch zu Löwen die Rechte; kehrte aber wegen der 
noch anhaltenden Religionsunruhen nach London zurück. Erſt 1576. 
nach dem zu Gent gefchloffenen Friedensvergleich kam er miſt feis 
nem Vater wieder nach Holland; murde 1577. Prof. LL. OO. zu 
Leiden, und 1385. zu Franeker, wohin fein Ruhm niele Sremde ' 
sog. Er flarb den 12 Febr. 1616, æt, 65. als ein gelehrter und 
befcheidener Philolog und Kunſtrichter. — — Schriften: Hebraica- 
rum queßionum Lib. III. L.& 14583. IL 8. auct. Franek. 1599. 8. 
— Animadverfionum Lib. I]. in quibus plurima S. Scripture loca 
explicantur, emendantur. ib. 1585. 8. — Obſeryationum facr, Lih. 
XU. in quibus variorum audtorum loca partim corriguntur,, partim 
explicantur. Antw, 1584. 8 audt. Franek. 1594. 9. — Parallela fa- 
cra h. e. locorum V. T. cum iis, quæ in Novo citantur, comme, 
moratio , gr. & lat. c. n. Franek. 1588. 4. — Ledtiones in prophe- 
tam Nahum, Habacuc, Sophoniam, Joelem, Jonam, Abdiam. L. B. 
1595. 8. — Ledtiones in Hufeam. ib. 1599 8. — Led. in. proph. 
Amos. ib 1600. 8, — Liber Hafmoneorum ſ. Maccabzorum gr, & 
lat. c. n. Franek. 1602. 8, —. Annotat. in loca difliciliora Penta. 
teuchi, ib. 1617. 4. diefe und die folgende Anmerfungen verfertigs 
ge er auf Befehl der Generalfisaten, und fein Schüler Sirtinus 
Amama beforgte die Ausgabe. — Annot. in loca dific. Jofux 
Judicum & Samuelis. ib. 1618. 4. (12 gt.) — Ledtiones in pro- 
phetss Michzum , Aggeum, Zachariam & Malachiam. Amſt. 1627, 
4. (2 Thlr.) — Annot, in Kohelet. ib, 1635. 4. (16gr.) — Scho- 
lia in liprum Jobi. Amft, 1636. 4. (2 Thlr.) — Annot. in N, Teft, 
Franek. 1612. 1616. I. 4. — Veterum interpretum graecor. in V, 
Teft. fragmenta c. n. Arnhemiæ. 1622, III. 4. — Opufcula quæ ad 


\ 
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grammaticam ſpectant: de recta lectione linguæ ſanctæ; de particu- 
lis hebr. chald, fyr. talmud, & rabbinicis; de litteris Moſche Vech- 
leb Lib IE. & Alphabetum hebr. &c, Alle gruͤndlich. — Sur. Ser- 
ver hiſt. facra c, n, Franek. 1607. 8. &c. 8) 
Iehann Bartorf, eigentlih Bockstrop, Der Stammbater 
der gelehrien Buxtorfiſchen Familie, geb. den 25 Dee. 1564. zu 
Eomen in Weſtphalen, wo fein Vater gleihed Namens Prediger 
wor. Den Grund feiner Schulwiffenfchaften legke ce zu Ham unter 
Ge. Fabricius, und gu Dortmund in der Grafſchaft Marl. Nach 
dem Tob feines Waters fegte er zu Marburg und Herborn feine 
Studien fort, und legte fich nebſt der Theologie vorzüglich anf 
die hebräifche Sprache. In gleicher Abſicht hielt er fich zu Yafel, 
Zuͤrich und Genf auf. Zu Yafel wurde er Hauslehrer des Leo 
Curio, deſſen Tochter er 1592. heyrathete, und Ichrte auf der 
Univerſttaͤt 2 jahre lang die hebräifche Sprache , ba man ihn ber: - 
nach 1590, unter bie Brofefforen aufnahm. eine gute Lage mach: 
te, daß er die von Saumur (1611.) und Leiden (1625.) ihm ans 
gebottene Stellen ausſchlug. Er flarb den 13 Sept. 1629. æt. 
65. an ber Peſt, und hinterließ von 11. gezeugten Kindern, wor 
unter auch 3 Söhne als Drillinge waren, 2 Söhne und 3 Töchter. 
Bon den Töchtern wurden 2. an Prediger, eine an Theod. Zwin; 
ger und eine andere an Sam. Grynaͤus verheyrathet. Der ges 
lehrte Mann brachte es in der Kenntniß der bebräifchen und rab: 
binifchen Sprache fo weit , daß man ihn für einen Meiſter ber 
Kabbinen bie. — — Gchriften: Manuale hebr. & chaldaicum 
| &c. Raſil. 1602. ed. VI. 1658. ı2. — Synugoga iudaica &c. Deutfch, 
„ Ib. 1603. 8. wieder aufgelegt. Sranff. 1729. 8. m. 8. (18 gr.) 
laateiniſch überfegt durch "erm. Bermberg , Conrector zu Eors 

bach, Hanov. 1604. 8. (12 gr.) beffer durch David Elericus, 

unter Der Kevifion beider Burtorfe, B. u. ©. Bafıl. 1641. 1661. 

endlich cura Jo. JAc.. Buxrorrı , ib. 1680. 1912. 8. (36 fr.) 

holaͤndiſch, Amſt. 1650. 1694. 8. m. K. Handelt ſehr gut von 








1) PorE-BLouNr. p. 887-889. — BAILLET. T. II, p. 215. — MaAsIR1 
Eponym. h. v. =» SwEERT Athenz Belg. p. 4:0 ſa. — ForrEns 
Bibl. Belg. T. II. p. 651-633. — BayıE h.v. — Vitz operumgue 
delineatio &c. per ABEL. CURIANDRUM, Franck. 1616. 4. fehlerhaft im 
Meuasıı Athenis Batavis. — ANpREE Bill. Belz. — icon. 
16 Ch. p- 186 - 200. 
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den Lehrſaͤtzen und Gebraͤuchen der Juden; nur werden oft gu un: 
Bedeutende rabbinifche Grillen eingemifcht ; daher der Auszug des 
‚ Leo von Modena , den Rich. Simon ins franzäfifche uͤberſetz⸗ 
te, zu empfehlen ifl. — Epiftolarum hebr, decas, hebr, & lat. Bafıl, 
1603. 8. — .Infit, epiftolaris hebr, cum tpiftolarum hehr. centuriz, 
ib. 1610, 8. audt. ib, 1629. 8. — Epitome grammatige hebr, ib. 
1605, 8. oft gedruckt, 1658. 69. 1710, 8. c. n. CHRIST, ScHo- 
TANI, Amit, 1652. 8. cura Jo, LEUSDEN, Trai. 1672. 1675. 1707. 
3. — Lexicon hebr. & chald, Bafıl. 1607. 8. ed. III. ab audt. re- 
cogn, ib, 1612, 8. aut. ib. 1676. 8. 1710, 8. (16. gr.) Lond, c. 
abbreviaturis, 1646. 8. Amſt. 1654. 9. — Thefaurug grammaticus 
linguæ hebr, Raf.:1609. ed. VI. 1663. 8. Amſt. 1659. 8. — Gram- 
matica chald. & fyr. Lib. III. Bal, 16:15. go. 85. 8 (30 &) — 
De abbreviaturis hebr. Baf. 1613. ed II, 1640. 8. (8gr.) Herborn, 
1708. 8. (ıfl.) — Biblia hebr, c. paraphrafi chald. & comment. 
Rabbinorum, Raſil. 1618. II. fol.m, (14 Thlr.) Die Verbeſſerun⸗ 
gen find nach Rich, Simon oft zu getvagt und itrig. — Tiberias 
f, comment, Maforethicus &c. ib, 1620, fol, & 4. aud. ib, 16656. 
4. (16 gr. oder + fl.) — Cohcordantiz’ Bibliorum hebr. &c, ib. 
1632, fol, (4 Thlr.) auch im Auszug: Fons Sion f, Concord, hear, 
epitome, aucdtore Cnristı.. RuAıo, Francof.: ad Od. 1676. 8. — 
Lexicon chald, Talmud. & Rabbin, ib. 1639. fol, (4 Thle.) vom 
Sohn vollendet. t) Deflen Sohn 


Johann Buxtorf geb. den 13 Aug. 1599. zu Baſel. Schon. 
in- feinem ı2ten Jahr fieng er die afademifche. Studien an, und 
im I6ten wurde er Magifter. Er legte fich hernach vorgüglich 
nebft der Theologie, auf die orientalifche Sprachen ; feßte dieſes 
Studium 6 Monate zu Heidelberg fort; gieng 1619. nach Dorbs 
recht; durchreif’te Flandern, Engelland und Frankreich; bielt fich 
1623. gu Genf auf; wurde 1524. Diaconus zu Bafel, 1627. Dias 
conus an der Petergfirche 5; 1630. Profeffor der. hebr.. Sprache ; 
1647. erhielt er, damit er den Ruf nach Gröningen und Leiden 
nicht annehmen möchte ‚die 3te theologifche Stelle, Die er 1654. 





ni ı me RE 1, » t; AeEr X 2 ” — 


t) PorEB- Biovur. p. 910- 915. = BarLLET. T. IL; p· 344 ſ0. — 
Frener Theatt. P. IV. p. 1523 fg. — Hift. Bibl. Fabr. P. I. p. 4. 
— NMacızı Eponym. h. v, — Athenæ Raur. p. 444-448: — — Yicron. 
2028. p. 72.79. 
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wit dem Profeſſorat des A. Teſt. verwechſelte. Auch war er eis 
nige Jahre Bibliothelar der Univerfität. Er flarb den 17 Aug. 
1664. zt. 65. In feiner gten Ehe jeugte er feinen Nachfolger 
Joh. Jacob. — — Schriften: Lexicon chald. & ſyriacum. &c, 
Befl. 1622. 4. (2 Shle.) — Tr. de pundtorum vocalium & accen- 
tue in libris V. T. hebr. origine, antiquitate & auctoritate. ib, 
1648. 4. (16 gr.) gegen Carrzı.ı Arcanım pundtationis revela- 
tom. — Anti. Critica f. Vindicise veritatis hebr. adverfus Lud. Cap, 
pelli Criticam facram. ib, 1643. 4. (ıfl. 12fr.) — Differt. phi- 
lol. theologicæ &c. ib, 1662. 4. (16 gr.) — Er beforgte von 
einigen Büchern feines Vaters neue Ausgaben, ꝛc. u) Deſ—⸗ 
fen Sohn 


Joh. Jacob Burtorf geb. den 4 Eept. 1645. zu Baſel, 
wo er auch fiudirte, und fich vorzüglich auf die hebräifche Litteras 
tur legte. Einige Monate vor den Tod feined Vaters wurde er 
demfelben adjungirt, und füccedirte ihm wuͤrklich den 15 Nov. 
1664. als Prof, hebr, lingux. Er machte in dem folgenden Jahr 
eine gelehrte Reife durch die Schweiz nach Frankreich, Holland 
und Engelland. Nach feiner Ruͤckkunft 1669. trat er fein öffents 
liches Lehramt an; zeugte 6 Kinder, und flarb ben ı April. 
1704. an der Bruftiwafferfucht, ohne Schriften zu hinterlaſſen. x) 


Johann II. Burtorf, ein Sohn des Joh. Burtorfs, 
Mathe und Landvogts auf Barnfpurg und Waldenburg, und “Jos 
banns II. Enfel, geb. den 8 Yan. 1603. Er legte fich unter Ans 
führung feines Onfels, Job. Jacobs, vorzüglich auf die hebr 
und griechifche Sprache; murde, nachdem er das Predigamt (ab 
A. 1689.) zu Strünfede in der Graffchaft Mark, und (ab A. 1694.) 
zu Arifidorf im Bafler Gebiet verfehen hatte, 1704. Prof. hebr, 
L zu Bafel, und flarb den 19 un. 1732. an der Bruſtwaſſer⸗ 
füht, — — Schriften: Tataledta philol theol. cum mantiffa epi- 
ſtolar. virorum clar. ad Jo. Buxtorfium P, & F. fcriptarum, Baſil. 
1767. 8. — Mufz errantes collectæ. Amft, 1714. 4. audt, Baſ. 1719, | 
8. — Diſſert. varii argumenti. Bal, 1725. 8. 8 y) 


‘ 





n) KosniG Bibl. V. & N. h. v. — Frzner Tüeatr, BL P- 644 [a 
— Athenz- Raur. p. 44-48. 448 fg. — Yliceron, 20 Th. 8.7986. 
x) Athenz Raus. p: 449 452. 
y) Athenz Raur, p. 452 - 454. 
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Matthias Bernegger, geb. Den 8. Fehr. 1582. zu Hall⸗ 
flabe in Oeſterreich. Er legte ſich beſonders anf Die Geſchichte, 
Beredſamkeit und Mathematik; lernte auch, nebſt ben orientali- 
ſchen, die franzoͤſiſche, italieniſche, ſpaniſche, hollaͤndiſche und il⸗ 
lyriſche Sprachen; reif’te nach Ungarn, Böhmen und Tyrol; und 
farb den 3. Febr. 1640. als Prof. hiſt. & eloqu. und Canonicus zu 
Straßburg — — Schriften: Comment. in Sueton. Argent, 1655. 4- 
(18 gr.) — Comment. in Tacitum. ib, 1664. 8. (16 gr.) — Not. 
in Julia. ib. 1631. 8 (16 gr.) — Idolum Lauretanum &c. ib. 
1619 4 60 gr.) — Obferv. hilft. politice &c. — Differtätio- 
nes &c; zZ) ’ 

Ehriftopb Eellarius, geb. den 22, Nov. 1638. zu Smalcak 
den in Sranfen, wo fein Vater gleiche8 Namens Prediger war. 
Er fludirte 3. Fahre zu Jena die fchönen Wiffenfchaften, die Phi⸗ 
Iofophie, Mathematik und die morgenländifche Sprachen, und zu 
Gieſſen die Theologie; er hielt fich auch zu Halle und Gotha auf; 
wurde 1667. Prof. hebr. L. & mor. zu Weiſſenfels; 1673. Rector 
der Schule gu Weimar; und nad) 3. Sjahren gu Zeig; 1688. gu 
Merfeburg;. endlich 1693. Prof. hift, & eloqu. auf der neuerrichteten 
Univerfität zu Halle , und flarb den 4. Jun. 1707. zt. 68. am 
Stein. Bon feinen 7. Kindern überlebten ihn ein Sohn und zwei 
Töchter. — — Schriften: Thefaurus eruditionis fcholaftice a Bas, 
FABRo colligi ceptus, audus ab Aug. BUcHNERO, denuo audtus 
aAa CEÆLLARIO &c, Lipf, 1686. fol. ed, II. ib. 1710. fol. S. Ges- 
NER.) — Liber memorialis latinitatis probatze &c. Merfeburg. 1689. 
8. fehr oft gedruct und in allen lateinifehen Schulen gebraucht ; 
aber endlich durch Schellers weit befferes und zweckmaͤſigeres, 
feines Wörterbuch. Leipg. 1780. und beſſer 1781. gr. 8. endlich 
verdrungen. — Lateinifche Grammatik, Merfeb. 1689. 8. Jetzt, da 
Die Schellerifche zum Vorſchein Fam, fo wie viele andere, entbehrs 
lich. — Antibarbarus latinus ſ. de latinitate medie & infimz ztatis, 
Cizz, 1677. 12. ed, IV. Jenæ. 1703. Dazu gehören: Curæ pofterio- 
res de barbarilmis & idiotifmis fermonis lat. Cizz. 1680. ı2. beybde 
zufammengedruckt,. Jenz. 1700. 1709. 1745. 12. (I2 gr. od. So fr.) 











z) Kornıs Bibl. hit. V. & N. h.v. — Macıtı KEponym. h. v. — 
BAIELET T. II. p. 224 ſq. p. 162. — FREHER Theatr. P. IV. p. 1538. 
— Hif. Bibl. Fabr. P, IV. p. 270 ſa. — Moxnuor. T. L p. 352. 
385% 976 
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brauchbar ; doch wegen NouLrzmu Lex. lat, L. antibarbarum , 
Helmit, 3744. s768. und ed. III. ſtudio G. J. Wıcumarnı, Berol, 
1780. IL. 8. auch wegen Jani philologif. Lex. der reinen Latinität. 
Leipz. 1730. und verbeflert, Halle, 1753. 8.m. entbehrlich. — Or- 
thographia lat. &c, Halz, 1700, 1704. 8, fonft wegen feiner Brauchs 
barfeit oft aufgelegt; am beften, Altenb. 1768. 8. (1 fl.) — Hiftoria 
antiqua &c, Jene. 1697. ı2. — Hift. medii zvi &c. ib. 1698. 12. 
mb Hift. nova ſſec. XVI. XVIL ib, 1702. 12. Alle 3. unter der Aufs 
ſchrift: Hiſt. univerflis &c. Jene. 1703. und audt. III. 1709. ı2. 
auch Halæ. 1753. II. 12. (45 fr.) Eurg und deutlich; nur fehle Die 
Zeitrechnung. — Colledtanea hiſtoriæ Samaritanz. Cizz. 1688. 4. und : 
Hiſt. gentis & relig. Samaritanz , epiftola audta, Halz, 1699. 4. 
Eine gute Sammlung. — Antiquitates romanæ &c. Halz, 1710. 8. 
aut, per Hızzon. FREYER. ib. 1715. 8. denuo auct. a Jo. Emm. 
Ilnman. WaurcHio. ib, 1747. 8 1759. und 74. 8. (50 fr.) — 
Geographia antiqua &c. & nova &c. Jenz. 1709, Il. 12. ib. 1745. 
1. ı2. (1 fl.) fehr genau; auch ins Deutfche überfegt. — Notitia 
orbis antiqui &c. Lipſ. 1701. 1706. II. a.m. ib. cum nat. Jo. Conr. 
SCHwARZI, & tabulis geograph. 1731, II. 4.m. (6 Thlr. od. 14 fl.) 
Cantabr. (Amſt.) 1706. IL, 4.1. (8 Thlr.) nicht fo gut, wie die 
geipgiger Ausgabe; am beſten mit einem Appendix, Lipf. 1773. 76. 
H. 4.m. mit Kupf. (17 fl.) der Appendix beſonders (2 fl.) für Die 
Beier der Altern Ausgaben. Das Werk felbft iſt zum Verſtand 
der alten Claſſiker fehr brauchbar. — Grammatica hebrza &c. ed, III. 
jenz. 1699. 4. — Chaldailmus &c. Cizz, ed, auct. 1685. 4. 
(4gr.) — Rabbinifmus &c ib. 1684. 4. (3 gt.) — Porta Syriz f. 
Gramm, fyriaca &c. ib. 1677. 4. audt, 1682. 4. — Gloflarium fyro- 
lat, ib. 1683. 4. — Horæ Samaritanæ &c. c. Gramm. Samarit. & 
gloflario. ib. 1682. 4. — Ifagoge in L. arab, ib, 1678. audt 1686, 4 
— Differtat, acad. c. vita auctoris. Lipl. 1712. 8. — Oration, acad. 
ib. 1714. 8. (24 fr.) — Epiftole & prafationes, ib. 1714. 8. 
(24 kft.) — Programmata (LXX) ib. 1689. 8. (4oft.) — Epiſtolæ 
Cicer, ad famil, c. n. Lipſ. 1698. 8. — Cicer..Orat. XII. fel, c. n. 
jene, 1708. 8. — Jul. Cefar. c. o. Lipf. 1705. 8, — Corn, Nep, 
cn, ib. 1711. 8. — Vell, Paterc. c. n. ib. 1707. 12. — Curtius 
cn, ib, 1711. 12. — Plinii epift, & panegyr, c. n. ib, 1710, 12, — 
Eutropius c. n, Jenæ. 1698. 8. — S.Rufusc. n, Halæ. 1698. 8. — 
Silius Ikalicus «, n, Lipf, 1695. 12. — l'anegyrici veteres XII, c. n. 





— — — — — — — 
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Hal. 1903. 8. — Ladtantii opera c. n. Lipf. 1698. 8. — Aur. Prud. 


. Clementis operac. n. Hal. 1703. 8. &c. a) 


Johann Freinsheim, geb. ben 16. Nov. 1608. zu um ; 
fludirte von feinem 14. Jahr an zu Marburg , Gieflen und Straß 
burg ; lernte auſſer den gelehtern, die franzöfifche-,. italienifche , 
englifche, fpanifche, hollaͤndiſche ſchwediſche wid daͤniſche Spra⸗ 
chen; wurde Prof. polit. & eloqu. zu Upſal, auch Bibliothekar in 
Stodholm, f. Rath und Hiſtoriograph; begab fich zuletzt wegen 
feiner Sefundheit nach Deutfchland, und flarb den 30. Det. 1660. 
su Heidelberg. — — Schriften: Supplementum Livianum. Holmiz., 
1649. 12. Argent. 1654. 4. (1.Thlr.) — Curtius c. fupplem. ib, 
1648. IL, 8. — Tacitus c, n, ib, 1638. 8. — Florus c. n. ib. 1632, 
36. 8. — Phadrus c. n. ib. 8. — -Orationes & declamationes &c. 
Für einen Panegyricus auf den Geburtstag der K. Ehriflina ers 
hielt er soo Ducaten zum Geſchenk. b) 

Theodor Hackſpan, geb. den 8. Nov. 1607. gu Weimar. 
Er fiudirte zu Jena, Helmftädt und Altdorf, nebſt der Theologie 
vorzüglich Die orientalifhe Eprachen; murde su Altdorf 1637. Prof, 
hebr, L, und 1654. Prof. theol. Er flarb den 18. Yan. 1659. am 
Nodagra. — — Sähriften: Notæ philol, in S. Scripturam,. Altd, 
1666. III. 8 Cı Thlr. 16 gr.) — Mifcellanea facra. ib. 1660. 8. 
(ggr.) — Tr. de Kabbala iudaica, ib. 8, — Differtationes XII. ib, 


1663. 4. (18 96.) — Edirte R. Lippmanni Lib. Nizzachon. No- 
timb. 1644. 4. (1 Thlr,) Er hatte die Handfihrift dieſes ſchaͤdli⸗ 


chen Buches mn Juden weggenommen und in aller Eile abſchrei⸗ 
ben laſſen eꝛc. 

Jacob ner enius, eigentlih Maſen, ein Jeſuit, geb. 
1606. zu Dalen im Sulichifchen ; lehrte die Mhetorif, und flarb 
1681. — — Schriften: CRISTO. BRowERrı Antiquitatess & Anna- 


PR Fr — BEN . am 4 - 2 





a) Hiſt. Bibl. Fabr. P. II. p. 519 ſq. — BaNpuxa Bibl. nummar. p. 130 
fq. 224. — MorHur T. I. p. 826. 892. — Yliceron. s Th. p- 361-379. 

b) Baızıer T. Il. p. 243 ſq. — Koznic Bibl. V. & N. h. v — Ma. 
cıaı Eponym. h. V. — FREHER Theatr, P. IV. p. 1548. == FABRICII 
-Bibl. lat. ed. Lipf. T. I. p. 472. II. 398. — Moxuor T. Ip. 858. 
894. 976. T. II. p. 430. 

e) Koexıc Bibl. V. & N. h. v. — FurHsr Theatr. P. IV. p. 1947, 
— Hilft. Bibl. Fabr. P, V. p. 322-324. P. VI. p. 405-407. 491 fq. — 
Buppsı ling. P. 1214. — Oneıs Gleria Acad, Altdork, p. 34-36. 
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Be Trerirenfes c. m. Leodii, 2671, IL fol, (8-2flr.) — Epiiome 


Anal, Trevis. Treviris, 3676. 8, — Anima bif, i. e. Hiſt. Caroli V, 


 & Bed, L Imp. Colon. 1676, 4, (1 fl.) — Paixfksa oratoria. ik, 
1. 1701.8. (16 gr.) — Ralefira ſtili rom, ib. 1660, 8. (12 gr.) 


— Pılzlra poetica &c. ib. 1682, 8, (19 gr.) — Exercitationes 
urterie &c, Colon. 1660. 90. 12, (8 gr.) — Argutiz. ib. 1687: 


‚ 3% (10 ge.) — Concionator osthod, &c. Francof. 1678. II. fol, 
. (3%) — Dux vie ad vitamı per exercitia pia. Aug. V, 1667. 8.m, 
(ih) d) 


Daniel Feffel, geb. 1599. zu Freyberg in Meiſſen; ſtudiete 


ia Wittenberg ; wurde Sofprediger des Kurfuͤrſten gu Brandenburg , 
ſernach ber Herzogin zu Braunſchweig; ferner Prediger zu Fran⸗ 


 fberg;; endlich 1630. Guperiittendent und Conſiſtorialtath zu 


| 





Grin, und flarb den 17, Oct. 1676. æt. 76. — — Schriften! 
Adverfaria ſacra Lib, V. Witteb. 1725. II: 4. (2 Shle.) — Regnum 
Chriti myſticum. Franoof. 1703. I. 4. (2 Thlr.) — Chriftus my- 
kious, ib. 1716. 4. (I Thle. 12 gr.) — Regnum diaboli myflicum, 
oder das geiftliche Reich des Teufels. Berl. 1732. III, 4, (2 Thle.) 
= feihenprebigten ıc, e) 


David Hoeſchel, geb. den 14. Apr. 1556. zu Augfputg. Er 


' Aubiste zu Leipzig, und legte fich befonders auf die griechifche Lit⸗ 


tetatur ; wurde 1581. Lehrer, und 1583. Rector am Gymnaſio zu 
Sugfpurg , auch hernach Bibliothekar, und ſtarb ben 30. Det. 1617, 
- — Schriften: Excerpta de legationibus hiftoricot. grasc: Paris, 
1648, fol. — Ports Bibliotheca, c. n. Rethom, 1653. fol, — Orıck« 
nıs contra Celfum Lib, VIII. gr. & lat, — Anna Comnenz Ale 
ziados Lib. XV. Par, 1651. fol. = Parocorus Hif, Lib. VIH, — 
Arpıamz Mllyrica. — Jo. CurYsosrtomi de Sacerdotio Lib, VL gr. 


| &le — Terentı Comadis VI. &c. Einige Briefe x. 9) 





———4 2 


Aà ) Komwie I. c. = Baitter, T. IV. p. 276. T. VI. p. 266-268. - 


Hiſt. Bibl. Fahr. P. IV. p. 270. P. Vi. p. 512. — FatrrTAo Appar, 
lie. T. 1. p- 466-468. = Moanor T. I. 2. 931. 949. 976. 983- 991. 
1009. 1019. 1069. 

e) Wırram Diar. blogt. 

f) Bauckaaı Mifcellanea hilft. philot,! -— Posrs-BiouNt. p. 908 fg. = 
Bayız b. v, — Macızı Eponym, h. v. — HAILET. T. II. p. 72. 
215 fg. 417. — Faskicıı Bibl, gr. Vol. XIII, p. 532-956. - FaRY- 
?ıd Appär. litt. T. IL, Y. 383 586. 


BE Blierte Abtheilung — - -- 

Georg Dafer; geb. den ın Al 1390. zu Slar im Vehffatels 
fen. Er lehrte die her. und griechif. Sprache zu Herbotn; wurde 
hernach Prof, gr. L. zur Franeker / wo er den ro. Det. 1637. ſturb. 
— — Schriften: Lexicon -graeco - lat,'in N, Teſt. Herborn. 1663. 
8. (16 gr.) Lipf. 1735. 8.m. (1 hie. 12 gr.) — Manuale vocum 
gr. N, Teft. Amft, 1692. 12. (15 gr.) Lipſ. 1703. 12. (6 gr.) oft 
gebruct. — Collegium Hefiodeum. Amſt: 1632.'8. (6 gr.) — Anz 
Iypfis. Heliodi. —: De dialedtis N.-Teft. &c, g) ' 

Franz Vavaſſor oder Davafleur , geb. 1605. zu Paray, 
einer kleinen Stadt in der Didces Autun; trat 1621 in den Or⸗ 
den der Jefuiten; lehrte, wie gewöhnlich, 7. Jahre die Rhetorik, 
bernach zu Paris die Theologie 36. Jahre, und flard daſelbſt den 
16. Dec. 1681, at. 76." Er redete und fchrieb rein und zierlich latein) 
nnd zeigte vielen Verfiand und groſſe Beurtheilungsfrafe — — 
Schriften: De ludiera didtione ſ. ratio jocandi, Par. 1638. 4. Lipf. 
1722. 8. (18 ge.) Er verwirft darin Die buͤrlesque Schreibart 
eines Scarron ıc. , die. gu feiner. Zeit Mode war; und zeigt, daß 
fie. gegen den Geiſt der. Claſſiker ſtreite. — De Epigrammate. Par. 
1669. 72. 12. (16 gr.) enthält viel ſchoͤnes über dieſe Art der Dicht⸗ 
kunſt; dabey find auch feine Epigrammten. — Epigrammatı Lib. IV, 
Elegize ,. Epica &o, zuſammengedruckt, ib. 1683. 8. groͤſteutheils fro⸗ 
fig, — Orationes. XXII. ib, 1646. 62. II, 8. (1 Thle.) — Remar. 
ques fur les-reflexions touchant la poätique, ib. 1675. 12. gegen 
Rapin, der über gleiche Materie fchrieb. — Comment, in: Jobum. 
ib. 1638. 12. ‚1679. 8.m, (18 gr.) Francof, 1654. 4. entbehr⸗ 
lid. — Comment, in Hofeam &c, — "Opera. Amit.:1709. fol, 
(5 &hle.) h) 

. Eduard Leigh, geb. den 23. Mi arg 1602. zu Shawell ia 
Beicefterähire. Er findirte zu Oxford die Philofophie und Rechts 
gelahetheit , hernach, da er eine Reife nach Zranfreich gemacht 
hatte, die. Thenlogie, und legte fich dabey auf die Befchichte. Er 
hielt ſich hierauf bis 1639. zu Banhurie bey dem Puritaner Wilh. 








g) BAILLET. T. II. p. 245. — Hiſt. Bibl. Fabr. P. VI. p. 293-2 296. — 
Forrens Bibl. Belg. T. I. p. 341. — GERDES Floril, p. 271 ſq. 
®) Koznic Bibl. V. & N. h. v. — Porz - ph .Pe 1051-1053. — { 

Baıtzer. T. II. p. 10 ſq. 60. 513. T. III. p. 62. T. IV. p. 312. | 
Moruor. T. Ip. 950. 975. 1015, 106 — —8 Bibl. feriptag. S, 


‚Je = Tliceron. 22 Th. p. 56-65. 
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Weatley, und nach deffen Tod zu London auf. Weil er ed uns 
tee Earl I. mit den Presbyterianern hielt, fo wurde er ein Parlas 
mentsglied, auch Cuftos Rotulorum in Staffordshire, und Dberfter 
Kber ein Regiment des Parlamente. Weil er fich aber vor Crom⸗ 
weil nicht genug bemüthigte, fo mußte er 12. Jahre gefangen ſitzen, 
bis ihm K. Earl II. 1660, nebſt der Freyheit, feine Parlaments⸗ 
Riele wieder gab. Er flarb den 2. Yun. 1661. auf feinem Land⸗ 
gut Rashall. — — Schriften: Critica facra ſ. de vocibus hebr. V. 
& graecis N, Teft, fecundum ordinem alphab, ed. JIl, Francof, 1896. 
4 Amſt. 1696. fol, (4 Thlr.) Gotha. 1735. 11.4. (2 Thlr. 12 gr. 
oder 4 fl.) Sranzöfifch durch Lud. de Wolzogue. Amſt. 1703. 4. 
Nach Reimmanns Urtheil in Cat. Bibl. ſuæ p. 614. hat der Berfaß - 
fee Cazmnırtıı Harmon, geplimdert. — Annotat, in libros N, Teft, 
engl. Lond. 1650, 4. lat. durch Theod. Arnold, Lipf. 1732, 8.m. 


(2fl.) — Annot, in V, libros poet, V. Teft, (Jobum, Pfalmos, Prov. 


Ecclef. & Cant, canı.) engl. Lond. 1675. fol. — Analecta Cæſarum 


_ rom, engl. und ind lat. durch feinen Sohn überfegt x. i) 


Johann Leusden, geb. den 26. Apr. 1624. zu Utrecht, aus 


einer angefehenen Familie. Hier ſtudirte er Die Philofophie , and 
nebſt der Theologie die orientalifche Sprachen, deren Studium te 
| 21649. gu Amfterdam ımter Anführung 2. Juden weiter fortfegte. 


Er wurde 1650. Prof, hebr. L. extraord, utid 1651. ordinarius zu 
Utrecht ; veif’te 1658. im die Malz und die benachbarten Länder ; 

nach 3. Fahren nach Frankreich und Engelland. Erſt nach feiner 
Ruͤckkunft trat er in den Eheſtand, zeugte einige Kinder, und flarb 
den 30. Sept. 1699. æt. 75. an der Nierenkolik. — — Schriften: 
Philologus hebraus, continens quaeftiones hebr. qua circa V. T. mo- 
veri folent, Ttai. 1656. 4. 1695. 4, Amft. 1686. 4. (1 The.) Phi- 
lol. bebraeo mixtus &c, Trai. 1663. 82. 4. Lugd B. i699. 4. (1 Thlr.) 
Philol,. hebræo graecus generalis , continens quaeftiones, quæ circa N. 

Teft. moveri folent. Trai. 1670, 85. 95. 4, (I Thlr.) Ale 3. zu⸗ 
faınmengedrudt, Balıl. 1739. 4. (4 fl.) — Clavis hebr. V. Teft. 
Trai 1683. 4. (2 Thlr.) — Clavis gr. N. Teft. ib. 1672. 8. 
(20 gr.) — Lexicon noyuın hebrao - Int. ad modum Lexici Schreve- 
Hani &c, c. Lex. chald. Trai. 1687. 8. (2 Thlr.) Der erfte Theil 





— 
m —— nn. | 


1) Woop Athenz ee — Kosnıa l.c. — Moanor, T. I. p. 205. - 
Stolle Anl. me Hiſt. der theol. Geh, p. 199, 
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iſt von Wilh. Reberuſon. — Onomaſticum F ‚in quo omnis 
nomina propria &c. explicantur. ib, 16654 24. 8. (12 gr.) — Jones 
illuftratus per paraphrafin chald. &c, ib, 5692. 8. (12 gr.) — Jod 
c Obadias illuftr. ib. 1657. 8. 8. (10 gr.) — Biblia hebr. correcta a cu- 
rioſis Judæis ſecundum præſtantiſſimas editiones &c Amſt. 1661. Bm. 
(6 Thlr.) ſehr ſchoͤn und correct; hat wenige Fehler; iſt unter 
dem Namen des JZoſeph Athiaͤ bekannt, der fie druckte; wieder 
aufgelegt, 1667. II. 8.m. nicht to. ſchoͤn und correct; verbeſſert 
von van der Hooght, Amſt. 1705. 8.m. — Riblia hebr. non 
punctata. Amſt. 1701. 12. (1 Thlr.) — Compendium bibl. V, 
Teſt. &c. Trai. 1673. 85. 12. Logd B. 1694. 12. (16 gr.) Roftoch. 
1757. & (30 fr.) enthalt alle hebr. und chaldäifche Wörter ‚die 
in ber Bibel vorfommen. — Comp. gr. N. Teft. Trai. 1675. 88. 
ı2. Amft. 1698. 12. L. B. 1702. ı2. (12 gr.) enthält alle griechifche 
Wörter, die im N. Teſt. vorfommen. — Nov, Teft, gr. Trai. 1675, 
2701, 12. eine gute Ausgabe. — Biblia græca LXX interpreturg, 
Amft, 1683. 8. — Edirte auch Sam. BocHARTI vpera &c, ed, II, 
Trai. & Lugd. B. 1692. IL fol, und Jo. Liaurroor opera &c. Trai. 
1699. III. fol. auch Nov. Teft. fyriacum &c. Lugd. B. 1708. IL 4. 
Earl Schaaf endigte nad) Keusdens Tod die Arbeit x. k) 
Johann Dorft, geb. 1623. zu Weffelburg im Ditmarfifchen ; 
fiudirte zu Wittenberg; hielt ſich ale Hofmeiſter zu Helmfade und 
Jena auf; wurde 1649. Ephorus der Alunınen zu Roſtok; und nach; 
dem er mit Genehmigung des Hofes eine Reife nach Holland gemacht 
haste, Rector gu Flensburg; ferner nut der theologifchen Licentia⸗ 
tenwuͤrde Rector des Sjoachimifchen Gymnaſiums zu Berlin; ends 
lich, nachdem er 1660. das Mectorat niedergelegt hatte, kurfuͤrſt⸗ 
licher Bibliothekar, und flarb den 4, Aug. 1676. æt. 53. — — 
Schriften‘: Philologia facra & Comment. de hebrailmis N, Teſt. 
Auf. 1665. 4. (2 Thlr.) der letztere neu gedruckt. Lipſ. 1778. 8. 
- De latinitate falſo ſuſpecta deque lat. L. cum germanica convenien, 
tia, ed. IV, Fränek, 1698. 8. (8 gr.) — De latinitate merito fi. 
fpedta. ib, eod. 8. (8 gr.) — De latinitate ſelecta & vulgo fere 
neglecta, Berol, 1718. 2738. 8. (8 gr.) — Diflertat. ſacræ. Daventr, 
2718 + (2 Thlr.) — SuLrırıı SEvERI opera c. n. Berol, 166g, 





nn. 


k) Koznıa 1. c. — Hiſt. Bibl. Fabr. P. I. p. 254. P. VI. p. 53. 144. — 
Cuaurxrii h. v. = Niceron. 24 Th. p. do 87. 
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. 33. — Juftiaus, ib. 1673. 8. — Val. Maximus, ib. 1678. 8. - Sallu- 
kiss c. n. — Vet, podtarum graec, & lat, apofpafmatia ſelecta. 
Berol, 1674, 8. und Lipf. 1675. 8. &c 1) 


Clsude Caſpar Bader, Herr de Meziriac, oder wie fein 
Landgut eigentlich hieß, Meyſeria. Gein Vater, Joh. Bacher, 
war Kath und Appellationgrichter in Breffe. Der Sohn erwarb fich 
groffe Sefchicklichkeit in den Sprachen, befonders in der griechis 
fen, in der Mathematit, und vorzüglich in der Mythologie. Er 
trat in feinem 20. Jahr in den Sefuiterorden , ben er aber gu 
Mailand bald wieder verlieh. Beine Jugendjahre brachte er zu 
Yarid und Mom zu. Mach feiner Ruͤckkunft aus Italien begab er 
fih nach Bourg in DBreffe , wo er auch den 26. Febr. circa 1638. 
zt, 53. fein keben beſchloß. Nie wollte er ein Öffentliches Amt 
annehmen, am wenigſten Die Stelle eines Lehrers bey dem nachs 
maligen König Ludwig XIII. Er.lichte die gelehrte Ruhe, und 
begnugte ſich mit 10000 Livres jährlichen Einkommen von feinem 
eigenen Vermögen. Er flichte auch bey feiner Verheyrathung mes 
der Reichthum, noch vornehme Verwandtſchaft. Bey Errichtung 
der franzöfifchen Akademie zu Paris wählte man ihn 1635, wegen 
feines gelehrten Rhms zum Mitglied. — — Schriften: Diornan- 
 TIÄLEXANDRINTI Arithmeticorum Lib, VI. & de numeris mul. 

tangulis, gr. & lat. cum comment. Par. 1621, fol, und ed. II, mit 
den Anmerkungen des Fermat vermehrt, ib. 1670. fol. mit gründs 
lichen und fcharffinnigen Beweiſen. — Les Epitres d’Ovide trad. 
en vers frangois avec des commentaires. Haye. 1716. II. 8. ib, 1723, 
1.8. (2 Thle.) Die mythologiſche Anmerkungen find fehr ſchaͤtz⸗ 
bar. — Rime Tofcane ; find dem vorigen beygedruckt, fo tie fein 
Difcours für In traduction, und die Anmerkungen über ben Irfprung 
des Worts Lugdunum , und uber eine Stelle aus tem ältern 
Prwaus Lib, XXXIII. C. II — La vie d’Efope tirce des ap 
Gens auteurs. Bourg. 1632. und 1646, 12. auch Bey den vorigen 


Epttres &c. m) 





—— ——— 2 


1) Kozwic 1. c. — Hiſt. Bibl. Fabr. P. IV. p. 89 fa. P. VI. p 122-124 
- Moxnor. T. 1. p. 253. 827, 11. 436. Cuavrerık h. v. 


m) Difcours fur la vie & les onvrages de Mer. Moziriac, bey deu Epitres . 


dOvide. — PrrLisson Hi. de l’Acad. franı — Bayızh, v — 
Niceron. 6 Th. p. 48-58, 
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Roland Mareſius, ober des Marets, geb. 1594. su Pa⸗ | 


xris. Neben der Rechtsgelahrtheit legte er ſich vorzüglich auf Hs. 


maniora , und advocirte ju Paris, two er 1653. unverheyrathet 
farb. Man hat von ihm gierliche Epiftolas philologicas, welche 
Adr. Recyenberg, da die Parifet Ausgabe felten war, wieder 
auflegen ließ. Leipg. 1687. 12. (I2 gr.) n) Deſſen Bruder 

Johann des Marets, Herr von St. Sorlin, geb. circa 
1595. zu' Paris , war General ; Eontroleur der aufferordentlichen 
Kriegsausgaben, auch Mitglied der franzöfifchen Afabemie und ein 
guter Dichter ; zuletzt nach des Card. Richelieu Tod, der ſich oft 
mit ihm über gelehrte Materien beſprach, Secretär bey dem jungen 
Herzog von Richelieu. In feiner ſtolzen Einbildung wollte er fich 
bem Homer und Virgil vorziehen ; auch glaubte er als ein Phan⸗ 
taft, den Schlüffel zur Apokalypſe gefunden zu haben. Er flarb den 
28. Det. 1676. zu Paris. — — Man hat von ihm einige Comös 
dien, z. B.: Les vilionaires &c, — Delices de Pefprit, ou lettres 
fpirituellee, — La verite des fables, ou l'hiſtpdes Dieux de Panci. 
quite &c. 0) ' 


Johann Eafpar Suicer, eigentlich Schweizer, geb. 1619. 
zu Zuͤrich, two er hernach eben fo, wie in Saumur und’ Moutau⸗ 
ban fludirte. Er wurbe 1643. Pfarrer zu Bafabingen; 1644. Leh⸗ 
rer der erften Glaffe zu Surich; 1646. Zufpertor der Stipendiaten ; 
1649. Prof, L, hebr, & catech. in dem Collegio humanitatis; 1660. 
Prof. L. gr. an. dem Collegio Carolino und Chorberr $_flarb den 
29. Dec. 1684. — — Echriften: Lexicon graeco - lat. & latino- gr, 
Tiguri. 1683. 90. 4, (1 Thle. 12 gr.) nicht fo gut, wie Hederich 
u. a. — Thefaurus eccleliafticus e Patribus gr. ordine alphabetico ex- 
hibentem phrafes, ritus, dogmata, harefes &c. Anıft. 1682. fol. 
und mit den Anmerkungen feines Sohnes, Breitingers und 
Eſchers vermehrt, ib. 1728. IL med. fol. (12 Zhlr. oder 28 fl.) 
Er arbeitete 20. Jahre Daran. — Obfervatianes facrz, Tig. 1665. 
4. (18 gr.) — Mifcellanea facra, ib. 1658. ı2. (4. gr.) — Sylloge 
N. Teſt. græco- lat. ib, 1648. 1708. 12. (3 gt.) p) Deflen Sohn 





an) WITTEN Diar. biogr. — Nıczzon Mem. T.XXXV, — BayLEh. v, 
oe) Außores cit 


p) Koenis lc. — Fassıcıı Bibl, er. T. IV. p. 570. X. 88. XIH. 
638 4. — Moauor T. I. p. 8ı2. IL s2o, 
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Johann Heinrich Suicer, geb. den 6. Me. 1644. gu Fir 
rich; wurde 1666. Prof. philof. & gr. L. gu Heidelbers; 1067. Pfar⸗ 
rer zu Birmenflorf ; 1684. Prof. gr. L. zu Zürich; 1704. Kirchen⸗ 
rath und oberfter Pfarrer zn Heidelberg, wo er ben 23. Sept. 1708. 
ſtarb. Seine Schriften: Chronolagiz Helvetica. Tiguri. 1735. fol. 
(30 gr.) — Orationes paneg. IIl. fc. de fortunis Græciæ antiquæ, 
de Grecia chrift, de internis. eccleſiæ reformatz terroribus; Orbis & 
eccleſiæ fara ex Apocalypli 3 Comment, in epift, ad Coloff; &c, fiad 
nicht betrachtlich. q) 


Chriſtian Knorr a Rofenrorb, geb. den 16. Jul. 1636; zu 
AltsRauten, einem Dorf im Fürftenthum Liegniz; ſtudirte zu Leips 
jig und Wittenberg; reif’te nach Holland, Frankreich und Engek 
land; tourde 1666. Geheimerrath und Kanzler bey dem Pfalggras 
fen zu Sulzbach, und flarb den 4. Mai 1689. Er war in der 
Medicin, Chymie , Theologie , Cabbala, Philologie ze. fehr erfah⸗ 
ren. Eeine Hauptfchrift ift: Kabbala denudata L doctrina Hebreo- 
rom transcendentalis , metaphyfica atque theologica. T. I. Sutzbaci. 
1677. T. II. Francof, 1684. 4. tar. r) | 


Thomas Creech, geb. 1659. zu Blandford in Derfetsbire, 
wo fein Vater, ein Edelmann, fich aufhielt. Er flubirte von fels 
nem 16ten Jahr an zu Oxford, und wurde hernach in dem Coll 
gio aller Seelen daſelbſt Fellow oder Mitglid. Da er fih im 
ein junges Krauenzimmer verliebte , und dieſe ihn mit Verach⸗ 
tung abwieg , fo endigte er gegen das Ende bed Junius 1700. 
fein geben mit dem Strid, und wurde in dieſer Lage auf feinem 
Zimmer nach 3. Tagen tod gefunden, Er folgte hierinn dem Bey⸗ 
fpiel des Lucretius, über welchen er commentirte. Vielleicht hatte 
feine Dürftigfeit ſowohl, ale die Hypochondrie, die er ſich durch 
unmafiges Studiren zuzog, an. biefer traurigen Todesart Schuld. 
— — Schriften: T. Lycrern Carı de rerum natura Lib. VI. c. n. 
Oxon. 1655. 8. ed. II. Lond, 1717. 8.m. (1 Thlr. 16 gr.) ed. II. 
Lond, (Bafıl.) 1754. 8.m. (2 fl.) Ein blofer Abbrud der Londner⸗ 
Ausgabe. Creech hatte den Lucrez auch in englifche Verfe überfegt 





a) Faszıcıı Bibl. gr. Vol. XIII. p. 639. 

8) Koenig L c. = Mormor. T. I. p. gır. — Baucxert Hift, eror. 
philo(. T. IV. ps 637 faq. — Buooer lutrod. ad plillol, Hebreorum. 
y. 280 ig — Vocrıi Cat. libr. rar. p. 378. 
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und mit Anmerkungen begleitet, Oxon. 1682. 8. Lond. * 8. 


2715. H. 8. wird auch als ein Meiſterſthick ſehr geſchaͤtt. — 
fo uͤberſetzte er Horaʒzens Oden, Satyren und Briefe. Lond. * 
8. 1718. II. 8. 1731. IL 12. Auch Theokrits Idyllen. Oxon. 1684. 8. 


Ferner die 13te Satyre in des Joh. Drydens engliſcher ueber 


ſetzung des Juvenals und Perſius, Lond. 1695. fol. Des Mani- 


lii Aſtronomicon &c. Lond. 1697. 3. Einige Hirtenlieder des Vir⸗ 
gils, Elegien des Ovids, den Pelopidas des Nepos, einige Les 


bensbeſchreibungen und Stuͤcke aus den moraliſchen Schriften deu 


Pintarchs ꝛc. #) 


Eryeius Puteanns, eigentlich Hendre van der Putten, 
geb. ben 4. Mob, 1574. zu Venlo im Herzogthum Geldern, aus eis 
nem angefchenen Gefchlecht. Er ftubirte Die Beredfamteit und Phi⸗ 
Iofophie gu Eöln, und die Rechtsgelahrtheit zu Löwen, wo er mit 
Kipfius eime innige Breundfchaft errichtete, Bey feinem Aufenthalt 
in Italien wurde er 1601. zum Prof. eloqu. in Mailand und vom 
König in Spanien zum Hifforiograph ernennt, umb erhielt 1603. 


. das römifche Bürgerrecht. Mach des Lipſius Tod 1606. erhielt 


er deffen Stelle zu Löwen, und bekleidete fie 40. Jahre mit groffem 
‚Ruhm , fo daß ihn der Erzherzog nicht nur zu feinem Nach, fons 
"dern auch zum Statthalter des Schloſſes zu Löwen erflärte. Er 
ſtarb den 17, Sept. 1646. et. 1. Seine Gelehrſamkeit war zwar 
groß, in ben fchönen Wiffenfchaften fowohl , als in der Staate; 


klugheit; aber dad geswungene und Die vielen Wortſpiele machen 


feine Chriften eckelhaft, daB fie wenige Liebhaber finden, fo fehe 


fie unterrichtend find, = — Schriften: Reliquix convirii prifci &cc. 


Mediol. 1598. 4. auch unter der Auffchrift : Geniales fermones. Lo- 
var, 1615. 8. und in Gravıı Thef. A. R. T. XII. p. 133. — Epifto- 
læ atticæ &c. cent. III. Lugd.B. 1616. 8. Colon. 1481. IU. 8. (1 Thlr.) 
— Epißolarum Atticar. centurianova, Lovan, 1625. 4. Berner: Epiftol, 
Atticar, apperatus novus,, centuriz IV. Antw. 1637. 39. IL 8. base 
gehören Epiltolarum fercula fecunda. Hanov. 2603. 8. auch in 3. 
Senturien; und Epiflolarum apparatus pofthumus, Lovan. 1662. IL. 


13. in 4. Eenturien (18 gr.) babey fein Leben, — Epiftolarum cden 
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ß) Woon Athene Oxdn. 7 1. p. rıog — Sein Leben von pus Mar- 
ZEAUX. —- Faszıcıı Bibl. lat. T, I, pı 46, = CHaurarik h. v. — 
Niceron. 23 29: p 242 247. 
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tur V. Lovan. 1612. 4. — Kiſt. Inſubricæ Lib, VI. qui irruptiones 
berbarorum in Italiam continent ab A, V. C. 157. ad A, Chr, 973. 
ib. 1614. 8. auch unter der Auffchrift : Hift, barbarica, Antw. 1634, 
12.1. c, comment, Run. Govor&. KnicHen. Lovan. 1630. fol. Lipf, 
1676. fol, Francof, 1686. 4. (16 gr.) obenhin verfaßt. — Mediceus 
£.Hift. Cifalpinz Lib. IL ab A, 15015- 152%. Lovan, 1614. 4. (16 gr.) 
Antw. 1621. 4. (20 gr.) — Suada Attica ſ. orationes fel. Lovan. 1616, 
$. Lugd, B. 1623. 8. (12 gr.) Oxon. 1640. 8. (20 gr.) Er äfte 
darinn die Fehler des Kipfius nach. — Pecunie rom, ratio fach 
lima ad noftrum calculum revocara. Lovan, 1620. 8. und im: bee 
SALLENGRE novo Thef. Ant.rom, T. III. — De ſtipendio militari apud 


' Romanos, ib. eod. 8. und in Gravur Theſ. A. R. T. X. p. 1490. 


De nundinis romanis. Lovan, 1646. 12. auch in ya Thef, 





T. VI. p 641. &c. — Noch viele Heine Schriften. 


Iohenn Heinrich Hottin ger, geb. ‚den 10. ni —E zu 
Zürich. Nachdem er in feiner Vaterſtadt einen guten Grund in den 
gelehrten Sprachen gelegt hatte, ſo beſuchte er in Geſellſchaft des 
Joh. Heinrich Ott auswärtige Univerſitaͤten. Zu Genf benutzte er 
3. Monate lang den.tinterricht dee Frid. Spanheims. Hierauf 
reiſte er durch Frankreich in die Niederlande, und legte fich zu 
Gröningen unter Franz Bomarus und Heinrich Alring auf bie 
Theologie, unter Paſor auf die arabifche, und zu Leiden unter Jac. 
Golins , bey dem er 1639. Hauslehrer wurde , auf die übrige 
orientalifche,, und überdieß unter Antweifung eines Türken auf die - 
arabifche und tuͤrkiſche Sprachen. Auf Empfehlung des Golius, 
defien Unterricht und zahlreichen Buͤchervorrath er bisher benugt 
hatte, ſollte er mit dem hollaͤndiſchen Gefandten als Prediger nach 
Confiantinopel reifen. Aber der Rath zu Zürich rief ihn , aus 
Beyſorge, er möchte ihn verlieren, 1641. zuruͤck; und machte ihn, 
Bachdem er noch eine gelehrte Reife nach Engelland gemacht hatte, 
im folgenden Jahr zum Profeflor der Kirchengefchichte, womit ndch 
1643. dag Profeflorat ber Gottesgelahrtheit und der morgenlaͤndi⸗ 





t) Baızıer. T. II. p. 226. T. VI. p. 188. — Frener Theatr. P. IV, 
p. 1939 fa. = Macızı Eponym. h. v. — Pore «BuLount. p. 981- 
984. = Swarartiı Athena Belg, p. 230-333. — Forruns Bibl. Belg. 
T. I. p 264.269. BayLE h. v. — Moxtos. T. I. p. 192. 294. 977. 
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und mit Anmerkungen begleitet, Oxon. 1682. 8. Lond. 1633. 8. 


1715. HI. 8. wird auch ale ein Meifterfiic ſehr geſchaͤzt. — Chen 
fo überfegte er Horazens Oden, Satyren und Briefe. Lond. 1684. 


8.1738. II. 8. 1737. IL 12. Auch Theofrite Idyllen. Oxon. 1684. 8. 
- ‚Berner die 13te Satyre in des Job. Drydens englifcher Ueber⸗ 


ſetzung des Juvenals und Perfius, Lond. 1695. fol. Des Mani- 
ki Aſtronomicon &c. Lond. 1697. 8. Einige Hirtenlieber des Dirs 
gs, Elegien des Ovids, ben Belopidag des Nepos, einige Le 


u bendbefchreibungen und Stuͤcke aus ben moralifihen Schriften de 


Plutarchs ⁊c. 5) 


Erycius Puteanus, eigentlich Hendru van der Putten, 
geb. den 4. Nov. 1574. zu Venlo im Herzogthum Geldern, aus ei⸗ 


nem angeſehenen Geſchlecht. Er ſtudirte die Beredſamkeit und Phi⸗ 


loſophie zu Coͤln, und die Rechtsgelahrtheit zu Loͤwen, wo er mit 
Kipfius eine innige Freundſchaft errichtete. Ben feinem Aufenthalt 
in Stalien wurde er 1601. gum Prof. elogu, in Mailand und vom 
König in Spanien zum Hifforiograph ernennt, und erbielt 1602. 


. das römifche Bürgerrecht. Nach des Kipfius Tod 1606. erhielt 


er deffen Stelle zu Löwen, und bekleidete fie 40. Jahre mit groffens 
‚Ruhm , fo daß ihn der Erzherzog nicht nur zu feinem Rath, ſon⸗ 
"dern auch zum Statthalter des Schloffes zu Löwen erklärte. Er 
Marb den 17, Sept. 1646. et. 71. Seine Gelchrfamfeit war zwar 
sroß, in ben fchönen Wiſſenſchaften ſowohl, als in der Staat 


klugheit; aber dag geswungene und die vielen Wortſpiele machen 


feine Schriften eckelhaft, daß fie wenige Lichhaber finden, fo ſehe 
fie unterrichtend find, = — Schriften: Reliquiæ convivii prilci &c. 
Mediol. 1598. 4. auch unter der Auffchrift : Geniales fermones, Lo- 
van, 1615. 8. und in Gravis Thef. A, R. T. XII. p. 133. — Epifto- 
læ atticæ &c. cent. III. Lugd.B. 1616. 8. Colon. 1481. IU. 8. Cı Thlr.) 
— Epiftolarum Atticar. centurianova, Lovan, 1625. 4. Ferner: Epiftol, 
Atticar. apparatus novus, centuris IV. Antw. 1637. 39. IL 8. dase 
gehören Epiftolarum fercula fecunda. Hanov. 1603. 8. auch in 2. 
Centurien; ; und Fpiſtolarum apparatus poſthumus. Lovan. 1662. II, 


13. in 4. Centurien (18 gr.) dabey fein Leben. — Epiftolarum ce 
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tuie V. Lovan, 1613. 4. — Hiſt. Inſubricæ Lib, VL. qui irroptiones 
berbarorum in Italiam continent ab A, V. C. 157. ad A, Chr, 973. 


Abr6se 8. auch umter der Auffchrift : Hift, barbarica. Antw. 1634. 


ad 


12.8. c,comment, Rup, GoDor&.KnicHen, Lovan, 1630. fol. Lipf. 
1676. fl, Francof. 1686. 4, (16 gr.) obenhin verfaßt. — Mediczus 
LH. Ciſalpinæ Lib. IL ab A, 1515-1525. Lovan, ‘1614. 4. (16 gr.) 


Agntw. 1621. 4. (20 gr.) — Suada Attica ſ. orationes fel. Lovan. 1616, 


$ Lugd, B. 1623. 8. (12 gr.) Oxon. 1640. 8. (20 gr.) Cr Äfte 
darinn die Fehler des Kipfius nach. — Pecunise rom, ratio facil- 
lima ad noftrum calculum revocata. Lovan. 1620. 8. und in bes 
SALLENGRE novo Thef. Ant.rom, T, III. — De ftipendio militari apud 


 Romanos, ib. eod. 8. und in GREVII Thef. A. R. T. X. p. 1490, 


De nundinis romanis. Lovan, 1646. 12. auch in Grant Thef, 
IM. p 641. &c. — Noch viele Heine Schriften. 

Johenn Heinrich Hottin ger, geb. den 10. ei 1620. zu 
Zürih. Nachdem er in feiner Vaterſtadt einen guten Grund in den 


gelehrten Sprachen gelegt hatte, ſo beſuchte er in Geſellſchaft bes 


Joh. Heinrich Ott auswaͤrtige Univerſitaͤten. Zu Genf benutzte er 
3. Monate lang den Unterricht dee Frid. Spanheims. Hierauf 
weilte er durch Frankreich im die Niederlande, und legte fich zu 
Gröningen unter Franz Bomarus und Heinrich Alting auf die 


 Sheslogie, unter Dafor auf die arabifche, und zu Leiden unter Jac. 


Golius, bey dem er 1639. Hauslehrer wurde , auf die übrige 
orientalifche, und überdieß unter Anweifung eines Türken auf die 
wsbiihe und tärfifche Sprachen. Auf Empfehlung des Golius, 
deffen Unterricht und zahlreichen Buͤchervorrath er bisher benugt 
hatte, ſollte er mit dem bolländifchen Gefandten als Brediger nach 


kenſtantinopel reifen. Aber der Rath zu Zürich rief ihn , aus 


Seyforge, er möchte ihn verlieren, 1641. zurück; und machte ihn, 
nachdem er noch eine gelehrte Reife nach Engelland gemacht hatte, 
im folgenden Jahr zum Profeffor der Kirchengefchichte, womit noch 
164. dag Profeflorat ber Sottesselahrtheit u und der morgenlandis _ 
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fchen Sprachen verbunden wurde. Nach 10. Jahren ernennte may 
ihn zum, Prof. elogu, & Log. zum Prof. V. Teſt. & Polemices, und 
zum Canonicus. Der Kurfürf von der Pfalz uͤbertrug ihm 1655%, 
mit Bewilligung des Raths, die theologiſche Lehrſtelle des alten 
Teſtaments und der morgenlaͤndiſchen Sprachen zu Heidelberg auf 
3. Jahre; nach deren Verfluß durfte Hottinger auf die gemachte 
Vorſtellung laͤnger verweilen. Endlich wurde er 1661: eruftlich zus 
zücberufen , und vor feiner Abreife mit der Würde eines kurfuͤrſt⸗ 
Jichen geiftlichen Raths beehrt. Man ertheilte ihm zu Zürich 1662. 
die Würde eines beftändigen Rectors, die fonft nur 2. Jahre 
dauerte. Unter mehrern Univerſitaͤten, die ihn verlangten, bot 
ihm Leiden 1667. die gröften Vortheile an, die er nicht ausſchla⸗ 
gen konnte. Er erhielt) von dem Kat feinen Abfchied , und machte 
fich gur Abreife fertig. Noch hatte er ein Landgut 2. Meilen von Zuͤ⸗ 
sich zu verpachten. Er feßte fi den 5. Jun. 1667. mit feiner 
Frau, 3. Kindern, einer Magd und zwei Freunden zu Schiff. 
- Das Schiff ließ gegen einen Pfahl und flurste um. Hottinger 
vettete fich mit feinen beyden Freunden durch Schwimmen. Aber 
‚ der traurige Anblick, feine Frau und Kinder in Todesgefahr zu fes 
ben, rührte ihn fo ſehr, daß er fich mit beyden Freunden zu ih⸗ 
ver Rettung ind Waſſer flürste. Die Kräfte verlieffen ihn; er ers 
tranf, nebſt feinen Kindern und einem Freund ; der andere wurde 
‚mit der Srau und Magd glücklich gerettet. Der gelehrie Mann 
farb in feinem 47ten Jahr zu früh für die gelehrte Mel. Wenn 
er feine Werke mit weniger Partheylichkeit und mit mehrerer Mu⸗ 
fe verfertige hätte, fo wären fie noch ſchaͤtzbarer. — — Schriften: 
Thefaurus philologicus ſ. clavis Scripturs , qua quidquid fere orien- 
talium , Hebrzorum maxime & Arabum habent monumenta, de re- 
ligione &c. de theologia &c. aperitur. Tiguri. 1699. 4, ed. III, audt, 
ib. 1696. 4. (1 Shle.), — Hift. ecclef. N, Teftamenti, ib. 165 1- 
667. IX. 8. (8 Thle.) Enthält viele gute und befondere Nach⸗ 
richten, auch von andern Religionen. Die Gefchichte geht von 
ı - ı6ten Jahrhundert Cinchuf.) Der Vortrag ift rauh und uns 
‚ ordentlich, und verräth zu viele Leidenfchaft gegen andere, die nicht. 
mit dem Verfaſſer harmoniren. — Hift. orientalis , que ex variis 
Orientalium monumentis collecta agit de Muhammediſmo, Saracenif- 
mo, Chaldaifmo &c, ib, 1651. 4, audt. 1660. 4. (2 fl.) Hier ars 
beitete der Verfaffer in feinem eigentlichen Zach. — Jus Hebreorum, 
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ib. 1655. 4. (i fl 30 fr.) — Bibliotheca oriehtalis exhidens oentu- 
riss aliquot tam auftorum quam librorum hebr. fyriac, arab. ægyp- 
tiorum, Heidelb, 1658. 4. nicht genau. — Bibliothecarius quadri- 
partitss. Tiguri, 1664. 4. (16 gr.) nicht genau , nicht orbentlich 
vol Druckfehler. — Analedia hifterico. theologica &zc. ib, 1653. 8. 
ſind 3. Differtationen. — Als eine Fortſetzung der vorigen: Differ- 
tatonum mifcell, pentas. ib. 1654. 8. — Primitiæ Heidelbergen- 
ſes &c, Heidelb. 1659 4. find 6. Differtationen. — Differrat. theol. 
philol, ib, 1660. 4, — Enneas differtat. philol theol. Tig. 1663. 4. — 
Curfus theologicus, methodo Altingiana expofitus, ib. 1660. 8. auf, 
Tig. 1666. 8. (16 gr.) — Compendium theol. chriftianze ecelefia- 
rum orientalium &c. Heidelb. 1661. 8. — Grammmt. chald. fyr, 
Tig. 1665. 8. — Grammatica IV, Hngnarum hebr. chald, fyr, arab. 
harmonica &c. Heidelb. 1658. 8. — Etymologicum orientale ſ. Le. 
zicon harmonieum heptaglotton &c. Francof. 1661. 4. hebr. chald. 
forifch, arab. famarit. äthiop. und rabbinifch. — Exercitationes Anti. 
Morimianze .de pentateucho Samaritano &t. Tig. 1644. +. Morin 
zeg den famaritanifchen Pentateuchus dem hebraifchen vor ; dieſe 
Meinung widerlegt hier Hottinger mit mehr Gelchrfamfeit als Ge⸗ 
nauigkeit c. u) 
Thomas Stanlei, geb. circa 1628. oder 1627. zu Eunibers 
It Green in Hartfortshire, in ber Provinz Effer, and einem ades 
Eichen Geſchlecht. Au feinem ıgten Jahr Fam er ald ein Wais⸗ 
Ing unter die Vormundſchaft des Balanchols, der feine Groß 
mutter zur Ehe hatte, und ihn in eben diefem Jahr nach Cams 
bridge ſchickte, wo er ſtudirte. Er reif’ce hernach nach Frank 
reich, Italien und Spanien; lebte nach feiner Ruͤckkunft verheyra⸗ 
thet zu London , und ſtarb wahrfcheinlich 1687. Man ruͤhmt feine 
Gelehrſamkeit und Rechtfchaffenheit. — — Schriften: Hift. Philofo- 
phiæ, engl. Lond. 1655. 4 ib. 1687. und 1701. fol. Lateiniſch 
uͤberſetzt durch Gottfr. Olearius, mit berichtigenden Anmerkun⸗ 


—— 





u) Vita &c. p. J. H. Heivecder. Tig. 1667. 12. — Koenıs Bibl. V. 
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gen und 5. von ihm verfertigten Differtationen., Lipf. ıyı1. gm. ° 
(3 Thlr. oder 7 fl. 30 fr.) auch von Ich. Elericus , aber nur 
die Hift. philoſophiæ orientalis, Amſt. 1690. 8. (1Thk.), bie er 
auch feinen Operibus philof,. T. IL .einverleibte. Das Original if 
eigentlich ein Commentar über den Diogenes Laertius, aber oh⸗ 
ne gehörigen Scharffinn, und ohne Kritik. Daher bat bie Leip⸗ 
ziger Ausgabe vor dem Driginal Den Vorzug. — AzscHyLı Ira 
gœdiæ gr. & lat. c.n. Lond. 2663. fol, rar , ſehr ſchoͤn und richtig. 


(15 Thlr.) — Englifche Gedichte. ib. 1649. 51. IL 8. — Er hinter 
ließ auch einiges in Manufcript, 5. B. Adverlaria.&c, x) 


Auguft Buchner, geb. den 2. Nov. 1591. gn Dresden, aus 
einer alten abelichen Familie. Cr ſtudirte zu Wittenberg anfangs 
die Nechtögelahrtheit, bernach bie ſchoͤnen Wiffenfchaften; wurbe 
daſelbſt 1631. Prof. eloqu. und der Stipendiaten Ephorus, und 
farb den 12. Febr. 1661. in ber fruchtbringenden Geſellſchaft 
hieß er der Genoſſene. So zierlich feine lat. Schreibart war, 
fo wenig konnte er aus dem Stegreif lateinifch reden. — — Schrif⸗ 
ten: Orationes academicte. Witteb. 1635. 4. Francof. 1705. und 
1727. 8. (12 ge.) wobey fein Leben. — Epiftole. Dresd. 1678. 8. 
“ Francof, 1707. und 1720, 8. (16 gr.) — Poemata ſelectiora. Lipf. 
1694. 8. (lo gr. oder 40 fr.) — Diflertationes. Witteb. 1660. 8. 
-Francof. 1678. 4 (1 Thle.) — Note in Corn, Nep. in Plinii epift, 
in Plautum, in Taciti vitam Agricole &c. Alles leſenswuͤrdig. y) 


Matthias Wasmurb , geb. den 29. Shan. 1625. zu Kiel. 
Er wurde, nachdem er zu Wittenberg, Leipzig, Straßburg, Bafel 
und in Holland fludirt Hatte, 1657. Prof. Log. zu Roſtok; 1665. - 
Prof. LL. OO. zu Kiel; 1675. Prof. theol. und flarb den 18. Pop. | 
1688. — — Echriften: Hebraifmus reftitutus. Lipf. 1695. 4. (1 Thlr.) 
— Vindiciz biblice. ib, 1713. 4. (16 gr.) — Grammatica hebr, & 
arab. &c. les nicht fehr bedeutend. 2) 


Br‘ 





x) KozniG I. e. — Hif. Bibl. Fabr. P. VI. p. 2g0 fa. — CHaurerık 
h.v. = Seumanns Ada philof. T. L p. 923-545. — Crexc Bibl. 
choific. T. XXIII. p. 222. 330. = Neue Bibl. T. II. p. 389. — Saxıt . 
Onomatt. T. V. p. 579 fa. | 

y) KosntG I. c. — Macını Epenym. h. v. - Farner Theatr. P. IV. 
p 1549. — Hift. Bibl. Fabg. P. III. p. 268 ſq. — Moxuor. T. I. 
p- 305 fq. 948 fg. 976. T. II. p. 62. . 

») Moızeei Cimbria litt. — PrxpIMGII Memoris theologorum. 
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Siob Ludolf ober Keutholf, geb. den 15. Jun. 1624, 
zu Erfurt in Thüringen, aus einer zwar vornehmen, aber nicht be⸗ 
- güterten Familie. Er legte fih von Jugend auf vorzüglich auf 
Sprachen, und lernte, nebſt der Lat. und griechifchen, die frangds 
fiche, italienifche, fpanifche, hollaͤndiſche, hernach Die hebraͤiſche, 
robbinifche , famaritanifche, chaldäifche, furifche , -arabifche und 
achiopiſche, endlich Die perfifche, englifche und ſchwediſche Sora⸗ 
che‘, da ex bey feinem 14 monatlichen Aufentpals zu Leiden ſich den 
Unterricht des Erpens, Golius, Conſt. l Empereur und dreyer 
Griechen zu Nutze machte; doch ließ er ſich dadurch nicht hindern, 
auch Die Rechte und die Staatskunſt zu ſtudiren. Mit einem juns 
gen Herrn von Thys reif’te er als Hofmeiſter nach Kranfreich und 
Eugelland ; aber bie englifchen Unruhen noͤthigten ihm bald nach 
Holland zurüc zu kehren. Durch feinen Bruder, Hiob Ludolf, 
der im Gefolge des ſchwediſchen Geſandten zu Paris war, kam er 
in dieſe Stadt, die Soͤhne des Geſandten zu unterrichten. Dieſer 
ſchickte ihn 1649. nach Nom, einige für Die K. Chriſtine intereſ⸗ 
fante Papiere und Nachrichten aufzuſuchen. Obngeachtet er nichts 
fand , fo uugse hm Doch die Befanntichaft mit 2. Polaken und 4. 
Abyfiniern , von welchen er ihre Sprache theils Iernte, theils fidh 
in der Athiopifchen noch volltommener machte. Er begleitete den 
Gefandten nach Schweden, und lernte noch zu Stockholm die pors 
tugieſiſche, mofcomitifche und finlandifche Sprache. Nachdem er 
1651. nad) Erfurt zuruͤckgekehrt war, fo ernennte ihn der Herzog 
von Gotha zu feinem Hofrath und zum Hofmeifter feiner Prinzen; 
überdieß brauchte er ihn zu wichtigen Unterhandlungen. Ludolf 
bat 1678. um feine Entlaffung, und lebte für ſich zu Frankfurt am 
May, doch hatte er Daben einige Angelegenheiten des Kurfürften 
und der Herzoge von Sachſen, fo wie des Kurfüurfien von der 
Pfalz zu beforgen, Er arbeitete noch an einem Handlungs» Binds 
niß zwiſchen deu Abnfiniern und einigen europaifchen Höfen, aber 
vergeblich. Er reif’te ip dieſer Abficht 1683. nach Engelland und 
Holland, und Fehrte durch Frankreich nach Frankfurt zuruͤck, wo er 
‚den 8. Apr. 1704. æt. 80. flarb. Er haste ſich dreimal verhenrathet. 
Bon feinen Kindern, die er in ber erfien Ehe zeugte, überlebte ihn 
un fein Sohn, Chriſtian, Secretär des Herzogs von Sachſen⸗ 
Eifenah. Kudolf verfiund 25 Sprachen, umd war immer ımers ” 
muͤdet, feine gelehrten Kenntniſſe, beſonders auf feinen vielen Meis 
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Johann Ligtfoot, geb. den 29. März 1602: zu Stocke in 
Staffordshire, wo fein Vater, Thomas, Bicariıs wer. Er bes 
gab ſich 1617. nach: Cambridge, und legte ſich, nebfl der lat. und 
griechiſ. Sprache auf. die Beredſamkeit. Nachdem er zu Rapton 
dem Dostor Whitehead 1. bis 2. Jahre ale Gchülfe beygeſtanden 
hatte , fo kam er nad) Narton zu dem Ritter Rolland Cotton ale 
Capellan, unter deſſen Yuführung er. die hebräifche Sprache grümdr 
lic ſtudirte. Er wurde hernach Prediger zu Stone in Staffords⸗ 
hire; 1642. Prediger an ber Bartholomaͤuslirche zu London; bald 
darauf Prediger zu Mundon in Herfortshire ; endlich 1655. Bices 
kanzler ber Univerfität zu Cambridge, und flach den 6. Dec. 1676. 
æt. 73. ald Canonicus zu Ey. — — Schtiften: Harmonia IV. Evan- 
geliſtarum inter fe & cum V. Teſt. zuerſt engl, Lond. 1644: so. IL 
4. &6 follten 5. Sheile ſeyn. — Harmonia chroniea Novi Teft. auch 
werft engl. — Horse hebraice & talmudicze in IV. Evangelifizs, in 
Acta Apoft. partem .aliquam epiſt. ad Rom, & s. Corinth, : Chhtabr. 
2658 74 4. (3 Thlr.) Lipſ. 1684..4. (2 Thle.) Der Berfaffer 
toollte auf Diefe Art das ganze neue Teſtament aus bem Talmud 
und aus deu Mabbinen erklären. Seine Arbeit wurde von dem 
RKunſtrichtern gefchägt. — Comment, in Ada Apoft. engl, Lond, 
3645. 4. nur Die XL erfien Capitel, kritiſch und chronolegifch ers 
Härt. — Obfervat. in Genefin & Exod. - De templo Hierofol, ud 
de facro templi cultu ; leſenswuͤrdig. — Predigten 46 , englifdh-; 
wurden nie überfegt. — Opera, engl. Lond. 1654. II. fol. (10 Thir.) 
Iateinifch, „Rotterd. 1686. 11. fol. (6 Thir. oder 9 fl.) Trai. 1699. 
1. fol. (10 Zhlr.) dabey fein Leben. Die erfie Ausgabe beforgte 
Ge. Bright ; die Ießtere, welche noch einige poſthuma enthalt, 
Joh. Keusden. — Opera poſthuma, engl. ed, Jo. STRYFE, Lond, 
3708. 9. C) 

Wilhelm Schifärd , geb. ben 22. Apr. 1592. zu Herren 
berg im Wuͤrtembergiſchen. Er durchlief die Klöfter und legte fidh 
vorzüglich auf Die bebräifche Sprache; wurde 1613. Repetent im 
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Stipendio zu Tübingen ; 1614. Diaconus zu Nürtingen; 1619. 
Prof. L, hebr. gu Tubingen, hernach Rector Contubernii , Padago⸗ 
giarch, und Viſitator der Schulen ob der Staig. Vor ſich lernte 
er noch die rabbiniſche, ſyriſche, chaldaͤiſche, arab. tuͤrkiſche und 
perſiſche Sprache; mußte aber die Prof. matheſ uͤbernehmen, die 
ihn an weitern Fortſchritten hinderte. Er verfertigte eine neue 
theoriam lunz , und erfand eine leichtere Art, die cheorias plane- 
tarum zu begreifen. Er ſtarb den 23. Det. 1635. zt 43. an der 
Se. — — Schriften: Series regum Perſiæ. Tub. ı628. 4 (2 Chir.) 
— Jus regium hebræorum. Lipf. 1674 4. (1 Thle.) mit "Job. 
Bened. Earpzovs. Anmerfungen. — Inſtitut. L. hebr. chald, & 
fyr. Erford, 1647. 8. (16 gr.) man har num beſſere. — Horolo- 
gium hebr.. Tub. 1714. 8. (6 ge.) — Diflertationes &c. d) 


Erafmus Schmid, geb. den 27. Apr. 1560. zu Delifch in 
Meiſſen. Er fludirte zu Wittenberg vorzuͤglich die Mathematik 
md die griechif. Sprache ; wurde 1595. Nector zu Leutfchau in Uns 
gar; 1596. Adjunck der Philofophie zu Wittenberg, hernach Prof. 
mathef. & gr, L. und flarb den 22. Sept. 1637. æt. 7 —— 
Schriften: Concordantie gr. N. Teft, Witteb. 1688. fol. Gotha, 
1717. fol. (3 Thlr.) fehr brauchbar, — Notz in N. Teft. Norimb. 
1658. fol. (4 Thlr.) — De dialectis Græcor. principalibus. Witteb, 
1603. 8. Argent, 1711. 8. (6 gr.) — PınDarı opera gr. & lat. c. 
comment, Witteb 1616. 4 (2 Thlr.) gut, aber nicht vorzüglich. 
— Grammat. lat, Ph. Melanchthonis c. hypomnem, ib. 1662. 8. 
(12 gr.) — Hesıopı opera gr. & lat, ib. 1601. 1623. 8. &c. e) 

Wilhelm Barclay, geb. 1543. su Aberdeen in Schottland , 
aus einer anfehnlichen , aber armen und unglüclichen Familie. 
Nach geenbigten Studien begab er fidy an ben Schottifchen Hof , 
fein Stück zu machen ; aber das Schickſal der K. Maris Stuart 
vereitelte feine Hofnungen. Erſt 1573. fieng er noch an, die Rechts⸗ 
gelahrtheit, welche damals in Frankreich geſchaͤtzt wurde, zu ſtudi⸗ 





a) Faenerı Theatr. P. IV. p. 1528» 1530, — Macıaı Eponym, h. v. 
Hiſt. Ribl. Fabr. P. I. p. 330 fa. P. VI. p. 48. — Moruor. T. |. 
2. 302. T. II. p. 542, 562. — Boͤcks Geld. der Univerfität Tübingen. 
p- 114 

e) BAILLET. T. II. p. 223. — Macıgı Eponym. h. v. — Hiſt. Bibl. 
Fabr. P. L p. 39-4. — Moauor. T. J. p. 1042. 
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ren. Er börte den Eujaz, Doneau und le Eonte zu Bourges, 
und brachte es durch feinen Verftand und Fleiß ſowohl, als dur 
feine Kenntniß in den fchönen Wiffenfchaften bald dahin, Daß man 
ibm die Doctorwürde ertheilte. Der Herzog in Lothringen machte 
ihn auf Empfehlung des Jefuiten Edmund Hay, der fein Lichling 
und Barclay’s Oheim war , bey Errichtung der Univerſitaͤt zu 
Pont a Mouffon nicht nur zum erſten Profeflor in der Rechtsge⸗ 
lahrtheit, fondern auch zu feinen Geheimenrath und Requetenmei⸗ 
fier. Aber die Jefutten, die bem Barclay feinen einzigen Sohn 
entführen wollten , nöthigten ihn, 1603. nach Engelland zu $. 
Jacob I. zu fliehen; in Hofnung , bdiefer würde ihn, da er ihm 
fehr befannt war , gut verforgen. Der König nahm ihn gnadig 
auf, und bot ihm eine Stelle im Geheimenrath mit einem groſſen 
Schalt an. Weil aber Barclay, als ein Katholif, die Meligion 
ändern follte, fo verbat er fich diefe Gnade, und gieng 1603. mit 
feinem Sohn , den der König gern zuruͤckbehalten hatte, nad 
Franfreich. Zu Paris trug man ihm das Profefforat zu Anger 
an. "Er machte fi) auf 5. Fahre verbindlich , lehrte mit vielem 
Beyfall, und flarb 1605. zer. 62. — — Edhriften: De regno & 
regali poteftate adverfus Buchananum &c. Lib. IV. Paris. 1600. 4, 
Cı Thlr. 16 gr.) und mit dem Tractat: De poteftate Papæ. Hano- 
vie, 1613. und 1617. 8. in beyben vertheidigt ber Verfaffer die 
Unabhängigkeit ber Köntge mit vielem Eifer. — De poteftate Papæ, 
an & quatenus in reges & principes ius & imperium habeat, Lond. 
1699. 8. auch in Gorpastı Monarch. Imperii. T. III p. 621 
Franzoͤſiſch, Pontam. 1611. 8. Col, 1688. ı2. engl. Lond. 1611. 4 
Dagegen fchrieb Bellarmin feinen Tr. de poteflate fummi Pon- 
tificis in rebus temporalibus. Roma, 1610. 8. aber Job. Barclay 
feste ihm entgegen : Pietas ſ. public pro regibus & privatae pro 
parente vindicise &c. Paris. 1612. 4. ift gründlich. — Praemetia in 
vitam Agricole , bey der Ausgabe des Tacitus c. n. Lipſii, Paris. 
1599. II. 8. f) Deffen Sohn | 
Johann Barclay, geb. den 28. Jan. 1582. zu Pont a Monf 
fon, wo er auch bey den efuiten fiudirte. Sobald diefe fei 


xroſſe Faͤhigkeiten bemerkten, ſo ſuchten ſie ihn mit Liſt und 





F) MENAGE Remarques fur la vie de P. Ayrault. p. 228. — Tomasın 
Elogia. T. II. p ıgı. — Barux h. v. — Epyruraı Pinacoti; 
p. m. 616 - 625. 
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walt in ihre Geſellſchaft zu ziehen. Dieß veranlaßte groffe Zwiſtig⸗ 
keiten. Er mußte feinen Vater nach Engelland und Frankreich bes 
gleiten. Nach deſſen Tod begab er fich von Angers nach Paris, 
wo er ſich verheyraͤthete. Er lebte 10. Jahre in London, fam 1616: 
wiedet nach, Paris, gieng 1617. auf des Pabſts Einladung nad) 
Kom, und ſtarb dafelbft Den 12. Aug. 1621. æt 39. — — Schriß 
in: Euphormionis Lufinini Satyricon. P. 1, Lond, 1603, 12. P. I; 
IL Paris. 1695. 12. opt, ed, Lugd. B. 1637. 12. c. n. v. ib. 1667; 
9.11.38. (2 Thlr.) Amt, 1664. 8. (2 Thlr.) Franzoͤſiſch uͤberſetzt: 
Loil dairvoyant d’Euphormion dans les actions des hommes &c. 
Par, 1626. 8, auch unter der Auffchrift: La fatyre d’Euphormioi &eı 
ih. 1640, 8. Dagegen fam heraus: Tenfura Euphotmionis. Par; 
1620, 12, vermuthlich von einem Gchottländer Seron ; biefen 
füchte Der. Muſnier zu widerlegen in feiner ſchwachen Cenfura 
cenfure Euphormionis. ib, eod. 12, In dem Satyrico felbft werden 
in einem harten, bie und da barbarifchen und hochtrabenden Stil 
die Sitten der Hofleuke und befonders des franzöfifchen Hofe unter 
Heinr. IV, ernfthaft, oft lebhaft und ſcharf durchgesogen. Als ein _ 
zter Theil kommen bey einigen Ausgaben wor : Apologia Euphor: 
mionis, Lond, 1610. 12. — Argenis, Par. ı621. 8. ed, IV, ib. 1624; 
8 mid c, clave onomaftica & n. v. Amlt. 1674. II. 8. mit Kupf. 
(4 %hfr.) Lugtl. B. 1684. 11. 8. (3 Thlr. oder 2 fl. 30 fr.) fonft oft 
gedruckt. Franzoͤſiſch, Par. 1624. 8. und 1638. 8 mit Kupfern, 
auch von Per. Marcaffus , ib. 1633. 8. und mit gelehrten Ans 
_ merfungen von dem Benedictiner Lud. Gabr. Bugnor; ib. 1ösg. 
69. IL 8. endlich vom Abt Joſſe, Chartrez. 1732. III. 12. febr 
fieffend und angenehm. Italieniſch durch Franz Pona, Venet: 
1625. 8. Spaniſch durch Joſeph Pellicier de Salas, Madrid, 
"1626. 8. Deutfch durch Martin Opiz, Breslau. 1626. 8: Amik; 
1644. 12. mit Kupf. Engl. durch Hengelmill, Lond, 1625. $. 
durch Rob. le Grys und Tho. May, ib. 1628. 8. Und bon 
Wil), Long, ib. 1636; 4. Im Auszug: Princeps præceptis & 
eiemplis in Atgenide nobiliter informatus, excerptus per Jo. Sumip; 
Oldenb, 1674. 12. Eine Foitſetzung der Attzenis in franzoͤſ. Sprache 
lieferte Herr von Mouchemberg: Par. 1638. und 1626. 11, g. mit 
fhönen Rupfern. Sie wurde auch) glich ine Latzinifche uͤberſetzt/ 
Francof. 1626. 27. 11. 8. Von den vielen Ausgaben, Ueberſetzun⸗ 
gen und Bearbeitungen dieſes gelehrten politifchen Romans, det 
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in feiner Art eben fo clafifch, als Tacitus , ift, kann man ficher 
auf den verdienten Benfall fchlieffen , mit twelchem er aufgenommen 
und begierig gelefen wurde. Im ganzen berrfcht Klugheit und 
Menſchenkenntniß; überall meifterhafte Schilderung der menſchli⸗ 
chen Lafter, Aufdeckung der ehrfüchtigen Anfchläge des menfchlis 
chen Herzens. MWahrfcheinlich find darinn die Greuel der für Frank 
reich fo fehädlichen Ligue gefchilder. — Icon animorum. Lond. 
1614. 12. ( 1291.) Dresdæ. 1732. 8. (8 gr.) Franzoͤſiſch: Tableau 
des efprits. Paris. 1625. 8. Die Schrift gehört als der 4te Theil 
zum Euphormio; den 5fen Theil verfertigte Claud. Barthol. Mo⸗ 
rifor unter der Auffchrift: ALermornmıuı veritatis lacrymæ. 1626, 
8. rar; eine heftige Stachelfchrift gegen die Jeſuiten; daher dag 
Parlament zu Diion den Befehl gab, diefelbe durch den Genfer 
zu verbrennen. -- Po@matum Lib, II. Lond, 1615. 4. ſchlecht. — 
Notæ in Statii Thebaidem. Muffiponti. 1601. 8. &c, g) 


Janus Ylicius Erythraͤus, oder nach feinem eigentlichen - 
Namen Giovanni (Johann) Vittorio (Victor) Roffi, geb. 
1577. zu Rom, aus einer vornehmen, aber armen Samilie. Er 
fludirte theilg bey den Jeſuiten die fchönen Wiffenfchaften und Die- 
Dhilofophie , theilg unter Anleitung des Lepide Piccolomini die 
Kechtsgelahrtheit. Nach deffen Tod legte ex fich ganz auf die 
ſchoͤnen Wiffenfchaften. Und weil er glaubte, er wurde wenigfteng 
zum Secretariat ber Breve befördert werden, fo arbeitete er eine 
Zeitlang auch ın diefem Fach ; aber durch feine Eritifche Laune, da 
er fich für zu weife hielt, verſchloß er fi den Meg zur Befoͤrde⸗ 
rung. Endlich nahm ihn der Eardinal Andr. Deretti ale Kam⸗ 
merjunfer in feine Dienfle, da er fchon 31 Fahre alt war. Nach 
20 Jahren, die er bis an den Tod des Cardinals ohne frengebige 
Belohnung ,. gröftentheild unthätig zubrachte , faßte er 1628. den 
Entſchluß, da er feine Abficht, zu öffentlichen Aemtern zu gelangen , 
vereitelt fah, in einer einfamen Gegend bey Nom fich mit feiner 
gelehrten Muſe zu befchaftigen. Er baute eine Heine Kirche Fanta 
Maria della Febbre; er lag die Bibel und die Kirchensä ter ; verfers 
figte einige Schriften ; flarb den 15 Nov. 1647. et. 70. unverbeps 
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rathet, und tourde im feiner Kirche begraben. Die Eremiten von 
der Eongregation des H. Petrus von Pifa waren feine Univerfalers 
ben. — — Edriften: Eudenliz Lib. X. Colon. ( Lugd. B. ) 1645. 8. 
ib. 1740. (30 fr.) Eine Eatyre auf die verdorbenen Sitten der 
Römer; fie mißftel felbft ihrem Verfaſſer, daß er fie feiner Keile 
murdig achtet. — Dialogi XII. Pariſ. 1642. 8. fehr fehlerhaft ; 
beffer und ſehr vermehrt: Dialogi XVII. Colon, ( Amft.) 1645. 8. 
Vol. II. continens Dial, IX. ib. 1649. 8. — Pinacotheca illuftr. viro⸗ 
ram, qui auctore ſuperſtite diem ſuum ohierunt. Colon, 1643. 8. 
P. I. ib. 1645. 8. P. III. ib. 1648. 8. Lipf. P. III 1692. und 1712, 
8. (20gr.) Guelferb. 1729. 8. Cıfl.) dabey fein Leben. Er (ik 
dert darinn fehr richtig und fren Die Eharactere feiner Gelehrten ; 
nur hat er nicht genug Auswahl getroffen, — Exempla virtutum 
& vitiorum. Colon. 1644. 8. Norimb. 1676. 8. (6 gr.) Deutfch , 
Auafp. 1693. 8. (8 gr.) — Orationes XXII. Colon, 1649. u. 1741. 
8. (6 gr. oder 2481.) Die meilten hielt er in der Akademie der 
Humoriften, bon welcher er ein Mitglied war. — Epiftole ad di- 
verfos Lib XVI. ib. 1645. 49. II. 8. ( 16 gr.) und Epift. ad Tyrr- 
henum. ib. u. 1740. eod. II. 8. ( 16 gr. oder ı fl. 45 fr.) Alle 
find in einer reinen und zierliche n Schreibart verfaßt, und enthalten 
manche gelehrte und flatiflifche Anecdoten. Er giebt auch das 
rinn Vol.1. Lib. IV. ep. II. Vol. II. Lib. VIII. ep. VI, von fich die 
beſte Nachricht. h) 

Scaͤvola Sammarthanus, eigentlih Gaucher de Sain⸗ 
te Marthe, geb. den 2 Febr. 1536. zu Laudun, wo fein Vater, 
Kudw. de S. Marthe, Herr von Neuilly, k. Procurator des 
Landgerichtes war. Er lernte die lat. griech. und hebr. Sprache, 
wurde Redner, Rechtsgelehrter, Geſchichtſchreiber und Dichter. 
Seine Bedienungen unter K. Heinrich III. und IV. bekleidete er 

mit eben ſo groſſem Ruhm, als unverletzlicher Treue. Er wurde 
1579. Maire und Hauptmann von Poitiers, hernach k. Schaßs 
meifter diefer Stadt. Ueberall jeigte er die Stärke feiner Beredſam⸗ 
feit eben fo , als feinen Eifer für die Erhaltung der fatholifchen 
Religion. -Beide Könige , denen er diente, brauchten ihn zu den 
wichtigften Unterhandlungen. Zuletzt begab er fih nad) Laudun, , 





h) Kornicl.c. — Baızıer. T. II. p. 42f.. — Monnor. T.I, 
P. 227. 289 ſa. 991. T. II. p. 4bq. — Yliceson: 24 Th. 99-5 
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fein Leben in Ruhe zu beſchlieſſen. Er ſtarb daſelbſt den 29 März 
1623. et. 87. und wurde als der Vater feiner Vaterfladt allgemein 
bedauert. — — Schriften: Gallorum do@rina ilufrium &c, elogia, 
Parif, 1616. g. Ifenac. ı722. 8. Franzoͤſiſch, Paris. 1644. 4. von 
wilh. Coletet uͤberſetzt und mit neuen vermehrt Sie enthalten zu 
viele Beredſamkeit und zu wenige Geſchichte. — Pædotrophia ſ. de 
puerorum educatione, Pariſ. 1584. 4. 1487. 8. ſonſt mehr, als 
2omal gedruckt; ein meiſterhaftes Gedicht. — Opera poëtioa. ib. 
1575. 8. 1632. 4 Enthalten, auffer dem vorigen, lat. Dden, 
Eprigrammen, geiftliche und einige franzöfifche Gedichte, die aber 
feiner Pædotrophia an Stärke nicht gleich fommen. — Opera lat. & 
gallica. ib. 1739. II. 4. i) Unter feinen 7 Söhnen, die er nebfl 
einer Tochter geugte , find als Gelehrte befannt: Abel, Scävola 
und Ludwig, Zwillinge. 

Abel de Sainte Martbe, Herr von Eſtrepied, geb. 1570. 
zu Laudun. Er legte ſich, wie ſein Vater, beſonders auf die lat. 
und franzoͤſiſche Dichtkunſt mit gutem Erfolg; wurde Parlaments⸗ 
advocat, 1621. Staatsrath, dabey 1627. k. Bibliothekar, und ſtarb 
1652. æt. 82. zu Poitiers. Man brauchte ihn immer zu wichtigen 
Geſchaͤften. — — Schriften: Opuſcula varia, Pictav. 1645, 8. — 
Expeditio Rupellana &c. Paril, 1629. 8. — Fxpeditio Valtelinæa 


&c. ib. 1625. 4. u.8. — Exped, Belgica & Atrebatenfis, A. 1639. 


40, Pidtav, 1643. 8. — Po&mata, Paril. 1632. 4. bey den Gedichs 
gen feıned Vaters, denen fie aber an Leichtigfeit und Zierlichs 
feit nachgeſetzt werden. — Plaidoyes ib. 1693. 4. find 12 gerichts 
liche Schutzreden. 6) | 

Scaͤvola und Ludwig de Seine Marthe, Zwillinge, 
geb. Den 20 Dec. 1571. zu Laudun. Jeuer war Herr von Mire, 
und heyrathete; dieſer waͤhlte den geiſtlichen Stand, und tar Herr 
- yon Grelay und Prior von Clunay. Beide hatten gleiche Faͤhig⸗ 
feiten, gleiches Studium und gleiche gelehrte Belchäftigung ; beide 
waren k. Käthe und Hifioriographen, und lebten witeinander in 

Eintracht. Scaͤvola farb den 7 Sept. 1650, æt. 79. und Ludwig 
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den 29 Apr. 1656. æt. 85, Beide wurden zu Paris in der Kirche 
des H. Severins in ein Grab gelegt. — — Schriften, bie fie 
miteinander verfertigten:: Hift. genealogique de la maifon de France. 
Paris, 1619. 4. vermehrt ib. 1628. IL fol. am beften ib. 1647. Il. 
fol. In dDiefer Zten Ausgabe fehlt die Abſtammung der von den 
Pringefinnen vom Geblüt entfproffenen Haͤuſer, bie aber im zten 
Band der zten Ausgabe ſteht. Des Scävola Sohn, Peter Sc 
vola machte Zufage ‚, die noch nicht gedruckt find. — Hilft, geneal, 
de la maifon de Beauveau &c. ib, 1626. fol, — Gallia chriftiana | 
qua feries omnium Archiepifcoporum, Epifcoporum & Abbatum Fran- 
ciæ ad noftra ufıue tempora deducitur. ib, 1656. IV, fol. Ed. opt. 
Monach. ord, S. Bened. ib, 1731, V. fol. (32 hir.) c. 1) Des 
Scävola ältefier Sohn 


Deter Scävola de S. Marthe, k. Hausmeifter und Hiſto⸗ 
riograpb , flarb den 9 Aug. 1690. — — Man bat von ihm: L’Etat 
de la cours des Rois de l’Europe &c. Paris. 1670. IIL, 12. vermehrt 
ib. 1680. IV. 12. Im Auszug: L’Europe vivante &c. ib. 1685. 12, 
- Table genealogique de l’Augufe & roy. maifon de France, ib, 
1646. fol. — Tr. hift, des armes de France & de Navarre &c, ib. 
1673. ı2. &c. m) 


Thomas Erpen, oder van Erpe, geb. den 11 Sept. 1584. 
in Sorcum in Holland, aus einem abelichen Geſchlecht. Er ſtu⸗ 
dirte zu Leiden die Theologie und vorzuͤglich die orientalifche Spras 
hen; reif’te nad) Engelland, Frankreich, da er befonders I Jahr 
lang zu Paris fich aufhielt , nach Italien und Deutfchland. Er machte 
“ überall mit den Gelehrten Befanntfchaft , und lernte zu Paris von 
einem äguptifhen Jacobiten bie arabifche, fo wie zu Venedig von 
einigen Juden und Muhametanern die furfifche, perfifche und athio; 
pifhe Sprache. Nach 4 Jahren fam er 1612. in fein Vaterland 
zuruͤck, und wurde gleich zum Prof. L. arab. & LL. OO. auch 1619. 
im Prof. L, hebr, zu Leiden ernennt. Unter feinen Schülern, bie 
feinem Unterricht Ehre machten, waren Conft. PiEmpereur, 
Sertin Amama, Jac. Bolius, Sam. Bochart, Adr. Zu⸗ 
nius x. Damit er feine Schriften der gelehrten Welt mittheilen 
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fonnte , fo errichtete er in feinem Haufe eine Druderei mit ara 
‚ bifchen,, verfifchen ıc. Lettern. Die Staaten von Holland machten 


ihn zu ihrem Dolmetſcher inden afiatifchen und afrifanifchen Unters . 


bandlungen. Er ftarb den 13 Nov. 1624. zt. 40. zu Leiden ou 
der Peſt. In felner Ehe hatte er 7 Finder gegeugt. Seine Urthei⸗ 
Iungsfraft war eben fo groß, als fein Gedaͤchtniß. Daher man 
fich nicht wundert Daß er Die morgenländifche Sprachen ſo volk 


fommen inne hatte. Alle auswarts ihm angebottenen Vortheile 


aus Engeland, Epanien ıc. fonnten ihn nicht bewegen, fein liebes 
Daterland zu verlaffen. — — Schriften: Grammatica arabica Lugd. 
B 1613 8. Amft. 1659. 8. (18 gr.) c. Lommannı fabulis & ali- 
quot adagıis, arab, & lat, Lugd. B. 1636. 4. (1 Thle. 16gr.) auct. 
cura Gorın. ib. 1656. 4. (2Thlr.): Abgekuͤrzt, volftändiger und 
keichter gemacht von Job. Dar. Michaelis. Goett. 1771. 8. 

(2 fl.) 2te umgearbeitete Ausgabe 1781. gm. (3 fl.) Was Erpen 
in diefem Fach lieferte, iſt treflich — Lokmannı fabule & fel, 
quædam Arabum adagia c, verf, lat & notis. L. B. 1615. 8. auch 
bey der Grammatif. — Rudimenta linguz arabic®, item praxis gram- 
matica &, confilium de ftudio arab. feliciter inftituendo ib. 1620, 8. 
1628. 8. cum florilegio fententiarum arab. & clavi dialetorum audta 
ab AL SCHULTENS. ib. 1733.1770. 4. (4fl.)— GIARUMIA Gram- 
m:tica arab. c. n, ib. 1610. und 1636. 4. Giarumia, , fo heißt der 
Nerfaffer, wird in Afien und Afrika hochgeſchaͤtzt. Seine Gram⸗ 
mgtif mar ſchon in Rom ſehr ſchoͤn, aber ſehr fehlerhaft abgedruckt. 
— Proverbiorum arab. centuriz II. arab, & lar. e.n. Lugd. B. 1614. 
4. ib, 1623. 8. — N. Teſt. arabice. ib. 1615. 4. (3 Thlr.) nad) eis 
ner in der Bibliothek zu Leiden befindlichen alten Handfchrift , de; 
ren Verfaſſer unbefgnnt if. — Hiſt. Joſephi Patriarchæ ex Alcorano, 
arab. & lat. c. n. ib. 1617. 4. Muhamed hat das Wahre aug 
der Bibel geno mmen und mit vielen Unwahrheiten vermengt. — 
Pentateuchus Mofis, arab. ib. 1622. 4. (2 Thlr. 12 gr.) Die Ueber⸗ 
ſetzung hat ein unbekannter Jude verfaßt. — GE. Ermacını hiſt. 
Saracenica &c, arab, & lat. c. n. ib. 1625. fol. (3 Thlr.) auch aras 
biſch und lateiniſch abgeſondert, ib. eod. .— Pfalmi Davidis, fyr. 
& lar. ib. 1625. 4. (1Thlr. 169g) — Gammat. hebr. chald, & 
fyr. ib, 1659, 8. (12 gr.) — Praecepta de lingua Grecorum commu- 
ni, ib. 1662. 8. — Arcanum pundtationis revelatum f, de pundtorum 
yocalium & accentuum apud Hebræos vera & germana antiquitate, 
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ib. 1624. 4. rar. Er behauptet Cappells Meynung/ und verbeſſert 
deſſen begangene Fehler. ꝛꝛc. n) 

Jacob Golius geb. 1596. im Haag. Er ſtudirte zu Leiden 
nebſt der Mathematik, Philofophie, Theologie und Mebicin, bes 
fonderd bie orientalifche Sprachen und die Alterthuͤmer; reif’te 
nach Franfreich , und mit dem Holländifchen Gefandten nach Mas 
toco; wurde 1624. an Erpens &telle Prof. LL. OO, hernach 
auch Prof, Matheſ. zu Leiden ; reif’te noch in bie Lebante , nach 
Aleppo, Arabien, Diefopotamien und Eonfantinopel, und brach 
te koſtbare Manufcripte zuruͤck. Er farb ben 28 Sept. 1667. — 
— Inter feinen wenigen Schriften iſt zu merfen : Lexicon arab, 
Lagd. B. 1653: und 1663, fol. (10 Zhlr.) — Aurracanı Ele. 
menta aftronomica arab. & lat. c. n. Amft. 1669. 4. (2fl. 30 fr.) 0) 

Andwig de Dien geb. den 7 Apr. 1590. zu Fliſingen in 
Seeland, wo fein Bater Prediger war. Sein Großvater gleiches 
Namens, Kaif. Carls V. Hausbedienter , hatte der proteflantis 
chen Religion ohngeachtet, für fich und feine Familie einen Adels 
brief erhalten. Der Enkel fiudirte zu Leiden im Wallonifchen Col⸗ 
fegio, und wurde dafelbfl 1619. , Prof. LE. OO. nachdem er 
2Jahre Prediger in Slifingen getwefen war. Leiden gefiel ibm fo 
febr, daß er bie theologifche Profefforftelle gu Utrecht ausſchlug. 
Er geugte mit feiner Gattin ıı Kinder , und flarb den 23 Dec. 
1642. zt. 52. — — Gchriften: Grammatica hebr. fyr. & chald. 
Lugd. B. 1628. 4. — Rudimenta linguæ perlicz. ib. 1639. + De 
bey Hift. Chrifti & S. Petri confcripta ab Hızrow. XAVIER, S. J. 
perlice & lat. c, n. ib. eod, 4. auch eine perſiſche Ueberfegung Der 
beiden erſten Eapitel Genel. von Jac. Taivus. De Dien wurde 
in der Kenntmiß der orientalifchen Sprachen von feinem Europäer 
übertroffen. — Grammatica linguarum orientalium ex rec. Dav. 
Cropıs, Francof. 1683. 4. Eine Sammlung aller Grammatifen, 
die de Dieu herausgegeben hatte. — Apocalypfis S. Johannis ſy- 





n) Porz - BLouNT. p. 940-942. — Baer. T. II. p. 349  — Frr- 
HER Theatr. P.EV. p. 1512 — Macırı Eponym. h, v. — FoppENs 
Bibl. Belg. T. IL. p. 1132- 1134. — CnuaurepiE h. v. — CLEMENT 
BibL hit, T.VIIL p. 114-116. — Niceron. 6 Th 2.2404 — 
Nachr. von einer Hall. Bibl. 2. u. 5. B. 


e) KosniG Bibl. V. & N, h. v. — ForrpEns Bibl, Beig. T. I. p. s. 
— Bayıe h. v. 
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riace, ex MS. bibliothecæ Joszrmı SCALIGERI, charactere ſyro & 
hebr. c. verſ. lat, græco textu & notis, L. B. 1627. 4. ſteht auch bey 
feiner Critica und in den Polyglotten. — Animadverliones in omnes 
libros V, Teft, ib. 1648. 4. (2fl.) — Animadverf, in IV, Evange- 
ba, ib. 1631. 4, (3 Thlr.) Mehr eine Eritifche Vergleichung der 
Weberfegungen , als eine Erklärung des Textes. — Animadv. in 

Aa Apoſt. ib. 1634. 4. (20 gr.) Eben fo. — Animadv. in ep. ad 
Rom. & reliquas epiftolas. ib, 1646. 4. (1 Thlr.) Der Brief au 
die Nömer ift am weitläufigen bearbeitet. — Critica facra ſ. Ani. 
madverfiones in loca quædam difficiliora V. & N. Teft. &c. Ami, 
1693. fol. (5 Thle. oder Hfl.) Eine vermehrte Ausgabe aller feis 
wer Werke über die H. Schrift. x. — Aphorilmi theologici. Trai. 
1693. 8. (45 fr.) p) 

Thomas Gataker geb. den 4 Sept. 1574. gu London, ion 
fein Bater Rector der Kirche des H. Edmond war. Er ſtudirte 
zu Cambridge, und lehrte bernach eine Zeit lang im Sibneyifchen 
Collegio ; war 10 Jahre Prediger der Gefellfchaft der Advocaten 
von Lincoln, endlich 1611. Marrer gu Rotherhith, und flarb dem 
27 Yun. 1654. æt. 80. — — Schriften: Cinnus f. animadverkonum 
warier. Lib, I. Lond. 1651. 4. Enthalten Verbefferungen des gr. 
bibliſchen Terteß, der gr. Kirchenväter und einiger Klaſſiker; griands 
lich. — De ftilo N. Teft. Lond, 1648. 4. (16 gr.) Wider Se. 
Pfochen, der den griechifchen Stil des N. Teft. für Haflifch hielt. 
— Adverfaria mifcellanea poſthuma, in quibus S. Scripturæ aliorum- 
que fcriptorum locis lux affunditur. Lond. 1659. fol. (2 Thlt.) — 
M. Awronını de rebus fuis Lib. XIL gr. & lat. c. comment, Can- 
tabr, 1652. 4. — Opera critica ed. Herm. Wırtsıo. Trai. 1698. fol, 
(7 Shle.) — Predigten und einige Abhandlungen in englifcher 
Sprache; auch ein Eommentar über den Jeſaias, Jerem. und bie 
Apoſtelgeſchichte. Ueberall viele Gelchrfamfeit, aber hie und da 
befondere. Meinungen und ein rauber Stil. 4) 





p) Koenic I. c. — Pors-BLounT. p. 973-975. = ForPEns Bibl. 
Beig. T. II. p. 830 iq. — BayıE bh. v. — Tliceron. 11 Th. 
P 159 - 165. 
q) Kesnıs .c. — Macızı Eponym. h. v. — Baıcıer. T. II. 
p. 258. — Hit. Bibl, Fabr. P. II. p. 35-397. — Mosanor. T. I. 
P-926. T. II. p. 33. — Cuavrerik h. v. — Life of Gataker. Lend. . 
2665. 4. — Yliceron. 8 ICh. p- 115 - 120. 
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Salomon GBleffius geb. den 20 May 1593. zu Sonders⸗ 
haufen. Er fludirte zu Jena und Wittenberg; wurde gu Vene 
1619. Adjunct der philof. Facultaͤt und hielt Vorlefungen; 1606. 
Do&, theol. hernach Prof. hebr. & gr. L. ferner 1625. Superintens 
dent zu Sondershauſen; 1638. Prof. theol, zu Jena; endlich 1640. 
General s Superintendent gu Gotha, wo er ben 27 Jul. 1656, 
hab. Ein frommer und grünblicher Theolog. — — Schriften: 
Philologia facra & Logica facra; Jenz, 1623. 4. 1036. 43. 51. 
(1 Thix. 18 gr.) opt. ed, Buddei, Amfl, 1711. 4m. Lipf. 1725. 4m. 
(2 Thlr.) 1743. 4m. (5 fl.) fonft ſehr oft gedruckt wegen feiner 
Kortreflichteit; von Joh. Hug. Datbe nad) unfern Zeiten, aber 
wiche mit allgemeinem Beyfall, umgeformt, Lipf. 1775. II, gm. 
(6 Thlr.) — Onomatologia Meſbæ prophetica. Jens. 1677. 4. — 
Annotat. in Hurrzrı compend. theol, ib. 1703. 4. zum Gebrauch 
des Gymnaſiums zu Gotha oft gedruckt. — Chriftologia Davidica 
& Mofaica. — Exegefis evangeliorum & epiftolarum dominic. & fe- 
iv, Norimb, 1664. fol. (6 Thlr.) — Opufcula, Amſt. 1700. 4. 
(2 Thlr.) — Diflert. viele Predigten und Poſtillen ꝛc. Unter feis 
ner und Gerhards Direction fam die ſogenaunte glofirte Wei⸗ 
marifche Bibel zu Stand. r) 


Ulrih Ob recht geb. den 23 Zul, 1646. zu Straßburg , wo 
fein Bater, Ge. Dbrecht, ICtus und Generalprocurater des fL 
Kath, enthauptet wurde, weil er durch feine Schriften eine Aen⸗ 
derung in der republ. Berfaffung machen wollte. Der Sohn fürs 
dirte in feiner Vaterſtadt und zu Altdorf, Die gelehrte Sprachen, 
die Philoſophie, die Rechte und die Gefhichte. Sin feinem Isten 
Jahr hielt er eine von ihm verfertigte lat. Rede mit allgemeinem 
Beyfall. Er las die, alten, lat. und griech. Klafiter , fludirte bie 
Quellen der alten Bhilofophen und begmügte fich nicht, tie viele 
Lehrlinge, mit einem Gerippe der Eompendienphilofophie. Alles 
blicb in feinem Verſtande geordnet ; alles trug er mit Deutlichfeit 
und Befcheidenheit vor. Als Hofmeifter reif’te er mit dem Sohn 
des ruſiſchen Geſandten nad Wien und Benedig, wo er feine 
Keuntniffe durdy bie Bekanntſchaft mit den Gelehrten, und durch 





1) Kosnıa 1. 6 — FREHERI Theatr. T. 1. p. 590-592, — Macızı 
Eponym. h. v. — Hif. Bibl. Fabr. P. III. p. 349- 353. — Mozuor. 
T. 1. p. 996. 
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Beluchung der Bibliotheken bereicherte. Er fam an die Stelle feis 
nes Schwiegervaters, des Prof. Boeclers, als Prof. hift. & eloqu. 
und lehrte zu Straßburg das bürgerliche Recht. Durch die inter 
redung mit ben Jeſuiten lied er. fich zur Annahme der Fatholifchen 
Religion beivegen; er ſchwur die lutheviſche 1684. ju Paris vor 
dem Bifchof Bofluer ab. Er fam 1685. als £. Prätor nad) Stra 
burg zuruͤck, und flarb dafelbft den 6Yug. 1701. æt. 55. an einem 
versehrenden Fieber. — — Echriften : Notitia S. Romani Imperii , 
ed. auct. Argent. 16081. 8. jeßt entbehrlich. — Apparatus iuris publ. 
& hift. germanz. P.I. ib. 1696. 4. lateinifch und deutſch. — Hiſt. 
auguſtæ fcriptores VI. c. n. ib. 1657 8. — QvintiLıanı Intlitut, 
Oratorie & declamationes, ib. 1698. Il. Vol 4. — Dicrtzs Cret, de 
bello Troiano & Daretis Phrygii hift. Trojana c n. v. ib, 1691. 8. 
Amft, 1702,4. — JAMBLICEI de vita Pythagorze lib. latine, ib, 1700. 
8. gr. & lat. cura L. KusTERI. Amſt. 1704. 4. — H. Grorıus de 
Jure beili & pacis c. n. v. Francof. 1696. fol fchlecht; eine Samm⸗ 
Iung feiner Schüler. — Differtationes fel, Argent. 1676. 4. — Dif- 
fert. Orationes & Programmata , ed. JoacH. Kunn. ib, 1704. 4 
— "Alfaticarum rerum Prodromus, ib, 1681. 4. Daß gröffere Werk 
blieb zurück. sc. s) 

Chriftien Weife geb. den 30 Apr. 1642. zu Zittau, wo fein 
Vater, Elias, Rector des Gymnaſiums war. Er fludirte zu Leip⸗ 
gig; wurde 1670, Prof, Eloquent. poef. & politices gu Weiffenfelg ; 
1678. Rector in Zittau , und flarb den 21 Oct. 1708. Ein wizelns 
der feichter Rhetor, deſſen viele Schriften nicht mehr in unfere 
Zeiten paflen. — — Politifcher Redner. Leipz. 1677. 8. 1698. 8. 
(1 Br.) — Gelehrter Kedner. ib. 1713. 8. (18 gr.) — Inftitut, 
oratoriz. ib. 1687. 8. — Gedanken von deutfchen Werfen. ib. 
1691. 8. — De poefi hodiernor, politicor. f. de argutis infcrip- 
tionibus Lib, IL, Jen®, 1688. 8. — Dodrina Lagica, Lip[, 1680. 
8. &c. t) | 

Olaus Borricdhius geb. den 26 Apr. 1626. in dem Dorf 
Borch in Nordiütland , two fein Vater gleiches Namens Prediger 


vr 





— n u 


s) Hift. Bibl. Fabr. P. VI. p.62. — Banpuri Bibl, nummar. p. 83 ſq. — 
Cuaurerik h. v. — Yliceron. 21%, P.239 - 248. 

£) MoaHos, T.I. 9.983. — Comment. de fcriptis eins; aud. SAM- 
GROSSERO, Lipf. 1710. 8. | 
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war. Er ſtudirte von 1644. an zu Kopenhagen 6 Jahre nebſt der 
Philoſophie und den ſchoͤnen Wiſſenſchaften die Arzneikunſt, und 
wurde daſelbſt 1650. Lehrer der Gen Klaſſe des Gymnafiums. Zur 
Belohnung ertheilte ihm der Koͤnig Friederich III. eine Chorherru⸗ 
ſtele zu Lunden. Er ſollte Das Rectorat zu Herlow übernehmen. 
Bei er aber noch Luſt zu reifen hatte, fo verbat ex ſich dieſe Stel⸗ 
. 5 doch blieb er 5 Jahre als Hauslehrer bey dem Staatsminiſter 
Soach: v. Gersdorf. Nachdem ihn der König zum Profeſſor der 
Milofophie, Dichtkunſt, Chymie und Kräuterfunde ernennt hats 
te, fo begab er fich 1660. nach Leiden , die Medicin noch grundlicher 
zu ſtudiren. Indeß flarb Bersdorf, fein Goͤnner. Deſſen Kinder 
famen wieder unter die Aufficht des Borrichius nach Holland. 
Bon da begleitete er fie nach Engeland u. Frankreich, und fie hiel⸗ 
ten fich 2 Jahre in Paris auf. - Die Zöglinge wurden nad) Haus 
zuruͤckberufen, und er feste feine Reifen durch Frankreich nach Ita⸗ 


lien fort. Er hielt fih am längfien in Kom auf, und kehrte 1666. „ 


durch Deutfchland und die Niederlande nach Kopenhagen zuruͤck, 
fein Lehramt anzutreten, welches er mit folchem Beyfall verwal⸗ 
tete, daß ihm der König 1689. den Character eined Kanzleiraths 
beyleste. Er flarb den 3 Oct. 1690. st. 64. am Stein ohnvereh⸗ 
tigt, nachdem er ein Eollegium für 16. bürftige fludirende Landes⸗ 
finder geftiftet hatte — — Schriften: De caufıs diverfitacis lingua- 
sum. Hafn, 1675. 4. Jenz. 1704. 8. Gute Bemerkungen in einem 
ſchlechten Stik Bey der geheimmißvollen Sprache Adams vers 
weilt er unnuͤtz. — De variis lat, linguæ ztatibus &c Hafn. 1675. 
4 (18 gr ober ı fl.) umd Analedta ad cogitationes de lingua lat, 
ib, 1682. 4. — Differtationes VII, de poätis gr. & lat. ib. 1677. 4, 
leſenswuͤrdig. — De antiqua urbis Rome facie. ib. 1687. 4. auch im 
Grzvır Thef. A. R. T. IV, p. 1517 ſqq. — Confpedtus fcriptorum 
lingus lat, preftantiorum, ib, 1678. 82. 98. 4. 1705. 8. — Con. 
ſpectus feriptor. chymicorum illuftr, ib. 1697. 4. — Hermetis, 
Aegyptiorum ac chemicorum fapientia ab H Conringii animadverfio- 
nibus vindicata, ib. 1674. 4. wieder Conrings Hermetica medicina, 
(16 gr.) Er iſt zu fehr für die Verwandlung der Metalle eingenom⸗ 
men. — Differtationes ſ. orationes ucad ib, 1715. II. & Enthalten 
auserleſene Materien. — Epiftolee XIII. ad Tho, Bartholinum. ib. 
1667. 8. Des Inhalt iſt medicinifh. — Einige lat. Gedichte in 
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der Sammlung: Delicie quorundam poëtar. Danorum colletz a 
FRID. RostGaAARD, Lugd. B. 1693. 12. &c, u) . 
Ylicolaus Perrot Herr von Ablancourt geb. den 5 Apr. 
1606. zu Chalons an der Marne aus einem adelichen Gefchlecht. 
Sein Bater, Paul Perror de Ia Salle, Parlamentsrath, hatte 
füt dieſen einzigen Sohn in der Erziehung die gröfle Sorgfalt. 
Er ſchickte ihn nach Sedan, die ſchoͤnen Wiffenfchaften zu fludiren; 
nahm ihn im 13ten Jahr wieder nach Haus, und lies ihm 3 Jahre 
in der Philoſophie unterrichten; fchickte ihn nach Paris, wo er 6 
Monate mit fo gluͤcklichem Erfolg fkudirte, daß man ihn im 18ten 
Jahr unter die Parlaments s Aduocaten aufnahm. Aber er hatte 
fo wenig Gefallen an Rechtshaͤndeln, daß er endlich die Gerichts; 
fiube verlieg, und vor fich fiudirte. Eben da man an einer reis 
chen Verhenrathung für ihm arbeitete, trat er zur Sreude feiner 
katholiſchen Anverwandten (æt. 20.) zur Fatholifchen Kirche ; und 
da man ihm würflich eine einträgliche geiftliche Pfruͤnde verfchaffen 
wollte, gieng er wieder nach 8 Jahren zur reformirten Religion 
zuruͤck. Er begab fich nach Champagne , und von da nach Leiden, 
wo er noch die bebr. Sprache lernte; weiter nach Engelland, 100 
er von feinem Vetter, dem Lord Perrot fehr liebreich aufgenoms 
men wurde. Ohngeachtet er Hofnung Batte, von Diefem, da er 
feine Kinder hatte, zum Erben eingefegt zu werden, fo achtete 
er diefen Vortheil nicht, und Fam nach Paris zuruͤck. Hier lebte 
er im Eirfel feiner gelehrten Sreunde , dee Patru, du Pui, Eon 
rare, Chapelain zc. und in vornehmen Gefelfchaften fehr ver 
gnügt. Man nahm ihn 12637. als Mitglied in die frangöfifche. 
Akademie mit allgemeinen Beyfall auf. Endlich wurde er genös 
thigt, fein Landgut Ablancvurt in Gefellfchaft feiner Schweſter und 
feines Neffen zu beziehen, um den Reſt feines geminderten Ver⸗ 
mögens zu retten. Hier beforgte er in ungeflörter Einſamkeit feis 
ne gelehrte Sefchäfte, und flarb den 17 Nov. 1664. æt. 59. an 
Steinſchmerzen. Man hält ihn mit Recht für einen der wizigſten 





m) Eigene Lebensbefchreibung in den Vitis ſelectis. Uratisl. ızı1. 8. — 
Kossis Lc. — Hit. Bibl. Fabr. P.V. p. 440-442. — Moxruor. 
T. I. p. zı2. 741. 825. 1019. 5025. T. Il. p.7. 168. 181. 184. 253. 
381. 419. — Bavıeh.v. — HaLLEXX Bibl. Botan. T. I. p. 553 - 
535. Ej. Bibl. Anat. T.I. 9,495-497. Bibl. Chir. T. I. p. 377 fg. — 
Niceron. 15 Ch. p- 38-49. 
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Köpfe und für den beften frangäfifchen Ueberſetzer, der feine Mut⸗ 
terfprache verfchönerte und bereicherte. Auſſer dieſer verfiund er 
‚die lat. griech. hebr. ıtalienifche und ſpaniſche Sprache, Sein 
Geh war lebhaft und Durchbringend. Was er fchrieb und ſprach, 
war angenehm. Er zeigte einen edeln Character; zeigte Großmuth, 
Beſcheidenheit, Maͤſigkeit und Wahrheitsliche, frey von Geil, 
Heid und Ehrſucht. Erſt einige Jahre vor feinem Tod erhielt er 
som König ein Gnadengeſchenk. Zu feiner Erbauung las er oft 
in der Bibel, und in den beften biblifchen Eommentaren, bie er 
beſaß. Seine Ueberſetzungen find originelle Meiſterſtuͤcke, fehr ans 
genehm zu leſen, aber bie und da zu frey. Er wollte lieber alte 
llaſiſche Bücher überfegen, als neue Bücher fchreiben, bie doch, 
wie er fügte, indgemein nichts neues enthielten. — — Schriften : 
. LOctavius de Mınurrus Ferıx &c. Paris. 1646. 64. ı2. lateinifch 
and frangöfifch, Lipf. 1689. ı2. — Oeuvres de TAcıtE avec des 
semarques. Paris, 1650. II. 8. ib. 1668. 4. 1672. III. ı2. Amft, 
1670. II. 8. Borzäglich fo wie — La retraite des dix mille de Xx- 
YerPHoN, ou l’expedition de Cyrus, Paris, 1648. 8. 665. 12, — 
Les guerres d’Alexandre par ArRIıEN , avec des remarques. ib, 1646, 
. 8. — Le comment, de Ce’sar , avec des rem, ib, 1650. 4 
Amſt. 1678. 8. ſehr untreu. — Hill, de TuucrvinpE &c, avec des 
sem, Paris. 1670. III, ı2. 1662. fol. Amft. 1714, II. ı2 — Lu- 
cıEn avec des rem. Paris. 1664. II. ı2. 1688. 1707. III. ı2. Amſt. 
1697. IL. ı2. ſehr frey. — Les Stratagemes de Frontin. Paris, 
1664. 12. 1739. 8. Amft. 1695. ı2. — L’Afrique de Louis de NAar- 
MoL, trad, de l’Efpagnol &c. Paris, 1667. UL 4, — Eine Borres 
de zu des Franciſcanermoͤnchs du Boſc Honnete Femme , die ein 
Veiferküf, und Das einzige iſt, was Perrot unüberfegt lieferte. 
— Man büte ſich uͤbrigens vor dem Dialogue entre MSıs Patru 
& d’Ablancourt fur les plailirs, Amft, 1714 Il. ı2. Ein elendes 
Geſchmier. x) 

Sirrin Amama geb. den 13 Oct. 1593. ju Franeker, wo er 
auch unter Drufius die morgenlandifche Sprachen ſtudirte, sub 
nachdem er zu Oxford Die hebr. Sprache gelehrt, und die Theolos 
sie noch weiter ſtudirt hatte, Prof. L, hebr, wurde, und den 9 


—— 





x) Vie &c. par Parru. — BAILLET. T. II. p. 437-439, — Barız I 
v. — Niceron. ⁊ Th. p- 1-24 
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Nov. 1639. ſtarb. — — Schriften: Antibarbarus biblicus , Lib. IV, 
Franek. 1656. 4. rar; vorher, aber nur 3 Bücher , Anıft, 1628. 8. 
Eine intereffante Kritif der Vulgata. Wenn der Tod nicht binderlich 
geweſen wäre, fo würde ber Verfaſſer nach feinem Plan noch 2, 
und alfo in allem 6 Bücher geliefert, und die ganze Bibel durchlofs 
fen haben. Man hatte Das Buch zuerſt unter der Auffchrift: Cen- 
fura Vulgatz verſ. V. libror, Mofis &c, ib, 1620. 4. (rar) die fehr 
wol aufgenommen wurde. — Comment, de .decimis Mofaicis, theilg 
ben dem Antibarbarus , theils in den Criticis facris, und in Drusxı 
Annot, in loca difficil. libror. Joſuæ, Jud. &. — Grammar. hebr. 
Martinio - Buxtorfiana, Amft. 1625. 34. 8. — Comment. in P, Mar- 
tinii Grammat, hebr, & chald. ib, 1621. 8. — Tr. de redta lectione 
linguse ſanctæ. Franek, 1633. 8 — Jom. Drusız Comment, in 
prophetas min, ed. audt. Amft. 1618. 4. ib. 1627. 4. — Ej. tr. de 
ſectis iudaicis, audt. Franek, 1619. 4. — Pet. Hacke hollaͤndiſche 
Bibel, verbeffert, Amft. 1625. 1632. fol. &c. y) 


David Ancillon, ber ältere, geb. den 18 Märs 1617. zu 
Mes aus einer angefehenen Familie. Sein Bater war ein beruͤhm⸗ 
ter Nechtsgelehrter. Er flubirte gu Genf bie Philofophie und 
<heologie; murde gleich nach überfiandenen Examen von ber 
Berfammlung zu Charenton nach Meaur berufen, hernach 1653. 
Hrediger zu Meg ; mo er eine groffe und augerlefene Bibliothek 
fammelte, die bey feinem Abzug 1685. zerſtreut wurde; denn nachs 
bem das Edict von Nantes aufgehoben war, begab er fih nach 
Rranffurt. Der groffe Benfall zog ihn nach Hanau; aber der Neid 
feiner Amtsgenoſſen brachte ihn nach Frankfurt zuruͤck. Endlich 
entfchloß er fich mit feiner zahlreichen Familie nach Berlin zu ges 
ben. Der Kurfürft gab ihm gleich eine Predigerftelle, die er big 
an feinen Tod den 3 Sept. 1692. æt. 75. bekleidete. — — Schrifs 
- ten: Apologie de Luther, de Zwingle, de Calvin & de Beze. Ha- 
nau, 1666. 8. — Melange critique de litterature &c. recueilli des 
converfations de Dav. Ancillon. Basle. 1698. III. ı2. (ı Zhlr. ) 
fehlerhaft Amft. 170% 12. Eein Sohn Carl Ancillon gab fie 





y) Forpens Bibl. Belg. T. II. p. 1104 fg. — Vrızmost Athenz Friliacz. 
p. 166-179. — Hift. Bibl. Fabr. P. I, p. 325. P.IV. p.86. sg. — 
Barız h. v. — FREYTAG Anal. litt. p. 21 ſq. — CremeNT Bibl bif, 
T. I. p. a50 Iq. — Nıcsxon Mem, T. 34. — Joecher I. c. 
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heraus , und feßte deſſen Sehen vor. Enthält manche wertwuͤrdi⸗ 
ge, aber auch ungegruͤndete Bemerkungen. 2) 

* Ancillon, des aͤltern Davids zweiter Sohn, geb. 
den 2 Behr. 1670, zu Me. Er Rubirte bier, hernach zu Geuf 
uub bis 1689. zu Fraukfurt an der Ober; wurde feinem Vater ads 
jungiet, und folgte ihm 1692- im Amt. Der König in Preuſſes 
ſchite ihn 1700. und 1701. mit Auftraͤgen nach Eugeland, Hol⸗ 
land und in Die Schweiz, beſonders auch nach Neufchatel, bie 
Angelegenheiten wegen ber Erbfolge in dieſem Fuͤrſtenthum zu be⸗ 
ſergen. Nach feiner Rückkunft 1707. ernennte ihn ber König zu 
feinem Eabinetsprediger; ſchickte ihn 1709. mit geheimen Aufträgen 
nech Preuffen, Polen und Ungarn. Er legte beruach den Grund 
ju der Bibliotheque Germanique, und flarb den 16 Mon. 1723. u 
Berlin. — — Man hat von ihm eine frauzoͤſtſche Predigt. auf Dad 
Kroͤnungsfeſt bes Königed, und einige Lobfchriften uf elebete in 


derſchiedenen Journalen. 
Carl Ancillon, ech, geb. ben 29 Sl. 5. 
u Diez. Gr ſtudirte zu Marburg , Genf. und Varis die Rechte; 


practicirte bis 1685. su Paris und Dres.; gieng, nachdem. Dad 
Edict som Rantes anfgehoben war, mit feinem Vater wach Berlin, 
und wurde Dafelbft Director aller Gerichte des Framzoſen in Preuß 
fen , Legationsrath und Hiſtoriograph, auch Mitglied der k. Mas 
demie. Er farb daſelbſt den 5 Zul, 1715, ar. 56. Der Markgraf 
son Baden s Durlach, Friederich Magnus, der ihn bey einer 
Gefandfchaft in. die Schweiz zu Bafel haste kennen gelernt, behiels 
ihn mit Bewilligung des Kurfürften bis 1699. eine Zeit lang an 
feinem Hof, und ernennte ihn zu feinem Kath: = — Schriften⸗ 
L’isrevocabilit& de Y’Edit de Nantes &c. Amſt. 1688. 12. — Refie- 
xions politiques, par lesquelles on fait voir, que la perfetution des 
_ Reformes eft contre les veritables interets de ia France, Colon, 1686, 
12. — La France intereflde de retablir l’Edit de Nantes, Ami. 
1690, ı2. — Hift de l’erabliflement des Francois refugies dans les 
&ars de.S. A. E. de Brandenbourg. Berlin. 1690. 8. (30 gr.) — 
Memoires concernant les vies & les ouvrages de plufieuzs moder- 
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2) Barız h- . — Niceron. 3 Ch. p. 5-3. — Diſeour fur la vie &e. 
Basle. 1698. 13. weiches dem zten Theil det Melange &e. m. 
a) Jocchers Lexie. von Adelung vezbeffest, b. v. 
(Briter Band.) G 
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nes celebres dans la rep. des lettres. Amſt. 1709. 12. (16 gr.) zu 
weitläufig. x. b) 
Chomas Bang geb. ben 18 Febr. 1600, zu giemles in Fin⸗ 
land. Er ſtudirte zu Kopenhagen, Roſtok, Franeker und Witten⸗ 
berg; veif’te durch Fraukreich nach Kopenhagen zuruͤck, wo er 
1630. Prof. L. hebr. hernach 1652. Prof, theol. auch nach 3 Yabs 
ren Bibliothekar Ber Univerſitaͤt wurde, und ben 27 Oct. 1661. 
ſtarb. — — Schriften: Cœlum otientis & prifei mundi &c. Haf- 
nie. 1657. 4. rar; und unter einen veränderten Titel: Exercitatio- 
nes philologico - philofophice dzc. Cracovie. (Hafn.) 1692. 4. eben 
fo rar. Das Buch enthält befondere Bemeriimgen vom . alten 
Beibnifchen Aberglauben. Es ift Chriſto jugeeignet. — Obfervatio- 
aum Hbri II, Hafnie, 1640. II. 8. rer; ib. 2643. 8. Ein Eommens 
tar über des Biſchofs zu Ripen, Janus Dionyf. Jerſinus, lat. 
Grammatif. — De aurea regiæ turris Friderici III. R. D. inſcrip- 
tione. Hafn. 1648. fol. — Excrcit. VIII, literarie antiquita- 
ds. &c, ©) " 
Caſpar Barläus, eigentlich van Baarle, geb. den 12 Fehr. 
1584. ju Antwerpen. Er ſtudirte anfangs Die Theologie; wurde 
Sandprediger, Schulmann, Prof, Log. zu Leiden; legte ih, De 
man ihn wegen den arminianifchen Streitigkeiten abfeßte, auf Die 
Mediein, und wurde Doctor zu Eaen; lehrte wieder zu Leiden, 
und emblich zu Amſterdam die Philofophie und Humaniora ; wurde 
den 14 Yan. 1648. in einem Brunnen tod gefunden. — — Schrifs 
en: Bil, rerum in Brafilia geftarum fub Mauritio comite de Naffau, 
Amſt. 1647. fol. m. RK. rar. (2 Thlr. 1298.) Deutfch, Eleve. 1659. 
8. (1 Thle.) — Orationes, Amft, 1661. 8. (1 Th. 169.) — 
Epifole, ib, 1667. 8. (1 Thlr.) — Poemara, ib. 1665. 12. 
(1 Th.) Ein Lobgedicht auf ben Card. Rihelien brachte ihm 
"sooo fl. ein. d) 





EEE» 


b) Cuaursriäh, v. — Niceron. 8 Th. p.8-14. — MoRERI Dia. h,v, 
— 8. Buͤcherſaal. 60 Oefn. — Joecher 1. c. 

&) Konnie 1.c. — Barvız h. vw — Morsor TI, p. zıı. 23. — 
Cıemenrt Bibl. hiſt. T. II. p. 403-408. 

4) Koruio l. c. — PoPE-BLoOouNT. p.1033 fg. — Banuer. T. IV, 
p 246 ſq. — Forrsns Bibl. Belg. T. 1. p. 165 fg. — Hit. Bibl. Fahr. 
P. Ill. p.serfg. P.V. p.29. — Barıeh.v. — Moxuor. T IL, 
p 153. 297 fa. 977. 1064, — Ciausus 1. 0. T. II. p. 4:94 
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Julius Barsolocci geb. 1613. gu Celleno im Toſtaniſchen; 
werde 1651. Prof. L. habr. & cabbin, im Colleglo Neophytorem & 
tnnemeinomg zu Som , ſoriptor hobe. im ber Vaticaniſchen Bi⸗ 
inet, Abt S. Bernhasdi reform, Eifiertienfer s Ocbens, umd ſtarb 
den 1Nov. 1697. — — Er fehrieb: Biblietkeca magna mabbinisa 
de kriptosibus & foriptis hebrsice & latine digeſtis. Rome. 167%. 
7%. 83. T. V. fol. fortgefeßt von feinem Gchäler Carl Joſeph Im⸗ 
bonati, ib. 1699. 94. I, fol. (45 fl.) var. Bartolocci arbeitete 

a Jahre au dieſem koſtbaren Werk, und hatte nicht Das Bergmäs 
gen, die legte Hand Daram zu legen. ©) 

Chriſtian Becmann geb. den ao Gent. 1580. ju Borne in 
Beifen. Er war gu Naumburg, Mühlbaufen, Amberg, — mo 
er ſich zur reformirten Religion befannte — und zu Bernburg Mes 
ttse; ferner Prof, sheol, und Superintendent zu Zerbſt, wo er den 
7Min 1648. Hard, = — Schriften: Menududio ad lat. lingoam, 

daec non de Originäbns lat. linguw, ed. IV. auct. Hanoviæ. 1629. gm, 
Pnnoof. 1672. 8. (1 fl.) Enshält viele gute Bemerkungen. — 
Leercitationes theol, contra Sooinianos, Aufl, 1644. fol. (3 fl. 45 fr.) 
«= Notitia dignitatum illuffrium civil, ſeoror. & equeſtrium. Francof, 
168. 4. (1 fl.) und Syntagma dignätatum illuftrlum, ib, 1696, 4 
(3%) — Hiſt. orbis terrarum geographioa & civilis, ib, 1698. 4. 
(if) — Diſſertat. acad. varii argum. ib. 1699. 4. Cıfl.) — Epl. 
 kele, — Poemata, — Orationes &c. nicht ſehr bedeutend. 

Jehann Bond, aus Sommerſetshire, geb. 1530. Er us 
dirte zu Oxford ; wurde 1579. Rector der Freyſchule zu Taunton; 
ba er aber Der Schularbeiten uͤberdruͤſſig war, fo Practiciete er ale 
Art, und flarb den 3 Aug. 1612. Er ebirte Honarız ope 
ac n. Lugd. B. 1630, 12. auch Anmerkungen über Den 
Perſius. f) 

Anson Borremanfius, ein remonſtrantiſcher Prediger zu 
Gerincheim, endlich zu Horn, farb den 31 Det. 1683. zt. 34 — 
— @ edirte Marrsaı Voss Annales Hollandiæ Zeelandiseque, 
Anft, 1680. 4. — Schrieb : Varise Ledtiones. ib. 1676. 8. — — Dial, 
de de pokiis & prophet. ib, 1678 8. 8) 





&) Monnor. T. I. p.47. — N. Bucherſaal. 2%. 2: 405. 2 B. p.663. — 
Ciesenr. 1, c. T. Il. p. 475- 481 
9) Banısr. TIL p.241. — CHuaursrik h. v. 


8) Bauzer, T.H. 2.269. T. M. 265. — Paauor Memoltes. T. IX, 
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Johann Andreas Bofe geb. den 17. Yun: 1636:: Leiptig. 
Er Rudirte bite, gu Wittenberg und Straßburg; lerhte bie franger 
ſiſche, italieniſche, ſpaniſche und’ engliihe Sprache; wurde 1655. 
SBenfiger der philoſ. Racultät; 1656. Prof. hi, zu Jap, Mp. er 
‚1661. ald Rector den unvernhuftigen' Pennaliſmus abſchafte / und 
den 29 Apr. 1674. ſtarb. Seine ſchoͤne und zahlreiche Buͤcherſamm⸗ 
kung wurde Der Univerſitatsbibliochek zn Jena einverleibt. Er fchäy 
2 des Joach. Camerarius Schriften ſehr bach. — — Schriften: 
Conm. Nxros c.n. ampliff. ex diverfis:oodd. emendatus. Jenze, 1675. 
8 (1 Thlr.) mit einen vortreflicher. uud vollſtaͤndigen Inder , 
Der alles fehr ſchoͤn hiſtoriſch und philologiſch erflärt. ‚Eine vor⸗ 
zuͤglich brauchbare Ausgabe, — PETRoMII Satyricon c. u ib. 1701. & 
— Tacırı vita Agricole c, comm. M. Z. Boxharnii, ib. 1664. & 
— Introd, in notitiam feriptar, ecclef, ib.. 1623. 4.. auct. 1723. & 
(16 gr. ober ı fl.) — Notitia Hifpanie, Ducatus Mediolan, & reg 
ni Neap, Helmft. 1703, 4. — Introd, in notitiam rerummbl, orbis - 
vniverfi. Jene. 1676. 4, (12gr.) — Einige gelehrte Differtätiouen, 
welche D. Wald, nebſt deſſen Leben zufammendruden lieg. h) : 
Renatus le Boffu geb.. den 16 Mär. 1631. zu Paris, wo 
fein Vater Generaladvocat beym Steueramt war,. Er trat 1649. 
in den Drben der H. Genovene, wurde 1657. Prieſter; lehrte in 
verſchiedenen Klöftern die Redekunſt; wurde 1677. Unterprior zu 
Chartres, und flach daſelbſt den 14 Maͤrz 1680. at. 49. — — 
Bon feinen viden Schriften , die er hinterlies, kamen nur in Druck: 
Parallele des principes de la phyfique d’Ariiote & de’ odlle de R. 
Defcartes. ‚Paris, 1674. ı2. Er fucht beide zu vereinigen. — Tr, da 
pocme epique, ib. 1675. 12. ed. VI, Haye, 1714, 8. genau, Deuts 
dich , gründlich und ordentlich. i) | 
.  Dominicus Bouhours geb. 1628. zu Paris. er frat in 
ſeinen I6ten abe | in den Orden der Jeſuiten; lehrte zu Parie 
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p. 225, — Crenı Animadverlioses philöl. T. L p. 62-65. T. IV. 

’ 9.203204. T. XIII. p. 253. 

h) Koznıs I. c. — Freuer Thestr. P. IV. p. 1657. fq. — Bi. Bibi. 
Fabr. P.V. p. 230 19. 256. — Moruor. T. J. p. 62 ſq. T. II. p. 328. 
494. 521. 541. 552. — SAXII Onomalt. P. V. p. 535 fg, — Zeumekı 
Vitz profeflr, Jenenſ. — Stolle Anleitung zus Hiſt. der Gelchriamteit. 
p. 723 iq 

i) BAILLEIT. — Niceron. 6h. p. 121-124. 


V. Anfangau. Fortgang d. Gelehrſamt. or 


uud Tours Die Humaniora; unterrichtete Die Beiden Yrinjen uud‘ 
Eonguebille, und den Marquis von Seignelay, Colberts Goßn; 
Rarb den 27 May 1702. zu Barie, — — ‚Schriften: La manicre de 
bien penfer dans les auvrages J’elprit. Amtt. 1689. 12. 1721. 8. 
(BE) — Deutſch, Altenb. 1747. 59 8. (safr.) Der Mar⸗ 
quis Orſi fchrieb Dagegen; man drudte die dißfalls gewechſelte 
Scqhriften zuſammen, Modena, 1235. IL & — Hif. du Pierre d’Au-, 
huſſia, Grand - Maitres de Rhodes, Paris... 1676. 4. (2 Thle.) — 
lawie du St. Ignace "Loyola &c, ib, 1680. ı2. (1 Zhlr.) — La vie 
de $. Francois Xavier &c. ib, 1683. 12. (8 gr.) — Remarques fur. 
h ngage frangoife, Amfl, 693, 11. 8. (13 gr.) — Recueil des 
vers choilies, Paris. 1693. 8. (ı Thlr.) — Remarques ou reſſex ions 
morzles & crit, fur les plus belles penf£es des anciens & modernes, 
Pars,.1698. 8. — Penfces ingenieufes des anciens & modernes, ib. 
1692. 12. (12 gr.) — Didionpaire nouveay, franc. & lat. ib, 1692. 
u mit Tachart, Comine und Gaudin semeinfäaftic, Den 
bat aber beffere. ıc. ıc. k) | 


CLudwig Bourdaloue geb. den — 1632, In Boutges; 
trat 1648. in den Drben ber Sjefuiten 5; predigte von 1669. — 
Jehre lang zu Paris, bey Hof und in Der Stadt, mit groſſem 
Dehall, und farb den 13 Dian 1704. Er dachte fehr gelind gegen 
ke Proteſtanten, und war ein angenehmer Geſellſchafter. — — 
Man hat von ihm: Predigten , bie vor Dem König Ludwig XIV. 
gehalten wurden. Paris. 1913. VII. 8. Deut, Dresden. 1760. N 
%. XIV.. gm. (20 fl.) — Penfees fur divers ſujets de religion & de: 
mortle, Paris. 734. II. 12. }) Ä 


Johann Ludwig de la Cerda, ein Jeſuit von Toledo , ‚ 
körte.hie und. da mit vielem Beyfall, und flach. den, 6 May 1643. 
at, 80. zu Madrid. — — Er fehrieb: Comment, in Virgil. Lugd. 
12-19. Il. fol,. wurde immer fehr geſchaͤtzt. Er erflärt alle. 
Kleinigkeiten, und if für ‚den Nirgil, was Manutius für den - 


— 
- 
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k) Sein Leben durch Under. Dacier. — Barzıer. 'T. IL p. 32. 356. 
:368. 4% T. VII. 9 394-91P. =" BavreEh. v. — Sıruanges Men. 
de Litteratuxe. T. 1. P. U. 9.444 - 457: = Moxuor. T. I. p. 36. — 
GuXMEMT. 1, €. T. V. p. 152 ſq. - Yliceron. 3 Ch, p. 236 - 247. 

1) Saroeth· Abbildiug amd Eebengbefchreibung berügmter Seleheten 18. 

- 399-107. 
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Gcero if. — Comment. in Tertullisni lib, de pallio. — Audverfaris 
ers, &c, m) 


"Johann Amos Comenius geb. den 28 März 1592. zu 
Vrenow in Mähren. Er Ichrte an vielen Schulen, befonderd zu 
Leſno in Polen, wo er fich Durch feine Januz linguarum referata fo bes 
ruͤhmt machte, daß man ihn nach Eingelland , Schweden und Sieben⸗ 
Bürgen zu Einrichtung und Verbefferung der Gchulen verlangte. 
Er gieng von London nad) Schweden, wo er an Lud. von Beer 
und Dem Kanzler Openftiern geoffe Wolthaͤter fand. Cr hielt ſich 
hernach in. Schlefien, Brandenburg, Hamburg und zuletzt in Am⸗ 
ſterdam auf, ivo er. den 15 Non. 1671. als ein Kanatifer ſtarb. 
— — Griften: Orbis fenfoalium pictus Sc, deutfch, lateiniſch 
und ungariſch, Nuͤrnb. 1708. 8. (1 fl.) Iateinifch und beutſch, ib. 
1754. 8. Crfl.) lat. frang. ital. und deutſch, ib. 8. Cıfl. 30 kr.) 
Mehr oft gedruckt. Man hat ihm hernach verbeffert und nach dem 
Beduͤrfniß der neuern Zeiten eingerichtet: Schauplatz der Natur 
und der Künfte ıc. deutſch, Tat. franz. und italienifch, mit guten 
Kupfern und beſtimmten Erflärungen. Wien. 1774-1782. 8 Jahr⸗ 
gaͤnge 4. jeder mit 48 Platten und 48 Belchreibungen. (36 fi.) 
Sehr brauchbar für den finnlichen Unterricht, aber zu koſtbar. 
Noch zweckmaͤſiger: Neuer Orbis pictus für Kinder, in 5 Sprachen 
Cdeutfch, lat. franz. engliſch und italieniſch), Leipz. 1786. 6 Hef⸗ 
ee in 4. mit 24 Kupferblatten (illuminirt 3 fl. 30 fr. ſchwarz ı fl. 30fr.) 
— Janun lingue Iat, referata [. Lexicon lat, german, Berol, 175% 
& (Sofr.) — Phyfices ad lumen div. reformatz ſynopũs, opt, ed. 
Amſt. 1663. 12. (15 fr.) — Panfophia, ib, 1645. 12, (12 kr.) — 
Opera didactica. ih, 1647. fol, &c. n) 


Vincentius Eontarini geb. 1577. zu Venedig; er legte fich 
vorzuͤglich auf die fchönen MWiffenfchaften; wurde Prof, eloqu. zu 
Pabun; begab fich hernach wegen einiger Verdrüßlichfeiten nach 
Mom und Iſtrien; von da lies er fid) krank nad) Venedig bringen, 





m) Aureun Bibl. Hi@. — Arscamns Bibl, fer, 8. J. 


n) Basııer. T. If. p.299 fq. — HI. Bibl. Fabe, P. V. p-»yı-a7. — 

Fosrans Bibl. Beig. T. i. p. 562. — Burc,v. — Neimmanns 

, Hif. litt. 3B p- 495 faq. = Mozuor. T.L P. 345. T. II. p. 119 ſa. 

0 164. 276. 3593. — FREYTAS Anal. litt. p: 457 ſq. Appar. lie. 
T. III. p. 976- 783. 
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ud farb daſelbſt 1617. — — Schriften: Varie lectiones. Venet. 
606, 4 Trai. 1754. gm. (1 fl.) = Comment. de re frumenta- 
ra & de militari Romanor. ftipendio. ib. 1609. 4. auch in Graavız 
Th, A,R. T. VIIL X. 

Balhaſar Cor derius oder Eordier , geb. 1592. zu Ant 
weryen, ein in Der griech, Sprache wolerfahruer Jeſuit; lehrte 


ne Zeitlang Die Theologie zu Wien, und flach 1650, ben 24 Jun. 


a Rom. — — Eihriften: Jos. PunLoromzt Comment. in Molai- 
am mundi creationem ‚Lib. VII, gr. & lat, Viennz, 1630. 4. — 
Dıowysıt AREOPAGITAE opera, Antw, 1634. fol, — Catena Pa 
tram grasc. in Plahnos, ib, 1643-1646. IIL fol. (15 Thlr.) und in 
IV, Evang. ib. 1628. fol. &c. 0) 

Caudius Dausquins, eigentlich D’Ausque, geb. den 5 
Der. 1566. zu St. Outer; ein Jeſnit, verlies aber den Orden, 


und wurde Canonicus zu Touran, flach 1644 — — Gcheiften: 
Auntiqui novique Latii orthographica, Toraaci Nervier, 1632. IL fol, 
rar; auch umter der Aufſchrift: Orthographia lat, fermonis vetus &g 
‚ ara Parif. 1677. fol, — Notz in Quintum Celsbrum, Tryphiod, 
 & Coluthum, Francof, 1614. 8. — Silius Ital. c, comment, Paril, 
. 1618. 4. — Terra & aqua ſ. terre fluctuantes. Tornaci Nerv. 1635, 


| «sm. &c pP) 


Jacob Dupore, Prapoſitus im Magbalenen Eollegio und 


Nhof. gr, L. zu Cambridge von 1639-1660. hernach Dechant zu 


Kterborougb und F. CEgpellan ſtarb. 1080 — — Schriften: 
Gnomologia Homeri duplici paralleliſmo illuſtrata. Cantabr. 1660. 4, 
gat ya Erläuterung bes Homers. — Mulz fublecivz ſ. poetica 
fromata. Lond. 1696. 8. - Praledtiones ad Theophrafti characteres, 
ined. P. NseonAamı Cantabr. 1712. gm, — Metaphralis metrica 
palmorum Davidis, Lond, 1666. (3 fl.) = Er überfegte auch 
die Malmen , den Prediger Sal. das Hohelied, und den Hiob in 
Kich. Verſe. q) 


®) Koanıa 1. c. — Banter. T. II. p. 229. 420. — Hiſt. Bibl. Febr. 
P.I. 9.33. — Forrsns Bibl. Belg. T.I. p. 122. 

pP) Banızr. T.L p.223. 419. = MaGIRI Eponym. h. v.  Barısh. ©. 
- Hiß, Bibl. Fahr. P. VI. p.316 — Sweper Athenz Belg, p. 178 fq, 
- Foprans Bibl Helg. T. I. p. 183. — Mozuor. T.L p.816. — 





CLeuent 1, c. T. VII. p. 396- 398. 
9) Koznıc I. c. — Hif. Bibl. Fabr. P. VI. p.262: = Mornsr. T.}. 


P-351. 782. 2031, 




















104 Vierte Abtheilung 

Abraham Echellenſis, ein gelehrter Maronit, hielt aach 
anfangs zu Rom auf; wurde hernach f. Profeſſor der ſyriſchen uud 
arab. Sprache zu Paris, und half dem le Jay und Gabr. Sio⸗ 
nita, ſeinem Landsmann, an den Polyglotten arbeiten. Weil ſie 
ſich aber über dieſem Geſchaͤft entzweiten, fo gieng er 1636. nach | 
Rom zuruͤck, wo er 1664. als Prof. LL. Or. ſtarb. Er arbeitete das 
feibft an der arabifchen Ueberfegung der Bibel, und überfeßte aus 
dem arabifchen ind lateiniſche Aroızonıı de fedtionibus conicis 
Lib.-V. VL: VIL wog Job. Alph. Borelli einen Commentar 
verfertigte. Er ſchrieb auch Chronicon orientale &c, r) 
Zohann Andreas Eifenmenger geb. 1634. zu Mannheim. 
Er fiudirte zu Heidelberg , und reif’te auf Koften des Kurfaͤrſten 
nach Holland und Engelland , fih auf bie orientalifche Speachen zu 
liegen. Er gieng 1693., da bie Pfalg zerfiört wurde, mit der kurs 
fürftlichen Regierung als Regiſtrator und Archivar nach Frankfurt, 
und von da nach Heidelberg zurück, wo er den 20 Dee. 1704. als 
Prof. LL. or. flarb. Er hatte 1699. ben Ruf an Leusdens Etele 
nach Utrecht ausgefchlagen. — — Man hat von ihm: Entdecktes 
Judenchum ꝛtc. Sranff. 1700, IT. 4. (4fl. 30%.) und Koͤnigsb. 
1711. II. 4, Weil die Juden 3 Faiferliche Mandate Dagegen aus 
würften , fo ließ es der König in Preuffen auf eigene Koflen wies 
der bruden. Der Verfafler arbeitete 18 Jahre daran. Er entdeckt 
darinn mit vielee Beleſenheit aus den rabbinifchen Schriften die 
Irrthuͤmer und die Bosheit der Juden, denen das Buch wuͤrklich 
em Dorn in den Augen ift ; aber er führt die Stellen nicht immer 
getreu genug an. — Ueberdieß half er dem Leusden an den. 
Biblils hebr. non pundatis, Francof. 1694. 8. 85) 

Eonftantin TEmpereur geb. 1580. zu Dppyfan in Hols 
land; flubirte zu Leiden und Franeker; reif’te nach Frankreich und 
Engelland ; wurde 1619. Prof. theol. & hebr. L. zu Harderimyf ; 
- 1627, Prof. hebr. L. und zuleßt Rath und Prof. theol, zu Leiden , 
top er den 1 Jul. 1648. farb. — — Schriften; Clavis Talmndi- 
ca. Lugd. B. 1634. 4. — Comment, ad codicem Babylonjcum. ib, 
1630. 4 — Dilputationss Ilardervicenies, alg eis Syftema theol, 


— 
gr 





Ä 
r) Barız h. v. 


Hiſt. Bibl, Fabr. P. VI. p. 369. — Stolle Anl, sur Hik. ber theol. 
Bd. p. 727%. - Saxıı Onomaſt. P. V. P- 390. 
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= Eiete AnammanzELıs notes in Jefalam ;: Errzurı Gramm. chald. 
& ſyr. and Kımaamıı Grammat, chald, E,n. &c. 1) Ä 

Georg Ucacins von Enenkel oder Ennichel geb. circa 
1972 sder 2573. su Hohenek in Nieder⸗Oeſterreich aus einem 
adelichen Geſchlecht. Ex lebte noch 1620. — — neberſetzte den 
Thucydides ins Iateinifche meiſterhaft, Tub. 1596. 8. Argent. 1614 
& — Schrieb: Sejanus f. de prepotentibus regum ac principum mi» 
rs. Argent. s620. 12. rar und leſenswuͤrdig. — De privilegiie 
perentum & liberorum. — De privilegiis iuris ciy.. Lib. IH}, — De 
privilegiis ndilitum & militie, &c. u) " 


Thomas Farnabe geb. circa 1575. ju London, wo fein Bas 
tr’ ein Zimmermann war. Er findirte su Oxford, hernach in ei 
wer Yefnitenfchule in Spanien ; reif’te mit Frans Drache und 
Kb. Hawkyns 1395. zur See; nahm in den Niederlanden Sob 

datendienſt; gieng als ein Ausreiffer nach Engeland zuruͤck; lehrte 
unter dem verſezten Namen Bamrafe (Farnabe) zu Martof, 
berwach su London bie lat. Sprache mit groſſem Beyſall; wurde 
Mitglied der Univerfitat zu Oxford; begab ſich 1636. mach Seve⸗ 
not in der Graffchaft Kent, wo er fich ein Fleined Gut kaufte, 
wo die Kinder der benachbarten Eielleute wutertichtere. In Den 
bürgerlichen untuben 1641. nahm man ihn gefangen, weil er 96 
ſegt Hatte: er wolle licher einen, ald j00 Koͤnige haben. Man 
brachte ihr mach Newgate, und von da nach Gig: Doufe, wo ex 
den 12 Yun. 1647. zt. 72. flarb. E iſt einer der beſten Scholia⸗ 
Ben, der im feinen kurzen Anmerklungen mehr gutes fast, als am 
dere in ihren weitläufigen Commentaren. — — Gcheiften : Note 
ad Juvemarıs & Prrsu fatyras. Lond, 1614. 8. — Notz ad Se: 
wxcz Tragasdias. ib. 1613. 8. — N. sd MarTttauıs. Epigrammm 
ta, ib. 1615. 8. - N. ad Lucasum. ib. 1618. & — N. ad Vım 
SILIUM. ib. 1634. 8. = N, ad Ovıprı Metamopbofes. Paril, 163%. 
fl, = N, ad Terentium. Land. 1651. ı2. Sornabe wurde au 
der Vollendung durch den Tod gehindert. Der jüngere Caſaubon 
sererligte Die Anmerkungen zum sten und 6ten Luftfpiel. — Syke 





t) Kos 1. c. — Hit. Bibl, Fhbr. P. L 7.292. — Forraus Bibl. Belg. 
Tl p. 190. 

u) Hi, Bibl. Fabr, P. 111. p. 238. - —E Floril. r. ne. Juglere 
Veyn. zur jurik. Biogr. 1 B. P-229-234 
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sha grammaticum. ib; 1641. 8. = ‚Florilegium epigramemiunm gritco- 


sum, ib. 1629. & &c x9 


- Chomas Gale von Seruton in Yorkshire; ſtudirte zu Cam⸗ 
bridge 5 wutbe daſelbſt Prof. L. gr. hernach 1676. Principal ber 
Panlsſchule zu London; 1697. Dechamt zu York, wo er Im 67 Jahr 
ben 8 Apr, 1702. flarb. — — Schriften: Opaſoula mythologien , 

phyfica & ethica, gr. & lat. c. n. Cantabr. 1671. 8. Amſt. 1688. 8 
«= Idea theologie tam contemplativee quam activæ. Lond, 1673. & 
Cıfl.) — Hill. poëticæ feriptores antiqui, gr. & lat. c. m, Parif, 
1675. 8. — Rhetores feledti, lat. c. n. Oxon. 1676. 8 — Jam- 
BLıcHus, gr. &lat.c.n. ib. 1678. fol. vorzüglich. — Hrronorus, 
‚gr. & lat. c, n. Lond, 1679. fol, auch. — Amronisnti Iter Bei. 
tannicum c. comment, ib. 1709. 4. — Colledio XX, fcriptor. 
hift, Britannicı. IL, fol, — Lacrasstıus de mortibus perfecutor. 


on &. y) 


Bartholomäus d’herbelst geb. den 14 Der. v6or iu Pa⸗ 
ris aus einer guten Familie. Er legte fich niit allem Fleiß auf die 
morgenlaͤndiſche und befonders auf Die hehe. Sprachen. Geine 
Ramtniffe darinn gu erweitern, bielt er fi) 18 Monate in Italien 
and zu Rom auf, wo er.nicht nur bie Gunſt ber Cardinaͤle Bars 
berini und Grimaldi genos, fündern auch mit Lucas Holſtein 
und Leo Allatius Freundſchaft machte. Nach feiner Ruͤckkunſt 
nahe ihn der Generalprocurater des Parlaments und Oberſchaz⸗ 
meiftee Fouquer mit 1500. Livres Jahrgeld in fein Haus. Nach 
defien Fal wuerde er Dollmetſcher Der orientalifhen Sprachen. 
Dey feiner sten Reiſe in Italien erzeigte ihm der Grofperiog von 
Toſcana vorzugliche Merkmale ber Achtung und Befchenfte ihn mit 
sielen foflbaren Mannſcripten. Er mußte auf Colberts Verlan⸗ 
gen nach Frankreich zuruͤckkehren; erhielt vom König 1500 Livres 
Jahrgeld; wurde zuletzt F. Profeſſor der furifchen Sprache, und 
ſtarb den 8 Dee. 1695. æt. 70: zu Paris. — — Schriften: Biblio- 
theque orientale, ou Dictionnaire wnirerfelle, contenant tout ce qui 


regarde la connaiffkute des peuples de Orient, Paris. 1697. UL fol. 





x) Woop Athene Oxen. — Kdzwis . co — Banazzr. T. Il p. 241. 
— Bavzs h. v. — Cuaurerik h. v. — Niceron. 12 Ch. p.236 - 240. 

y) Kornıe hc» Banıer. T. II. p. 255. — Hiſt. Bibl. Fabr. P. 1. 
p- 58. P. VI. 2.258. 261. - Cuavræii hr. 


r——— .--— - 
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ver. Tsai, ai Mofam. 1776, fol, feße vermehrt, Hayeı C. 1777-79 
V. 4. mit Zufägen; Deutſch, 1 3. Kalle. 1786, Sm. ſchlecht üben 
(tt. Dazu famen Additones e fchedis Resszıı & A. A. Schur- 
zus. Hegse.C, 1783. 4. Das Werk enthält nebſt vielen intere 
fanten Nncheichten, auch Aucpaͤge ans erabifchen, perſtſchen und 
tͤrliſchen Buͤchern, die der Berfaffer: geirfen Hatte. — Seine Sm 
Helsgie, fo wie fein tuͤrliſches, perſiſches, arabiſches und lat. 
Wörterbuch liegt nach ungedrudt. 2) - 

Deter Frang geb. deu 19 Aug. 1644. zu Amſerbam. E 
ſindirte zu Leiden bie Rechte aebſt den ſchaͤnen Wiſſenſchaften; 
reiſ'te mach Engelland, Fraukreich und Itellen; wurde 1674. 
Prof, eloqu. hiſt. & gr, L. und ſtarb den 19 Apc. oe Ein be 
ferer Dichter , als lat. Redner. — — Schriften: Orationes, 
Au, 1692. & - Opesa „polthune, ih 1706. 8. Dabey fein 

Eeben. a) 
Zohann Friſchmuth geb.’1619. tu Merthoim in Franken; 
| legte fich zu Altdorf und Jena nebfl der Theologie auf die orientalis 
ı She Literatur; wurde Rettor der Stadtſchule, zuletzt 1654. Prof, 
ILL or. zu Jena, und flach ben 19 Ang. 1687. — Man bat 
.. son ihm über 60. philologifche Differtationen, bie wach leſenswuͤr⸗ 
Dig ad. -b) 
Anton Furetiere, von Paris, war anfangs Harlaments ⸗ 
Abddocat, hernach, da er in den Benedittiner⸗ Duben getretten 
war, Abt zu Chalivoy, und Mitglied. der Acad. fronçoiſs. Er flard 
den 14 Mey 1689. æt. 60. Wegen feiner Streitigkeiten mit Der: 
Richelet n. a. wurde er aus der Mademie verfloffen. — — Schrif 
tm: Didtionnaire univerfelle pour la langue frangnif® &cc. Rotterd, 
1690. fol, Paris. 169;. fol. Haye. ıyos. LIE. fol, und Haye, 1727, 
IV. fol. am vollſtandigſten: Diet. univ. frangois & latin, cont 
at lestermes.des ſciences & des arts. Paris. 19771. VIII. fol, ( 100 fl.) 
| — Neprelle allegorigue , ou Hiſt. des derniers troubles arrives au 
soyaume d’eloquence. Paris, 2658. ı2. — Eflais deg lettres fam> 
Heres, Bruxelles. 1693. 12. — Furetlana, om les bon mots &c. 


— 











2). Cuaurssık h. v. — Cıepenz I. c. T. X. 2.419 - an — Ylicson 
| 58. p- 152-157. 
; a) Bauer. T.IV. p, 34714: — Paavor Memoiren. T. v. p- 158-158. 
! — Moxnor. T.I.'p. 1066. 

b) Wırraw Diat. biogr. — Zeumer: Vite profeflor. Jenenl, _ 


» 4 


30. Werte Abtheilung. 
ib. 1696, 12. auf den gewehalichen Schlag be Särifien. in 
ana. ©) _. 
Johann Garnier: Gernerioe) Pr 1612. zu Paris. Se 
kt 1628. in den Orden des Jeſuiten; lehrte zu Paris u. a. * 
sen 5 Jahre Die ſchoͤnen Wiſſenſchaften und Die Nebefwmfl, ro J. 
die Philoſophie, und 36%. die Theologie, und ſtarb auf einer Meis 
fe nach Rom den 26 Oct. 1681. zu Bologna. —. — Schriften: 
‚Marız MERCATORIS opera c. n. Barif, 1673. fl, — Lmerarı 
Archidisc; Cartiag. Breviariem dauſæ Neftorianorum & Butychian. 
ib, 1645. 8. + Syftema Bibliöchece collegii Parif. S. J.-ib. 1678, 
4. var. Liber diernus rom. Ponticum. ib, 1680. 4. rar: Au 
&arium opesum Theodoreti. ib. 1684. fo. Der ste Tom, welchem 
* Harduin Garniers Leben beyfſuͤgte. d) 
Jacob GB. ſſet (Ouſſetius) geb. den 7 Oct. 2635. u Blois. 
Er legte ſich zu Saumur vorzüglich nebſt Der Theologie auf die oriems 
talifche Literatur; wurde 1662. Prediger, zu Poitierd; ſchlug mal 
den Ruf als Prof, cheol. nach Saumur aus; mußte, da das Edict 
bon Nantes wiederrufen war , 1685. Frankreich verlaſſen; gieng 
mach, Engelland und Holland; wurde 1687. Prediger bee wallonis 
ſchen Gemeinde zu Dordrecht, und nach 5 Jahren Prof. theol. & 
gr. L. gu Gröningen, wo er dm 4 Nov. 1704. ſtarb. — — Schrif 
ten: Cammentarii Hagus hebt. Amſt. 1702. fol, (8 Thie.) durch 
Clodius vermehrt Lipl. 1743. fol. (6 Thlr. oder 9 fl.) Der Be 
kaſſer arbeitete 40 Jahre daran, und doch enthält es vide willkuͤhr⸗ 
liche Bebentungen ber bebr. Wörter, und muß den neuern von 
Joh. Chr. Frid. Schulz bearbeiteten. Coccejaniſchen Lexico Lipſ 
3778. II. 8in. weit nachgefeßt werben. — Jeſu Chriſti Evarigeliique 
veritas fslutifera., demonftrata in confutatione.libri Cmissur Emuma 
@R, ifaaco fcripti. Amſt. 1712. fol. (3 Thle.) — Difmetationes in‘ 
"ep. P. ad Hebr&os & Levit. XVIII. 14. ib. ı712. fd. — Ve- 
dperz Groeningane f. amica de rebus facris colloquia, ib. 1711. 22, 
(12 12 gr.) e) . 


c) Moruor. T. L. p. 758. — Saxır Onomalt. P.V. p. le 

d) Koruio Lc. — Basar. T. II. p. 88. 256 fg. — HIfE. Bibl. Fabr. 

“ Pl. p ı5o. — FREVTTAG Anal. litt. p. 308 ſq. — Arucans Bibt. 
feriptor. S. J. — Cresent 1. c. T. IX. p.64 - 67. — Geross Floril. 

pn. 134 fe. 

e) Nıceson Mem. T. II. X. — Stolle anleit. wur Hiſt. der tech, Sel. 
g 52. = Buopeı Ifag. p. ı17. 
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Vegidius Gutbier geb. den 1 Sept. 161% zu Weifſenfes 
- in Thüringen, wo fein Vater Bärgermeifler mar. Er finbirte zu 
_"Refet, Königeberg und Leiden; gieng nach Orford, Luͤbek und 
, Seele, Hier wurde er. 1650. Prof, LL. on hernath 1660. Prof, 

Log, & metaph, nahm die theol, Doctorwaͤrde zu Gieſſen er, und 
 Muhden 27 Sept. 1667. æt. 50. an der Schwindfucht su Ufſhofen 

in Faͤringen, wo ſein Bender Pfarcer war. = — Schreiſten: 
dor. Tech, ſyriacum; vpt, od. Hamb. 1664. 3. oft gebrudt; man 

sieht: dem Arsgaben, ben welchen die lat. ueberſehzung bes Mrats 
goaͤns mit kleinen Lettern gedruckt iſt, den Berg: — Lexicon 
Hricum; bey dem N. Teſt. auch beſonders; vollſtaͤndiger, Fran; 
' ab 1731. 8. (2 fl.) — Note crit, in N, Teſt. ſyr. = Einige Dife 
' fAtationen. f) 
Griſtoph Helwich (Helvkus) geb. den 26 Dec. 1581. zu 
: Gprondlingen im Darmftäbtifchen. Er flubixte Die Theologie und 
beſonders Die hebr. und griech. Sprache zu Marburg, und farb 
| 8 Prof, theol, & LL, or. zu Gieſſen ben 20 Sept: 1617. Er re⸗ 
dele bie Gebrätfähe fo fertig, wie feine Mutterſprache, und ſchrieb 
zierlich griechiſch. — — Schriften: Theatrum hift, & chronologi.- 
cam ſ. Syftema chronologise imperiorum , regnorum , regum &c, 
up 1639. fol, auct. Francof, 1666, fol; wurde zu feiner Zeit, 
ber Fehler ohngeachtet, fehr gefchägt. — Syſtema oontrorerfiarum 

am Judzis &c, — Lexicon hebr. didadticum, Gieflz, 1620, 4 
(0f.) — Libri didadtici „grammaticz univerfalis, ib, 1619. 4. 
(45 it.) &c. 8) 

Heinrich Chriſtian de Hennin, Doct. med, und Prof. hiſt 
| ga, & L, gr. zu Duisburg, ſtarb daſelbſt 1704 — — Greif 
tm: Tr. de græca lingua fecundum accentus non pronuncianda, 
| Tri, 1684. 4, — Juvemarıs Satyre c. n. ib. 1685. 4. — CyR- 
Tıus, ib. eod, 8. — Nıc. BERGIERII Lib, V. de publics & mi 
Ktaribus imperii rom, viis; aus dem frattzoͤſiſchen mit Anmerkun⸗ 
| gr, m Gnzvıi Theſ. A.R, T. X, — Jac. Toruır Epiftole iti. 


AA 





v —2 


5) Hi. Bibl, Fabr. P. VI. p. 376 - 978. — An. Hain. Laxmannı Anıia 
lium typograph. ſelecta quzlam capita. Hamb. 1740. 4. P.'72 - 74, 
- Buppsi lieg. p. 1330. — Hirt Drient. exeget. BEL a ſch. 

ı 5319 - 339 

8) Wırran Memoria theol, 


4 


| 
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am Vierte Abcheilung. 

nerarie c. n, Ami. 1704. 4. == Jom. Swammernam Hill, in- 
Kftorum generalis , aus dem bollandiſchen ind‘ lateiniſche übers 
feet. x. I) 

JZoſeph Hill, ein englifcher Prediger, bermehete des Schre⸗ 
vels Lexic. gr. mit dooo. Wörtern, Lond, 1676. 4. welche Nude 
gabe ſehr geſchaͤrt wird. 

Jeremnias Hoelzlin, von Nürnberg, fudiete zu Altdorf 
Pr der Theologie die hebr. und gricchifche Sprache ; wurde au⸗ 
faugs Ephorus alumnorum zu Nürnberg, hernach Eontertor zu Am⸗ 
berg, Rector zu Hamm und Briel, endlich 1632. Prof. L, gr. zu 
Leiden, und flarb den 23 Yan, 1641. — — Ebirte AroLLomIr 
Rhodii Argonautica c, n. Lugd. B, 1641. 8. &c, i) 

Elias Hutter, aus der Laufiß, geb. 1553. Er findirte zu 
Siena; und legte fich unter Opizens Anleitung auf bie orientalifche 
Sprachen; lehrte ſolche hernach gu Leipzig und wurde daſelbſt 157%. 
Prof. :L. hebt. Mit Beybehaltung feiner Stelle gieng er 1579 
wach Dreßden, und unterrichtete den Kurfuͤrſten in der hebraͤtſchen 
Gprache mit fo gutem Erfolg, daß derfelbe Die bebräifche Bibel 
leſen und verfichen fonnte. Hernach befchaftigte er fich gang matt 
Der Ausgabe feiner Polpglotte; gieng in biefer Abſicht 1583. nach 
gübef, 1585. nach Hamburg , endlich 1597. nach Nürnberg, wo 
er eine Druckerei anleste, unb ı602. ſtarb. — — Schriften: Bi. 
blia facra , hebr. chald, gr. lat. germ. gallice. Norib, 1599. fol. m. Bis 
anf das Buch Ruth incluf. — Novum Teſt. ſyr. hebr. gr. lat, germ. 
bohem, ital. hifp. gall. angl. danice , polonice, ib. eod. II. fol. m, 
rar und koſtbar. Entweder haben ihu die: groffe Koſtes, oder der 
Tod gehindert, daß er dag A. Teſt. nicht vollendete. — Didie- 
narium harmonicum quadrilingue. — Nov. Teft. quadrilingue har. 
monicum. — Pfalterium harmonicum, hebr, gr. lat. german. Norib. 
1602, gm. &c. %) 

Thomas Hyde geb. 1636. zu Billingsley in Shropshire; 
ftudirte zu Oxford vorzüglich die orientalifhe Sprachen; wurbe 





nn] 


h) Hiſt. Bibl. Fabr. P. III. p. 443. P. VI. p. 3904. — P, Bunmaunz 
Mifcell. Obferv. T. I. Vol. VI, pP. 255 - 258. — Moxruor. T.L 
p. 785 fq. | 

i) Monuor. T.I. p. 445-447. - Barut h. v. 

k) Jo. Cunisto, Woır Bibl hebr. P. IL, p. 345. 373. — Cuavræ- 
rık b. v. 
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un dort 1665: Prof. hebr. Ge arab. L, und erhieit dad Pratobiblioche 
teriat der Boblejanifchen Biblisthek; wurde 1078. Nrchidiaconus ya 
Ouccher; endlich 2697. Canpnicus zu Oxford, we er 1709. Bash. 
Er war auch In der mebiſchen, parthiſchen und chineſiſchen Epra⸗ 
de nicht unerfahren. = — Scheriſten: Hiſt. religionis voterum 
Perfiram eorumque Magorem. Oxon. 1700. 4. a8; ib, 1760. 4 
gröndlich. — Hift, Nerdiudli ſ. tranculorum cam quibusdam aliie 
Arsbem, Perfarum , Indorem, Chinenſium &c, indis tam politiche 
qum beilicie, ib, 1694, 8. —- Catal. immpreflor. libror. Bibi. Bodleis- 
nz, ib. 1674. fol, &c. A Syntegum Differtstionum , ed, Gamma. 
Suaare. Land, 3767. IL. — Er half an ben > 
Solygistten arbeiten. TA We . 

Robert Beucen, ein hollandiſcher Arzt, ber Ach auf bie AL7K 
Bebicte, Nritit and Dichekunfk legte, und 1658 - 1670. fleries Tv Ad, 
te, fihrieb Notas & emendationes in Szxr. Jur, Frowtıns A lan 
Ink, 1661. 8. — Antoninus Pivs £. in vitam Ant. P. excurfus pt? 
lici; accedit comparatio Card. Richelii & Mazarini. ib, 166y. 12. .) ,.) 
-- Mulas inveniles, Amft, 1662. 8. (30 Ir.) — Galliam [, potma- 
tum heroicorum Lib. IL, &c, — Edirte Corn. Nep. c. u. v. An 
B,16:8, 8. m) re 1 

Deter Ke uch en, vermuthlich des vorigen Sohn, geb. 1654. Cackeh, 
farb 1691. — — Schrieb : Annot, in IV. Evang, & Acta Apofl. 

Auf, 1689. 8. —- Annot, in omnes libros N, Teft, Lugd, B.⸗ 
175% 8 n ⸗ 

Claudius Lancelot, ein Benedictiner, geb. 1615. zu Pas 
ris. Er lehrte in dem berühmten Inftitut Port- royal des Champs 
die Mathematik und die griechifche Sprache, bis er nebſt ben 
übrigen Eollegen von da vertrieben wurde. Er uͤbernahm hernach 

bie Erziehung des jungen Herzogs von Chevreuſe und des Prinz 
im von Conti; gieng wieder in die Abtei von St. Chran, und 
wurde zuletzt in die Abtei Quimperlay in Nieder⸗ Bretagne verwies 
fin, wo er den 15 Apr. 12695. flarb. — — Gchriften, alle ohne 
feinen Namen : Grammaire generale & raifonnde ; ein trefliche® 





1) Kosmıa Le, — Bairurt. T. II. p.75fg. — Hif. Bibl. Fabr. P. III. 
P 185-189. — Moruor. T. I. p. 193. = FasYTas Anal. litt, 

| P- 474- 478: = Gaross Floril. h. v. 

ı m) Kornıs L c. — Monnor. T. I. p. 1070. 





12. Vierte Abtheiling .·.. 
Berl. — Akdihede greoqus, lat. italienne , efpagnole, — Memolns 
&c. Paris. 1738. 8. Dabey fein Beben. n) 

Ludwig Maracci geb. 1612. gu Lucca im, Forentiniſchen; 
legte fich. ganz auf die orientaliſche Litteratur; lehrte die arabifche 
Sprache zu Rom; war Mitglied verſchiedener Congregationen, 
auch P. Innocenz. XI, Beichtvater, und flach den 5 Febr. 1700. 

zu Rom. — — Ebirte ben Koran, arab. de lat. Patav. 1698. fol, 
* einem Prodromius ad refutationem Alcorani, — Biblia facra arabi- 
ca ad ulum eccleßarum urientalium &o, womit er fich nebſt andern 
46 Jahre befchäftigte. ı 0) * 

Michael de Marolles geb. den 22 Jul. 1600. u Marob 

les in Touraine; Rtudirte ju Paris wo er endlich als Abt von Bil 
leloin in Touraine den 6 Maͤrz 1681. flarb. Er hinterlied ein Ca⸗ 
Bine von 123000 Kupferflichen. — — Schriften: Tableau tu tem- 
ple des Mufes &c, Paris, 1655. fol. Amſt. 1733. fol.m. Q. — Oeu- 
vres de Virgile, trad, en profe, Paris. 1649. fol, — Oeuvres d'Ho- 
race en lat, & en franc, ib. 1660. IL 38. — &o überfeßte er auch 
den Athenaͤus, Plautus/ Terenz, Lucrez, Catull, Tibull, Pro⸗ 
perz, Ovid, Lucan, Statius, Martial ꝛc. alle ſchleppend und 
waͤſſerig. — Hiſt. des Rois de France juſqu'a Louis XIV, &c. p) 
Auguſtin Maſcardi geb. 1591. gu Sarzana, einer Stadt 
«m genuefifchen Gebiet. Er lernte die fchönen Wiſſenſchaften bey- 
ben Jeſuiten, .in deren Gefellfchaft er auch einige. Zeit war. P. 
Urban VII, machte ihn zu feinem Kammerer, und mit einem Ge⸗ 
halt von 500 Scudi zum Prof. eloqu. im Collegio ſapientiæ zu Rom. 
Durch feine Unmaͤſigkeit in Ausfchweifungen fowol, als im Studis 
ven zog er ſich die Schwindſucht su, am welcher er 1640. æt. 49. 
in groffer Armuth far — — Schriften: Silvarım Lib, IV, 
Antw. 1632. 4. Enthalten feine jugendlichen Gedichte. — Diflerta- 
tiones de aftectibus &c, Parif. 1639. 4. — Prolufiones ethicæ. ib, 
eod, 4 — Profe volgari. Venet, 1626, 8. audi. ib, 3646. II. 4. - 
fehr rein, fo wie feine übrige ital. Schriften. — Difcorli morali fü 
la tauola di Cebete, ib. 1627. 4. 1642. 4, 1662. 12. — Del arte 





n) Baus. v. ' 

0) Hiß. Bibl, Fahr, P. IL. p. 221-233. — Pfaffii Introd. in hiſt. theol. 
litt. P. II. p.31. — Stolle Uni. sur Hif. der theol. Bel. p. 566. 

p) Bonter. T. 11, p. 456- 45. T. III. p.62. T. IV. p. 296. 
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hiſt. trattati. Roma. 1636. 4 Venet, 1646. 4, voll Huger Bemer⸗ 


fangen ; nur zu weitläufig. 2. q) 

Rudolph Martin Meelführer, von Anſpach, erwarb 
ſich gute Kenntniſſe in der orientaliſchen Literatur; trat 1714. zu 
Angſpurg zur katholiſchen Kirche; kehrte aber zu Leipzig 1725. zu 
feiner Sutherifchen Religion zuruͤck; lebte einige Zeit zu Gotha, 
ao in Holland ; wurde endlich auf Faiferlichen Befehl gefangen 
nach Eger gebracht, wo er noch 1729. feine Befreyung vergeblich 
hofte. — — Schriften: Accefliones ad Almeloveenii Biblioth. pro« 
milam & latentem, Norimb, 1699. 8 — Jo. Cur, pe Bomebung 
Epifole ad Jo. Conr. Dietericum. ib, 1703. 12. — Einige phils⸗ 
logiſche Diſſertationen. 

Franz a Meſquien Meninſky, ein Ritter von Jeruſalem / 
erſter kaiſerlicher Dolmetſcher der orientalifchen Sprachen zn Wien, 
Rarb 1698. — Schrieb: Lexicon Arabico - Perfico- Turcicum, adiecta 
ad fingulas voces & phrafes fignificatione lat, ad ufitatiores etiam, ita- 
lica, Viennz. 1680. fol. rar. Der Berfaffer lied das fofkbare Wert 
auf feine Koften drucken. Neue fehr verbefferte Auflage , auf Ko⸗ 


ſten der K. Maria Thereſia, ib. T. I. 1780. T.IL 1784. fol m, 


iR noch nicht geendige. — Linguarum orientalium Turcicz, Arab, 
Perficz inflitutiones ſ. Grammatica Turcica, cuius fingulis capi- 
tibus præcepta linguæ arab. & perficz fubiciuntur, ib, 1680. fol, r) 
. Zobann Minelli, Rector der Schule zu Rotterdam, geb. 
1625, flarb 1683. oder 84. — Seine lat. Anmerkungen über den 
Virgil, Salluſt, Juſtin, Florus, Eicero, Horaz, Terenz, Ovid/ 
Valerius Mar. x. find mit dieſen Klaffikern oft gedrudt; find hie 


und da brauchbar, oft zu mifrologifceh und überflüfig. Aber die 


Ausgaben ad modum Minellii taugen nichts. 5) 


Andress Müller geb. 1630. zu Greiffenhagen in Hinter⸗ 
Pommern. Schon in feinem 16ten Jahr, da er zu Roſtok und 


hernach zu Königsberg und Wittenberg ſtudirte, fieng er an hebr. 


griech. und lat. Gedichte zu ſchreiben. Er wurbe Rector der Schu⸗ 


f EEE. TR — tn 





4) Ervruneı Pinacotheca. — Mich. Givsrimianı Serittori Liguri. Ro- 
ms, 1667. 4. wo man bie genaueſte Nachricht findet. — Bayte h. v, - 
Niceron. 23 Th. p. 123-129. | 

£) Zirt Drient. ereget. Bibl. 3 Th. p. 50 ſa. = GERDES Floril. p: 299. 

s) Hiſt. Bibl. Fabr, P, V. p. 323, — Paquor Memoiren T. XVII, 
P- 244 - 253: j 1 

( Dritter Band.) | N 
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le zu Koͤnigsberg in der Neumark, ferner Praͤpoſitus zu Treptow 
in H. Pommern; gieng aber nach London, wo er 10. Jahre lang 
an Waltons Polyglotte und Caſtells Woͤrterbuch mit unglaub⸗ 
lichem Eifer mitarbeitete. Nach feiner Ruͤckkunft wurde er Ju⸗ 
ſpector zu Bernau in der Mittel: Mark endlich Probft zu Bers 
Iin, und ſtarb den 26 Det. 169. — — Gcriften: Tnueorm. 
Siser. BAverı Mufeum Sinicum ,„ in quo Sinicæ linguæ & lit« 
keraturz ratio explicatur &c, cum clavi Sinica &c. Petrop. ı730: 
IL. 8m. — Catalogus der Sinefifchen Bücher in der kurfuͤrſtlichen 
Brandenb. Bibliothek. Eöln. 1683. fol, — Aspaure Hif. Sinenfis 
perſice & lat, c, n. — Oratio dominica finice c, n. Er gab fo dus 
‚Dater Unfer in 66erley Sprachen mit Anmerfungen heraus. — 
Opufcula orientalia, Francof, ad O, 1698. 8. 


Johann Ylicolai, geb. 1665. su Ilm in der Graffchaft 
Schwarzburg ; fludirte zu Jena, Helmftadt, Leipzig, Marburg 
und Gieſſen, und flarb den 12. Aug. 1708. als Brofeffor der Alter: 
thümer zu Tübingen. — — Schriften: Comment. de ritu antiquo 
& hodierno Bacchanaliorum. Helmtt. 1679. 4. auch in GRONOVII 
Thef. A. gr T. VII. p. ı72. — Tr. de Mercurio & Hermis f. fta- 
tuis Mercurialibus, Francof, 1687 °ı2. — De Gr&corum luctu. Maib, 
1696, 12. — De luctu chriftianorum f. de ritibus ad fepulturam per- 

“ tinentibus, Lugd. B, 19739. $. — Romanorum triumphus. Francof. 
1696. ı2. — De Phyliobolia f. florum & ramorum fparfione in facris 
& civilibus rebus ufitatiflima. ib. 1698 ı2. — De nimbis antiquorum, 
imaginibus Dearum, Imperatorum, Chrifti, Apoftolor. & Maris ca- 
pitibus adpictis Jene. 1699. 12. — De juramentis Hebr&orum, 
Gracor. Romanorum &g. ib. 1700. 12. — De fubftratione & pigno- 
zatione veftium. Gieſſæ. 1901. 12. — De chirothecarum ufu & abufu, 
ib. eod. ı2 — De calcarium ulu & abufu. Francof, 1702 12, — 
De Siglis veterum Lugd. B. 1703. 4. (2 fl.) — De fepulchris Hebræor. 
Lib. IV. ib. 1706. 8 — De Synedrii Aegyptiorum, ib. 1706, 1311. 
S. — Car. SIGONII de republ. Hebr&or. Lib. VII, c. n. ib, 1701. 

.4. — PET. Cunzı Lib. de rep. Hebr&or. c. n, ib. 1703. 4 
Alle gründlich. t) | 
Chriſtian Nold, geb. den 22. Jun. 1626. zu Hoybya im 





nn. 


t) Hit. Bibl. Fabr. P. V. p. 359 fa. — Moſers erläutertes Wuͤrtenb. 1%. 
p- 284-287. — Boͤcks Geſch. der Univerſ. Tab. p. 177. iq. 


/ 
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Schonen. Er ſtudirte zu Kopenhagen, Franeker, Leiden und auf 
einigen deutfchen Univerſitaten; wurde 1650. Rector des Collegii 
in kandefron. Nach 4- Jahren machte er eine gelehrte Reife nach 
Deutihland , Holland , Engelland und Frankreich; fam 1657. in 
fein Vaterland zurück ; befuchte wieder Die Univerfitat zu Franeker 
und Leiden ; wurde 1660. Hofmeifter bey den Eöhnen des Danis 
fhen Oberhofmarſchalls vor Gersdorf; endlich nach 4. Jahren 
Prediger umd Prof. theol. gu Kopenhagen, too er den 22. Aug. 
1683. farb. — Schriften : Concordantix particularum hebraico- 
chalgaicarum Vet, Teſt. Hafniz, 1679. 4. opt ed. Jo. Gorrer, 
Tympe, Jenæ. 1734. 4m. (7 fl. 30 fr.) zur Schrifterklaͤrung ſehr 
brauchbar. — Sacıar. hift. & antiquitatum fynoplis, — Hift, Idumse 
£ de vita & geftis Herodum &c, u) 


Serrantes Pallavicini, geb. circa 1615. oder 1620. zu 
Piacenza, aus einem berühmten und vornehmen Befchlecht. Er bes 
sad ſich mehr aus Familicnabfichten, als aus Neigung , unter Die 
regulirte Chorherrn Nuguftinerordeng von der Kongregation des La; 
terang; ftudirte zu Mailand und Padua; hielt fich hernach zu Ne? 
nedig auf; reif’te 1639. nach Deutfchland , wo er 16. Monate 
verweilte. Da P. Urban VIII. mit Odoard Farneſe, Herzog von 
Parma und Piacenza, Krieg führte, fo richtete Pallavicini feine 
beiſſende Satyre gegen den Pabſt fowohl, als gegen dag ganze 
Haus Barberinı. Ein junger , mit 3000, Piftolen beftochener 
Franzoſe, lockte den unglücklichen Satyrifer von Venedig, wo er 
fiher lebte, in die Sraffchaft Benaiffin: Hier wurde er gefangen 
genommen, nach Avignon gebracht, und nach 14. Monaten 1644. 
im der Blüthe feiner Jahre enthauptet. — — Schriften: Il divor- 
to celefte cagionata dalle diffolutezze delle fpofa romana, & com» 
facrara alla fimplicita de fcrupnlofi chriftiani. In villa Franca, ‘1643, 
ı2. rar. Franzoͤſiſch durch Brodeau d'Oiſeville, Amft. 1696. 12. 
Deutſch, Freyſtadt. 1643. 12. Halle. 1722, 8, — Baccinata, overo 
Battarella par l& Api Barberini, in occafione della Mofla dell’ armi di 
N. & Papa Urbano VJIL contro Parma, 1642, 4. 1644. 12. rar. — 
la Rete di Vulcano, — 1I corriero Sualigiato, — l’Anima di F. Pal. 
bhicino. In Villa Franca, 1643. ı2. var ; begreift fein Leben. — 
Ace zuſammengedruckt: Opere Scelte &c. ib. 1660. ll. 12. rar. 


— 





n) Pıppinsır Memoriæ theologor. 
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-BLa Rhetorica delle Potane. Cambrai. 1648. 12. rar. — La pu- 
dicitia ſchernita. — Il Sanfone. — Il Berfaben &c. Einige gab er 
unter dem Namen Alcinio Lupa, ongobarde, Pinifaccio Spironci- 
ni, heraus. x) 


Perer Petit, geb. 1617. zu Paris. Er ſtudirte zu Montpeb 
lier die Arzneykunſt, widmete fi) aber , ohne je gu practiciren, 
gang den fchönen Wiſſenſchaften, und dem Studio der lat. und 

griechiſ. Litteratur; war Hauslehrer ben dem erflen Praͤſi identen de 
Kamoignon, und hernach bey Nicolai, erſten Praͤſi identen, der 
Rechnungskammer. Er flarb den 12. Dec. 1687. set. 7I. zu Paris ‚ 
nachdem er fich fpat verheyrathet, und eine reiche Erbfchaft von eu 
nem Bruder erhalten hatte. — — Schriften : De motu animalium 
ſpontaneo. Par. 1660. 8. Nriftotelifch speripatetifch gegen Carteſius, 
wie feine übrige philofophifche Echriften. — De lacrymis Lib, TIL 
ib. 1661. 8. — Mifcellanex obfervationes Lib. IV. Trai. 1682. Sm, 
Gelehrte Fritifche Bemerfungen. — Selecta po@mata Lib, Il. Par. 
1682, 8. treflich, mit einer gelebrten Abhandlung von der Dichters 
wuth. — Thea Sinenſis &c. Par. 1685. 8. Ein ſchoͤnes Gedicht 
über ben Thee , etwa von 1000 Verfen. — Tr. de Amazonibus, 
ib, eod. 12. Amft, 1687. 12. Franzoͤſiſch, Lugd. B. 1718. II. 8. 
gelehrt, aber ohne Drönung. — De Sibylla Lib. III, Lipf. 1686. 8. 
— Comment, in tres priores libros Aretzi. Lond, 1726, 4 Dabey 
"feine Lebensbefchreibung durch Maittaire xc, ) 


Johann Philipp Pfeiffer, geb. den 19. Bebr. 1645. zu 
Nürnberg. Er fludirte zu Altdorf, Jena, Wittenberg, Helmſtaͤdt 

- umd Leipzig, nebft der Theologie die hebr. und griechif. Litteratur; 
wurde 1671. Prof, L. gr. zu Königsberg ; ferner furfürftl. Biblio⸗ 
thekar, Prof. theol. extraord, und 2ter Hofprediger ; erhielt 1694. 
feine Dimifion , und nahm mit feiner ganzen Familie die fasholis 
ſche Religion au. Man gab ihm hierauf e::ı Kanonicat gu Guts 
ſtadt in Polniſch⸗Preuſſen, wo er den 10. Sept 1695. flarb — — 


iin 





x) Praccıt Theatr, Anonym. p. 654 ſaq. — Naudzxana. p. 109 fq. — 
Vocrıı Cat. libr, rar. p. 5911 fg. 


y) Baızıer. T. II. p. 270. T. I. p. 66 fa. T. IV. p. 356 ſq. — 
Caraurmiehv.- Sasır Onomafl. P. V. p. 600 f — Yliceron, 
2 Th p. 163-173. 


x 


} 





V. Anfang u Fortgang d. Gelehrſamk. 117 


Schriften: Antiquitztes græcæ Lib. IV. Region. 1689. 4. — ink 
ge philslogifche Differtationen. 2) 
Stanz Pomey, ein gelehrter Jeſuit, geb. 1618. zu Paterne 
in der Sraffchaft Venaifin, war lang Prafectus fcholarum; flarb 
den 10. Row. 1673. zu Lion — — Schriften: Pantheon mythicum 
ſ. fabulofa Deorum hift. ed. V. Trai. 1697. 8. (1 fl.) Eine wohl 
geordnete uuid brauchbare Mythologie. — Libitina f, de funeribus, 
Lugd. B. 1659. 12. — L’univers en abregè. Utr. 1689. 8. — 
Dietionnaire royal franc, lat, allemand. Francof, 1690. 1709. und 
ı700. 4m. &c. (2 fl.) Gradus ad Parnaflum &c. a) 
Aufonius Popme, von AIR in Friesland, aus einem adelis 
den Geſchlecht, als Juriſt und Philolog circa 1610. berühmt. — 
- Schrieb: De differentiis verborum Lib. IV. & de ufu antiquæ le- 
ctionis Lib. Il. Marb. 1633. 8. Lipſ. 1719 41. 8. (30 &.) ſehr vers 
mehrt durch Joh. Ehr. Meſſerſchmid, Lipl. 1769. 8. Cı fl.) zur 
kt. Philologie ſehr brauchbar. — De ordine & ufu iudiciorum 
Lib. III. Leovard. 1617. 4. — Varronıs fcripta c. n. Lugd. B, 
1601. 8. — SALLUSTIUS c..n, Franek. 1619. 8. — VELLEIUS 


 MrTerc. cn. ib. 1620. 8x b) 


Elias Puſtſch, eigentlich van Putſchen, geb. ben 6. Nov. 
1580, zu Antwerpen; findiete zu Leiden, Siena, Leipzig, Heidel⸗ 
berg und Altdorf, und ftarb den 9. März 1606. zt. 26. ju Stade. 
— — Schriften: Grammaticæ lat. audtores ant, Hanov, 1605. 4. 


tar. — SALLUSTII opera, fragmentis & natis aucta. Lugd, B. 


1603. 8. cC) 

Peter Richelet, geb. 1637. zu Cheminon in Champagne; 
Er legte fich befonders auf die Ausbildung der franzöfifchen Spras 
‚; wurde Parlamentsadvocat zu Paris, und ſtarb ben 29. Ron, 





2) Gevpnır Vite ſel. — Pısansky Hift, litt. Prufiz, P, IL, p. 75 ſa. 
- MosHor. T- I. p. 931. 
2) Koxznıg 1. c.— BAILLET. T.VIU, p. 294-296. = Moznor. T.I. 


P. 363. 1019, 


b) SWEEIT Athenz Belg. p. 150, = ForrEns Bibl. Belg, T.I. p. 114 


-MAGIEI Epanym. h.v. = FIEVTAGO Appar. lit. T. III. p. 50- 52. 

6) Sein Leben ıc, Hamb. 1723. 8 — SWEERT 1. c. p. 226. = FOPPENS 

BibL Belg. T. I. p. 257. — BAILLET. T. IL p. 192, — Macıı 

‚ Eponym. h. ve — Tezıssıur Eloges, P. II, p. 388-390. — Hilt. Bibl, 

Fahr. P. III. p. 492-494 — Fanrıcıı Bibl, lat. T, I, p, 791. — 
Fagyras Appar. lit, T. IIL p 57-600 
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1698. æt. 61. — — Schriften: Dictionnaire de la langue francoiſe 
ancienne & moderne. Genev. 1680. 4. Erſte Ausgabe, wegen den 
iinfläterenen und fatyrifchen Einfällen merkwuͤrdig; vermehrt von. 
Per: Aubert. ! yon. 1728. und 1759. TIL fol. (24 fl.) Ami, 
Y732. III 4. brauchbar. — Didionnaire' des rimes; nicht bedeutend. 
„ Les plus belles lettres francoifes fur toutes fortes de fujets , tirees 
des meilleurs auteurs, avec des notes; Ed. IV, Haye. 1708. II. 12. 
-— Epigrammatiftes frangois. Amfl 1720. 8. ıc. d) 


Vlicolaus Rigaut, (Rigaltius ,) geb. 1577. ju Paris, wo 
fein Vater ein Arzt war. Die Sjefuiten , ben denen er anfangs 
ſtudirte, ſuchten ihn vergeblich in ihre Gefelifchaft zu ziehen. Eine 
Satyre auf die Schmaruzer , die er in feinem 19ten Jahr verfers 
tigte, erwarb ihm zuerſt die Achtung ber Belehrten, und befons 
ders des Herrn de Thou, der ihn noch bey feinem Abfterben zum 
Auffeher und Erzieher feiner Kinder verordnete. Da feine Seele 
auf dag Studium ber fchönen Wiſſenſchaften geſtimmt war, ſo woll⸗ 
te ihm dag Advociren nicht behagen. Er wurde F, Bibliothekarh, 
Parlamentsrafh zu Mez, Generalprocurator des erften Gerichts zu 
Nancy , Jutendant ber Provinz Mez, und ftarb 1654. æt. 77. zu 
Zoul. — — Schriften; Fanus parafiiioam &c. 1601. 8. auch bey 
Jo. Kırchmannı Tr, de -funeribus Romanorum. Hamb, 1605. 4. 
und in der Sammlung: Epulum parafiticum &ec, Norimb. 1665. 12. 
fehr wigig. — ONnoSANDRI Strategicus &c, gr, & lat c. comment, 
Par. 1599. 4. Heidelb. 1600. 4. Die lat. Ueberfegung if nicht ges 
treu. — Prrzeorı fabule c.n. Par, 1599. 12. audt. ib. 1617. 4. ſehr 
ſchoͤn; aber fchlecht, ib. 1630, 12. — ARTEMIDORI & ÄCHMETIE 
Oneirvcritica &c, gr. & lat c. n, ib, 1603, 4. — MarTIaLısc,n.v, 
ib, 1601. 4. gut. — Accipitrarie rei fcriptores &c. gr. & lat, Par. 
1612.4.. — Mexanoprı & PHILISTIONIS fententiz comparatz, 
gr. ib, 1613. 8. — Rei agrariæ audtores c. n. ib, eod. 4, Amſt. 1674. 
4. — Diatriba de faryrz Juvenarıs, in des, Rob. Stephans 
Ausgabe, Par. 1616, 12, — TERTULLIANT dpera d. a, ib. 1634. 
fol, ib, 1641. fol. Durch feine gelehrte und frenmütbhige Anmer⸗ 
fungen verwidelte er fich in einen 'gelehrten Streit. — CYPRIanı 
Opera c. n, ib, 1649. fo. — M. Fericıs Odavius & Coxc. Cr- 





ww“ DAREEE ı m] Be Te v Br u 


dA) BAIFEET, T, II, p. 36 = OſSMONT. Di@. typogr, T. II. p. 146 fg. 
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mmIAanys de idolorum vanitate c, n. ib. 1643. 4. I ugd. B. 1653. 4. 


— PEzRıI, PUTEANı,( Dupuy )) vita, Par. 1652. 1653. 4. x. ej 
Ball ER? 23 Ar vr Kan. 1606. zu 
Forchheim im Bambergiſchen. Ob er ein geborner Jude , oder 
aus einem Fatholifchen Chriften ein Jude, und eudlich ein Lutheras 
ner worden fen, ift nicht gewiß. Wegen Erlernung ber morgens 
laͤrdiſchen Sprachen durchreif’te er beynahe ganz Europa, Aſten 
und Afrika ; wurde zuleßt Prof. LL. Or zu Königsberg , und flach 
1652. Er ſuchte mit allem Eifer die chriftliche Religion zu befoͤr⸗ 
dern. — — Gchriften: Tr. de veritate religionis chriftiane. -- Li. 
bra veritatis de verbo apud paraphraftas chaldæos; eine Vertheidi⸗ 
gung gegen einen Socinianer, der unter Dem Namen Irenopolite 
feine Meinung beftritt, daß man in der chalbaifchen Paraphraf 
Beweiſe gegen die Juden ſowohl, als andere Gegner der Drey⸗ 
einigfeit antreffe. Diefer Libra verit. feßte Heinrich Vorſt eutger 
gen: Bilibra veritatis & rationis de verbu Dei &c, Freyftadii. 1700 
8. (15 fr.) rar. — Das Buch Jezirah lat. überfeßet, mit Anmerkung 
gen — Briefe c. fJ) + 
Heinrich ShEv, geb. 1624. zu Kiel; fludirte zu Koͤnigs⸗ 
berg und auf andern Univerfitaten die Medicin; wurde 1650, Prof. 
L. gr. & poef. zu Stettin; 1660. Rector zu Thorn, und farb dem 
7. Nov. 1661. æt. 38. — — Schriften : Mythologia Deorum & 
heroum, Stetin. 1660. 83. 1720, 12. (36 fr.) — Metamorphofes 
facræ. — Diflertat, philol, decas. — Differt. phyfica in CoMENIL 
Januam linguarum. — Orationes; Dramata; Carmina &c, g) 


. Wolfgang Schoensleder, ein Jeſuit, geb. 1570. tu Muͤn⸗ 
hen „ flarb den 17. Dec. 1651. zu Hull m Schwaben. — — 
Schriften: Apparatus eloquentix. Monachii. 1630, 8. Francof, 1794. 
8. cı fl.) Ein gangbares Buch für Anfänger zu Berfertigung der 
Ehrien. — Onomalticum greco-lat. — Promtuarium germanico- 
lat, —- Architeetonica muficz univerfalis &c. alle auffer Cours. h) 

BE Ka - 
e) Bares Vitz del? Lond, 1681, 2 — PsarauLt Hommes illufres, 
T. I. — Du Pın Bibl. des anteurs ecolel — Y.iceron. ı5 Ch, - 
P- 334-344. 
f} Barız h. v. — Wourrii Bibl, hebr, = VocrıI G.tal, libror, rar. 
g) Mozuor. T. I. p. 819. 899. 1019. 
bh) Mornor. T. I. p. s68-570. 829: 95%: — Hif. Bibl. Fahr, P. VE. 
P- 257 Ic. J 








120 Vierte Abtheilung. 


Eornelins Sphrevel oder Screvel, geb. 16135; ſtarb * 
Mector der Schule zu Leiden circa 1664. — — Schriften, 
ſchoͤn gedruckt, aber ohne Gefchmäc und Beurtheilung : — 
manuale græco- lat. Dresdæ, 1762. gm, (2 fl. 30 fr.) am beſten mit 
Gilles Bermebrung. Cantabr. 1685. 4. Patavii, 1730. fol, (4 fl.) — 
Hesıopus ce. n. Amft. 1632. 8. — Homkzrı Opera, ib, 1656. 4. — 
Hesyvcnıus. Lugd. B. 1668, 4. — VRGILIUS c. n. ib, 1646, gm. 
- Lucaxus. Amft, 1689. 8, — Horarıus c, n. Lugd, B, 1679. Saı, 
— NARTIALIS. ib, eod, 8, &c. i) 


Andreas Sennert, geb. 1606. zu Wittenberg, wo fein Bas 
tee, Daniel, Prof. med. und furfürftlicher Leibarzt war. Er flus. 
birte bier , zu Leipzig, Jena und Straßburg ; wurde 1638. Prof. 
LL. Or. gu Wittenberg, und flarb 1689. — — Schriften: Arabif- 
mus ſ. preecepta arnb, lingue, Witteb. 1698. 4. — Centuria prover- 
bior. arab. ib. eod. 8 — Compendium Lexici arab, ib, 1666. 4. — 
Athene &. inferiptiones Wittebergenfes. ib. ed. Il, aud. 1678. 4. — 
Biblioth, Acad. Witteb. ib. 1678. 4. — Chriftianus f. fafciculus dif- 
fertat. de religione chrift. ib, 1688. 4. (ı fl.) — Viele gelehrte 

philologifche Differtationen. k) 


Heinrich Smetius a Lada, geb. 1537. zu Aloft in Flan⸗ 
dern, aus einem adelichen Geſchlecht; ſtudirte zu Löwen, Roſtok 
und Heidelberg die Medicin; praeticirte nach feiner Ruͤckkunft aus 
Italien gu Antwerpen und zu Lemgo; wurde Leibarzt bey Kurfuͤrſt 
Friderich III. in der Pfalz, fo wie nach deffen Tod, da er fich 
eine Zeit lang in Frankreich aufgehalten hatte, bey dem Pfalsgras 
fen zu Neuſtadt, und zugleich Prof. med. am dortigen Gymmaſio; 
endlich 1585. Prof. med, gu Heidelberg, two er den 15. Marz 1014. 
æt. 77, ftarb. — — Schriften : Profodia ſ. cynofura metrica, Francof. 
3719. 8. (45 Er.) oft gedruckt, auch unter Der Auffchrift: Regia 
Parnaflı f, Palatium Mufarum &c. Lugd. 1756. gm. tft eigentlich Der 
vermehrte und etwas veränderte Gradus.ad Parnaflunı , mit beygefeßs 
ten feanzöfifchen Wörtern. Smetius hat in feiner Profodie Die 
Quantitat der Eilben mit Verfen aus den Dichtern beiviefen. — 


pp 





äh ü⏑⏑— 
u 


U 1 


) Baızızz, T. U. p, 245. — Hiſt. Bibl. Fabr. P. VI. . 256 Sg. — 
Forrens Bibl. Belg. T. I. p. 218. — Moxmor T. I. p. 81% 


k) RKotuio l. c. = Macızı Pponym. h. æ. — Hit. Bibl. Fabr. p. V. 
pr 206 ſq. 506. — BaArus h, v. 
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Juvenilia facra Lib. III, — Ode & elegie, — Jurvenilia mifcellanen 
medica Lib. XIT. — Batrachomyomachia carmine lat, reddita. 


Johann Smerius, der füngere, eigentlich Smith a Bers 
tenis, geb. 1630. zu Nimmwegen, two fein Vater gleiches Namens. 
1651. ale Paſtor und Profeffor farb. Der Sohn flarb 1710. Bei⸗ 
de arbeiteten an folgenden Schriften: Antiquitates Noviomagenfes. 
Noviomagi. 1678. 4. — Theſaurus antiquarius Smetianus ſ. Notitise 
fappellettilis rom. Jo. Smitn A Krrremis. Amf.f.a 8. 1) 


franz Taylor, ein englifcher Prediger, in der hebr. halb. 
und rabbinifchen Sprache fehr erfahren , überfeste ins Lateinifche: 
Targuım Hierof in Pentateuchum. — Pirke Abhoth hebr._& lat. c. n. 
— Threni Jerem, c. paraphrafi chald. &c. 


Jacob Toll von utrecht, Dodt. med. fehr unbeftändig , war 
anfangs Mector zu Gouda, aber wegen feinen freyen Reden abs 
gefegt ; ferner Rector zu Leiden, Prof. hiſt. eloqu. & gr. L. gu Duis⸗ 
burg; trat in allen zur katholifchen Kirche; weil er aber die ges 
bofte Beförderung nicht erhielt, fo kehrte er nach Utrecht zurück , 
und flarb 1696. in gröfler Armuth. — — Echriften: Ausomıus 
cn. v. Amſt. 1671. 8. — Note in Lucıanum. Amſt. 1687. IL 8. 
— In Lonsınum de Sublimi. Trai. 1694. 4. — In Arıstaener 
epiftolas gr. Zwollz. 1749. 8. — Epiftolse itinerariz. Amft. 1700. 4, 
— Infignia itinerarii italici. Trai. 1696. 4m. (1 fl. 24 fr.) — For- 
tuita critica. ib, 1687. 8. — Guftus animadverfionum crit. in Longi 
num. ib, 1694. 4. — Notse in Bened. Bachinum de fifris; in Grx- 
vor Thef. A. R. T. VI, — Notz in Ladtantium &c. Alles gründs 
lich und gelehrt. m) | 

Alerander Toll, Prof. philof. zu Leiden, des vorigen Brus 
der, edirte des Arpıamus ALEXANDRINUS Romanar, hift. Lib. V. 
gr. & lar. c. n. v. Amſt. 1670. IL. 8. Der andere Bruder 


Cornelius Toll, Prof, eloqu. & gr. L. auch Secretär ber Unis 
verfitat zu Harderwyk, ebirte ben PALXIMATUS de incredibilibus 





einen.) 


1) Paıauor Memoires T. XIIL. p. 226 fg. = Monuor T. I. p. 939. — 
Saxısı Onom. P. VI. p, 438. 
sm) Baızıar. T. II. p. 291. — Hift. BibL Fabr. P. III. p. 359 ſq. 442. 
— Moruor, T, I. p. z00. 863. 9135; — Gase. Burmansnı Traie- 
cum eruditum. p. 368-374. — Fasrraa Appar. litt. T. IIL p. 710. 
— Cuaurseik h. v. 
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c. n. Francof. 1687. 8. gab auch din Supplement gu des Valerians 
Tr. de infelicitate literatorum , in Menkenız Analect. de calamit, 
litteratot. p. 413 - 482. 

Jacob Trigland, geb. den 9. Mai 1652. ju Harlem, wo 
fein Vater gleiches Namens Prediger war. Er ſtudirte zu Har⸗ 
derwpf und Leiden, nebſt ber Theologie, die orieutalifche Sprache; 
reiſ'te nach Engellend ; wurde zu Utrecht, Breda und Leiden Pre 
Diger ; endlich 1681. Prof. theel. gu Leiden; auch 1702. Prof. anti- 
quitatum iud, und flarb den 22. Gept. 1705. — — Gchriften: 
Examen & refutatio totius apologiee Remeonftrantium &c. Amft. 1664. 
gm. (2fl.) — Trina Dei gratia &c. ib, 1636. 8. (45 ft,) — Com- 
ment. in Jefaie caput. II, ib. 1669. 8. (1 fl.) — Dispp. IH. de 
origine facrificiorum. Lugd. B, 1692. — De fedta Karzorum, Delphis, 
1703. 4. — Andere gelehrte Differtationen. n) . 


Mortin Troft, geb. 1588. zu Höpter in Weftphalen, wo fein 

Vater Prediger war. Er wurde Prof, hebr. L. zu Eöthen, zu Helms 
ſtaͤdt, zu Sora, zu Roſtok; endlich zu Wittenberg , wo er den 
8. Apr. 1636. æt. 48. farb. — — Schriften: Nov. Teftamentum 
fyr. Coethen. 1621, 4. nach Widmanſtadts Tert, — Concordan- 
tie chald, — Lexicon fyr. Novi Teft, Cothenis. 1623. 4. — Gram. 
matica hebr. — Einige Differtationen. 0) 

Claudius Faber, Herr von Daugelas und Freyherr von 
Peroges, ein Sohn des Anton Fanre, Praͤſidenten von Eos 
sonen, geb. 1684. zu Bourg en Breſſe. Er war anfangs Hoffunfer, 
bernady Kammerherr bey Herzog Bafto von Hrleang, den er auch) 
auf alien feinen Reiſen begleitete ; Mitglied Der Akademie francoiſe, 
und erhielt 1619. ein Jahrgeld von 2000 Livres; endlich Hofmeis 
fier bey den Kindern des Prinzen von Savoyen, und flarb 1649. 
æt. 65. fehr arm. — — Hauptſchriften: Remarques fur la langue 
frangoife. Par. 1655. 8. und mit des Thom. Eorneille Anmerkuns 
gen, Amft. 1690. 8. — Eine franzoͤſiſche, meifterhafte Ueberfegung 
des Curtius, an welcher er 30 Jahre gearbeitet hatte, Par. 1647. 
4. Haye, 1727. ı2. Berl. 1746. 8. p) 


u 





2) Hik. Bibl. Fabr. P. IV. p: go. - Saxıı Onomaſt. P. V. p.· 342 fa. 
0) Koenıs Bibl. V. & N.h. v. 
p) Basızer. T. IL pe 354 ſq. 435.| = Fassıcı Bibl. lat. T. I. p. 450 ' 
fg. T. II. p. 719 Iq. 
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franz Digerius, eigentlid Vıcıer , geb. 1591. zu Rouen; 
tat m den Drden der Jeſniten; war Prof. elaqu. zu Paris, und 
ftarb dafelbft den 15 Dec. 16497. — — Schriften: De pracipuis 
græcæ dietionis idiotifmis,. Par. 1627. 12. 1644. ı2. ohne feinen Na 
mer; bernach mit dem Namen, Lugd. B. 1680. 12. Cum fupplem, 
& simadverfionibus Heur. HooGEven, ib, 1747. 8. 1752. auct. 
1766. gm. Cum fupplem. Jos. Car. Zeune. Lipſ. 1777. 8. Für 
das gründliche Studium der griechifchen Sprache wichtig. — Eu- 
seBtı Præparatio evangelica. gr. & lat, Par. 1628, fol. q) 


Joſeph de Doifin von Bourbeaur, aus einer abelichen as 
milie. Er war anfangs Parlamentsrath dieſer Stadt; trat aber 
den Studien zu lieb in den geiftlihen Stand ; murde Prediger 
- und Almofenier bey dem Prinzen von Conti, und farb 1685. 
Einer der gelehrteſten Männer in ber hebraͤiſchen Litteratur. — — 
Echriften: Raym. MArtını Pugio fidei c. n, Par, 1651. fol. iſt 
die erſte Ausgabe; die Anmerfungen find gelehrt. — Theologia 
Judeorum , ib. + — Tr. de lege divina ; ‘de iubilzo Judzo- 
nm. &c 1) 


Edmund Caſtell, geb. 1603. Er war Doct. theol, k. Hof⸗ 
drediger, Canonicus zu Ganterburn , und ewfter Profeffor der aras 
biihen Sprache zu Cambridge; flarb 1685. — — Sein Haupt 
werf it: Lexicon heptaglotton , famaritano - hebr, chald, ſyr. æthiop. 
_ arab, perficum. ‘Lond. 1669. 11. fol, ſehr felten,, weil 300 Exem⸗ 
plare verbrannten. Er arbeitete daran 17 Fahre lang täglich 18 
Stunden , und fette dabey feine Gefundheit und fein Vermögen 
j = Auch hatte er den gröften Antheil an der Ausgabe der 
tondner Polyglotte. 


mm 





4) Kosnıa L. ce, — Baıtter T. II. p. 420. — Hiſt. Bibl. Fabr. P. I. 
>83. — Moxuor. T. I. p. 781. 
t) Coromesıs Gallia orientalis. 


— 
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Rechtsgelehrte 
des ſtebenzehnten Jahrhunderts. 


Conrad Ritter shus, geb. den 25 Sept. 1560, gu Braun⸗ 
fchtweig, wo fein Vater, Balthaſar, ein Kechtsgelehrter und Eas 
nonicus war. Er findirte gu Helmftädbt und Altdorf, nebſt der 
Rechtsgelahrtheit, die fchönen Wiffenfchaften, in welchen er eine 
vorzügliche Stärfe erlangte, fo daß er einen Platz unter den beften 
Kunftrichtern verdiente. Zu Altdorf wurde er, nachdem er eine 
gelehrte Reiſe durh.Deutfchland, Böhmen und die Schweiz ges 
macht hatte, 1592. Prof. Inftitut. & Pandect. und ftarb den 25 Mai 
1613. zt. 53, — — Schriften: Jus Juftinianeum f. Novellarum Jn- 


‚ ſtinian. expofitio, Argent 1615. und 1629. 4. Francof. 1669. 4. 


(1 Thlr.) — Difputationes ad Inftitationes Juftiniani. Norib. 1580. 
4. Lipl. 1671. 4. — Comment. in IV, libros Inftitutionum &c. 
Argent. 1649. 4. (1 Thlr.) — Sacrarum ledionum Lib. VIIL &c. 
Norimb, 1643. 8 (18 gr.) — Differentia iuris civ. & canon. 
Lib. VII. Argent, 1668. 4 (12 gr.) — Progymnafmata iuris, No- 
rimb. 1598. 8. — Partitiones iuris feudalis Lib. Il. Argent. 1849, 8. 
— Pızorı fabulæ c. n. Lugd. B. 1610. 8. — Oprıanus de ven, 
tione Lib. IV. de pifcatu Lib, V. gr. & lat. c. comment. ib, 1497. 8, 
— Boerusı de confelatione philofophiz Lib. V. ib. 1601. ı2, — 
Conment, in epiftolas Plinii, Amberg, 1608. 8. — Notæ in Petro- 
nium, Francof. 1610. 8. 1629. 4. — Comment. in Salvianum Mafi- 
lienfem. Altorf. 1614. II. 8. Norimb. 1623. 8. — Mehrere juriftis 
fche Differtationen. s) Deffen Sohn 

Vlicolaus Rirtershus, geb. den 15 Febr. 1597. zu Altdorf. 
Er fiudirte eben fo, wie fein Vater , bier und zu Helmfiadt, und 
legte ſich, wie er, nebft feinem Hauptfach, auf die lat. und griechif. 
Eitteratur; machte eine gelehrte Reife nach Frankreich, Engelland, 
alien, Polen, Dänemark und Holland ; wurde Prof. juris fend. 
bernach Inftitut. ; endlich 1649. Pandect. zu Altdorf, und flarb 1670. 
— — Hauptfchrift: Genealogix imperatorum, regum, ducum, comi- 


s) Vita &c. Norimb, 1623. & — Apamı Vitz ICtor. German. — Wir- 
zen Mem. ICtorum. - FREHERı Theatr. viror. dodor. — Yliceron. 
20 Th. p. 118-130. 








| 
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tum aliorumgue procerum orbis chriftiani ab A. 1400-1664. opt, ed. 
cum fpicilegio, Tubinga, 1684. fol. (1 fl, 30 fr.) — Brevis exege- 
fit hiftorica genealogiarum imperatorum , ducum & oomitum. ib. 1674, 
fol. (40 fr.) — Spicilegium f. tabulæ chronvlogica , quibus flemma- 
ta aliquot illuſtrium in Germania familiarum exhibentur. ib, 1683. 
fl, (1 fl.) — Epiftole, quas ex avtogr, ed, G. Ts, STRoBEL, 
Norimb, 1769. 8m. (24 fr.) 

Abericus Gentilis, geb. 1551. zu Caſtello di Geneſio in 
ber Mark Ancona , wo fein Vater; Marthäus Gentilis, ein 
Arzt aus einem edeln Befchlechte war. In feinem zıten Jahr ers 
hielt er die juriftifche Doctorwürde zu Perufa, und wurde bald 
darauf Richter zu Afcoli. Weiler aber mit feinem Vater Die refor⸗ 
mirte Religion angenommen hatte, fo mußte er nach Kaͤrnthen 
fichen., Er begab fich nach Engelland , wurde 1687. Prof. iuris 
zu Orford, und farb daſelbſt den 19, Sun. 1611. æt. 60, Geine 
Gcehrfamfeit war fehr ausgebreitet; denn er wußte alles zu nu⸗ 
zen, was er auch hie und da in Iinterredungen gehört hatte. — — 
Schriften: De iuris interpretibus dialogi VI. Lond. 1582. 4. Lipf. 
1721. 4. — De Iegationibus Lib. III. Lond, 1583. 4. Hanov. 1607. 
4 — De iure belli Lib. IIE Lugd. B. 1589. 4. Hanov. 1612. 8. 
Selbſt Grotius benugte diefe gründliche Arbeit. — De armis rom, 
Lib. I. Hanov. 1612. 8. Handelt von der Kechtmaäfigfeit ber 
römifchen Kriege. — De nuptiis Lib. VII. Hanov, 1601. 8. aud. 
ib. 1614. 8. ( 10 gr.) nach dem bürgerlichen und geiftlichen Recht. 
— De verborum fignificatione, ib. 1614. 4. (16 gr.) — Lectionum 
& epiftolarum,, quæ ad ius pertinent Lib, IF. Lond, 1584. 8. — 
Ledtiones Virgiliane variæ. Hanov. 1603. 8, — Sonſt viele gelehrte 
Abhandlungen. t) Deffen Bruder 


Scipio Gentilis , geb. 1563, zu Caſtello di fan Genefio. 
Erin Vater, ber fich nach geänderter Religion ald Arzt in Kaͤrn⸗ 
then aufhielt, ſchickte ihn nach Tübingen, wo er unter anderm bie 
griechifhe Sprache nnter Erufius lernte. Er fludirte ferner zu 
Wittenberg und Leiden Die Nechtsgelahrtheit und die fchönen Wiſ⸗ 
ſenſchaften; nahm 1589. zu Bafel die Doctorwuͤrde an; wurde 
1590. Prof, iuris zu Altdorf , auch Raths⸗Conſulent von Nürnberg, 


—— 





t) Woop Athenæ Oxon. T. I. p. 367 faq. — Komnicl, c. fehlerhaft. — 


Barız h. v. — Niceron. 12 Ch: p, 108- 118. 
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und flarb den 7. Aug. 1616. xt. 53. am Durchlauf, Erſt 1612. 
hatte er noch geheyrathet, und zeugte einen Sohn und eine Toch: 
ter. — — Seine Schriften find clafifch: Parergorum ad Pandedtas 
Lib, II. Altd, 1664. 8. — Difputationes VII, de iure publico populi 
rom. ib, 1662. 8. — De iurisdidtione Lib. III. Francof, 1613 8. 
(i2gr.) — De coniurationibus Lib. Il, Hanov. 1602, 8. — De do- 
nationıbus inter virum & uxorem, Lib. IV, Francof. 1604. 4. — De 
erroribus teftamentorum &c. Argent. 1669. 8. — Annotazioni fopra 
la Gerufalemme liberata di Torau. TAsso. Leyda. 1586. 8. &c. — 
Opera omnia, Neap. 1765-69. VIIL 4 (20 fl.) vollſtaͤndig und 
fchön. u) 

Benedict Carpzov, der jüngere, geb. den 27. Mai 1595 
zu Wittenberg , wo fein Water gleiches Namens als Prof. juris 
1624 æt. 59. ſtarb. Er wurde, nach vollendeter Keife durch Deutfchs 
land, Stalien, Franfreih, Engeland und Holland, -zu Leipzig 
Affeffor im Schöppenftuhl und Oberhofgericht , kurfuͤrſtlicher Rath ; 
Affeffor im Appellationggericht und Hofrath zu Dresden ; ferner 

Prof. iuris zu Leipzig, endlich) Geheimerrath zu Dresden; begab 
fich aber twegen hohem Alter wieder nach Leipzig, und flarb daſelbſt 
den 30. Aug. 1666. — — Schriften: De lege: regia f. de capitula. 
tione cafarea Germanorum. Lipf. 1694. 4. (2 fl.) nicht grundlich ; 
enghalt viel unnöthiges. — Pradtica nova Imperialis Saxonica rerum 
criminalium,. Wittenb, 1638. und ed, VII. Lipf. 1739. fol. (3 Thlr.) 
Zu feiner Zeit , bey feinen Fehlern, brauchbar. Per. Bort hat fie 
in ein Compendium gebracht. Hagez C. 1681. und Lipf. 1686. 8. — 
Definitiones confiftoriales f. Jurisprudentia ecclchaftica. Hanoverse 
1635. fol, Dresd&, 1723. fol, (3 Thlr.) fonft mehr gedrucdt. Der 
Verfaſſer brachte zwar dag proteftantifche Kirchenrecht hier zuerft 
in Drönung, aber zu papiftifch, nach der alten Tribonianifchen Mes 
thode, ohne die gehörige Einfiht. Dazu gab, ohne dag Werf zu 
verbeffern, Undr. Beyer Additiones &c. 1718. fol. und Job. 
Chr. Stark ſchrieb Synopfin Jurisprud, ecclef. ſ. confiftor, Bened. 
Carpzovii, 1722. 8. — Jurisprudentia forenfis Romano - Saxonica &c, 

"Francof. 1638. fol. Lipf. 1721. fol, (4 Thlr.) Er bat darinn über 


— — 





u) Frenerı Theatr. P. Il, p. 1010 ſa. — Mascırı Eponym. h. v. — 
Car. SEB. ZEIDLER Vitæ profeſſor. juris acad. Altorf, p. 106 - 140. — 
Juglers Beptr. zur juriſt. Biogr. 6 B. p. 146-168. — Niceron. 11 Ch. 
P. 11812. — Barur h. v. 
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4000 Rechtsſpruͤche geſammelt. Dazu gab Goswın An Essach | 
Notas & Additiones &c. Francof, 1703, fol. und Jon. Heınm. 
SCHROETER Synoplin &c. Lipf. 1668. und 1713. 8. (40 fr.) — 
Proceflus iuris in foro Saxonico &c. Lipf. 1652. 1708. fol, (2 Thle.) 
wird fehr gefchagt. Bon Daul Baumann bat man Synopfin &c, 
Jene. 1694. 8. — Opus decifionum illuftr. Lipf. 1733, fol. (2 Thlr.) 
— Relponfa iuris eledtoralis. ib, 1709. fol, (3 Thlr.) — Difpuratio- 
nes hift. polit. iuridicz, Lipſ. 1710. fol. x) 


Hermann Dulteius, geb. den 16. Dec. 1555. zu Wetter in 
Heſſen. Er fludirte zu Marburg und Heidelberg anfangs die Theos 
logie , hernach die Rechtsgelahrtheit; wurde nach feiner Ruͤckkunft 
aus Italien 1580. Prof. gr. L zu Marburg; 1582. Prof, iuris ord, 
Syndicus ber Afademie und Benfiger bey dem hoͤchſten Gericht; 
1605. Prokanzler, und 1611. Aſſeſſor Confiftoriı; 1630. Comes Pala- 


tinus, Eaiferlicher Rath mit der adelichen Würde; flarb den 3ı. ul, 


1634. zt. 79, nachdem er in feiner 53 jahrigen Ehe 13 Kinder ges 
seugt hatte. Er wurde zu verfchiedenen Gefandfchaften gebraucht, 
und verbat fich viele auswärtige Nocationen. — — Schriften: De 
feudis eorumque iure Lib. Il, Francof. 1595. fol. ib. 1629, 8. (12 gr.) 
vorzüglich. Ben der legtern Ausgabe ift feine Exegefis iuris feu- 
dalis, — Jurisprudentise rom. Lib. II Marb. 1590, 8. Hanov. 1652. 
8. gründlich. Cı Thle.) ed. J. G Esror, ib 1748. 8. (3 fl.) — 
Tr, de :udiciis. Caflel, 1654. 4. (18 gr.) — Comment. ad Inttitut. 
Joftin. Marb, 1613. 4. (1 Thlr.) — Confiia iurid. Francof, 1652,. 
V. fol. (10 Thle.) ꝛc. y) 


David Meyv, geb. 1609. zu Greifswalde, mo fein Vater, 
Friderich, Prof iuris war ; murde auch daſelbſt Trof. iuris : her; 
nach Syndicus zu Stralfund; endlich Bice-Prafident zu Wifmar , 
wo er Den 17. Sept. 1670. ſtarb. — — Schriften: Comment. ad 
ius Lubecenfe, Francof. 1700. fol. ( 3 Thlr.) treflich. — Decifiones 
tribunalis Vifmarienfis, ſ. Codex Mevianus, P, IX. Francof. 1681. 





x) Frenurı Theatr. — Reimmanns Hif. litt. T. VI. p. 284 ſqq. — Bibl. 
iuris Struvio-Buder. p. 400. — Stolle Anleit. zur jurif. Gel — Jugs 
lers Beptr. ı B. 2 St. p. 280 faq. — Putters Litt. des deutſ. Etaater. 
ı Th. p. 220 fq. | 

y) Vita eins per Jon. Pnır. Kucnuusuxer. Marb. 1730, 8. — Fesueri 
Theatr. — Neimmanns 1, c. T. VI. p. 323 fg, — BStolle J. c. 
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fol, Mogunt. 1703. u, 1740. II. fol. c, fupplem, (16 <hlr. R 
- Conäilia poſth. Francof, 1680. fol; (4 Thlr.) x. 2) 


Johann Otto Tabor, geb. den 3: Sept. 1604: zu Bauseh 
in der Ober⸗Lauſiz. Er findirte zu Leipgig, Jena, Straßburg und 
Genf; machte eine Reife durch Saylefien, Böhmen, Mähren und 
Defterreich; wurde, nachdem er in den damaligen Kriegsunruhen 
vieles ausgeftanden hatte, Syndicus in feiner Vaterfladt, hernach 
Prof. iuris zu Straßburg ; 1656. Kanzler zu Güftrom ;: endlich 
1659. Kanzler. der Yniverfität zu Gieffen und Heflen : Darmftadtis 
(cher Hofrath, und flach den 12. Dec. 1674. zu Frankfurt. Er ba 
te den Eonring fo fehr, daß er deſſen Namen nicht hören konn⸗ 
te. — — Schriften: Decifiones & confultationes. Francof. 1706, 
fol, (4 Thlr.) — Additiones & analedta ad Aus. Barsos® The- 
faurum Argent. 1670. fol. Lipf 1691. fol. — Viele gründliche ju⸗ 
siftifche Abhandlımgen. — Opera. Lipſ. 1718. Il. fol. (5 Thlr.) a) 

Ehriftopb Philipp Rich ter geb. den 26 Yug. 1602. zu Eid 
feld in Franken, wo fein Vater, Balthaſar, Superintendent war. 
Er ftudirte zu Jena und Nltdorf; wurde zu Jena 1632. Hofges 
richts⸗Advocat; 1637. Prof. iuris ; 1644. Comes Palatinus und Rath; 
farb den 31 Dec. 1673. — — Schriften: De fuccellione ab inteſta- 
to, Jen®. 1673. 4. (14 gr.) — Deteftamentis, ib, 1652, 4. (16 gr.) 
— De privilegiis creditorum, ib. 1668, 4. (18 gr.) — De fignifica 
tione verborum in iure ulitator. ib. 1666. 4. (I Thlr.) — Expol 
tio avchenticarunı codicis Juftinian, Norimb. 1661. 4. (1TIhlr. 12 gr.) 
— Velitationes acad. de materiis iuris publ. & civ. Jen. 166% 
fol. (3 fl.) — Confilia & refponfa. Jenz. 1668. II. fol, (8 Thlr.) 
— Decifiones iuris, P, III. Goth®, 1689. fol, (3 TWlt.) — Viele 
gelehrte Diſſertationen. b) 


Chriſtoph Forſtner geb. 1598. im Oeſterreichiſchen. & 
wurde anfangs Gräflih Hohenlohifcher Rath, hernach Vicekanz⸗ 
ler, endlich Kanzler dee Graffchaft Mompelgard , und flarb 1667. 
Man brauchte ihn zu vielen wichtigen Gefchaften. Ben den Frie⸗ 


x) Fazuerı Theatr. — Stolle L c. — puͤtters Lit. des deutſ. Staater. 
1 Th. p. 241 Sag. | 

a) Bayre h. v. 

b) Freuer: Theatr, — Zeymerı Vite Profeflor, jenen. — Wırrzs 
Diarium biogr, 
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densunterhandlungen zu Muͤnſter zeigte er ſo viele Geſchicklichkeit, 
daß ihn der kaiſerliche Bevollmaͤchtigte Graf von Trautmanns⸗ 
dorf, dem Kaiſer zum Reichshofrath empfahl. — — Schriften: 
Notz polit: in Corn. Tacitum, Argent, 1650, 8, (1 Thlr.) fehr gut. 
- Eriftole de pace Ofpabrugo - Monafterienfi , und de comitiis 
eleciralibus. 1631. — Andere Briefe , die bie und ba zerſtreut 
ſtehen c) 

Johann Chriſtian von Boineburg, geb. den 12. Apr: 
1622, zu Eiſenach; trat 1656. zur katholiſchen Religion; twurde fais 
ſerlicher und mainzifcher Geheimerrath , auch Oberhof; Marfchail; 
aber 1665. aller feiner Würden entfegt und auf 5 Donate gefangs 
lich verhaftet; nach bemwiefener Unfchuld wieder freygelaffen, Er leb⸗ 
te hernach in Ruhe, theils auf feinen Gütern, theild gu Frankfurt, 
und flatb 1673. — — Man hat ven ihm Epiftolas ad Jo. Conr, 
Dietericum, Norimb, 1703. 12. (15 ke.) fehr leſenswuͤrdig. 

Caſpar Ziegler, geb. den 5. Sept. 1021. zu Leipzig/ wo ſein 
Vater Rathsconſulent und Aſſeſſor des Schoͤppenſtuhls war. Er 
ſtudirte anfangs die Theologie; weil ihm aber feine Hofnung zu 
einer Predigerſtelle vereitelt wurde, fo legte er ſich erſt in feinem 
32ten Jahr mit fo gutem Erfolg auf die Rechte, daß er 1655. Doct. 
und Prof. iuris, auch endlich Appellationss und Confiftorialrath zu 
Wittenberg wurde. Er war nicht nur ein gruͤndlicher Rechtsgelehr⸗ 
ter, ſondern auch fü r die damalige Zeiten ein guter Dichter, der 
die Madrigale zuerſt in Ordnung brachte. Erft nach feinem goten 
Jahr verehligte er fich dreimal, und ſtarb, da er noch kurz vor 
feinem Tod das rechte Bein gebrochen hatte, den 16. Apr. 1690; 
an Steinfchmerzen. — — Schriften: Regicidium Anglorum, ı2. — 
Notæ in Lancellotti Inflitutiones iuris canonici; Witteb, 1669. de 
Dabey ift feine Diflertatio de ortu & progreflu iuris canonici, — 
Tr. de epilcopis eorumque iuribüs ; privilegiis & vivendi ratione, 
Norimb. 1686. 4. (1 Thlr.) — De iuribus maieflaticis, Witteb, 
1681. 1710, 4. (1 Thlr. 16 gr.) — De diaconis & diaconiflis yes 
teris ecclehi®, ib; 1678. 4; (12 ger.) — Superintendens ad normam 
sonfiftorii ecclel in Elecor. Saxon. ib. 1712, 4 (8 gr.) — De do. 


e) Koenig 1. e. — Masırı Epohymol. h. v. — Hilft. BibL Fahr. P. VI; 
pP 85 fa. — Mornor. T. J. p. 225. — Eein Elogium &c. von Jobs 
Heinrich Böcler. Argent, 1669. 4 — Putter L c. 1 Ch. p. 202; 


(Dritter Band. ) 3 





130 Vierte Abtheilung. 


te eccleſiæ eiusque iuribus & privilegiis. ib. 1722. 4. — De clerico 
renitente f, de munceris ecclefiaftici fuga. ib. 1706. 12. (3 gr.) — 
Note in H. Grotii lib. de jure B. & P, ib. 1666. 8. (10 gr.) — 
Jus canonicum notis enuckeatum. Jens. 1723. 4. — Pralediones 
in Decretales, Dresdæ. 1699. 4. — Difputationes, Lipl 1712. 4. 
(2 Thlr.) — Mabdrigalgedichte x. d) 
Johann Limnäus, geb. den 5. Ian. 1592. zu Jena, wo 
fein Vater Prof. Math. war, der feinen Gefshlechtsnamen Wirn 
‚mit dem griechifchen Lininaͤus vertaufchte. Er fudirte hier und zu 
"Altdorf; führte zwey junge Patricier von Nürnberg nach Italien, 
Frankreich, Engeland und Holland ; wurde Auditor bey einem 
Saͤchſiſchen Keginent ; endlich_ Geheimerrath und Kammerer zu 
Anſpach, wo er den 13 Mai 1665. xt. 73. unverheprathet flarb. 
— — Schriften: Notitia regni Franci® Lib, VII. Argent. 1655. und 
168: II. 4. (2 Thle.) — Jus publicum Imperii rom, Germ. opt. ed. 
cura Jon, ScHiLTERı, Argent. 1699. VI. 4. (ro Thlr.) Zwar wich⸗ 
tig, aber ohne Drönung , Auswahl und Beurtheilung ; er baut gu 
viel auf dag römifche Recht, und zeigt zu wenige hiſtoriſche Kennt 
ni. — Obfervationes in auream bullam Caroli IV. ib. 1686. und 
‚796. 4. (1 Thlr.) gelehrt. — Capitulationes Imperatorum rom. c. n. 
"Ib. 1688. 4. (1 Thle.)— Notz in Dan, Ottonis ius publicum &c. e) 
Johann Schilter, geh. den 29. Aug. 1632. zu Pegau in 
‚Meiffen , wo fein Vater ein wohlhabender Kaufmann war. Nach 
deffen Tod beforgte fein Oheim, Johann Scilter , Hof und 
Confiftorialvath in Leipzig, als Vormund feine Erziehung. Er flu: 
dirte zu Leipzig und Jena; practicirte 2. jahre als Advocat zu 
Naumburg ; wurde dafelbft Archivar und Director von Suhle; 
ferner Hof; Eonfiftorak und Kammerrath zu Weimar; endlich 1686. 
Syndicus und Prof. iuris honor. zu Straßburg, mo er den 14. Mai 
1705. zt 73. ſtarb. — — Schriften: Exercitationes theoretico- 
pradtice ad Lib. I, Pandedtarum &c. Jen®. 1672. 4. auch unter 
der Aufichrift: Praxis iuris rom. in foro germanico &c. ib. 1675. 84. 
4. Francof 1732. III fol. (4 Thlr. oder 9 fl.) wird bochgefchagt. 





d) Pırpinesı Memoriæ. — Bibl. iur. Struvio - Buder. — Hit. Bibl. Fabr. 
— &tolle 1. c. — Pütter 1. c. ı Th. p. 258 fgq. 

e) Wırren Diar. biogr. — Heimmanns Hif. litt. T. VI. p. 408 faq. — 
Bibl. iur, Struvio - Buder. — Stolle I. c. — Puͤtters Litt. des beurf. 
Staatsr. ı Th. p. 194-199. — Juglers Beytr. 2 Ch, ı St. p. 141-154, 


pr - - 
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-— Praxis iuris civilis rom. circa tutelas in foro german ad Pandedt, 
Lib, XXVL & XXVH. Jene. 1581. 84. 4. — Inttitutiones iuris 
canonici &c. Jenæ. 1681. ı2, ed, III. Argent. 1721. 8 ' Weil daß 
Buch fehr mangelhaft war , fchrieb Boehmer: Schilterum fup- 
pletum & continuatum, ib, ı712, 8. — Inftitut, iuris ex principiis 
iuris nat. gentium & civilis &c. Lipf. 1685. 8. (1 fl.) — Inſtit. iuris 
publici romano.germanici, Argent. 1696. Il. 8. (20 gr.) audt, fub 
tit. Jurisprudenti= totius tam rom. quam german. elementa. ib 1698. 
$. zwar brauchbar , aber nicht vollffandig genug. — Infticut. iuris 
eiv. Juftinianei. ib. 1698. 8. — Intröd. ad ius feudale german. & 
Longobard. ib, 1695. und 1721. 8. (8 gr. oder 8 fr.) Lipf. 1728. 8, 
and 1750. (30 fr.) gründlich. Gottl. Heineccius ſchrieb darüber 
Animadverfiones. Berol, 1742. 8. und frid. Carl Buri commen⸗ 
tirte darüber : Ausführliche Grlauterung des in Deutfchland übtis 
chen Lehnrechts, oder Anmerfungen über Jo. Schilteri Inttirut. iuris 
fend, &c. Gieflen. 1732-1738. 5. Stüde. 4. Auch Ylic. Hteron. 
Gundling : Ausführliche Erläuterung ıc. Reipg. 1736. 4. — De 
libertate ecclefiarum German, Lib; VII. jen®. 1683. 4. (2 Thlr.) 
— Codex iuris Alemannici feodalis, german, & lat. Argeht, 1696. 
IH. 4. ib, 19328. fol; (5 fl.) — Sctiptores rerum germanicar, a Kul« 
pifio editi, c. n. ib, 1502. (3 Thlr.) — Thefaurus antiquitatunt 
Teutonicar. Ulmæ. 1927. 28. 111. fol (15 The.) — Contilia Ar- 
gentoratenfia. Argent, 1701. fol. (2 Chir.) — Diflertationes &c. f) 

Johann Strauch, , geb. den 12. Sept. 1612. zu Eoldiz in 
Meiffen. Er findirte zu Leipzig, Wittenberg und Jena; wurde zu 
keipzig Eollegiat im groffen Fürftens Collegio 5 1648. Prof, L. lat, 
1652. Prof. hift.; ferner 1655. Prof. iuris zu Jena, Geheimetrath, 
Ransler und Präfident des Conſiſtorii; endlich 1676. Prof. iuris prim. 
und Prokanzler zu Gieſſen, wo er den 2. Dec. 1680. ſtarb. — — 
Schriften: Lexicon particularun iuris. Jens, 1671, 4. auct. a STRU« 
vıo, 1719. 4. (12 gr.) — Inftitutiones iuris publ. ed, Kur.rısıus, 
Franopf. 1653. 8. Schade! daß der in allen Theilen der Rechts⸗ 
gelahrtheit gründlich gelehrte Werfaffer fie nicht mehr ausarbeiten 





5) Hift. Bibl. Fabr. P. IV. p. 119 fg. — Juglers Beptr. zur jnriſt. Biogr. 
63. p. 72-104. — Nine Bibl. 2 B. p. 859 ſqq. — Comment. de vie 
ta, obitu & feriptis eius. Argent. 1711. fol. — Reimmanns Hife. litt: g 
T. VI. p. 465 fa. — Stolle 1. c. — Niceron. 9 Th. p. 388 - 399. = 
Pütter 1. c. 1, Th. p. 289 fg: 


. — 
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konnte. Amoenitates iuris canonici. Jenæ. 1674. und 1718. 4. 
Sind Diſſertationen, alle leſenswuͤrdig. — Vitæ aliquot veterum 
Ictorum. Jenæ. 1723. 8. — Exercitationes exotericæ iuris publ. XIII. 
ib. 1666. auct. Francof. 1679. 8. treflich. — Diſſertat. XXIX. ad ius 
Juſtinianeum privatum ; und Diſſertat. de diverfis regulis iuris anti- 
qui; Exercitationes VI, in L. deciſiones; Programmata &c, alle grün®; 
lich und leſenswuͤrdig. f) 

Diodor von Tulden von Herzogenbufd) , wo fein Vater, 
Yiicolaus ein gelehrter Juriſt und Mitglied des Raths war. 
Der Sohn mar Prof. iuris prim, gu Löwen, und zulegt Rath zu 
Mecheln. Er fiarb den 19. Nov. 1645. — — Schriften: De fui 
cognitione Lib. V. Luvan, 1631. 4. Jenz. 1706.4. — Comment, in 
eodicem, Lovan. 1651. fol. (2 Thlr.) wobey fein Leben. — Com- 
‚ment, ad Inftitutiones. ib. 1633. 4. — De principiis iurisprudentiz 
‚Lib. IV. — Differtat. focraticarum Lib. II. &c. — - Opera, Lovan. 
3702. IV, fol. (12 Thlr.) g) 


Reinerus oder Reinhard Bach ov, der jüngere, geb, 1575. 
gu Leipzig, wo fein Water ‚gleiches Namens Damals Rathsherr war. 
Er wurde 1613. Prof, iuris gu Heidelberg , wohin fich fein Vater 
2594, wegen ber calviniſchen Religion mit Verluſt ſeiner Guͤter von 
Leipzig begeben hatte. In den Boͤhmiſchen Unruhen begab ſich der 
Sohn 1622. nach Heilbronn, kam aber bald wieder nach Heidel⸗ 
berg zuruͤck, und erhielt, nachdem er vermuthlich aus Armuth die 
katholiſche Religion angenommen hatte, feine Profeffion wieder. 
Da die Schweden 1635. Heidelberg eroberten, ſo bekannte er ſich 
feyerlich theils auf dem Krankenbett, theils nach ſeiner Geneſung 
in der Kirche zur lutheriſchen Religion. Sein Todesjahr iſt um: 
bekannt. — — Schriften: Comment, fh IV, libros Inſtitutionum. 
Francof, 1728. 4. (1 Thlr.) — Notz ad Pandedtas. Spirz, 1630. 4. 
(1 hl. 12 gr.) — Note ad ToREUTLERI Differtat. fel ad ius 
Juftinianeum. Colon. 1698. Ill. 4. (4 Thlr.) — Tr. de pignoribus 
.& hypothecis, Francof, 1656. 4. (16 gr.) — Diflertationes &c, . 


nn 





f) Hift. Bibl. Fabr. P. VI. p. 46. — Beimmann 1. c. p. 434 ſqq. — 
ZEUMERI Vitz Prof. Jen. p. 166 faq. — Vita per HAMBERGERUM,. 
Jon. 1714 3. — Ne Bibl 4 B. p. 7oo fg. — Scolle l c. 

.27 fa. 
£) SweRkr Athenz Belg. — AMRIA Bibl. Bolg. 
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Dionyfius Gortfried ( Gothofredes ) ber ältere, geb. 
d. 17. Oct. 1549. ju Paris, two fein Vater, Leo, Rath am Ehatelet 
war. Er flubdirte zu Löwen, Eoln und Heidelberg ; wurde 1572, 
nach der Pariſer Bluthochzeit Prof, iuris gu Genf; 1589. Parlaments, 
rath in Frankreich; 1591. Prof. Pand, & hift. zu Straßburg; 1600, 
Prof, ioris zu Heidelberg ; gieng 1601. wieder nach Straßburg ; 
1604. wieder nach Heidelberg ; 1620. wieder nach Strafiburg, und 
farb daſelbſt den 7. Sept. 1622. — — Schriften: Corpus iuris ci- 
vilis c. n. opt. ed. cur. Sım. van Lezeuwen. Amſt. 1663. fol, 
Die gemeine Ausgabe, die in Gerichten angenommen if. Diefer 
werden die Haloandriſche und Florentiniſche entgegen geſetzt. 
— Praxis civilis ex antiquis & recentioribus audtoribus, Lugd. 1665. 
fol. (4 The.) — Antique hiftorie Lib. VI, Argent, 1604. 8. (16 gr.) 
— Hift. rom, Lugd. 1591. 8. (16 gr.) — Confuetudines civitatum 
& provinciarum Galliz, — Notz in IV. Lib, Infitutionum. — No- 
tz in Ciceronem; in Alex. ab. Alexandro dies geniales; in Curacıı 
Paratitla &c. — Difputationes &c. Deffen beyde Söhne Theodor 
und Jacob, des Theodors Sohn Dionyfius der jüngere, mach⸗ 
ten fich vorzüglich beruhmt. 


Theodor Bortfried, geb. den 17. Jul. 1580. gu Genf; 
ſtudirte hier und zu Straßburg; befennte ſich 1602, zu Paris zur 
fatholifchen Neligion; wurde Parlamentsadvocat; 1632. k. Hiſtorio⸗ 
graph mit einem Jahrgeld von 3600 Livres; 1634. Rath von Nancy; 
1643. Staatsrath, und flarb den 5. Det. 1649. als Gefandfchaftes 
Secretaͤr ben den Friedenshandlungen zu Muͤnſter. — — Schrifs 
ten: Hift. de Charles VE. — Memoires concernant la prefeance des 
Rois de France fur les Rois d’Efpagne; dafür erhielt er vom König 
ein Jahrgeld von 600 - 1200 Livres. — Edirte des Auton Hif, 
de Louis XII. des JaLıcnv Hift. de Charles VIIE &c. Deffen Sohn 


Dionyfius Gottfried, geb. deu 24. Aug. 1615. zu Paris; 
wurde 1640. f. Hiftoriograph mit einem Jahrgeld non 3600 Livres, 
weiche 1650. mit 2000 Pf. erhöht wurde. Er beforgte für den 
König viele wichtige Unterhandlungen, und flarb den 9. Yun. 1681: 
za Rofſel. — — Schriften: Memaires de Phil. de Comines. Bruxel- 
les. 1706. Il. g. — Hift. de Charles VI. — Hift. de France. &c. 


Jacob Gottfried, geb. ben 13. Sept. 1587. zu Genf; wur⸗ 


de daſelbſt 1619. Prof, iuris, 1629. Rathsherr; ferner Burger⸗ 


« 
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meifter und Scholardy , und ſtarb den 24. Jun. 1652, — — Schrif⸗ 
ten : Codex Theodofianus cum comment; ed, Ant, MARvıLLE, 
Lugd, 1665 VI]. fol. (20 Thlr.) — Cum variorum & fuis obferva- 
tionibus recognpvit & emendavit Jo.’ Dan. Rıcnter , Witteb, 
Lipf. 1936-1745. fol. (30 fl.) — . Opnfcula varıa iuridica , po- 
Hitica , hift. crit. Genevæ. 1654, 4. — Opera minora iuridfes, 
Lugd. B 1733. fol. (6 Thle.) — Animadverliones in ius ciw. 
Genev. 1628. 4. — De:diverfis regulis iuris antigui. ib. 1653. 4 
(1 Thlr. 16 gr.) — Leges XII tabularum. ib. eod. 8. — 
Lisansr .Orationes IV, c. n. — EntLostorcur Hift, ecclef, 
c. n. Kc. h) 

Georg Adam Struve, geb. den 27. Sept. 1619. zu Kay 
deburg , wo fein Vater , Barthold, Möllenvogt war. Er fludirs 
ee zu Jena und Helmſtadt; wurde 1645. Benfiger des Schöppens 
ſtuhls zu Halle; 1646. Prof. iuris ord. zu Jena; 1667. Hofrath ju 
Weimar; 1672. Geheimerrath ; 1680, Präfident der Megierung zu 
Jena, und flarb dafelbft den 15. Dec. 1692, zt. 73. an einem 
Steckfluß. Aus 2. Ehen erlebte er 26. Kinder und 30. Enkel. Un⸗ 
ter ſeinen Soͤhnen machten ſich Burkhard Gotthelf und Friderich 
Gottlieb durch Schriften beruͤhmt. — — Schriften: Jurispruden- 
tia rom german. forenſis Jenæ. 1670. 8. ed. XIV, cum additionibus 
Luperı MENKEXNII. ib. 1733. 8- Dazu verfertigte Jo. Gortrr. 
SCHAUMBURG &c. Annotationes. ib. 1737 8. cumn. SCHAUMBURGII 
& addit: L. Menkenır, Francof 1760. 4m. (3 fl.) cum obfervat, 
Hrineccı. Bamberg. 1767. am. (2 fl. 30 fr.) — Syntagma iuris 
prudentie fecundum ordinem Pandedtarum, c. addit, MürLLer:, 
Francof. 1738. III. am. (22 fl.) — Syntagma iuris feudalis, ib. 
1666. 4. c. n. SENKENBERGII. Francof. 1734. 4. (3 fl.) Man hat 
über 11. Ausgaben von diefen unfterblichen Werk. Nic. Chr, Lyn⸗ 
fer fchrieb Analedta &c. und Schilter Anmerkungen daruͤber. Ge. 
Conr. Beyers Diſcours vom deutſchen Lehenrecht uͤber Struvs 
Synt, iſt eine fade Compilation. — Syntagma iuris civilis. Francof. 
1701. und 1738. III. 4. (12 Thlr.) — Deciſiones ſabbathinæ ſ. 
Comnient ad Leg. 3. Decret. Jenæ. 1717. 4. (16 gr.) — Diſputat. 








B) KOENIGI. c. = Macrxi Eponym, h. v. - Fkeuee Theatr. T. Il. 
p. sı2. — Bartıer \. IL p. 22. — Hilf, Bibl. Fahr, PL 
p. S:5 (0. P. v. p. 539. * MonHar. T. li, p. $65. 567 fag. 573 f 
592; 52, = NICERON Mem. T, 17. 20. | | 
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oriminales XVL. ib, 1671. 4. (12 gr.) = Tr. de eo quod iuftum 
eft circa veftitus civium. Halz. 1724. 4. — Viele gelehrte Differs 
tationen und Abhandlungen. i) 

Ahasverus Fritſch, geb. den 16. Deu 1629. zu Micheln im 
Amt Srenburg. Er war Erbherr auf Mellingen, Comes Palat, 
Brafl. Schwarzburg : Rudelftädtifcher Geheimerrath und Kanzler, 
Praͤſident des Eonfiftorti und Ephorus der Alumnen; wurde in 
vielen Gtaatsgefchaften , Conferenzen, Unterhandlungen ıc. ges 
braucht , und durch viele Widerwärtigfeiten geprüft; daher er, ne⸗ 
ben feinen andern gelchrten Werfen, viele Erbauungsfchriften zu 
Beförderung der Andacht verfertigte. Er farb den 24. Aug. 1701, 
— — Schriften: Erotemata iuris civ. Jenæ. 1671. 4. (20 gr.) — 
Notze ad tabulas pacis Ryswic,, Hamb. 1699 4. (16 gr. ) — Notre 
ad tab. pacis Weltphalicz. ib. 4. (1 Thlr.) — Manuule iuris publ. 
Jenæ. 1699. 8. (16 gr.) entbehrlich. — Jus ecchef, triparticum, ib, 
1672. IN. 4. (2 Thlr.) Eine brauchbare Sammlung von mehrern 
zu diefem Fach gehörigen Schriften. — Jus Aluvisticum, rom, ger- 
man. Hamb. 1672. 4. (1 Thlr. 12 gr.) — Exercitationes iuris publ. 
P. IV. Rudolft. 1667.70. 4. (3 Thlr.) und Volumen novum, 
Francof. 1675. 4 P.IL ib. 1679. 4. — Sylloge tradtatuum &c. Jenz, 
1666. II. 4. (1 Thlr. 16 gr.) — Confilia & refponfa. Lipf, 1679. 
I. fol (3 Thlr.) — Corpus iuris venatorio - foreftale, Lipf, 1702, 
Il. fol. Francof. 1736. fol, (4 Thle.) — De ivre Archivi & Can. 
cellarie, Jenz. 1664. 4. — Opufcula. Norimb, 1732, IL fol. (3 Thlr.) 
— sc. Ayrers hiſtoriſcher Proceß , mit Anmerkungen. Frankf. 
1680. 91. 4. Nürnb. 1717. 4. flatt daß er das gottlofe Buch , 
morinn die Bibel mißhandelt wird, hatte verbrennen follen. — 
Evangelifche Liebe und Andachts; Flammen. — Seelen: Gefpräs 
he zc. IH. 8. und IV. 8. — Zufällige Andachten, unter dem Nas 
men Gottlob :c. k) 

Wolfgang Adam Lauterbach, geb. den 22. Dec. 1618. gu 
Schlaiz im Bogtlande. Er fludirte zu Jena, Leipgig, Bafel und 
Straßburg ; wurde 1648. Prof. iuris zu Tübingen; 1658. Geheimer; 
rath und Directoe des Confiftorü zu Stuttgard ; ftarb, ale er von 





i) Vita &c. per B. G. Struvium. Jenz. 1705. 8. — ZEUMERI Vitz Prof. 
Jen. — Heimmann I. c. T. VI. p. 180 ſaq. — Bibl. Struvio-Buder. 
._- Gtolle l.c. 
k) Prrrincıı Memoriz. — Stolle l. c, 1 TH. p. 24% 
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: da nach Tübingen reifte, den 18. Aug. 1678. &t. 6o. gu Walten⸗ 
buh. — — Schriften: Collegium theoretico - pradticum ad Pan- 
dectas. Tubingz. IL 4, 1711. II. 4. ib. 1724. IV. 4. cum indice, 
(5 The) ib. 1763-65. II. 4. (9 fl.) Ed. VI. ib. emend. 1784. 
II 4 Cı2 fl.) Das Drafel der Juriſten: Ein gründlicher Com; 
mentar über fein Compendium Pandedturum ‚ dag wegen feiner Brauchs 
barkeit oft, am beſten 1686. und 1694. 8. gedruckt, und zu Vor⸗ 
leſungen gebraucht, auch vorzüglich von Sam. Stryk in feinen 
Annotationibus &c. Lipf, ‚1701. und 1727. 4. treflich erläutert wur⸗ 
de. — Difpurationes, Tub. 1728. und 1931. IV. am. (8 Thlr. 
oder 20 fl.) — Conſilia iuridica. Tub. 1732-1736. VI. fol. 1) 


Johann Jacob Wiffenbadb, geb. den 8. Dct. 1607. gu 
Frohnshauſen im Naſſauiſchen. Er ſtudirte zu Herborn, Sranefer 
und Gröningen; reif’te, da er 1634. zum Profeffor nach Heidelberg 
berufen war, nach Frankreich und Engelland; wurde 1640. Prof. 
jur. extraord. 1643. prd. und 1647. Prof. Pandedt, prim, zu Sranes 
fer , und flarb den 16. Sebr. 1665. Er gehört unter bie befte jus 
riftifche Kritifer. — — Schriften: Difputationes ad ius civ, Franck, 
1648. 4. (1 Thlr. 12 gr.) — Difputat ad Inftitut, ib. 1666. 4 
(2 Thle.) — Difputat, ad Pandedtas. ib. 1661. 4. (2 Thlr. 16gr.) 
— Prælectiones in Codicem. ib. 1701.-11. 4. treflich. (4 Thle.) — 
Emblemata Triboniana &c. Hal, 1736. 8m, (40 fr.) — Compend, 
iuris feud. &. m) 


Ulrich Huber, geb. den 13 Maͤrz 1636. zu Dokum in Frieß⸗ 
land. Er ſtudirte gu Franeker und Utrecht; wurde 1657. Prof, hiſt. 
& eloqu. bernach Prof. iuris zu Sranefer, wo er den 8. Novo. 
1694. ftarb. Er hielt oft von Morgens 6. bis Abende 8. Uhr Vor⸗ 
Iefungen., — — Schriften: .Digrefliones iuris Juftinianei. Leovard, 

‚1677. 4. (1 Thlr.) — Evnomia rom f. cenfura iuris Juſtin. Amft, 
1724. 4. (2 Thlr. oder 2fl.45 fr.) — Unſtitut. hiſt. civ. ib. 1709. 4, 
 Cı Thlr. 20 ge.) — De iure civitatis. Lugd. B, 1667. 4 (1 Thlr.) 
- Pralectiones iuris civ. fecundum Inftitut, & Digefta, Franek, 1705, 
Ill, 4. (4 Thlr.) Lipf, 1709. 35. 49. 4. — Praeledt. fec. Infitur. & 
Pand. Amft, 19728. 8. cı Thlr.) — Pofitiones ad Inftitut, & Pand. 





H WITTEN Diar. Biogr. — Stolle ı. c. — Bocks Geſch. der Univerf. 
Tuͤb. p. 130 fa. 
m) Aeimmann lo. — Stolle l. c. 
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Franek, 1682. 8. Thomaſius lief fle 1684. mit feinen Anmerkun⸗ 
gen wieder auflegen. — Opera minora. Trai. 1746. Il, 4, &c 
Yes leſenswuͤrdig. n) 


ZJohann Brunnemann, geb. den 7. Apr. 1608. zu Coͤln 
ander Spree. Er ſtudirte anfangs die Theologie zu Wittenberg, 
hernach wegen ſchwacher Stimme , die Rechte; murbe 1636. Prof. 
Log. 1640. Prof. juris gu Sranffurt an ber Oder, und flarb dem 
5. Dec. 1672. Ein frommer, gelehrter und gemiffenhafter Mann. 
Er verwendete den Ioten Theil feiner Einfünfte ad pias caufas. — — 
Schriften: Comment, in Pandedtas. Francof. 1670. fol, Witteb. 
1731. 11, fol. (4 Thlr.) Lipf. 1714. fol, nicht vollflandig genug. — 
Conıment. in Codicem. Lipf. 1717. II. fol. (4 Chir.) gründlich mit 
den gehörigen Quellen verfehen. — De iure ecrlefiaftico , opus pofth, 
Francof. 1709. 4. (1 Thlr. 12 gr.) mit Anmerkungen und Supple⸗ 
menten von feinem Schwiegerfohbn, Sam. Stryk. Joh. Gabr. 
Wolf brachte es in ein Compendinm: Inftitutiones iurisprud, eccief. 
Halz. 1713. 8. — Proceflus civilis & criminalis. Francof, 1716. 
(16 g8.) 1737. 4. (I Thlr. 12 gr.) — Proceflus inquifitorius. Halæ. 
1706. 4. (16 gr.) — Exercitat, XXXII. Juftinian. in quibus tracta- 
tur ius controverfum, Halz. 1696. 4, (Io gr.) — Decifion, centu- 
re V. ib. 1674. 77. 88. 1704. 4: — Conſilia & refponfa, Francof, 
ad V. 1704. fol. (3fl. 45 fr.) — Meditat. ad dudtum evangeliorum. 
dominicalium. Halz, 2700. 8. (8 gr.) Deutfch, Pausen. 1730, 8 
(12 gr.) c. 0) 


Deter Wäller, geb. den 16. ul. 1640. zu Nordhauſen. Er 
ſtudirte zu Jena, Gieſſen, Erfurt und Helmſtadt; wurde Syndicus 
zu Bleicheroda; Kath zu Stolberg; Prof, iuris zu Jena; endlich 
1693. Ransler bey den Grafen von Reuß, auch Präfident des Con⸗ 
fitorfi und Prof, iuris am Gymnafio gu Gera, und flarb den 31. 
Mai 1696. — — Echriften: Jurisprud. elementaris ad ordinem In- 
ftitut. Jen, 1693. 4, (20 gr.) — Jurisprud, feudalis, — Jurisprud, 





n) Stolle 1. e. p. 94 fq. — Thomafens Monatsgeſpraͤche. ı Th p. 733- 
742. 862 fqq. 

0) KoznıG 1. e.— Fremerı Theatr. P. Il. p. 1200 fü. = Macızı 
Eponymol. h. v. — Hift. Bibl. Fabr. P.IV. p. 158-160. — Mornor. 
T. ll. p. 583. 586. — Reimmann 1. c. T.IV. p 104 faq. — Stolle 
.c — Juglers Beytr. ur juriſt. Biogr. 4 B. p. 330- 347. 
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criminalis, p) — De regulis iuris. Lipſ. 1679. 4. CI Thlr.) — Dif- 
fertat. fel. Jene. 1679. 4 (20 gt.) ib, 1681. 4. (12 gr.) — Viele 
andere leſenswuͤrdige Differtationen und Abhandlungen. 

Anton David Alteferra, ve HAUTESERRE , aus einem 
adelichen Geſchlecht, geb. 1602. zu Cahors; wurde 1640. Prof, 
juris zu Toulouſe, und fach daſelbſt 1682. Er verband bie fchös 
nen Wiffenfchaften und die Gefchichte mit der Kechtsgelahrtheit, 
und tourde dadurch fehe berühmt. — — Gchriften: De origine & 
ſtatu feudorum pro moribus Galliæ. Par, 1619. 4. — De ducibus & 
comitibus provincialibus Gallie Lib, III. Tolofz. 1643. 4. Francof, 
1731. 8. ed. Jo. Ge. Estor. (30 fr.) — Rerum Aquitanicar. Lib. X. 
Tolofe, 1648. 57. IL 4. rar; der 3te Theil oder die 5. übrigen 
Bücher blieben zuruͤck. — De fictionibus tractatus VII. Par 3649. 79. 
Il, 4, Hale, 1769. 8m. (1 fl. 24 fr.) — Expofitio Inftitut, Juftin, 
Par. 1666. 4. — Comment, in Decretales &c. ib, eod, fol, — Afce- 

“ ticum ſ. originum rei monaſticæ Lib, X. ib. 1674. 4. rar. — Recita. 
tiones quotidianz in« Cl. Tryphonii Lib. XXI. difputationum & 

_varias partes Digeftorum & Codicis, Tolofz. T. I. 1679. T. II. 1684. 
4. fehr rar; die 3 übrigen Bände liegen noch ungedrudt. — Com- 
ment. in libros Clementinarum, Par. 1680, 4. tat. — Differtat. iuris 
Canon. Lib, IV. Tolof. 1651. 4. Lib. V. VI. 1854. 4. rar. — Notze 
in X, livros hiſt. Francorum GreGorı Turon. ib, 1679. 4. — 
Note in Anastasıum de vitis Pontiicum rom. Par. 1680, 4. und 
ip der Ausgabe des Anaſtaſius, Romz. 1718. fol, &c. q) 

Chriſtoph Befold, geb. 1577. zu Tübingen, wo er auch 
1610, Prof iuris wurde. Nach dem Noͤrdlinger Treffen 1635. traf 
er zur fatholifchen Kirche, und fam als Prof. cod. & iuris publ, 
mit Dem Character eines faiferlichen und kurbayeriſchen Raths nach 
Jugolſtadt, wo er den 15. Gept. 1658. ftarb, ehe er den Ruf nach 
Bien oder Hononien annehmen fonnte. Man weiß die Urfache 

‚ feines Abfalls nicht. Er felbft gab deswegen chriftliche und ers 
hebliche Motiven ?c. Ingolſt. 1637. 8. heraus, die aber von 
Tob. Wagner in der evangeliſchen Cenſur der vermeynten Mo⸗ 





p) Zeumssı Vitæ Prof. Jenenſ. — Heimmann 1. c. — Stolle 1. c. 

g) Joechers Gel. Lexic. von Adelung verbeſſett. — Stolle I. co. — 
Juctlers Beytr. zur juriſt. Biogr. 5 Th. p. sı Sg. — CLEMENT Bibl. 
hit. T. L p. 22ı faq. 
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tiven ıc. Tübingen. 1640. 8. wiberkegt wurden. — — Schriften: 
Prodromus vindictarum ecclefiafticarum Wirtenbergicarum ſ. uc 
cincta demonftratio, quod monafteria in Wirtenbergia fint libera & 
Ducum iurisdidione immunia, 1636. 4. — Nocumenta rediviva me- 
nafteriorum precipuorum in Ducaru Wirtenbergico fitorum &c. Tu- 
binge. 1636. 4. — Virginum facrarum monumenta in Principum Wir- 
tenberg. ergaftulo litterario detenta &c, ib. eod. 4. Alle ſehr rar, 
weil fie vom Neichshofrath verbotten wurden. — Documenta con- 
cernentia eccleliam collegiatam Stuttgard. ib, eod, 4. rar. — Docum, 
ecclef. colleg. in Bakenang. ib. eod, 4. tar. — Thefaurus pradticus, 
cum addit. & contin, L. Diernerı. Ratisbonz, 1740, IL fol. (8 fl.) 
— Opera &c, Argent, 1641. II, 4, — Gein Leben von Joh. Jac. 
Speidel iſt der Synopfi rerum ab O, C. geftarum , Ingolft, 1639, 
12, beygefügt. r) 
dieronymus Brüfmnier, geb. den 16. Febr. 1639. zu Er⸗ 
furt, wo fein Vater, gleiches Namens, als Sothaifcher Hofrath 
lebte. Er ſtudirte zu Helmſtaͤdt und Leipzig ; reif’te durch Deutſch⸗ 
land, Holland und Engelland; hernach als Informator mit den 
Gothaifchen Prinzen durch die Schweiz nach Genf; ferner nach 
Dänemark und Schweden; wurde 1671. Lehen⸗Secretaͤr zu Gotha; 
endlich nachdem er 1685. aus den. Meiningifchen Dienften entlaffen 
war , Hof und Confiſtorialrath, und ftarb den 11. Febr. 1693. 
zu Gotha. — — Schriften: Decifiones iuris matrimonialis contro- 
verfi, Gothz, 1724. 4. (I fl. 45 fr.) Enthalten feltene Caſus. — 
Notz ad W, Iaw. Scuüzır Manuale pacificum , in Lehmanns 
Tr. de pace religiofa , unter dem Namen Heyderi Borromzi Ric. 
torvato &c, 8) j ' 
Heinrich Eanifius, ein Neveu des Jeſuiten Deter Canis 
fius, von Nimwegen; fludirte zu Löwen, und lehrte hernach dag 
geifiliche Recht zu Ingolſtadt; flarb 1609. — — Schriften: Le- 











r) Reimmann L'e. T. v. p- 159 ſaq- = SCHELHORNIL Amuenit. T. I. 
p. 342. T. V. p. 165 ſq. — Stolel.e. — Macırı Eponym. h. v. 
— hiift. Bibl, Fabr. P. V. p. 223. 539 ſq. — Moxnor T. Il. p. sg6. 
— Juglers Beptr. zur juriſt. Biogt. 1 V. p. 82-126. — Boͤcks Geh, 
der Univerſ. Tuͤb. p. 110 ſa. — VocrTir Cät- libror, rar. p. 31 faq, — 
Pütter 1. c. ı Th. p. 200. 

s) Boectten. Jeitleb. gel. Europa, 2 Th. p. 396 ſaq. — Bibl. Struv. 

| Byder. p. 5497. — Stolle L c, 
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‚ vtiones antiguw, f. Thefaurus monumentorum ecclefiafticorum & is 
Roricorum. c..n. & obfervat. J. BassAacGe, VIL 4. Antw. (Amfl.) 
3724. 25. TV. med. fol. (so fl.) Eine treflihe Sammlung‘ von 
alten Gefchichtfehreibern. — Summa iuris canonici, Ingolft. 1606. 8. 
Colon. 1660. ı2 fonft mehr gedruckt. — Comment. in regulas iuris 
canon. — Comment, in Lib. Ill. Decretalium &c. — Opera iuris ca 
non. Lovan, 1649. Colon. 1662. fol. t) 


Johann Baprifts a Coſta, eigentlich La Coste, von Ca⸗ 
Borg, wo er fo wie zu Bourges fludirte; murbe 1594, Prof. iuris 
zu Eahorg ; 1599. zu Toulouſe; 1631. twieder zu Cahors, wo er den 
23 Aug. 1637. farb. — — Schriften: Notæ ad Inftitutiones , opt. 
"ed, Lugd. B. 1719. 4. werden fehr geſchaͤtzt. — Comment. ad Decre- 

tales. — Mehrere Tractate. u) 

Johann Doujar, geb. circa 1609. zu Tonloufe, aus einem 
berühmten Geſchlecht. Sein Vater war bier Parlamentsrath ; 
er ſelbſt wurde 1637. und 39. Parlaments⸗Advocat, bier und zu 
Paris; ferner 1650. Mitglied der franmzöfifchen Akademie; 1651. 
Prof. iuris canon. im P. Eollegio , und 1655. Dodt. regens der Juri⸗ 
Ken » Facuftat zu Parid. Er unterrichtete den Dauphin, zog vers 
fihiedene beträchtliche Benfionen , und flarb den 27 Oct. 1688. zt. 
vg. Er verftund, nebft der lat. und griechif. auch die hebr. umd 
türfifche,, und viele lebendige Sprachen. Daben war er fehr be; 
fcheiden , uneigennügig und frengebig. — — Schriften: Dietion- 
maire de la langue Touloufaine. Touloufe. 1638. 8. ohne feinen Nas 
men. — Synopfis conciliorum & chronologia Tatrum, Pontificum , 
Imperatorum. Par. 1671. ı2. — Abrege de !’hift, rom. & gr. traduit 
du latin de Velleius Paterculus &c. ib. 1672. ız. — Hift. du droit 
canonique &c. ib. 1675. 12. — Hilft, iuris civ. Romanorum &c., 
ib. 1678. 12. — LANcELLOTTI Inftitut. ivris canon, c. n. ib, 1685. 
IL ı2. — Praenotionum canon. Lib, V. ib, 1687. 4. — Livıus 
c. fupplem. Freinshemü , in ufum Delphini. ib. 1679. VI. 2 — — 
Taeorkını Inttitutionum Lib. IV. c.n. ib, 1681. IL fol, — Franc. 
FLORXMTIS Opera canon & iuridica. ib. 1679. Il. , — Marrını 
Bracarenfhis Epifcopi , Collectio canonum orientalium , c. n. in der | 


Bun, 





— 


t) Swserr Athenz Belg. — Anpres Bibl. Belz. — Stolle. c. 
u) Sein Leben ıc. dur Joh, d'Aregan, feinen Schuler. — Vittz clarifl. 
JCtor. Jenz, 1722. 8. 


‘ 
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Bibl, ivris canon, veteris VorLLı & Justeuuı. ib. 1661. Il. fol, — 
Mehrere franzöf. und lat. Gedichte x. x) 

Johann Eifenbard, geb. den 18 Det 1643. zu Errieben 
in der Altmark; fludirte zu Helmſtaͤdt, wo er Prof, juris ex- 
traord. „ hernach hiſt. & poel ord ; ferner moral. Inſtitut. Pan- 
det. & Cod. wurde, und den 9 Mai 1707. an Steinſchmerzen 
farb. — — Schriften: Inſtitut. iuris naturalis Helmf. 1684 12. — 
Tr. de fide hiftorica. ib 1679 8. — Comment, de metallifodinarum 
ivre &c. — Mehrere Differtationen. y) | 

Hulderich oder Ulrih von Eyben, geb. den 20 Nov. 1629. 
zu Norden ‚in Oſtfrießland; ſtudirte zu Rinteln, Marburg und 
Gieffen ; wurde Prof. iuris zu. @ieffen, hernach zu Helmſtaͤdt; end⸗ 
lich 1678. Affeffor des KRammergerichtd zu Speyer, auch 1680. faif. 
Kath , und flarb den 25. Aul, 1699. — — Schriften: Electa iuris 
feudalis. Gieſſe. 1669. 4. treflich. — Obfervata theoretico- pradica, 
— Differtationes. — Opera, ed. Jo. Nıc, Haxrtıus, Argent, 
1708. fol, 2) 


Earl Hannibal Fabroti, geb. 1580. zu Air in ber Pro⸗ 


vence. Er wurde daſelbſt anfangs Parlaments⸗Advokat, und hat 
te den Parlamentsrath Peirefe ſowohl, als den erften Praͤfiden⸗ 
tm Wilb. da Dair zu befondern Gonnern. Diefer verhalf ihm 
1609. zu einer Profefforftelle zu Air, und nahm ihn 1617. mit fich 
nach Paris, wohin dus Dair ale Giegelbewwahrer berufen war, 
Nach defien Tod kam Fabrori in feine Vaterfigbe zu feinem Lehr; 
amt zurück , und flarb den 16 Jan. 1659. æt. 79. Er war nicht 
nur in der fchönen Litteratur, fondern auc in den vornehmſten 
Theilen der Rechtsgelahrtheit fehr erfahren. — — Schriften: Balı- 
lioorum Libri LX. gr. & lat. c, gloflis veterum JCtorum. Par. 1647. 
Il T. fol. Fan fchreibt davon 40 Bücher dein Bafılius Mace⸗ 
do, und 20 feinem Sohn Leo zu. Jener Eonnte das Juſtiniani⸗ 


ſche Recht eben fo wenig , als Zuftinian den Codex Theodufionus 


vertragen. Er fuchte alfo beide zu verbeffern, und nach feinem Tob 
ſetzte Leo die Arbeit fort. — TnueornYLActı Sımocarra Hifto- 
siarum Lib, VOI. ib. 1647. fol. — LAONICUS CHALCONDYLAS 


PA FR bin: 





x) Psrrissow Hitt. de l’Acad. Franc. - Yiiceron. ı2 Xh. . 351 - 359. 
y) Kossıs Bibh v. & N. h. v. . | 
2) Bibl, Struvio - Buder. p. 441. — Stolle L c. 


y 
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de origine ac rebus geſtis Turcarum Lib. X. ib. 1650. fol. — Con- 
STANTINI MAnAssıs Synopfis hiftor, ib. 1655. fo. — Treo- 
pHıLı Infitutiones c. n. ib. eod. fol. — Panegyrici veteres. 
ib, eod, II. 12. — .JAc, Cujacıı Opera &c. ib, 16:8. X. fol. — 
Einige gelehrte Abhandlungen , die in Orronıs Thel. iuris rom, 
fiehen a) | 

Profper Farinaccto (Farinacius) geb. den 30 Oct. 1544. 
zu Rom, mo er, nachdem er zu Padua fudirt hatte, Advocat, 
und hernach pabftlicher Fiſcal wurde, und den 30 Oct. 1618. ftarb. 
Er lebte fehr verfchmenderifch und lafterhaft, erpreßte ungerechtes 
Geld , und war fehr fireng gegen die Merbrecher, befonders ge 
gen die umfeufchen , ohngeachtet er felbft am meiften wider Die 
Keuſchheit fundigte. Daher pflegte 9. Elemens VII. von ihm zu 
fagen: Das Mehl ift gut, aber der Sak taugt nichts. — — Schrif⸗ 
ten : De immunitate ecclefiarum ; Repertoria;, Decifiones criminales, 
Norimb. ı720. fol. (2 fl. 30 fr.) Conſilia &c. — Opera &c. Rom, 
1616. XIII. fol. auch Opera criminalia. Norimb. 1676. 1X. fol. 
Francof. 1497. und 1616. fol, werden hochgeſchaͤtzt. b) 


Wilhelm Goes geb. 1611. ju Leiden; war dafelbft ein gelehr⸗ 
ter Rathsherr, und ftarb den 13 Det. 1686. zt.75. — — Schrif⸗ 
ten: Scriptores rei agrariæ c, n. Amft, 1674. 4. — Notz in Petro- 
nium, ed. P, BurRMAnmN. Trai. 1709. 4. — Coniectanea in Sueto- 
nium. — Antiquitates agrarie. — Pilatus index. Hal, 1677. 4. 
(30 fr.) — De mutui alienatione contra Salmafıum. ib. 1768. gm, 
(45 ft.) ©) z \ 

Defiderius Herault (Heraldus) war ein gelehrter Parla⸗ 
mente s Advocat und Kritifer zu Paris, flarb 1649. — — Schrif⸗ 
ten: Obfervationes ad ius atticum & romanum, Parif, 1656, fol, — 
Animadverfiones in Tertulliani Apologeticum pro chriftianis, — No- 
te in Jamblichum de vita Pythagorz, — Adverfaria Lib. If; Parif. 
1599. & — Notz in Arnobium, Min. Felicem , & Martialem. — 


—⸗ 





4) Nicxxon Mem. T. XXIX. p. 355 faq. — Stollelc. p. 118 ſqq. — 
Juglers Beytr. sur juriſt. Biogr. 2 B. p. 114 fa. 
b) ExryruRaı Pinacotheca. p. m. 238 fg. — Gtolle-i-c.- 
c) KosniG I. c. — Hiſt. Bihl. Fahr. P. III. p- 464. = ForpENs Bibl. 
Belg. T. L p. 204. — Juglers Bey. sur juriſi. Biogr. 2 B. 
p: 326-330. ‘ . 
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Ohfervationes & emendationes cum tr. de rebos iudicatis, leben in 
Orroxıs Thef. iuris rom, &c, d) 


Johann Georg de Kulpis geb. ben 19 Der. 1652. zu Als⸗ 
feid, wo fein Vater Damals Rector war. Er ftudirte zu Gieſſen 
und Straßburg; murde hier 1683, Prof. iuris und Stadt⸗Conſu⸗ 
lent; 1686. Director des Conſiſtorii und Geheimerrath zu Stutt⸗ 
gard; 1694. vom Kaiſer geadelt; wohnte 1697. als Mürtenbergis 
(her Gefandter den Sriedeng ; Unterhandlungen zu Ryſwik bey, 
und flarb den 2 Scıt. 1698 -— — Gchriften: Collegium Gro 
tianum , Difputt. XV. Francof. 1682. 4. Stuttg. 1697. und 1705. 


+ ed, VI. Francof, 1722, 4 (30 fr.) — Comment. in Sever de : - 


Monzambano de ſtatu imperii german ib. eod. 8 — AFNEx Syr. 
vn Hift, Frid. III. Imp. c.n. Jo. Henr. BoEcLERI Argent, 1684. 
fol. — Jur. LaMPADIus Je republ. romano - german. c. fupplem, 
ib, 1686. 8. — Diflertationes acad, ed. Jo. ScHILTER, Argent, 
1706. 4. alle lefengwürdig. e) 

Johann Andreas van der Muelen, Erbherr von Nincop 
und Portengen, geb. den 6 Dec. 1655. zu Utrecht, wo fein Vater, 
Wilhelm, Rathsherr und Prator war. Gr wurde Doctor iuris, 
Amtmann und KRammerrath bey dem Grafen von ber Lippe, zuletzt 
Aſſeſſor des Lehnhofs von Brabant im Haag, und ſtarb daſelbſt 
nach 1702. æt. 47 — — Schriften: Forum conſcientiæ ſ. ius 
poli &c, in 3 Theilen. — Statuta & confvetudines dioecefeus Via- 
nenfis &c.. f) . 

Algernon Sidney, ber 2te Sohn Roberts, Grafen vor 
ticefter, geb. circa 1622, Gein Vater, der fehr für feine Erzie 
hung forgte, nahm ihn 1632. mit fid) nach Dänemark, da er als 
Befandter dahin geichicht wurde ; und 1636. an den franzäfifchen 
Hof. Vermuchlich fiudirte er ben feinem lebhaften Wiz die Klaffiker 
der Griechen und Römer. Da die Rebellion 1641. in Irland aus; 
brach, fo erhielt er das Commando Über eine Compagnie Reuter 
bey dem Megiment feines Vaterd , der Damals Lord; kieutenant 








nn 


d) Wırren Diar. biogr. — Bavız h. v. — Gtollel eo. p. sh, _ 

e) Hif. B.bl, Fabr. P. IV. p 143. — MoseER Bibl. iuris publ. p. 26 fg. 
— Stolle l.c. — Jugler lc. T. J. F. 1 p. 1-23. — Pütter L e. 
1 Th. p- 254 faq. 

f) Buxuannı Traietum eruditum. 
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dieſes Königreihd war. Er erwarb fich Durch fein kluges Betra⸗ 
gen Hochachtung. Nach ſeiner Ruͤckkunft 1643. noͤthigte ihn das 
Parlament, ein Commando zu Eonden zu übernehmen. Er diente 
mie Ruhm in verfchiedenen Feldzuͤgen als Oberſt, und erhielt das 
für den fenerlichen Dank vom Parlament. Als ein eifriger Ne 
publifaner wohnte er als Kichter Carle I. 1648. den Berfammlun 
gen nicht bey, in welchen dag traurige Schickſal des Königs ent: 
fchieden wurde. Er gieng 1659. nach Stodholm , den Frieden 
zwifchen Schweden und Danemarf herzuftellen , und Engellands 
Intereſſe zu befördern; machte hernad) eine Reiſe nach Stalien; 
hielt ſich 1665. zu Augsburg und in Holland auf, aus Furcht vor 
Carls II. Rache, der den 8 May 1660. als König eingefeßt wur 
be. Erſt 1677. ertheilte ihm der König, durch Vermittelung feines 
Abgefandteu am franzöfifchen Hof, die Erlaubniß, nach Engelland 
guruchzufommen. Doc, war ihm der Hof entgegen, da er fi 
1678. und 79. um einige Parlamentsftellen bewarb. Man befihuk 
Digte ihn endlich 1683. des Hochverraths. In einem tumultuarr 
fchen und ganz widerrechtlichen Proceß unter dem graufamen und 
unmenfchlichen Oberrichfer Fefferies wurde der unfchuldige Sid 
ney, diefer brittifche Caflius, zum Tode verurtheilt, und den’ 7 
Dec. 1683. auf einem zu Tower ; Hill errichteten Schaffot enthaup: 

tet. — — Wir haben von dem groffen Mann, nichts im Druck, 
als fein vortrefliches Merk über bürgerlihe Regierung, eines 
der edelften Bücher, das der menfchliche Verſtand je hervorgebracht 
hat, dag den Verluft von Crceroxss Lib. VI. de republica reid: 
Tich erſetzt. Samſon beforgte davon eine frangöfifche Ueberfeßung: 
Difcours fur je gouvernement. Haye. 1702. III. 8. Amſt. 1756. IV. 
8. (6 fl. 30 fr.) neueſte Ausgabe von 1772. — Verſchiedene grund: 
liche Zractate in engliſcher, lat: und italienifcher Sprache liegen 
noch im Manufeript: g) 

Wilhelm Temple, Baronet und Herr von Cheene, de 
Johann Temple Cohn, . ber ald Mitglied des Geheimenrathe je 
Dublin 1677. æt. 77. farb, geb. 1628. zu London; fludirte ü 
Cambridge; reif’te 1648. nad) Sranfreich , Holland u und d Deutſeh 


— 





g) Burnets Geſchichte. 1B. p. 572. — Zume Geſch. von Grofbrittanien. | 
2 B. p- 343. — Deutfher Merkur 1778. 1B. p. 279-286 38 
p. 187- 192. 
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land; wurde Parlamentsglied in Irland; mohnte den Friedens s 
Unterbandlungen zu Achen und Nimwegen ben; erhielt die Stelle 
eines Geheimenraths; lebte endlich fern vom Hofe auf feinen 
Landgut in Muhe, und flarb 1698. — — Gchriften: Milcellanes 
&c. englifch 3 Theile. — Memoirs of what pafl’d in Chriftendom 
&c. 3 Theile, — Lettres &c. in 3 Banden; auch franzöfifch und 
hellaͤndiſch überfegt. ꝛc. Alle zierlich und fcharffinnig ; nur iſt er 
in fehr gegen Die Srausofen eingenommen h) 

Paul Matthias Webner:geb. den 24 Sehr. 1583. zu Helds 
burg im Herzogthum Coburg, mo fein Vater, Stephan, Amt 
mann war. Er fludirte zu Coburg, Jena, Angolfiade, Altdorf, . 
Straßburg und Bafel; machte eine gelehrte Reife nach Italien 
. und durch die Schweiz nach Frankreich ; erhielt zu Orleans 1605. 
die Doctorwürde, und lies fich gu Speyer in den Merrichtungen 
des Kanımergerichts belehren. Nach feiner Ruͤckkunft in dag Bas 
terland wählte er Kizingen zu feinem Aufenthalt. Hier beforgte er 
in feinem Privatleben Die wichtigften Proceffe. Fürften brauchten 
ihn als ihren Eonfulenten, und K. Rudolph II. ertheilte ihm die 
Würde eines Comeg Palatinus, Er ftarb den 24 Dec. 1612. — — 
Seine Schriften werden fehr geſchaͤtzt: Tomus VI. Symphoremätum - 
ADR. GyL.mAnnı, de modo appellandi in Camera Imperii. 1608, 
fol, die 5 erſtern Theile kamen 1601 - 1603. heraus , welche Andr. 
Gailius gröftentheilg verfertigte. — Pradticarum iuris obfervatior 
num feledarum liber &c. opt. ed, V. cura ScHiLTerı, Lipf 
1701. 4. (2fl. 30 fr.) fehr wichtig. — Confilia Franconica, 
Francof, 1615. fol, enthalten 110 Bedenken von ungleichem Werth, 
— Obfervationes pradtice & feudales, 1610. fol. Mit Ruͤdi⸗ 
gers Obfervat. wieder aufgelegt. Bafıl, 1735. IL, fol, (4fl. 30 fr.) 
über die 1575. zu Maynz gedruckte Rothweiliſche Hofgerichts⸗ 
ordunng. i) " 

Anton le Brun geb. 1600. zu Dole aus einer alten angefe 
henen Familie. Er war Generals Brocurator des Parlaments zu 
Dole, und wohnte als gevollmächtigter fpanifcher Minifter 1643. 


nn. 


h) Sein Beben, eugliſch durch Jonath. Swift. Lond. 1714 8, und ZW 
ie, 1729. 
3) Yliceron. 19 Ch. p. 66-74 — Püttee 1, c. 1 Ch. p« 161. 


(Dritter Band.) & 
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dem Gongreß zu Münfter bey , half auch ben Krieden zwiſchen 
Spanien und Holland fihlieffen; gieng als Spanifcher Gefanbter 
nach Helland, und flarb 1654. im Hang: — — Schriften: Bi- 
bliocheca Gallo - Suecica f. Syllabus operum feledtorum, quibus Gal- 
korum Suecorumque tempeſtate belli proferendi, pacis evertendæ ſtu- 
dio publice exhibentur; unter dem Namen ErAsmı Irenıcı. Uto- 
pie. 4. bald hernach vermehrt in 4. ohne Jahr. Eine bittere 
Satyre gegen Sranfreich. — Amico- critica monitio ad Galliz le. 
gatos, Monafterium Pacis tractandæ titulo miflos; unter dem Namen 
Adolph. Sprenger ‚, Francof. Antw. Mediol. Viennz, Genevz, 
1644 4. Dagegen erfchien: Amico- critice monitionis litura cala- 
mo dudta, 1645. 4. wahrfcheinlich von Matthaͤus de Morgues. 
- Spongia Franco -Gallicae liture ; unter dem Namen Wilh. Rud. 
Gemberlafbii , Insbruk, 1646. 4. und Oratio libera , unter dem 
Namen Wolfg. Ern. a Papenbaufen. Gegen beide erfchien: 
Bruni Spongia &c. f, Ant. Bruno, declamatori furiofo, Parif. 
21647. 4. und Rup, GEMBERLAKHIE Spongia exterſa. 4. — 
Einige Gedichte in den Delices de la poefie Francoife. 1620, 
8. &c. k) 


Juſtus Sinolt von Schuͤtz, aus ber Wetterau, geb. 1592- 
Er ſtudirte zu Gieſſen, Marburg und Eöln; practicirte hernach zu 
Speier; wurde Prof, iur. zu Marburg , dann gu Gieffen, wo er 
1637. ald Kanzler ſtarb. — — Gein Hauptwerk: Collegium publi- 


cum de ftatu rei romanz, Marb, 1640, 53. II, 4. befteht ud Dif: 
fertationen. 1) 





k) Le LonG Bibl. hiſt. de la France, — Joeccher 1. c. 
1) Pütters Litt. des D. Staatsr. 1 Th. p. a19 ſq. 
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Mathbematifer 
des iebenschnten Jahrhunderts. 


Erhard Weigel geb. den 16 Dee. 1625. zu Weida im Nord⸗ 
gan, Mit feinen Aeltern, die wegen ber Religion flüchten mußs 
tca, fam er nach Wonfiedel, und legte ſich ſowol hier, als auf 
dem Gymnaſio zu Halle, und bernach zu Leipzig mit fo gutem Er— 
folg auf die Mathematik, daß er nicht nur andern Unterricht geben 
fonnte, ſondern auch 1653. als Prof. Mathef, nach Jena berufen, 
som Herzog zu Weimar zum Hof: Mathematicns und Ober Baur 
director, ferner zum faiferlichen und Pfalz⸗Sulzbachiſchen Rath 
ernennt wurde. Seine letzten Jahre brachte er mit Meifen am 
verfchiedene Höfe zu. Er flarb den 21 Marz 1699. gu Siena. Mau 
bat iym die Verbefferung des Himmels: Globus , die Erfindung 
vieler nuglicher Mafchinen , und die Verbeflerung des Calenders 
gu verdanfen. — — Schriften: Philofophia mathematica, — Phyr 
fica panfophica, — Cofmalogia. — Globorum correctorum defcriptie 
— Pancofmus zthereus f. machina nova totius mundi fuperioris & 
inferioris phanomena exprimens. Jenz. ı671. fol. (15 fr.) — 
Arithmetiſche BHefchreibung der Morals Weisheit, nach der Pytha⸗ 
goreifhen Ereuzsahl eingetheilt. Jena. 1674. 4. 2c. ıc. m) 

Johann Wallis geb. den 23 Nov. 1616, zu Ashford in der 
“ Graffchaft Kent, wo fein Vater Prediger war. Er fludirte zu 
: Cambridge ; wurde dafelbfi Mitglied des Collegii der Königin; 
ferner Prediger zu London, wo er durch feine gelehrte Verſamm⸗ 
langen zu Errichtung der k. Sefellfchaft Anlaß gab’; 1649. Prof, 
Geometr. zu Drford ; 1657. Cuſtos des afademifchen Archivs, und 
farb den 28 Det. 1704. at, 88. Er hatte ſich auch auf die Thea 
logie und auf die Difchifrir - Kunft gelegt, wegen welcher ihm der 
Rurfinft von Brandenburg eine goldene Kette mit einer Medaille 
infchichte; dabey war er einer der flarkflen Gegner des Hobbes. 
— — Schriften: Tr, de percuflione. Oxon, 1669. 4. — De Me- 
chanica & motu. ib, 1670, 71. III. 8 — ProLemxı Harmonica 
gr. & lat. c. n. ib. 1682. 4. (1 Thlr. 1697.) — Porruyrır Com. 


— 


m) Hiſt. Bibl. Fabr. P. VI. p. 17 fa. — Etolle Anleit. sur Hiſt. der 
Gelchrfamteit. >. W 
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ment. in Harmon, Ptolem. gr. & lat. — ARCHIMEDES de cireuli 
dimenfione, gr. & lat. c. n, ib. 1670, 8. — ARISTARCHUS de 
magnitud,‘ & diftantiis folis & lunæ, gr. & lat. c. n. — Mathefis 
univerfalis ſ. arithmeticorum opus integrum, — Arithmetica infini- 
torum. — De ſectionibus conicis, — De Algebra. — Commercium 
epiftolicum &c. — Opera mathematica, Oxon. 1695-99. IIL fol. 
(16 Chir.) — Opera mifcellanea &c. — Viele Abhandlungen in 
den Transactionen. n) 

Wilhelm franz Anton de Hopital (Hofpitalius) Ritter 
und Marquis von St. Memme und Montellier, Graf von Andre 
ment x. geb. 1661. aus einem alten abelichen Geſchlecht. Er war 
eine Zeitlang Mittmeifter , aber wegen feinen ſchwachen Geficht 
verließ er die Kriegsdienfte, und legte fi) ganz, ohne fremde Ans 
mweifung auf Die Mathematik, und befonders auf Die Geometrie, 
Darinn er es fo weit brachte, daR er die fchwerften Probleme aufs 
loͤſſte, und nicht nur allgemeine Hochachtung erwarb , fondern 
auch 1693. als Ehrenmitglied in Die Afademie der Wiffenfchaften 
aufgenommen wurde. Er flarb den 2 Gebr. 1704. zu Paris. — — 
Man bat von ihm: Analyfe des infiniment petits pour lintelligence 
des ligne courbes, Paris, 1715. 4. m. &. (3 Thle.) — Tr. analy- 
tique des fections coniques & de leur ufage, ib. 1707. 1. 1740. 4. 
m. 8. (6 Thle.) und Eommentar darüber , ib. 4. (2Thlr.) 0) 

Jacob Bernoulli geb. den 27 Dec. 1654. zu Bafel, wo fein 
Water , Viicolaus, Beyſitzer des Gerichts und der Rechnungskam⸗ 
mer war. Wider feinen Willen mußte er die Theologie fludiren; 
denn feine ganze Seele war zur Mathematik fo fehr geſtimmt, daß 
er ſich anfangs ohne Benhilfe der Lehrer und Bücher, aber heim⸗ 
li), damit befchaftigte. Nach vollendeten Studien machte er 1676. 
gelehrte Reifen nach Italien, Sranfreich, Holland und Engelland, 
und fam 1682. nach Bafel zuruͤck. Hier befchäftigte er fich mit 
feinem Lieblingsfah. Da man ihn 1684. ale Prof. Mathef, nad) 
Heidelberg verlangte, fo wurde er durch eine vortheilhafte Heyrath 
and durch guͤnſtige Auffichten an feine Vaterſtadt gebunden. Er 





2) Woop Athenz Oxon. — Kornıc Bibl. V. & N h. v. — MonTt- 
cra Hıft. Mathe. T. II. p. 299. — Moanor. T.I. p.718. 728: 7.% 

. 76. .1[.P.137. 315. 365, — Cuausarik h. v. 

0) MoxtucaA Hiſt. Matheß, T, U. p. 358. 


% 
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folgte 1687. auf Pet. Megerlin als ordentlicher Lehrer der Mas 
thematif ; verwaltete fein Amt mit fo groffem Ruhm, Daß viele 
Sremde feinem Unterricht zu lieb nach Baſel famen, und farb 
den 16Xug. 1705. zt. 5ı. an einem auszehrenden Zicher. Er war 
Mitglied der f. Akademien zu Paris und Berlin. — — Schriften: 
Consmen novi fyftematis cometarum. Amſt. 1682. 8. (8 gr.) Er 
behauptet darinn, daß die Cometen beftändige Weltkoͤrper fenen, 


deren Ruͤckkunft vorhergeſagt werben könne. Doc bielt er den 





Kesermachern zu Gefallen, den Schweif für eine göttliche Zornruthe, 
— Cogitationes de gravitate ztheris. ib. 1683. 8. (ıfl.) — Ars 
eoniectandi, c. tr. de feriebus infinitis- Bafıl. 1713. 4. (20 gr. od. 2fl.) 
Er beſtimmt darinn durd) algebraifche Rechnung die verfchiedene 
Etuffen der Gewißheit und der Wiahrfcheinlichkeit. — Viele ge 
lehrte Abhandlungen theils im Leipziger Journal , theilg in dem 
Journal des Scavans, theils in Den Mem. de Trevoux und in der 
Hiß. de YAcad, des fciences, — Alle gufammengedrudt: Opera om-. 


nia collecta, edita atque inedita &c, Genevz, 1744 IL 4m. c, fig. 
615 fl.) p) 


Johann Bepler geb. ven 27 Dec. 1571. zu Weil im Wuͤr⸗ 


 tembergifchen aus einem alten adelichen Gefchleche. Er kam im 
. ten Monat zur Welt, und hielt fih von feinem gten Jahr an zw 


Leonberg auf, mo fein Bater, Heinrich, ale Befehlshaber über 
einige Würtembergifche Kriegsvoͤlker fich niedergelaffen hatte, her⸗ 
nach aber, da er fein Vermögen als Bürge für einen Freund zus 


. gelegt hatte, Gaſtwirthſchaft trieb. Der junge Bepler kam 1586. 
in das Kloſter zu Maulbron, und 1589. in das Collegium gu Tüs 


bingen. Hier ftudirte er nebft der Philoſophie und Theologie die 
Mathematik unter Mich. Miäftlin fo gründlich daß er 1593. als 
Prof, Mathef. & Moral. nach Gras in Steuermarf berufen wurde, 


Wegen der Unruhen begab er ſich nach Ungarn, und auf Erfuchen 


des Tycho Brahe, ber ihm viel verfprach, 1600. nad) Prag. 
Unter den Kaifern Budolph II. Matthias und Ferdinand II. 
war er E. Mathematicus, doch erhielt er die verfrrochene Befols 


dung nicht immer cichtig. Auf Befehl des Kaifers bielt er fich 





4 a 


:p) Eloge &c. par FONTENELLE, In beſſen Cenvr:s diverfes, 1724. 





T. III. p. 78-95. — Athenz Rauric®. p. 418 - 423: — Nicevon. zIb. 
p 266 - 281. 
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hernach zu Linz, und endlich zu Regenſpurg auf, wo er den 15. 
Nov. 1630. æt. 59. als ein Lutheraner flarb. Bon feinen 2 Weis 
bern, mit welchen er nicht gluͤcklich war , binterlieg ex einige Kin⸗ 
der: Er entdeckte zuerfi die wahre Urſache von der Schwehre ber 
Körper, und die Kegel, nach) welcher fich die Planeten beivegen ; 
machte viele wichtige Entderfungen in der Optik; äuferte ſchon eis 
ige Winke von den Wirbeln der Himmelsförper und von ber 
magnetifchen Kraft der Sonne ; lehrte die Mathematik auf die Ras 
turlehre anwenden, und war überhaupt des Carteſius Vorläufe.. 
= — "Schriften: Prodromus Piffertationum cofmographicarum &c. 
Tubinge,. 1596. 8. auch unter der Auffchrift: Myfterium coolmogra- 
phicum &c. Francof. 1621. fol. (2 Thle.) daben Apologla pro Har- 
monia mundi, Dadurch gründete er feinen Ruhm; er felbft pflegte 
zu fagen: Er nähme nicht das Kurfuͤrſtenthum Sachfen für die 
Ehre der in diefem Buch befindlichen Entdeckungen. — Aftronomia 
nova‘f, Phyfica cweleftis de motibus ſtollæ Martis. Heidelb, 1609. 
fo. — Dioptrice &c. Aug. Vind, ı611. 4. — Nova Stereomerria 
doliorum vinariorum &c, Lincii, 1615. fol. (1 Thlr. ı2 gr.) auch 
deutfch‘, ib. 1616. fol, — Eclogæ chronicæ &c, Frangof, z61$. a. 
(8 gr.) — De vero anno nativitatis Chrifti &c. ib. 1614. 4. (8 gr.) 
dabey if eine: Antwort auf die Epiſtel des Seth. Calvifius über 
Diefe Materie. — Ephemerides novz motuum celeftium ab A, 1617. 
3630. Partes III, Lincii. 1616-163 4. — Epitome Afttonomiz 


Copernicanæ Lib. VII, ib. T. I. 1618. Francof. T. II. 162:. 8. und 


Francof, ed. II. 1635. II. 8. — Harmonia mundi Lib, V. c. Append. 
Ros. FLuDD. Lincii, 1619, fol, (2 Thlr. 16 gr.) — De Cometis 
Lib. IH. Aug. Vind ı619. 9. — Chilias Logarithmorum &c, c. ſup- 
plem, Marpurgi. 1624. 25. II. 4. — Tabule Rudolphinz totins 
Aftronomicz ſcientiæ a Tych, Braheo primum concept= „ continua- 
te & abſolutæ. Ulmæ. 1619. med, fol. c. fig, (2 Thlr. 16 gr. 
oder 3fl.) — Somnium f. opus pofthum, de Aftronomia lunari. ed. 
Lupo, KerLer, fil. Francof. 1634, 4, — Epiltole &c. c. vita Ker- 
Lerı a Mıcn. Gortı. Hanscn edite, Lipf. 1718. fol, med. c. bz. 
(6 Thlr. oder If.) Das Leben ift ſehr vollfiändig und gem. 
Hanſch verfprach die Keplerifchen gedruckte und gefchricı ne 
MWerfe in 22. Folianten herauszugeben, Es blieb beym Wer⸗ 
ſprechen. q) 





\ 


q) Macırı Eponym. h.v, = Montucra Hift. Mathef. T. IE. p. 5 fq. 


Alasier Bang EM Tagan 
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Imael Boullisud ( Bulialdus) geb. ben 28 Sept. 1605, 
in Laudun won calvinifchen Aeltern. Er trat hernach zur katholi⸗ 
ſchen Religion ; fludirte zu Paris die Philofophie, und zu Poitiers 
die Rechtsgelahrtheit; legte ſich hernach auf die Theologie und bes 
fonderd auf Die Mathematik und Aftronomie. Er hielt fich zu Pa⸗ 
ris ben dem Ff. Bibliothefar Dupuy, und nam defien Tod in dem 
Harfe des Prafiventen de Thou auf, Diefen begleitete er nach 
Holland , da er als Gefandter dahin reif’te. Nach dieſem mach⸗ 
te er noch gelehrte Reiten nach italien, Deutſchland, Polen und 
in die Levante. Der König in Polen Job. Caſimir erneunte ihr 
zu ſeinem Agenten in Holland in dem Schwediſchen und Polnia 
ſchen Krieg, Endlich begab er fich 1689. in die Abtei St. Victor 
in Paris, und fiarb den 25 Nov. 1694. at. 89. — — Cohriften: 
Philolaus ( de vero fyflemate mundi. Amft. 1639. 4. — Aſtronomia 
Philolaca &c. Parif, s645. fol. — Aftronomise Philolaicæ fandamen. 
ta &c. Par. 1657. 4. — .De lineis fpiralibus. ib, cod, 4. — Opus 


norum ad Arithmeticum infinitorum Lib. VI ib. 1682. fo. — Tue 
' wıs Smyrnxi Mathematica, gr. & lat. c. n. ib, 1644: 4. — Mans- 


u Afronomicon, c. u. Argent, 1655. 4. — Exercitationes geo- 
mett. III. Park, 1657. 4. — Catalogus Bibliotbec® Thuanæ &c, ib. 
1679, 11. 8. ſehr ſchoͤn geordnet. ıc, r) . 


Johann Baptiſta Ricctoli, ein gelehrter Jeſuit, geb. 1598. 
in Ferrara. Weiler glaubte, Loyola habe ihn in einer Krankheit 
gerettet, daß ihm das Bein nicht dürfte abgenommen werden, fo 
that er ein Geluͤbd, und trat in den efuiterorden. Er lehrte Jerz 
nach die Theologie zu Parma und Bologna , mo er den 25 Jul. 
1671. æt. 73. ſtarb. In der Mathematik und Aftronomie zeigte ex 
viele Kenntniſſe. — — Schriften: Almageftum novum, Aftrono- 
Miam veterem & novam compledtens. Bonon, 1547 II. fol. (12 Thlr.) 
- Aftronomia reformata. ib. 1665 II. fol. (4 Thle.) — Geogia- 
phia & Hydrographia reform, Lib, XII, ib, 1661. fol, Venet, 1672. 


IAA 





— BavıeE h. v. — CHauvreriE h. v. — Moxnor. T. II. p. 244. 
-Bxucxrxi Hiſt. cr. philoſ. T.V. p. 632-634. T. VI. p. 916. — 
Vossius de feient. mathem. p. 198 fq. 237. 315. 340. — Yiiceton. 
13 Th. p. 321-342. — Replers Monument in Megenfpnrg ıc. von Joh. 
Phil. Oftertag. Regenfp. 1786. 2 | 

rt) PinzauLt Hommes illuftres, — Niceron. 2 Th. P- 151-156 
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fol. (4 Thlr.) — Chronologia reform, ib. 1669. III. fol. (7 <br. ) 
— Profodia reform, Mogunt. 1659. 8 (1 a) &c. Me ſchaͤtzbar. 
Epiftöle. &c. 5) 

Oro von Buerife geb. den 20 Job. 1602. zu Magde⸗ 
burg. Er fludirte gu Leipzig, Helmſtaͤdt und Xena die Rechte, 
zu "Leiden Mathematit und befonderd Geometrie und Mechanif; 
reif’te nach Frankreich und Engelland ; diente eine Zeitlang ale 
Ober⸗Ingenieur zu Erfurt; wurde 1627. Rathsherr zu Magdes 
burg , 1646. Burgermeifter und Brandenburgifcher Rath, und 
ſtarb den ı1 Man 1686. zu Hamburg, wo er feine Freunde Befuchs 
te, Geiner kleinen unanfehnlichen Statur ohngeachtet wurde er 
zu wichtigen Angelegenheiten gebraucht. Der Poͤbel hielt ihn nach 
damaliger Gewohnheit, wegen feinen phnfifalifchen und mathema⸗ 
tifchen Kenntniffen, für einen Zauberer. : Iran hat ihm die Erfins 
dung der Luftpumpe zu verdanken. Diefe ſowol, als feine übris 
ge mathematifche Erfindungen find in feiner Sammlung: Expe- 
rimenra nova Magdeburgica de vacuo fpatio. Amft, 1672. fol, 
1 Thle. 16 gr.) enthalten. Seine Hift, civitatis Magdeburgenfis 
occupatz & combuftz , liegt noch ungedtude. t) Defien Sohn 

Otto von Gwerife geb. den 23 Det. 1628. zu Magdeburg, 
ftudirte 3 Jahre die Rechte zu Wien; reiffte nach Italien, und bes 
fab Die vornehmſten Städte Deutfchlands ; war zu Magdeburg Ca⸗ 
nonicus, und flarb als Preuſſiſcher Geheimerrath und Kefident 
den 26 Jan. 1704. zu Hamburg. Man hat von ihm: Epiftolas de 
obfervationibus quibusdam cometicis, in Stern. Lusıenıcı Thea- 
tro cometico, — Eine Lebensbeſchreibung von ſeinem Vater. 

Chriſtoph Scheiner geb. 1575. zu Wald in Schwaben ohn⸗ 
weit Mindelheim. Er trat 1595. in den Orden der Jeſuiten; lehr⸗ 
te an verſchiedenen Orten die hebr. Sprache und Mathematik; 
und ſtarb den 18 Jul. 1650. zu Niſſa als Mathematicus und Beicht⸗ 
vater des Erzherzogs von Oeſterreich — — Schriften: Oculus ſ. 
fundamentum opticum ex accurata oculi anatomia. Lond. 1652. 4 





8) ALEGAMBE Bibl, Scriptor S. J. — Stolle Anl. sur Hiſt. der theol. 
Gel. p. 334 fa. = Ans, Fasgont Vite Jtalorum dodriga excellön- 
tinm. T. II. p. 359 - 378. 

t) WITTEN Diar. biogr. — Mor. LERI Cimbria litt, = MornHor, T. IL 
p- 258. —. Pascuius de Inventis mov. antiquis. Car. VII. €. 29 m 
Stolle Ant, sur Hiſt der Gel. p. 581 fq. 
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(ı Thlr. 12gr.) — Rofa urfina f. fol varius &c, Romæ. 1630. 
fol (5 Thir.) Darinn er von ben Sonnenfledten handelt, beren 
Entdeckung ihm einige zuſchreiben, ba diefe Ehre eigentlich dem 
Galldi gebührt. Der berühmte Chrifti. Wolf lobt diefes Merk 
fer. — Pantographice ſ. ars delineandi res quaslibet per paralelo- 
gammum &c. ib. 1631, 4. rar. ic. u) 


Bernhard Darenius, Dodor med. gu Amſterdam, aus 
Engeland gebuͤrtig, fchrieb Geographia generalis &c, opt. ed. Can- 
tabr. 1712. 8. Lond, 1736. 8. brauchbar. — Defcriptio regni ai Japo- 
nici, Amft. 1649. ı2. (Ögr.) x) 


Johann Ehriflopb Sturm geb. den 3 Non, —9— zu Hip⸗ 
poltſtein im Pfalz⸗Neuburgiſchen. Er ſtudirte mit weniger Unter⸗ 
fugung zu Jena, Leiden und Leipzig nebſt der Theologie die Mas 
thematif; hielt zu Siena Vorlefungen ; murde 1664. Prediger zu 
Deiningen im Detingifchen ; 1669. Prof, Math. & Phyl. zu Alt 
dorf, wo er 34 Jahre mit wielem Ruhm lehrte, und den 25.Dee. 
1703. ſtarb, als ein Freund der eclectifchen Philofophie. — — 


Schriften: Philofophia eclectica f. Exercitationes acad, Altorf. 1698, 


II, 8. (20 gr.) der fectirifchen Philoſophie, die er zu verbannen 
ſuchte, entgegengefeßt. — Phyfica eclecta, Norimb, 1722. c. fig. 
I. 4. (2 Zhlr. oder 5 fl.) — Collegium experimentale curiofum. 
ib, 1702, II. c. fig. 4. (1 Thlr. 10 gr. oder 2fL 45 fr.) wird noch 
geſchaͤtzt; er war ber erſte, der die Erperimentals Phnfik in Gang 
brachte. — Mathelis iuvenilis, ib, eod. II. c. Sg, 8. (1ıfl.) auch 
deutſch. — Marhefis. enucleata. ib, 1705. 8. (12 gr. oder ı fl.) — 
Mathefis eompendiaria in tabulis. Coburg. 1714, fol. ( 16gr.) deutfch, 
ib. 3717, fol. (1 Thlr.) &c. — Ueberfeßte die Schriften des Ar⸗ 
chimedes ins Deutſche, Nuͤrnb. 1670. fol. y) 


Ehrenfried Walther von Tſchirnhauſen, Herr von Kies 
linzswald und Stolsenberg, geb. den ıp Apr. 1651. zu Kislings⸗ 
wald ohnweit Görlig in Der Ober? Lauſiz aus einem alten abelichen 





pe 


n)Arzcaumse l.c. — Reimmanns Hif., litt. T.IV. p 221 ſq. — 
Stolle 1. c. p. 325. | 

x) Stolle 1. c. p. 335. 

y) Bi. Bibl. Fabr. P, IT. p. 212 ſq. P. V. p. 531 
p- 531 lag. — Kornıs Bibl, V. & N. h. v. — 
philof. T. IV. p. 769 - 772. ° 


fü. — Stolle l. «& 
Bar cxra Hilft. crit, 
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Geſchlecht. ein Lieblingefudbium war von Jugend auf bie Dias 
thematif,, tworauf er fich zu Leiden mit allem Eifer legte. Er dien⸗ 
te von 1672. an 18 Monate als Freywilliger unter den hollaͤndi⸗ 
fchen Truppen, und wohnte der Belagerung von Weſel ben; hielt 
fih in Eugelland, Sranfreich , Italien, Sicilien, auf der Inſel 
Maltha, und in Deutfchland befonders am Hof des K. Keopild 
zu Wien auf, Ueberall befchäftigte er fich mit den Wiffenfchaften 
und vorzüglich mit der Mathematik. Zum Ztenmal gieng er 1682 
nach Paris, feine neue Erfindungen, befonderg feitie neue Brenn 
fpiegel, die von ihm den Namen behielten, der Afademie vorzu⸗ 
legen, und wurde zum Ritglied aufgenommen. Bon da begab er 
ſich wieder nach Holland, und dann auf feine Güter in Sachfen. 
Die Dptif zu verbeffern errichtete ee 3 Glashuͤtten, und lieferte 
ben feinen DVerfuchen wunderbare Producte für die Dioptrif und 
Phyſik; erfand auch das Saͤchſiſche Porcelain. Er ſchlug verfchies 
dene Ehrenflellen aus, um ganz ruhig für die Wiffenfchaften Ichen 
zu konnen, und farb den 11Oct. 1708. et. 58. an Steinſchmer⸗ 
sen, aldfurfächfifcher Kath, als ein Weifer, Philoſoph und Chriſt, 
nachdem er mie manchen Unglächsfallen, und 5 Jahrelang mit Sor⸗ 
gen und Verdrüßlichkeiten gefämpft Hatte. — — Schriften: Medi- 
cina mentis & corporis. Amft. 1687. 8. audt Lipſ. 1696. 190%. und 
1933. 8. (1 Thle.) Eine gründliche Logik, aber fuͤr den Mathema⸗ 
titer ; auch deutſch: Euridfe Medicin ıc. Limeburg. 1705. II. 12. 
der zte Theil, womit der Merfaffer dag Buch vermehren wollte , 
Stich megen-deffelben Tod zuruͤck. — Anleitung zu nüslichen Wiſ⸗ 
fenfchaften , befonderg zu der Mathematit und Phyſik. ed. II. 
Leipz. 1712. 8. — Zu wünfchen ware es, daß wir von feinen am 
geftellten Verſuchen, auf welche er einen groffen Theil feines Ber; 
moͤgens verwendete, mehrere Nachricht haften. 2) 

. Chriftian Huygens (Hugenius) geb. den 14 Apr. 1629. im 
Haag ‚wo fein Bater, Conſtantin Huygens Herr von Zuplichem 
Gerretär bey 3 Prinzen von Dranien war. Geht vorbereitet in 
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2) Lehen ꝛc. Sörlis. 1709. 8. — Neue Bibl. 13. p.328 fa. — FoNTE 
NELLE Eluges hift. de tous les Academiciens morts. T. I, — Hill. 
Bibl. Fabr. P. V. p. 516-519. — Montucıal. c. T. 1. p. 343 fa. 
Buucxxæxæi Hil. cr. philoſ. T.V. p. 598-6602. T.VI. p. gıı. — 

 Moauor. T. L p. 138 fq. 149. 390. — MEnksN Bibl, doctor. mili- 
tum. P+455 - 458. — Yliceron. 17 TH, p. 271 - 280. 
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ber lat. und geicch. Sprache fowohl , ale in der Muſik, Geographie 
und Mathematik, die feine Lieblingewiffenfchaft blieb, gieng er 
1645. nad) Leiden, und das folgende Jahr nach Breda, mo er ſich 
vorzüglich auf die Mathematik und Aftronomis legte. Da er 1649. 
uch dem Haag zuruͤckkam, fo reif’te er im Gefolg des Grafen 
vor Raffau nad) Holftein und Dänemark, hernach vor fich nach 
Sranfreich nud Engeland. Colbert verfchafte ihm ein grofles Jahr⸗ 
sd, um ihn zu Paris zurudzuhalten. Er blieb auch in Diefer 
Stadt von 1666-1681. Aber die Luft war ihm bier nicht gunflig. 
Er reiffge Daher verfchiebenemal nach Holland, und ftarb den 8 Yun. 
1695. set, 66. im Haag. Er mar Mitglied der f. Societaͤt zu ons 
don; und des Afademie der Wiffenfchaften. zu Paris. So fehr 
er die Einfanskeit liebte, fo war er doch in Geſellſchaften ohne Zer⸗ 
ſtreumg munter. Er entdeckte zuerſt den Ring und einen Dritten 
Trebanten des Saturns; erfand die Pendnls Uhren, verbeflerte die 
gernglafer und machte noch mehrere nügliche Entdeckungen. — — 
Ehriften: Theoremata de quadratura hyperboles, ellipfis & circuli 
&c, Lugd. B. 3651. 4. — De cirouli magnitudine inventa, ib, 1654. 
+“ (6gr.) — De ufu horologiorum ad inveniendas longitudines, 
zuerſt hollandifch, 1657. hernach lateiniſch. — Horologium. Hagæ. 
G.168. 4. Er lehrte darinn die Verfertigung giner neuen von des 
Galli ganz verfchiedenen Perpendiculuhr. — Horologium ofcilla, 
torium f, de metu pendulorum., Parif. 1673. fol. (4 Thlr.) Er zeigt 
bier Das Mittel die Uhren zu berichtigen, daß der Schwung ver; 
mittel eines Perpendiculs ynd einer Nablinie gleichförmig gemacht 
kird. — Syftema Saturnium £ de caufis mirandorum Saturni & 
eomite eius planeta novo, Hagæ C. 1659. 4. (6 gr.) — De terrig 
cœleſtihus earumque ornatu, ib, 1698. 4. (12 gr.) Deutfch, eins: 
1703. 4. (6 gr.) Franzoͤſiſch, Paris. 1702. 12. — Diefe und andes 
Rt intereflante Schriften find in 3 Sammlungen zuſamuengedruckt; 
Opufcola poſthuma. Lug. B, 1707. 4. (4 Thlr.) und Opera varia, 
ed. Jac, WILEI. GRAVESAND c, vita audoris. ib. 1682. IV, 
Ba 1724, IV. 4 (10 Chile.) endlich Opera reliqua, eod, ed, Amtt, 
8. II, 4. (4fl.) a) i 


DEREN 





‘) Montucra l.c. T. IT. p.66fq. — CHAUFEPIE h. v. — Rebensbefche, 
von einigen vornehmen Männern, in hollaͤndiſcher Sprache. P. IL. p. 227, 
232. — Niceron. 15 Th. p. 183-200. 
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1668. Er gerieth darüber mit Huygens in einen gelehrten 
Streit. — Exercitationes geometricz. 1668. — Aufſaͤtze in den 
Philof. Tranfadt. k) 

Robert Hooke geb. 1635. auf der Inſel Wight aus einer ans 
gefehenen Familie. So ungeftalt fein Körper war , fo viele Bor 
jüge hatte fein Geiſt. Mit groffem Beyfall hielt er mechanifche 
Sorlefungen zu London, wurde Brofeffor der Geometrie und Mit 
glied der k. Societat. Er veranlaftte die Philofophical Tranſactions, 
erfand die Safuhren, da man bisher mur groffe und Pendul⸗Uh⸗ 
ren hatte; verbefferte Die Vergröfferungsgläfer und machte viele 
berrlihe Entdeckungen in der Naturlehre und Naturgefchichte. 
Er entwarf einen Plan, nach welchem die Stadt London gröftens 
theilg erbaut wurde. Man ernennte ihn Durch eine Parlamentsac⸗ 
te zum Sintendanten der Stadt, wodurch er ein groffes Mermös 
sen ſammelte. Er farb den 3 Marz 1703. — — Schriften: Mi- 
crographia oder Befchreibung der Heinen Körperchen, durch Ders 
gröfferungsglafer beobachtet. fol. — Opufcula mechanica. 4. beide 
in englifcher Sprache. — Ledtiones Cuclerianz. — Philofophicz 
colletiones. — Opera pofthuma, &c. 

Edmund Mariorte vermuthlich aus Burgund geburtig, 
war Prior zu St. Martin ohnweit Dijon , und feit 1667. Mitglied 
ber E. Akademie der Wiſſenſchaften. Er flarb den 12 May 1684. 
— — Schriften: Eflais de la vegetation des plantes, — De la na 
ture de l'air. — Du chaud & du froid. — De Logique. — De la 
percuflion, — De la nature des couleurs. — Tr. du muuvement & 
des eaux & des autres corps fluides. &c. Ale durch die Der 
“anftaltung des Phil, de Ia Hire zuſammengedruckt, Lugd, B. 
1717. 1. 4. 

Johann Franz Yliceron geb. 1613. zu Paris. Er trat 
1632. in den Drinimerorden, und legte fich nebft der Theologie 
auf die Mathematik und vorzüglich auf Die Optik, wo er vortrefs 
liche Kunſtwerke lieferte. Er ſtarb den 22 Sept. 1646. æt. 33. 
zu Nie in der Provence. — — Cohriften : L’interpretation des 
chiffres &c. Paris. 1641. 8. aus dem italienifchen des Anton Ma⸗ 
ria Coſpi überfett. — Thavmaturgus Opticus ſ. admiranda Opti- 





k) CHaufeplE h. v. — Joccher l. .. — Montucıalc Tl 
P. 67 - 69, 328. 
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os, Catoptrices & Dioptrioes. ‚ib. 1646, fol. nur ber erfie Theil; 
die 2. noch übrigen blicben wegen dem frühjeitigen Tod zuraͤ. 1) 

Michael Angelus Ricci geb. 1619. zu Rom. Behy "feinen 
geringen Glaͤcksumſtaͤnden — denn er hatte 7 Brüder und. eine 
Schweſter — Iegte er fich unter Anführung Des Torricelki auf Die 
Nathematik, und fein Lehrer fchäzte ihn fehr. 9. Aleranber VIEL 
“ mechte ihn zum Confultor S. oflicii , ımb Innocenʒ XI. 1681. 
 mmEardinal. Er farb 1682. — — Gchriften: Geometrica enen 
diatio. Rome. 1666. 8. — Epifole, &c. m) 


Cofpar Schott geb. 1608. zu Königshofen ohnweit Wirz⸗ 
burg; trat 1627. in den Orden der Jeſuiten; lehrte die Theologie 
und Mathematik etliche Jahre zu Palermo in Sicilien, endlich Pu 
Wirzburg, two er den 22 Man 1666, flarb. — — Gchriften: 
ker ecflaticum Kircherianum c. fcholiis, Herbip. 1660. 4. — Cur- 
füs mathematicus. ib. 1661. fol, — Phyfica curiofa £. Mirabilia na- 
tur & artis. ib. 1662. II. 4. ed. IIL ib. 1699. V. 4 c. Gg. en. 
Biele leichtgläubig sufammengefloppelte Spielmerfe und Zaubers 
grillen. — Technica curiofa f. mirabilia artie, ib, 1687. 4. — Me 
ga univerfalis nature & artis, ib, 1658. IV. 4. Bamberg. 1677. 4 
— Magia optica Lib, X. ib. 1671. 4. auch deutſch. x. n) 


Daniel Schwenter geb. den 31 Jan, 1585. zu Nürnberg. 
Er ſtudirte zu Altdorf, wo er 1608. Prof. hebr. L. 1624, Prof, LL. 
orient. auch Inſpector des Collegii und Bibliothefar, endlich 1628. 
Prof. Mathef. wurde , und ben 19 San. 1636. et. 51. ſtarb. — 
— Schriften: Geometria practica nova Lib. IV. Norimb, 1667: 4. 
— KRathematifche und philofophifche Erquifftunden. ib. 1636. 4 
Darinn er 663. arithmetiſche, geometrifche,, phyſikaliſche m. a. 
Aufgaben vortragt. Ge. Phil. Harsdoͤrfer verfertigte dazu ben 
2 und zten Tom, ib. 1651. 53. 4. und legte darinn 1000. ſolche 
Aufgaben vor. ꝛc. — Einige Differtationen. 0) 


[ U RS den, — 


⸗ 








XEE 
I) niceron. 7 Ch. p-232- 236. 
m) Aug, Faszont I. c T.il. p. 200-221. ' 

a) Konnic 1. c. h. v. — Hif. Bibi, Fabr. P.V. p. 531. — Mozuor 
T.IL. 9.465. — Stolle 1. c. p. 583. | 
0) Hi. Bibi. Fabr. P.VI. p.61T4. — Faruzar Theatr. p. 1530 faq, = 
Aeimmann Hiſt. litt. 48. p. 129fq. — Stolle I. c. p. 318. 
‚(Dritter Band. ) e 
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Evangeliſta Torricelli geb. ben 15 ‚Det. 1608. zu Fajen⸗ 
za, wo fein Vater eim guter Bürger war. Er legte fih unter Ans 
a.” führung. des Bencd. Eoftdli, der ein Schüler des Galiläi und 
"7 pe su Monte Eafino war, auf die Mathematik, und kam 1641. 
auf deſſen Erapfehlung .in das Hang des Galilaͤi nad) Florenz, 
wo er aber mır'3. Monate unser der Uufficht dieſes groſſen Mannes 
wars denn Galilaͤi ſtarb den 8 Fan. 1642. Nach deſſen Zod wollte 
Torricelli wieder wach Rom zuruͤckkehren. Aber der Großherzog 
Ferdinand II. ernennte ihn wegen feinen Verdienften zum Prof. 
Mathef. und zu feinem Mathematiker; auch befchenfte er ihn wicht 
‚wur mit einer groffen Geldſumme, fondern auch mit einer golde 
nm ‚Snalstette, Er⸗ wiedmete ſich neben feinen mathematifchen Bes 
ſchaͤftigungen ganz der Naturwiſſenſchaft; verbeſſerte Die Vergroͤſ⸗ 
ſerungs⸗ und Fernglaͤſer; machte wichtige und nuͤtzliche Verſuche 
mit dem Quekſilber, uud erfand die Wetterglaͤſer ſowohl als einen. 
Tubus, die noch ihren Namen von ihm haben. Man hätte noch 
weit mehr von ihm erwarten koͤnnen, wenn er, nicht den 25 Dick. 
1647. æt 39. ju Florenz geftorben wäre. — — Schriften: Opera 
geometrica. Florengie. 1644. 4. Gie enthalten 7 gelehrte Abhand⸗ 
lungen, de fphara , de motu &c, — Lezioni academiche, ib. 1715. 
4. dabey feine Lebenebefchreibung von Thomas Bonaventuri, 
einem adelichen Florentiner. — Epiftole; III. 8. — Viele gelehrte 
Abhandlungen in ital. Sprache noch ungedrudt. p) 

. Sebaftian le Preftre Her von Dauban geb. den 10 May 
1633, zu St. Leger de Foucheret in Burgund. Er trat in feinem 
ızten Jahr in Kriegsdienſte und flieg durch feine Verdienſte, bes 

ſonders in der Kriegsbaufunft, zu den hoͤchſten Stuffen. Er wur⸗ 
de 1668. Gouverneur der Eitadelle zu Eile; 1678. General; Com; 
miſſarius der Veſtungswerke in Frankreich; 1699. Mitglied der f. 
Afademie der Wiffenfchaften ; 1703. Marfchal von Frankreich, 
und flarb den 30 März 1707. æt. 75. zu Paris. Er hat 300 Pläge 
nach feiner eigenen aeuteefliew Art beveftigt, und 53. Belagerums 
gen dirigirt. Von feiner Vertheidigungskunſt gab er feine Proben ,z 


PET 





— 


p) Koxnic I. c. — Montucıa l. c. T. II. p. 278-281. — CHAUFE- 

-"Pikh v. — Niceron. 11 Th. p. 104-108. — ANGELI FABRONI, 

. Academiz Pifanz curatoris, Vita Italor. do@rina excell, Szc. XVII & 
XVIII. T. I. p. 345 - 399. 
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weil er feine Gelegenheit dazu hatte. — — Schriften? Artaque & 
Defenfe des Places. Hayek, 1737. I: 4. mit Planen und Kupfern. 


C20fl.) — Maniere de fortifior. Paris. 1688. 8. Deutfch, Berl. 1744. nf] am 


8. — Memoires pour fervir a P’inftruction dans les conduites des 
Gieges, Leide. 1740. 4 — Project d’uns dixme royale.‘.&zc, 
wichtig. q) 

Dincenzio Diviani geb. den 5 Apr: 1622. zu Florem "aus 
einem adelichen Befchlecht. Kir groffem Eifer und mit fo gutem 
Erfolg findirte er die Mathematif, Daß ihn Balildi 1639. zu fich 
nahm, und ihn als feinen Sohn betrachtete. Er hielt fich bey 
dieſem geoffen Lehrer vom 17ten big ins 2ote Jahr auf; beſchaͤftig⸗ 
te fich hernach vorzüglich mit der Geometrie ; wurde 1666. vom 
Stosherzog Ferdinand IL zu feinem erfien Mathematicus, und. 
1699. vom König in Frankreich zum auswärtigen Mitglied. der 
Akademie der Wiſſenſchaften mit einem Jahrgeld ernennt. Er ſtarb 
den 22 Sept. 1703. æt. 81. in dem von ſeinem Jahrgeld erkauften 
gan su Florenz fehr chriſtlich. — — Schriften: Divinatio in Ari- 

m &c. Florent, 1901. 8. Er ergaͤnzte bier ſehr ſinnreich die 3 
Bücher des Ariftäus de locis folidis ſ. de. tribus ſectionibus ooni« 
cis, ‚die verloren gegangen waren. — De maximis & minimis geo- 

metrica divinatio in quintum. lib. Conicorum APOLLONIT. PERGÆ 
adbuc defideratum. ib, .ı659. fol. Da man das arabifche Manu⸗ 
ſcript in der Bibliothek zu Florenz entdeckte, und Abraham Echel⸗ 
lenſis es in das lateiniſche uͤberſetzte, ſo fand man, daß Viviani 
den Apollonius in dieſer Materie weit uͤbertraf. — Quinto libro 
degli elementi d'EucLIDE &c. ib, 1674. 4 f) 2a 
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a) Parırcon Bibl, des auteurs de Bourgogne. T. II. p. 207 ſqa. = MEN= 
xen Bibl, de&er. militum. p. 46: ſq. 

r) KoENIS |. c.. — Niceron. 17 Ch. p. 289-299: - Fasaonı Vi 
Italor. T, I, r. 307-339. 
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Diſcht e« r 
des ſtebenzehnten Jahrhunderts. 


Friederich Taubmann geb. den 16 Man 1565. zu Wonſes 
in Sranfen, wo fein Vater ein Handiverfer und Bürgermeifber war, 
Sein nachmaliger Stiefvater, ein Schneider , mollte ihn zu feinem 
Handwerk anhakten ; aber der jmege muntere Taubmann zeigte 
mehr Luſt zum Lernen. Man fchickte ihn alfo 1577. in die Schule 
nach Enimbach, wo er fi 4 Jahre lang fümmerlich auch fogar 
mit Betteln fortbringen mußte. Zu Heilbrun , wo er 1582. in das 
nenerrichtete Gymnafium als Schuͤler aufgenommen wurde, fludirte 
ee 10 Jahre, und erhielt von Meliſſus den Lorbeerkrangz. Er 
fetzte hernach 3 Jahre feine Studien zu Wittenberg fo ruͤhmlich 
fort, daß man ihm 1595. die Öffentliche Lehrſtelle der Dichtkunſt 
and der fehönen MWiffenfchaften daſelbſt üͤbertrug. Er befleidete 
Diefe Stelle mit ullgemeinem Beyfall, und flarb den 24 März 
3613. xt. 48. an einem bösartigen Kieber ; nachdem er in feiner 
gluͤcklichen Ehe 3 Söhne ımd 2 Töchter gezeugt hatte. Immer zeig⸗ 
te er einen muntern Wiz, und er fihien zum Schersen geboren zu 
ſeyn. Doch war er daben fehr dienflfertig ımd fromm. Er hatte, 
wie er felbft fagt, die Bibel 19mal durchlefen. Von feiner gruͤnd⸗ 
lichen Gelehrſamkeit zeugen feine Schriften: — — Comment. in 
Plautum. Francof. 1605. 4. ib 1612. amd 1621. 4 (2 Thlr. ı6gr.) 
Patav, cura Vurrıi, 1723. gm. (1 Shle) wird fehr gefchäßt, 
Der eielen Druckfehler obngeachtet ; denn er hat nicht nur den Text 
glücklich verbeſſert, fondern auch alles, was einer Erflärung bes 
durfte, grimdlich beieuchtet. — Virgdii opera e. comment. Cæſareæ. 
1618. 4. (2 Thlr.) auch vol Druckfehler, aber mit guten Erklaͤ⸗ 
eumgen. — Melodefia ſ. Epuum Muſæom &c. Lipf. 1597. 1616, 
1622. 8. (Io gr.) Eine Sammlung von leſenswuͤrdigen Gedichten, 
darunter die Igrifchen die vorzügliche find. — Schedialmata poäti- 
ca, Witteb. 1604. 10. 19, 8. — Sched, poflhuma. ib. 1616. 24 
8. — Taubmanniana &c. feipg. 1703. ı2. find feine Iufligen Eins 
fälle, die bie und da den Wohlfiand beleidigen, — Orariones, Di- _ 
fertationes &c s) 
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Franz de Malherbe geb. circa 1555. ga Caen, wo fein 
Mater ein Beyſitzer dB Raths war, und aus einem vornehmen 
Sefchlecht abſtammte. Der junge Malherbe begab fich in feinem 
zrten Jahr in die Provence, und trat in die Dienfte des Heinrichs 
won: Angouleme, eines ‚natürlichen Sohns K. Heinrichs N, 
Srospriors von Frankreich, und blieb bey ihm, big er 1586. von 
Altoviti ermordet wurde. : Er heyrathete die Tochter eines Praͤft⸗ 
denten, und zeugte ‚mit ihr mehrere Kinder, die aber vor ihm 
ſtarben. Auf Empfehlung des Gardinal du Perron wurde er denk 
K. Heinridy IV. bekannt, der ihn 1605. ben feiner Ankunft zu Pa⸗ 
ris guadig aufnahm ,. und dem Herrn von Bellegarde einpfahl, 
bis auf weitere Berforgung. Dieſer nahm ihr zu ſich; gab ihm 
freye Tafel, ein Pferd, und 1000 Livres Gehalt. Vom König er⸗ 
‚hielt er nichts. Erſt nach deffen Tod ernenute ihn die R. Maria 
son Miedicis zum E. Kammerjunker mit son Thalern Jahrgeid 
Kr ſtarb #628, &:-73. in. Paris. In feinen Leben zeigte er. wenig 
‚Religion, und wenig Höflichkeit,” Sein ganzes Augenmerk war 
anf Die Reinigkeit dee franzöfifchen Sprache und. auf Die:-Verfeiner - 
zung der fransöfifchen Dichtfunft gerichtet ; fo daß man: ihm in 
dieſem Betracht vieles zu banken hat. Gr: übertraf alle franzoͤſiſche 
Dichter, Die vor ihm lebten. Aber megen feiner fehlechten Ause 
ſprache wollte ihn niemand gern bösen. — — Oeuvres. Paris..2666. 
8. ib. 1689. am beften und fehönften mit. den. Anmerkungen bes 
Menage und Chevreau. ib, 1722. TIL. 12.(2 Thlr. 16.90) ib, 
2364. 8. bey Barbau ; dabey fein Schen yon Racan. ‚Sie enchal⸗ 
ten- Paraphrofen der Pfalmen ,' Ddenz Sonnete/ Sinngedichte, 
Stanzen ıc. Briefe, nad ginige ſchlechte Ueberſetzungen. Die Brie⸗ 
fe fm aud) befondere gedeuckt,, Paris. 4645.12. LIFEL 8): 
Johann Owen, ( Audeinus) geb. zu Armon in der Graf⸗ 
kick Caernarvan bes Herzogthuuus Wuilis. Er-fudirte zu Orfird 
die Rechte; wurde aus Armuth 1591. Schulmeiſter zu Trhlegh⸗ 
und 1594: zu Warwik. Ein vLeicher taihelifäger Be Better oterht ibn 
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. ‚Epyaym. n. v. — r̃orx-Brounr. p- 901 - 903. — BAILLET,. 7. I, 
7. 209 T. IV. p. 162, — Moxuor. EI p. 1006. — WITTEN. Me- 
woriæ rhiloſophorum. -niceron. 12Th. p- 1-8. 

t) BaILLET. T. II. p. 354. 433 ſq. T. IV. . 193-201. — BaAri k. v. 
Viceron. TED. 33535. > 
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aus Bipotterke; dagegen nahm ſich Ich. Willtame, Biſchof von 
kincoln und Grofflegelbeimahrer , feiner ans. der Ihn auch, da = 
262%. ſtarb, in. der Paulskirche zu London begraben ließ. Man 
bet. nur non ihm Epigeammarom Lib. IIL Lond. 1606, 8. Amtt. 
as 12. Vratisl, 1705. .ı2. (25.ft.) Balıl. 3766. 8. (1. fl.) 
fonft oft gedrucit. Die meiften ſind witzig. Sie kamen wegen eini⸗ 
gen antipapiſtiſchen Ausdrucken in ten Index libror, prohibiorum ; 
murden..aber dagegen in verfchiedene Sprachen uͤberſetzt; engliſch 
durch Joh. Vicars, Land. 1619. 8. burch Cho. Pefe, ib 1659. 8. _ 
und ‚bunch. Tho, Harvey; frangöfifch durch. Le Brun „.Par. 1709 
22. Deutſch, Hamb. 1661. ı2. Spunmiſch durch de la Tone, 
Madtir. 1674. 82. Il: 4. u) Ein anderer 
- Johann Owen, 'ein Sohn Heinrich Owens, Sintipakers 
von Stasham in Orfordefire; fludirte zu Oxford die Theolegie; 
wurde: bafelbft Dechant im Collegio dis Cheiſti, : Bice s Kanzler 
md 1693. Dodt..theol. , aber unter Erommwal als ein Independent 
abgeſetzt, und flach‘ den 24. Aug. 1683. æt. 67. — — Unter ſei⸗ 
nen vielen Schriften , "die groͤſtentheils zierlich und mit vieler Be⸗ 
ſcheidenheit verfaßt "find, merfen wir: Theologumena [. de natora, 
ostu & progreflu vera theologix, Bremz. 1684. 4. (16 gr.) Fra- 
Gel. mo, 4. (1 Thir.) — De iuſtitia div. contra Socinianos. 
‚ Dxon.. 1653. 8. — ‚Mehrere Streitfihriften in Iateinifcher umb eng 
Arber Sprache ꝛc. 3): — 
WMatthias Caſimir Starbiewsft, (Sarbievius ,y ein: Por 
8* Jefuit, geb. 1595. Er lehrte eine Zeitlang zu Vilna; wur⸗ 
beiDocter theol., endlidy k. Hofprediger, und ſtarb ben 2 Mr. 
vö40. iu Warſchau. — — Man dat von ihm: Lyrioorum Lib; IV, 
cum hb, Epodon & Epigrammatum, Lond. 1654. 12. Anıw. 1632. Al 
Golgn. Pbiat. 1648, 24. (8 gr.) fon oft gedruckt. Man ſeht 
in dem Horaz an die Beite ; uur find: die /Ausdruͤcke niche / imui 
tem genug. Die Oden haben den Vargug. Dazu kamen ang dem 
Manukrsipt Ode VI], quæ in libris Lyricorum non hahemur. Yıl- 
næ. 1747. 12. Do ILL in 
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u) —X Eponyin. v. v. — BAILLET. T. w. p. 163 — "Woon 
Athenz Oxon. — Cuavrsrik b.v. — .Moanor. T.Lp. 1060: — 
Niceron. 12 Th. p. 262-266. 

x) Woop l. e. — Porz-BLount. L. e, 

y) Kosnis l.c. — BAILLET. T. IV. p. 226 .. - Ärzaner Bil, 
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weil er feine Gelegenheit Dazu hatte. — — Echriften: Attaque & 
Defenfe des Places. Haye. 1937. II. 4. mit Planen und Kupfern. Ä 
(aofl.) — Maniere de fortifier. Paris. 1688. 8, Deutſch, Berl. 1744. uf] 0m | 
9. - Memoires pour fervir a Pinftrudtiion dans les conduites des 
Gege, Leide. 1740, 4. — Projett d’uns dixme royale.' &c, 
wichtig. q) 
Dincenzio Viviani geb. den 5 Apr: 1622. zu Florenz aus 

einem adelichen Geſchlecht. is groſſem Eifer und mit ſo gutem 
Erfolg ſtudirte er die Mathematik, daß ihn Balildi 1639. zu ſich 
nehm, und ihn als ſeinen Sohn betrachtete. Er hielt ſich bey 
hieſem groſſen Lehrer vom 17ten bis ind 20te Jahr auf; beſchaͤftig⸗ 
te ſich hernach vorzüglich mit der Geometrie; wurde 1666. vom 
eesherzog Ferdinand II, zu feinem erſten Mathematicus, und / 
1695. vom König in Sranfreich zum auswärtigen Mitglied dee 
Modemie der Wiffenfchaften mit einem Jahrgeld erriennt. Er ſtarb 
ben 22 Sept. 1703. st. 81. in dem von feinem Jahrgeld erfauften 

zu Slorenz fehr chriſtlich. — — Schriften: Divinatio in Ari 

&c. Plorent. 1301. 8. Er ergänjte bier ſehr finnreich die 4 
Zacher des Ariftäus de locis folidis L de tribus fedtionibus coni« 
 @, die verloren gegangen waren. — De maximis & minimis geo- 
metrica divinatio in quintum lib. Conicorum AroLLonsı Peramt 
sihoc defideratum. ib. 1659. fol. Da man das arabifche Manu⸗ 
feript in der Bibliothek zu Florenz entdeckte, und Abraham Echel⸗ 
lenſis es in das lateinifche überfegte, fo fand man, daß Viviani 
den Apollonius in dieſer Materie weit übertraf — Quinto libro 
degli elementi d’EUCLIDE &c. ib, 1674 4 f) 
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Friederih Taubmann geb. den 16 May 1565. zu Wonſes 
in Sranfen, wo fein Vater ein Handwerker und Bürgermeifber war. 
Sein nachmaliger Stiefvater, ein Schreiber, wollte ihn zu feinem 
Handwerk anhalten; aber der jmge muntere Taubmann zeigte 
mehr Luſt zum Lernen." Man fchichte ihn alſo 7577. in die Schule 
nach Culmbach, wo er fi) 4 Jahre lang fümmerlich aud) ſogar 
mit Betteln fortbringen mußte. Zu Heilbrun, two er 1582. in das 
neuerrichtete Gymnafium als Schirter aufgenommen wurde, ſtudirte 
er 10 Jahre, und erhielt von Meliſſus den‘ Torbeerfrang. € 
fetzte hernach 3 Jahre feine Studien zu Wittenberg fo ruͤhmlich 
fort, daß man ihm 1595. die Öffentliche Lehrſtelle der Dichtkunſt 
and der ſchoͤnen Wiſſenſchaften daſelbſt uͤbertrug. Er bekleidete 
dieſe Stelle mit allgemeinem Beyfall, und ſtarb den 24 Maͤrz 
3613. æt. 48. an einem bösartigen Fieber, nachdem er in feiner 
gluͤcklichen Ehe 3 Söhne ımd 2 Töchter gezeugt hatte. Immer zeig⸗ 
te er einen muntern Wir, und er fchien zum Scherzen geboren zu 
ſeyn. Doch war er dabey fehr dienftfertig und fromm. Er hatte, 
wie er felbft fagt, die Bibel ıgmal Durchlefen. Don feiner grimds 
fichen Gelehrſamkeit zeugen feine Schriften: — — Comment. in 
Plautum, Francof, 1605, 4. ib 1612. amd 1621. 4 (2 Thlr. 16 gr.) 
Patar, cura VoLrrı, 172%. gm. (1 Thle) wird ſehr geſchaͤtzt, 
der wielen Druckfehler ohngeachtet ; denn er hat nicht nur den Tert 
glücklich verbeſſert, fondern auch afleg, was einer Erflärung ber 
durfte, gründlich beieuchtet. — Virgdii ‘opera c. comment. Cæſareæ. 
1618. 4. (2 Thlr.) auch voll Druckfehler, aber mit guten Erklaͤ⸗ 
engen. — Melodefla . Epulum Mufzom &c. Lipf. 1597. 1616. 
1622. 8. (Io gr.) Eine Sammlung von leſeuswuͤrdigen Gedichten, 
darunter die Igrifchen die vorzügliche find. — Schediafmata posti- 
ca, Witteb. 1604. 10. 19. 8. — Sched, pofthuma. ib. 1616. 24 
8. — Taubmanniana &r, keipg. 1703. ı2. find feine Iufligen Ein⸗ 
fälle, die bie und da den Wohlfiand beleidigen. — Orariones, Dil. _ 
fertationes &c 8) | 
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Franz de Malherbe geb. ‚circa 1566. zu Caen, wo fein 
Vater ein Bevſitzer DES Raths war, und and einem vornchmen 
Geſchlecht abſtammte. Der junge Malherbe begab ſich in feinem 
rrtm Jahr ir die Provence, und trat in Die Dienſte des Heinrichs 
von Angonleme , eines natürlichen Sohns K. Heinrichs 1. 
Grospriord von Frankreich, und blieb bey ihm, bid er 1386. von 
Aloviti ermordet teurde. Er heyrathete Die Tochter eines Praͤſt⸗ 
denten, und geugte ‚mit ihr mehrere Kinder, bie aber vor ihm 
ſtarben. Auf Empfehlung des Cardinal du Derron wurde er denk 
8. Heinrich IV. befannt, der ihn 1605. ben feiner Ankunft zu Pa⸗ 
ns guadig aufnahm ,. unb dem Herrn von: Bellegarde empfahl, 
bis auf weitere Verforgung. Diefer nahm ihn zu ſich; gab ihm 
freye Tafel, ein Pferd, und 1000 Livres Gehalt. Vom König ers 
hielt er nichts. Erſt nach deffen Tod ernenute ihn die K. Maria 
son Medicis zum f. Kammerjunker mit son Theatern Jahrgeld 
Er ſtarb 1628. zt:-73. in: Paris. In feinen Leben zeigte er. menig 
Beligien, und wenig :Höftichkeit.” Sein ganzes Migenmerf' war 
anf die Reinigkeit der franzöfifchen Sprache und. auf Die. Verfeine⸗ 
zung der fransöfifchen Dichtfunft gerichtet » fo daB man. ihm in 
dieſem Betracht vieles zu danken hat. Er übertraf alle fransöfifche 
Dichter, die vor ihm lebten. Aber wegen feiner ſchlechten Aus⸗ 
ſerache wollte ihn niemand gern Hören. — — Osuvres,. Paris.2666. 
8. ib, 1689, am beften und fchönften mit den. Anmerkungen. bes 
Menage und Chevreaux ib. 1722. III. 12. (2$hle. 16.90) ib, 
1964. 8. ben Barbou ; dabey fein Beben yon Racan. Sie enthal⸗ 
ten Paraphraſen der. Pſalmen, Dden; ‚Sonne, Sinngedichte.s 
Stangen zc. Briefe, aud sinige fchlechte Ueberſetzungen. Die Brie⸗ 
ke find auch beſonders gedruckt, Paris. 1645. 12. (12 *x. 2 ©) 

Johann Omen , ( Audeinus) geb. zu Armon in der Sraf⸗ 
ſthaſt Caernarvan des. Herzögthume Wullis. Etr ſtudirte u Oxforð 
bie Rechte; wurde aus Nemuth 1591. Schulmeiſter zu Trylegh⸗ 
und 1594. zu Warwik. Ein veicher katholiſcher Better enterbie ion 
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 Ryyaym. h. v. — = Pors-BLoUNT, p- 901 - 904. — BaI LIB. T. IL, 
.} na T.IV. p. 162, — MORHOF, T.IL 2.1068. — WITTEN. Me- 
mrie philofopherum. — Yliceron. 12 Th. p- ı- 8. 
t) BAILLET. T. II. p. 354. 433 fg. T. IV, p. 193-201. — Bavkeh. v. 
Wiceron.: Th. n. 205-150... 
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aus Bigotterie; dagegen nahm ih Ich. Williams, Biſchof von 

gincole und Großflegelbeiwahrer , feiner ans. ber ihn auch, da 
162% ſtarb, in der Baulsfirche u London begraben ließ. Man 
bet. nur von ihm Epigrammatum Lib. II, Lond. 1606. 8. Amt. 
6a: 12. Vratisl, 1705. 12. (15.ft.) Bafıl. 1766. 8. CH fl.) 
fonft aft gedrucit. Die meiften find: witzig. Sie famen wegen eini⸗ 
gen ‚autipapififchen Ausdrücken in den Index libror. nrohibicorum ; 
wurden aber dagegen in verfchiebene Sprachen uͤberſetzt; engliſch 
durch Job, Vicare, Land. 1619. 8. burch Cho. Pefe, ib. 659.8. 
und huych Cho, Harvey; franzöfifch durch .e Brun „Par. 1709 
12. Meutfh , Hamb. 1661. ı2. Spumniſch durch de la Tone, 
Medri 1674. 82. Il; 42 u) Ein.anderer 

. Johann Bwen,'ein Sohn Heinrich Owens, Sructgakent 
son Stasham in Drfordshire; ſtudirte zu Orford die Theologie; 
wurde daſelbſt Dechant im Collegio ædis Chrifli , :Bice s Kanzler 
und 7653. Dodt..theol. ‚. aber unter Erommel als ein Independent 
abgeſetzt, und flach den 24. Aug. 1683. 6. 67, — — Urter ſei⸗ 
nen vielen Schriften‘, ‘die groͤſtentheils zierlich und mit vieler Bes 
ſcheidenheit verfaßt find, merken wir: Theologumena [. de naserz, 
ertu & progreflu veta theologiæ. Bremæ. 1684. 4. (16 ge.) Fra 
ek: 1700. 4: Cr Thir.) — De iuſtitia div. contra Socinianos. 
Ozon. 1653. 8. — Mehrere Streitfihritten in lateiniſcher und ers | 
fühee Sprache x... .5)- 

Matthias Caſimir Sa rbiewsßt, eSarbierios ‚Yem vol⸗ 
** Jeſuit, geb. 1595. Er lehrte eine Zeitlang zu Vilna; wui⸗ 
bei Ooctor theol., endlich f. Hofprediger, und ſtarb den 2 MR. 
1040 u Warſchau. — — Man hat von ihm : Lyrioorum Lib;- W 
cum ib, Epodon & Epigrammatum, Lord. 1682. 1i2. 'Äntw. 1632. N 
Galm, „Ubior. 3648, 24. (9 gr.) ſouſt oft gedruckt. „Mam.feht 
vn dem Horaz an die Seite ; une find: die Ausdruͤcke niche ieht 
tem genug. : Die Oden Haben den Vargug. Dazu kamen aus den 
Manufript Ode VI. quæ in libris Eyicorumi.non habemor.: Yal 
n®. 1747. 12. DD... 
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v) Maörsı Eponym. v. vo BAILLET., -T. iv. p- 163. — "Woop 
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VNiceron. 12 Th. p. 262-266. 

x) Woopl.e. — Porz-BLounr. Le 
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verſchafte er ſich vornehme Goͤnner, deß er :nicht. nur 1678. vom 
König ein Jahrgeld von 2000 Livres arhielt, ſondern auch 1684. 
in die Akademie der Inſcriptionen und der framoͤſiſchen Sprache 
aufgenommen wurde. Vor feinem-Zod;; ber. ben 13. Maͤrz 1711. 
set. 74. ya Paris erfolgte, beraubte ihm. eine goͤnzliche Taubheit 
des gewoͤhnlichen Umgangs ſeiner Freunde. . Sein Character⸗ uns 
edel und rechtſchaffen. Seine Gedichte fisb meiſterhaft und origis 
nel ; nur hätte er die Alten nicht hie und de zu fehr nachahmen 
fellen. Er arbeitete mühfam, nicht mit «iner erhitzten Einbildungsr 
kraft ; daher’ herrſcht überall Drdnung and Richtigkeit in ben Ger 
Danten, Zierlichteit, Wolklang und Reinigleit im Ausdruck, Seine 
Gegner , der Abt Gorin-, Deemarers „ "Bonnecorfe ; Bour⸗ 
ſaults rc ſchadeten feinem Ruhm nicht — — Schriften, Akty- 
res VII. Par: 1666. ı2. erfle Ausgabe s,;neraschtt, ib: 2674. 4. — 
Epittes XII. — Art poetique auf XIL; — Le Lutrin, uͤber eine Zinis 
Rigfeit wegen des Puls eines Cantors in einer. Capelle zu Paris, 
in 6. witz igen: Gefaͤngen. — Oden und Simgedichte. — Refexiong 
für Longin &c. und eine franzoͤſiſche Ueberſetzung des Langing — 
Oeuvres &c. Par. 1694. IL 12. vollſtaͤndiger, ib. 1695. Il. 12. Amft, 
3701. 1]. 12. in welcher bie Stellen der Tat. Dichter, weldye Bois 
leau nachahmte, heygedruckt ſind; und die lezte vom Verfaſſer Bes 
forgte Ausgabe, Par. 1701. 4. noch voliftändiger: ib. 1713. I. 4. 
und .ı2, von Verrier und Boivin vermehrt; Amſt 1913. IE 8. 
Noch beffer mit dem gelehrten Commentat des Claude Broſſette, 
Advokaten zu kion, Geneve. 1716. II. 4 nachgedrucktt, Ami: 1717. 
IV. ı2. ſehr ſchoͤn; 5 ib. 1718 II. fol. fr IL 4. mit Kupfern von 
Picart, fehr praͤchtig; Haye, 1722. :W. 12; mit Kupf. Ähf'täge; 
Il. fol. und, II. 4, mit Kupf. Par. ‚1728. iv; 8. und niit Antnerfüns 
gen.und Verbefferungen von J. B. Sotchay /ib 1740 IL’E Die 
Anmerkungen von Saint; Marc ‚Par. 1747. v8 ib, 1772. t:» 
mit prächtigen Kupfern. (20 fl.) Diesde., 1956. W. $ unb 1487; 
IV. gm. mit Kupf. ſehr ſchoͤn; Amk,, 1772. und. 1975. v. Org fl.) 
Direcht. 1768. 1: 12. (1 fl. 30 fr.) — ik; üerre’des en 
& modernes. — 1671, 12 Biken “ zu ie Be 
eingenemmici. ce). 


Br‘ 








ce) Vie '&c. par Mir. de MaIZEAUX, Amſt. mi⸗a. 12. — —RE HM. 
P 32. a7ı. 464. III. 68. IV. 370-374, — CHAUFEFIE Rh, v. - = Sole 
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. Wiesn Opis von B oberfeld, geb. den a5, Sept. 1597. 
wSunlau in Schlefien. Nachdem er bier den Grund umter Mey . 
wilung der bepben Rectoren Chr. Opitz, feined Vaters Bruders, 
m Andr. Senfrlebens , gelegt hatte, fo gieng er 1618. auf bie 
Walverftät zur Frankfurt a. d. Ober; von ba nach Heidelberg / Straß⸗ 
hez sd Tuͤbingen. Wegen des Religionskriegs Rüchtete er 1620, 
un) Holland hielt fich einige. Zeit in Holftein auf; Fam 1622. 
os Frofeſſor an das weuerrichtete Gymnaſium zu Meiffenburg, im 
Siebenbürgen ; wurde 1624. Roth bey den Herzogen vom Lieguig 
w Berg; Fam nach Sachſen, wo er fich durch feine Gchichte 
belbt machte; und 1625. wach Wien, wo ihn der Kaiſer Jede / 
nand IL zum ‚Dichter kroͤnte, und unter Dem Namen von Boben 9: 
fehd obelte. . Er.ssat 1626. als Secretaͤr in Die Dienfie des faifers „A Fo} 
Ihe Mining und Generals Burggrafen von Dohna, auf — ru 
Veranlaſſung unh Koſten er 1630. nach Paris reife, wo er mit Jayake 
Grotius Freundſchaft machte. Nachdem er ſeinen Wolthaͤter buch”, her 
den Tod, verloren hatte, fo begab er fich nach Preuſſen, umb * 
de auf des Brafen von Doͤnhofs Empfehlung vom Polniſchen * 
. 8. Uladiolaus zu ſeinem Secretaͤr und Hiſtoriograph ernennt. 
farb den 2a. Aug. 1639. unverehligt zu Dauzig, an der Peſt, um? 
biaterlie den Ruhm eines MBicherherfeliers der deutſchen $ ver * 
lmß, eines Verheſſerers der deutſchen Sprache, und eines ver 
winftigen Kunftrichters. — — Schriften : Variæ lediones, Dan: * 
tiſei. 1611. 4. (18 gr.) — Geiſtliche und weltliche Gedichte, erſte 
Ausgabe, Straßb. 1624. 8. Amſt. 1646. II. 12. (1 Zhlr. 16 gr.) 
ı Zeil, 1690. 8. Cı Th.) — Lobgedichte. Zurich. 1755. gm. 
(1. 30 &.) von Bodmer und Breitinger beſorgt. — Die volls 
Bindigfie Ausgabe von fämtlichen Gedichten mit Trillers Anmers 
kungen: Dentfche Gedichte, Frankf 1746. IV. gm. mit Kupf. (1a fl) 
— Silrarım Lib. II, — ‚ Epigrammata &c. d) J 











Knleit. sur Hiſt. der Gel. —BSchroͤkh Pen und Lebensbeſchr. berühmter 
& 28. p. 157-220. — Niceron. 22 ICh. p. 340- 391. — Saxıı 

Onm, P. V. pı 614. oo 
%) Erin Leben * won ſChriſtogh ceier 1665. 8 — Kommac, .c. - 
Fırusr 1. c. P. IL p» 3087-1099, — Basııer, T. IV. p. 231. — 
Lindners Nachr. von Opitzens Leben und Schriften. Leips 1740. dr. IL 
.— Meiſters Character ber deutfchen Dichter. 1 B: p. 145- m _ 
Unlerricht von ber Veurſchen Sprade, Poeße. 
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Paul Flemming, geb: den 17. Oct. 1606. zu Harteuftein in 
der Schönburgifchen Sraffchaf im Bogtlend. "Er indirte auf der 
Fuͤrſtenſchule gu Meiffen und zu Leipzig die Arzueikunſt. Die Kriegs⸗ 
unruben nöthigten ihn 1633. nach Holkein zu fliehen. Da Der Her 
zog eine Befandfchaft an feinen Schwager Mich: Federdwiz nad 
Moſcau, und 1635. eine noch zahlreicher an den: Schach Soſt in 
Perſien ſchickte, fo entfchloß fich Flemming , da er 24. Jahre 
alt war, die Reife mitzumachen. Er kam unter vielen Beſchwer⸗ 
Sichheiten. und: Stärmen , Die er. in ferien Gedichteu beſchreibt, 
1639. zuruͤck, verlobte fich zu Reval, und wollte ſich zu DSmbutg 
nieberlaffen; empfieng 1640. z3u Beiden den Doctorhut,und ſtarb 


"den 2. Apr. 1640. æt. 31. zu Hamburg als Braͤutigam. MNorhof 


will ihn dem Opitz noch vorziehen. Er hat zwar mehr Feuer, 
aber er wußte es nicht mit Verſtand zu maͤſſtgen; er ſchreilt oft 
gezwungen, und nicht fo rein, wie Opitz. In Sonnetten war er 
glücklich. — — Schriften: Rubella ſ. Suaviorum liber eine Samm⸗ 


. Iung lateinifcher Gedichte, 1631. & — Fin lat. Gedicht: von 700 


Verſen auf die Geburt des Erloͤſers. — Epigrammata, Amft.' 1849. % 
(8 ge.) — Seine deutfchen Gedichte find unter der Aufſchrift: 

Poerifche Wälder , zuſammengedruckt, Hamb. 1641. 8. ver⸗ 
mehrt, Naumburg 1666. und Merſeb. 1685. 8. € gr.) Gen 


 Neifegeführte Adam Olearius ober Oehiſch laͤger beſorgte die 


Ausgabe. ©), 

Danicl Cafpar von Lobenftein, Erbherr zu Kitlau, Rei⸗ 
fau und Kofchforis ‚ geb. den 25. Jan. 1635. zu Nimptſch in 
SHhlefien. "Er ſtudirte zu Leipzig und Tübingen’; befuchte mehrere 
Fürftenhöfe in Deuffchland; xetf’ee durch Die Schweiz, aud) nach 
Holaud , wo er ſich beſonders zu Leiden und Utrecht aufhielt; 
von da nach Wien und Ungarn; wurde kaiſerlicher Rath und 
Stadtſyndicus zu Breslau, und flarb den 27. Apr. 1683. am 
Schlag, Schon in feinem ısten Jahre verfertigte ee mit maͤnn⸗ 
Jicher Beredfamteit die Tranerfpiele Ibrahim Baſſa, Agrippina 
und Epicharis. Die italieniſche, franzoͤſſſche uad ſpaniſche Gprw | | 
che lernteer beynahe ohne Lehrer „ und übte fich im alfem Arten 
der Dichtkunſt. Wer er brachte buerf den ſtewautisen verdocbe 
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we Geſchenack in den Seil, ſlog zu hoch und verlor ſich in ben 


- Wellen. Ueberdieß find feine hohe Geiſtesgeburten mit zu vieles 


Sqhalgelehrſamkeit voligepfrepft , und zu Dunkel, Daß fie bey dem 
jett verfeinerten Geſchmak nicht leicht mehr gelefen werden. — — 
Shiften: Sämtliche Gebibte. : YBredl. 1689. 1701. 1724. und 
78. (ı Thlr. ober 2 fl.) daben-fein Leben. — Arminius ober 
Hemann, web feiner durchlauchtigen Tpuonelda ꝛc. Leipz. 1689. 
1771. IV, me. (8 Thlr. oder 15 fl.) Eine ſchwuͤlſtige, gar zu ges 


lhtte, ermuͤdende Heldengeſchichte. Benjamin VNeukirch lieferte 
ben en Theil, da Lohenitein nach der Ausarbeitung des erſten 
Vals ſtarb. Bon Joh. Chr. Maͤnnling haben wir Aminiu⸗ 
 wuckstus &c. Stargard. 1708. 11.8, (16 gr.) und Lohenfteinins 
| fstentiofus &c. Bresl. 1710. 8. (8 gr.) — Lobrede auf den legten 


Yaifchen Herzog Georg Wilhelm zu Liegniz, Brieg und Woh⸗ 
Ian; auch auf den Herrn von Hofmanswaldau ic. F) 
Ehriftian von Hofmansmaldan, geb. 1617. zu Brei 
ku Er ſtudirte gu Danzig und Leiden; reif’te Durch Engelland, 
Tranfreich und alten; wurde Faiferlicher Math und Praͤſtdent 
bed Stadtrachs zu Breslau, mo ee ben 18 Apr. 2679. ſtarb. Er 
hatte fich Die meiſten europäifche Sprachen befannt geisacht, und 
kinen Geſchmack durch Lefung der beften Gedichte gebildet. — — 
Schriften : Deuiſche teberfegungen und Gedichte, Bresl. 1704. 
md 1717. 8, (18 ge.) Unter den teberfegungen find bauptfächlich 
befsänt des Guarini Paftor fido, und des Theophile Socrate mon. 
ra, Die Gedichte find finnreich und ſanft. — Deutfche Red⸗ 
Kung. Bring. 2702. 8. (16 gr.) — eine und anderer Gedichte. 


nyxq. und 1734. VII. 8. (3 Thle.) Dan hat ihm einige faͤlſch⸗ 


lich mgefchrieben. Seine Heldenbriefe und Elegien werden ges 
it 9). 

Andreas Gryphe, geb. den 2. Oct. 1616. zu Glogay iR, 
Schleſen. Er findirte zu Frauſtadt und Danzig; tvurde bey dem 
Rechtegelehrten und Comes Palatinus , Georg Schönborner im. 
Frackadt, Hauslehrer, der ihn 1637. nicht nur zum Dichter kroͤute, 
ſondem ihm auch den Adel ertheilte, wovon er aber , wie billig, 
feinen Gebrauch machte. Das folgende Jahr gieng er nach Leis 
!) Aeimmann L . — Ghlkl. e 
⁊) Rimmann Lc — Stoll, « 
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den‘, two: er mit ben beruͤhmteſten Gelehrten Bekanntſchaft machte. 
Er reiſ'te 1644. mit einigen Adelichen Durch Engeln , Ftauf⸗ 
reich und Stalien ; hielt fich eine Zeitlang in Sttaßlueg anf, wıb 
kam 1647. nach Srauftadt zuruͤck. Er ſchlug den-Diuf: als Yrofefee 
nach Heidelberg, Frankfurt a. d, Oder, und nach ˖ Schmeden aus; 
wurde Syndicus bey den Glogauiſchen Laudſtaͤnden, und Karb 
mitten in ihrer Verſammlung den 16 Jul, 1664. ꝓloͤtzlich am Schlag. 
— — Schriften: Trauerfpiele und andere. Gedichte; am vollſtaͤndig⸗ 
fen, Bresl. 1698. 8. Weder Plan noch Ausdruck find. bariun ims 
mer richtig und edel; Die Verſe oft hart; im tragiſchen liebt er 
die Allegorie; im komiſchen dag wilde. und niedrige, nach dem 
damaligen engliſchen Geſchmack. Seine Denffchriften und Trauer: 
reden , fein Peter Squenz und Horribilicribrifag ıc. werben nicht 
mehr gelefen und bewundert. h) Deſſen Sohn | 


Chriftien Gryph, geb. den 29. Sept 1649. zu Frauſtadt in 
Polen. Den getvöhnlihen Schulunterricht empfieng er von fei 
nem Vater, ftudirte hernach zu Jena und Straßburg, nebſt ben 
ſchoͤnen MWiffenfchaften die Rechtsgelahrtheit; wurde 1674. Prof. 
eloqu. am Elifabethano zu Breslau, hernach 1686. in eben dieſer 
Stadt Rector am Magdalenen⸗Gymnaſio, auch 1699. Bibliothekar, 
und flarb den 6. März 1706. æt. 57. am Schlag. Er konnte bie 
geiechifche Sprache fehr fertig fprechen. — — Schriften: Entwurf 


-der geifls und weltlichen Ritterorden. Leipz. 1697. umd verkehrt 


1709. 8. — Poetifche Wälder. ib 1698. 8. — Apperatus de fdip- 
toribus hiftoriam feculi XVII. illuftrantibus. ib. 1710. 8. ſchaͤtzbat. 
— Vom Aktertbum und Wachsthum der dDeutfchen Sprache. Bresl. 
1708. 8. — Deutfche Reben ıc. — Sylloge vitarum fel, illuſttium 
viror. Uratisl, 1711. und 1739. 8. (35 fr.) i) 


Friderich Rudolph Ludwig von Caniz, geb. den 27. Nov. 
1654, zu Berlin, aus einem fehr alten abelichen Gefchlecht. Er 
begab fich, zu Fortfehung feiner Studien, 1671. nach. Leiden, und 
1673. nach Leipzig; hielt ſich 1675. zu Berlin auf; reiſ'te in chen 
biefem Jahr nach Italien, wo er fich am längfien zu Venedig, 
Neapel, Rom und ‚Storm aufhielt ; reif’te ferner nach Frankteich / 


. m 
4 4 





) act. ck. 


i) Jo. TEEOD. LXUBSCEER de doctis Gryphii ıya8. 8. — Stoll |. « 
— Yliceson. 2 Ch. p. 319-338 2% 
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tageland und Holland; wurde nach feiner Roͤckkunft Lammer⸗ 
inter ju Berlin; folgte. 1677. und 78. dem Vommeriſchen Feld⸗ 
ja , und 1679. dem Hof nach Preuffen. Er überlich hierauf feine 
Summerjunferfielle einem andern ; erhielt dagegen von dem Kurs 
fürft ie Amtshauptmanuſchaft der Aemter Zoſſen und Trebbin; 
werd bald: Darauf zum Hof und Legationdrath erneunt, und an Die 
Aufirklichen Höfe am Rhein geſchickt. Da feine Unterhandlungen 
giadiich waren , fo belohute ihn der Kurfürft mit den Amtshaupts 
wannfcheften Muͤhlendorf und Muͤllenbeck. Er gieng als Gefands 
tm nach Coͤn, nach Niederſachſen, Wien und Ungarn, Fride⸗ 
rich III, erhob ihn 1688. zum Gcheimenrath, und 1697. zum wirks 
lichen Geheimenrath , fo wie der Kaifer Leopold 1698. ‚in den 


Fryhherruſtand. Er verfah nach mehrere wichtige Befandfchaften, 


und Rarb, nachdem er ſich zweimal vermahlt hatte, Den 11. Aug. 
1699. æt. 45. zu Berlin. Sein Sharacter war edel. — — Seine 


füeffende und geiftreiche Gedichte gab der Hofrath König am bes 


Ren herars. Berl. 1727. gr: 8. (1Thlr.) ib. 1765. gr. 3 c2fl 


> fr ),Dabey fein Leben. K) 
Jacob Cats, geb. dm 10. Nov. 1577, zu Beounsershafen in, 


Ä Zeeland. . Nachdem er zu Leiden, Orleans und Paris ſtudirt hat⸗ 


tt, ſo practicirte er und übte ſich in Staatsgeſchaͤften, theils im 


Sag, theild zu Middelburg fo ruhmlich , daß er Penfionariug 


von Dordrecht und Midbelburg, ferner 1634. Penfionarius der. 
Stosten von Holland und Weftfrießland , und 1648. Großſiegel⸗ 


bewahrer und Lehenftatthalter tonrde. Bald hernach legte er alle 


dieſe Aemter aus Liebe zur Muhe nieder. Doch reifte er noch in 
inem 7gten Jahr als Gefandter gu Eromwell nach Engelland, 


Ex ſiarb den 12. Spt. 1660, zt. 82. auf feinem Landgut Sorgpliet 


bey dem Hang. Ein belefener, fehr verfländiger und in mehreren 
Sprachen erfahrner Mann. Seine finnreiche, flieffende und leſens⸗ 
wirdige Gedichte find oft, und am vollftandigfien zu Amſterdam 
1726. IL, fol, mit feiner eigenen Lebensbeſchreibung in hollaͤndiſcher 
Sprache zuſammengedruckt, mit Kupf. (13 Thlr.) — GSinureiche 
Werke und Gedichte, aus dem Holländifchen uͤberſetzt. KHamb, 


1710-17. VL gm. mit Kupf. (7 Thlr. oder 13 fl.) 1) 





— IP$’iﬅttrrt 


k) Weifiere Sharatterifiil der deutichen Dichter. ı B. p. 228 .257, . 
1) Kornis }. c. — SwEERT Athenz Beis, p. 358. — Forrens Bibl. 


Belz, T. L p. 507. fe. 
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Jooſt van der Dondel, geb. 1587. Erſt in feinem Joten 
Fahr ließ er fi) in der lat. Sprache, und im 40ten in ber Los 
gik unterrichten. Wenn er ben feinen treflichen Naturgaben die als 
ten ElaMfer von Jugend auf ſtudirt hatte, fo wäre ex einer ber 
gröften Dichter worden. Er war in der Secte der Anabaptiſten 
erzogen; trat hernach zu den Arminianern,, endlich ar römifchen 
Kicche , und flarb den 5. Febr. 1679. zt. 92. Man nennt ihn 
den helländifchen Dirgil und Seneca. Seinen Gedichten fehlt die 
Nichtigkeit und der edle Geſchmack. Seine Satyren find zu heftig 
und higig und mit groben Schmähreden angefülle. — Er uͤberſetzte 
den Virgil und Horaz und Davids Pfalmen in holländifche Verſe; 
fehrieb Zrauerfpiele , welche Day. Hoogſtraaten zu Amſterdam 
1720.11 4. zuſammendrucken lief. Unter denfelben halt man bem 
Palsmedes oder die unterdrüchte Unſchuld für ein Meiſterſtuͤck. 
Weil er darinn den Olden Barneveld vertheidigte , und gegen 
den Prinz Moriz ſowohl, ald gegen die Synode von Dordrecht 
su heftig loszog, fo wurde er nur um 300 fl. geftraft. m) 
Johann Milton, geb. den 9. Dec. 1608. zu London, wo 
fein Bater gleiches Namens, der aus einem alten adelichen &es 
ſchlecht in Oxfordshire abſtammte, aber von feinen Aeltern enterbt 
worden war, weil er ſich zur katholiſchen Religion gewendet hatte, 
damals als Notarius ſich aufhielt. Der junge Milton wurde in 
ſeines Vaters Hauſe und in der Paulsſchule wohl unterrichtet. 
Er kam ſchon in feinem ısten Jahr nach Cambridge, wo er nebſt 
dem philofophifchen Studio fich mit den ſchoͤnen Wiffenfchaften 
und mit der Dichtfunft fo ruͤhmlich befchäftigte, daß er viele le⸗ 
fenswürdige engl. und lat. Gedichte verferfigte. Da er von feinem 
ızten Jahr an gewohnt war, bis um Mitternacht zu ſtudiren, fo 
ſchwaͤchte er fein von Natur ſchwaches Geficht unter heftigen Kopf⸗ 
fchmerzen fo fehr, dafi er ein Aug verlor, und endlich 1651. ganz 
erblindere. Nachdem er Cambridge verlaffen hatte , fo brachte er 
5. Jahre in feines Vaters Haufe mit Refung der griechif. und lat. 
Elofifer ſowohl, als mit Erlernung der Muſik und Mathematik 
su. Er reiffte 1637. nach Frankreich und Italien, wo er mit Den 
vornehmften Gelehrten Bekanntſchaft machte. Zugleich lernte er 
Die italienifche Sprache fo fertig, daß er in Derfelben ſchoͤne Verſe 





— 


m) Wırıan Diar. biogr, — Stolle I. «. 
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toſertigte. Da er nach 15 Monaten von feiner Reiſe zuruͤckkam / 
f errichtete er feiner Schweſter und einiger guter Freunbe Kin⸗ 
dern zu lieb zu Bonbon eine Schule , in twelcher er nebft den Spe® _ 


quniunmd fchönen Wiſſenſchaften die Gefchichte und Mathematif 


kit. Bey ben bürgerlichen Unruhen, bie in Engelland andbras 
4a, ertlärte ex ſich gegen bie Bifchöffe, und als ein beftiger Mes 
mililener wider den König , im mehrern Schriften, bie ihm we⸗ 
ug.Chre machten. Er heyrathete 1643. Maris Powel, Bie Zoch, 
in.ciued Ebelmanns aus Omforbshire. Die junge Srau lief nach 


aa Monat zu ihrem Mater zuruͤck, mit der Erklaͤrung, fie wolle 
uicht mehr zuruͤckkehren. Da aber Milton wirkliche Anſtalten me 
kheſcheidung vorkehrte, fo bat fie ſehnlich um ihre Wiederaufnahme. 





&r ließ fich erbitten, umd seugte mit ihe 3. Töchter. Nach ihrem 
Tod fcheitt ex zur aten und 3ten Heyrath!, ohne mehrere Kinder 
za jeugen. Bis nach dem Tod K. Carls I, der 1649. enthauptet 
wurde, befchäftigte er fich in einem kleinen Hauffe in Holbrunn mit 
Studiren. Vernmchlich brachte ers Durch feine Schriften vom all⸗ 


gemeinen Recht der Wölfer gegen die Thramen dahin, dag ihm 


ber vom Parlament , ober vielmehr von Cromwell errichtete 
Gentssath zu feinen Secretaͤr wählte. Er nahm biefes Amt um) 
ter der Bebingung an, nur die lateiniſchen Briefe und Ausfertis 
gungen beforgen zu Dürfen. So lang Cromwell am Ruder ſaß/ 
hae Milton gute Zeit. Aber unter Carl II, hielt er fich verbor⸗ 
wu, bis die allgemeine Amneſtie angekuͤndigt war. Er erhielt 
me einen Freybrief, fo ſehr er auch mit gügellofer Verwegenheit 
den unglücklichen Carl L und deffen vertriebene Familie angegriffen 
hatte; aber er wurde von allen Öffentlichen Nemtern ausgefchloffen.. 
Ran arbeitete er in feinem Goten Jahr ſtockblind an feinem vers 
lernen und twieber eroberten Paradies, und flach zu Bunhill den 
15, Non. 1674. æt. 66. — — Gchriften: Bon der Verbeſſerung 
dee Kirchenzucht in Engelland ıc. engl. Lond, 1641. 4. gegen die 


Viſchoffe. — Vom Urfprung der geiftlichen Herrfchaft wider bie‘ 


Biſchofliche Praͤlatur; engl. ib. 1641. 4. wider Uffer; und noch 


eimnige Streitfchriften in diefan-Befecht. — Bon Erziehung der Kins 





der; engl. bey feinen Poetical- Works, Lond. 1731. 8. taugt niche. 


viel, — Eine Sammlung,engl. und lat. Gedichte. ib. 1645. 8. 


ib, 1673. 4 und 1695. fo. — Das Recht. ber Könige und der; 
Obrigkeiten, darinn bewieſen wird, daß ein Tyranı vor Gericht 
(Drister Band.) M 
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gefordert, abgefetst und zum Tode verurtheilt werben könne; engl. 
ib, 1649. 4. Er ſtellt dariun verabſcheuumgswuͤrdige und alle Otaas 
ten zerruͤttende Grundſaͤtze auf. — Joonoclaftes oder Widerlegungbes 
Buchs Jcon regia &o. engl, 3649: 4. franzdf, fehlecht, Lond, 1652. 
8, Diefe legtere Schrift: Joon reg ic. wovon nicht Carl J., ſon⸗ 
dern Gauden, ber Biſchof zu Exceſter, Verfaſſer war, erregte bey 
den Koͤnigsmoͤrdern Aufſehen, und beunruhigte ſelbſt den Croccr⸗ 
weil, Milton mußte es auf deſſen Befehl widerlegen; aber er 
Befolgte den Auftrag mit ſolcher Hefigkeit, daß viele Vresbyteria⸗ 
ner upd auswaͤrtige Gelehrte ihren Abfchen zeigten. Mit dieſer 
-  werbamd er eine andere Schrift: Acht und vierzig Anmerkungen über 
die Hinrichtung Carls I; engl. — Defenfio pro populo Anglicane. 
Lond. 1651. fol; auch in 4. ımd 12. (16 gr.) rar. Wider bed 
. Sarmasız Defenlio regia &r. in einer gierlichen Schreibart, 
für-die Monarchenfeinde gründlich verfaßt, fo ba man zu fagen 
legte: Saumaiſe habe eine gute Sache ſchlecht, und Milton 
eine ſchliume Sache gut vertheidige Milton empfing zwar 
100 Pf. Sterl. zur Belohnung, aber fein Buch wurde als aufruͤh⸗ 
sig zu Paris und Toulouſe durch den Scharfrichter verbranut. Da 
Ben dieſer Gelegenheit von einem Anonymo (dem Erzbiſchof Fo. 
Beamhall) herausfam : Pro rege & populo Anglicano Apologian, 
«öntra. Johannis Polypragmatici, alias Miltoni, defenfGonem deftru&is 
vam regis-& populi Anglicani, Antw. 1652. ı2. fo ſetzte Miltons 
Schwoſterſohn entgegen: Jon. Puucıpeı Refponlio ad Apologiae 
“ ssonymi culusdam tenebrionis pro rege & populo Anglicano infan- 
tffimam. Lond. 1652. ı2. — Secunda defenlio pro populo Anglio« 
ya &c. ib. 1652. 12. Gehr beleidigend gegen den Aler. Morus, 
der dee Per. du Moulin Schrift: Clamor regii fanguinis ad coc- 
jum &c. mit feiner Vorrede drucken lieh. Da Morus fih in Der 
Heinen Schrift: Fides publica &c. vertheidigte , fo fehrieb noch 
Milton: Defenfo pro fe contra Alex. Morum, Hage. 1655. 12. 
. Ne biefe bey der Enthauptung Carls I. gewechſelte Streitſchrif⸗ 
ten find fehr ſelten; am wenigſten in einer volftandigen Samm⸗ 
lung zu haben, — Paradife loſt; das verlohrne Paradied. Lond, 
669: 4. ib» 1674. 3. Die zwei einzige Ausgaben, welche Milton 
ben feinem Leben befergte. Die erſte begreift-ro ; bie zweite (weil 
das te und zote in 2. Bücher getheilt mmirden) 12. Bücher. "Die 
ſchoͤnſten engl. Ausgaben vom diefem veiginellen meiſterhaften Se⸗ 
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dicht ind: Lond. 1688. fol, mit Kupf. und mie Humes Anmerkun⸗ 

9, ib. 1695. fol. auch fehr prächtig mit Rich. Bentleys gu kri⸗ 
tigen Aumerkungen, ib. 1732. fol. und am vollſtaͤndigſten vom 
Ua VNewton, ib, 1730. IL 4m. dabey auch Addiſons und Rus 
chadſons Anmenkungen , nebft Miltons Leben von Toland; Bir- 
wighars. 1759. II. 4m. uch Poetical Works. Land. 1738. IV. 
(78. oh.) Merkwuͤrdig iR ed, daß Milton für feine 
Srbeit yon Dem Werlcger nun 15 Bf. Sterl. erhielt. Man bat von 
dieſem treflichen epifchen Gebicht mehrere Ueberſetzungen: Deutfch 
buch Ernſt Gottl. von Berge. Zerbfl. 1682. 8, car, weil fie 
der Ueberſetzer auf feine Koſten verlegte ; eine alıbere son einem Un⸗ 

genannten. Frankf. und Leipz. 1732. 8. befier mit Aumerfungen von 
Joh. Jac. Bodmer. Züri , 1742. 8. ib, 1754. 59. und 69. 8 
(1 fl. 20 fr.) Im veimlofen Verſen und mit Anmerkungen ua 
Frid. Wilh. Zacharit. Altona, 1762. 63. IL gr. 8. nit Ruf. 
(5 A.) Franzoͤſiſch von Dupre mit Addiſons Anmerkungen, 
Par. 1729. 1). ı2, Haye. 1730. HI, 12. (1 She. 16 gr.) Auch 
beiindifch im reimloſen Verſen. Harlem, 1728. 4. und in italieni⸗ 
(chen Verſen von Rolli Auf — Paradife regaind &c. Das wiederge⸗ * 

ſendene Paradies, in 3. Buchern. Lond. 1070. und 1688. 8. — 

Kupf: Franzoͤſiſch, durch den Jeſuiten Der. de Mareuil. Pre!” * 

1730. 13. (16 gr.) Deutſch. Baſel, 1732. 8. Das verlorne und * 

wiedergefundene Paradies in lat. Werfen, von Wilh. Dog, * 

Schottlaͤnder, 1690. 4. Das letztere Gedicht ſteht dem erſtern 

weit nach, ob es gleich Milton aus Schwachheit des Alters oder 

8 einer übereilten Vorliebe dem erfiern vorzog. — Geſchichte von 

Geofibrittanien, von feinem erfien Urſprung bie auf die Eroherung 

der Rormanner ; engl. Lond, 2670. 4. find Bruchſtuͤcke. — Bon 

der wahren Religion, von der Keßerey, ber gottesdienftlichen Abe . 

nderung, der Duldung ber Religionen und von den Mitteln, wo⸗ 

durch dem Pabſtum am meiſten gefieuert werden San; engl. Lond, 

1673. 4 — Epiftole familiares, ib. 3674. 8. (12 gr.) — Litters 

ſenatas Anglicani, Cromwelli & aliorum nomine ac juflu fcripte.- ib, 

21676, s2. Lipl. 1690, 12. &c Geine engl. und lat. Werke wurs 

den gufammmengebrucht, Lond. 1699. JIL fol, dabey fein Leben von 

Toland; volifländiger von Tho. Bird) , ib. 1738. IL fol. n) 


a) Gein Leben von Joh. Toland, engl. Lond. 1699. 8. — Woop Faß 
Ouen, T. L p 262-266 — GeUJET Bibl frangolfe, T. VIII. p. 192» 


F Lang aro Imsi. 











1890: .  Bierte Abtheilung 


Zohann Ludwig 65H, ‚Herr von Balzac, geb. -1594. fe 
Yageuleme, Nach einer in ſeinem -Trten ‚Jahr gemachten Reife 
nach: Holland trat. er bey dem Cardindl la Valette in-Dieufie,. und 
hielt fich als deſſen Agent 18 Monate in Rom auf. Nach- feiner 
Ruͤckkunſt fegte ee ſich auf fein Landgut Balzae, und reiſete biswei⸗ 
Jen nach Paris, in Hofnung, durch den Cardinal Richelien, bee 
fon ſein Freund war , fein Gluͤck zu. machen. Da ihm aber deine 
Hofnung fehlfchlug ‚. -weil-er ſich nicht geaug buͤcken wollte oder 
konnte, fo begnägte er fih mit feinen mafigen Einfünften. . Doch 
erhielt er endlich den Titel eines k. Staatsraths und Hiſtoriographen 
mit einem, Jahrgeld: von 2000 Livres, die ihm aber nicht richtig 
ausbezahlt wurden. Er nennte diefe. Gnade magnifigues hagatelles. 
QYuch wurde er bey @erichtung der Academie francoile 1434. als 
Mitglied aufgenommen. Wegen einiger Stellen feiner. Briefe. wel⸗ 
che die Möndge aufbrechten , gerieth er in einen heftigen Streit 
oder Federnkrieg. Doch lebee er endlich ruhig auf. feinem Sands 
‚gut, und flarb Den 18. Febr. 1654. zer. 60, Er. vermachte dem 
KHöfpital zu Angauleme, wo er begraben ſeyn wollte, 10000. Libres, 
und fegte einen Preiß von 100 Franfen:aus, der alle 2. Jahre 
fuͤr die beſte Mede über eine erbauliche Materie in der ftanzoͤſeſchen 

Hädemie ſollte gegebeh werden. . Ohnftreitig hatte er: groffez An⸗ 
theil an Verbefferung ber ‚franzöfifchen Sprache , fo daß man ihn 
fr den Vater der franzöfifchen Berebfansfeit halten kann. Geine 
Schriften wurden zu fäner Zeit mit Bewunderung gelefen; doch tas 
delte man mit Recht ſeine zu gelunftelte, mehr wortreiche, als ges 
danfenreiche Schreibart und übertriebene. Ausdruͤcke. Saumaiſe 
Hitgte fie des fettiles harmonieufes zu nemen. — — Schriften: 
Carmina lat. Lib, III. & epiftole ſelectæ; ed. ArGgın. MENAGIDS, 
Bar, 1650.: 4. rar. — Epiltolze ſelectæ. ib. 1651. 12. tar... — Let“ 
tres: choilies. — Leftres. a MSr. Conrart. -— 'Lettres a -NlSr.. Chape» 
Iain.. — Entretiens &c. — Oeuvres &c, Pas..ı665. Il. fol. Ami, 


3684. III. ı2. 0). 
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..gar. — Kozsnis I.c — BayıE h. v. — CHAUPEBIE h.v — 

- Moxuor. T. I, p. 501 fa. 1070. — Niceron. 3 Th. p. 2 - 22. — 
Nachrichten von Miltons Leben und poetiſchen Werfen, von Peck. Lond,, 
3740. 8 

0) Pors-BLount, p- 1031-1033. — BaAiILLErT. T. IV. p. 264 ſq. — 
Bayız.h. v. — Moxnor T. I. p. ı014 fa. T. II, p. 2. — 
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Edmund Bourfault, ‚geb: 1638. zu Muſſy Eveque,ei⸗ 
ver kleinen Stadt in Burgund , aus einem angeſehenen Geſchlecht. 
Sein Vater, der ſeine Jugend im Soldatenleben zugebracht hatte, 
und mordentlich lebte, kümmerte ſich wenig am feine Erziehung: 
Edmund Hatte die lateinifche Sprache wicht gelernt, und redete, 

da er 1651. nach Paris fam, nur Die gemeine Burgundiſche Spra⸗ 
de. Er legte ſich auf die Dichtkunſt, und lernte in-2. Jahren die 
Zierlichfeit und Keinigkeit der franzöfifchen Sprache nach ihrem 


ganzen Umfang. Als Secretaͤr der Herjoginn ven Angouleme 


ſchrieb er eine Zeitung in Werfen, Die den Hof fo ſehr beluſtigte, 
daß der König ihm, nebſt freyem Tifch bey Hofe, ein Jahrgeld 
bon 2000 Livres vertwilligte. Aber. er verlor alles , und follte fos 
gar in die Baftile wandern , weil er fich über den Bart eines 
ſchlafenden Capuziners, den eine Stiderinn in den Bart des heil. 
Franciſcus flichte , in. feiner Hofzeitung fo luſtig gemacht hatte, 
dag der König und die Königin mit dem ganzen Hof herzlich 
darüber lachten. Ein fpanifcher Franciſcaner rächte ſich und rügte 
der Koͤniginn als Beichtvater Das Gewiffen. Der Kanzler Seguier 
befreyte noch den Dichter von der Baſtille. Doc erhielt Bour⸗ 
feule die Erlaubniß eine andere Zeitung (Muſe enjonée) monats 
lid für den Dauphin zu verfertigen. Auch diefe wurde ihm unters 
fagt , weil ihm einige harte Ausdrücke gegen den Bringen Wil⸗ 
beim von Dranien entführen. Er wurde endlich Steuereinnehmer 


zu Montlucon , und flarb ben 15. Sept. 1701. zt. 63. an der Co⸗ 


ik Man ſchaͤtzte ihn ſowohl wegen feiner gefäligen guten Sitten, 
als wegen feines lebhaften und fcharffinnigen Verſtandes. Er zeug⸗ 
te zwei Söhne und eine Tochter. — — Schriften: Pieces de thea- 
tre, Par, 1694.12. ib, 1701. 12. Amft, 1921. IL, 12. und am beften 


Par, 1725. II. ı2. dabey fein Leben. Einige, befonders feine Co- 


medie fans titre , oder Mercure galant und Poiffon , wurden ſehr 
wohl aufgenommen. La Satyre des fatyres erregte ihm einen Streit 
mit Boilesu; doch wurden fie wieber die beften Frennde. — Let- 
tes de reſpect, d’obligation & d’amour. ib, 1666. ı2. Gie find 
auch bekannt unter der Auflchrift: Letrres a Babet, und wurden, 
wegen ihrer natürlichen, gierlichen und einfaltigen Herzensfprache 


Stolle Anleit. zur Hik. der Gel. p. 158 fg. — CLEMENT Bibl, hiſt. 
T. II. p. 389.5, — - GERDES-Floril. p. 32.fg — NIcERoN 
Mem. T. 23. ar , 
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wit allgemeinem Beyfall geleſen und oft gedruckt, beſonders zu 
Paris, 1738. IIL 12. — Nouvelles lettres, accompagndes des fables‘, 
de Contes, d’epigrammes, de remarques &c. Par. 1657. 12. vermebrt, 
üb. 1699. II. 22. auch ſchoͤn und leſenswuͤrdig. — Le veritable éto- 
de des Souverains.- ib. 16071. 12. Senn der Verfaffer lateiniſch 
gewußt hätte, fo wäre er von Ludwig XIV. dem dieſer Auffas 
vorzüglich gefiel, zum: Unter s Preäceptor für den Dauphin gewählt 
worden. — Artemife & Poliante. ib. 1670. 12. — Le Marquis de 
Chavigny, ib, eod. 1a2. — Le Prince de Conde. ib. 1075. 12. ed, 
II, 1681. 12. Sind 3. fehr lebhafte und ſehr zierliche hiſtoriſche 
Erzaͤhlungen. — Ne pas croire ce que l’on voit. ib, 1675. IL 12 
Eine angenehme und in einer muntern Schreibart verfaßte Liebes⸗ 
sefdichte. pP) | 

Samuel Burler geb. ben 12 Febr. 1612. ( 1600.) gu Streng; 
Ham in Worceſtershire, wo fein Bater Pachter von dem Herrn 
dieſes Orts war. Er fludirte zu Worceſter ind Cambridge, doch, 
Wegen Armuth, —* die gewoͤhnliche Gradus anzunehmen; wurde 
Secretaͤr bey dem Friedensrichter von Carlscroom, mo er ſich in 
feinen vielen Nebenſtunden auf die Dichtkunſt, Hiſtorie, Muſtk 
amd Malerei legte. Hernach war er Secretaͤr bey der Rliſabeth, 
Sraͤfin von Kent, bie die Gelehrſamkeit ſchaͤtzte; ferner bey Sa⸗ 
muel Lufe, einem Dfficier bey der Cromvelliſchen Armer und 
Cromwells Anhänger; endlich bey Richard, Grafen von Carbury, 
Statthalter des Fuͤrſtenthums Wales. Cr flarb 1680. æt 68. 
(80.) zu London. — — Schriften: Audibras, ein ſatyriſches Ge 
„ dicht wider bie Schwaͤrmer und Independenten unter Earl I. ie 
“ 9 Gefängen, englifch Lond. 1710. 12. 1744. II. 8. 1757. IIL gm. 
m. K. Deutſch von Bodmer, Leipz. 1737. 8. und von Waſer, 
Hamb. 1765. gm. m. K. (2fl.) Die Ueberſetzung ift hart, mit 
ſchweizeriſchen Provinzialiſmen durchwebt. — Mola aſinaria; 2 Brig 
fe, und einige ungedruötte Gedichte kamen unter der Aufſchrift: 
The polthumous Works &c. heraus, Lond. 1730. III. ı2. q) 


Thomas Brown, der Sohn eines begüterten Landmanns in 
Shropshire; ſtudirte zu Orford ; entlief nach kondon, und wurde 


pP) Niceron. 11 Th. p.s6-72. 
q) Sein Leben beym Hubibret. — Woon Athenæ Oxon. — Craursrik 
v. Hudibras. — Niceron. 10 Th. p. 147- 153. 
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uns Mangel eine Zertlang Schulichrer in Kiugſton; kam wieder 
nach London, feiner ungebundenen Lebensart nachzuhaͤngen; ſchrich 
ums Brod, und ſtarb 1704. Durch feine witzige und launigte 
Shoͤteibart verſchafte er ſich vielen Beyfall, aber er war oft zu 
beltidigend. — — Man hat feine Dialogues , Eflays, Declamations, 
Satires, Letters, Translations, Amufements &c. zuſammengedencke: 
Works &c Lond. 1707. IV. 12. r) ' 


Deter Ealderon de la Barca, ein fpanifcher konodien⸗ 
Schreiber, Ritter des Jacobs⸗Orden und Canonicus zu Toledo. —* 
Seine Comödien wurden zu Madrid 1685-94. IX. 4. Aa IHM 
gedruckt, und en in nien groffen Beyfal. ©. FW Arche, 
Bibl, Hifp. Pr ne de en Deich repfen WII Myhr V 
- Georg Dilliers Herzog von Buckingham geb. ben 30 Jan⸗ 5% 
16277. Er findirte zu Sambridge, und machte hernach eine Reiſe 

nach Sranfreich. In den damaligen bürgerlichen Unruhen hielt — 
es mit dem Koͤnig; er begleitete den Prinzen Carl nach Schot 
land, und wohnte 1651. dem Treffen bey Worceſter ben; mu 
aber das Reich verlaffen. Doch kehrte er bald wieder zuruͤck, ww, 
tom, nachdem er ſich 1657. mit der Tochter und Erbin des —* 
Fairfar verheyrathet hatte, in den Beſitz ſeiner eingezogenen ==: 
ter. Nach des Königs Herftelung wurde er deffen Kammerherr „Z; 
Geheimerrath, Lord; Lieutenant von Horkehire und Stallmeiſter. 
Er mußte aber wegen befchuldigten aufruhrifchen Unternehmungen 
1666. fliehen ; da er fich bald unterivarf, fo fam er 1667. wide, 
m feine Stellen. Er wurde 1671. Kanzler der Univerfität Ca = 
bridge, und reif’te in eben diefem Jahr als Gefandter nach Srank 
reich; legte 1674. die Kanzlerftelle nieder, und flarb den 16 Nur, 
1697. in gröfter Armuth, obngeachtet er 50000Pf. jährliche Ein 2 
fünfte hatte; denn er lebte fehr ausfchweifend, und geigte ben ſei > 
nem Wiz die unedelfte niedrigfie Gemuͤthsart. — — Eichrifter“ * 
The Rehearfal a Comedy. Lond, 1671. 8. fein beſtes Stud. — K6A A 
-Demonftration of the above Duty. — Fpitaph on Tomas LordyfsE, 
Famrax; oft gedruckt. — Viele wizige Satyren, Gedichte, Brie 


N 









fe und y4 
Rund Abe x. 8) 75 
Add, 


Y)Cınerx Lives ef Engl. Poets. T. IIT. p. 2044 — Jocechers Od. 
x Iex. von Adelung verdeſſert, h. v. 
)CımaılL.c— Biogr, Britinn, v. VILLIIAS. = Joecher l. ©. 


“ 


194°. Wierte Abteilung 
Johann Chapel ain (Capellanus) einer von den Bieziguen 


‚der Acad. francoife, Hiſtoriograph und Rath ben dem Herzog ser 


ngueville, farb den 22 Sehr, 1674. st. 79. gu Paris. Er war 
ſo geisig, daß man ihm aus Spott den Namen eines Chevalier de 


“ POrdre de Varaigade beylegte. Richelien, bey dem er fich durch 


- 


L 2° 


eine fchöne Dde in Gunſt feßte , verfchafte ihn eine Penfion weit 
dem Auftrag , er folle ein Heldengedicht auf dad Mädchen von 
Orleans verfertigen. Erſt nad) 20 jahren lieferte er bie erfle 
Helfte in 12 Büchern, Paris. 1656, fol. Das übrige liegt noch im 


der & Bibliothek ungebruct. Die Arbeit hatte fo wenig Beyfall, 
daß der Requetenmeiſter Monmor das Urtheil dee Publikums ie 


den bekannten 2Berfen verfaßte: 
Ifa Capellani dudum expedtata puella 
Poft tanta in lucem tempora prodit anus. 
Von Camufat hat man Melanges de literature , tirts de lettres 


MSt, de MSr, Chapelain. Paris. 1727. 8. t) 


Peter, Corneille geb. den 6 Jun. 1606. zu Rouen, wo fein 
Vater Ober s Sorfimeifter war. Nachdem er den Grund in der 
Schule der Jeſuiten gelegt Hatte, fo wiebmete er fich der Rechte 
gelahrtheit, und wurde wider feine Neigung Generals Advocat bey 
dem Gericht ber Marfchälle zu Paris, wobey er fehr wenig zu thun 
hatte, Durch eine giebesbegebenheit su Rouen wurde er veranlaßt, 
fein erfteg Luſtſpiel Melite 1625. zu liefern, bag mit groffem Bey⸗ 
fall aufgenommen war, meil es der Schaubühne einen neuen 
Schwung machte. Jetzt fühlte er fich ald Dichter, und gab auch 
dem ZTrauerfpiel einen feinern Geſchmack. Er flarb den 1Oct. 
1634. æt. 78. ald Dechant der franzöfifchen Afademie, in weiche 
er 1647. aufgenommen wurde. Seine ſtolze und freye Geele 
wußte nichts von Verftelung und Arglifl. Gr war, obgleich im 
aͤuſerlichen Aufzug nachlafig, Doch ein guter Ehegatte, Vater und 
Freund. Er liebte weder den Hof, noch Öffentliche gebundene 
Sefchäfte. Er liebte den Reichthum, aber die Muͤhe nicht, fok 


chen zu eriverben und zu erhalten. Er verband mit feiner Redlich⸗ 


feit eine ungeheuchelte Froͤmmigkeit. — — Schriften: Melanges 


peätiques, Paris, 1632. 8. — L’imitatioh de Jefus Chrilt, traduit & 





t) Koenıe l. e. — Mensgiane, P. 1. p. 1509. P. II. p.4 = Saxıı Onon. 
T. V. p. 29 ſq. 
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pphraſẽe em vers Francois, Bruxelles. 1647. 12. ſonſt oft in 4 u. ın. 
mit und ohne Kupfer gedruckt. — Biele (33) Luſtſpiele und Trauer⸗ 
fick, Unter dieſem machte das vermifchte Schaufpiel le Cid das 
wehe Aufſehen; es wurde eben fo fehr bewundert, als fcharf kri⸗ 
the. Alle kamen zufammengebradt 1663. II. fol. hernach in 4 
md 12. im mehrern Theile heraus. Die befien Ausgaben ſind 
Pais. 1682. IV. 12. und mit ben Werfen feines Bruders, ib. 1723. 
X, 12, ib. 1738. XI. 12. ib. 1758. X. 12. (12fl.) Amſt. 1766, 
VII. 9. m. 8. (17 fl) Les oeuvres dramatiques de Pierre & Tho, 
Comeille , mit Doleair’s Anmerkungen und mit Kupfen, Gendve, 
1764. XI. gm. (20fl.) v) 
CThomas Eorneille, des vorigen Bruder , geb. der 20 Aug. 
1625. zu Rouen. Er hatte mit jenem gleiche Erziehung und gleis 

che Anlage zur Dichtfunfl ; wurde nach deffen Tod in die franzoͤſiſche 
Aabemie, und 1701. in bie Akademie der Inſchriften aufgenons 
men. Beide benratheten 2 Schweſtern, und geugten gleiche Anzahl 
von Kindern. Er wurde einige Jahre vor feinem Tode blind, und 
ſtarb den 8 Dec. 1709. zt 84. zu Andely in der Normandie. — 
— Schriften: Sheatralifche Werke, theild einzeln (Le Theatre, 
Amſt. 1716. V. 8. und 1754. m. K. (9 fl.) Poemes dramatiques. 
Paris, 1738. V. 8.) theils mit den Werfen feines Bruders zuſam⸗ 
mengedruckt; fie erhielten, wie jene, groffen Beyfall. — Didtionnai- 
se des arts & des fciences. Paris. 1694. II. fol. Ein Supplement 
in dem Didtionnaire de P’Acad. franc, — Didtionnaire univerfel geogra- 
phique & hift. ib. 1708. II. fol. — Cr. FAvrE De VAUGELAS 
Remarques für la langue francoife, mit Anmerk. Amft. 1690. IT, 8. 
Paris, 1738. III. 12. — Gvids Verwandlungen und Briefe, in 
Berfe überfeßt, a Liege. 1698. III. 8. x) 

Abraham Cowley (Couleius) geb. 1618. zu kondon. Schon 
in feinem ıoten Jahr bildete er auf der Schule zu Weſtmuͤnſter 
durch Leſung der englifchen Gedichte des Spencers feinen dichtes 
rifchen Geſchmack; noch. mehr zu Cambridge, wo er fludirte. In 
den bürgerlichen Unruhen begleitete er nicht nur den K. Carl’ L 
nach Orford, fondern auch deſſen Witwe, Henrietta Marla, 
nach Paris, umd hielt fich ben chr ro Jahre lang als Secretaͤr auf. 


5 BaILLET. T IV. 9.316: 337. — Moxuor. T. I. p. 1011. — Prr- 
zaurr Hommes illufires. T. T. p. 186. — Niceron. zı Th. p. 367-2399. 
x) Niceaon Mem, T.3, — Basııar. T. IV. p 959 fa. 
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Von da machte er einige Reifen nach Flandern und tu Die Schwein; 
: Jam auch auf Befehl der Königin heimlich nach Engeland; wurbe 
aber nach feiner Entdeckung gefangen gefegt, und unter einer Buͤrg⸗ 
ſchaft wieder losgelaſſen. Nach Cromwels Tod gieng er nad 
Frankreich, und 1660. mit Carl Il. nach Engelland zuruͤck; lebte 
iu Ruhe, und durch des Herzogs von Buͤkingham und des Grafen 
von ©. Alban Frengebigfeit, im Ueberfluß. Immer blich er bey 
allen gegenfeitigen Verforechungen dem FE. Haufe getreu, und ſtarb 
den 28 Jul. 1867. at. 49. Der Herzog von Bufingham lied ihm 
gu Weſtmuͤnſter zwiſchen den Dichtern Chaucer nd Spencer ein 
Grabmal errichten. ' Man bat von ihm englifche und lateiniſche 
Gedichte , in welchen viele Allegorien und kindiſche Wortfpiele ein⸗ 
gemiſcht find. Ob er deßwegen den Ihm beygelegten Namen eines 
englifchen Pindars verdiene, mögen Kenner der Dichtfunfl entfcheis 
den. — — Schriften: Foetical bloffoms, und tragical hiftory of 
Pyramus and Thisbe, Lond, 1633. 4. Daben iſt auch das Schaͤfer⸗ 
gedicht: Raͤthſel der Liebe, welches Cowley in ber Weſtmuͤnſter⸗ 
Schule verfertigte. — Verliebte Gedichte , englifch ib. 1647. 8. nebſt 
andern Gedichten, ib. 1656. fol. — Plantarum Lib. IL ib, 1662. $. 
Von den Kräften der Kräuter in fchönen Werfen. — Poemata latina, 
quibus continentur plantarum Lib. VI. & unus mifcellaneorum. ib. 1668. 
8. — Alle diefe und noch andere Gedichte find sufammengebrudt, 
Lond. 1707. 11.8. Dabey fein Leben von Tho. Sprat. y) 
Johann Dryden geb. den 9 Aug. 1631. zu Oldwinkle in 
Huntingtonshire, ans einem abdelichen Geſchlecht. Er ſtudirte ia 
der Weftmünfterfchule und zu Cambridge. Er erhielt, wie er es 
verdiente, 1668. den dichterifchen Lorbeerfranz ; trat unter Jacob 
II. zur Fatholifchen Religion, der ihn zu feinem Hiſtoriographen 
ernenute ; flarb den 1 May 1701. zu London, ohne Meichehum, 
und wurde in Weftmünfter, wo fein Grabmal fleht, prächtig bey 


geſetzt. Geine Werke find zwar fchön-und fliefend gefchrieben; 


weil er aber ums Brod fchreiben mufite, fo fchle die letzte Seile. 
Dem Laſter geflattet er, flatt Strafe, Belohnung, und die Aus⸗ 
Drucke find nicht zuͤchtig genug. — — Echriften: Religio laici or a 


Layman’s Faith. Lond. 1683. 4. — Eflay of dramatik poelie. ib. 





1693. 4. — Fables ancient and modern &c. id. 1713. 8. — Milcel- 


y) WITTEN Memoriz philof. oratorum &c. decas IX. — Biegraphia bri 
wiinica T. III. p; 1497 - 1505. = Niceron. 9 Th. p. 508.- 306. 
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kany poams &c. ib. 1716. V. 3. — Homers Yliabe, Theocrits 
Idyllen, Ovids Berwandlungen, Virgil, Juvenal umb Perſius, 
engliſch uͤberſetzt. — Comoͤdien, Tragoͤdien, Opern ic. zuſammen⸗ 
gedruct. Dramatical Works, Lond. 1701. IL fol. ib. 1755. VI. 8. 
— Der Stand der unfehuld und Kal des Menfchen, aus dem 
Enslifchen , nebſt des Verfaſſers Leben. Frankf. 1754. 8. (20 fr. ) 
id 1761. gr.8. (24 fr.) 2) 

Johann Flerdher, der Sohn des Richard Fletcher, Lordbi⸗ 
ſchofs von London, geb. 1576. in der Grafſchaft Nordhampton. Er 
findirte zu Cambridge, und zeigte eine groffe Anlage zur Dichtkunſt. 
Bon da gieng er in den Inner Tempel, bie Rechtögelahrtheit su 
Iernen. Aber dieſe war nicht nach feinem Gefehmad. Er ımd fein 
Herzensfreund Joh. Beaumont vereinigten fi , für das Theater 
zu arbeiten. Sie wurden allgemein bewundert. Fletcher farb 
1625. xt. 49. zu London an der Peſt. Er nebfl Johnſon und Sha⸗ 
keſpear find unter ben Englaͤndern die 3 erſten beruͤhmteſte dramati⸗ 
ſche Dichter. — — FLercner und Beaumont Works. Lond. 1750, 
X 2.1780. X. 8. Johann von Beaumont, ber unter ber K. 
Eliſaberh lebte, und 1628. 1615. ) flach, mar einer ber groͤſten tras 
gifchen Dichter in Engelland. Beide Dichteten mit gleichen Feuer. a) 

Johann Antonides van der Goes geb. den 13 Apr. 1647. 
zu Goes in Seeland von nicht fehr bemittelten Mennonitiſchen 
Aeltern. Auf Koften des Diererihs Buizero fludirte er zu Ut⸗ 
recht die Arzneigelahrtheit ; erhielt Hey der Admiralität eine Bedie⸗ 
nmg, und flarb den 18 Sept. 1684. ale einer der beften nicder, 
ländifchen Dichter. David van Hoogſtraten beforgte nebfl beffen | 
Leben die Sammlung feiner Gedichte, Amſt. 1714. 4. 

Johann Baptiſta Guarini, ein Urenkel WR Guarini von 
Verona, geb. 1538. zu Zerrara. Hier wurde er ben dem Herzog 
Alpbons I. Eecretär , der ihn an die Republik Venedig, nach 
Polen, und an bie Paͤbſte Gregor XIN. und Paul V. ald Abge⸗ 
fandten fchichte. Nach deſſen Tod kam er als Secretaͤr zu dem 
Herzog von Mantua , zu dem Grosherzog von Florenz und zu dem 
Herzog von Urbino. Er hielt ſich hernach zu Padua und Ferrara 
af ‚wo er Die griechifche und lateiniſche Sprache und die Ro 


2) Cuavrerie h. v. — Saxır Onomeft. P. V. p. 635 fa. 


2) Woop Athenz Oxon. — Zoffe Biographien 16, 2%. p. 268 - 274 - 
Cuaurgrik h. v. — Joeccher 1. c. 
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ral⸗ philodobi⸗ lehrte. Endlich reif’te er wegen eines Poceſſes 
nach Venedig, und ſtarb daſelbſt 16n3. — — ‚Schriften: Il paſtor 
ſdo, eine Tragi⸗Comoͤdie, die er auf das Beylager des Herzogs 
von Savoyen Carl Immanuel, mit der Spaniichen Infantin 
Catharina verfertigte, und wodurch er fich einen unflerblichen 
Ruhm erwarb. Hauptausgaben: Venet. 1602. 4m. mit fehonen 
Kupfern; Lond, 1728. 4. ohne X. Cambrigi. 1734. 4. Verona, 1737 
98. II. 4. m. K. Glasgov. 1763. 8. Lipfia, 1768. 8. m. R.\X2 fl.) 
fonft wurde das fchöne Gedicht fehr oft gedruckt, auch vom dem 
Abt Torce ins franzoͤſiſche, von Potter ing holländifche y von 
Abſchaz und Hofmanswaldau in Deutfche Verſe uͤberſetzt. Ohn⸗ 
geachtet zu ſeiner Zeit der italieniſche Wiz noch taͤndelte, ſo wußte 
Guarini doch nach Petrarchs Geſchmack die Einfalt der ſchoͤnen 
Natur nachzuahmen. Laͤcherlich ſetzt es Aubert le Mire unter die 
Erbauungsbuͤcher, und glaubt, es ſey ein Unterricht von den Pflich⸗ 


gen eines Pfarrers. — Sonetti & madrigali, — U ſegretario. — 


Lettere &c. Alle sufammengedbrudt , Verona. 1737. 38. IV, 4m. 
(20 fl.) b) 

Deter Hallé oder Halley geb. den 8 Sept. 1611: zu Bayen 
in der Normandie. Er ſtudirte zu Caen die Philoſophie, die Rech⸗ 
te und die Theologie. Durch ſeine Gedichte ſowohl, als durch ſeine 
Gelehrſamkeit erwarb er ſich ſo groſſen Ruhm, daß man ihm nicht 
nur in ſeinem 24ten Jahr die oͤffentliche Lehrſtelle der Beredſamkeit 
zu Caen uͤbertrug, ſondern daß ihn auch die Univerſitaͤt zu Paris 
‚aus eigener Bewegung zu ihrem Mitglied ernennte. Unter den 
5 Stellen, die man ihm gu Paris antrug, wählte er die im Colle⸗ 
gio von Harcourt. Hier lehrte er anfangs die Sprachen, bernach 
die Redekunſt age auſſerordentlichem Beyfall. Der König ernennte 
ihn 1646. zu feinem Dichter mit einem Jahrgeld von 1200 Livres, 
und 1654, zum Ef. Profeffor des canonifchen Rechts mit 1000 Li⸗ 
vres Befoldung. Er war in allen feinen Berufsgefchäften uners 
" müde, und flarb den 27 Dec. 1689. æt. 78. — — Schriften: 
Inftitutiones canonicæ. Parif, 1685. 12. gierlich und gelehrt. — 
Diflertationes de cenfuris ecclehafticis &c, ib, 1659. 4. — Scholz 





[4 


b) Faenerı Theatr, p. 1509. — ERYTHREI Pinacoth. p.95 fg. — In- 

PERIALIS Mafsum hiſt. p. 126 ſq4. — Hiſt. Bibl. Fahr. P. VL, p. 119. 

— Morkx per Bayı£ b v. — Stolle Unleit. sur en der Gel. 
.c2 ſq. Ar Hl. 588 v 
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juris encseria,- ib. 1656. a den == ÖOrationes & poämats, 
ib, 1655. 8. ſchr leſenswuͤrdig. 

Auton Halley geb. 1593. —7 Bajanville in der Nieders Row 

mendie.- Er lehrte ſchon ins aaten Jahr die Humaniora auf dee 
Univerfität gu Eaen, mo er auch hernach k. Profeſſor der Bereds 
ſamkeit und Principal des Collegii du Bold wurde; er farb den 
3 Junj 1676. st. 33. zu Paris, Seine. lat. Sedichte kamen 1075. 
8. heraus , und hatten vielen Beyfall. 
. Carl Sopfins wurde als ein englifcger Dichter von Dry⸗ 
den und vielen Vornehmen ſehr hoch gefhätt. Ex ſtarb im 36m 
Jahr, und binterlies: den Furzen Profpecs , ein trefliches Ge⸗ 
Dicht; Briefe, an den Grafen von Dorfer ; SElegien u In den 
Leidenschaft der Liebe zeigte er feine gröfle Stärke. 

Benjamin Johnſon, der wizigſte, gelchrtefle und regel⸗ 
maͤfigſte dramatiſche Dichter in Engelland, eines Maurers Sohn 
m Weſtmuͤnſter. Er ſollte bey ſeinem Stiefvater, ‚ber Auch ein 
Maurer war, wegen Armuth das Handwerk lernen; da man aber 
feinen muntern Geiſt ſowohl, als ſeine groſſe Neigung zu den Wiſ⸗ 
ſenſchaften bemerkte, fo wurde er von einigen Freunden unter⸗ 
füst,, daß er feine Studien zu Cambridge fortſetzen konnte. Men 
hewunderte ihn allgemein zu London. Der König. und viele Vor⸗ 
nehme gaben ihm Jahrgelder, sheild aus Zunrigung , theils daß 
er fie in feinen comifchen Borfielungen , worinn er eine verzügliche 
Stärke zeigte, ſchonen möchte. Er ſtarb den 16 Aug. 1637. æt. 
63. Man fette ihm in der Abtei Weſtmuͤuſter dig kurze Grabfihrift: 
Orare Beniamin Johnfon! — — Er fchrieb piele Eomödien und Tra⸗ 
dien; überfegte Horazeus Dichtkunft ins Englifche, und Bas 
cons Conũlia politica ins Pateinifche. ꝛc. — Works. Lond, 1716, 
VI. 8. d) 

Friederich von Lo. gau ein Zeitgenoſſe de Opitz, und fo. 
wie er, ein Verbefferer der deutfchen Sprache und Dichtkunft, geb.: 
1604, zu Liegnit. Er befleidete Die-Stelle eines Kanzleiraths bey 
dem Herzog zu Liegniz und Brieg; wurde 1648., ale Mitglied in 
die fruchtbringende Gefellfehaft unter dem Namen des Derfleinern; 


nen, 





*) Niceron. 4 Ch. p. 40-44 N 
d) Woon Athenz Oxon. — WITTEN Diar. biogr, — Sofe Bisgrophien 


Wı®B. p. 295-304. . A 








IM . Wierte Abtheilung 


den aufgewmmen, und ſtarb 1655. = — Er gab unter Dem Bas 
men Salomo von Golau 1634. einen Band von mehr als Yooa 
Ginngedüchten heraus, in welchen oft bie Gedanken fehöner, «is 
die Ausdruͤcke ſud. Rammler unb Lefling beforgten 1739. 8. 
Cı fl. 30fr.) eine neue, aber eiwas veränderte Ausgabe , mit Au⸗ 
werkungen über die Sprache bes Dichter. Man verwechſelt Dem 
Vater bisweilen mit bem Sohn. ce) 

Johann Deter Lori, Chriſtians, des D. Lotichius ſe⸗ 
cundus Bruders, Enkel, geb. 1598. zu Hanau. Er lehrte die 
Arzneikunſt zu Rinteln und Marburg, war bey verſchiedenen Fuͤrſten 
Leibarzt, auch K. Ferdinands III. Hiſtoriograph, und ſtarb 1652. 
zu Marburg. — — Schriften: Bibliotheca poetica, P. IV. Fran- 
of. 1625 - 1628. IV. g. — Cent, IL Epigrammatum, — Comment. 
im Petrahium, Francof. 1629. 4. — Confiliorum & obfervationum 
medicinalum Lib, V. — Rerum germanigar. fub Matthia & Ferdinan- 
dis IL, & IH. ab A. 1617-1643. comment. IV, fo, — Vita, obi- 
tus & memorabilia Imperatorum rom, a Julio Cæſ. ad Ferdinan- 
dum I. — Lib. XII, epiſtolarum vitor. clarifl, ad fe datarım. &c, f) 


Jacob Charpentier (Carpentarius) Here von YMarigny, 
deb. zu Marigny, einem bey Nevers gelegenen und feinen Bater 
zugehörigen Dorf: Er lebte im geiftlichen Stande, und genofl 
viele Beneficien. Durch feine Kenntniffe, die er auf feinen Mei 
fen nach Italien, Deutſchland, Schweden, Holland x. gefammelt 
hatte, machte er fich eben fo, fie durch feinen Wiz und muntern 
umgang befonders bey dem Prinzen von Eonde und bey dem Gar 
Dinal Retz beliebt. Br flarb 1670, zu Parid. — — Man hat gu 
te Gedichte, unter welchen le pain beni vorzüglich befannt if, 
und fehöne Briefe von ihm, die 1655. im Haag gedruckt wurden. 
Einige fchreiben ihm auch den Tr. politigue contre le tyrans gu, 
in welchem behauptet wird, es fey erlaubt, eigen Tyhrannen zu 
töben. . 


Johann Baprifta Marino geb. den 13 Det. 1569. zu Nea⸗ 
pel, mo fein Bater ein Rechtsgelehrter war. Er follte wider feinen 


dm 





e) Meiſters Character der deutihen Dichter. ı B. p. 190-205. 
F) Koznic I. c. — BaytEh.v — Hilft Bibl. Fabr. P. III. p« 468. 
— Moanor. T.I. 9835. — FREYTAG Anal. litt. p. so ſq. — 
Taaursriäh.v. , 
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Billen die Lechtsgelahrtheit ſtudiren; da er dieſe vernachläfigt, 
and fich Der Dichekunft heimlich gewidmet Hatte, fo jagte ihn fein 
Bater von fih. Uber einige Gedichte, wodurch er ſich bekanunt 
gemacht hatte, verfchaften ihm Gönner und Befchüger. "Inito de 
Gecera, Herzog von Bovino, nahm ihn zu fich. Mach 3 Jah⸗ 
ren lam er ale Secretaͤr ben Matthaͤus von Bapıra , Prinz von 
Eonca, Srosadmiral des Königreichs Neapel in Dienfien. Weil 
er in die Liebechaͤndel eines Freundes verwickelt war, fo floh er 
nach 6 Jahren, aus Furcht vor der Strafe nach Rom. Hier nahm 
ija Melch. Creſcentio zu erſt auf; hernach machte ihn Der Card. 
Peter Aldobrandino, P. Elemens VIIL. Nepote, zu feinem Kam⸗ 
werjunker, mit 50 Thalern monatlicher Beſoldung. Er begleitete 
den Cardinal nach Ravenna und Turin. Am Turiner Hof wurde 
ex beſonders wegen ſeines Lobgedichts anf den Herzog Carl Im⸗ 


manuel fo ſehr geachtet, Daß ihm derſelbe das Ordenskreutz des 


H. Mauritins und Lazarus ertheilte. Nun hatte er, wie gewoͤhn⸗ 
Kch, Feinde und Neider. Ein gewiſſer Dichterling und Secretaͤr 
des Herzogs, Caſp. Murtola, ſuchte ſeinem Ruhm durch Ver⸗ 
kumbungen zu ſchaden. Marino raͤchte ſich durch beiſſende Sons 
nete. Sie fochten mit Verſen gegeneinander. Marino donnerte 
wit gı Sonneten aus feiner Murtoleide; und Murtola kanonirte 
mit 30 Sonmeten aus feiner Marineide. Endlich ſchoß diefer in dee 
heftigſten Raferei mit 5 Kugeln aus einer Piflole nach feinen Geg⸗ 
mr. Er verfehlte und Fam ind Gefäugniß, aber auf bes beleibigs 
tes Gegners DBorbitte wieder los. Endlich mußte Marino sw 
feiner Sicherheit Zurin verlaffen. Er gieng nah Paris, wo ihm 
die 2. Maria von Medicis ein Jahrgeld von 1900. und bald 
darauf von 2000 Pfund gab, Er reif’te 1622. nach Rom, und bag 
folgende Jahr nach Neapel, wo er Den 25 Maͤrz 1625. xt. 56. an 
der Strangurie ſtarb, nachdem er noch einige feiner allzuverlichten 
Gedichte hatte verbrennen laffen, Sein Umgang war angenehm ,. 
aber oft zu fren. In feinen Gedichten, die von vielen fo fehr bes 
wundert wurden, berrfcht mehr eine fenrige , wizelnde Einbildunggs 


kraft, als eine richtige Beurtheilung ; daher jagt er nach Antither 


fen und Gpigfindigfeiten „ wodurch er den guten, natürlichen, 


petrarchiſchen Geſchmack verberbte. — — Schriften: Rime (Heine ’- 
Gedichte) Venet. 1602. 1605. 1608. 1629. 16. — La lira. ib, 1614. 


16, — La galerie ex. ib, 1620. IL 16, enthalt Fabeln Erzablun 
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gen, Gemälde, Impromtus x. Dazu lieferte Pagani Gau⸗ 
denzio Zuſaͤtze, Erläuterungen mb Verbeſſerungen, Piſa. 1648. 8- 
—- La Murtoleide, fiſchiate del Marino, con ia Marineide, riſate del. 
Mortola, Francof, 1626, 4. Die Auspfeiffereien des Marino bes 
. Reben in gr beiffenden Sonneten, und. das Hoßmgelächter des 
Murtola in: so. — Il padre nafo &c. Paris. 1626, 14. Eine bur⸗ 
legte Lobfihrift "der Nafe ; baben find feine beide: Gefangeufchaf⸗ 
ten, die au Neapel, burlest in Verſen; und Die zu Turin, erufls 
baft, in Proſe. — L’Adone &c. (Adonis) Paris. 6023. fol, and 
16. Venet. #623::4, Amf. 1657. H. 16. und mit Kupfern ib. 1678. 
IV. 16. Sein vornehmfles .Gedicht , das fehr Feharf” kritißrt⸗ 
aber auch von wehrern vertheidigt murde ; voll Unflaͤtereien. Im 
oten Geſang giebt er unter. Dem Namen Fileno von. ſeinem Leben 
Nachricht. — La fampogna (die Floͤte) oder feine Maͤhrgen und 
Schäfergedichte, Paris, 1620, 221. . Strage degli’ innotanti &c, der 
Kindermord zu Bethlehem. Roma, 1633, 12. Venet, 1653. 4, nebſi 
feinem Leben von Phil. Camola; lateiniſch überfegt von Joſeph 
Preſcimoni hon Francavilla in Sichien, "Banermi, 1691. 8. und 
Inteinifch. paraphraſirt in Hexametern, von Demin. Amatir.. 
Neap. 1711. 4. in deutſchen Verſen nebſt dem. Original, ven 
Brofee , Hamb. 1734. &. — . Letiere am. Venen 1627. 8. 
1073. 12.80 8) Zr | 


. Johann Baptiſta Hocquelin von Moliere geh. 1620. m 
Yaris, wo fein Mater ein-Zapezierer und Kammerdiener K. Luds 
wigs XII. war. Bis in fein 1gtes Jahr lebte er in dem’ Kram 
laden ſeines Bater, Der nebenher mit alten Kleidern Gandelte, um 
fehuldig und unwiſſend. Gein Grosvater , auch ein Tapezierer / 
nahm ihn niit fich in die Gomidien; dadurch wurde feine Neigung 
su den Schaufpielen immer mehr angefacht; er bat' dungend, mas: 
möchte ihn ſtudiren laſſen. Er gieng bey den Jeſuiten in die Schw 
Ik, und lerute die Philoſophie bey dem berühmten Baffendi. Weil 
ee feinen Vater adjungirt war, fo mußte er bey deſſen Kraͤnklich⸗ 
feit 1641.. dem König nach Narbonne folgen. Nach feiner Nuͤck 
kunft widmete er Aa, feiner Neigung gemäß, ganz dem Theaket. 


_ u | 





3) Sein Leben von Joh. Bapt. Bajacca. Milano. 1626, 12. von oh 
Sranz Noredano. Venet. 1633. 4. von Franz Serract. ib. eod. . ““ 
Ervyrusaı Pinacoth. p. 34 fq. —Niceron. 24.79. p.100,- 120. 


B. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 193 


Er brachte eine Geſellſchaft von jungen Leuten zuſammen, bie man 
nach Piliuftre theatre nennte. Sie fpielten in der Vorſtadt St. 
Germain und im Quartier St. Paul. Jezt veränderte Docquelin 
feinen Namen und nennte ſich Moliere. Er fand aber nicht groffen. 
Deyfall , und irrte, vermuthlich wegen der bürgerlichen Unruhen, 
vos 1648 - 1658. in den Provinzen herum. Er führte zuerft feinen 
kardi, fein erſtes regelmaͤſiges Stuͤck, 1653. zu yon auf; fpielte 
immer mit mehrerm Beyfall zu Beziers, Grenoble, Rouen ıc. und 
kam endlich nach Paris zuruͤck. Der Herzog. von Orleans ſtellte 
ihn dem König vor. Moliere fpielte mit Wolgefallen des Hofs, 
erhielt 1663. eine Penfion von 1000. Lin. und wurde 1665. mit feis 
‚ ner Gefellfchaft in £. Dienfte genommen. Er wußte die Eharactere 
md Sitten lebhaft zu fchildern, und machte die Petitsmaitres, 
Heuchler, unwiſſenden erste , Die berrfchenden Fehler und Laſter 
lächerlich. Seine junge eitele Frau‘, Bejart, erregte ihm Eifer, 
fücht und Verdruß. Seine legte Arbeit war der Lingebildete 
Rranfe, ein Luftfpiel in Proſa. Ben der Zten Vorſtellung, da er 
fine ohnehin gefchwachte Bruft bis zu Convulſionen anffrengte, 
| wurde er vom Theater nach Hauſe getragen, und ſtarb an demſel⸗ 
| digen Tage den 17 Febr. 1673. æt. 53. am Blutſturz. Mit Mühe 
konnte man vom Erzbifchof die Erlaubniß auswuͤrken, ihn in ge 
wenhte Erde begraben zu dürfen. Er hinterlies eine Tochter. 
Seine Witwe heyrathete den Comödianten Buerin. Bon feinen 
| 30 gufifpielen, die er verfertigte — Zragifche Vorfielungen waren 
fine Sache nicht — find le Mifanchrope, le Tartuffe, les Femmes 
fcavantes, PAvare, le Feftin de Pierre, le Bourgeois gentilhomme, ’ 
ie precieufes ridicule und le Malade imaginaire Meifterflüche. — Oeu- 
vres, Paris. 682. VIII. 12 ib. 1730. VII. 12. 1734. VI. 4, 1939, 
VL ı2. 1790. VII. 12. (9 fl.) ib. c. n. par MSr. ıe Bker, 
1773. VI. 8. ib, 1775. VL 8. (7fl.) 1778. VIII 12. (12 gio.): 
Ant, 1713. 1735. IV. 12. 1766. VIII. 12. m. 8. (9 fil.) Deutſch, 
Hamb, 1752. IV. Sm. (4 fl. zo kr.) verbeffert, ib. 1769. IV. gm. 
WR (5 fl. 30 Fr.) Italieniſch von Ylic. di Caftelli, Secretaͤr 
des Kurf. von Brandenburg, Leipz. 1698. IV. ı2. b ’ 
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| h)Vie &c, par LEONOR DE GALLOöIS,, Sieur DE GRIMARET. Parig. 
1706. ı2. D. Augſp. 1711. 12. Vie &c. par MSr. DE La SERRE, 
bey der Ausgabe feiner Werke in 4, — Vie &o. par VOLTAIRE; m 
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Johann Oldham geb. den 9 Aug. 1653. in Glocefkerähire, 
eines Prebigers unter den NRons Eonformiften Sohn ; er flubdirte zu 
-Drford , wo er ſich vorzüglich auf die Dichtkunſt und fchöne Wiſ⸗ 
fenfchaften legte ; war eine Zeitlang Lehrer bey einigen jungen Herm; 
lebte endlich zu London in guten Gefellfchaften, als ein Vertrauter 
des Dryden u. a. und flarb den 9 Dec. 1683. an den, Kinderblat⸗ 
tern. Man ſchaͤtzt feine Ueberfegungen von Homer, Horaz x 
fo wie feine famtlichen Gedichte, befonders feine Satyren auf die 
Stefuiten fehr hoch. i) 

Thomas Ormap geb. ben 3 Marz 1651. zu Trottin in &uf 
fer. Er fiudirte zu Winchefter und Orford ; widmete fich hernach 
zu London dem Theater ; verfertigte nicht nur Schaufpiele , fonders 
fpielte auch Rollen mit, und flarb den 14 Apr. 1685. Geine 
Trauerfpiele werden vorzüglich geachtet, und unter denfelben be 
fonders der Waife , dag gerittete Venedig und Don Carlos. 
Sonft fchrieb er auch Comoͤdien, Ueberfegungen in Proſe und 
Verſen. ꝛc. N 

Johann Racine geb. den 21 Dec. 1639. zu Ferte- Milon. 
Er wurde , da fein Vater , ein vormaliger Cadet der k. Leibwache, 
früh flarb, in der Abtei Port-Royal des Champs erzogen. Hier 
las er die alten Clafifer, Homer, Sophofles, $Euripides x. 
mit unglaublicher Begierde und Fertigkeit. Er ſtudirte hernach zu 
Paris, und machte fich durch feine Gedichte fo beruhmt, daß ihm 
der König für eine Ode auf feine Vermälung 1660. nicht nur 100 
Louisd’or überfchickte, fondern auch ein Jahrgeld von 600 Liv. 
bewilligte. Jezt verferiigte er feine vortreflichen Schaufpiek 
wodurch er fich dem Eorneille an die Seite geſchwungen hat. Er 
Baufte fih eine Schazmeiſterſtelle in der Generalitat Moulins; 
wurde k. Secretär und Kammerjunfer ; 1673. Mitglied der franpdr 
fifchen. Afademie, und flarb den 22 Apr. 1699. æt. 59. an eine 
Lebergeſchwuͤr. — — Gchriften: Io Trauerfpiele, unter melchen 
Britannicus, Iphigenia, Phaͤdra und Athalia die beſten Find. 
- Les plaideurs, ein Luftfpiel. — Cantiques fpirituels — Epigram- 
mes. — Lettres. — Hift, de Portroyal, nur der erfie Theil. — 
Eloge de Corneille. — — Oeurres. Paris. 1676. IL 12. Amſt. 173% 


— 





Leipi. 1754. 8. — BAIBLET. T. IV. 9,905. 310. = Baysı hr. = 


Niceron. 19 Th. p.75 104. 
i) WooBp Athena Oxon. 
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‚13 mit bed Dichters Leben; haͤßllich und fehlerhaft nachgedruckt 


Paris, 1728. 13. »2, aber fehr fehön und Foflbar m. K. Lond. II. «, 
auch vollſtaͤndig Paris, 1760. III. 4. ib. 1769. VII. gm. fehr ſchoͤn 
m. (33 fl.) ib. 1785. V. 12. m. 8. Haye. 1727. Vi. 12. Deutſch 
durch Gottſched, Leipz. 1751. gr. 8. und theatralifche Schriften , 
Beamfchw. 1706. 11. 8. C2fl.) k) Deffen Sohn 


Ludwig Racine geb, den 2 Nov. 1692. zu Paris. Er wurde 
in fein 7ted Jahr noch von feinem Bater, und nach deffen 
tod von dem berühmten Rollin gebildet. ' Nach dem Willen feiner 
Matter ſowohl, als nach dem Rath des Boileau mußte er gegen 
feine dichterifche Neigung die Rechte ſtubiren. Er hielt ich 3 Jahr 


se bey den Vätern des Oratorium auf; Fam in das Haus bes 


Sunzıer Dagueſſeau; wurde 1719. Mitglied der Acad. des belles 
leures, und ber Acad, frangoife ; zuletzt Durch Die Vorſorge des 
Card. Fleury, Generalinfpector des Pachts, da er fi) alsdenn 
a Marfeille, Salins, Moulins, yon, und 15 Jahre su Soiffen 
auſhielt. Er flarb den 29 Yan. 1763. nachdem ihn wegen des um 
glüdlichen Todes feines Sohnes, der in einem Sturm bey Cadix, 
ertrank, 1761. der Schlag gerührt hatte. — — Schriften: Memoi- 
res für ia vie & les ouvrages de Jean Racine ; fehr vollſtaͤndig. — 
La religion ; ein trefliche® Gedicht in 6 Befängen. — Odes faintes 
XXIT. auch 7 gemifchte Oden. — Lettres. Deutfch. Wien, 1776. 8. 
(so fr.) —Remarques fur les tragedies de J. Racine. &c. — Ueber⸗ 
feste auch Miltons verlohrned Paradies. — — Oeurres &c. 
Amſt: 1750. VI. 12. m. K. (7fl. 30.) 1) 


Maturin Regnier geb. ben 21 Deus 1573. zu Chartres. 
Er trat 1582. in den geiftlichen Stand; reif’te 1593. mit dem Card. 
Joyenſe, und 1601. mit dem franzöfifchen Gefandten nach Nom ; 
erhielt 1604. an der Eathedrallirche zu Chartres ein Eanonicat, 
auch von einer Abtei 2000 2. jährliche Einfünfte, und flarb ben 
22 Oct. 1613. zu Rouen. Der erfle franzöfifche Satyren s Dichter, 
der aber eben fo obfcoen dichtete, als er gelebt Hatte. Man bat 


nn 





k) Penraurr Hommes ill. T. II. p: 185 Sag. — Baızıer. T. IV. 

p. 374-387. — CHavrspith.v. — Btollel.c. p. 198 fg — 
Ylicevom. 13 Th. p. 278-305. — Eloge Se. par MSr. Dr La HanrK. 
Paris, 1772. 8. " 

I) Neues gelehrtes Europe. 21 Th. p. 693-650. 
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von ihm 17 Satyren u. a. Gedichte, die oft, und beſonders zu 
kondon 1729. und zu Genf 1731. 8. zuſammengedruckt wurden. ar) 
Zohann Rift geb. den 8 März 1607. zu Pinneberg. Schon 
in Mutterflibe widmete man ihn Der Theologie. Er fiudirte folche, 
nebft der Mathematif und Medicin, zu Rinteln, Roftof, Utrecht 
und Leiden; wurde 1635. Prediger zu Wedeln in Stormarn ; 1644. 
Comes palatinus und Mektenburgifcher Kirchenrath; 1647. Mitglied 
der fruchtbringenden Geſellſchaft water dem Namen des Küfligen, 
und flach den 13 Aug. 1667. — — Er ſchrieb viele erbauliche Ge⸗ 
dichte ,- auch einige Kirchenlieder, und Tragoͤdien ꝛc. Die aber nicht 
leicht mehr. gelefen werben. m)... — 
Zohann Baptiſta de Santeuil oder Santeul (Santolius) 
geb. den 18 Man 1630. zu Paris aus einer angefebenen Familie. 
Er legte fich bier nebft den fchönen Wiffenfchaften auf Die Dicht 
kuuſt. Durch feine treflichen Gedichte machte er fich fo beruͤhmt und. 
beliebt, daß ihn nicht nur viele Vornehme, und unser denſelben 
beſonders die beiden Prinzen von Gande, Water und Sohn, be 
wunderten, fondern daß ihm auch K. Ludwig :XIV. ein Jahrgeld 
verwilligte. Er begab ſich unter Die vegulirte Chorherrn von Et. 
Victor, und wurde von dem Orden von Clugny wegen feiner ſchoͤ⸗ 
nen Kirchenliedern als Sohn aufgenommen. Endlich begleitete er 
den Herzog von Bourbon zu der Verfammlung der burgundifchen 
Stönde nach Dijon, und fiarb dafelbft, da er eben die Ruͤckreife 
nad) Paris antretten wollte, den 5 Aug. 1697. zt. 66. an Der 84 
lik. — — Man hat non ihm viele Infchriften, die zu Paris auf 
den öffentlichen Brunnen flehen; Hymnen; Grabſchriften ꝛc. alle 
in einem edeln, erhabenen, harmonifchen Ausdruck, ohne Work 
fpiel. — Oeuvres &c theils Iateinifih, theils frangöfifch, Paris. 
1694. und 1698. 8. Cıfl.) o) Zu 
Johann Franz Sarafin geb. zu Hermanville ohnweit Caen, 
wo fich fein Vater ald Schagmeifter von Frankreich aufhielt. Zu 
Caen fette er beym Studiren fein ganzes Vermögen zu. In der 
Folge heyrathete er ein reiches, aberaltes, haͤßliches und verdrießs 


— —— 





m) NICERON Mem. TXI. 

n) MorL&Exrı Cimbria litterata. 

oJ Baıtı£r, T. IV. p. 365 - 368. — Menagiana. T. I. p.98. 269. T. II. 
p- Ka 347. 378-389. — Gtolle Anl. sur Hiſt der Gelb 
p- 233 94. rt | 
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von ihm 17 Satyren u. a. Gedichte die oft, und beſonders u 
kondon 1729. und zu Genf 1731. 8. zuſammengedruckt wurden. | 
Zohann Rift geb. ben 8 März 1607. zu Pinneberg. Shen 
in Mutterflibe widmete man ihn der Theologie. Er fludirte folche, 
nebſt der Mathematik und Medicht, zu Rinteln, Roſtok, Utrecht 
und Leiden; wurde 1635. Prediger zu Wedeln in Stormarn; 1644. 
Comes palatinus und Meflenburgifcher Kirchenrath; 1647. Mitglied 
der fruchtbringenden Gefellfchaft water dem Namen des Rüftigen, 
und ſtarb den 13 Aug. 1667. — — Er ſchrieh viele erbauliche Ger 
‚dichte ,- auch einige Kirchenlieder, und Trogöpien ıc. Die aber nit | 

leicht mehr. gelefen werden. an). 

Johann Baptiſta de, Santeuil oder Sanseul (Santelius) 
geb. den 18 Man .ı630, zu Paris aus: einer angefebenen Familie. | 
Er legte fich ‚hier nebft den fchönen Wiſſenſchaften auf die Dicht | 

kuuſt. Durch feine treflichen Gedichte machte er fich fo berühmt und. 
beliebt, daß ihn nicht nur viele Vornehme, und unter Denfelben. 
beſonders die beiden Prinzen von Gande, Vater und Sohn, be 4 
wunderten, ſondern daß ihm auch K. Ludwig XIV. ein Jahrgeld 
verwilligte. Er begab ſich unter die regulirte Chorherrn von Ef. | 
Victor, und wurde bon Dem Drden von Clugny wegen ſeiner ſchoͤ⸗ 
nen Kirchenliedern als Sohn aufgenommen. Endlich begleitete er 
den Herzog von Bourbon zu der Verſammlung der burgundifchen 
Stönde nach Dion, und flarb dafelbft, da er eben die Ruͤckreiſe 
nach Paris antretten wollte, den 5 Aug. 1697. æt. 66. an der Lu 
ie. — — Man bat von ihm viele Inſchriften, die zu Paris auf 
den öffentlichen Brunnen ſtehen; Hymnen; Grabfchriften zc. alle | 
in einem edeln, erhabenen „ barmonifchen Ausdrud , ohne Wort—⸗ 
fpiel. — Oeuvres &c theils Jateinifch, theils franzoͤſi ſch, Paris. | 
1694. und 1698. 8. Cıfl.) 0) 
Johann Franz Sara ſin geb. zu Hermanville ohnweit Garn, 
wo fich fein Vater ald Schagmeifter von Frankreich aufhielt. Zu 
Caen fette er beym Studiren fein ganzes Wermögen gu. In der 
Folge heyrathete er ein reiches , aberaltes, haßlicheg und verdrieß⸗ 





m) Nıceron Men. TXI. 

n) MorrEgı Cimbria litterata. 

o) BAILLET, T.1V. p. 365 - 368. — Menagiana. T. I. p.98. 269. T. Il. 
p. 192. 0 277- 347- a. 2. _ Stolle Anl. zur Hiſt der Gel 
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1745. eimi in einge - franzöffehen- VE | je 
He Set: 


Jacob Shirley, geb. 1594. zu London ; fu — 


vurde: gurediger zu St. Albans in Herfordshire; wurde ————— 





und naͤhrte fich in London theils mit Comoͤdienſchreiben u:theils mit . 2 
unterrichtung der Jugend ‚ und ftarb 1666. , Einige feiner — 2 2 13 
fhen Stuͤcke wurden wohl aufgenommen. y) 

Alcexander Taſſoni von Modena, daſelbſt Rath beym 87 * 

ſten, und Mitglied der Humoriſten, flarb 1635, . -— Sorten; 27 * 
Annotat. in Homerum, Petrarcham & Boccacium, Muting. 1711, SG 
Er machte fich damit wenig Ehre, — Annot..in. vocabulatium Aga,/072. I ) 
demicorum della Crufca, ital. "Venet, 1698. fol, — Penfieri diverſi, 
Lib, x. ib, ‚1646. 65. — „Secghia rapita (der ‚geraubte Waſſer⸗ 
eimer) "Par. "1622, 8. Lond. 1737. 8. 6. n. GasP., SALVIANI; am 
beften von Barthel, Soliani, mit Anmerkungen. "Modena, 1744, 
am. wit, Rupf.-(6 fl. 30 8,). und von Conti, Par. 1766. Il. 8. 
mit ſchoͤnen Kupfern niedlich gedruckt; auch frapzöfifch durch Pet. 
Perrauls , „Z3. Baͤnde in 3. Ein komiſches Heldengedicht, darin 
er den, Krieg 1325. zwiſchen den Bologneſern und Modeneſern ſehr 
löcherlich Kefchreibt, und fich dadurch am, meiften berühmt machte. 
Die Bologiefer wurden nach verlornem Treffen ben gappolino! fo 
muthig verfolgt , daß die Sieger in die Stadt drangen, und 
beym Ruͤckzug „ zum Zeichen ihres: Sieges, die Kette des Stadt⸗ 
chores und einen Eimer aus dem’ Stadtbtunnen mit fih nahmen. 
— HiR, eccleſ. a nato Chr, - Sec, XV, darinn er vom Baroniue 
ſehr abweicht. 2) rw 

Lopez de Vega, oder Lope⸗belir de vega⸗ carpio geb. ße /E/ 
1562. zu Madrid, aus einem vornehmen Gefchlecht. Er mar Doctor: 
der Dheologie; diente verſchiedenen groſſen Herren als Secretaͤr; IM. 


machte ſich auch durch Waffen beruͤhmt; trat endlich, ohngeachtet f* 
weimal werebligt war.» ‚in ben Malthefer “Orden / und Mı:5/620. 9 





u er 
x) CHAUFEPIE h. v. ⸗ Eein Leben vor feinen Werlen. — Wilh. Nie 
chardſon über die wichtigften Charactere Shakeſpears, aus dem alien AR 
von d.&. Schmid, Leipz. 1778. 8. — Zoffs Biographien w ı v. 
P- 285-295. — 173 
y)-Woon Athenz Oxon. 
2) Eein Leben durch Lud. Ant, Muratori.  Eryrusal Pinacoth. pm. “3 
185 - 188. 
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Cornelius Schondus von Gouda gebuͤrtig, war Mector der 
Schule zu Harlem, und ſtarb den 28. Nov. 1611. æt. 71. — — 
Er iſt wegen feiner Elegien, Epigrammen u. a. Gedichten, beſon⸗ 
ders wegen feiner frommen Eomöbien / in welchen er nach Tereng⸗ 
ſchem Stil biblifche Vorſtellungen aufführt,, bekannt. Diefe letztere 
find zuſammengedruckt unter der Yuffchrife : Terentius chriftie- 
nus ſ. Comoediz facrz. Amſt. 1629. Francof. 1072. 8. fehr ent⸗ 


berlin) 


Georg von Scudery, (vormals Scurifer, hernady Scu⸗ 


.dier) geb. 1601. zu Hapre de Grace, aus einem alten adelichen 


Geſchlecht. Er Hielt fih in feiner Jugend zu Apt in ber Pro 
vence, topher feine Familie ſtammte, bernach zu Paris auf, und 
legte fish auf die franzoͤſiſche Dichtkunſt. Durch diefe machte er 
ſich bey dem Gardinal Richelieu beliebt, daß er 1650. in Die Aca- 
demie francoife aufgenommen, und Gouverneur von Notre Dame 


de la Garde in der Provence wurde. Gr flarb den 14. Mai 1667. 


zer. 66. zu Paris, und hinterließ einen Sohn, der in der Folge 
Abt war, — — Schriften: 16. theatralifche Stücke, gröftentheild 
Zragis@omödien. — Bosfies diverfes. Par. 1649. 4, werden von 
Boileau nicht fehr gelobt. — Alaric ou Rome vaincue, ib. 1654 
fol. mit fhönen Kupfern; ib. 1656. 12. niedrig und nachlaͤß 
fi. — Obfervations fur le Cid de Corneille. ib, 1637. 8. 8) 
Deſſen Schweſter 


Magdalene de Scudery, geb. 1607. zu Havre be Grace. 
Sie wurde zu Paris erzogen, und erwarb fich durch ihre Romanen 
und andere wigige Schriften einen fo groſſen Ruhm, dafi nicht nur 
Die beruͤ hiuteſte Gelehrten mit ihr einen Briefwechfel unterhiekten, 

ondern daß man fie auch die Sappho ihrer Zeit nennte, und daß 
der Eard, Mazarin fowohl, als der König ihr ein groffes Jahr⸗ 
geld ertheilten. Sie ſtarb den 2. Jun. 1701. æt. 94. und wurde 
noch nach ihrem Tode wegen ihrer. vorzüglichen Beifesgaben und 
wegen ihres edeln Herzens geehrte. — — Schriften: Ibrahim ou il- 
Juftre Bafla. l’ar. 1652, IV. 8. Italieniſch, Venet. 2684. IL & 
Sie fegte aus Befcheibenheit ben Diefer nnd- bey den 3. folgenden 
Schriften den Namen ihres Bruders vor. — Femmes illuftres ou 





—— 
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ia harangues heroiques, ib. 1665. II, ı2. — Artamene ou le grand 
Cyrus, ib. 1653. X. 8. — Cletie, hiftoire romaine. ib, 1660. X. 8. 


=Almahide, ou Pefclave Reine, ib. 1660. VIII. 8 — La pronen» ° 
de de Verfailles & Phift. de Celamire, ib, 1669. 8. — Converlations - 


far üvers ſujets. ib. 1680. Il. 12. — Converfations nouvelles fur di- 
ven ſnjects. ib, 1684. 11. ı2. — Converf. morales. ib. 1686. Il. ı2. 
-Nouvelles converf. de morale. ib. 1688. II. 12. — Entretiens de 
morsle, ib. 1692. II. 12. Diefe 10. Bande @efpräche oder Unter⸗ 
eedungen find ihr beſtes Werk, in einer reinen und flieſſenden 
Schreibart, mit witzigen Gedanken und groffer Mannigfaltigkeit 
verfaßt. — Noureiles fables en vers, ib, 1685. 12. &c, t) 


Joh. Renaud (Reinald) de Segrais, (Segrelius) geb. deu 
22. Aug. 1624 zu Caen, wo er hernach in der Dafigen Jeſuitenſchule ſtu⸗ 
. bitte. Er wurde in feinem 20. Jahr durch Die Empfehlung bes Grafen 
von Fiedque Kammerjunker bey der Pringefin von Orleans. Da fie 
ihm aber 1672. feinen Gehalt entzog, fo nahm ihn die Graͤfin de 
la Fayette auf, und der Herzog de Longueville gab ihm als eig 
Gecſchenk 200 Piſtoletten. Endlich wurde er der groffen Melt übers 
drufig ; er begab fich nad) Eaen; beyrathete 1679. eine reiche Wit⸗ 
we, and flarb als erſter Schöff, und feit 1662. als Mitglied der 
Acadeie francoile, den 25. März 1701. æt. 77. Er var ein anges 
nehmer , befcheidener und dienſtfertiger Mann. Seine Gedichte 
u a. Werke wurden, wegen der guten Schreibart, mit verdienten 
Berfall aufgenommen. — — Schriften: Athis, ein Schärfergebicht, 
Par. 1653. 4. — Les nouvelles francoifes &c. ib. 1657. II. 8. rar; 
ib. 1722. U. ı2. — Pocſies. ib, 1658. 4. — L’Eneide de Virgile, 
traduite en vers fr. ib. 1668. 81. II. 4. Amſt. 1700. Il. g — Le 
Georgiques de Virgile &c. Par. 1712. 8. Beide Ueberſetzungen find. 
wohl gerathen. — La Princefle de Cleves, ib, 1678. IV, ı2. 1700, 
I, 8. Ein gut gefchriebener Roman. — Auch hatte er Antheil an 
dem Roman: Zayde, hift. Efpagnole, ben die Gr. de la Fayette 
berfertigte. — Segraifiana , ou melange d’hift, & de litterature &c, 
Edogues &c. Haye. 1722. 8. Amſt. 1723. ı2. u) 


namen 





5 ⸗ 


t) BAILLET. T. IV. p. 284-286. — Nicctron. l. ©. p. 194-212. 

a) BAILLET. T. VI. 362. V. p. 336. — Huxr Origines de la ville de 
Can. — Stolle lc. — Niceron. 13 Ch. p. 9-21. = FREYTAG 
Aual, litt, p, 845 . - 
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. Wilhelm Shafespear, geb. 1564. zu Stratfort in War 
wikshire, wo fein Vater ein angefehener Wollenhandler und zuletzt 
Amtmann war; auch 1599. einen adelihen Mappenbrief erhalten 
hatte Der Sohn genof eine gemeine Erziehung , und wurde, ehe 
er noc) die geringe Studien in der Srenfchule vollendet hatte, jur 
Mollenhandlung beſtimmt. Schon in feinem 16ten Jahr heyrathe⸗ 
te gr Die Tochter eineg reichen Landmanns, und brachte nicht nur 

ihr Vermögen, fondern auch fein eigenes durch. Nun verband er 
ſich mit einigen Sünglingen , einem Landedelmann fein Wild zu 
zauben, Er wurde angehalten; und ſtatt der Genugthuung verfers 

tigte er eine Ballade, gder ein Gaffenlied, feinen erſten Verſuch 

in der Dichtfunft. Er mußte nad) London fliehen. Hier gerieth er 

aus Neigung und Mangel auf die Schaubühne. Er machte mit ges 

ringen Rollen den Anfang; ſchwung fi) immer höher ; verfaßte 
Schauſpiele, und wurde Director des Zheaterd. Man beehrte ihn 

und feine Gefellfchaft mit dem gröfften Benfall. Bey der Königin 
Eliſabeth ſowohl, als bey den Vornehmen flund er in Achtung, 

fo daß fie ihm die gröften Gefchenfe zufchickten. Endlich) begab 

er fi) 1610. nach Stratfort; lebte ruhig und glücklich, und flarb 

ben 23. Apr. 1616. æt. 52. und hinterließ zwo Töchter. Man ber 

grub ihn in die Kirche, wo man ihm eben fo, wie 1742. in der 

Abtei Meftmünfter, ein prachtiges Denkmal errichtete. — — In 

wos feinen Merken, die aug Trauer: und Luftfpielen, und aus gemiſch⸗ 
m Gedichten beftehen, iſt lauter Driginalitat und Unregelmafigfeit. 
Er kannte die Dramatifchen Werke deg Alterthums nicht; ließ fich 

durch Feine Kegeln binden; hatte feinen eigenen Gang, und machte 

3 PAR. Genieſpruͤnge. Ben allen Fehlern, die er hat, trift man groffe 
ñ choͤnheiten, tuͤhne, erhabene und witzige Gedanken an. Er war 
MH Anh ı dramatifchen Dichter geboren. — — Works &c, Lond. 1749 
A Ind 1752. VIII 8. ib/ 1766. VIII 8. ib, 1778. X. 8m. und Sup 
M BR Mfment, . 1780. II. gm, Edinburg. 1769. VIII. 12. find die bes 
ER Fun Ausgaben mit Wilh. Warburtons tritifchen Anmerfungen 
9 35* Verbeſſerungen; deutſch von Chr. Mart. Wieland, Zurich, 
y/fl # 1762.66. VII 8. C12fl.) beſſer durch Joh. Joach. Eſchenburg/ 
7— 4° 7775-77. XI 8 (18 fl.), wozu 1782. ein dreisehnter Band 
VIISE ’faıt , der 7. neue Stüde theilß ganz , theild im Auszug ent 
(Boat; verbeſſert. Straßburg, 1778-80. XX. 8. (8 fl.) ie 
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1745, in einge framzöffehen- , 
* ge u vi — 2 — ns, er 


Jacob Shirley, geb. 1594. zu London; e 1u Orford 52/5 | 
weit Prediger zu St. Albane in Herfordsbire ; wurde katholiſch ED, 
und sährte fich in London theils mit Comoͤdienſchreiben theils mit/ 7. % 
Unterrichtung ber Jugend , und flarb 1066. Einige feiner theatrali * 7 * 
ſchen Stuͤcke wurden wohl aufgenommen. y ) 
Alexander Taffoni von Modena, daſelbſt Rath beym ein RK 
ken, und Mitglied der Humoriften, farb 1635, | — — Schriften; — 
Annotat. in Homerum, Petrarcham & Boccacium, Mutina. 1711. 8 
Er machte fich Damit wenig Ehre. — Annot. in. vacabylasium Aga/P70, ar 
demicorurh della Crufca, ital. Vener, 1698. fol, — Pentieri diverü, 





eine) Bar. ‚1622, 8. " Tond. 1737. 8 en, Gage, SALvianı; am 
beſten von Boeripol Solieni, mit Anmerkungen, Modena, 1744, 
gm. wit, Kuyf. (6 fl. 30. &,). und vom Conti, Par. 1766. II. 8. 
mit ſchoͤnen Kupfern niedlich gedruckt; auch franzoͤſiſch durch Per. 
Herrault / 3. Baͤnde in 8. Ein komiſches Heldengedicht, darinn 
et Ka 1338, Beheben den Boloanefern und Mobenefern fehr 


muthig verfolgt, daß Die Sieger in die Gtadt drangen, und 
beym Ruͤckzug, zum Zeichen ihres Sieges, Die Kette des Stadts 
thotes und einen Eimer aus dem’ Stabtbrunnen mit fi nahmen. 
‘— Hill, ecclef. a nato Chr, - Sec, XV, barinn er vom Baroniue 
ehe abweicht. 22 
Lopeʒ de Vega, oder Kopes Selir de vega⸗ Carpio geb. 073977 
1562, in Madrid, aus einem vornehmen Gefchlecht. Er mar Doctor , 
der Theölogie ; diente verfchiedenen groffen Herren als Secretaͤr; IM. * 
machte ſich auch durch Waffen beruͤhmt; trat endlich, oßngeachtet fa 
er eiwal verehligt war, in ben Maltheſer⸗Orden, und Mır5/620. 708 
— . r hy 
x) CaaurzrıE h. v. — Eein Leben vor feinen Werlen. — Bis 
chardſon uͤber die wichtigften, Sharactere Shakeſpears, aus dem Englifhen AR 
ad... Schmid, Tem. 177€. 8. — BSoffs Biographien x. 1 8.7 
pP 285 295. — DEN 
Y) Woon Athenz Oxen. 
2) Erin Lehen dur Lud. Ant, Muratori. — Eayruaaı Finncoth, pm Be 
ts - 188 
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bolländifche Schriften in gebunbener und ungebunbener Siebe; vie⸗ 
le Ueberfegungen von ibm , die aber füglich ungelefen bleiben. 
Wenn er nicht „für die deutſche Eprache merkwürdig wäre , fo 
bätte ich feinen Namen verfchwiegen. f) 


Philoſophen 
des fiebenzehnten Jahrhunderts. 


CThomas Campanella, (franzoͤſiſch Clochette), geb. Deu 
5. Sept. 1568. zu Stilo, einem Marktflecken in Calabrien. Er folk 
te gu Neapel die Rechtsgelahrtheit ſtudiren; teat aber in feinem 
isten Jahr zu Stilo in den Dominicanerorden, und legte fich her⸗ 
vach mit ‚allem Fleiß auf die Philofophie. Er las die alten und 


neuen philoſophiſche Schriften, und machte ſich, gegen. has noch 


geltende Anfehen des Ariftoteleg, ein eigenes Lehrgebaͤude. Durch 


feine neue Meinungen, Die er in feinen Schriften und bey öffent 


lichen Difputationen frenmüthig vortrug , zog er ſich, befandere zu 
Neapel und Rom, Feinde und Verfolger zu. Er hielt fich auch zu 
Florenz und Padua auf, wo er fich mit dem Unterricht einiger jun⸗ 
gen ˖ Venetianer befchaftigte. Zu Neapel kam er 1599, -als ein 
Staatsverbrecher ind Gefangniß, weil er gegen die ſpaniſche Ne 
gierung einige aufrührifche Reden ſollte geſprochen haben. Er 
mußte in feiner 27jahrigen Gefangenfchaft 7 mal die Folter aus⸗ 
fiehen ; Fam aber auf Vorhitte des P. Urbans VIII. 1626. wieder 
frey; doch mußte er noch bis 1629. zu Rom im Inquiſitions⸗ 
Gefaͤngniß figen,. nnd wurde uͤbrigens gelind behandelt. Weil er 
in Italien nicht mehr ſicher war, ſo entwich er 1634. heim⸗ 
lich nach Frankreich. Richelieu verſchafte ihm ein Jahrgeld von 
2000 Livres. Zu Paris brachte er feine übrige Lebenszeit zu, und 
flarb den 21. Mai 1639. æt. 72. im Dpminicaner »Klofter. Man 
kann nicht [öugnen, daß er manche, twiderfinnige Säge aus Neues 
rungsſucht ausgeheckt hat. — — Schriften: Philoſophia ſenſibus 
demonftrata &c. Neap. 1591. 4. ſehr var. Was Telefio von Eos 
ſenz in feinem Werk: De rerum natura iuxta propria principia Lib. IX. 
Neap. 1587. ‚fol, gegen den Xriftotelifchen Zwang der Scholaftifer 


behauptet hatte, wollte Eampanella , von der pbilofophifchen ören 
A 
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beit ganz begeiftert, noch weiter ausführen. Aber fein jugendlicher 
Stolz; verurſachte ihm Feinde. — Prodromus philofophise inftauran- 
dz, i. e. Differtationis de natura rerum compendium fecundum verz 
principta &c. Francof, 1617. 4. rar. — De fenfu rerum & magia 
Ib. IV. &c, ib. 1620, 4. rar. Par. 1636. 4. Er eignet allen ges 
ſchaffenen, auch den todten Körpern Empfindung, den Thieren 
Berkand und eine eigene Sprache zu. Dagegen fchrieb Athana⸗ 
ſius, ein Rhetor und griechifcher Priefter aus Eonflantinopel, 
ein griechifches Werf, dag Coislin in Auszug brachte: Anti-Cam. 
panella in compendium redadtus, Par. 1655. 4. — Apologla pro Ga 
kleo, Mathematico Florenting. Francof. 1622. 4. rar. — Realis 
philofophiz epilogiſticæ partes IV. h, e. de rerum natura, hominum 
moribus , politica & oeconomica &c. ib, 1623. 4. rar. — Atheilmus 
triumphatus f. contra Antichriftianifmum. Rom. 1631. fol. erfte 
Ausgabe; fehr rar. Par. 1636. 4. Sollte, nach Conrings Urtheil, 
Atheifmus triumphans benennt fenn , meil die flärkfien Einwuͤrfe 
ſchoach beantwortet find. — De gentilifmo non retinendo ; hart 
gegen den Ariſtoteles: De pradeftinatione , eledtione, reprobatio. 
ne & auxiliis div. gratie, cento Thomifticus ; beyde bey dem 
Atheifinus triumphatus, Par, 1636, 4. rar. Syn der letztern Abhand⸗ 


Inag verwirft er die Meinung des Auguſtinus und Thomas, 
und behauptet , der Menfch koͤnne burch die richtige Antwendung 
der Raturfräfte die Snade Gottes empfangen. — Aftrologicorum 
IL. VI. Lugd. 1629, 4. und Lib,. VII. Francof. 1630. 4. rar. 


ö— — — 0.0.0: 


Aftrologiſche Traumereyen nach der damaligen Mode. — Medicina- 


Gum iuxta propria principia Lib, VII. Lugd. 1635. 4. rar, Er 
wollte anch ein Arzt ſeyn. — Philofophiz rationalis partes V, ſ. 
operum T. L Par. 1638. 4. Difputationum in IV. partes philofophiz 
realis Lib. IV. ſ. operum T. II. III. ib, 1637. fol, Univerfalis philofo- 
phize ſ. metaphyficarum rerum juxta propria principia Lib, III. operum 
T.W. ib. 1638. fol, var; alle bedeuten nicht viel. — Monarchia 
Meſſiæ. Aeſii. 1633. 4. ſehr rar. — De libris propriis & redta ratio. 
ne fiudendi Par. 1642. 8. rar; Amſt. 1645, 12. — Noch andere 


vugedruckte Werke c. 8) 





nn 
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g) Pors-BrouNr. p. 936-938. — Baitıet. T. V. p. 69 fa. — Ma- 
-G1RI Epenym. h. v. — Hi. Bibl. Fabr. P. III, p. 470-472. Ear- 
Turzı Pinacoth. p. m, 41-45. =, MoruHor T. I, p. 96 fa. 425. 265. 
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Ralas- Oc. Bononie. 1640. 46; 47. 48. 50. vn. 4. find gelehrte 
Briefe, — De luminis natura Lib, III. Utini. 1640. 4..— De an 
nulis antiquis. ib. 1645. 4. — Hierogiyphica &c. Patar, 1643. fol, 
— De propriorum :operum hift. Lib, II. ib, 1634. 4. Darinn kommen 
einzelne Umſtaͤnde feines Lebens vor ıc. k) i 
Chriſtoph Sch eübler, geb. 1589. zu Armsfeld im Waldeli 
fchen. Er fludirte zu Gieffen ; wurde dafelbft 1610. Prof. gr. L 
Log. & Metaph. beritach 1614. Paͤdagogarch; endlich Superintens 
dent und Inſpector der Schulen zu Dortmund, wo er den 10 Nov. 
1653, da er eben predigen wollte, am Schlag flarb. — — Schrif, 
fen: Opus logicum, Giefe. 1634. 4. (1 Thlr.) — Opus metaphy.- 
ſicum. ib, 1666. 4. (1 Chir.) — Opera philofophica: ib. 1665. 4. 
(1 Thlr. 16 gr.) ꝛc. Lauter fcholaftifhes Zeug, das nun auffer 


ber Mode ifl. 1 

Blafins Paſcal, (Pafchelis) eigentlich BrAıse PAscar, 
Sieur d'ETTONVILLE, geb. den 19, Jun. 1623. zu Clermont in 
Yuvergne', wo fein Vater, Stephan Pafcal, Präfident der 
Eteuerfammer war. Er wurde von dieſem, da er ein fehr gelehrs 
ter Mann war, befonderg in der Mathematik unterrichtet und forgs - 
fältig erzogen. Den Verſtand und das Herz feines Sohnes, der 
- fo groffe Faͤhigkeit zeigte, deſto beffer zu bilden, hatte ſich der Bas 
ter 1631. zu Paris mit feiner Familie niedergelaffen. Der junge 
Dafcal lernte von feinem 12. Jahr an die lat. und griechif. Spras 
che, hernach bie Dhilofophie und Naturlehre. Im 16. Jahr machs 
te er fich fchon Durch einen gelehrten Tractat de fedtionibus conicis, 
und im Igten durch eine von ihm erfundene Kechenmafchine bes 
ruͤhmt; im zoten verließ er auf Zureden feiner Schweſter, die im . 
Klofter Portroyal ſich anfhielt, das Studium der profanen Gelehr⸗ 
. famteit , und befchäftigte ich mit frommen Betrachtungen und mit 
Lefung der heil. Schrift. Er flarb den 19, Aug. 1662. æt. 39. zu 
Paris. — — Durch feine fcharffinnige und gelchrte Schriften ers 
warb er fich unfterblichen Ruhm. Die vorsüglichfien find: Letrres 
provinciales Par. 1656. 57. 4, erfle Ausgabe; hernach oft gedruckt, 
aus beften mit Anmerkungen von Wilh. Wendrock (Deter Nicole) 





k) Tomasını Gymnafium Patavinum. — BAIELXIT. T. V. P. 270. — 


Yliceron. 24 Th. p. 181-195. 
1) WıTTEn Memoriz. 
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Amt. 1740. 1V. 8. (5 Thlr.) lat. von Wendrocd (Nicole) Colon: 
- 1658. IV. 8. Deutſch: Provincialbriefe über die. Sietenlehre und 


Politik der Jeſuiten ıc., nebft Pafcale Leben. Lemgo. 1773. 74. 
U, gr. 8. (2 fl.) Arnauld und Vlicole laſen die Briefe immer 
darch, ehe fie.in Druck famen. Sie enthalten des fcharffinnigfien 
und redlichften Mannes treffendfte Schilderung von der leichtſinnigen 
Giteniehre und Denkungsart der Jeſuiten. — Penfees fur la reli- 


gen. Amſt. 1709, 8. Deutſch, mit Anmerkungen von J. F. N. 


Bremen. 1776. 8. (1. Thlr.) Iſt die Grundlage zu einem gröffern 
Bert, dariun Die Wahrheit ber chrifllichen" Religion gegen bie 
Gotteslaͤugner, Frengeifter und Juden ausführlich bewieſen wer⸗ 
ben follte. — Oeuvres &c. Haye. 1779. V. 8. Die erffe voll 
Randige Sammlung, daben fein Leben und bag Verzeichniß feiner. 
Schriften m) 


Pincentius Placcius, geh. ben 4. $ebr. 1642. zu’ Ham 
burg , too fein Vater ein Arzt war. Er fiudirte zu Helmſtadt und 
Leipzig die Nechtegelahrtheit ; beſuchte bernach die italienifche, franz 
zoͤſiſche und hollandifche Univerfitdten. Nach feiner Rücktunft 1667. 
proctitirte er in feiner Vaterfladt vor Gericht; wutde daſelbſt 1675. 
Prof. mor. & eloqu. und flarb den 6. Apr. 1699. zt. 59. am 


Schlag, ledig, nachdem er von Hypochondrie, Kolik und Podas 
gra fehr geplagt war. Seine Bücher (4000) vermachte er in die 


öffentliche Bibliothek zu Hamburg, und fein übriges Vermögen zu - 
Unterhaltung einiger Studenten. Er war ſehr befcheiden , gut 
thaͤtig, wahrheitliebend und redlich. Seine Schreibart iſt dunkel. 
— — Schriften: Atlantis retecta ſ. de navigatione Cur. CoLumet, 


" poema. Hamb. 1659, 8. — Carmina puerilia & iuvenilia Lib. W: 


. Am. 1667. 12. — De feripeis & feriptoribus anonymis & pfeudony- 


mis, Hamb, 1674. 4. weitläufiger und vollfländiger unter der Auf⸗ 
ſchrift: Theatrum anonymorum & pfendonymorum. Hamb, 1708. fol, 
(4 Thir.) Ben allen feinen Fehlern brauchbar ; viele Mikrologien 
und unnutze Digeefionen. — De augenda morali feientia cc. Francof: 
1676. 8. (24 fr.) — De arte excerpendi, Hamb. 1689. 8. — Phi. 





ma) Kosnıg Bibl.V.& N. hov. — EAILLET. T. V. p. 88-91. — hiſt. 
Bibl. Fabr. P. VI. p. 196-198. — Bar. h. v. — Cuaurarık h. v. 
— Montucta Hif. Matheſ. T. II, p. 53 19. 
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lofophise moralis ftuctus. hHelrat. 1677. 8. Mehrere juriſtiſche u. a. 
Abhandlungen. n) 

Johann Zoachim Becherer, geb. 1645. u Speyer, von 
Heltern arm. Et ſtudirte Theologie, Mathematif, Medicin, Che 
mie, Mechtsgelahrtheit und Gtaatstunft gröftentheils als Autodi- 
dadtus. Nachdem er die Fatholifche Religion angenommen hatte, 
wurde er 1660. Prof, Med. und kurfuͤrſtlicher Leibarzt zu Mainz ; 
1666. Faiferl. Kammer und Commercienrath zu Wien, wo er eind 
ge Manufacturen anlegen half; er fiel durch Den Neid einiger Mi⸗ 
niſter in k. Ungnadet irrte 10 Jahre herum, kam nach Harlem, 
and endlich nach London, wo er 1685. ftarb. Ein unrubiger Kopf, 
60H Projerten , eigenfinnig, ruhmredig, rachgietig. Er erfand bie 
Polychreſtpillelen. — — Schriften: Phylica fubterranea. Lipf. 1738. 
4. (20 91.) — Oedipus chymicus. Francof. 1720. 8. (8 gr.) — 
Novum organum philofophicum, ib. 1674 8. (16 gr.) — Parniſſus 
medicinalis oder Thiers Kräuter; und Bergbuch. Ulm. 1663. Fol, 
(3 Thlr.) — Ehnmifches Laboratorium. Frarff. 1680. 8. (20 gr.) 
— Chymiſcher Gluͤckshafen ıc. Leipg- 1755. 4. (3 .) — Närrifche 
Meisheit und weiſe Narrheit. Hamb. 1705. I2. (4 gr.) enthalt 
allerlei gute Vorſchlaͤge. — Vom Auf⸗ und Abnehmen der Stäbte. 
Jena. 1721. 8. (20 ge.) vermehrt mit Anmerkungen von ©. &. 
Zink. Zelk. 1759. 8. (3 fl.) — Scripta chymica rariera, zufammen 
gedruckt, Nurnb. 1719. 4. xc. 0) 


Jahann Baptiſta van Helmont, Herr von Merode, 
Royenborch ıc. geb. 1577. zu Brüffel, aus einem adelichen &es 
ſchlecht. Er legte fich ganz auf Die Naturlehre, Maturgefchichte 
und Arzneigelahrtheit, und tmiberfegte fich den Meinungen des 
Ariſtoteles und Galens, ohne ſich ver ihren blinden Anhängern 
zu fürchten. Schon in feinem 17. Jahr hielt man ihn für geſchickt, 
zn Löwen in der Chirurgie Öffentlichen Unterricht zu geben. Nach⸗ 
- dem er alle Wiſſenſchaften Durchloffen, und feine Beruhigung für 
feinen ſchwaͤrmenden Geift gefunden hatte, fo blieb er endlich de 


u —— Budemunmuh 





n;) Hift. Bibl. Fahr. P. un, P- 336 - 172. — Niceeron. ı Ch. p. 452 
459 — Koznıc Hibl. V. & N. h. v. — Moxuor T. 1. p. 1%. 
©) Bon feinem Leben und Schriften hat D. Urban Gottfr. Bucher 1722. 
.2. Nahriht gegeben. — Aeimmanns Hif. litt. 3 Ch. p. 526 ſqq. — 
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ber Cbymie Reben, die ihn ganz befchäftigte.. Er nenute fich nun 
Ehilofophpm per ignem , euriste bie Armen umfonft , half vielen zu 
ihrer Gefundpeit , doch ohne einen Kranken felbft zu befuchen; 
liebte, als ein gelehrter Schwaͤrmer, das Paradore, und farb den 
2. Dec. 1644. æt. „67. in Holland, nachbem ihn ber Kaifer Ru⸗ 
dohph IL vergeblich zu fich berufen hatte. — — Schriften: De 
„ Bagnetica vulnerum Curatione, '— Febrium dodtrina inaudita. — Or- 
tui Nedicĩnæ. — Tumulus ‚peflis, wobey fein Leben von ihm ſeloſt 
Sefhrieben: — Atchæus fabet. — Gas aquæ — Blas humanum. — 
De Aatibus, — Complexionum figmentum. — De victus ratione &c* 
— Opera &c. ed. fil. Hafnie. 1707. 4. (2 fl.) Amſt. 1648. 4. und 
1702, 4. (2 fl. 30 fr.) 1667. fol. (a Thlr.) Srangöfifch, Lyon. 1671. 
+ Deutſch, Rürnberg. 1683. fol, p) Deffen Sohn 


.. Stanz Mercur van Helmont, geb. 1618. Er legte ſich 
. eben fo, wie fein Vater, auf die Medicin und Chymie, war eben. 
h paradoy, eben fo fchwärmerifch ; lernte viele Kuͤnſte und Hands 
| werke, fo daß er, was zu feinen Beduͤrfniſſen nöthig war, bey⸗ 
nahe alles felbft verfettigte. Zu Amſterdam fund er in groffem Ans 
feben; er hielt fich aber meiftens bey dem groffen Mäcen, dem 
Halgrafen von Sulzbach auf; kam endlih auf Verlangen ber 
| Königin von Preuffen nach Berlin, wo er 1699. zer. 62. ſtarb. 
| mm Schriften: Cogitationes fuper IV. priora capita Genefeos. Amſt. 
| 1697. 8. fehr paradox. — Alphabeti vere naturalis hebraici delinea- 
to, Sulzbaci. 1657. 12. Er hält die hebräifche für die Naturfpras 
de. — Obfervat, circa hominem eiusque morbos, Amſt. 31692. 12, — 

De inferno &c. Er glaubt die pythagoriſche Seeleuwanderung und 
viele andere Grillen ꝛc. q) PER PR 


David de Rodon, (bieweilen Derodond aus Dauphine; 
lehrte die Philofophie zu Die, Orange und Nimes; mußte mes 
m feiner beſondern Meiningen 1663. aus Branfreich entweichen; 
belante ſich zu Genf sur reformirten Religion, und ſtarb daſelbſt 
| 1670, — — Schriften: Tömbeau de la mefle. Gentve, 1662. 8. 


—n— — 











| 

: PM) Wrrres Memories &c. — PorE-BLouNntT. — Yenold KR.HE. 38. 

Ccad. 8. 9. 73 le — BLumENBacH L c. p. 218 ſq. 
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mußte deswegen aus Sranfreich. — De fuppofito ; darinn er den 
Yieftorius vertheidigt. Das Parlament zu Tonloufe ließ Das Buch 
verbrennen. = L’Atheifme convaincu. — La lumiere de la raifon 
oppofee aux tenebres de Pimpietè. — Logica, Metaphyfica &c. — 
Zuſammengedruckt: Opera philofophica,; Genevæ. 1659. 8. 17) 

Balthafar Gracian, ein Epanifcher Jeſuit, von Calatayud 
oder Bilbili in Arragonien ; lehrte die fchonen Wiffenfchaften,, die 
Philofopbie und Theologie in feiner Gefellfchaft; war Nector bei 
Collegii zu Tarracona, und flarb daſelbſt den 6. Dec. 1658. et. 54 
— — Schriften; allein Spanifcher Sprache, in erhabenem Stil 
und mit Scharffinn verfaßt: Le Heros; von dem Jefuit Courbe 
ville franzöfifch überfett. Par. 1725. Rotterd. 1729. 12, (12 gr.) — 
Reflexions politiques Tur les plus grands Princes & particulierement 
fur Ferdinand le Catholique ; von eben demſelben. Par. 1732.’ ı2. 
(36 fr.) und von dem Kequetenmeifter aud Kanzler Silhouette. 
ib. 1720. 30, Amſt. 1731. 12. Deutfch durch Lohenſtein. — L’hom. 
me univerfel, von Courbeville, Par. 1723. 12. ( 16 gr. oder ı fl.) 
Dazu famen Maximes &c, avec des reponfes aux critiques de PHom- 
me univerfel, ib. 1730. 12 (1 fl.) — 1’Homme de cour, durch 
Amelot de la houſſaye, Par. 1685. 8. (16 gr.) ‚Rotterd. 1729. 
12. (12 gr.) auch von Courbeville unter der. Auffchrift: Maxi- 
mes &c. Lateiniſch, Francof. ad V. 1731. 8. (6 gr.) Deutſch, 
Yugfp. 1710. 8. (8 gr. oder 30 fr.) Deutfch und Spanifch, Leips. 
1715. 111, 8. (1 She.) —- PHomme detronpe , ou le Criticon , 
von Maunoy uͤberſetzt. Haye. 1734. III. 12. (2 Thlr. oder 2 fi. 
z0'ft,) Deutſch durch Caſp. Gottſchling ıc. s) 

Radulph Cudworth, geb. 1617. zu Aller in Sommerſets⸗ 
hire, mo’.fein. Vater gleiches Namens Prediger und Licentiarus 
tbeel. war. Er fiudirte zu Cambridge ; wurde hernach Rector 
oder paltor primarius gu Nord⸗Cadbury in Sommerfetöhire; 1644. 
Borfteher von Clarehall zu Cambridge ; 1645. Prof. hebr. L. ferner 
1651, Doct. theol. endlich 1654. Principal des Ehrift s Eollegii, 
und flarb den 26. Jun. 16088. zt 71. zu Cambridge. Er war Lit⸗ 
terator, Archaolog, Mathematiker und ein fcharffinmiger Philos 
ſoph; aber fein Stil ift dunkel. — — Schriften: Syſtema intel- 





) Barız h. v. 
s) Aurtonıı Bibl. Kite, — ALEIOAMEE Bibl. ſeriptor. s. J. 
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le&tnale huius univerſi &c. cum reliquis opuſculis; ex anglico latine 
vertit, recenſuit variisque obſervationibus & diſſertationibus illuſtra- 
vit & auxit Jo. Laur, Mosneım. Jenæ. 1733. II. fol, (6 Thlr.) 
nen aufgelegt und mit Mosheims hinterlaffenen Zufäßen vermehrt, 
Læd. B. 12973. II, 4m. (12 fl.) Originalausgabe, engl. Lond. 1678. 
fol. Inter den Kleinen Werken des Cudworths ift die vortreflis 
che und grümbliche Abhandlung de vera notione Coenæ Domini &c. 
der lat. Ueberſetzung bengefügt. Bochart, Spencer, Selden, 
Pfaff zc. ertheilen ihm dießfalls das groͤſte Lob. In dem Syſtemo- 
te int. ſelbſt werden die Meinungen der Alten von den Atomen, die 
kehrſaͤtze der alten Gotteslaͤugner und ihre Zweifel gegen das Das 
ſeyn Gottes, gegen die Schöpfung aus nichts, gegen die Unſterb⸗ 
lichkeit der Seele, gegen die Vorfehung ıc. angeführt und gründs 
lich widerlegt. Mosheims Commentar ift fehr gründlich und ges 


lehrt. Bayle betvunderte das unfterbliche Verf; und Mosheim 
erwarb fich noch mehr, als Cudworth, dadurch einen unſterbli⸗ 


To .. 


hen Kuhm. Thomas Wife machte einen Auszug in englifcher 
Sprache: Widerlegung der Gründe und der Philofophie der Got⸗ 
te8läugner ıc. Lond. 1706. II. 4. Er erflärt und vertheidigt darinn 
den Eudworth mit vielec Selehrfamfeit. — Tr. de zterna & im- 
mutabili rei moralis ſ. iufti & honefti natura &c, fleht auch bey der 
Mosheimifchen Ausgabe des Syſt. int. — Noch fehr vieles in Ma⸗ 


nuuſcript, befonders eine ausführliche Abhandlung von dem morali- 


fhen Guten und Böfen x. Bon der Frepheit und Nothwendig⸗ 


keit m. Dom der Wahrheit der chriftlichen Religion wider Die 
Juden x. t) 


Johann Heinrich Alſted, geb. 1588. zu Herborn in der 
Graffchaft Naſſau. Hier und zu Weiſſenburg in Siebenbürgen lehr⸗ 
te er ale Profeflor Die Ahilofophie und Theologie, und flarb ans 
letztern Ort 1638. æt. 50. Er hatte der Synode zu Dordrecht 
bengemohnt. Seine viele Schriften zeugen von feinem auſſerordent⸗ 
lichen Fleiß. — — Theologia naruralis. Francof, 1615. 22 4 
(1 Thlx.) — Theologia catechetica. ib. 1622. 4. (1Thle.) Hanov. 
1722. 4. (45fr.) — Theologia fcholaftica. ib, 1618. 4. (1 Thlr.) 
— Theol. didadica, ib, 1627. 4. (1 Thlr. oder 30 fr.) — Theol. 
t) Baucxer Hi. crit. philof. T. -IV. p. 437 fg. T. VI. p. 757. = f£r- 

nefki Neueſte theol. Bibl. T. III. 19 Th. p. 340 - 358. 
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polemica.\ib, eod, 4, (1 Thlr. oder 30 fr.) — Theol. propketiea, 
ib, 1622, 4. (1 Shlr.) — Theol. cafuum, Hanovize, 1630. 4. (16 88.) 
— Encyclopzedia philofophie, Herbornz. 1630. II. fol. (4 Thin) — 
Encyclopedia omnium fcientiarum. Lugd. B. 1640. IV. fol, ( 13 Thk.) 
— Triumphus biblicus, Francof. 1642. gm. (12 gr. oder 30 Fr.) — 
Prodromus religionis triumphantis. Albz Juliæ. 16035. fol. rar. — 
' Paratitla theologica, — Logica, Phyfica harmonica, &c. u) 


Sranz Piccolomint von Siena, two er eben fo, wie in 
Padua, mit vielem Ruhm die Bhilofophie 53 Jahre lehrte, und 
1604. æt. 84. flarb. Ben feinem Begraͤbniß betrauerte ihn Die gan 
ze Stadt. — — Seine Commentare über den Ariftoteles werden 
wegen ihrer. Deutlichfeit und megen des Scharffinng geſchaͤtzt 

Benedict (Baruch) von Spinofa, geb. den 24: Top. 1632. 
zu Amſterdam von jüdifchen Aeltern, die ihn Baruch nennten. 
Weil er groffe Fähigkeit zeigte, und fich bey der Handlung Fein 

groſſes Gluͤck verſprach, ſo widmete er ſich den Wiſſenſchaften. 
Er Iernte_die lat, Sprache unter Anfuͤhrung des Arztes Franz von 
den Ende, der aber feinen Lehtlingen atheiftifche Irrthuͤmer bey⸗ 
brachte, und deswegen nach Frankreich entweichen mußte, wo er 
1674. mit dem Strang hingerichtet wurde, weil er ſich in die Ver⸗ 
ſchwoͤrung und Landesverraͤtherei bes Ritters von Rohan verwi⸗ 
fein ließ. Spinoſa ſtudirte in der Folge die Theologie, und aus 
den Schriften des Cartefius die Philofophie. Jetzt mißfiel ihm 
der rabbinifche Nnfinn. Er befuchte felten die Synagoge, und ſuch⸗ 
te Den Umgang der jüdifchen Lehrer zu vermeiden. Es lag den Ju⸗ 
den alles daran, ihm beyzubehalten. Gie boten ihm 1000 fl. Gehalt, 
die er ausſchlug. Ein Meuchelmoͤrder fiel ihn, da er aus de 
Synagoge gieng , mit dem Dolch an; der Stich durchbohrte aber 
nur Das Kleid , ohne zu vermunden. Spinoſa trennte fich nun 
von ber jüdifchen Gemeinſchaft, und wurde feperlich in ben Bann 
gethan. Er lernte, um ſich den noͤthigen Unterhalt zu verſchaffen, 
das Zeichnen und Glasſchleiffen; lebte hernach zu Rbinsburg bey 
Leiden, zu Voorburg bey dem Haag, und endlich in dem Haag 


mn 
— 





u) BAILLET. T. II. p, 9. — Hif. Bibl. Fabr. P. II. p. 205 6. IV. 
P- 84. — BayıE h. v. — Moxnor. T. I. p. 356 fq. 359 ſq. 400 fg. 
207 fg. T. II. p. 465. 513. sı5 ſq. — FREYTac Appar. litt. T. II. 
P- 146. — CLEMENTLc. T. I. p. 219. 
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FR, in phäofophifcher Einſemkeit, wo er den an Mehr. 1677. 
| zt. 43. von feinem Wirth tod gefunden wurde. Er follte 1673. als 
Prof, philof. vach Heidelberg fommen, aber bie Bedingung geflel 
ihn nicht, daß er durch feine Freiheit im Philofophiren, Die durch 
' Die Geſetze beſtaͤttigte Neligion nicht ſtoͤren ſollie. Er lebte fehr 
mäßg und fo fill, daß er fih oft 2. bis 3. Tage in feinem Zim⸗ 
mer verfchloßen hielt. Sonſt war er im Umgang gefprächig, dienſt⸗ 
fertig, uneigennuͤtzig, ehrlich und befcheiden. Ohngeachtet er fich 
bemuͤhte, den Atheifund in ein Guten zu bringen, fo findet mau 
doch in finen atheififchen Schriften lauter abgeſchmackte und gotts 
loſe Saͤtze, ohne Ordnung und Zuſammenhaug, wie «8 Bays 
le ſelbſt gefichen muß , der doch fo gem parabore Meinungen 
un erthismer auf Koften feines Scharflinnes vertheidigte. — — 
Schriften, alle var: Renatı Descartes Principia philoſophia- 
more geogietzico demonſtratæ &c, Amft. 1663. 4. Hier fcheint er 
och richtige Begriffe zu baben ; aber er fchrieb anders, ale ex 
dasbte. » Tradtseus theologico - politicus, cantinens differtation, ali- 
quot, quibus ofanditur, libertatem philofophandi non tantum falva 
‚ Pietate & reip, pace pofle concedi, fed eandem, nili cum pace reip, 
‘ iplague, pirtste ,„ tolli nom pofle. Mamb. (Amſt.) 1670. 4. Das 
BSuch wuerde auch unter verfchiebenen feltfamen Auffcheiften ges _ 
biudt : 1.) Dan, Hazınsır Operum hiſt. colle&tio, Lugd. B, 1673. 
2. richtiger, als bie erfie Ausgabe. 2.) Fr. Henrıauxz px Vır. 
LACORTA &c, Opara chirurgica &c. Amſt. 1673. 1697. 8. eineriey 
Ausgabe mit der vorigen, nur mit verandertem Titel. Es wurde 
frangöfifch überfegt von einem Hollandifchen Hauptmann und nach⸗ 
maligen Zeitunggfchreiber zu Amfterdam , einem DBertrauten bed 
Epinofa: La clef du fandtuaire, Amft. 1078. 12 hernach veränderte 
man den Titel : Trait& des ceremonies fuperftieufes des Juifs, tant 
anciens que modernes; endlich: Reflexions curieufes d’un efprit des» 
intereffe fur les matieres les plus importantes , au falut tant public 
qus particulier; rar. Hollaͤndiſch: Der vernünftige und ſtaatskun⸗ 
dige Gottesgelehrte , Durch Joh. Heinr. Glaſemaker. Bremen, 
1694. 8 Spinoſa hefireitet in diefem atheiflifchen Werk die goͤtt⸗ 
liche Offenbarung zum Umſturz der chrifllichen Keligion. Er murs 
de von vielen gründlich widerlegt. 1.) Franz Euper, ein Socinia⸗ 
ner, fchrieb: Arcana Atheifmi revelata, philofophice & paradoxe refu- 
tata &c, Roterod, 1676, 4. 2.) Johann Bredenborg., ein Buͤr⸗ 
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ger zu Motterbam :. Enervatio Tradtstus theologico - politici &cc. . äb. | | 
1675. 4. vorzüglich. 3.) Johann Muſ.us, Prof. theol. zu Jena: 
Tradtarus tbeol. polit. ad veritatis lumen examinatus. Jenæ. 1674. J 
4.) Der. Snon, ein Labadiſt; PImpietè convaincue &c. Amſt. 1633. 
8. c. - — Opera pafthuma. (Amft,) 1677. V. P. 4. Der erfie 
Sheil enthalt: Echica ordine geometrico demonftrata &xc, Der zwei⸗ 

‚te Tradtatus theol, polit Der dritte Tract. de intellectus emendatio- 

ne &c Der vierte Epiftole. Der fünfte Compend. grammatioes L, 
bebr. — Spinoza's philofophifche Schriften, 1. 3. Gera, 1787. 
8. (1 Thlr. 4 gr.) gut uͤberſetzt. — Ralfchlich werben ihm zuger 
fchrieben:: Philofophia Scripturæ interpres &c. Eleutherop, 1666. 4 
und Lucır Anrıstır Constantıs de iure ecclefieftioorum liber; 
son beyden ik Ludw. Meyer, ein Arzt zu Amſterdam und Ans 
banger des Spinofs , Berfafler. — — Ich beſitze in Manufeript: 
La vie & Pefprit de MSr. Benoit de Spinofa, bey der eben fol famöfen 
Schartefe: Les trois impofteurs &c. Beyde erhielt ich von meinem 
vormaligen Lehrer, dem Kanzler Pfaff, in Tübingen. Beyde kom⸗ 
men dem Innhalt nach überein. Doch ift das erſtere noch abſcheu⸗ 
licher, als das letztere. *) 

. Anton le Brand, ein Franzos und eifriger Carteſtaner, 
lehrte eine Zeitlang als Profeſſor zu Donuay, hielt ſich hernach mei⸗ 
ſtens in Engelland auf. — — Wan hat von ihm: Syſtema philofo- 
phiæ Cartefiane &c. ste Ausgabe 1711. 4. (2 fl. 30 &.) — — Hift, 
naturæ, variis experimentis & ratiociniis elucidata. Norimb, 1702. 4. 
«ı fl.) — — Le fage des Stoiques ou 'homme fans paflion, felon 
les fentimens de Seneque, — Il’Epicure fpirituel, ou l’empire de la 
voluptè fur les vertus &c. 

Johann Elauberg, geb. den 24. Febr. 1622. zu Solingen 

im Herzogthum Bergen in MWeftphalen. Er fkudirte zu Bremen, 








% Sein Leben von "Joh. Eoler. Haag. 1706. 12. — KoEnIGL c. — 
BAILLERT. T. ll. p. 34 — BavLEh. v. — Bruckee l. c, T. IV. 
p- 682-696. T. VI. p, 922 Sq. — Lebensbefchreib. von einigen vornehmen 
Mänuern, bolldndifch, P. II. p. 291-301. — Möanor. T.L p. 46.72 
fa. T. II. p. 118. 484. 530. — Worrıı Bibl. hebr. T. I. p. 239-243, 
T. IH. p. 145 fq. — FrEvTrag Anal. litt. p. 896. — Saxıı Onoma. 
P. V. p. 77 fa. — Nachrichten von einer. Halliſ. Bibl. ı TH. p. 47-131. 
‚— Ylicecon. ı Th. p. 265-283. — Walchs Einleit. n den Mel. 
Sireitigk. auffer der lutheriſchen Kirche. Ss Th. p. 65-70. 101 ſqq. 149 
ig. 169 173. 








V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 217 


Gröningen, Saumur und Leiden; reif’te nach Engelland ; wurde 
1649. Prof. philof. ord. & theol, extraord, gu Bremen; 1651. Profi 
philof. su Duisburg ; enblich 1655. Doct. theol, und farb den 31. 
“jan. 1605. — — Beine Schriften : Phylica contracta; Dilputationes 
phyſßcæ; Logica; Nots in Cartehii principia philolophie dcc. wurben 
infemmengebrudt: Opera philof. cura J. Tu. ScnaLsrucu, Amfk, 
1691. 1]. 4. (3 She. ober 6 fl.) wobey fein Beben von Heinr. 
Gr. Sennin. 

Johann Baprifta du Hamel geb. 1624. zu Bire in ber 
Nieder s Normandie. Er flubirte zu Caen und Paris vorzüglich 
die Philoſophie und Mathematik ; trat 1643. in bie Geſellſchaft 
des Dratorü; wurde 1653. Pfarrer zu Nevilln an Der Marne; 
legte 1663. fein Amt nieder; wurde 1666. ben der neu errichteten 
Mademie der Wiſſenſchaften zu Paris beſtaͤndiger Secretär ; begleis 
tkete 1608. den frauzoͤſiſchen / Geſandten zur Friedenshandlung nach 
Aachen, and hernach nach Engelland, wo er mit den beruͤhmteſten 
Gelehrten Bekanntſchaft machte. Wegen Kraͤnklichkeit legte er 
1697. fein Secretariat nieder, und ſtarb ben 6Aug. 1706. wet. 83. 
als k. Profeſſor der Philoſophie. Immer hatte er wegen feiner 
Gelehrſamkeit und Rechtſchaffenheit allgemeine Hochachtung. Er 
reinigte die Naturlehre von den vorher uͤblichen Spitzfindigkeiten, 
mmd trug fie vernünftig in einem gefaͤlligen Stil vor. — — Schrif⸗ 
ten: Aſtronomia phyſica. Pariſ. 1659. 4. (1Thlr.) — De confenfu 
veteris & novæ philofophise. ib. 1683. 4. — Philofophia vetus & 
vora. ib. 1678. IV. 12. vermehrt ib. 1681. VL 12. 1684 II. 4 
Auf. 1700. VI. ı2. (3 Thlr.) Norib, 1681. II. 4. (2 Thlr.) 
wurde mit verdientem Benfall aufgenommen. — Opera philofophi- 
ca. Norimb, 1681. :II. 4. enthalten nebſt den 2. erſtern hier angezeig⸗ 
ten, noch 4 Abhandlungen, — Theologia fpeculativa & pradtica, 
Pant, 1691. VIL 8. (7 The.) ſcholaſtiſch⸗patriſtiſch. — Inftitutio- 
mes hiblicse &c, ib, 1694. V. 12. kritiſch, mit guten Anmerkungen 
über den Pentateuch. — Biblis facra c. n. ib. 1706. fol. — Com- 
. ment. in Pfalmos, ib, 1701, m. — Annot. in libros Salomonis &c. 
B. 1903. 12. — Regiz [cientiarum Acad. hifteria, ib. 1698. 4 aud, 
1701. > X) 





x) Baucxsr Lc. T. IV. p- 760-762. — Cuaurapık b, v. — MoRHor. 
T. II. 2.266. 339 fg. 380. 399: — Du-Pım Bibl. des auteurs ceclel. 
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Peter Silvanus Regis geb. 1632. fu Salvetat”de Blanquefnrt 
in der Grafſchaft Agenois Ko fludirte zu Cahors und Paris vor⸗ 
shglich die Cartoſtaniſche Philoſophie; lehrto folche hernach zu Toms 
konfe mit allgemeinem Beyfall, fo ba er von Der Obrigfeit ein 
Zahrgeld erhielt. Eben fo hielt ex zu Montpelliee Borlefungen ; 
auch zu Yaris, wohin er 1690. zuruͤckgekehet war ; da ihm aber 
ſolche nach einen halben Jahr durch Verauſtaltung des Erzbiſchofs 
unterfagt wurden, fo legte er fich ben feinem Studien auf das / 
Bhchvefchreiden, in dem Haufe des Herzogs von Rohan, wo er 
den 11 Aan. 1707. als Mitglied ber Akademie dee Wiffenfchaften 
Cfoit 1699.) farb. Er genos nur ein mäflgen jahrgeli ,. fo ſehr 
er: auch von allen Vornehmen gefhägt war — — Schriften: 
Syftme oder Cours :de la Philofopkie, contenant ia Logique, la 
Metaphyfique, 1a Phyfigue & la Momle, Paris. sayo. UL 4. ver⸗ 
mehrt Amſt. 1691. HI. 4. fehr deutlich und carteſtaniſch guͤsdlich. 
— FUſage de ka raiſon & de la foi, ou Vaccoıd de ka ſoi & de a 
raifon, Paris. 1704. 4. richtig und deutlich. m Einige Sitreitfcheifs 
ten gegen Huet, du Hamel und Malebranuche wegen der Car⸗ 
teſtaniſchen Philoſophie. 9) 

Nicolaus Malebr anche geb. den 6 Aug. 1638. zu Paris, 
wo fein Vater k. Secretaͤr und Schatzmeiſter war, und wo er auch 
ſtudirte, und 1660. in die Gefellfchaft des Oratorii trat, Er legte 
ſich anfangs, nach dem Rath des Pater le Cointe, auf Die Kin 
chengefchichte,, hernach auf die Philoſophie, weil er zu einem ans 
dern Fach weder Neigung noch Fähigkeit hatte; wurbe 1699. Mies 
glied der Mademie ber Wiflenfchaften , und flarb ben 13 Det. | 
1715. xt. 77. Ein ſehr befcheidener,, Billigbenfender , fanfter , tief 
denfender Mann. — — Gchriften: De la recherche de la verite, 
ou Fon traite de la nature de F’efprit de !’homme, & de l’ufage, 
qu’il en doit faire, pour eviter: Perreur. dans les fciences, Paris, 5674. 
74 IH, 12. ib. 1700. HL 12. ı7ı2. IV. ı2. am beften ib. 1712, 
1. 4. 1721. IL 4. (4 Shle.) mit Zufaͤtzen; lateiniſch, Durch Len⸗ 
fant: De inquirenda veritate &c, Geneva. 1691. 4. Deutſch, ww 
richtig , Halle. 1776 - 80. IV, gr. 8. (2 Thlr. 16 gr.) auch englifh 
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wub wicht gut hollaͤnhiſch. Das Bert, weiches bie Irrthaͤmer 
ufbeckt und befireitet,, if ſehr graͤndlich und in eines zierlichen 
unb nachbrhdlichen Gchreibart verfaßt. — Tr. de ia nature Sc de 
la grace. Amſt. 1680. 12. vermehrt Rottexd. 1684. 12, gegen Ars 
saul> usb Quesnel. — Tr. de la morale. Ratterd. 1684. 12. 
c16 98.) Er verbindet darin die endlichen Geiſter mit ber Gott⸗ 
‚bat zu genau. — Tr. de Pamour de Dieu, Paris, 1698. sa. Lyon, 
3747. 13. gegen Die Myſtiker. — Meditations chretiennes & meta 
phyſiques. ib. 1683. ı2. — Einige Streitbriefe ıc. — Denen & 
Paris. 1712. XI. ı2. (8 Thir.) z) 


Johann Kay ader Wray (Raius) geb. 1628. zu Blak⸗Not⸗ 
lep in der Grafſchaft Eſſer Fr Kudirte zu Cambridge bie Theolo⸗ 
gie, gab wurde zum Prieſten geordnet. Weil ex aber bis Lehrſatze 
ber Epiſcopallirche nicht ganz annehmen wollte, fo Sonnte ex zu 
feiner Pfruͤnde gelangen. Ex legte fich alſo, feiner Neigung gemas, 
uit allem Eifer quf Die Naturkunde; hugchreif’te, feine Keumtuifle 
im bereichern, Engelland und Schottland, Holland , Deutfchland , 
Stalin und Frankreich; wurde 1667. Mitglied der k. Gefelffhaft 
: zu fondon, und ſtarb 1706. æt. 78. gu Blak⸗Nothley, mo er zw 
legt prinatifirte. (Er hinterlies ben Ruhm eines gelehrten, ehrli⸗ 
hen, befchridenen, leutfeligen, Dienffertigen und arbeitfamen Man⸗ 
us. — — Schriften: Hiftoria plantarum, Lond. 1693 - 1794. II. 
fol, ( 20 hir.) — Catalogus plantarum Angliæ & Hiberniz & infu- 
larum adiacentium. ib. 1677. 8. ( I Thle.) — Methodus plantarum 
nova, ib. 1333. 8. (16 gr. ober 24 fr.) — Stirpes Europezx extra 
Britanniam nafcentes, ib. 1694. 8. (1 Thlr.) — Synopfis methodica 
firpium Britannicarum. ib, 1724. Il. 8. (ı Shlr. ı6gr.) — Synoplis 
method, animalium quadrupedum & ferpentini generis, ib. 1693. 
1729. 8. (rThle.) — Synopfis meth. avium & pifcium. ib. 1713, 
cf (ıThle. 1698.) — Hiftoria inſectorum &c, ib, 1730. 4. 
(1Thle. 1698.) — Spiegel der Weisheit und Allmacht Gottes ıc. 
aus dem Englifchen vom Calpoer überfebt. Goslar. 1717. 4 
(1 Thir. 1298.) — Betracht. überder Welt Anfang , Veränderung 
und mb Untergang xc. aus d. €. von Th. Arnold, Leipg. 1732. und 





XX en nnd 


:) —E Le T. V. p. 568- 598. T. vi. P 909-911. — ' CHAUFE, 
Pe h.v. — Hik. Bibl, Febr. P. HI, p.495 4. — Niceron. 2 Th. 
P+ 355- 366. 
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1756. m. K. 8. (10 ge. oder 40 fr.) — Aufmunterung zur Gottſe⸗ 
ligkeit ıc. gegen Bayle, ber behauptete, eine Xepublik von lanter 
wahren Chriſten koͤnne nicht beſtehen. — Vermiſchte Abhandlungen 
über cheologiſche Materien, englifch Lond. 1692.8. — Eine Samm⸗ 
lung pbilofophifeher , leſenswuͤrdiger Briefe Lond. 1718. 8. englifch. 
— Select Remains. ib. 1760. 8. daben fein Leben. :c. Alle dieſe 
Schriften find gründlich und fcharffinnig und mit vieler Gelehr⸗ 
fanteit verfaßt, auch gröftentheils ſehr erbaulich, — Ueberdieß 
brachte er Francıscı WıLLuGnseı Ornithologie Lib. II, in Ord⸗ 
nung, und befoͤrderte fie zum Druck. a) 


Sranz de la Mothe le Dayer geb. 1588. zu Paris, ang 
einem anfehnlichen Geſchlecht. Er fludirte Die Nechtsgelahrtheit, 
vorzüglich aber die fhönen Wiſſenſchaften; wurde Lehrer bey 
Philipp , Herzog von Anjon, nachmaligen Herzog von Orleans, 
dem einigen Bruder K. Ludwigs XIV. (den er auch ein Jahr 
lang unterrichtete ); ferner 1639. Mitglied der frangöfifchen Afades 
- mie; Hifforiograph und Staatsrath, und flarb 1672. rt, 84. zu 
Paris. Sein Umgang war angenehm und munter. Sin feinen nicht 
ganz sierlichen und ausgefeilten Schriften geige er mehr Belefens 
heit, als urtheilstraft. Man halt ihneben fo unrecht für einen Res 
ligionsfpötter , als für unfeufch und ausfchweifend, ob er gleich 
hie und da einige verdachtige und unkeufche Ausdrücke unbebachts 
fam hinwarf. Er liebte die Einſamkeit, und verfagte fich auch die 
erlaubteften Ergöglichfeiten. Da er die alten Philofophen in feiner 
Lebensart nachäffte, fo hielt man ihn für einen wunderlichen Iren; 
fhen. — — Schriften: Confiderations fur Peloyuence francoife, Pa- 
ris. 1638. und 1647. 8. — De la vertu des payens. ib. 1642. 4. 
vermehrt 1647. 12. — La geographie du Prince. Paris, 1651. 8. — 
La rhetorique du Prince, ib. eod. 8. — La morale du Prince. ib, 
eod, 8. — L’oeconomique du Prince. ib, 1553. 8. — La politique 
du Prince, ib, 1654. 8 — La logique du Prince, ib, 1655. 8 — 
La phyfique du Prince, ib, 165% 8. — Petits traites en forme de 





2) KoenıG Bibl. V. & N.h.v. — CHaurepI& h. v. — OSMOoNT 
Di&. typogr. T. II. p. 132 fq. — Moauor. T. I. p. 137. — HALLEEII 
Bibl. Botan. T.I. p. 500-596. .Ej. Bibl. Anat. T.I. p. 5899 fg. — 
Nıcgzon Mem. T.41. — BLUMENBACHII Intred. ad hift, med, lit 
terar. p- 269 ſqq. 
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kettres &c. ib. 1637. 8. und Nouveaux traitts &c. ib. 1660, 8. und 
Derniers petits trait&s en forme des lettres. ib. eod. 8. — Profe chagrine, 
ib. 1661. II, ı2. — La promenade, dialogue &c. ib. 1668. 63. 
IV. 12. — Homelies academiques. ib. 1654. 63. 66. III, 12. — 
Hexameron ruftique &c. ib. 1670. 12. Amft. 1680, 12. etwas ſchluͤ⸗ 
pferig und unteuſch. — Neuf diälogues faits a Pimitation des anciens,, 
par Orafius Tubero, Franck. 1606. 4. ib. (Trevoux) 1716. V. 12 
Ans andern Duodez⸗ Ausgaben hat man die ſchluͤpfrigſten Stellen 
weggelaſſen. — Opufcules &c. Paris, 1643. 44. 47. IV. 8. (2 Ch.) 


Oeuvres &c. ib. 1653. fol. 1656, 1. fol. volänbiger ib. 1662. 
EL fol. (16 Thlr.) noch beffer,, ib. 2684. XV. 12. Am, 1699. 


XV. ı2. (12 Zhlr.) Dresde, 1756. VI. gm. (18-asfl.) b) 
Johann de la Biruyere geb. 1644. in einem bey Dourdan 

gelegenen Dorf. Er kaufte die Schagmeiflerftelle zu Enen; wurde 

aber hernach Lehrer des Herzogs von Bourbon in der Sefchichte, 


mit einem Jahrgeld von 1000 Thalern; lebte in deſſen Hauſſe bis 
an feinen Tod, und fiarb den 10 Man 1696. zt. 52. plößlich am 





— — — — — — — 
e.. 


Schlag zu Berfallled. Er mar feit 1693. Mitglied der franzoͤſiſchen 
Alademie. Bein groͤſtes Vergnuͤgen waren Sreunde und Buͤcher. 
Er lebte als lin Weltweifer vernünftig und ohne Stolz, ohne Ehrs 
fücht, obne jemand su beleidigen. — — Schriften: Les charactères 
de Theophrafte , traduits du grec , avec les caradtöres ou les. mœurs 
de ce ſiecle. Päris. 1687. 12. am beften, unter allem folgenden Aus⸗ 


gaben, ib. 1776. D. 12. Amft. 1720. 8. Die Schreibatt iſt rein 


und edel; aber, da er fi zu kurz fat, find Die Schilderungen 
oft nicht natürlich genug. Er hatte Daher ben feinen Bewunderern 
auch viele Tadler. Unter den Fortfegungen Der Charactere, deren 
mehrere zum Borfchein famen, weil man in der Welt gern nachs 
äfft, if Die befte: Suite des caradteres de Theophrafte & des mœurs 
de ce fiecle, Paris. 1700. 12. welche Aleaume, ein Advocat zu 
Rouen, verfaßte. — Dialogues fur le Qnietifme, ib, 1699. 12. 
Du Din ergänzte daran das noch mangelnde. c) - 

Benelm Digby geb. den 11 Maͤtz 1605. Er flubirte zu Dr 
ford. Ohngeachtet fein Vater wegen der Pulver⸗Verſchwoͤrung 








b) Kormie Lc. — Bayız h.v — Bauckerl. c. T.-IV. p. 547- | 
552. T. VI. p. 772-774. = Moxuor, T.L p. 22. 158. T. I p. 510.. 
— Yiicergn. 15 Ch. p. 102-117, 

0) Fasaıcıı Bibl, gr. Vol. II. p. a4r. — Niceron. X 164: 169. 
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enthauptet, und ale feine Guͤter confifeire worden waren, fo er; 
langte er doch bey dem K. Jacob I. wieder Gnade, und fam um 
ter Carl I. zu den wichtigften Bedienungen. Er wurde F. Rath, 
Kammerherr und Admiral über eine kleine Slotte, welche er gegen 


die Menetianer ruͤhmlich anführte. Die Witwe Carls L ernennte 


ihn zu ihrem Kanzler, und ſchickte ihn nach Rom. Weil er ſich 
aber zur Eatholifchen Religion gewendet hatte, ſo mußte er nad 


Frankreich entweichen. Er hielt fish su Montpellier auf; kam her 


nach anter Carl IL. nach Engelland- zurück, und flarb zu London 
ben 11 März 1665. at. 60. als Mitglied der englifchen Societaͤt 
der Wiffenfchaften. Er hatte fi auf Medicin, Phyſik, Mathe 
matit und Chymie gelegt, und verfertigte einige Arzneimittel, bes 
fonderd ein ſympathetiſches Pulver zu Heilung Der Winden, womit 
er umfonft diente. — — Gchriften: Demonftratio immortalitatis 


animæ rationalis. Francof. 1664. 8. (ı fl.) — Inftitutionum peripa- 


teticarum Lib, V. — Medicina’experimentalis. — Anmerfungen über 


. Browns Religio medici. &c. d) | 


Trajan Boccalini, ein geboruer Römer, eiuer der wizigſten, 
aber auch durch feine Unvorſichtigkeit unglücflicher Satyriker, lebte 
unter 9. Paul V. zu Rom, und war über einige Derter im Kir⸗ 
chenſtaat Befehlshaber. Da er in feiner Pietra del paragone poli- 
tico den ſpaniſchen Hof angrif, fo mußte er nach Venedig fliehen, 
te er endlich von 4. verlarvten Jaunern auf feinem Zimmer mit 
Sandſaͤken fo zerfehlagen twurde, daß er gleich Darauf ſtarb. — — 


Schriften: Li Ragguagli di Parnaflo, Venet, 3624. 4. Amft. 1669, 


v2; Demtfch, Relationes aus dem Parnaſſo, famt dem politifchen 
Yrobierſtein. Frankf. 1655. 4. Er fegte dieſe Nachrichten unter 
der Auffehrift fort: Secretaria di Apollo, darinn er den Apoll bey 
den Gerichtstagen auf dem Parnaß die Klagen der Melt anhoͤren 
und entfcheiden. läßt. — Pietra del paragone politico; Cofmopali, 
1675. 12. (24 fr.) oder politifcher Probierflein ; has ihn wegen 
feiner Srechheit Das Leben gefofte. — Comment, fopra Cornelio 
Tacxo; Colnmpoli, (Amfl.) 3677. 8. vertathen viele Staatskunde. 
— Opere &c. 1678. II, 4. ©) 








4) Woon Atben® Oxon. — BAYLE h. v. 
«) Hiſt. Bibl. Fabr. P. III. 9.489 ſa. — BavıEh.v. — FERVTRRAI 
Eeinacoth. p. m. 2714. 765 fg, — Moanor. T.I. p. 80. T. UII. 


p. 499: = Sdolle Unl. sur Hiſt. der philoſ. Gl. p. 252. 751 Sg. 
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Michael von Cervantes Saavedra geb. deu Oct. 19. 
su Alcala or Henares. Er liebte von Fade auf die ſchdͤnen Wiß 
ſeuſchaften ib Sefenbers Die Dichckantn. Die er abee wegen ſei⸗ 
wer Armuth fi nicht genug umterſtligen komme, fo gieng er als 
— *5 in DIE Diet des Cardinuls Aquadioa nach om. 

einiger Zeit diente et ais Soldat, eiwa bis in fein zeers — 

3, und fodk tabſer in dem Seetreffen dey Lepanto, wo ihen ⸗ "ET 
Die Date Suutffhgefiioffen tokzde.F Zu Mlgker müßte ex fecharhais FRE 
Gare fehklachttns er fm nach Cyatten zurhel | und ach 1616. /- 
an Der Mafferfücht zu Mabeid, arm, wie ein Dichter. — 25 
SGriſten Galaten, ein Schaͤſer⸗ Romm, Id Proſa und Werfen, * 

* aber 1384. me der erſte Then herauskam. J Bra tade 

Daran bie zit haͤufige Epffoden und ben aſſectirten Stil. — Vida 2 

Hechos def ingenidfo hidafgo Dun Qiixote de 1x Mancha, Madrid, we 

2605. £ brt erſte Theil / odet die erſten 2 Bünde, Ehe noch bie 

beiden ketzkern erſchkenrn, ſo waren ſchon 18000 Exemplare u 

dieſer Auflage BEIRAUFE , - DIE Liffaboner, Balenzter ımd Antiverper 

Nachbrcke ohngerechnet. So groß war Der Behfall, den d Fr 

Buch alöyehtein erhielt. Jedermann wollte den Don s Qutgotte ler 

‚ fen. Külmler von bilbeuder Art bearbeiteteh Gegeuſtaͤnde aus 

dem Don; Qutotte, nnd ber chrliche Cervantes mußt beynahe 

verhungern. Statt ihn ja belohnen, wurde er aus Neid verfolgt. 

Da er mit der Ausgabe des 2ten Theils, ober der 2 letztern Baͤn⸗ ka 
de zoͤgerte, fo lieferte ein Artagonier unter dem erbichteten Ras» 

' wen Alonſo Fernandez de Avellaneda die zwar Iamnichte, aber = 
langweilige Fortſetzung; Tarragona. 1614. 8. Dieß veranlaßt⸗ iz 
Cervantes, fein Werk felbft fortzufegen , und mit.mehrerer —* 
und Genauigkeit es zu beendigen. Er gab i6 den aten Shell Fr 
heraus. Die fchönfte Ausgabe in fpanifcher Sprache ift nun Lond, 

1738. IV. 4m. mit prächtigen Kupfern. Le Sage hat ihn frans 
.oͤſiſch, aber zu frey, überfegt, Ami. 1717. und 35, 19. VI. 12. 
m 8. (5 Thlr.) auc des Avellaneda Fortfegung, Lond, 1707. 
IL ı2. Man hat bernach diefen Roman in Frankveich bis auf 
14 Theile langweilig gedehnt, Paris. 1741- 43. XIV. 12. m. K. 

(10Thle.) Kupfer dazu von Picard, Haag. 1746: 4. (15 Thlr. ) 
fol, (18 Thlr.) mit Erflärung. Deutſch durch ein Mitglied der 
fruchtbringenden Gefellfchaft : Die abentheurliche Gefchichte des 
ſcharffinnigen Lehns⸗ und Ritterfaffen Juufee Harniſches and Fle⸗ 


am 





— 
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kenland x. durch Pahſch Baſteln vonder Sohle. Eranff. 1669. 
12. nur big zuut.aaten Capitel. Beffer : Des berühmten Ritters 
DonsQuiserte von Manche, Inflige und finnreiche Gefchichte. 


Leipz. 1734. U. 8. am beften von Frid. Juſtin Bertuch: Leben 


und Thaten des weißen unters Don s Ousirotte von Maucha, ans 
dem Spanifchen des Cervantes und Avellaneda. Weimar. 1775. 


76. VI. 8. Leipg. 1780. VL 8. (3 Thlr.) Endlich Italieniſch am 
beſten von Francioſini. Die Abſicht dieſes komiſchen Romans iſt, 
die Rittergrillen der damaligen Zeiten, welche der Herzog von 
Lerma, Philippe III. erſter Staatsminiſter, und die ſpaniſchen 
Edelleute traͤumten, laͤcherlich zu machen. Cervantes that es mit 


vieler Laune; begieng aber, wie er ſelbſt geſteht, einige Anachroniſ⸗ 
men, und. mifchte zu lange Epifoben ein. Vermuthlich beſtelte 


‘der Herzog von Lerma, fich zu rächen, den verfapten Avellaneda. 


+ Novelas exemplares, Madrid, 1613. 4. find mehr moralifche Er⸗ 
zablungen, und oft beiffende Satpren auf bie verdarbene fpanifche 
Sitten, als fade Liebesgefchichten, nach der bamaligen Mode der 
franzöfifchen und italienifchen Rovelenfchreiber. — Viage del Parne. 


„B, (Reife auf den Paraß) ib. 1614. 8. Ein wiziges Gedicht, 


darinn die Dichter feiner Zeit ohme Schonung gemuftert werden. 


Las YraTbs: Ocho Comediag/&c- ib, 1615. 4 1749. 11. + Lauter Satyren 


— * den verdorbenen Geſchmack der ſpauiſchen Schaubuͤhne. — 
—— de Perſiles y Sigismunda, ib. B 8. ein exuſthafter 


ET BEE ne DEZE Rp 


"DE 4 
ER Cafper Dornäu —— geb. den 11 5 ge wi 


v⸗ 


Ziegenruͤt im Vogtland; war anfangs Rector des Gymnaſii zu 
Goerliz, hernach zu Beuthen, endlich Liegniz⸗und Briegiſcher Rath 
und Leibarzt; flard den 28 Sept. 1632. — — Schriften: Amphi- 
theatrum fapientix ſocraticæ ioco- feriz. Hanoviz. 1619. fol. Francof, 
1670. II. fol, C4fl. 30fr.) Eine Sammlung fleiner Abhandlun⸗ 
gen vom Lob nichtswuͤrdiger, und von Verachtung ruhmwuͤrdiger 
Dinge. — Menenius Agrippa ſ. corporis hum, cum republica com- 
paratio. — Orstivnes. Gorlizii, 1677. II. 8. — Carmina. &c. g) 


— 





f) Sein Leben bey den angefuͤhrten Ausgaben des Don⸗Quixot's, vom Bros 


gor Mayans , k. Bibliothekar; fransöfiih , Amſt. 1740. II, i2. — 
Catal. Bibl. Bunav. T.I. Vol. II. p, 1569. Vol. III. p. 2113. 
g) WITTEN Diax. kiogr 


AA 5 Pe pfeil PS) lu dem zn * u; 


EL AB |, Jura na )1 We Be ⸗ 
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Cark'de Seine Denis Herr von Saint Foremend gib: 
den ı Apr. 1613, auf. feined Vaters Landut Se. Denke le Suaß 
in der Meder⸗Normandie, aus einem adelichen Geſchlecht. Er 
fudirte zu Exen und Paris nebſt der Philsſophie die Rechtsgelaheie 
heit; waͤhlte aber in ſeinem 16ten Jahr das Soldatenleben; und 
ſtieg vom Faͤhnrich bis auf deu Marechal. de Camp. Er peisst 
bey mehrern Belagerungen und Schlachten groffe Tapferkeit. ‚bes 
ſonders 1644. ben der Belagerung von Frevborg, und 1646. in 
dem Deffen bey Nörtlingen: Zen dem Herzog von Xnguien, 
uachmaligen Sersog vom Londe fowol, als ben Dem Herzog won 
Candale und dem Cardinal Mazarini war sn fehe beliebt. Aber 
feine Satyre gegen Dew erſtern, und ein unvorſichtiger Brief gegen 
den letztern brachte ihn in Ungnade , und ubthigte ihn 1601. durch 
die Normandie nach Holland, und von da nach Enzellaud zu flier 
hen. Die Luft zu veraͤndern, da die Peſt in Engelland audhrerh , 
und fich von feiner Hypochondrie zu befreyen, begab er ſich 1665, 
wieder nach Holland, und weiter nach Spaa und Bruͤſſel; kehrte 

af Verlangen Carls U. der ihm ein Jahrgeld vom 300 BE 
St. jufagte, nah. Engellind zurüd, Er hewruͤhte Mh oft ;” Die 
Nicllehr nach! Frankreich zu bewuͤrken, aber immer vergeblich 
Endlich da ev die Erloaßnißi-eehielt, weilte er Engelland nicht mehr 
wilsfen. ..Er flasb den 20 Sept. 1703, xt. 99. durch eimen Urin⸗ 
mi entträftet , ohnverehligt zu London:, und munrde ahne Pracht 
in Weſtmuͤnſter begraben, Er war immer munter anh angenehan, 
wiig und/ liebee Die Satyre, aber zuletzt, da fie ahnt: grichader 
hatte, mit Behzutſarnkei; Maar grofmäthig Achillig und ſanftmaͤthig 
tin ehelichrr Weltmann, ohne ſich um eine ſtrenge Sittenlehrezu 
belininern; denn: ce ahrte ein molluͤſtiges Leben. Die-tathelifce 
gen ; zu der er ſich immer bekannte, feſzte ex in den aͤufer lichen 
VDilſtand. Ya: feinen. Schriften/ die in einem zwar mizigen) und 
tesa, aber etwad duntein und. gezmunganam Stil serfaßt find, 
wigt.er eics galante Gelehriamsteit. In der Proſa war er gluͤckli⸗ 
der, als in: den Werfen, die meder Schivung und Miklang, noch 
dichteriſches· Feuer haben: — — Seine Werke beſtehen aus Cs 
dichten, Fabeln / Satyren Dialogen⸗Philoſophiſchen Abhandlun⸗ 
den x. Die vorzuͤglichſe Ausgahen ſind: Oeurres melqes Me. Pq. 
ih; 16 Land wog. Hs 4. mit Anmerkungen · von Mai⸗ 
any. Amit, 1706. V. 12. dazu kam Melange euricux des meilleurs. 
(Dritser Band.) P. 
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pitoes &c; ib; eod. II. 12. dabey if. die von des Maizeau⸗ 
derfertigte kebensbeſchteibung. Noch beſſer und ſchoͤner iſt die gie 
Ausgabe, Amſt. 1726. VII. 12. wit Qupfern von Bernard Picart; 
und die ste ib. 1739. VII. 8. auch Paris, 1740. X. 12. und 1753. 
Kit. 12. Man hat son dieſen Werken eine engliſche tuchexfehung 
Durch eben den dee Maizeaur, Lond. 1728. IH. 8 Unter 
den Schriften in una flehen auch Saint- Evremoniana ac. Amſt. 1701. 
‚42. Mach dem gewöhnlichen Schlag. h) 

NHeinrich Oldenburg , oder durch Verſetzung ber Buchſe 
Ben Brubendol, ein Gremifcher Edelmann, war unter Cromwell 
rinige Jahre Eonful des Niederfachfifchen:Kreifes su London. Be 
Errichtung der k. Societaͤt der Wiffenfchaften. daſelbſt wurde er ihr 
ESecretaͤr und Mitglied. Er ſtarb 1678. zu Charlton in der Prorinj 
Kent. Mit Robert Bople unterhielt er eine beſtaͤrdige vertraute 
Freundſchaft, und er hatte mit vielen Gelehrten einen Briefwech⸗ 
fl — — Er @irte die philoſophiſche Dransactionen der 4 ew 
eh Jahre in 4 Quartbänden, von Neo. L 1664. bis N: RE. 
1667. i) 

Roger Rabarin Graf von Buffy geb. ben 3 Kr. 1618. zu 
Epiry in Bonrgeogne ; aus einer Der. älteften Familie. Ee diente 
von feinem 1aten Jahr an unter feines: Baterd Megiment, mb 
wurde endlich zu Belohnung feiner Tapferfeit Maitre de camp. ey 
der leichten Newterei, auch 1665. Mitglied der franzoͤſtſchen Wade; 

"mie Wegen feiner Hiftoire amouteuſe des Ganles, darinn die kie⸗ 
beshaͤndel · zweier' vernehmen Damen am Hofe zu Beleidigend bei 
fchrieben waren, mußte er 1665. in Die Baſtille wandern ; fon 
aber nad) einigen Monaten wieder frey; wurde bis 1531. auf ſeine 
Guͤter veriviefen, und ſtarb, nachdem er etlichemal wegen ˖ Werſor⸗ 
Bung feiner Kinder wieder nach Paris gekommen war, den g Xp: 
2693. zu Autun. — — Schriften: Memoires &c. Aufl. 1731. UL 
ı2. (2 fl. 36 fr.) Darinm er feine eigene Wegebniheiten erzählt: — 
Lettres dec: Paris; 1712. V. 12. Amf; ı731. VI. 8. Halle. 1766 
& (50 ir.) ſehr unterhaltend. — 'Dicours da bon umge des alle 
&ions & den. sdverfinds wurde de 1720. — uͤberſetzt — En 
h) Canureik h. v. — FAEYTAG Ainkl un. p. Bo Mar KEN GRAU 


. Bibl. vi. mapitis' & foriptis Uinßziun. 2399 - an — Filamsot ” 
P- 236 - 269., , . 
i) W'oop Athe nx Oxon. | 
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iMuftres malheureu, — Hiſt. de Louis XIV. R, de Fr, nd 
Seutfch. ꝛc. K) 

Samuel Sorbiere geb. ben 17 Der. 1615. ja Et. Ambroig 
son proteflantifchen Aeltern. einer Mutter Bruder, Samuel 
Derit, ein reformirter Prediger, ſorgte für ſeine Erziehung, da 
er feine Aeltern in der zarten Kindheit. verler. Ben Diefem fafite 
er die Anfangsgrunde in den fchönen Wißenfchaften, und fubirte 
zu Paris anfangs die Theologie, hernach, weil ihm die ſcholaſti⸗ 
ſche Brillen mißfielen, Die Arzneikunſt. Er begab fi 1642, nach 
Holland, wo er fich 1646. verheyrathete. Er wurde 1650. Lehrer 
sder Principal am Eollegio von Drange; nahm 1653. zu Wailon 
die katholiſche Religion an, und erhielt sam König Ludwig XIV, 
som Gardinal Mazarini, vom P. Alexander VII. und ups Der 
feamöfifchen Geiſtlichkeit, Jahrgelder und Beneficien. Er reif’te 


nach Rom, und nach Engelland ; wurde aber wegen feiner Reifebes 


ſchreibung nach. Neues verbannt, und flach Deu 9 Apr. 1670. im⸗ 


mier unzufrieden über fein Gluͤck. Rabelsis, Charron ugb Mon⸗ 


tagne waren feing Lieblingsfchriftfieller. Mit Hobbes und Bajjens 
di wechfelte er Briefe. — — Schriften: Leitres & difcaurs für di. 
verfes matieres curieulss, Paris, 1660. 4. Eine lefendwürdige Samm⸗ 
kung von verichiedenen philefophifchen Materien. — Difcourg de 


' Fexc&s des compliments, de la critique, de la folitude dic. Lyon, 


‚615 12. — Relations, lettres & difcours (ur diverfas niaticzes cn- 


 zienfes. Paris, 1660, 8. nubedeutend; enthalten eine Nachricht san 
feiner reife nach Helland, Klagen über feine dürftigen Amſtaͤnde 


x. — Relation d’un voyage fait en Angleterre, Paris, 1664. 13. 
Bis machte viel Auffehen, und zog ihm Die Verweifung zu. — Er 
überfegte des Hobbes Elementa philufophica de cive, und des 
ho. Morus Uropia ins Franzoͤſiſche. ıc. — Sorberiana ſ. ex- 
eerpta ex ors Sams Sorbiere, opera Franc. GRAVBROI. Patif, 
1694 12 |) 

Julius Caͤſar, oder nach ſeinem eigeütlichen Taufnazien ‚ 
Cucilio Venint, den er hernach in Zulius Caͤſar veränderte, 


Aumamamı 





« I h un 
*) Barze h. v. 
Xoxuio Bibl. V. & N Ev — Mozuör. TI. p. 245 9. T. II. 


p 13. — Fasyrae Anal, litt, p. 830-883. ⸗Niceron. 4 Th⸗ 
$ 255 - 378 
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geb. 1585. zu Tauroſano im’Neapolitanifchen Gebiet von Otranto. 
Er fludirte zu Rom, Neapel und Padua die Philofophie und Theo⸗ 
Iogie, die Phnfit, Medicin und Aftrologie / zuletst noch bie Rechte 
fer fümmerlich. Nach vollendeten afabemifchen Studien fieß er 
ich zum Prieſterꝰ weyhen und fieng an zu predigen. Doch da ihm 
dieſes nicht gefiel, ſo beſchaͤftigte er ſteh bios mit feinem Privat⸗ 
ſtudio, und lag vorslglich Die Schriften des Averrocs, Ariſtore⸗ 
Tee, Cardanus und Pomponatius/ auß welchen cr feine atheis 
Rifchen Irrthuͤnier eingefogen hat. Zu Neapel foll er fich mit ı2 
"andern verbunden haben ,': die Atheifterer in der Yanzen Welt 
"zu verbreiten. Er dürchreifte Deutfchland, und die Niederlande ; 
Fam nach Genf und yon. Bon hier mußte er wegen feiner Irr⸗ 
lehren nach Engelland entweichen, wurde nber 1614. zu London 
‚ind Gefangniß gebracht, und nach 49 Tagen wieder losgelaffen. 
"Hierauf begab er fich nach Genua, nach Lyon und Paris, wo ihn 
der Marſchall von Baffompierre zu ſeinem Aümofenier mit einerh 
“Gehalt von 200 Thalern annahm. Er verlies 1617. Parie, teil 
"die Sorbonne feine Dialogos zum Feuer verdammt hatte, umd 
gieng nad) Tonloufe, wo er medicinifche,, philofopbifche und then: 
logiſche Vorleſungen hielt. Sobald man hörte, daß er ben Schuͤ⸗ 
lern feine Jrrthuͤmer beybrächte, fo wurde er gefangen gefebt, 
und durch einen Schluß des Parlaments zu Tonloufe 1619. æt. 34. 
"lebendig verbrannt, nachdem man ihm vorher die Zunge, womit 
er Gott und Chriſtum läfterte, herausgefchnitten hatte. Er farb 
in der äufferfien Vetzweiflung. — — Schriften: De admirandis na. 
-törm reginse, Dezque mortalium , arcanis Dialogorum Lib. IV- Parfl. 
"3616. 8. — Amphitheatrum æternæ providentis divino-mapicuni, 
chriſtiano · phyficum, nec non aftrologico. catholicum,, adverfüs vete- 
“res ‚philofophos, Atheos, Epicurens, Peripateticos , & Stoicos, Lugd. 
-1615. 8. beide fehr var; dem Anfcheinen nach: will er die Ather 
fien widerlegen. — Man bat eine Apologiam pro J. C. Venmne, 
.1712. 8. von Arpe. m) : 


ne r . 
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a) KoeniG l. c. — Hiſt. Bibl, Fabr. P. VI. p- 517- 519. — BrucKzR 
Hit... hiloſ. T, IV, p. 185 fa. T. V. p. 470-6%2. T. V. p. 922. — 
CHAUFEPI. I. v.— FREYTAG Anal. litt p.'1030 fg. — MoRHoR. 
T.Lp. 3 TI. 2.5510. 531. — Vosris Catal. libror, far. p. 698 
fq4. — La vie & les Sentimens de Lucilio Vanini, yon Durend Ret- 
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Honorius dürfe, Graf von Chateauneuf + Marquis von. 
Balcomern, geb. den 11 Febr. 1567. zu Marſeille. Nachdem er 
bier. und zu Tournon feine Studien geendigt hatte, wurde er (wie 
. mau ſagt) wegen der. Heyrath feines altern Bruders, dem er bins“ 
derlich zu ſeyn ſchien, nach Maltha geſchickt. Er kam aber wie⸗ 
der nach Forez zuruͤck, wo ſeine Familie ſich aufhielt. Weil ſein 
Bruder 1596. den geiſtlichen Stand waͤhlte, ſo heyrathete er 1601. 
deſſen. von ihm getrennte Ehefrau , die Diana von Chevillac 
von Ehgteaumorand , um ihre reiche Güter an ſich zu bringen, 
Aber fie war ſchon go Jahr alt, und lebte fehr unseinlich in &es 
ſelichaft i ihrer Hunde. Daher verließ er fie endlich und besaß 
ſich nach Viemont ohnweit Turin. Er ſtarb zu Ville⸗Franche 
1695. xt. 58. an der Schwindſucht. — — Schriften: I’Aftee. 
Bari 1610, 20. 24...27: IV. 8. italienifch , Venet. 1637. 4. dazu 

murden noch der Ste und 6te Theil geſchmiedet. Ein fehr finnreis, 
der, und der erſte regelmaͤſi ige Roman, der mit allgemeinem Bey⸗ 
| fall aufgenommen wurde. Er befchreibt darinn wahre Begebenhei⸗ 
ten mis Erdichtungen vermiſcht. — Epitres morales, ib, 1603. 22, 
Iron. . 620. 12, itglienifch « Bologna. 1603. 12. "begreift ſehr gemeis 
ze Sachen. c. — Seine Gedichte 4; 2. le Sireine &c. Paris, ‚ih, 
8. ſind geringfügig. nd) _ 

— Uriel (font Gabriel) Acoſta geh. zu Porto in vornuaat * 
uns. einem adelichen Geſchlecht. Seine Vorfahren. waren. zur kg⸗ 
iheliſchen Religion gezwungen worden, und fein Vater war ein ei⸗ 
ſriger Kgtholik, lied es aud) , da er reich und angefehen War, an; 
einer guten Erziehung feined Sohnes nicht fehlen, . Diefer ſtudirte 
in ſcinem 22ten Jahr die Rechte , und wurde im 25ten Schazmei⸗ 
ſter bey einer c Eoflegialficche. "Er fühlte anfangs Zweifel uͤber die 
Ohrenbeicht; faßte endlich ! nachdem er die Mõö ſalſche und Pros’ 
rhetiſche Schriften durchſtudirt halte , den‘ Entſchluß, um Audens 
thum übersugehen. Er beachte feine Mutter. and Brüder zu glei 
chem Entfchluß, und fchiffte mit ihnen nach Amfterdam. Hier lies 
ex ſich befehneiden, und veränderte nun feinen Namen Gabriel 
in Wriel. Bald hernach tadelte er ſeine neue Glaubensbruͤder, 





_ . —. V 


terd, 1717. 8. = Niceron Mem. T. 26. Wale Einl. in die Rel 
Streitigt. anfler der Luth. Arche. 5 Ch. p- 61 faq. 
a) Yliceron. 6 Ch. p. 232 - 243. 
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daß fie von Moſis Geſetz ganz abgewichen ſeyen. Ex machte bey 
ben Vorgeſetzten det Synagoge Vorſtellung. Man bdrohete mit 
dem Bann. Diefer brach wuͤrklich los, ba er ſich nicht beruhigen 
wollte. Er mußte darinn 15 Jahre ſchmachten. Er gieng in ſei⸗ 
nen Traͤumereien noch weiter, und laͤugnete nicht nur die Unſterb⸗ 
lichkeit der Seele, fondern hielt auch das Geſetz Moſ. s und deffen 
Buͤcher fuͤr eine menſchliche Erfindung. Darüber wurde er balh 
mit Gefangniß und 306 fl. Gelbſtrafe, bald mit nochmaligen 7 ſaͤt⸗ 
rigem Bann, und endlich mit 39 Streichen und Fußtritten in der 
Eynagoge gegüchtige. Weil er nun glaubte, fein Bruder bier Bets 
ter. fen an feinem Ungluͤck Schuld, fo ſuchte er ihn mit einem Pr 
fiotenfchuß zu töden. Der Schuß verfagte. Gr jägte ſich, da man 
ihm zu Leibe gehen wollte, 1645, bie Kugel ſelbſt durch Det Kopf, 
-- Schriften: Examen traditionum phariſaicarum, (nicht philo- 
ſophicarum, wie es ſogar bey Crement heißt) collatarum cin Te- 
ge (cripta contra animz immortalitatem, Amſt. 1624. 4. Iſt igelit⸗ 
lich Spanifch gefchrieben, und nicht Lateiniſch uͤberſetzt worden; 
rar. "Gegen ihn fihrieb ein Arzt, Samuel da Sylva: Tr. da 
immortalitade da Alma. ib. 1623. 8, in welchem Acofta als ein 
Epikurer fehr Hart mitgenommten wurde. Diefer ſchrieb dagegen: 
Examen das tradicoems Pharifeas U«nferidas dom a Ley eferita &c. 
ib. 1624, 8. fehr rar, weil big Eremplare eonfifchee wurden. — 
Exemplar vitze humange &c, das er kurz vor feinem Tod verſer⸗ 
tigte. Er erzählt darinn feine eigene SE chidfile. Phil. x Lim 
borch lied den Auffag feinen Buch: Collatio amica de veiikats 
religionis chriſtianæ, Goud®, 1678. 4. beydraden. 0) 
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6) Bars h.v, — CLEuent Bibl. hit. T. I. p. ar. — Cresc Bibi. 
univerf. T.VII. 9.328 fg. — Morrert Cimbria litt. T. IT, p. 964 ſo 
hoffe Biographien ıc. 4 B, p. 154-165. — Sein Leben (engliſch) von 
ho, Whiſton. Lond. 1740. 8 == Jdecher 1.’ c. 
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A ei 3. te 
des fießensehnten Jahrhunderts. 


Martins Malpigbi geb. den 10 Maͤrz 1608. zu Creval⸗ 
dusre Ge Bologna in Italien. Er ſtubdirte sn Bologna die Arznei 
di , und wurde daſelbſt 1656. Prof med. Der Broßherjog vor 
FAerenz berief ihn noch ih eben biefem Jahr nach Piſa; weil ihm 
Bir die Luſe ſechaͤrlich war, ſo kehrte er 1659. nach Bologna zu⸗ 
va. Er giems 1662. wieder. nach Piſa, und nach 4 Jahren wie⸗ 
der nach Bologna; wurde 1665: Mitglied der k. Geſellſchaft zu 
Lendon, ah 1694. der Akademie der Arcabier zu Rom; 1691. 
after Leibarzt des P. Innotenz XIL -und farb den 29 Nov. 


sog: eri’OR. am Schlagmaf.: rin Leichnam wurde nach Bologna 


gebracht. Ein’ treflicheẽr Mt, Botaniker und Anafoniifer! — — 
Scheiften:: ‘De pulmanibus ebikblae II. Bononiæ. 1661. fol. und 
wie des Theo. Batıbelin Tr. de pulmonum fubftantia & mot. 
Hakliz. 1663. 8. Er ſtellt dürinn neue den Anatomikern vorher 
och wneBeiaittte Hopotheſen auf: — Tetras anatomicdrum epiltuh- 
ram. Bonon. 1665. ı2. Amſt. 166%. ı2. Die 2 letztern Briefe 
Bud von. Carl Fracaffaris alle 4. enthalten wichtige Entdeckun⸗ 
gen. — De viſcerum ſtructura ‚Bonen. 1666. 4, Amſt. 1669. 12. =, 
De bembyoe.. Lond, 1673. 4 „mit so Zeichnungen und 12 Kupfer⸗ 
Blatten. — De formatione pulli in ovo, ib, 1673. 4 m. 8. Beide 
famafifch., Paris. 1686. 19. — ‚Anatame plantarum. Lond. 1675, 
79. H. fol, Enthält trefliche Bewerkungen. — Opera &c. Lond, 
1686, B. fol. m 8. (8, Thlr. ) — Opera poſthuma. ib, 1697. fol, 

m. K. befſer Amſt. 1698. fol. (6 Thlr.) ih. 1700. 4m. m, G. 
(sh), abey Des Verfaſſers ‚eigene Lebensbeſchreibung. — Com 
foltatiogum medicinalium ‚ceuturia l. Patav, 3713. 4, Venet, 1 
4 + nit aͤcht genug. P) 


ps Bu 206 * —— 


) KoEnıs L..— Anc. Fapsonıı Vitz Ikalor. doſtrina excel, Ders 
ll, p. 232 - 267. T. III. p. 128-193. — "Cuaursrik h. v. — Mol 
sör-T. 11" P.436. 439 Td. 494 653. — Harrer Bibl. Botaii, 
T.L p. 522 ſq. Ej. Bibl. Anet TI. p. 486-496: = Yliceron. 4 Ch 

“5. 131-0240. — Brunsnsachsı latrod. in hiſt. medicinz litt, p. 261 
fa. =, Beumers Amenng für Brise nad Bigeine fürs Jahr 1783. 
» 17 


8 





z 


Bee Abtheilung 
Daniel Sennert geb. den 25 Nov, 1572. su Bleßlau, wo 
fein Vater ein Schuſter wär. Er“ſtudirte gu Wittenberg die Phi 
Iofophie und, Medicin; Sefuchte noch, bie lniverfitäten su Leipzig, 
Jena und Frankfurt am der Oder; gieng 1661. wegen Erlernung 
der practiſchen Arzueikunſt nach Berlin; wurde 1602, ‚Peek ined. 
u: Wittenberg, und fkurfuͤrßlicher Leibarzu Er ſtarbden æ1. Jul. 
3637... æ65, ander Peſt. Durch bis: Shymie: ſowohl/ als. durch 
keine neue Heilart exlaugte er grpſſen Ruhm; auch daer: die water 
(ich ‚flreigende galeniſche und chewifche Gesten. zu vereinigen ;Bıdhoe. 
Er. harte. fich mal nerheprathet,. Der beruͤhnte Philplos , An⸗ 
dreas Sennerg, ;mar fein Sohn. —Schriften x die einen 
Schatz von Gelehrſamkeit enthalten, Quæſtiones medic; cpmtrover 
Se. Witteb. 4629. 10. . - Inflitpt..mediee Lib. V. ih. .u611.. 4. 
uct. ed II, ib,.1667. 4. (1 Thlt. 16 ge. oder af, 20kr.) — De 
febribus Lib. IV. ib. 1649. 8. 465 3. 4. (uf. go) — Tr,.de 
4ogrbuto. ib. 1624, 8. Jenæ. 1661. 4 (20 gr.) — Medieine pra- 
‚gticz Lib. VI. Witteb,.. 1638 - 1635, VI. 4 (6 Thlr.) — Tr. de 
‚dyfenteria. ib. 1629, 8. —- Hypomnameta ‚phyfica. Francof, 1635. 
.36. 4. r Epiftolz.. &c. — Opera &c, Qptı ed, ad ser6. U 
fol, £ 8 Ehlr,) Daben ſein Leben. q). 


"uf ofpar Barebötin geb: den vater 1585. zu Malmoͤe ‚in 
"Der damals daͤnifchen Provinz Schonen, wo fein Vater, Chomas, 
Prediger twat;! Er zeigte von Jugend auf viele Faͤhigkeit, fo daf 
ser in feinem 13ten Jahr lateiniſche und griechtſche Reden verfer⸗ 
tigte, und ſie mit vielem Anſtand Öffentlich declamirte. Er ſtudirte 
zu Kopenhagen, Roſtok und Wittenberg anfangs bie, Philoſophie 
und Theologie, hernach mit vollem Eifer bie Arzneigela ine ; 
‚teiffe durch Deutſchland, Flandern, Holland, nad) Eng 

und svieder durch Deutfchland nach Italien, und von de, —** 
er die zu Neapel ihm ungebottene anatomifihe Lehrftelle ausgeſchla⸗ 
gen hatte, nach Frankreich, Bon da fehrte er nach Itallen zurück, 
Ey ſich zu Padua noch mehr in der Zergliederungslunſt zu üben, 
Zu Bafel erhielt er 1610, bie Doctorwuͤrde und zu Wittenberg 
— — — — — — — 


— 

4) EREHRRI theatre. .« WITTEN Memeris medicor, Dec, I, p. 88 ſqq. — 
-BastE h. v. m» YVliceron. ro Xi: p. 273+ 381. — - Stolle Yal, int 
Hilf, ber Med, el. p. 268 ig, — PBremenzach lc. p 21% — 
Gruner. 1. 4. 785: p- . 
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übte: er bie? Argneitanſt, bis er 1613. in Ten Vaterland zuruͤckbe⸗ 
rufen Wurde: Der K. Chriftian IV. ernennte ihn zum Prof. lat. L 
in Kopenhagen, und Bald darnuf zum Prof, med, Kurz vor fe 
nem Pod erhielt er · 1624. wegen eines Geluͤbdes Die erledigte theo⸗ 
Aogiſche Preofefion, und ſtarb den 13 Jul. 1629. we. 45. zu Sons 
wu der Kolik. Man beſchuldigte ihn hie und da des gelehrten 
Diebkafle, — — Schriften: Tyſtema phyſieum. Hufniæ. 1628. 4 
(1 Tb.) iſt eine Sammlmg'son 10. einzeln gebruckten kleinern 
VWerken. = .Inkititiones anatomice &c, Witteb. sörı. 8. Goslaris, 
1632. 8. (1 Thir.) auch mit-Qufagen unter ber Auffiheift: Ans 
‚ weile: roformana Hafn. 1648. 8. (1 The. 16 gr) Ami, 1686. 8 
(2 Bhlr. 18 95) lund ſonſt oft: gedruckt; auch ine franzoͤſiſche/ uͤber 
ſetzt durch Abrnbu Pest, Paris. 1647. 4. und hollaͤndiſch durch 
Ihe. Staffart, Haag. 1658. 63. 8. — Exeroitationes miſcellanæ 
(IXJ varũ atgumenti inptiulis anargmici, Lngd. B. 1875. 8. - 
Exerechat, anatomicæ de partium ſtructura· & uſu. Hafniæ. 1692, 96, 
4. — Speuimen hiſtoriæ anatomicæ &e, Amſt. 701. 4. - De tibiis 
veteruni: Lib. III. c. f. Romæ. '1678, 12. Anmſt. 1679. 12.(12 gr.) 
— Mehtere theologiſche und philoſophiſche Schriften und Abhand⸗ 
lungen, die aber bey weilem den Wetrth et wie bie anatomt⸗ 
ſche haben. 7) Deſſen Gohn 

Thomas Bartholim geb. den 20 Det 1616, zu gopenda⸗ 
gen!‘ Hier und zu Leiden ſtuditke er nebſt ber’ Phikoſophie und 
Theologie hauptfächlidh die’ Mediein, nebenher auch Die arabifche 
Eprache und die Rechtsgelahttheit. Er hielt‘ ſich hernach 2 Jahre 

iu Paris und Montpellier ; und 3 Jahre zu Padua auf, um fich ih 
de Anddortie ſowohl, als in ber Botanik und "tm der practifchen 
Arzurigelahrtheit weiter fü Aber; : Man beehrte Ihr ju Padua mit 
den Provectörat der Univerfität. Et reif’te tbeiter fach Neapel) 
Siitien und Maltha. Zu Baſel erhielt er 1645. die Doctorwuͤrde; 
wurde 1847: Prof. Mathem. ju Kopenhagen, zugleich 1648. Prof. 
Anat. ferner 1654: Prof: Med; Wegen anhalfendet Schwaͤchlichkeit 
erhielt er 1661. als Prof. honorat: feine Entlaſſung; und kaufte dag 
Landgut Nagefeb ‚ohnwet Koenhaͤgen. Da ‚Som aber 1070. feh 


—⸗ 


1) Wırran "Mem. med. — Achers Gel. —— Adelung iin 
beſſert, h.v. — Niceron. 6 Th. p- -— Stolle Anl, sur AR, 
der Mird.cin. Sel. — 
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Schloß mit feiner Bibliothek und mit afken feinen gelehrten Hared⸗ 
fhriften verbeannte, fo machte ihn nicht ‚nur ber Koͤnig pon alien 
Abgaben frey, und erfheilte ihm, nebſt einem ſtarken Bcheis, bie 
Wuͤrde eines 1. Raths und Leibarztes, ſondern bie Univerſitaͤt 
übererng ihm auch die Anfficht über ihre Bibliothek. Er ſtarb den 
3 Dec. 1690. xt. 64, nachdem. er in feiner Ehe 3 Söhne und 4 Toͤch⸗ 
‚ter gezeugt hatte, an den Folgen Der Otteinfchmerzen- und an einer 
unterdruͤcknug dei Harns. Man Hat ibm die Entdertung. ber 
Milchgeföhle und ber ymphatiſchen Gefafle gm verdanten. -- Au 
beſonderm AMerglacben enthielt er ſich des Blutes der Tiere. — 
+ ‚Echriftenz ale ſehr gelehrt, voll von nuͤtlichen Erfahrungen 
und GEntbeeiunsen: De lice aniımalius: ib. Til. :Logd. B. /60). & 
uvct: Hafn. 6690 8. gelehrt And Ichaswürdig ‚ aber aicht grimblich 
genug. —. De armillis veterum, præſettim Danorum, Hafn, 648. 
% Amft, 1676.12: vollfiändig. — ‚Collegium anstomitum XVII 
Diſputat. adornatım. Han, 1651. 4. — De oruce Cheiftt &e. ih, 
3651. 8. Amſt. ı671. 12. — De Incteis thoracicis im hamine-bre- 
tisque obfervatis. Haäfn. 1652. -4. Lomd, 1652. 8. Lugll. Bi 165% 
12. — De ladteis thoracicis dırkua anatkumica &c. Han. 160635 4. — 
Vafa Iymphatica in animalibus irweäte. ib. ecd. 4. — Vala iymph. 
in homine inwenta. ib. 1654. 4. —  Befenio vaforum kAcarum & 
Iymphaticorum. Hafn. 1645. 4. ımb Examen lactearum &c. ib. eod. 
4 — Spicilegiem L. ex vafıs Iymphaticig, ib. eod. 4. Spicil. II. ib. 
1660 4 — Ulk zufammengedruckt: Opufeula nova anatomica de 
ladteis thorac, & vafıs Iymph. Amft. 1630. 8. (12 gr.) ſehr wichtis. 
— Hiſt. anatomigarum centuris VI, Hafn. 1654. 57. 68. 8 — 
Epiftolar. mediginalium centuriz. 1. ib, 1663, 6. u. 8. Hage . 
1740. IV. 8. (4 fl.) ſehr leſenswuͤrdig — Tr. de pulmonum ſub- 
ftantia & motu. ib. 1663. 8. — Anatomia, reformata, Hagæ. C. 1666, 
gm. c..fig. ( ıfl. 30 fr.) — Ada medica-& philofopbica Hafnien- 
fa o. f. Hafn, 1673. 75. 77. 80, Vol. v4 treflich. — Orationes, 
P. 1668. 8. follen, nach Morhoͤfs teiheil,. zierlic.fen.. — 
De morbis biblicis, ib. 1672. 8. &c. de, — Viele aränblice a 
bendlungen und Diffeetationen, s). . 
Johann Bauhin geb. 1541. zu Vvafel wohin f & fein Das 
der ‚ein Arzt, von Amiens als Hugenot geflüchtet hatte. Er leg⸗ 


8) Ylicevon. · © 
p. 223 ſaq. — Gruner 1. ce. 1783, p. 42. 
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te ich, mach bem Beyſpiel feines Vaters, anf die Arzneigelahrt/ 
heit, und beſonders auf die Botanik; wurde 1566. Prof. eloqu. 3u 
Bafel; 1570, Leibarzt des Herzog Ulrichs von Wirtenberg, und 
Karb 1613. æt. 73. zu Mömpelgard. — — Chiften: De plantis 
a divis Iandtiisque nomen habentibus. Bafıl 1592. 8. — HI, lupo- 
rum aliquot sabidorum. Montisbeligardi. eod, 8. frartsöflfch, ib. eod. 
8. — De plantis abfinthii nomen habentibus. ib. of 8. — De 
aquis medicatis Lib. IV. ib. 1605. 1607. 1612. 4. — Hiſt. planta- 
ram &c, Ebrodoni. 1650. III, fol — Jcones & ſciagraphiæ Rir- 
pium, Genev, 1677. fol., t) , 


Cafpar Baahin, des vorigen jüngerer Bruder, seh. ben 

v7 Ian. 1560. u Baſel. Cr flubirte bier und gu Padua und Mont⸗ 
pellier die Medicin, und vorzüglich die Anatomie und Botanik; 
wurde 1581. Prof, gr. L. zu Bafel; 1588. Prof. Anat. & Botan, 
endlich 1614. Prof. med. und erſter Stadtarzt, unb farb den s 
Dec. 1624. æt. 65. Seine Claffification und Beſchrelbungen in 
der Botanik find zu nachlaͤſſig und unbeſtimmt — — Schriften 3 
De cotporis hum partibus externis, ſ. Anatomes Lib. I. Bafıl. 1588: 
8. Lib.II. ib. 1591. 8. — Anatomica corporis tirflid & muliebris hie 
ftoria, ib. 1609. 8. — Inflitutiones anatomicæ. Bern®. 1804. 8.— 
Phytopinax f. enumeratio plantarum ( 2460.) &c. ib. 1596. 4. 
(3 She.) = De corporis hum. fabrica Lib, IV. ib, 1600; 8. auch 
unter det Auffchrift: Theatrum anatomicum &e. Francof. 1605. 8. 
rar; aut, 1621, 4. (3 Thlr.) — De compofitione medicamento- 
rom &c. Francof. 1610. 4. (1 Zhle.) — De hermaphroditorum 
monftroforumque partuum natura &c. ib. 1629. 4. — 'Pinak theatri 
botanici &c, opus XL, annorum, ib. 1623. 4. - Theatrum botani. 
eum &rc, Bafıl, 1648, fol, iſt wur. dag ite Bach, ıc. x, u) 

Cafpar Sofmann geb. den 8 Nov. 1572. u Gotha. de 
fludiete gu Leipzig, Straßburg, Altberf und Padua; wurde 1606. 
pr aebicue zu u Members, nachdem er zu Vaſel die e Doctermürbe 





t) Niceron. 13 Th. p- —* 127. — Stolle .e.- = Brunenzgch Le 
p- 166 $Q. 

u) Yliceron. 13%. p. 127-134: — "&tolie lc. = Athenz Rauric® 
p. 183 - 187. 234 Sq. 362. — BLUMENBACH I. c. p. x.7 ſq. — Gruner 
1. c. 1782. p. a2 fq. — Chaurerrt h.v.— Harıker Bibl. Botan. 
T.I. p. 384-386. — CLEmENnT Bibl. hiſt. T. I.’ pP. 497. 
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erbalten hatte; 1607. Prof. med, su Altdorf, wo er den 3 Nov. 
1648. zt. 71. ſtarb. Ein flarfer Griech und eifriger Peripatetifer ; 
ein groffer Berehrer des Galens, von deffen Werfen er eine neue 
Ausgabe veranſtalten wollte; ein Zeind der chemifchen Arzneien 
und ‚der, Neuerungen. Er mußte an den beruͤhmteſten Aerzten 
viele Fehler zu finden, und verachtete alle damals gemachte neue 
Entdeckungen. - — — Schriften: Variarum lectionum Lib. VI. Lipf, 
3619. 8. tar. — "Comment. in Galenum, Francof. 1625. fol. (1 Chr.) 
— Praxis medica curioſa, ſ. Galeni methodus medendi Lib. XIV. ib. 
1680. 4 (1fl.) — De uſu lienis cerebri, & de ichoribus. Lipf, 
1682. 12. (20 fr.) — Inftitur. med. Lib. VI. Lugd. 1645. 4. 
&r2 gr.) —- De medicamentis officinalibus am fimplicibus, quam 
compofitis, Paris, 1646. 4 Lugd. B. mis. 4 (1 Tr. 16 gr.) — 
Pathologia parva. &c x) 


- - ‚Wilhelm Kabricius, ‚Hildanus, geb. den.25 Yun. 1560, 
u Hilden ben Coͤln; er ſtudirte zu Cöln, nachdem er fich bey Chiur⸗ 
gen und Apothekern in ihrer Kunſt treflich umgefehen hatte; reit’te 
Dusch Fraukreich und andere Laͤnder; practicirte nach feiner Ruͤck⸗ 
kunft zu Hilden, Coͤln, Lauſanne und Bern; wurde bey dem Mark 
grafen von Baden und Hochberg, und 1614. ben, der Stadt Bern 
Leib⸗Stadt⸗ und Wundarzt; machte trefliche chirurgiſche Kuren, 
und ſtarb den 14 Febr. 1634. et. 74. — — Schriften: Obſervat. 
medico- ehirurg, centuriz VL, Erancof. 1627. 4, (1298.) Lugd. B. 
1641. 4. (20.91.) Argent. 1713. 17. II. 4. (1 The. 16 gr.) 

Deutfch,. Flensburg. 1781. 8. — Tr. de gangrena; de dyfenteria, 
&c,. — Opera Francof. 1682. fol. (5 Tolr. y— Deutiche Schrif⸗ 
ni ib. ‚1652. fol. (3 Thlr.) Y. 


“Hieronymus Sabricius, von n feinen Bebürtsort AB AQUA. 
PRNDENTE:, ‚geb. 1537. u Aquapendente im Zofcanifchen. - Er 
ſtubirte zu Padua umter Fallope 3 wurde daſelbſt 1565. Prof. Anat 
und ſtarb ais emeritus 1619. æt. 82. nachdem. ex fein Ayıt uͤber 
59 Jahre mit vielem Ruhm bekleidet hatte. Die Republif beehrte 


— u 20 





v 


x) BavEBI Vite Prof, Altorf. p. 36 Pe — WITTEN Me, Medicor. 
- a Theatr. — Stolle Aal, sur Medic. Gel. — BLUNEN- 
sach 1. c. p 2a8 ſq. — Gruner L c. p- 130 fq. 

y) Sein Leben von Chriſti Palyc. Keporin, Quedliub. 1722. 4 — Stou⸗ 
I. c. p. 829 ſa. — BLUMENBACH 1. c. p. 225 {y. 
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ihn mit 1000 Soldgulden Penſion, mit einer goldenen Kette, mit 
einer Ehrenfaule ꝛc. — — Schriften : De venarum oftivolis Patar, 
1603. fol. — De formato foetu ib. eod. fol, — De formatione ovi 
& pulli. ib. 1621. fol. — De vihone, voce & auditu. ib 1603. fol, 
— De motu locali animalium. ib ı618. 4. &c, — Opern omnia 
anat, & phyfiol. ed, Jo. Bonn, Lipf. 1687. fol. opt. ed BErRNH, 
Sresrr. Arpını, Lugd. B. 1738. fol, Daben des Verfaſſers Leben. 
— Opera chirurg. Venet. 1619. fol, Lugd. B. 1723. fil. z) 


. franz le Bois Sylvius geb. 1614. zu Hanau aus einen 
alten abelichen Familie. Er fudirte zu Leiden, und veif’te nach 
Franfreich ; practicirte zu Hanau , 2 Jahre zu Leiden, und 17 Jah⸗ 
ce zu Amſterdam; wurde 1658. Prof. med. zu Leiden , und ſtarb 
daſelbſt 1672. at. 58. nachdem er viele nuͤtzliche Entdeckungen in 
der Anatomie gemacht hatte. Ein glaͤcklicher Practicus! Weil er 
die Schriften anderer nicht lag, fo hielt er feine Einfälle für neu. 
Er erwarb fich durch Verbindung der Galenifchen und Paracelfi⸗ 
fhen Säge ein Anfehen. — — Schriften: Praxis medica.Lib, IV, 
Lugd. B. 1667-74. III. 12. Amſt. 1683. IV. 12. (a&hir.) — De 
morbis infantum Lib, IV. Amſt. 1674. 8. — Collegium medico. 
pra&icum, — Obfervationes anatomico-medicæ. — Exercitat, medi- 
cz de primariis corporis hum, fundtionibus nataralibus, - Diſputa- 
tionum med, decas, Amſt. 16603. 12: &c. — Opera &ec. Ant. 
1681. 4 (3 Thlr.) Geneva. : 1693. fol. (3 hir. B gr, ober 
afl. 30 fx.) Venet, 1708. fol. a) : 

Cornelius van Bontefoe, eigentlich Decker, geb. ( 1646.) 
1647. zu Alfmar , too ‚fein Vater ein Gaſtwirth war. Er-Rudirte 
zu Leiden ; practitirte hie und da in Holland ; lied fih in Hamburg 
aieder; werde endlich Leibarzt bey’ Sriederih Wilhelm, Kurfürf 
‚in Bramdenburg, und ftarb 2685. zu Berlin Durch einen unglück 

- lichen Kalk, ald-Martyrer feiner Hppothefe vom NRichtaderlaffen. 
Er machte den Thee, Caffee und Tabak zu einer Univerfalmedicin; 
war ein eifriger- Carteſianer, und vertheidigse feine Meynungen 
freymuͤthig und mit vieler Geſchwaͤzigkeit. — — Schriften: Fun- 
damenta medica de alcali & acidi effectibus. — De annis climacte- 
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2) BLUMENBACH lc. p. 193 fq. 
2) Wırrsn Diar. Biogr. — Gtolle 1. c. — BLUMENBACH L c. 
p.221 Sg. — Gruner L ec. 1785. 2209050 o 











238 - Vierte Abtheilung. 
ricis. — Neues Gebäude der Chirurgie ıc. aus dem Holändifchen 
überfeßt,. Frankf. 1697. 8. (50 fr.) — Bon des Menfchen Erben, 
Gefundheit, Krankheit und Tod. Bubiffiin. 1719. 8. (go) — 
Dom Thee, Eaffee und Chocolate. ꝛc. — Alle philofophifche, mes 
bicinifche und chirurgifche Werke find in hollandifcher Sprache zw 
ſammengedruckt, Amſt. 1689. Il. 4. b) 


Propper Alpini geb. den 23 Nov. 1553. zu Maroflica im 
vicentiniſchen Gebiet, wo fein Vater, Franz Alpini, ein beruͤhm⸗ 
ser Arzt war. Er fludirfe zu Padua, und erhielg daſelbſt 157%. 
bie Docttorwuͤrde; wurde anfangs Arzt in Campo S. Pietro ohn 
weit Padug ; reif’te , feine botanifche Kenntniſſe zu erweitern, 
1580. ale Leibarzt des Venetianiſchen Eonfuls nach Aegypten, wo 
er 3 Jahre blieb. Nach feiner Ruͤckkunft nahm ihn 1586. Andr. 
Dorigz, Zürft von Melfi und General der Spaniſchen Armee , zu 
feinem Leibargt an. Bon Genua, too er fi aufbielt, wurde er 
1593. als Prof. Botan, und Demonſtrator ber Pftanzen, wit 7sofl. 
Gehalt, nach Padua berufen, wo er.den 5 Febr. 1617. zu. 64. 
ſtarb, nachdem er ſich amal verehligt, uud 4 Söhne gegeugt hatte. 
— — Schriften: De medicina Aegyptiorum Lib. IV. Venet. 1591. 
4 tar; Parif. 1645. 4. rar und ſehr ſchaͤtzbar, wie alle folgende 
Schriften ; wieber gedruckt Lugd. B 1718. m 1749. 4. (3 fl, 20 ke.) 
De plantis Aegypti. Venet, 1591. 4. ib, 1592, 1629. 16336 4 
Patavij, 1638. 1640. 4. tat; Lugd. B. 1718. 4 nebſt der vorigen; 
auch unter der Aufſchrift: Hiſt. natwalie Aegypti, Pars II, ib 
1739-4. — Ni, nat, Acgypti P, I, qua continentar .‚Resam Asgyp- 
tiacaram Lib. V. Lugd. B. 1735. 4. — De pisfigienda. vita-& mor- 
te ægrotantium Lih. VII. Venat, 601. 4. . n. Baermavın & 
Hier, Dav. GauBız, ib, 2735. 4 u. 17%4, (2. 45.) ſche 
fehagbar. — De miedicina methodiea, Lib. XII. Pater, 16: t. fok 
L. B. 1919, 4, — De plantis exoticis Lib, I. Vener, 1627; 29. & 
— Dialogus dg balfamo, Venet. 1595. 4. Lugd. B, ıy18. 4..&c. c) 
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b) WIrTen 1. c. — Stollel. c, — BLUMENBACH Le. —. at3 fg. — 
Gruner 1. c. 1782. p. 56 fa. u 


€) Cuauszuikh,v, — Tomasını Elogia. T. II. p, 902.Sgq- a. Nicuos. 
Th. p. 285-292. — Joechers Gel. Lexic. von Adelung vwerbeint 
h. v. — CLEMENXT Bibl. hiſt. T. 1. p. 211-213. — Stoll «. - 
Brumensach 1. c. p. 1i73. — Gruncr 1. c. p. 37. 
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Lorenz Bellini geb. ben 3 Sept. 1643. zu Florenz. Er fü 
dirte zu Piſa, wo er hernach von feinem aoten- Soten Jahr Die 
Philoſophie ‚ und Anatomie, ale Profeſſor lehrte. Zu Florent 
übte er die Arzneiklunſt, und mar zuletzt des Großherzogs Coſmus 
TIL erſter Leibar. Er farb dem 8 Sam 1703. æt. 6. — - 
Schriften: Tr. de frutura & ulu renum, Florent, 1663. 4. Amſt 
166. 32. Lugd. B. 1711. 4. gierlich und enthält wichtige Entde⸗ 
Rıngen ; fie ficht auch in Mangets Bibl. anat Genevæ 1683. fol, 
— Guftus organum noriſſime deprehenſum. Bononiæ. 1665. 12, 
auch bey dem erſtern Tractat. L. B 1711. 4. — De urinis & puk 
fibus, de milßone fanguinis, de febribus, de morbis capitis & 
pectoris. Ronon. 1683. 4, L. B, 1711. 4. &c, ale gründlich. — 
Opera. Venet, 1708. 4. — Opufcula, de motu cordis, bilis & liquis 
dorum per corpora animalium, de ovo, de fernentis & glandulis &c. 
Lugd, B, 1737. 4. (If. 45.) d) 

Nicolaus Blancard geb, 1624. den 11 Dec. zu Leiden, 
wo er auch unter Boxhorn und Salmaſius fludirte; wurde 1644. 
‚Rath und Prof. hift zu Steinfurt ; 1650, Prof, hiſt. & polit. zu 
Middelburg , auch Hiftpriograph der Staaten von Seeland; end⸗ 
lich 1669. nachdem er als Arzt viele gluͤckliche Kuren in Sriesland 
gemacht hatte, Prof. hiſt. & gr. L. zu Sranefer , und flarb den 
15 May 1703. — — Schriften: Curtıus c. n. Lugd. B. 1649. 8. 
— Arrıanı de expeditione Alexandri M, hiſt. Lib, VII. c, o. Amft, 
1668. 8. — Erscreti Eochiridion gr. & lat. c. n. ib. 1683. & 
— Frorus c. n. — Tu, Maaıstrı Dictionum Atticarum eclog®, 
Lugd. B. 1759. 8m. &c, €) 

Stephan Blancard, eigentlih Blanfaart, des vorigen 
Sohn, prackicirte als Arzt zu Amfterdam, und machte fich durch 
mehrere gruͤndliche Schriften berühmt. — Manuductio ad Chy- 
miam ; Medicinæ Inſtitutiones; Inſtit. chirurgicz ; Phatmacopoca, 
Praxis medica &c. — Alle zuſammengedruckt: Opera medica then- 
retica, practica & chirurg. ed. V. Lugd. B. 1701. I, 4. c. fg 
(5 .) — Lexicon nuvum medicum gr&co -lat. ib. 3702. 8. c. ſig. 


d) Yliceron. 5 Th. p- 451-453. — Gtollel.c. = Fasıonı Vitz &c. 
Vol. IV. p. 6- 71. — BLUMBNBACH I. c. p. 2367. — Ürumer 
L c. p. 44. 

e) Bausıer. T. IL 9.163. — Emm, Lucıt VAIEMOET Athesa Fri; 
face. p- 504- sız, 
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ts fl) ib. 1766. 8m. (4 fl.) ed. noviſſ. ed. Iſenflamm. Lipf. 1777. 
II. 8. Deutſch, Wien. 1788. TIE. gr.$. — Cofletanea medico- 
phyfica, oft Hollands Jaar - regifter der Genees - en Natuur - Kondige 
Aanmerkingen van gantfch Eurepa &c. Amft. von 1680. 8. — Ges 
Tchichte der Inſecten ꝛc. (hollaͤnd.) Amſt 1688. 8. Dentfch, Leipj. 
I690. 8. — Anatomia practica rationalis &c. Amſt. 1688. 12. (1fl.) 
— Anatomia reformata. Lugd. B. 1695. 8m. c.fig. (4fi) F) 


Cheophilus Boner geb. den 5 März 1620. ju Genf, to 
fein Vater, Andreas, ein berühmter Arzt war. Er wurde, had; 
Dem er die beruͤhmteſten Univerfitäten befucht hatte, 1643. Doctor, 
hernach Leibarzt bey dem Herzog von Kongueville, Herr von 
Neufchatel, und erwarb fich durch feine glückliche Kuren groffen 
Ruhm. Zuletzt machte ihn eine gänztiche Taubheit zu den öffentlis 
chen Gefchaften untuchtig. Cr verfertigte in ſeiner gelehrten Muſſe 
viele Schriften, und ſtarb den 29 Mars 1689. zt. 69. an der Waß 
Terfucht. Seine Gaͤttin war eine Tochter des aͤltern Friedr. Span⸗ 
heims. Mit feiner gründlichen Gelehrſamkeit verband er eine groffe 
Befcheidenheit. — — Cchriften: Pharos medicorum &c. Genevz. 
1668. 8. vollſtaͤndiger unter der Auffchrift? Labyrinchi medici ex- 
tricati ſ. Methodus errorum , qui in praxi occurrunt &c, ib. 1697, 

4. handelt von den Irrthuͤmern der gemeinen Aerzte. — Anatomia 
—** ex cadaveribus morbo denatis. ib. 1679. II. fol. auct. cur, 
J.J.MAnGer‘, Lugd. ı700. II. fol, enthält viele wichtige, ſowohl 
eigene, als fremde Bemerkungen. — Mercurius compitalitius, f. in- 
dex medico- practicus per decifiones , cautiones , animadverfiones, 
caftigationes & obfervationes in fingulis affectibus. ib. 1682. fol. 
Iſt eine Sammlung von Arzneimitteln und Bemerkungen der beften _ 
Aerzte über die Krankheiten. — Medicina feptentrionalis collatitia ſ. 
rei medicæ ä medicis Anglis, Germanis & Danis emiffe fylioge. ib. 
1684. 86. II. fol. c. fig. Ctofl.) Enthäle bie treftichften Beobach⸗ 
“tungen. — Polyalthes ſ. Thefaurus medicö: practicus ex quibuslibet 
rei medicz fcriptoribus congeftus &c. ib. 1690 - 93. "IIE fol. 
Iſt ein vollffändiger Commentar über Joh. JZonſtons dyn⸗ 
tagma &c, 8) 
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£) Stolle 1. c. p. 333 fa. _ BLUMENBACH 1, c. p. 243 fa. : 
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Chomas Bromwne geb. den 19 Nov. 1605. zu London. Er 
Rudirte zu Hrford und in Holland Die Arzneigelahrtheit; practicirte 
bernach zu Norwich, ‚wo ihn K. Carl II, 1671, in den Kitters 
Rand erhob, und wo er den ig Oct. 1682. zt. 77. ſtarb. — — 
Exriften: Religio medici,, englifch Lond. 1624. 8. mit Numerf, 
von Renelm Digby , englifc) ib. 1643. 8. lateinifch überfegt durch 
Ib. Wierrywearher, Magifter zu Cambridge, Lugd. B, 1644 
1a. vorzuglich c. n. L. N. M. (Levin Niclas Moltke) Argent, 1652. 
8, franzöfifch mit Anmerf. 1668. 12. hollandiſch, Lugd, B. 1665. 
& auch italienifch und deuiſch ze. Deutfch mit Anmerkungen vor 
©. Densfy. Brenzloiv, 1746. 8. (30 fr.) Aus den vielen Aufs 
lagen und Ueberfegungen ſieht man, wie begierig dag Buch gele? 
fen murde. Es enfhalt trefliche Lehren, aber auch einige auffal 
lende Säge, — Pfeudodoxia epidemica oder Unterfuchung über die 
geneihen Irrthuͤmer, engliſch Lond. 1646. fol. auct. ib. 1673. fol: 
Deutfc durch Ehrifti. Knorr von Rofenrorh untet dem Namen 
Griſto. Peganius, Nürnd. 1680. 4. auch hollaͤndiſch x. Das 
Verf iſt ſehr ſchoͤn and unterhaltend.” — Hydriotaphia oder Ab⸗ 
handlung uͤber die Urnen, die man in der Grafſchaft Norfolk ge⸗ 
finden hat, engliſch Lond. 1658. 8. — Vermiſchte Schriften 
aglifh ib, 1684. 8. — Werke ıc. engliſch ib. 1086. fol. — Nach⸗ 
gelaffene Schriften ıc. engtifch ib. 1712. 8. — Falſch wird ihn 
beygelegt: Das offene Cabinet bei Natur, oder Entdeckung der 
Mtürlichen Urſachen der Metalle, Steine und verfchiedenet Erd⸗ 
ah engliſch ib. 1657, 12. eine Compilation aus des Magirus 
bil, n) 

Johann Jacobc bifflet geb. ben 21 Jan. 1588. ju velan 
m, wo fein Vater Arzt und Buͤrgermeiſter war. Er findirfe iu 
Bars, Montpellier und Padua; machte beufchiedene gelehrte Reis 
fen; wurde 1614; Staͤdephyſicus und Bürgermeifler zu Befaricon 
bernach Leibarzt ben der Statthalterin in den Niederlanden‘, bey 
8. Philipp IV. endlich bey dem Cardinal Ferdinand, Statthal⸗ 
ter in den Niederlanden, und flarb 1660; in Slandern. — — 
Schriften: De terra &: lege Salica, Rruxellis. 16475. 4. — Stemma 
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Aufriäcum &c. — Vindiciz Hifpanicz &c. — Infignia equitum ar 
rei velleris. — Lilium Francicum &c, &c. und noch mehrere Ab⸗ 
handlungen, welche Die Geſchichte der mittlern Zeiten erläutern. — 
Öpera politico- hift, ad pacem publicam fpeetantia. Antw. 1649. so. 
N. fol. — Chifletiana Mifcellanea ſ. Chifletisrum Opufcula varia, 
hiforiam & antiquitatem tam ſacram quam profanam ilußtrantia. 
Amtft. 1688, VII. 4. c. fig. i) 

Anton Deufing geb. den 15 Oct. 1612. su Meurs im et 
nifchen. Er fludirte zu Harderwik und Leiden, nebft der Philofor 
phie und den orientalifchen Sprachen , die Arzneigelahrtheit; war⸗ 

de 1638. Prof. Math. am Gymnaſi o zu Meurs; 1639. Prof. Phyf. 
& Math, gu Harderwik, auch 1642. Prof. Med. endlich 1647. er⸗ 
ſter Prof. Med. zu Groͤningen, 1649. Aelteſter der Kirche daſelbſt, 
und noch 1652. erſter Leibarzt bey Wilhelm Friederich Graf von 
Vaſſau, Gouverneur von Frießland, und ſtarb den 29 Jan. 1666 
æt. 54. zu Groͤningen, nachdem er ſich 2mal verehligt hatte, — 
— Schriften: Naturæe theatrum univerſale &c Harderv. 1645. 4, 
— ‚De mundi opificio.. Groning®. 1747. 4 (30 fr.) — Synoplis 
philofophie univerfalis, Groningæ. 1648. ız, — Synopfis medicinae 
univerfalis. ib, 1649. 12 — Anatome parvorum naturalium &c. ib. 
1651. 4 — Tr, de motu cordis & fanguinis; de ladte & nntrimento 
foetus in utero. ib. 5655. 12. — Tr. de pefte &c. ib. 1658. 12. — 
Differtat. ſelectæ &c. ib, 1660. 4. — Oeconomia corporis animali. 
ib, 1660, 61. V. 12. — Oeconomus corporis animalis &c. ib. 1661. 
12. — Oeconomus corp, anim, reftitutus &c, ib. 1662. 12. — Tr. 
de motu animaliun &c. ib. 166. 12. (a0 fr.) — Einige unhöfls 
che Streitſchriften gegen den Sylvius u. ac x), 


. Edmund Difinfon, Philofopp, Archaͤolog und tt, an⸗ 
fangs Mitglied des Collegii Mertonenſis zu Oxford, hernach Leib⸗ 
arzt bey K. Carl II. lebte zu London, und hatte eine ſtarke Prae 
xis, war auch ein groſſer Liebhaber der. Chymie. — — Mar bat 
von ihm: Delphi phœnizantes; Oxen, 1695. 8. ſteht auch in Crz- 
nıs. Faſcic. opuſq. ad hiſt. & philol.. S. ſpectantium. Roterod, 5693. 
8. faſc. J. n. I. — Diatr. de Nox: in Italiam Airenin., ‚und Difd. de 


— 4 








i) Sweerr Athenz Belg. — NicERoN Mem. T. 235. 


k) Vitæ Prof. Groning. — FruHEsı Thea 1408, = Yliceson. is Rh 
P- 162 - 175. — Stolle 1. c. 
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Druidum origine & nomine; beide zuſammengebruckt Francaf. 670. 

8. (20fr.) Im erſtern Tractat behauptet er, bie Heiden haͤtten 

ihre Gebräuche und Fabellehre von Den Juden geborgt. — Phyfich 

vetos &z vera (. de naturali veritate hexadmeri Molaica ; enthalt 

paradoxe Saͤtze. 1 J 
Carl Drelincourt geb. den 1 Febr. 1693. gu Paris, me 

fein Vater, gleiches Namens, ein berühmter Prebiger var. Er 

Aubirte bier, gu Saumur und Montpellier die Bhilofophie un 

Medicin; wurde Leibarzt bes dem Marſchall von Turenne, und 

uach geendigtem Krieg 1663. ordentlicher Arzt bed Königs. Zu 

Paris practicirte er Io Jahre glücklich und gieng als Prof. Med. & 

Anar, nach Leiden, wo er den 31 May 1697, zu 64. ſtarb. — — 

Säriften: Opufcula, Lugd. B. 1080. ı2. Eine Sammlung von 9. 

orrfchiebenen Abhandlungen. — Experimenra anatomica &c. ib, 

1681. 1684: ı2. — De foeminerum ovis &co, ib, 1684. audt. 169%, 

12. (12 f#.) — De conceptione adverfaria, ib, 1685. ı2. &c. — 

Ye Werke sufammengedruckt : Opufcula medica &c. babey fein 

Sehen. Hagæ C. 1727. 4. (3 fl. 30fr.) — Homericus Achilles, 

per convicia & laudes. Logd. B, 1693. 21694, 1696 4 Sehe 

gelehrt. m) 

Matthias Glandorp geb. 1596. zu Eli, Hier und zu 
Padua ſtudirte er; lies fich hernach zu Bremen nieder; ; wurde 2628. - 
Leibarzt ben dem bafigen Erzbiſchof und Herzog von Hollſtein, und 
farb circa 1640, — — Geine Schriften: Speculum chirurgorum; 
Methodes medendi paronychiæ; tr. de polypo .nerium &ze.. mur⸗ 
den unter ber Wuffchrift : Opera omnia &c. Lond, 3729. 4. zu⸗ 
ſammengedruckt, und eine Nachricht von ſeinem Leben: vor⸗ 
schät, n) 

Jehann Jonſtan geb. den 3 Sept. 1603. zu Sambter im 
Groß⸗ Polen. Er fludirte gu Oſtorog, Beuthen und Thorn ; gieng 
1622, nach Engelland und Schottland ; und fegte feine Studien 
iu St. Andrews bis 1625. fort; kam nach Polen zuruͤck, und bes 
1) Bauckse HiR. cr; philol, T. IV, p. 617-620, = O:soNT Did. ty 

pogr. P- 232: 

m) Barız h, v. — Paqvor Mem. T XVII p. 3182345. — Harzer 
Bibl, Chirurg. Ti. p. 370, Ej. Bihl. Anat. T. I. 2 510 513, ⸗⸗ 
Niceron. 11 Sb. p. 240-253, = BEUMENBACH l,c. 9,855: 

a) Stolle 1. ©: | 
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fuchte 1628. faq. die Univerfitäten Frankfurt , Leipzig, Franeker 
amd Leiden, too er fich eben fo, wie zu Cambridge ; auf Die Arts 
neikunſt und Naturgefchichte legte; reif’te mit 2 jungen Polaken von 
3632-1636. nach Holland , Engellend, Frankreich und Stalin. 
Man bot ihm 1642. eine mebicinifche Lehrfielle zu Frankfurt, md 
hernach zu Leiden an; er sog aber bag ruhigere Privatleben ver; 
kaufte fich das Landgut Zibendorf im Fuͤrſtenthum kigntz , und 
ſtarb dafelbft den 3 Jun. 1675. æt 72. — — Schriften: Idea um- 
verſæ medicine practicæ Lib, X. Amſt. 1644. ı2. bernach vermehrt 
und verbeffert unter der Aufichrift: Syntagma univerle medicinæ 
‚pradicz. Jenæ. 1673. 8. Es begreift Lib. 11. Hygienes, Lib.V., 
. Therapevtices , und.Lib. VI. Nofowmices. Man bat es oft ge 
druckt, z. DB. Lipf. 1722 gm. Cr’fl. 30 kr.) man har darkber 
‚oommentirt,. 3. B. Theopb. Boner in feinem Polyalches ; man 
het. darüber Vorleſungen gehalten. = Thavmetographia. Amft 1673. 
392. — Hilft. univerfalis civilis.& ecclefiatica, ab O C. ad A 1637. 
ed, II, audt. Lugd. B. 1638. ı2. Francof. 1678 .2. (Io) — 
Polyhiftor f. rerum ab exortu univerfi ad .noftra ufque tempora per 
Alam „ Africam, Europam & Americam, in faeris & profanis gefla- 
zum, Jenæ. 1660. 8m (2fl. 30fr.) und Polyhiftor continuatus a 
-Carolo M. ad Albertum II. ib, 1667. 8. — Theatrum univerlale 
omnium animalium quadrupedum. Ami. 1718. II. fol. ed. Henr. 
Bayfch. Heilbronns, 1755. fol. c. f. (5fl,) — Hiſt. nat. de avibos, 
ib». 1756. fol. c. f. (5 fl.) — Hift. nat. de infedis, ib, 3757. fol, 
(a fl. 30 fe.) — Hift. nat, de ferpentibus. ib, eod. fol (zo fr.) 
lift. nat, de arboribus & plantis. Lib. X, ib. 1768. 69. Il. fol, 
(16 fl.) — Hiſt. nat. de piſcibus & cetis. ib, 1767. fol. (6 fl.) — 
Hift, nat. de exfanguibus aquaticis. ib. eod. fol, (3 fl.) — Schedialma 
de feſtis Hebreorum & Græcor. Jenæ. 1670. 12. (12 gr.) ſteht uud) 
in Gronovis Thef, A, gr T.Vll, 0) 


- Robere Moriſon, geb. 1620. zu Aberdeen in Schottland, 
aus einem guten Gefchlecht. In feiner Vaterſtadt fhudirte er am 
fange bie Theologie, hernach Die Botanıt und Medien. Dieſes 
Studium fegte er zu Parts fort ; wurde, - nachdem er 1648. 1 


un 





) Koznıc Bibl. VEN, ve, Cuaurarık h. v. — Mossor 


T. II. p. 221 ſq. — Stolle Lo. p. 732 ſa. — BLUNENBACH |. & 
p- a211 ſq. 
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Angers die Doctorwuͤrde erhalten hatte, Votauicus bey Gaſton, 
Herzog von Orleans, der zu Blois einen Kraͤutergarten hatte. 
Nach defen Tod berief Ihn 1660. K. Earl II. nad Engelland, 
und übergab ihm die Aufficht über alle feine Gaͤrten. Hernach wur⸗ 
de er auch Mitglied im Eollegio Der Aerzte zu London, und 1670, 
Yeofeſſor zu Oxford , wo er mit groffem Beyfall Ichrte. Er ſtarb 
8 10. Nov. 1683. et 63. gu London, wohin er wegen Dem Druck einis 
ger Werke gelommen war. Ein Stoß , der ihm von der Deichfel eis 
wer Rutfche auf den Magen gieng, verurfachte feinen fchleunigen 
Ted. — — Schriften: Hortus regius Blefenfis &c. P. I. Lond. 1696, 
8. — Plantarum umbelliferarum diftributio nova per tabulas, Oxon. 
ı6°2 fol. iſt nur cin Verſuch einer allgemeinen Geſchichte ber Pflan⸗ 
zen, wovon nur die zwei legten Theile ausgearbeitet beraustamen: 
Blantarum hift, univerfalis Pars Il. ib 1681. fol Pars III, ib. 1699. 
fol, Bobart, Aufſeher über ben mebicinifchen Garten zu Oxford, 
ergänzte den dritten Theil, und fette Moriſons Leben vor; am 
erften wurde nie gearbeitet, p) 


Johann Rhode, geb. 1587. zu Kopenhagen. Er flubirte 
zu Marburg, und gieng 1614. nach Padua, mo er die Docters 
würde erhielt, bie 1640. privatifirte, und Die ihm 1631. angebots 
tene mediciniſche Lehrſtelle ausfchlug ; dann kam er nah Kopen⸗ 
hagen zuruͤck, Ichte vor ſich, und ſtarb den 24. Febr. 1659, æt. 72. 
ohnverehligt und lahm. Mau fihage feine medicinifche , botanis 
(che u. a. Kenntniſſe. — — Schriften: Analedta & notz in Sept 
li unimadrerfiones & camtiones medicas, Patav. 1652. 8. — Introd, 
sd medicinam &c, et Bibliotheca madica, — Scrızsonss Lardı Com 
pohtiones medicz , c. n. & Lexico Scribontano, Patav. 1655. 4, — 
Epiiökee G&c. — Diflertariones &o. q) 


Andreas Rivinus, eigentlih Bachmann, geb. den 7. Oct. 
1600. zu Halle in Sachfen. Hier und zu Jena fludirte er; beſuchte 
hernach die berühmteften Univerfitäten in Frankreich, Holland und 
Engelland ; war 3. Jahre Nertor am Gymnafio zu Nordhauſen; 


— 





) Woop Faſti Oxon. P. Il, p. 173. — Niceron. 14 Th. p. 203- 20%. 

- Stollet, e. p. 664 fag. — Brumansach L c. p. 271. 

O Arer-Baxrnorre de feriptis Banor. p. 87 fg. m. MoruLzrı Hypomne, 
mata &c. p. 300 ſqq. — Hift, Bibl. Fabr. P. III. p. 137 ſqq. = Stolle 
l. c. p. 256 fa. 
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wurde gu Leipzig 1635. Prof. poEl. hernach Eollegiat und Decembir ; 
endlich 31655. Prof, med. und flarb den 4. Apr. 1656. Ein eben fo 
gelehrter Philofoph und Krititer , ald Arzt. Er ſchaͤtzte und ſtudir⸗ 
te die alten Patres und chriftliche Dichter vorzüglich. — — Sei⸗ 
ne Schriften find groͤſtentheils fehlten, -weil er fie in wenigen Abdruͤ⸗ 
fen auf eigene Koſten beſorgte. — Veterum bonorum ſcriptorum de 
medicina colledtanea. Lipf. 1654. 8. — Rei hortenfis & botanica 
foriprores metrici. — Florilegium diverforum epigrammatum veterum 
Gr&corum &c. Lipf. 1657. 8. — (Brasus Africi, Kirani Kiranides, 
& ad eas Ruyaxıny Coronides, lat. c n. ib. 1638. 8. Handelt in. 
4. Theilen von Edelgefteinen,, Krautern, Bögeln, Sifchen, viers 
fügen Thieren, und von ihrem magifchen und mebicinifchen Ges 
brauch. Das Buch felbft iſt ein Perfifches Product. r) — Pervigilium 
. Veneris, anonymi poetge carmen de vere &c. c. n. ib. 1644. 4. © n. 

v. Hagæ C. 1713.8. — LAactanrtıı &c, carm, de Chrifti Jefu bene, 
ficiis & laudibus &c. c« n. Lipf, 1652 8. — DREPANI Frori &c. 

Carmina facra, c. n. ib, 16,3. 8. — TERTULLIANI Opera poätica &a 

c, n.. Gothz, 1651, 8. — VICTORINI utriusque Scripta facra, ib. 

1652. 8, — Daması Carnina facra, c, n, Lipſ. 1652. 8. — DrAr 

contıı & Eussnıs Opufcula poëtica c. n. ib, 1651. 8, — ÜRIEN- 

TII, llliberit. Epifc. Verfus commonitorii &c, c. n, ib, 1651. 8. = 

Cresconss Corıppı, de laudibus Juftini Aug. minoris Lib. IV, 

heroico carmine cpmpofiti, ib, 1653. 8, &c. — Differtationes &c. 5) 

Deffen Sohn 


Auguft Quirin Kivinus , geb. den 9. De. 1652. gu Leip⸗ 
fig , wo er auch ſtudirte, und 1691. Prof. phyfiol, & botan. ferner 
1701. Collegiat und Decembir ; 1719. Prof,. Therapeut. Decan , 
Prokanzler, Praspolitus templi & collegii Paulini, auch Mitglieb der 
f.-Societat zu London, murde, und den 30. Dec. 1723. ser. 7I. 
am Seitenftechen flarb. Durch die allzunicle aſtronomiſche Beob⸗ 
achtungen hatte er feine Augen gufferordentlich geſchwacht. — — 
Schriften: Iatrod, in rem berbariam &c. Lipf, 1690. fol, ib, 1720. 
ı2. darınn er eine neue Ordnung angiebt, — Diflertationes medi- 
cz &c. Lipf. 1710. 4. — Ordines plantarum irreg, ib, 1690, fol, 
dazu Chr. Gottl. Zudwig, ein Supplement lieferte. — Cenfora 
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r) Faprıcıı Bibl. gr. T. I. p. 52 19% 
s) Wirraxn Diar. biogr. — Stolle L e. p. 277. 
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medicamentorum officinalium, ib. 1701. 4 — Manud. ad chemiam 
pharmacevticam. ib. 1718 8. — Bon feiner Bibliothek, die fich auf 
1968 Stücke belief, Fam das Verzeichniß nebft feinem Leben heraus: 
Bibliotheca Riviniana, Lipf. 1727. 8. — Programmata &c. t) 


Santori ( Sandtorius ) von Capo d' Iſtria; fludirte zu Padua P 
wo er auch, nachdem er zu Venedig eine Zeitlang practicirt hatte, 


1614. Prof. med, wurde. Nach 15. Jahren. legte er feine Lehrſtelle 


mis Benbebaltung des Gehalts nicher; begab fich wieder nach Bes. 
nebig , wo ex 1636. zt. 75. ſtarb. Er machte. viele wichtige Verſu⸗ 
he. mit.der Transpiration des menfchlichen Körpers, und leitete 
die meiften Krankheiten Daher, Sie find in feinem Buch enthalten: 
De medicina flatica aphorifinorum fectiones VIII. Hage C. 1647. 64 
10.8. Duisb. 1753, ı2. (40 fr.) Lipf. 1762. 8. (15 fr.) mit A. Ri⸗ 
digers Anmerfungen ; auch franzöfifch Durch Kloguez, Par. 1723. 
IL 8. ſonſt wegen feiner Vortreflichfeit oft gedruckt. — Lib. XV. 

de methodo vitandorum errorum, qui committi in arte medica pof- 
font, Venet. 1602. fol. — Comment. in P. I. aphorifmorum Hippocra- 
ts, — Comment, in Galeni artem medicinalem, — Comment, in 
Micennam &c. — Opera &c. Venet. 15860. IV, 4 u) 


"Nicolaus Steno, geb. den 10. Jan. 1638. zu genenbagen, 
wo fein Vater k. Goldſchmidt war. Er ſtudirte hier und zu Leiden 
die Medicin und Anatomie; beſuchte auch die beruͤhmteſte Univerſi⸗ 
taͤn in Deutſchland; reif’te nach Sranfreih, vo ihm Boſſuet 
eine Neigung zur fatholifchen Religion beybrachte ; ; nach Wiens 
Ungarn und Italien. Hier berief ihn der Großherzog zu Slorenz 
zu feinem Leibarzt, und Coſmus 111. beſtelite ihn zum Lehrer feis 
nes Pringen. Er trat 1669. femerlich zur römifchen Kirche x kam 
aber doch 1672. mit volfommener Gewiſſensfreyheit als Prof. Anat. 
nach Kopenhagen. Weil aber feine Anwerbungen für feine neue Res 
ligion fruchtlos waren, fo begab er ſich 1677. wieder nach Flo⸗ 
ten; in feine vorige Bedienung; wurde bald hernach Priefler, und. 
unter 9. Innocenz X]. Titular⸗ Biſchof von Titiopolis in Grie⸗ 
chenland. Er gieng hierauf zu sr ‚ mit dem Titel eines apoſto⸗ 


— 
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v) Stolie ı. e. p. 264 ſq. = Brumsusach I. q. p. 271 fg _ . Grunee. 


1. c. 1784, p. 32. 
u) Stolle 1. c. — Vita &c. per Arcupıum Carzırum, Venet. vn 4 


— Bıvmanzach L c. p. 196 ſa. — Gruner 1. c. 1785. p. 4 fa 
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liſchen Vicarii in den nördlichen Provinzen, an den Hof des Her⸗ 
jog Job. Friderichs, der auch Fatholifch worden war, nach Han 
nover; mußte aber nach defien. Tod 1679, big Hannoͤveriſchen Lande 
verlaſſen. Er lebte hernach zu Muͤnſter, zu Hamburg, zu Meklen⸗ 
burg ſtreng, und ſtarb den. 25. Nov. 1686. æt. 49. — — Schrif⸗ 
ten: De glandulis oris, und de glanduſit oculorum &c. Lugd. B. 
2688: ı2. auch in Mangetrs Ribl. Anatom. Er machte Bier neue 
anatsmifche Entdeckungen. — De mufculis. Hafniæ, 1664. 12, und’ 
in Mangets Bibl. fo wie nech mehrere wichtige Abhandlungen ‚' 
3. B. de cerebri anatönıe ; Obfervat. anat, de ovis viriparorum &c. 
‚—'Elementorum myologiæ fpecimen &c, Florent. 1667. 4, — Eini⸗ 
ge theologifche Streitfchriften. x) 


Thomas Sydenham, geb. 1634. ju Winford ; Eagle in 
Dorfetshire , aus einem adelichen Geſchlecht. Er fiudirte zu Or⸗ 
ford ; hielt fich zu London auf, practicirte mit vielem Ruhm in 
Weſtmuͤnſter, und ftarb den 29. Dec. 1689. æt. 65. Er lichte die 
kuͤhlende Methode. — — Schriften: Methodus curandi febres &c. 
Lond. 1666. 4. auct. 1668. 8. (15 fr.) Franzoͤſiſch durch Devaur, 
Par. 1728. 12. hollaͤndiſch durch Heinr. Buyzen, Harlem, 1714, 8. 
- Obſervationes medicæ circa morborum acutorum hiſtoriam & cura- 
tionem. Lond. 1676. 8. Genev. 1683. 12. bey der letztern Ausgabe 
ſind noch 2. Briefe de morbis epidemicis ab A. 1675 - 1680. ug) 
de luis venerez hiſt. & curatione. — Tr, de podagra & hydrope, 
Lond. 1683. 8. Amft. 1687. 4. Wezlar. 1773. s. (45 ft.) — Tr.de 
chratione variolar. confluentium & de affectione hyfterica. Lond, 1682, 

3.8.) — Proceffus in morbis fere omnibus curandis. Lond, 1693. 12, 
Amt! 1694. 8. Deutſch: Anweiſung zur Kur der meiften Krankheiten. 
Rurnb. 1777. 8. (45 fr.) — Opufcula &c. Anıfl. 1683. 8. CL fl.) 
enthalten die zwei erftern Schriften ; Lond. 1655. 8. enthalten auch 
die dritte Abhandlung, nebſt einigen neuen Bemerkungen des Vers 
faͤſers; nachgedruckt Amſt. 1687.8. — Opera &c. Genevz. 1736. 
II. 4 (5 fl.) Daben find mehrere nügliche Abkgndlungen vou 
andern Echriftſtellern. y) 


—— 





xy’ Pusronı Vitæ Italors T. III. p. 7- 63. 

„> Woon Athenz Oxun. — Chaureri£ h. v. — Stolle l. c. — Yliceron. 
12 Kb p. 185-189. —Brumsngach j. c. ® 29 f. — Gruner 1. e. 
T. 29 'fq. ’ 
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Georg Hieronymus Welſch', geb. den 28. Oct. 1624. zu 
augſpurg⸗ ‚wo feih Vater, Caſpar ‚ein berühmter Apotheker var. 
Er ſtudirte zu Tübingen, Straßburg und Padua ; privatificte, 
wegen feiner melancholifchen Umſtaͤnden, ohne den Doctortitel ans 
genommen zu haben, in'feiner Yaterfiadt , und ſtarb ben 11. Kos. 
1677: Et war auch in den orientalifchen Sprachen ſehr erfahren, 
und, wenn man till, ein Polyhiftor. — -- Schriften? Somniunf 
Vindiciani ſ. Defiderata medicine, Aug. Vind, 1676. 4. lefenswirdig. 
— Curationum & obfervationum miedicinalium cent. VI. — Curatio- 
num propriarum & confiliorum decades X. — :Curationum exo- 
tericarum chiliädes II - Confiliorum medicinaliom cent, IV, — 
 Bpifole. .— Einige Abhandlungen in den Mifcell, natur curio- 
ſorum &c. 2) 


Thomas Wharton ſtammte aus einer alten adelichen Fa⸗ 
milie in Yorkshire; ſtudirte in Cambridge und Oxford, wo er‘ 
auch hernach lehrte; kam 1650. als Mitglied in das Collegium 
medicorum zu London; hatte eine weitlaͤufige und gluͤckliche Praxis, 
und ſtarb den 14. Nov. 1673. æt. 63. Er entdeckte zuerſt die dudtus 
ſalivales in den glandulis maxillaribus, die auch ductus Whartoniani 
genennt wurden. — — Man bat von ihm: Adenographia ſ. glandu- 
larum totius corporis deſcriptio. Lond. 1656. 8. ſie ſteht auch in des 
ManGer Bibl, anatom. a). \ 


Thomas Willis, geb. den 6. Sebr. 1622. zu Grealt⸗Bedwin 
in Wilbshire. Er findirte zu Oxford, wo er auch von 1660. an 
als Profeſſor die natürliche Philofophie lehrte ‚. und gläcklich practi⸗ 
cirte, bis er fich 1666. in London niederließ. Er wurde bier Mit . 
glied der k. Societaͤt und des Collegii medicorum, und farb den 
12. Sep. 1675. æt. 54, zu London. — — Gchriften : Diatribe IL 
' medico - philofophice de fermentatione , & de febribus, Hagz C.. 
1659. 8. Lond. 1660. 8. audt. 1662. 8. Lugd. B. 1680. 8. Daben 
it feine, Diflertat.‘de urinis. — Cerebri anatome &c. Lond, 1664. 8. 
ib, 1670, 8..auch in der anatemifchen Bibliothef des Mange. — 





z) Memoria Welfchiana. per Luc, SchRoSK. Aug. Vind, 1678. 2. — Far 
HERI Theatr. pP 111. P- 1416 fg. — Koznıc Bibl. V, & N. h. v. - , 
Morhor, T. I., p. 81. 245. 249 583. T. IL p. 155. 285, 309, — Stolle 
l. c. p. 285 fg. — a c. p- 38 fq. 

2) Wpon Athenæ Oxon. — Stel Je 2483 ſu. - BLUmENBAcH l. ©; 
p. 256. 
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Pathologise cerebri .& nerwoli generis [pecimen. Oxon, 1677. 4. Lond, 
1665. ı2. Amft. 669. ı2, — De anima brutorum &c, Lond, 1672. 
8. Anft 1674 12. — Pharmacevtice rationalis &c. Oxon, 1674. 7% 
1. Haga C. 1676. ı2. — Opera &c. Genevz. 1676. IL 4. Amfk, 
2682. II. 4. (4 fl. 30 fr.) Venet, 1720, fol. b) 


Jacob Zwinger, des altern Theodors Cohn, der 1388. 
ale Prof. med. zu Bafel farb , geb. ben 15. Aug. 1569. zu Baſel. 
Nachdem ihn fein Vater groͤſtentheils felbf unterrichtet hatte, gieug 
er 1585. nad) Stalien , uud flubirte zu Padua. Er kam 1593. 
nach Vaſel zurück; wurde in die Zahl der erste aufgenommen; 
murde Prof. gr. L.; gab aber nebenher Privatunterricht iu der Arz⸗ 
neifunft, und flarb ben 11 Sept. 1610. æt. 41. an der Peſt. — — 
Er vermehrte nicht nur "feines Vaters Theatrum vitg hum, 1606. 
and Phyfiologia medica , fondern fihrieb auch: Examen principio- 
rum chymjcorum &c. Bafıl. 1606. 8. — Comment, in lib. Galeni 
de definitionibus medicis, = Edirte Ja. ScaruLz etymologicum 


magnum &c. 6) 

Diefen bisher genennten Schriftfeflern füge ch noch einige Lit⸗ 
teratoren und ein gelehrtes Frauenzimmer bey. 

Job. Vincenz Pinelli, geb. 1535. zu Neapel, aus einem 
vornchmen Gefchleht. Er brachte bennabe feine ganze Lebenszeit 
in Padua zu , und legte fich neben ber Rechtsgelahrtheit auf die 
Medicin, SHiflorie, Numiſmatik, Mathematik, auf bie fihönen 
Miffenfchaften und Sprachen. Sein auggebreiteter Ruhm zog vie⸗ 
fe Gelehrte nach Padua, gegen bie er fich fehr bienfifertig begeigte. 
Er flarb den 4. Aug. ı6or. su Padug an Verbaltung des Urins 
oder am Stein. Seine fhöne Sammlung von Büchern und Mas 
nuferipten wurde nach feinens Tode zerſtreut. — — Er gab des 
Tueopurastı Lib, de animalibus, quæ repente apparent &c. und 
des Car. Sıaonıı 5. leßte Bücher de regno Italico heraus ; machte 
auch zu den Büchern , die er fleifig las, gelchrte Anmerkungen. d) 





B) Wocon l. c. — Tliceron. i1 Ch. p. 362-367. — Stollel. c, — 
Briumsnsach 1. c. p. 258 fq. 

eo Athenz Rauricz. p. 364 ſa. — Hifk Bibl. Fabr. P. III. p a251. — 
Ferner: Theatr. P. Ill. p. 1324 ſa. — "Hauser Bibl. med. pract. 


p- 333. 
4) Curist. Gryrunı Vite ſelecte. — Pore -BLount. — Teifher Eloges, 
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Johann Baptiſta Pinchi-von Genna, aus öinem abelichen 
@efchlecht gebürtig , Mitglied der Acad. della Crufca, verfiund nicht 
nur viele auslandifche Sprachen , ſondern war auch in mebrern 
Sheilen der Gelchrfamteit bewandert, Er farb 1630, — — Mau 
bat von ihm: Carminum Lib. IV. Genue. 1605. 8, . 


Maphaͤus Pinelli, Auffeher der öffentlichen Druckerei zu 
Benedig, flarb 1785. et. 49. und hinterließ eine vortrefliche Buͤcher⸗ 
famfalung , wovon das von dem gelehrten Bihliothelar Jacob 
Morelli, Auffeher der Marcus sBibliothet, beforgte fehr nuͤtzlich 
geordnete und mit Fitterarifchen Anmerkungen verfehene Verjeichnz 
zu Venedig 1787. VI. gm. gedruckt iſt. 


Nicolaus Claudius Fabri, Herr von Peiresc, geb. ben , 
1. Dec. 1580. anf dem Echloß Bongencier in der Provence, aus 
dem alten adelichen Gefchlecht Fabri von Piſa. Er ſtudirte gu Aix, 
Avignon, Tournon und in Stalin, Frankreich, Engelland und 
Holland ; erwarb fich groffe Kenntniß in den Sprachen , Alters 
thümern , in der Geſchichte und Kritif; fammelte ein koſtbares 
Muͤnzeabinet, und wurde wegen feiner Gelchrfamteit ſowohl, als 
wegen feinem beften Herzen von allen Gelehrten Europens allges 
mein bochgeachtet und geliebt. Er flarb den 24. Yun. 1637. als 
Parlamentsrath zu Air, Nicht leicht hat ein gelehrter mehr gu 
Ausbreitung der Gelehrfamkeit beygetragen, als Deiresc. Er ers 
munterte und unterflugte fähige Köpfe; unterhielt mit ben bes 
ruͤhmteſten Männern in Europa einen ungehenern Brieftechfel , 
und fanımelte mit erfiaunenden Koften die feltenften und nuͤtzlich⸗ NIE 
- fin Dentmale des Alterthums. Ueberall zeigte er ſich * 
und freygebig. — — Schriften: Hiſt. Galliæ Narbonenſis. Lond. gar 
: 1682. 8. — Comment, rerum omnium memoria dignarum [ua state Pi 
; geflarum, — De ludicris naturz operibus &c. — Obfervatiohes ma- * 
mematicæ. — Mathematica & aſtronomica varia. — Obfervationes in” = 
_ varios auctores. — Audtores antiqui gr. & lat. de ponderibus 4 7” 
. menfaris, — Epiftole, Inferiptiones , Po&mata , Elogia &c, e) Ang ?. 3 


„4 





EEnand nun 


e) ein geben, durch feinen Dertrauten , Gaſſendi. — Vie &e. par MSr.] s * 
Reauizr , Par. 1772. 12. «= Porz -Brount. p. 960-962. - —— —* * 
T. V. p. 64-68. — Freneri P. Il. p. 1079-1083. — Macırı Eponym. +? 
bv. — Bartah,v, »' Moruor. T. L. p. 220, T. Il, p. 153. - 

Deutſcher Merkur, ı77Y7. 4tes Quartal. p. 91 fag. 
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Friderih Benedia CarpsoY, ein Sohn bes ältern Joh. 
Benedicts, der als Prof. theol. gu Leipsig 1657. farb, geb. den 
2. San. 1649. gu Leipzig. Er legte fich neben der. Rechtsgelahrts 
beit vorzuͤglich auf die ſchoͤnen MWiffenfchaften ; trat nach feiner Ber 
heyrathung in bie Handlung ;. wurde Rathsherr und Baumeifter 
zu Leipzig, und flarb ben 20. Maͤrz 1699. Er unterhielt nicht nur 
einen weitläufigen Briefwechſel mit auswaͤrtigen Gelehrten, und 
ſammelte eine vortrefliche Bibliothek, wovon bag Verzeichniß zu 
Leipzig 1700, 8. (16 gr.) gedruckt wurde, ſondern beförderte auch 
bie Gelehrſamkeit „die Ausgabe der Actar. eruditorum und vieler 
andern Bücher auf alle mögliche Weife, und ſetzte Denen Büchern, 
Die er lag, gelehrte Anmerkungen bey. f) 


Anton Magliabechi, geb. ben 28. Oct. 1633. zu Flo⸗ 
rent. Er kam in feinem 16ten Jahr bey einem Goldfchmied in 
Die. Lehre; aber feine Neigung zum Studiren war fo heftig, daß 
ex fein weniges Geld auf Bucher vertvendete , bie er heimlich las. 
&leich nad) dem Tode feiner Mutter, die ihm immer Einhalt ger 
. than hatte, widmete er ſich unter Anfuhrung des Michael Ermis 
ni, Bibliothefard des Eard. von Medicis, gang Dem Stubio der 
Sprachen und der fchönen Litteratur. Mit feinem ungeheuern Ges. 
daͤchtniß faßte er alles, und fo wurde er ein bewundernswuͤrdiges 
Drafel der Gelehrfamfeit. Er fludirte ohne Unterlaß bey verſchloſ⸗ 
fenen Thuͤren, Die er nur des Abends für die Gelehrten Öfnete , 
Die ihn ſprechen wollten. Ein alter Mantel diente ihm Des Tags 
zum Schlafrod, und bes Nachts zur Dede; ein ſtroherner Suhl. 
war fein Bett, auf den er fich warf, wenn ihn der Schlaf ganj 
befiel. So lebte er als Philofoph unter feinen Büchern, ale Biblio 
thefar in Dienften des Prinzen von Toſcana, nachmaligen Groß 
herzogs Coſmus III. der ihn immer hochfchägte. Er lebte auf die 

einfachite Art, aber immer zerſtreut, und.flarb den 14. Jul. 1714. 
zt, 81. Nie bruͤſtete er fich mit den Lobfprüchen , die man ihm 
mündlich und fchriftlich beylegte, Nie konnte er fich entfchlieflen, 
in fremde Dienfte zu retten, fo fehe ihn auch der Kaifer und 
Pabſt durch Werfprechungen zu locken fuchten. Gegen jedermann 
war er fehr dieuſtfertig. . Er unterflugfe die Gelehrten mit feinen 
Einfichten ‚ mit Büchern und Danbfehriften. Ob er sei nichts 


ü— 


f) De vita & obitu cius &c. Junker, 





si Fr —— —— ⸗ nn A -. 
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eigenes gefehrieben hat, fo kamen Doch viele gelehrte Werke durch 
feine Beforgung and Licht: 3. B. Carmina kat, HENR, px Serır- 
MELLO. Chemitii. 1709. ı2. — Addizioni alla Bibliotheca Napoli. 
tana det Torrı. Napoli. 1683. fol. — Notizie litterarie' & iftoriche 
intorno agli huommi ill, del Acad, Fiorentina, Firenze, 2700. 4. — 
Benen,. ActorLtı Dialogus. de prefantia virosum ſui ævi. Parma, 
1692. 8. — Bon feinem meitlanfigen. Briefwechfel: Epiftole claroy 
rum Belgarum ad Ant. Magliab, Florent, 1745. II. 8. — Epißolse 
claror. Venetorum ad ipfum. ib, eod, II. 8. — Epift. clar. Germano- 
rım &c. ib. 1746. 8. — Catal. libror. arabicor, perficor. turcicor. & 
hebr. aftron. medic, hift, & .philof. in Bibl. Palatiga _ Magoi Bucis 
Etruriæ &c, in Scheimornıu Amoehit. litt, T. IIl.’p. 172-222, g) 


Annas "Maris von Schurmanm, geb. den 5. Nov. 1607. 
zu Coͤln, aus einem adelichen Gefchlecht. Ihre Aeltern, Friderich 
Schurmann, ein Mann von vorzäglichen Eigenfchaften, und Eve 
von berbft, ang dem Sülichifchen, bende der reformirteh Keligion 
zugethan, lieſſen nichts an ihrer Ersichung mangeln. Schon in ih⸗ 
rem 6ten Jahr ſchnitt fie ſchoͤne Figuren von Papier; fie zeich, 
nete herrach Blumen; lernte Sticken; lernte die Vocal⸗ ımd Ins 
ſtrumental⸗Muſik, die Malerfunft, Bildhauers und Kupferftechers 
funft ; fie konnte in vielen Sprachen unnachahmlich fchön fchreiben, 
Eben fo lerne fie die’ lat.‘ griechiſ. hebt. ſyriſche, chald. arabiſche 
und aͤthiopiſche Sprache mit einer bewundernswuͤrdigen Geſchicklich⸗ 
keit; ſie redete ſehr fertig frunzoͤſiſch, engliſch und italieniſch. Zu 


Utrecht, wo fie fih am meiften aufhielt, fiudtrte fie die Geogras u 


phie, Afironomie , Philoſophie und vorzuͤglich die Theologie. Sie 
fing aber endlich an in der Gefelfchaft des Labadie zi ſchwaͤr⸗ 
men, den ſie nach Altona begleitete. Nach deſſen Tod 1674. bes 
gab fie fich nach Wiewarden in Weſtfriesland, wo ſie den 5. Mai 
1678. æt. 61. ohnverehligt ſtarb. Man hat ohnftreitig die Bewun⸗ 
derung zu weit getrieben, wenn man fie dag Ste Wunder der Welt, 
die 2te Minerva ..die ıote Muſe ze. nennt, — — Schriften: Diflert. 
de ingenii muliebris ad doctrinam -& meliores litteras aptitudine, 
Lugd. B 16g1, 8. frangöfifch. Par. 1646. 8. — Evecleria f. meliorig 


Gm. 





8) Vita &c. per Ant. Franc, Marmı , im Journal von Venedig, T. XXX. 
P. 1. p 1, — MorHor, T. I. p. 169. — Reißlers Reifen. p. sız fq. 
— Saxıı Onom. P. V. p. 302 iq, — Niceron. 4 Th. p. 335-391. 
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partis electio, brevem religionis ac vitæ eius delineationem exhibens. 
Alton«. 1673. 8. Pars U, Ami. 1685. rar. Deutſch: Erwaͤhlung des 
beften Theil, eine Schrift (uud zwar ihre befle) Die zugleich einen 
Eurzen Abriß ibres Leben enthält. Deffau. 1783. 8. (2 fl.) — 
Opufcula hebr. gr. lat. gallica , profaica & metrica. Lugd. B. 1648, 
1650. 8. ed. III. aud, Trai 1652. 8. Lipl. 1749. 8. (30 ke.) 


— Letttes dc, aus dem Selländifchen, Par. 17%. 12. ‚unbe | 
beutend. h). | 


LXI. 
Neuerrichtete Bibliotheken | 
Des ı7ten und ısten Jahrhunderts. 


So mie alles in der Welt durch Ebb und Fluth geht, wie ak 
Jes dem beflandigen Wechfel unterworfen iſt: fo traf auch dieſes 
traurige Schickſal Die Bibliotheken. Hier wurden Bücher theilg 
durch Kriege, theils durch den Tod ihrer Befiger zerſtreut; dort. | 
neue Sammlungen veranftaltet, oder die fchon gemachte vermehrt. 
Man denke an den Hufftenfrieg, an den Zojährigen u. a. Kriege. 
Wie viele Bibliothefen wurden da zu Grunde gerichtet! So famen 
‚die Reſte der. Heidelberger nah Kom, was die bigotten Spanier 
nicht verheerten. Der Gardinal Mazarini hatte eine der zahl | 
veichften und Fofibarften gefammelt ; aber fo bald. er Durch den 
Parlamentsfchlug aus Frankreich verbannt war, kamen feine Bir 
her 1652. durch den Öffentlichen Verkauf in die Hände fremder 
Beſitzer; viele famen nach Wolfenbüttel, und was wieder herbey⸗ 
geſchaſt war, Cdenn Mazarini ließ viele wieder auffaufen) das 
wurde den Sefuiten zu Theil. Die Thuaniſche Bibliothek, deren | 
Bände den Befiger 100000 Pfund koſteten, i) kam gröftentheilg in 
bie Golbertifche , von welcher das Verzeichniß zu Paris 1728. IL 8. 
gedrudt wurde. Die gröfte Privatbibliothek befaß wohl Sam. vog 
h) Magırı Eponym. h. v. — Fogpans Bibl. Belg. T. I. p. 63 ſq. — 
CHAUFEPIE h. v. — FREVTAG Anal litt. p. 833 fg. — Gemoss 
Floril. p. 318. — Deuiſcher Merkur, 1777. ate® Quartal. p. 84-8: 
165-181. Yliceron. zı Xp. p. arz- 218. — Schrorth Ubbild. bio : 
bensbeſchr. berühmter Gel. 3 B. p- 117-167. 
i) ©. Catal. Bibliothecæ Thuana. Lauenbrirg. 1704. II, 6. 
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wurde zu Leipiig 1635. Prof. po£l. hernach Collegiat und Decembir ; 
endlich 1655. Prof. med. und ſtarb den 4. Apr. 1656. Ein eben fo 
gelehrter Philofoph und Krititer , als Arzt. Er (haste und ſtudit⸗ 
te die alten Patres und chriftliche Dichter vorzuͤglich — — Sei 
ne Schriften find gröftentheils felten, ‚weil er fie in wenigen Abdris 
fen auf eigene Kpften beſorgte. — Veterum bonorum fcriptorum de 
medicina colletanea. Lipl. 1654, 8. — Rei hortenfis & botanicz 
feriprores metrici. — Florilegium diverforum epigrammatum veterum 
Grecwrum &c. Lipf. 1657. 8. — (BLaAsasi Africi, Kirani Kiranides, 
& ad eas Ruyaxıns Coronides, lat. c n. ib. 1638. 8. Handelt in 
4. heilen von Edelgefteinen , Krautern, Bögeln, Fiſchen, vier⸗ 
fügen Thieren, und von ihrem magifchen und mebicinifcdhen Ges 
brauch. Das Buch felbft if ein Perfifches Product. r) — Pervigilium 
. Veneris, anonymi poetge carmen de vere &c, c. n. ib. 1644. 4. & n. 
v. Hagæ C. 17132.8. — LAcTanrtıı &c, carm, de Chrifti Jofu bene, 
ficiis & landibus &c. e. n. Lipf, 1652. 8. — DrEPANI Frors &c. 
Carmina facra, c. n. ib. 16,3.8. — TERTULLEIANI Opera poetica da 
e, n.. Gothz, 1651, 8. — VICTORINI utriusque Scripta facra, ib, 
1652. 8. = Daması Carnıina facra, c. n, Lipf. 1652. 8. — ‚DRA» 
contı & EuGsnis Opufcula poätica c. n. ib, 1651. 8. — ORIEN- 
Tır, Illiberit. Epifc. Verfus commonitorii &c, c. n, ib, 1651. 8. = 
Cresconsıs Corıppı, de laudibus Juftini Aug. minoris Lib. IV, 
heroico carmine cpmpofiti, ib, 1653, 8. &c. — jDiflertationes &c. 5) 
Deffen Sohn 


Auguft Quirin Kivinus , geb, den 9. De. 1652. gu Leip⸗ 
Sig, wo er auch fludirte, und 1691. Prof. phyfiol, & botan. ferner 
1701. Collegiat und Decemvir; 1719. Prof,. Therapeut. Decat , 
Prokanzler, Praepofitus templi & collegii Paulini, auch Mitglied ber 
k. Societat zu London, wurde, und den 30. Dec. 1723. wet. 71 
am Seitenflechen flarb. Durch die allzunicle aſtronomiſche Beob⸗ 
arhtungen hatte er feine Augen auſſerordentlich geſchwaͤcht. — — 
Schriften: Introd, in rem berbariam &c. Lipf, 1699. fol. ib, 1720. 
ı2. darinn er eine neue Ordnung angiebt, — Diflertationes medi- 
cz &c, Lipf, 1710. 4. — Ordines plantarum irreg, ib, 3690, fol, 
dazu Ehr. Gottl. Ludwig, ein Supplement lieferte. — Cenſor⸗ 


RT , 





cu * zer 4 


x) Faarıcı BibL gr. T. I. p. 42 fat. 
s) Wirren Diar. biogr. — Stolle L e. p. 277. 
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medicamentorum oflicinalium, ib. 1701. 4. — Manud. ad chemiam 
pharmacevticam, ib. ı718 8. — Bon feiner Bibliothek, die fich auf 
7968 Stücke belief, Fam das Verzeichniß nebft feinen Leben heraus: 
Bibliotheca Riviniana, Lipf. 1727. 8. — Programmata &c. t) 

Santori (Sandorios) von Capo d' Iſtria; fudirte zu Padua , 
wo manch, nachdem er zu Venedig eine Zeitlang practicirt hatte, 


1614. Prof. med, wurde. Nach 15. Fahren. legte er feine Lehrſtelle 


nit Beybehaltung bed Gehalts nicher; begab fich wieder nach Bes 
gedig, wo ex 1636. zt. 75. ſtarb. Er machte viele wichtige Verſu⸗ 
che mit der Transpiration bes menfchlichen Korperd, und leitete 
die meiften Krankheiten Daher, Sie find in feinem Huch enthalten: 
De medicina ftatica aphorifinorum fedtiones VIII. Hage C. 1647. 64 
10.8. Duisb. 1753. ı2. (40 fr.) Lipf. 1762. 8. (15 fr.) mit A. Ri⸗ 
digers Anmerfungen ; auch franzöfifch durch Yloguez, Par. 1723. 
I. 8 fonft wegen feiner Vortreflichfeit oft gedruckt. — Lib. XV. 
de methodo vitandorum errorum, qui committi in arte medica pof- 
fünt, Venet. 1602. fol. — Comment. in P. I. aphorifmorum Hippocra- 
ts, — Comment, in Galeni artem medicinalem. — Comment, in 
Aviennam &c. — Opera &c. Venet. 1860. IV, & u) 


Nicolaus Steno, geb. den 10. ‘an. 1638. zu Kopenbagen, 


vo fein Vater k. Goldſchmidt war. Er fiudirte hier und zu Leiden 
die Medicin und Anatomie ; befuchte auch die beruͤhmteſte Univerſi⸗ 
tn in Deutfchland ; reif’te nach Franfreih, wo ihm Boſſuet 


eine Neigung zur fatholifchen Religion beybrachte; ; nach Wien/ 


Ungarn und Italien. Hier berief ihn der Großherzog zu Slorenz 
iu feinem Leibarzt, und Coſmus 111. beſtelite ihn zum Lehrer ſei⸗ 
nes Prinzen. Er trat 1669. feyerlich zur roͤmiſchen Kirche; kam 
aber doch 1672. mit vollkommener Gewiſſensfreyheit als Prof. Anat. 
nad Kopenhagen. Weil aber feine Anwerbungen für feine neue Res 
ligion fruchtlos waren, fo begab er ſich 1677. wieder nach Zlos 
ten; in feine vorige Bedienung; wurde bald hernach Priefler, und 


unter 9. Innocenz XI. Titular s Bifchof von Titiopolig in Gries. 


Genland, Er gieng hierauf zu Zuß, mit Dem Titel eines apoſto⸗ 


IXEDO 





and — na —————— ag usa 


) Stoße ı. c. p. 264 fg. = Brumzmnacn I. q. p. 371 ſq. - Bruns. 


I. c. 1784, p. 32. 
2) Stollel.c. — Vita &c. per Arcupıum CArELLUM, Venet. 1750. 4 
- Bivmenpach 1, c. p. 196 fg. — Gruner 1. c. a785. p. 4 fg. 
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| lifchen Vicarii in ben nördlichen Provinzen, an den Hof bes Her 
og Job. Friderichs, der auch katholiſch worden war, nach Han’ 
nover; mußte aber nad) deſſen Tod 1679, die Hannöverifchen Rande 
verlaffen. Er lebte hernach zu Münfter, zu Hamburg, zu Mefiens 
burg fireng , und farb den. 25. Nov. 1686. zt. 49. — — Schrif⸗ 
ten: De glandulis oris, und de glandalis oculorum &c. Lugd. B, 
7688: ı2. auch in Mangets Bibl. Anatom. @r machte hier neue 
anatsmifche Entdeckungen. — De muſculis. Hafniæ, 1664. 12. and 
in Mangets Bibl. fo mie noch mehrere wichtige Abhandlungen ‚ 
. B. de cerebri anatome; Obfervat. anat, de ovis viviparorum &zc, 
‚= Elementorum myologie fpecimen &c, Flurent. 1667. 4, — Eini- 
ge theologifche Streitfchriften. x) 


Thomas Sydenham, geb. 1634. zu Winford s Eagle is 
Dorſetshire, aus einem adelichen Geflecht. Er fiudirte zu Ors 
ford.;. hielt fich zu London auf, prackicirte mit vielem Ruhm in 
Weſtmuͤnſter, und ftarb den 29. Dec. 1689. æt. 65. Er liebte bie 
tühlende Methode. — — Schriften: Methodus curandi febres &c, 
Lond, 1666. 4. audt. 1668, 8, (15 fr.) Sranzöfifch durch Devaur, 
Par. 1728. ı2. hollaͤndiſch durch Heinr. Buyzen, Harlem, 1714. 8. 
— Obſervationes medicæ circa morborum acutorum hiſtoriam & cura- 
tionem. Lohd. 1676. 8. Cenev. 1683. 12. bey der letztern Ausgabe 
ſind noch 2. Briefe de morbis epidemicis ab A. 1675 - 1680. up 
de luis venereæ hiſt. & curatione. — Tr, de podagra & hydrope, 
Lond. 1683. 8. Amft. 1687. 4. Wezlar. 1773. 3. (45 fr.) — Tr.de 
chratione variolar. confluentium & de affectione hyfterica. Lond, 1682 
8. 8tt) - Proceſſus in morbis fere omnibus curandis. Lond. 1693. 12. 
Amſt. 1694. 8. Deutſch: Anweiſung zur Kur der meiften Kranfheiten. 
Nüurnb. 1777. 8. (45 ft) — Opufcula &c. Amſt. 1683. 8. CI fl) 
enthalten die zwei erftern Schriften ; Lond. 1655. 8. enthalten auch 
die Dritte Abhandlung, nebft einigen neuen Bemerkungen des Ver⸗ 
fäffers; ; nachgedruckt Amſt. 1687.8. — Opera &c. Genevz. 1736. 
II. 4 (5 fl.) Daben find mehrere nügliche Abkgndlungen von 
andern ESchriftſtellern. y) 


—— 





xy-Papkonı Vitæ Italors T. III. p. 7- 63. 

V Woon Athenz Oxon. — Cuavrsrik h. v. — Stollel. c. Yliceron. 
42 Cch. p. 185-189. —Brumennach 1. c. 2* ‚299 fe — Brunel. ce 
r. 19 '1q. ı 


B.Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 249 


Georg Hieronymus Welſch', geb. den 28. Oct. 1624. m 
Mıgfpurg , wo fein Bater, Caſpar, ein berühmter Apothefer war. 
Er ſtudirte zu Tübingen, Straßburg und Padua; privatiſirte, 
wegen feiner melancholifchen Umſtaͤnden, ohne den Doctortitel ans 
genommen zu haben, in feiner Vaterſtadt, und ſtarb den 11. Rov. 
1877. Er war auch in den orientalifchen Sprachen ſehr erfahren, 
nad, wenn man will, ein Polyhiſtor. — — Schriften: Somnium 
Yindiciani f. Defiderata medicinz. Aug. Vind, 1676. 4. lefinswürdig. 
- Curationum & obfervationum medicinafum cent. VI. — Curatio- 
num proptiarum ‘Se confiliorum decades X. — Carstionum exo- 
tericarum chiliades II - Confilierum medicinalium cent, IV. — 
Epifiolae. — Einige Abhandlungen in Den Mifcell, naturæ curio- 
forunı &c. 2) 


Thomas Wharton flanmte aus emer alten adelihen Fa⸗ 


milie in Yorkshire ; fludirte in Kambridge und Orforb , wo er' 


auch hernach Ichrte; kam 1650. als Mitglied in das Collegium 
medicorum zu London; hatte eine weitläufige und glückliche Praris, 
und farb den 14. Nov, 1673. er. 63. Er entdeckte zuerſt die dudtus 


falivales in den glandulıs maxillaribus, die auch dufus Whartoniani‘ 


genenut wurden. — — Man bat von ihm: Adenographia ſ. glandu- 
larum totius corporis defcriptio. Lond, 1656. 8. fie ſteht auch in des 
MaxGer Bibl. anatom. a) 


Thomas Willis, geb. ben 6. Febr. 1622. zu Grealt⸗Bedwin 
in Wilbshire. Er findirte zu Oxford, wo er auch von 1660. an 


als Profeſſor die natürliche Philoſophie lehrte, und glädklich practi⸗ 


cirte, bis er ſich 1666. in London niederließ. Er wurde bie Mit⸗ 
glied der k. Societaͤt und des Collegii medicorum, amd ſtarb den 
12, Nov. 1675. æt. 54. gu London. — — Schriften: Distribz IL 
medico - philoſophicæ de fermentatione, & de febribus, Hagæ C. 


1639. 8. Lond. 1660, 8. audt. 1662. 8. Lugd. B. 1680. 8. Daben 
if feine Diſſertat. de urinis. — Cerebri anatome &c. Lond. 2664. 8. 


ib, 1670, 2. auch in der anatomifchen Bibliothef des langer. — 





2) Memoria Welfchiana per Luc, Schnosx. Aug. Vind. 1678..8. — Faz- 


rerı Theatre. P III. p. 1416 fg. — Kosnıc Bibl. V. & N. h. v. - 
Moruor., T. [..p. 81. 295. 249 585. T. IL p. 155. 285, 39, — Stolle 
l. c. p. 285 fg. — Gruner 1: c. p. 38 fa. 


a) Woon Athenæ Oxon. — - Stolg. l. c. 7. 483 (q..— Buuneansach lc 
p. 2356. 


- 
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Pathologiae cerebri & nervoſi generis [pecimen. Oxon. 2677. 4. Lond, 
1665. ı2. Amft. «669. 12. — De anima brutorum &c, Lond, 1672. 
8 Amſt 1674.12. — Pharmacevtice rationalis &c. Oxon, 1674. 1%. 
1. + Haga C. 1676. ı2. — Opera &c. Genevz. 1676. IL Amſt, 
1682. II. 4. (4 fl. 30 fr.) Venet, 1720, fol. b) 

. Jacob Zwinger, bes ältern Theodors Sohn, der 1588. 
al® Prof, med. zu Baſel ſtarb, geb. den 15. Aug. 1569. zu Baſel. 
Nachdem ihn fein Vater gröftentheils felbft unterrichtet Hatte, gieng 
er 1585. nad) Italien, und flubirte zu Padua. Er. kam 1592. 
nach Bafel zuruͤck; wurde in die Zahl ber erste aufgenommen; 
wurde Prof. gr. L.; gab aber nebenher Privatunterricht in der Ary 
neikunſt, und flarb den 11 Sept. 1610. et. 41. an der Pe. -— 
Er vermehrte nicht nur "feines Vaters Theatrum vitæ hum, 1606. 
und Phyfiologia medica, fondern fehrieb auch: Examen principio- 
sum chymicorum &c. Bafıl. 1606. 8. — Comment, in lib, Galeni 
de definitionibus medicis, = Edirte Ja. ScaruLz etymologicum 
magnum &. GG) _ 

Diefen bisher genennten Schriftktellern fuͤge ch noch einige Lit⸗ 
teratoren und ein gelehrtes Frauenzimmer ben. 

Job. Vincenz Pinelli, geb. 1535. zu Neapel, aus einem 
vornehmen Geſchlecht. Er brachte beynahe feine ganze Lebenszeit 
in Padua zu , und legte fich neben der Rechtsgelahrtheit auf die 
Medicin, Hiſtorie, Numifmatik, Mathematik, auf bie ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften und Sprachen. Sein ausgebreiteter Ruhm zog vier 
le Gelehrte nach Padua, gegen bie er ſich ſehr dienſtfertig bezeigte- 
Er flarb den 4. Aug. 1601. zu Padua an Verhalsung bed Urins 
oder am Stein. Seine fchöne Sammlung von Büchern und Mes 
nifcripten wurde nach feinem Tode zerſtreut. — — Er gab dei 
TuEoPHRASsTI Lib, de animalibus quæ repente apparent &c. und 
des Car. Sıaonıı $. leßte Bücher de regno Italico herang ; machte 
auch zu den Büchern, die er fleifig las, gelehrte Anmerkungen. d) 


—— 





—— 


1) Wocon l. c. — Niceron. 11 Ch. p. 362-367. — Stolle J. c. - 
Bruunensach 1. c. p. 258 fq. 

e) Athenz Rauricz. p. 364 fa. — Hif® Bibl. Fabr. P. III. p. 251. = 
Faxzserı Theatr. P. Ill. p. 1324 ſqä. — "Hause Bibl. med. maß. 


P- 333. 
4) Curist. Gryrusı Vite ſelectæ. — Porz. .-Brount. — Teifhier Elogen 
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Johann Baptiſta Pine Ni von Genna, ans äinem abelichen 
Geſchlecht gebuͤrtig, Mitglied der Acad. della Cruſca, verſtund nicht 
nur viele auslaͤndiſche Sprachen, ſondern war auch in mehrern 
Theilen der Gelehrſamkeit bewandert. Er farb 1630 — — Mau 
hat ven ihm: Carminum Lib. IV. Genux. 1605. 8. 


Maphaͤus Pinelli, Aufſeher der oͤffentlichen Druckerei zu 
Venedig, ſtarb 1785. æt. 49. und hinterließ eine vortrefliche Buͤcher⸗ 
ſammlung, wovon das von dem gelehrten Bibliothekar Jacob 
Morelli, Aufſeher der Marcus⸗Sibliothek, beſorgte ſehr nuͤtzlich 
geordnete und mit litterariſchen Anmerkungen verſehene Berreichuig 
in Venedig 1787. VL gm. gebrudt if. . 
Yiicolaus Claudius Fabri, Herr von Peiresc, geb. ben , 
1. Dec. 1580. anf dem Echloß Bougencier in der Provence, aus 
dem alten adelichen Gefchlecht Fabri von Pifa. Er flubirte gu Aix, 
Abignon, Tournon und in Stalin, Frankreich, Engeland und 
Holland ; erwarb ſich groffe Kenntniß in den Sprachen , Alters 
thuͤmern, in der Geſchichte und Kritik; fammelte ein koſtbares 
Münzcabinet, und wurde wegen feiner Gelehrſamkeit ſowohl, als 
wegen feinem beſten Herzen von allen Gelehrten Europens allges 
mein hochgeachtet und geliebt. Er flarb den 24. Yun, 1637. als 
Parlamentsrath zu Air, Nicht leicht bat ein gelehrter mehr zu 
Ausbreitung der Gelehrfamkeit bengetragen, als Deiresc. Er ers 
munterte und unterflügte fähige Köpfe ; unterhielt mit den bes 
rühnzteften Männern in Europa einen ungehenern Brieftwechfel , 
nd fanımelte mit erfiaunenden Koften die feltenften und muͤtzlich⸗ EEE, 
*5 





ſten Denkmale des Alterthums. Ueberall zeigte er ſich großmaͤthig (2 

und freygebig. — — Schriften: Hiſt. Gallie Narbonenſis. Lond. 

1682.8. — Comment. rerum omnium memoria dignarum ſua ætate 

geſtarum. — De ludicris naturæ operihus &c. — Obfervatiohes ma Pie > 
thematicz.-— Mathematica & aftronomica varia, — Obfervationes in 
varios auctores. — Auctores antiqui gr. & lat. de ponderibus & LET 


menforis, — Fpiſtolæ, Infcriptiones , Poemata, Elogia &c, e) Br 7, 7. ee 


e) Erin Leben, durch feinen Vertrauten, Baflendi. — Vie &c. par MSr. —* 
Rzquser , Par. 2772. 12. — Pors -Bıounr. p. 960-962. - Ban ah 
T.V.p 6468. — Frzusrı P. II. p. 1079-1083. — Macırı Eponym. 

b.v. = Bartzh,v. =‘ Monnor. T. I. p. 220, T. Il, p. 153. - 
Deutfiper Merkur, 1777. 4tes Quarial. p. 91 fag- 
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Friderich Benedict Carpsov, ein Sohn des aͤltern Joh. 
Benedicts, der als Prof. theol. zu Leipzig 1657. ſtarb, geb. dem 
2. Fan. 1649. zu Leipzig. Er legte fich neben der Rechtsgelahrt⸗ 
beit vorzuͤglich auf die fchönen. Wiffenfchaften; trat nach feiner Ver⸗ 
beyrathung in die Handlung ;. wurde Rathsherr und Baumeiſter 
zu Leipzig, und flarb ben ao Marz 1699. Er unterhielt nicht ur 
einen weitläufigen Briefwechſel mit austvartigen Gelehrten , und 
fammelte eine vortrefliche Bibliothek, wovon das Verzeichniß zu 
Leipzig 1700, 8. (16 gr.) gedruckt wurde, fondern beförderte aud 
die Gelehrſamkeit, die Ausgabe der Adtor. eruditorum und vieler 
andern Bücher auf alle mögliche Weife, und ſetzte denen Büchern, 

Die er laß, gelehrte Anmerkungen bey: f) 


Anton Maglisbechi, geb. den 28. Oct. 1633. su Flo⸗ 
ren. Er kam in feinem 1ı6ten Jahr bey einem Goldfchmied in 
Die Lehre; aber feine Neigung zum Studiren war fo heftig , daß 
ex fein weniges Geld auf Bucher verivendete , bie er heimlich las. 
&leich nach dem Tode feiner Mutter, die ihm immer Einhalt ge 
than hatte, widmete er fich unter Anführung des Michael Ermi 
ni, Bibliothefare bes Card. von Medicis, ganz dem Studio der 
Sprachen und der fchönen Litteratur. Mit feinem ungeheuern Ge⸗ 
daͤchtniß faßte er alles, und ſo wurde er ein bewundernswuͤrdiges 
Drafel der Gelehrſamkeit. Er ſtudirte ohne linterlaß bey verfchleß 
fenen Thuͤren, die er nur des Abends für die Gelehrten Öfnete , 
die ihn fprechen mollten. Ein alter Mantel diente ihm des Tags 
zum Schlafrod, und des Nachts zur Dede; ein firoherner Suhl 
war fein Bett, auf den er fich warf, wenn ibn der Schlaf gan 
befiel. So Ichte er ale Philoſoph unter feinen Büchern, als Biblio 
thefar in Dienften de8 Prinzen von Toſcana, nachmaligen Groß 
herzogs Coſmus III. der ihn immer hochfchägte. Er lebte auf die 
einfachfte Art, aber immer zerftreut, und ſtarb den 14. Jul. 1714, 
zt, 81. Nie bruͤſtete er ſich mit den Lobfprüchen , die man ihm 
mündlich und fehriftlich beylegte, Nie konnte er fich entfchlieffen,, 
ia fremde Dienfte zu retten, fo fehr ihn auch der Kaifer und 
Pabſt durch Verſprechungen zu locken fuchten. Gegen jedermant 
mar er ſehr Dieufifertig. . Er unterflüste die Gelehrten mit feinen‘ 
Einfichten , mit Büchern und Hanbfehriften. Ob er ‚gleich via 


sl aREm zen Lt So 


f) De vita & obitm cius &c. Junker, 








3. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 273 


eigene® gefchrieben hat, fo kamen Doch viele gelchrte Verke Durch 
fine Beforgung and Licht: 3, 3. Carmina kat, HEuR. DE SETTE- 
MXLILO. Chemitii. 1709. ı2. — Addizioni alla Bibliotheca Napoli, 
tana del Toprs. Napoli. 3683. fol. — Notizie listerarie' & -iftoriche 
intomo agli hnomini ill, del Acad, Fiorentina, Firenze, #700. 4, — 
Beven, Accourai Dialogus. de preftantia virosum ſui ævi. Parme, 
168. 8. — Bon feinem weitläufigen. Briefwechſel: Epiftole claroy 
rom Belgarum ad Ant. Magliab, Florent, 1745. 11. 8 — Tpiſtolæ 
claror. Venetorum ad ipfum. ib, eod. II. 8. — Epift. clar. Germano»- 
rum &c, ib. 1746. 8. — Catal. libsor. arahicor. perlicor turcicor. & 
hebr. aftron. medic, hift. & philof. in Bibl. Palatina . Magoi Ducis 
Einrie &c. in SchELHORNII Amoehit. litt, T. III. p. 172-222, g) 


Anna Maris von Schurmann, geb. den 5. Nov. 1607. 
mein, aus einem adelichen Geſchlecht. Ihre Aeltern, Frideridy 
Schurmann, ein Mann von vorzhglichen Eigenfchaften, und Eve 
von Herbſt, aus dem Juͤlichiſchen, beyde der reformirten Religion 
zugethan, lieffen nichts an ihrer Erziehung mangeln. Schon in ih⸗ 
tem bten Jahr ſchnitt fie ſchoͤne Figuren von Papier; ſie eich, 
nete herrach Blumen; lernte Sticken; lernte die Vocal⸗ und Ins 
ſtrumental⸗Muſik, die Malerfunft, ‚Bildhauer; und Kupferftechers 
kunſt; fie konnte in vielen Sprachen unnachahmlich fchön ſchreiben. 
Eben fo Iernse fie die’ lat. griechiſ. hebr. ſyriſche, chald. arabifche 
und athiopifche Eprache mit einer bemundernstwürdigen Geſchicklich⸗ 
keit; fie redete ſehr fertig franzoͤſiſch, engliſch und italieniſch. Zu 
Utrecht, wo fie ſich am meiften aufhielt, ſtudirte fie die Geogra⸗ 
phie, Aſtronomie, Philoſophie und vorzuͤglich die Theologie. Sie 
feng aber endlich an in der Geſellſchaft des Labadie ju ſchwaͤr⸗ 
men, den ſie nach Altona begleitete. Nach deſſen Tod 1674. bes 
gab fie fich nach‘ Wietvarden in Weftfriesland, wo fie den 5. Mat 
1678. æt. 61. ohnverehligt ſtarb. Man hat ohnftreitig die Bewun⸗ 
derung zu weit getrieben, wenn man fie dad Ste Wunder der Welt, 
die zte Minerva ‚.die Iote Mufe ze. nennt. — — Schriften: Dilfert. 
de ingenii "müliebris ad doctrinam & meliores litteras aptitudine, 
Lugd, B 1641, 8. franzöfifch. Par. 1646. 8. — Evcleria ſ. melioris 


en, 





t) Vita &c. per Ant. Franc, Marnmı , im Journal von Venedig, T. XXX. 
PL p1.— Morkor, T. I. p. 169. — Reißlers Reifen. p. 512 fq. 
— Saxıı Onom. F. V. p. 302 fq, — Niceron. 4 Th. p. 383-391. 
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partis electio, brevem religionis ac vitæ eius delineationem exhibens. 
Altonæ. 1673. 8. Pars I], Amſt. 1685. rar. Deutſch: Erwaͤhlung des 
beften Theils, eine Schrift ( und zwar ihre befie) die zugleich einen 
Eurzen Abriß ihres Lebens enthält. Deſſau. 1783. 8. (2 fl.) — 
Opufcula hebr. gr. lat. gallica , profaica & metrica. Lugd. B. 1648, 
‚1650. 8. ed. IIL aud, Trai 1652. 8. Lipſ. 1749. 8. (30 fe.) 
— Lettres &c. aus dem Selläubifchen, Par. 1730. 12. unbe 
dentenb.. h). | 


LXI. 
Meuerrichtete Bibliotheken 
des 17ten und 18ten Jahrhunderts. 


So wi alles in der Welt durch Ebb und Fluth geht, wie ab 


Jes dem befländigen Wechfel unterworfen iſt: fo traf auch dieſes 
traurige Schickſal die Bibliotheken. Hier wurden Bücher tHeilg 


durch Kriege, theilg durch den Tod ihrer Befiger zerſtreut; dort. 


neue Sammlungen veranftaltet , oder die ſchon gemachte vermehrt. 
Man denke an den Hufltenfrieg, an den Zojährigen u. a. Kriege. 
Wie viele Bibliothefen wurden da zu Grunde gerichtet! So kamen 
die Reſte der Heidelberger nah Kom, was die bigotten Spanier 
nicht verheerten. Der Gardinal Mazarini hatte eine der zahl 
reichſten und Foftbarften gefammelt ; .aber fo bald er durch den 


Parlamentsfhluß aus Frankreich verbannt war, famen feine Buͤ⸗ 
her 1652, durch den Öffentlichen Verkauf in die Hände fremder 


DBefiger ; viele kamen nach Wolfenbüttel, und was wieder herbey⸗ 
geihaft war, (denn Mazarini ließ viele wieder auffaufen) das 
wurde den Jeſuiten zu Theil. Die Thuanifche Bibliothek, deren 
Bande den Befiger 100000 Pfund Eofteten, i) kam gröftentheile in 
bie Colbertiſche, von welcher das Verzeichniß zu Paris 1728. IL 8. 





—— 


h) Macızı Eponym. h. v. — Foppens Bibl. Belg. T. I. p. 63 fg. — 
CHAUFEPIE h. v. — FREYTAG Anal litt. p. 833 fg. — Gemoss 
Floril. p. 318. — Deuiſcher Merkur, 1777. 2tes Quartal. p. 84-88 
165-181. Yliceron. 21 Th. p. ar2-218. — Schrorth Ubbild. and Le⸗ 
bensbeſchr beruͤhmter Gel. 3 B. p. 117-167. | 

i) ©. Catal. Bibliotheca Thuana, Lanenburg. 1704. Il, 6. 


gedruckt wurde. Die gröfte Privatbibliothek befaß wohl Sam. vot 
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ficz, cum variis anecdotis , tabulis æneis & indieibus locupletifimis. 

Ed, Cnr. Frw. MArttHaı , Gymnafiorum Univerf, Mosqu. Retor. 
Mofcoviz, 1776. fol. erften Theils, erfter Abfchnite , in melden 

so Handfchriften nach ihrem Alter und Inhalt kurz befchriebeh 
werden. Einige find aus dem Io, und 1ıfen;z Die meiften aus dem 

15. und 16ten Jahrhundert. 5.) Zu Berlin, durch Kurfuͤrſt Fri 
derich Wilhelm den Groffen 1650. angelegt, und 1661. zum als 
gemeinen Gebrauch erofnet. Sie hafte 1685, 1618. gefchriebene, 

und 20600 gedruckte Bücher , auch in 115 Banden Kupferſtiche. 

Man zählte 1715. fchon 59000 , und 1735. über 90000 Bande. 

MR. Frideridy I: kaufte für 12006 Thlr. Die Spanheimifche Samm⸗ 
Yung, und unter den folgenden Koͤnigen wurde fie fo verehrt, 
daß fie nun nach der faiferlichen zu Wien eine der beflen und groͤ⸗ 

= |) Men in Deutfchland iſt. 1) FDaben ift Das vortreflihe Kunſt⸗ Rari⸗ 
—* 4 Z taten: und MünpEabinet. 6.) Zu Wolfenbürtel, zuerfi von Her 
RL) ca Nuguft 16034. auf dem Schloß Hizaker angelegt, hernach 1636, 
x Alla jach Bramfchweig, und 1644: nad) Wolfenbüttel verlegt. Man 
Af chätt die Anzahl der Bücher auf 100000, nebft 3000 Mamuferipten. 
m Drherkkeibniz, und in det neueften Zeiten Leffing waren ihre würbige 
irrydtuffeher,m) 7.) Zu Bottorp, 1606. von Herzeg Johann Adolph 
a —* Pak elegt, aber durch den Krieg gerftreit. Die berühmten‘ Clobi find: 
"nun in Petersburg. 8.) Zu Braunfihweig, von der Herzoginn 
nn „ Flifaberb Sophia Maris angelegt , wegen der ſchoͤnen Bibeb 
* lung: merkwuͤrdig, wodon 17752. 4. das Verzeichniß herauf 
ommen iſt. 9.) Zu Hannober, son Herzog Johann Fride⸗ 

rich angelegt Schon 1718. hatte ſie mehr als 30000 Rande. K. 
Georg I. vermehrte fie, nebſt andern‘, mit 20 Baͤnden Kupfer⸗ 
It fihen. 10) Zu Gotha, von Herzogſ dem Frommen angelegt, 
hernach mit: der Sammlung JohnWrnſt Gerhards, Pſtugs / 
Feuſtkings ꝛc. vermehrt. n33 Von dem treflichen Münzcabine 

W nn .. 4 


a a. 





Bw 4 


1) Oelrichs Entwurf, einer Geſchlchte ber’. Bibliother in Berlin, 1768. - 
BonpenscHAz Keimelia Bibl. reg. Berolinenfis Aettiopica. Erlangz; 
1759. 8 — Cnäıtto. HBNDREBICI Notitia Bibl, Berolin. 1687. 4. ! 

m) Jac. Buaxnaep Hift. Bib), Augnite: Lipf. 1745. 46. 4: — Leſſingq 
Beytraͤge, Braunfchweig. 1773. 8. — Heiner. JoH. RYVEMEISTERRI Tr. 
de Auguftz domus Brunfuigo - Luneb. merıtis in rem literariam, Helm. 
1736. 4. (6 gt.) “ 

A) CYP£RIANT Catal. MStorum (531) Bibl. Gothanæ. Lipl. 1314. £ 
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seht Chr. Sigiem. Liebe in Gotha numaria , Amft. 1730. fol, 
Nachricht. 11.) Zu Mannheim von Carl Theodor angelegt und 
wit den koſtbarſten Werken fehr zahlreich bis über 40000 Bände 
vermehrt. Daben ift feit 1763. das Antiquitäten s Gabinet; feit 
1765. das Raturaliens Eabinet; feit 1776. das phyſiſche und mathe⸗ 
miiihe Eabinet 3 alle vorteeflih. co) — 12.) Zu Weimar, 
er Herzog VDilhelm Ernft, der 1728. farb, errichtet, und mit 
der Logauiſchen, Sschurzfleifchifchen, Herzogl. Fenaifhen, Liltens 
heimiſchen zc. auch mit dem Haugwitziſchen Raritäten: Eabinet vers 
mehrt. Man fchägt nun über 60000 Bande. p) 13.) Zu Caffel 
iſt wegen den Kuflfchen und andern Büchern in fremden Sprachen 
ſowohl, ale wegen der Karitätenfamımer ſehenswuͤrdig. Sie ent; 
hält jegt, nach den zu verfchiedenen Zeiten gemachten Bermebruns 
gm, 40-50 taufend Bande, da fie 1709. mr 4000 Baͤnde hatte, q) 
14.) Zu Darmſtadt, im Schloß ; ſſe enthalt nebfl 200 Handfchrifs 
ten, degen 30000 Bande ‚ unter welchen das biftorifche Fach am 
kaͤrkſten beſetzt ift. r) 15.) Zu Srurtgard, von dem jeßtregierenden 
Dahl, Herzog Carl Eugen, mit den toflbarften Werten, und be; 
fonderg mit der feltenfien und vollftändigen (5156 Numern oder 
Verke) Bibelfammlung vermehrt, Die er 1784. von dem Prediger 
Lorf in Kopenhagen für 4000 Dänifche Ducaten erfaufte. Sie ent 
hält, ohne die Lorkifche Sammlung , in der fchönften Ordnung 
?ooco. Bande , und etwa 250 nicht beträchtliche Manuſcripte. 
(S Gerkens Keifen, ı Ch. p. 57 faq. und Bibliotheca biblica Ser. 
Wirtenberg ,„ Ducis olim Lorkiana , ed. a Jaa Ge, Christi. 
Aber, Prof, Hafn. & paftore prim. Altonz. 1787. P. V. . 16.) Zu 
Carlsruh, von dem Durchl. Markgrafen Carl Friderich zum Sfr 
fentlichen Gebrauch angelegt und 1771. eröfnet. Eine beträchtliche 
Sammlung von Büchern, Alterthimern, Münzen und Kunſtſachen, 
die De nꝛ Bafel in dem fogenannten Martgräfler Hof aufberwahrt wurde, 





©) Gertens Meifen ıc. 3 B. p. 168 - ıy1. 

P) SchurzrıeiscHui Notitia Bibl. Vinarienfis. Francof. 1712. 4. — Jo. 
MATTH. GesneErı Notitia Bibl. Schurzfleifchiane. Vinar. 1723. 4. — 
hHirſchings Verſuch ein:r Befchreib. ſehenswuͤrdiger Biblioth. Dentſchands ꝛc. 

Erlangen. 1786. 8. 1 B. p. 198 - 238. 

M Zieſchings Beſchreib. der fedendmireigfen Shin Deut. 8. 
P- 231-272. 

°) Gerkens Reifen. 4 Th. p- 285- 289, 

(Dritter Band.) - e R 
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brachte man in ben 94 Schuh langen und 48 Schuh breiten, mit 
Fenſtern beleuchteten, Buͤcherſaal, neben dem Fuͤrſtl. Schloß. 

Zu derſelben kam nicht nur die aufgeſtellte Kanzleybibliotheke, ſon⸗ 
dern auch nach dem Badiſchen Aufall 1771, die Fuͤrſtl. Bibliothek 
von Raſtatt. Durch die Mildthaͤtigkeit des Durchlauchtigſten 
Stifters, der in dieſem Jahr die Direction dem gelehrten und 
dienſtfertigen, geheimen Hofrath Molter anvertraute, erhielt ſie 
einen fo ſchnellen Zuwachs, daß man nun weit über 30000 Bande 
zähle. Man trift Darinn im theologifchen, philologiſchen, philofe: 
phifchen , hiſtoͤriſchen, jurififchen, medicinifchen ıc. Fach die koſt⸗ 
barften und feltenften, groffen und Kleinen, Werfe an, die man oft 
anderwärtg vergeblich fucht. Unter den Handfchriften ſteht vᷣer ſo⸗ 
genannte Codex Reuchlinianus oben an. Mit der Bibliothek iſt das 
Raritaͤten⸗ Kunſt⸗ Naturalien⸗ und Muͤnz⸗Cabinet verbunden. Syn 
dem Schloß hat der gute und weiſe Fuͤrſt noch ſeine zum eigenen 
Gebrauch aufgeſtellte, auserleſene und zahlreiche Haudbibliothel, 
und eine groſſe und geſchmackvolle, ſeltene uud ſehr ſehenswuͤrdige 
Sammlung von Kupferſtichen. Man kann die Gnade nicht genug 
preiſen, nach welcher jedermann, und vorzuͤglich der Fuͤrſtlichen 
Dienerſchaft vom gelehrten Fach, der vernuͤnftige Gebrauch ge⸗ 
ſtattet wird. 17.) Zu Anſpach, ſchon unter Markgraf —— 
Ernſt angelegt, unter den folgenden Markgrafen vermehrt, und 

1720. unter Wilhelm Friderich als eine oͤffentliche Bibliothek er⸗ 
oͤfnet. So hat fie durch die Vorſorge der folgenden’ Regenten, 
auffer den feltenften Btichern und Manuferipten ‚ sine groffe Sams 
Iung der foftbarften Werke in allen Faͤchern. Diefe wird immer 
noch vermehrt, da nicht nur ein jahrlicher Fond’ ausgeſetzt if, 
fondern auch die geiftliche und weltliche Dienerfchaft bey jeder Be 
förderung einen Zar von 2-8 fl. beytragch muß. 5) 18.) Zu Er 
ſenach, unter Herzog Johann Ernuſt, 1636, aber nur als Hands 
bibliochef angelegt, hernach unter der Weimurifchen Regierung 1753 
als Kanzleibibliothek eröfnet. t). 19. Zu Salzburg‘, von dem Can 
dinal und Erzbiſchof Maximilian, Grafen von Rüenburg 1070 
angelegt, aber unter ber jegigen Regierung mit den Eoftbarften Wer 
gen fehr vermehrt: S. Gerkens Keifen ıc. 2 Th. p- 19-22. 20) 38, 


PEN. 





u 


s) Sirſching lyc. p- 1-35. — Gerkens Reifen x. a Th. P- 419-433. 
s) Sirfhing 1, c. p. 105 - 121. 


8 


/ 
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u gu wre auge yumesy yernach 1025, durch Die Helfte 
der Marburger Bibliothek ſowohl, als durch Die Bermächtniffe des 
Prof, med. Mich, Heilands, bes Predigerd Job, Conr. Badıs 
manns zu Goar, ( 1932.) des Orientaliſten Job. Henr. Mai, 
de Prof. iur. Chr. Ludw. Roche 1757. vermehrt. y) 6.) Zu Goͤt⸗ 
tingen, entflund mit der Univerfität , da nicht nur Die Erben des 
Freyherrn von Bülow, die aus 10000 Banden beflchende Samm⸗ 
kıng 1734. dahin fehenften, fondern auch der König diefe Samm⸗ 
kung theild mit den im feiner Bibliothek vorhandenen Dupleten - 
und mit den Büchern des vormaligen Gymnaſiums vermehrte. 
Schon 1765. waren 60000 Bande vorhanden; man kann jetzt ge 
gen 100000 zählen , da alle koſtbaren Werke und Hauptfchriften auß - 
dem beträchtlichen Fond durch die k. Freygebigkeit aller Drten her⸗ 
bengefchaft werden. Der vortrefliche KReal s Catalog macht dieſen 
wichtigen Bücherfchag vorsuglich brauchbar. 2) 7.) Zu Halle im 





u) Zirſching 1.’ c. 2 B. p. 284313. — Gerkens Reifen 2 Th. p. 376 Sag 

x) Sirfhing 1. c. p. 122-127. 

y) Airfäying 1. c.p. 139-146. — AYRMANNI Specimen Bibi. Gieffenfs 
acad. libror. rar. 1733, 4. -— Jo. Faın. Wan Bibl. Giſſenſis sırmore- 
bilia. 1733. 4. 

») Dreyhaupte Beſchreibung bed Saaltreiſes. p. 220. 
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—* 
(46: 


Magdeburgiſchen, erhielt theils durch das Vermaͤchtniß des Frey⸗ 
errn von Danfelmann , theilg 1698. durch die Dupleten vom 


rlinPbeträchtliche Dermehrungen. a) Zu der Bibliothek im ak 


7 ggäenhans legte Hug, Hermann Sranfe, der Stifter des weite 
* rühnıten Inſtituts, den Grund. Ihre Hauptvermehrung bat fe 


— 


den im Verlag des Waiſenhauſes gedruckten Buͤchern und einigen 
Vermaͤchtniſſen zu verdunken. 8.) Zu Harderwyk, hat ſchoͤne ara 


biſche, ſyriſche und chinefifche Bücher: 9.) Zu Heidelberg, wodon 


die von Kurfürft Johann Wilhelm erkaufte Graͤviſche Sammlung 


— — — 


die Grundlage if. Erſt 1775. wurde fie zwar vergroͤſſert, aber 


bisher blieb fie auch verfchloffen , und alfo für die Gelehrte unbe 


nußt. b) 9.) Zu Jena 1548. angelegt, aber 1637, 1694. und 174% 
durch die Bermächtniffe Domin. Arumäus, Cafp. Sagittarius 
und Paul Chr. Birfners eben fo, wie durch die 1674. erkaufte 


Bofifche und 1728. durch Die Danzifche Sammlung. vermehrt, fü 


das ſie über 00000 Bände enthält. c) 10) Zu Ingolftade, ſo alt, 
als die Univerfität , Die 1472. gefliftet wurde. Sie erhielt 1495, 


‚und 1573, durch die Vermächtniffe des Joh. von Parreuch, und 


des Augfpurgifchen Biſchofs Joh. Kgolph von Gnoͤringen, auch 


Durch die Sorgfalt Mart. Eifengreins, Vicekanzlers der Univer⸗ 


ſitaͤt, der ſeine eigene Sammlung 1578. dahin vermachte; durch die 


Bibliotheken des Baieriſchen Kanzlers, Simon Thaddaͤus Ecks, 
des Prof, theol. Rud. Elenfs; und 1773. durch Die Bibliothek der 


Jeſuiten, die eine flarte Sammlung von alten Druden enthält, 


die beträchtlichflen Vermehrungen; der Fleinern Schenkungen , Ber: 


mebrungen,, Durch Kauf zc. zu geſchweigen. Cie hat über 40000 . 


Stüde, und etlihe 1000 Dupleten, viele feltene Handfchriften, 
und I5o Bibelausgaben. d) 11.) Zu Rönigeberg fehr jahlreich/ 
nebft diefer die Fönigliche feit 1667 ; die Wallenrodifche feit 1673; 





a) Aicfcdying 1. c. p. 149-157. — Catal. Bibl. Grevianz, Trai. 1703. 


b) Myrır Memorab. Bibl. Jen. 1746. 8. 


c) Zirfehing 1. c. p. 164-177. = Jon. NErom. MiosaER Annales In 
golftad. Acad. 1783. IV, 4. — Gerkens Seifen x. ı Th. p. 354-35% 


— Bibliotheca acad. Ingolftad, incunabula typographica &c. deferipht & 


u hift. litt, illuravit SEB. SEEMILLER. Ingolftad. 1788. falei. 


2) ** Preuſſen. — Fabricii Abriß einer allgem. Hiſt. der Gel. 3: 
q 


\ 


t 


} 


- 
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und die Rathsbibliothek feit 1718. eröfnet. Sie enthalten alle koſt⸗ 
bare Schaͤtze. e) 12.) Zu Ropenhagen, 1657. eingeweiht, her⸗ 
nach durch die Bücher mehrerer Gelehrten bis auf 30000 Bände 
vermehrt. Die Hopnerifche und Wilhelmifche kam 1675. noch das 
m; aber die Waltendorfifche und Borrichifche wurde 1728. ein 
Raub der Flammen. ft) — 13.) Zu Löwen , 1627. durch das 
Vermaͤchtniß des Lorenz Bierlinks, fo wie vormals mit den Bir 
dern des Laͤvin Torrentius n. a. fehr vermehrt. Dalerius Andr 


Deſſelius -und Erich Pureanus lieferten 1638. 39.1 4. eine Be 


fhreidung davon. 8) 14.) Zu Marbutg; fie. wurde durch meh⸗ 
rere Bermachtnifle , befonderd des Geheimenrathe und Kanzler 
Eſtors, beträchtlich vermehrt. 15.) 3u Mainz hatte 1783. etwa 
13000 Bände; aber feitdem die beträchtliche Jefuitenbibliothek m. a. 
dam gefommen find , zahle man 60000 Bande. (G. Gerkens 
Reiſen ıc. p. 42-48.) 16.) Zu Dadua, 5630. eröfnet , und mit 
den Büchern des Caͤſar Eremonii u. a. vermehrt. 17.) Zu Straß⸗ 
burg erhielt 1771. durch Die vortrefliche Schöpflinifche Bibliothek, 
die der berühmte Befiger dahin verniachte , eine Hauptvermehrung , 
md die vornehmſte Zierde. 18.) Zu Thbingen, fchon unter Herr 
19 Chriftopb gegründet , aber 1534. mit dem fogenannten Sa⸗ 
zienzhaus, mit allen Urkunden und Handfchriften durch einen uns 
gädlihen Brand verheert ; 1562. hauptfächlich durch die Grempis 


ſche Stiftung neu errichtet, und feit 1731. beffer georbnet und 


beträchtlich vermehrt. h) 19.) Zu Upfal, unter Guſtav aus den 
Kloſterbibliotheken gefammelt, unter Guſtav Adolph mit einigen 
im Deutfchland erbeuteten, unter der K. Ehriftine fehr beträchtlich - 
md unter Carl Guſtav mit der Ulefeldifchen Bibliochef, die man 


af 1ooooo Thlr. fcehäßte, vermehrt. Unter den feltenen Metkwuͤr⸗ 


J 


digkeiten befindet ſich hier der ſogenannte Codex argenteus des Ul⸗ 
philas, oder ein mit ſilbernen Buchſtaben auf violetfaͤrbiges Pers 
gament geſchriebener Codex der Evangelien, den der Schwediſche 
Lanzler, Graf de la Gardie, 1672. nebſt andern ſchoͤnen Ma 
Ruferipten und ſeltenen Büchern der Univerſitaͤt ſchenkte. Die Schwe⸗ 
den hatten ihn aus dem Klofter Wehrden im Bergifchen erbeutet. 


innen \ 
Rn — \ . . 3 





e) Sabrig l. c. p. 859 tg. 
f) Sabriʒ 1. c. p. 112. 851. 


8) Sirſching 1. co 2 B. p. 405 - 423. 


h) Boͤcks Geſchichte der Univerſitaͤt Tübingen. p. 30. 73 ſa. 282. » 
in or 


.n m. y.6 - gu, 
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und nach Schweben gefchict ; die K. Chriſtine nahm ihn mit ſich, 
da fie dag Keich’und die Krone verließ ; fie ſchenkte ihn einem | 
katholiſchen Geiftlichen 5; diefer verfegte ihn aus Geldmangel an 
einen Juden; der Graf erfteigerte ihn fire 600 Thlr. in Holland, 
und ließ ihn in Silber binden. Auſſer dieſem hat man bier einen 
befondern Koran, ein Herbarium vivum in 30 Banden, und ein 
ſchoͤnes Muͤnzcabinet. i)- 20.) Zu Utrecht, wovon das Vergeihniß 
1608. 4. und 1718. fol gedrudt iſt. 21.) Zu Wirtenberg, entſtund 
sIMesstpiünglich aus .der Klofterbibliothef des von Friderich III. 1502. 
erbauten Auguſtinerkloſters, und enthielt viele Avtographa von Aus 
ther u. a. Refprmatoren. Eie wurde aber nach 1547. unter dem _ 
neuen Kurfürft Moriz gröftentheils nach Jena gebracht. Man 
fuchte den Verluſt durch eine befonders errichtete Bibliothekencaſſe 
gu erfeßen. Veit Örtel, Prof. med circa 1570, und Theod. Daffov, 
Prof. LL. Or. der 1721. zu Rensburg ſtarb, auch Sam. Krez⸗ 
ſchmar, Hofmedicus in Dresden u. a. vetmachten ihre Samm⸗ 
lungen, dahin , daß man jegt etiva 12000 Bände und 200 Me, 
nuferipte zahlt. Dazu follen noch die fchöne Sammlungen dee 
Geh. Kriegsrathe Joh Hug. von Pomfau und des: Geh, kega⸗ 

7 tiongrathe von Hugedorn in Dresden, kommen. Es wird aber 
noch darüber procefiri. k) 22.) Zu Würzburg, ſchon unter bey 
portreflichen Bifhef Julius angelegt, der von 1582. an für die 
Univerfitat Handfehriften, Bücher, Münzen und Alterthuͤmer ſam⸗ 
melte. Aber im sojahrigen Krieg wurde durch die Schweden, 
nach dem Sieg bey Leipzig ben 7. Sept. 1631, dag meifte zer⸗ 
fireut und nach Upfal gefchickt. Man fammelte wieder. Johann 
Philipp II. fchenfte der Univerfität 1716. die Buͤcherſammlungen 

\ eines Fauft und Fabricius, auch viele Seltenheiten aus feiner 
eigenen. Doch hat fie ihre gröfte Vermehrung den erleuchteten 
Bifhöfen Philipp Franz, Grafen von Schönborn, und Chri⸗ 

— — 

i) Fabris 1. c. P. 72%. 861 ſq. — — Die Bibliothek zu Abo warde gleich Dep 
Errichtung der Univerüitdt unter Guſtav Adolph angelegt; aber es waren 
nur 2ı Buͤcher vorhanden. Die K. Chriffine ordnete iu Ihrer Vermehrung 
200 Thlr. Stibermuins. Sept hat fie, nebſt diefen Einkünften, 10000 Stil. 
Ch. Hift. Bibliothec® acad, Aboenfis, Difput. XXIII. A. 1771- 87. pro 
roſita ab HENR. GaABR. PORTHAN, Eloqu. Prof. Aboz. 1788. 4. 


. k) Anpe. SENNERT Bibliothece Acad. Vitemb, libri exftanitores 
ıh- * 4. rar, nicht genan. — Airfding 1. c. p. 251 - 260. 
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ſtoph Franz, Freyherr von Hutten zu verdanken. Das hiſtori⸗ 

ſche Fach iſt am beſten beſetzt; das theologiſche am ſchlechteſtem 1) 

23.) u Coburg bey dem akademiſchen Symnaſſum, die alte, von \ 
Herzog "Job. Caſimir, und Die neue, von H. Albert II. 1699. 
geftiftete weit betrachtlichere Bibliothek. Jene enthält einige gute 

und feltene Werke, und wird Hoch durch einen Meinen Fond (etwa 

40-50 Thlr.) vermehrt ; diefe ift gefchloffen, und bat feinen Kond. m) 

24.) 3u Zerbft , eben fo eine alte, fehr geringe, und eine neue, 

etwa aus sooo Büchern, oder 2000 Bänden befiehende Cam , 


Rang, worunter, Die meiften dgg i bli la 
A 
M. Rlofterbibliorhefen : 1.) Zu Angffurg die Domm̃⸗ oder 937 om 


Lapitels⸗ Bibliothek, nicht beträchtlich. Sie beftehet aus alten Ca⸗ 
noniften und theojogifchen Gommentatoren, und begreift etwa rl 
Codices. Etwas beffer umd in guter Drönung ift die ben dem 
Stift St. Ulrich, welches feine eigene Druckerey hat. Die Biblios _ 

thef des Dominicaner , Garmeliter , Srancifcaner , Ereusherrn, 

Jeſuiten ıc. find, auffer der legfern, nicht zahlreich ; enthalten aber 

die und da Merkwuͤrdigkeiten. 0) 2.) 3u Bamberg, bie Ears 

welter Bibliothek, welche viele Seltenheiten an gedruckten Büchern” 
epthaͤlt. p) 3.) Zu St. Blaſien wurde 1768, nebſt dem Kloſter 

ua) der Kirche, ein Raub der Flammen; aber nun durch Die 
Eorgfalt des gelehrten uud erleuchteten Fürften Martin 1. (Gers » 

dert) wieder angelegt , und mit erkauften ganzen Bibliothefen, 

auch einzelnen koftbaren Werken bereichert. Etwa 100 Codices, die 

man vom Feuer rettete, find noch vorhanden. q) Das Ming und 
‚Naturaliencabinet find ſehenswuͤrdig. 4.) Zu Benedicrbairen, 

tier der angefehenften BenedictinersAbteyen, nicht nur in Baiern, 

fondern auch in Deutfchland. Gie enthalt die fchönffe Sammlung 

von Eoncilien, Die beften Ausgaben der alten Kirchenvater, Haupt 


EEE 





) Sitſching 1. c. p- 271-279. — Gerkens Meifen ıc. 2 Ch. p. 349 fg. 

m) Hirſching 1. c. p. 43-49. \ 

n) Sirſching 1. c. p. 299 ſaq. Die su Dillingen hat nichts fehensmürbie' 
ges, als die 1778. dahin gefchenkte auserlefene Hofbibliothel des Kurfürken u 
von Trier. ib. p. 94-89. 

0) Zirfhing L c. 2 B. p. 193-230. 3 
P) Gerkent Reiſen ıc. 1 Th. p. 242-260. — Sirſchings Beſchreibung (m 
benswärbiger Bibliotheken Deutſchlande. B. p. 31 - 35. ib, 73 - 102. 

1) Zapfg Reiſen 26. p. 66- 80. 
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werke in dem hiſtoriſchen, antiquariſchen und litterariſchen Fach, 


und einen groſſen Schatz von uralten Handſchriften, beſonders 13 


Codices ang dem 8ten Jahrhundert, alte Imprefla &c. x) 5) Zu ' 


e — 


Buxheim, einer Schwaͤbiſchen Carthaus, ohnweit Memmingen, 
wo man eine groſſe Sammlung von den erſten Werken der Buch⸗ 
druckerkunſt, aber nichts von der neuern Litteratur antrift. s) 
6.) Zu Coͤln die Dombibliothek, wozu ſchon der Erzbiſchot Hilde 
baldus, Erzkaplan bey Carl dem Groſſen den Grund legte, iR 
fehr reich an alten Codicibus, deren Verzeichniß der Jeſuit Harx 
bein , aber freylich nicht mit der nöthigen Kenntniß 1752. 4 
drucken lief, Man trift auch mehrere in- dei Henebichiner Abch 
zu St. Pantaleon an. t) 7.).2u Cremsmuͤnſter einer Benedic 
tiner Abtey in Dberöfterreich „ zu Enbe des 13ten Jahrhunderts 
angelegt. Sie hat über 400 Codices, davon aber der Abt Die beis 
den aus dem Sten und gten Jahrhundert wegen ihrer auflerorbenb 


. lichen Seltenheit ben fi) aufbewahrt; etwa 700 Abdruͤcke aus dem 


Isten Jahrhundert, und koſtbare neuere Werke. Aus den Dupleten 
Diefer vortreflihen Sammlung .errichtete man 1744. die Bibliothek 
ber abdelichen Stitterfchule. u) 8.) Zu Eberach einer Giftercienfer 


Abtey in Sranfen. Da fie durch Grand und den Bauernkrieg vieles 


von ihren alten Schäßen verlor , fo erhielt fie unter dem Abt Lud⸗ 
wig 1686-1696 ihre erfte Vermehrung. Sie begreift in 24 Elaffen 
oder Abtheilungen eine groffe Anzahl Bibeln, Commentare, theolo⸗ 
giſche, Hiftorifche, Diplomatifche, philofophifche , mathematiſche, 
philologifche , lirterarifche 2. Werke, und bie und da die neufe 
Sihriften, x) 9.) Zu Kinfiedeln einer gefürfteten Benedictiner 
Abtey im Kanton Echweiz, bat eine ziemliche Sammlung von ab. 
ten Impreffen und Handfchriften. y) 10.) Zu Fulda, eigentlich 
erſt feit 1780. errichtet, vorher. fehr unbedeutend ; denn vieles gieng 
im Bauernkrieg und im 3ojahrigen verlohren. Jetzt iſt fie an 
wichtigen, alten und neuen Werken zahlreich. z) 11.) Zu Sr. 





r) Gerkens Reiſen x. ı CH. p- 372 - 588. 


6) Bert. Reli. 1. c. p. 186-193. 


t) Berk. 1. c. 3 Ch. p. 304-318, 


.n) Sirſching 1. c. p. 49 -54- 


x ).Berten l. c. p. 2. TC. p. 357 - 365. — Yirfhing 1. c. p. 90- 19%. 
y) Birſching 1. 1. p. 104 ſq. 
2) Gerken 1. c. 2 Th. p. 370 faq. 
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Gallen in der Schweiz, ſehr ſchoͤn eingerichtet. Ihr groͤßter 
Schatz find die alte Handſchriften in 1800 Bänden, von welchen 
ein —— kritiſches Verzeichniß in der Bibliothek vorhanden iſt. 
Dabey iſt auch ein auserleſenes Muͤnz⸗ und Naturalien⸗Cabinet. a) 
12) Zu Langheim im Stifte Bamberg, die Ciſtercienſer⸗Biblio⸗ 
thek, zu welcher der damalige Biſchof von Bamberg, Otto, Graf 
von Andechs, bald nach det 1132. geſchehenen Stiftung des Klo⸗ 
ſters, den Grund legte. Die Sammlung wurde durch die Veran⸗ 
ſtaltung der Vorſteher beträchtlich. b) 13.) Zu Mainz die Doms 
bibliothek, enthalt nach viele alte Handfchrfften und Abdruͤcke, ohn⸗ 
geachtet fie im 30 jährigen Krieg von den Schweden flarf gepluͤn⸗ 
bert wurde. Neues findet man wenig. Auch fo in der Benedicti/ 
ner Abtey zu St. Jacob. c) 14.) Zu Ottobaiern, einer prachtis 
gen Benedictiner Abtey, 2. Stunden von Memmingen, enthält in 


groſſer Anzahl von alten und neuen Werken , alten Handfchriften , 
Impreſſen ıc. Merkwuͤrdigkeiten. d) 15.) Zu Pollingen, einer 


Yuguftinerpräalatur in Baiern, bat eine der vorzüglichfien Samm⸗ 


lungen, beſonders in neuen Buͤchern, und erhielt ihre Hauptver⸗ 


mehrung unter dem jetzigen wuͤrdigen Praͤlaten. Auch die Einrich⸗ 


tung iſt treflich e) 16.) Zu Prag, des Domkapitels. Sie ent⸗ 


haͤlt etwa 4000 Buͤcher, groͤſtentheils aus dem 16. und 17. Jahr⸗ 


hundert. — Die Bibliothek der Praͤmonſtratenſer Chorherren des 
f. Stifts Strahof; von dem Erzbiſchof Lohelius 1615. angelegt; 
von den Schweden 1648. zerſtoͤrt; von dem Abt Vincentius 1665. 


durch Ankaufung der Bücherfommlung von dem Ritter Frepgleben 
' (für 33000 fl.) wieder errichtet; und von den folgenden Aebten auf 


50000 Bande vermehrt. Sie ift zum öffentlichen Gebrauch aufges 


ſtellt, und enthält koſtbare Werke und Denkmale. — Die Ersbifchöfs 
‚ liche von 6000 Banden, in 4. Abtheilungen. — Die Bibliothek der 
: Kreugherren, von 10000 Banden , fehr anfehnlih. — Der 
Franziſcaner, von 7419 Büchen. — Der Auguftiner , von 


10000 Bänden ıc. f) 17.) Zu Begenfpurg in Dem Stift zu St. 


I 





1) Sieſching 1. c. 2 B. p. 365 - 396.” 

b») Gerken 1. c. 2 Th. p. 272-276. 

e) Gerkeu 1. c. 3 Th. p. 36-42. 51- 55. 

4) Hirſching 1. c. 3 B. p. 192 - 211. 261 a488. 288- 296. 324- 341. 363-991 
e) Gerken 1. c. 1 TH. p. 193- 196 


H) Gerken l. e.ı Th. 2. 89° - 372. 


— 
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Emmeran, hat ohngefehr 1500 Handſchriften in 900 Baͤnden, 


viele ſeltene Impreſſa, auch viele neue Bücher, die unter dem jetzz⸗ 
gen gelehrten Fürften fehr vermehrt werden. g) 18.) Zu Rede 
nen , einer vormals fehr reichen Abtey, die aber 1540. als ein 
Tafelgut su dem Biſtum Coftanz gegogen wurde. Sie enthalt 
alte Handſchriften, darunter 271 auf Pergament gefchrieben 
aber an neuern Schriften ift fie arm. h) 19.) Zu Rheinau, eis 


ner BenedictinersAbten in der Schweiz. Alte Imprefla, ein grof 


fer Schaß von vortreflihen Handfchriften, die in 3 ſtarken Folie⸗ 
banden kritiſch verzeichnet find, auch eine groffe Sammlung ven 
neuen Werken sc. zieren diefe Bibliothek; nur im Eitteraturfach if 
fie, wie die meiften Klofterbibliothefen, mager. i) 20.) Zu Sal⸗ 
mansweiler, einer prächtigen Eüftercienfer Abtey , ohnweit der 
Reichsſtadt Meberlingen. - Obngeachtet die wortrefliche Bibliothek 
in dem Braud 1697. groſſen Schaden erlitt, fo enthaͤlt fie doch 
noch wichtige Denkmale des Alterthums, Handſchriften, Impreſ⸗ 


fen ꝛc. in der neuen Sammlung find die koſtbarſten Werke ber 


Gefchichte , Litteratur u. a. Wiffenfchaften aufgeftellt, fo daß Ken; 
ner und Liebhaber hier befriedige werden. Daben ift eine fchöne 
Sammlung von Münzen. k) 21.) Zu Salzburg in dem Kloſter 
St. Peter, gut geordnet, obgleich nicht zahlreich. Doch hat fie 
eine beträchtliche Sammlung von Concilien, Kirchennätern ıc. und 
etwa 300 Codices, die ihren gröften Schaß ausmachen. 1) 22.) Zu 
Schwarzach, einer praͤchtigen Benedictiner Abtey in Franken, 


5. Stunde von Wuͤrzburg, begreift in 19 Abtheilungen manche ſel⸗ 


tene Werke, beſonders an alten Abdruͤcken, aber noch nicht in 
Ordnung; an neuen if in allen Faͤchern Mangel. m) 23.) Zu 
Tegernſee einer Benedictiner Abtey in Baiern, hat die ſeltenſten 
Schaͤtze in beſter Ordnung, Codices, alte Impreſſa &c. auch neuere 





X) Bibl. principalis eccleſiæ & monaſt. Ord. Bened. ad S. Emmeranum. 


Ratisb. 1748. IV. 8. fehlerhaft und mager. — Gesten 1 Le. 2% 
p- 98-109. ı 

h) Berken 1. c. 1 Th. p. 160- 166. 

i) Zapf Reiſen ıc. p. 125 - 157. 

k) äapf.L c. p. 53-56. — . Gerten 1; c. 1 Th. p- 150 Sg. 

1) Beten 1. c. 2 Th. p. 15- 19. 

m) Bırken 1. c. 2 Th. p. 355 fe. Birſching . ep 187-196. 
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‚wichtige Were, etwa 40000 Bände ‚ eine sigene Druckerey x.n) 
24) 3u Weingarten einer berühmten Benedict Reichsabtey, ohn⸗ 
weit Memmingen, in allem Betracht vorgiglich ; hat über soo Baus 
de Handfchriften, ohmgeachtet der Brand 1578. groffen Schaden‘ 
gethan hat; die aͤlteſten Codices, einige aus Dem gen Jahrhundert , 
‚herrliche Impreſſa &c, alles in der fchönften Drönung ; nur fehlt 
von dem Handfchriften ein Fritifches Verzeichniß. 0) 25.) Zu 
Wärzburg die Dombibliothef, hat 183 Codices, und 490 alte ges 
druckte Bücher , aber nichts neues. Das philologifche Fach ift 
das vorzuͤglichſte. In den Benedictiner Abtenen Et. Jacob und 
St. Stephan trift man auch mpographifche Keltenheiten und eis 
nige Handfchriften an. p) 26.5 Zu Zwiefalten einer zum Coſtan⸗ 
ser Kirchfprengel gehöriger Benedictiner Abtey, iſt gut eingerichs 
tet uud zahlreich. Man zahle etwa 400 Codices, Dargıter einige 
‚von geoffer Seltenheit ſind. q) ! 
IV., Grades und Rathsbibliotheken: 1.) 3u Danzig, eigent⸗ 
üch die Öffentliche Bibliothek des Gymnaſtums im grauen Klofter ; 
in 8 kleinen gemölbten Zimmern, davon die alte 5 Zimmer anfüllt, 
und Die neue abgefondert in den übrigen 3 Zimmern aufgeftelle iſt. 
Jene wurde 1580. angelegt, und hernach durch Schenfungen mit - 
einzelnen’ Werken bereichert, 5. B. durch die Legate des Marquis 
von Dira , des Scholarhen Adrian Engelke, und einiger Pas 
tricier, befonderd 1756. durch die Sammlung des Joh. Frid. 
Jacobſon, und 1777. durch das Vermaͤchtniß des Burgermeiſters 
| Schwarz, der nicht nur einen Theil feiner Bücher , nebft dem 
vortreflichen Münscabinet von 4000 Münsen und einigen numif 
metifchen Werken, fondern auch 14000 fl. legirte, theils zu Unters 
haltung und Bermehrung der Sammlung , theild zur Befoldung . 
des Auffehers. Eben fo erhielt fie 1773. die ganje Bibliothet, 


| | Biblisthefar Mich. Chr. Hanov, nebſt feinem NaturaliensEabines 
und feinen phnficalifchen und mathematifchen Inſtrumenten. Go 
[ sät fie nun über 30000 Bande ‚ aber wenige Handfchriften. 





| a) Gerten I. c. ı Th. p. 387 - 39. 

0) Beten I. c. ı Th. p. 146. — Anpfl. c. p. 9-34 
| pP) Gerken 1. c, 2 Th. p. 340-349. — Birſching 1. c. Pr 268 - 271. 
M Guten lc. ı Ch. p. 68-76 . 





| über 4000 Bände, durch ein Legat von dem Prof. philof, md 
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| Das hiſtoriſche und juriſtiſche Zach iſt das flärkfle. r) 2.) Zu 
u Genf, wurde 1703. eröfnet , und ift ſehr betächtlich. Bon den 
f wichtigen Dranufcripten hat man Catalogue raifonne par Jeam. Sz- 

| WEBIER, Miniftre du S, Evang. "& Biblioth, Geneve, 1779. gm. 

8.) Zu Halle im Magdebürgifchen, wurde zwar vom &:neral Walb⸗ 

— 2— ein beraubt, aber hernach durch Joach. Oelhafens u. a. 
Wi Bermachtniſſe vermehrt,“ 4.3u Hamburg zwar 1529. ſchon aw 
— * legt, aber erſt im folgenden Jahrhundert zu Stande gebracht, 
⸗ und 1739. durch das Vermaͤchtniß des groſſen Litterators Job. 
Ehr. Wölfe vorzüglich vermehrt. 5.) Zu Heilbronn 1575. vom 

Math geſtiftet Sie. hat etwa 14000 Baͤnde, und welches bier 
Das ſchaͤtzbarſte ift, etwa 500 Bücher aus ben erften Zeiten der - 
BSuchdruderfunft (bis 1520.); nur 30 auf Papier gefchriebene Co- 
‚dices von fünem groffen Werth; alles gut nach Wiflenfchaften ges 
ordnet. 3) P.) Zu Leipzig 1711. etöfnet, da der Grund dazu lang 
vorher durch Ulrich Groß gelegt war. Koftbare Manuſcripte, 
Inwreſſe, Münzen zc. werden da aufbewahrt. t) 7) Zu Lindau, 
begreift neb@iftlen neuen befondern biftorifchen Werfen auch viele 
feltene Dilldterdentmale. u) 8.) Zu Lüneburg; fie entſtund aus 
der Sammlung des dafigen Barfüffer ; Kloſters, und enthalt nun 
10000 Bande, und' unter diefen einige Foftbare Werke und Selten: 
beiten. x) 9.) Zu Memmingen, ift gwar , wie die vorige, nicht 
groß, bat aber mehrere Merkwürdigkeiten, Die durch den beruͤhm⸗ 
gen Ritterator Job. Be. Schelhorn beträchtlich vermehrt wur⸗ 
den. y) 10.) Zu Hlördlingen, von Wilh. Prozer, der von 1489- 
99. dafelbft Burgermeifter war , angelegt. Sie enthält 20000 Bin 
be, und unter dieſe viele ſeltene gedruckte Bücher. 2) 11.) Zu 
Regenfpurg enthält einige Handfchriften, mehrere alte Drude, 
und wenn die Schulbibliothef mit vereinigt iſt, etwa 15000 Bäns 
de. 3) 12) Zu Thorn 1594. bey Errichtung des Gymnaſiums 





7) Sirſching 1. c- p. s- 69 . 
s) Gerken 1. c. 1 TH. p. 31-40. — Birlchins I. c. p. 158-161. 
t) Sabeis 1. c. 3 B. p. 867 fa. 
a) Zapf ſ. c. p. 183 - 186. _ 
’ x) Zirſching 1. c. 2 B..p 395 - 403. 
y) Zapf 1. c. pe 196-280. — Gerken 1. c. 12d. p. 180 - 186. 
z) Sirſching 1. c. 2 B.’p. 535-544 
\ a) Gerken 1. c. 2 Th. p. 109-114 
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| son dem Aurgermeifter Heinr. Stroband angelegt, enthalt maus 
che Seltenheiten. Pet. Jaͤnichen machte 1733. ein Verzeichniß 
davon bekannt. 13.) Zu Ulm, bat.nur alte Buͤcher und einige 
| Seltenheiten; von neuen-twird nichts weiter angefauft. Die Brafs 
tiſche Privatbibliothet iſt daſelbſt fehenswuͤrdiger an Codicibus „ 
Impreflis, Qlterthümern ıc. b) 24.) Zu Zuͤrch hat nur 12000, 
Bände, etwa 700. Handſchriften, alte Impreſſe, und eine niche 
unbeträchtliche Sammlung von Münze. Sie erhielt Durch’ die 
Bihliochef des verfiorbenen Kaͤmmerers, Job. Conr. Fuͤßlin, 
eine flarfe Vermehrung. Helvetiens Gefchichte füllt % Man hat 
Catalogum libror. Bibl. Tigurinz. 1744. II. 8. Die Stiftd; Biblio 
thek ift nicht ſtark; doch hat fie auch einige feltene Handſchriften 
und Impreſſe. Auserleſen iſt die Sammlung der Naturforſchenden, 
Geſellſchaft. Man iſt einem reiſenden Gelehrten Buͤrge, daß er 
von Zuͤrch nicht unbefriedigt weggehen wird, wo ſich Helbetiens 
Gelehrſamkeit concentrirt. c) | 
V. Privatbibliotheken: Bon diefen laͤgte ſich, da fie fo wan⸗ 
delbar find, micht viel fagen. Kaum bat man ihre .Erifteng vers‘ 
nommen , fo werden fie nad) bem Tod ihrer Beſitzer in alle Welt 
zerſtreut, und ihr Andenken wird nur in einem gedruckten Verzeich⸗ 
niß noch aufbewahrt. Ich werde dergleichen Verzeichniſſe an eis | 
wem andern Ort anführen; hier aber nur einige ber neuſten vor⸗ | 
' Siglichen Sammlungen von Gelehrten anzeigen; alfo 1.) Die Zas Dir Pi 
Insfifche zu. Warfchau , Die fich auf 300000 big 400000 Bande bes ae 
af, und ohne Zweifel Die koſtbarſte und zahlreichſte unter allen 
drivat⸗ Bibliotheken iſt. #2.) Die Dalbergiſche Familien⸗Biblio⸗ 
thek zu Maynz, in fh geoffen Palaſt der Saukopf genannt; 
enthaͤlt etwa 3000 Bände nebft einigen Handfchriften und Impreſ⸗ 
fen. d) 3.) Die Firmianiſche zu Mapland, von Graf Carl von 
firmien, Admtnifttator von Mayland gefammelt. Der Catalog 
iſt zu Mayland 1783. VIII. 4m. gedruct, und gut geordnet, 
: 4) Die groffe Sammlung des Anton Erevenns, Kaufmanns zu 
Auſterdam, Davon er einen ‚Catalogue raiſonné &c. Amſt. 1776. 
n am, lieferte. Die Anmerkungen find oft unbebeutend, gu kurz, 








"b) Gerten lc. ı Th. p. 96- 108: 
e) Zapf l. c. p98- 102. — Beten lc, a Th. p. * 251 
4) Gerken 1, c. 3%. 2.09 fu. 
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and nicht Pritifch genug. 4.) Des Herzogs de la NV aLızax zu Se 


ris, davon Catalogue &c. Paris, 1783. IIL 8. Die Bücher , unter 
weichen die feltenften und koſtbare Werke waren, wurden nach 
feinem Tod ‚verfleigert. 5.) Des Maphaͤo Pinelli, Auffehers 
der öffentlihen Druckerei zu Venedig, davon dee ſchoͤngeordnete 
and mit literarifchen Anmerkungen verfehene Catalog zu Venedig, 
1787. VL gm. gebrudt ifl. Die Bücher werden mın nach ſeinem 
Cod verkauft. e) 


Man ſieht aus dieſem Verzeichniß daß ich nur einige der von 
nehmſten, und nicht alle Bibliothefen / die in Europa noch aufge 
ftelle find , bier anzeigen wollte, oder fonnte. Was würde es 
auch helfen? Die meiften Nachrichten find noch mangelhaft. Bon 
den meiften Bibliotheken fehlen ung vollſtaͤndige und Eritifche Ver⸗ 
zeichniſſe. Es iſt auch in dieſem Fach noch Stuͤckwerk. Wann 
wuͤrde es zur Vollkommenheit kommen? Wenn uns die Bibliothe 


kare oder gelehrte Beſitzer der Bücher von ihren groſſen oder lei 


nen Sammlungen zuverlaͤffige Befchreibungen lieferten. Oft wird 
der Anfang gemacht. Man hoft; und die Feder ſchweigt. Was 
kann ung der reifende Literator fagen? der nur eine Biblioshef im 
Vorbeygehen betrachtet, und fein Augenmerk insgemein nur anf 
fein Lieblingefach richte, Was für gelehrte Schäße liegen noch ie‘ 
den Klofterbibliorhefen verborgen, wo Doch die Mönche, wenn fr 
wollten, Zeit genug haͤtten, bie beſtaͤubten und halbvermoderten 


Buͤcher der Vergeſſenheit zu entreiſſen. Was wiſſen wir vom Ba 


tican? mo doch fo viele Ober⸗ und Unterbibliothekare und Scrib⸗ 
tori angeſtellt ſind; Was von Paris ? Yon London? Bon Wien? 
Bon Wolfenbüttel ꝛc. wo doch immer Literatoren die Aufficht bat 
ten. Man weiß nicht, iſt es Tragheit, Unwiſſenheit, gelehrter 
Seit, Neid oder Stolz, das dieſe Wächter von ihrem Beruf sw 


BR un 








e) Bon mehrern sieh Nachricht: Fabriz in ſeinem Abriß einer allg. Si. 


der Gel. 3 B- p. 839-887. — Berten in feinen Reifen dur Schwaben, 
Baiern, angrenzende Schweiß, Franken und die Rheiniſche Provinzen ic. 
in den Jahren 1779 - 1785. Stendal, 1783 - 86. III. 8. — Zapf in feh 
nen Reiſen in einige Kloͤſter Schwabens, durch den Schwarswalb und iu 
die Ehweis „ im Jahre 1781. Erlangen, 1786; 4m. — Zirſching in feine 

Beſchr. ſehenswuͤrd. Bibl. Deutfclande. ib. 1786-89. IV. 8. — Biorn 
ſtahl in feinen Briefen auf feinen ausländifchen Reiſen ꝛ Stralſund. 
1777* 24. VI. 8. 
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raͤckhaͤlt. Denn Beruf iſt es, nicht nur gelehrte Schaͤtze zu bewa⸗ 
hen, ſondern auch dem gelehrten Publikum fie zu entdecken. Wie 
vieles wuͤrde die gelehrte Republik auch von dieſer Seite getoinnen! 
Bir haben zwar in den neuern Zeiten etwas gewonnen. Die meir 
fen Sibliothefen wurden ‚, da fie vorher noch ein Chaos waren, 
geordnet, errichtet oder vermehrt. Aber manche fehlummern noch 
in iprem Chaos , find verfchloffen und befläubt. Auch bey den bes 
fien giebtd Luͤken, die noch auszufüllen find. Langfam rücken wir 
auch bier fort. Jahrhunderte find vergangen, und wir find noch 
nicht am Ziel. Jahrhunderte werden vergehen; und wie nahe, 
oder wie weit, werden wir vom Ziele feyn ? 


’ 2 L X I J. 
Seit der Reformation beeiferten ſich Die Gelehrten der Nich ⸗ 


| proteftantifchen Kirche im verfchiedenen Sheilen der Gelehrfamfeit 
Weiter zu fommen. Unter den Ordensmannern erwarben fich die 


‚ Benedictiner , und beſonders die ex Congregstione S. Mauri, und 


die Patres Oratorii eben fo, mie die Jeſuiten vorzüglichen Ruhm. 
Sie bearbeiteten hauptſaͤchlich die Kirchengefchichte, die Kritik, 


die Redekunſt, die Dichtkunſt. Ihnen bat man Die befien Ausga⸗ 
ben der Kirchenväter und manche fehr gelehrte Werke zu verdan⸗ 
len. unter den erfleen find befannt: Lucas d' Achery, Theode⸗ 
Ä —— Mabillon, Renatus Maſſuet, Sdmund Mar: 


tene sc. Bernh. Lamp, Richard Sinon, Joh Morin zc. 
Unter den letztern: Jac. Sirmond, Dionyſ. Petan, Gabr. Da⸗ 


niel 2c. lauter verehrungswuͤrdige Namen ſolcher Maͤnner, Die 





das ſonſt unthaͤtige Kloſterleben für die Welt nuͤtzlich machten. 


Andere Moͤnche, Dominicaner, Franciſcaner x. mit oder ohne 
Rappen , blieben nicht nur zurück, fondern fie hinderten fogar Durch 


| igoterie ; wo fie nur Fonnten , die Fortfehritte der Gelehrſam⸗ 
‚ feit, faben durch die ſchwarze Brille des Aberglanbens jede Auf⸗ 


Mürang für Kezerei an; verfolgten und mezelten die Kezer; ; tödeten 


bie Zeit mit hen , Bott migfaligen 2 Träumereien / und maͤſte⸗ 
ten ihre Baͤuche. 


r——— 





f) Hiſt. litt. de la Congreg. de S. Maure &c. depuis fon origine en reis. 
jufqu’a prefent. Bruxelles. 1770. 4. — MasILLoN Annales Ord. S. 
Bened. Parif. 1703-1739. VI. fl, =: Giov, Maxcıane Hif. della 
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Sie war es bisher in der römifchen Kirche mit ‘der War 
Aufflärung ein Ernfl. Wenn auch gelehrte Männer heller, als 
der Poͤbel, dachten, To durften fie e8 doch nicht wagen, frey zu 
reden und das hierarchifche Gewebe anzutaften oder zu erfchuttern. 
‚ Daher’mwar es den tridentinifchen Vätern gar nicht um die Vers 

befferung der hohen und niebern Schulen zu thun; fie huteten ſich 
wohlweislich, etwas zu verordnen, dag die Aufklärung beförderte. 
Daher die gefchärften Büchercenfuren, Die alled, mas nicht gut 
hierarchiſch lang, unterdrückten ; daher noch Inquiſitionsgerich⸗ 
“te, zur Schande der Menfchheit ; daher noch Dummheit und Aber⸗ 
glaube in allen unter dem eifernen Joch der Bigotterie ſchmachten⸗ 
den Ländern; daher fchlechte Schulanftalten c. Wien, Paris x. 
u. a. Univerfitäten blieben noch weit zuruͤck. Es fehlte überall am 
Syprachſtudium und an ber wahren vernünftigen Philofophie. Man 
mußte noch immer mehr glauben, als wiſſen; mehr glauben, als 
die Vernunft ertragen kann. Darüber klagte der freymäthige Gars 
pi, und andere Hlagten mit ihm. Aber es half nichts. Die Hie 
rarchie führte das Scepter, unter welches ſich Monarchen und 
Fürften wider ihren Willen fchmiegen mußten. g) Was die Ber 
folgung der Proteftanten in Böhmen, Ungarn, Oeſterreich, Pas 
in, Salzburg, in Frankreich feit der 1685. gefchehenen Aufhebung 
des Edictd von Nantes ; was der 30 jährige unmenfchliche Reis 
gionstrieg , uud die Heftige theologifche Streitigkeiten unter Pros 
teſtanten und Nichtproteflanten, für traurige Solgen gehabt haben, 
lehrt die Gefchichte. 





Congregatione deli’ Oratorio. Napoli. 1693-99. IV. fo. — Per. Rı- 
®*  BADENEIRA BibL Scriptor. S. J. a PHII. ALKGamsE & NATRAB. 
SOTWELLO continuata, Remz. 1676. fol, rat. — Puır. Lasse Bi 
bliographia S. J. Parif. 1662. 4. 
g) Beumanns Ada philof, P. II. p. 221. P.IV. p.618. P. VIIT. p. 29. 
322. = RICH, SIMON Epit. fel. T. IV. p.395. — Sarpı Hi. Cons 


Teid, Lib, VI, 
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Geſchichte 
des achtzehnten Jahrhundertée. 


Eine wichtige Epoche für die Gelehrſamkeit/ Ein weites unab⸗ 
fehbares Feld von gelehrten Begebenheiten! Ein beynahe unzaͤhl⸗ 
bares Heer groffer und kleiner Schriftſteller, welche die gelehrte 
Belt mit Büchern uberftrömten! Aufftceben nach Wahrheit, Zus 
ruͤckſinken in Irrthum; Aufklaͤrung und Finſterniß; Fortſchreiten 
und Zuruͤcktaumeln; ſolide Gelehrſamkeit und Taͤndeleien; Ver⸗ 
nunft und Thorheit; Beſcheidenheit und Grobheit ꝛc. kreuzen ſich 
durcheinander. Haben wir die erleuchtete Zeiten? Haben wir das 
philoſophiſche Jahrhundert ? Eine delicate Trage, die man viel⸗ 
leicht mit Ja und Ylein beantworten koͤnnte, je nachdem man un; 
fere fo fehr abwechfelnde Decennien von ihrer guten und ſchlimmen 
Seite betrachtet. Nichts iſt ſchwerer, als Zeiten mit Zeiten zu 
vergleichen. Ehe man ſichs verficht, ift Die Vorliebe mit im Spiel, 
und wir fehen durch eine gefärbte vergröffernde, oder verkleinern; 
de Brille, die ung der Stolz und das Vorurtheil gefchliffen haben, 
Mit Fupiters Bündel auf den Schultern, fehen wir die Fehler der 
Vorwelt, und unfere eigene wollen wir nicht fehen. Geſchwind 
ſind unfere Zeiten erleuchtet, weil wir es fo haben wollen, und 
weil wir darinn leben; nicht erleuchtet, weil unfere Zeitgenoffen 
| nicht mit ung fompathifiren. Wie ſchwer laßt fich bier die Mittels 

firaffe treffen! Der Hiſtoriker ſtellt Facta dar, und der Zefer mag 
urtheilen. 


Nun zur Sache. In den erſten Decennien gieng es noch mit 
den vorigen naͤchſtangrenzenden Zeiten ſo ziemlich im ruhigen Gange 
fort; aber in der letzten Helfte unſers ſo geprieſenen Jahrhunderts 
veraͤnderte ſich die gelehrte Mode von einem Decennium pam andern, 
Man gab einen Ton an; und tauſende ſtimmten ſich nach dieſem 
Ton. Oekonomie! und die Preſſen ſchwizten von oͤkonomiſchen 
Schriften. Paͤdagogik! Philanthropin! und wir wurden mit paͤda⸗ 
sogifchen und philanthropiniſchen Schriften von unpadagogifchen 
| Handlangern überhäuft, und man tändelte hie und da mit ſogenann, 
een Philanthropinen. Die lacherlichfte und mitleidenswuͤrdigſte 
Mode war in dem 7ten Decennio die Genieſucht der Kraftmaͤn⸗ 
| (Dritter Band. ) S 


| 


N 
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ner und nachäffender Kraftmannlein. Genie I jeber wollte ein de 
nie fenn; Kraftſprache! Jeder lallte fie nach; jeder geiffelte auf 
Die zu, die nicht mit ihm fompathifirten, oter die quer in den Weg 
liefen. Endlich ſchaͤmte man fich diefer Kinderei, und es kam fo 
weit, daß man Genieſtreich und Narrenftreich für Synonyme 
hielt. Aber die Krankheit wurde nicht ganz geheilt. Das Beifeln, 
die Grobbeit und Unbefcheidenheit blieb noch bis auf den heutigen 
Tag Mode, weil Menfchen feine Engel find. Endlich Luftballons 
und Montgolfier ! und man fuhr in Luftfugeln hoch in die Luft. 
Magnetiſmus! und man magnetifirt um die Wette. Gut! wenn 
es fiir die Menfchheit Nugen brachte, fo würde mans den Mew 
fehenfreunden danken, die ſich damit befchäftigen. Iſt eg hie und 
da nur Spielwerf, ſo bedaure man die verlorne Zeit. — Im Bam 
gen genommen haben mir bis jest für die folide Gelehrſamkeit vie 
les getvonnen. Hat es etwa Auswuͤchſe gegeben , fo fchadet diß 
dem Gtaatsförper der gelehrten Republif nicht. Nur hat man, 
wie es ſcheint, für Die fünftige Zeiten einen Stillſtand im Fortſchrei⸗ 
ten, oder gar ein Zuruͤckweichen zu beforgen. Polymathie, Poly; 
biftorie, Eharlatanerie, Pedanterei, fuperficielle Art zu fiudiren, 
fiberfpannteg Raifonniren, Radotiren, ftolse Dictatur, fluͤchtiges 
Bücherfchreiben und Buͤcherleſen ꝛc. find für die Gelchrfamfeit 
fchädliche Kandplagen. Wenn fie überhandnehmen, mas erden 
einft unfere Enfel fenn ? | 

Ohne allen Widerfpruch ift die Freyheit gu denfen ein Vorzug 
unferer Zeiten. Urfprünglich haben wir fie, wenn wir die Wahrheit: 
geftehen wollen, dem theuern Luther und feiner Reformation ja 
verdanfen. Er fehuttelte das fflavifche Joch der tyrannifirenden 
Hierarchie ab, ſtuͤrzte den Aberglanben, und ftellte die heiligen Rech⸗ 
ve der gefränften Bewiflensfreyheit wieder her. Yet muß man 
nicht mehr glauben, was die Kirche d. i. mag der Pabſt zu glauben 
befiehlt; jet hat man feine unmenſchliche Inquiſition, feinen Schei⸗ 
terbaufen zu fürchten, wenn man nicht pabftifch dent. Mag es 
noch Etauzinfe geben, Die einem unfchuldig irrenden Nothanker im 
ſprudelnden Religiongeifer verbammen und verfolgen; mag es noch 
Freygeiſter geben , die mit den geſtutzten Fluͤgeln ihrer Vernunft 
bochflattern, und fich als eingebildere ſtarke Geiſter über dag Ge 
biet Der Wahrheit erheben; mag noch mancher Schwärmer feinen, 
Unſinn in Schriften ergieffen: genug Die gehbeiligten echte dit 
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 Menfchheit find gefichert ; der dumme Stauzius, der flatternde 
Freygeiſt, der unfinnige Schwaͤrmer werden verachtet; man dent . 
für die Wahrheit fren, und die Wahrheit bat immer über den 
Jerchum gefiegt. Da wo noch bie Vernuuft unter dem Gehorſam 
unpernünftiger Tprannen fehmachtet, werden nur Heuchler ausge⸗ 
bruͤtet. Und was if fchlimmer? Ein Freygeiſt, oder ein Heuch⸗ 
ke? Jener irrt im Berftand; diefer mit dem Herzen. Es iſt wah⸗ 
re, unmenfchliche , böchfiverabfcheuungswürdige Tyrannei, wenn 
man dem Menſchen Das von Bott gefchenfte Borrecht , Die Freyheit 
gu denken, unterfagt, und ihm den Weg zur Wahrheit verfchließe. 
Zwang der Vernunft und des Gewiſſens iſt Erniedrigung unter 
dad Thier. Zreunde der Wahrheit wiffen dem Irrthum vernünftig 
iu begegnen. Was haben Voltaire und Rouſſeau, jener mit feis 
nen wuthtwilligen und boshaften Spöttereien; Diefer mit feinen hy⸗ 
sehondrifchen Irrthuͤmern; was hat Lefling mit feinen Frag⸗ 
menten in unferm philoſophiſchen Jahrhundert gewonnen ? Sie 
wurden widerlegt, und die Wahrheit fiegte. Man vergleiche pros 
teßentifche und nicht⸗ proteſtantiſche Lander gegeneinander ; wie 
hell dort? wie dunkel bier, mo noch der Beift Durch hierarchifche 
Feſſeln gedruckt iſt. Preuſſeus und Defterreichs erhabene Monar⸗ 
‚hen machten ſich hier um die Menſchheit verdient. Zu Halle fieng 
man an unter königlihem Schuß freymuͤthig zu lehren. Wie Fries 
derich der Groſſe dachte, ift bekanut. Er verlangte als Held 
md König tapfere Soldaten und getreue Intershanen, und erlaubs 
te einem jeden zu denfen und zu glauben, was er wollte, Daß 
mancher dieſe Freyheit raifibrauchte, war Undank und Empörung 
gegen die Vernunft. Der jegtregiecende würdige. Monarch, Fries 
derich Wilhelm II. fegt diefem tollen Mißbrauch vernünftige 
Schranken. Sobald Joſeph li. Deutfchlands preißwuͤrdiges Ober; 
haupt, 1780. in feinen Staaten allein herrſchte, geftattete er feis 
nen nichtfatbolifchen Unterthanen eine vernünftige Toleranz , freye 
Religionsuͤbung, Preßfreyheit, Freyheit in der Buͤchercenſur ꝛc. 
Jeder durfte frey denken und ſchreiben. Jetzt wurden Schriften h) 





h) Watterosb für Toleranz ıc. — Die Meformation in Deutichland zu Ende 
4 .ıten Jahrhunderts. — Der danibare Proteflant gegen feinen buldens 
den Kaiſer. — Mas if der Pabſt? ( wurde vom Pabſt im Born verdammt) 

Was iſt ein Biſchof? — Warum fomnıt Pius VI. nah Wien? — 
Was miacht der Pabſt in Wien? — Moͤnche und der Teufel, — Gieben 
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im Wien öffentlich gedruckt, die man ohne die groͤſte Gefahr vor 
‘Her nicht heimlich lefen durfte. Der Monarch lies fich weder durch 
die gegen ihn ausgeftreute Pasquillen, noch Durch dag Murren det 
Bigoterie, noch Durch die Anweſenheit des Pabſtes in Wien in fei 
nen preißmurdigen Unternehmungen ſtoͤhren, und tauſend Segmm 
gen beglückter Unterfhanen firömten ibm, dem groffen Menſchen 
freund, entgegen. Unter diefen für die Selehrfamfeit fo günfligen 
Umftanden follten wir auch in der Aufklärung weit fortgerudt ſeym 
Es wäre zu mwünfchen. Aber Weberfpannung der Vernunft, aber 
triebene Verbefferungsfucht und Neuerungsſucht, da man aus Stol 
dag Alte, wenn es gleich guf iſt, verwirft, und nach dem Nenen 
fchnappt ; eingemwurgelte Worurtheile , fchivanfende Hypotheſen, 
Parthenlichfeit, Unbefcheidenheit, Mangel der practifchen Wahr⸗ 
heit und Redlichkeit, feine verdorbene Sitten, Bactionen, überall 
gegeneinander fEreitende Sactionen , geheime Gefellfchaften ıc. find 
unfern Fortfchritten hinderlich. Je weiter man fich von der Wahr 
heit und Tugend entfernt, defto mehr iſt man von der wahre 
Aufklärung zurüc. Herz und Verſtand müffen hier zugleich wuͤr⸗ 
fen. ' Das Wiſſen blahet den Verſtand auf, und dag Herz bleibt 
leer, wild und unempfindlich. So Mars in ben vergangenen 
Seiten, auf die wir ſtolz zuruckfehen; ſo iſts zu unfern Zeiten, 
auf die unfere Enkel eben fo ſtolz zuruckfehen werden. i) 

Zu richtiger Darfielung, tie weit wir in unferm Jahrhundert 
gefommen , oder nicht gefommen find? Wie meit unfere Zeiten 
etleuchtet, oder nicht erleuchtet find ? will ich die fogenannten Wiſ⸗ 
fenfchaften, und was zum Gebiet der Gelehrfamkeit gehört, eiw 
zeln durchlaufen, und fo werden wir alsbann auf dag Ganze ſchlieſ⸗ 
fen koͤnnen. 


1 





Kapitel von Kloſterlenten ıc. sc. Won diefen und noch weit mebren 
kann man die allg. deutfche Bibl. unter der Rubrik: Wiener Gerliten, 

nachleſen. 

i) Briefe eines reiſenden Franzoſen uͤber Deutſchland an ſeinen ande 5 u 
Paris. 1783. II. 8. find von einem freymuͤthigen Deutſchen verfaßt, 
Caſpar Riesbek, der den 9 Febr. 1786. æt. 30. zu Arau ſarb, min 
anderm auch den aten bis sten Band der fo fehr intereffanten Briefe über 

das Moͤnchsweſen lieferte. — Kritifche Sammlungen sur neueſten Gchbit 
te der Gelehrſamkeit. Wiſmar und Leips. 1783. IX. 8 durchaus En die 
neueze Kluͤglinge und Reſormatoren. — Berliniſche Renaraigeifi, 1 / 
Gedite und Bieſter. Berlin. 1783- -83. VL 8. 


’ 
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Sprachſtudium ; fehr wichtig fir Die Gelehrſamkeit / Ye nach 


dem es vernachläflgt , oder mit Ernſt getrieben wurde, fo fiegte 


entweder Die Barbarei , oder ſie wurde beſtegt. Wir könnten dies 
fed an dem Beyſpiel der Griechen und Römer aus ber Gefchichte 
Kweifen, wenn nicht nähere Facta vor ung lägen. Was bahute 
der Reformation: und dem Aufleben der Wiffenfchaften in Den neuern 
zuiten den Weg ? Was bildete den verdorbenen Geſchmack, und vers 
jogte Die (0 weit augdgebreitete Barbarci der unwiflenden Mönche ? 
GBewiß nur das Studium der, gelehrten Sprachen ins Isten und 
‚ I6ten Jahrhundert. : und was erhielt in der Folge die Wiſſen⸗ 
ſchaften auf ihrer Höhe? Das Sprachſtudium. Dieſes wurde frey⸗ 
‚ih bis auf unſere Zeiten fortgetrieben, aber groͤſtentheils ohne Ges 
ſchmack, ohne Philofophie. Steife, fchulgerechte, pedantifche Phi⸗ 
lologen gab es immer, auch noch zu unfern Zeiten, mit einer va 
ken Gelehrſamkeit angepfropft ; die meiften nach dem gewöhnlichen 
| Schlag; Wortflauber, Silbenftecher, die mit unglaublicher Geduld 
abeiteten. Das Derzeichniß ‚unferer neuern Philologen iſt groß; 
aber fie reichen nicht an die Buxtorfe, an Zudelf, Erufius u. a. 
Danz verbefferte die bebräifche Sprachlehre , aber zu verworren, 
n mbefimmt. Er hatte lang viele Anhauger oder Nachbeter: 
Schulz. verbefferte das. myſtiſche Wörterbuch des Coccejus, und 
ſcheieb ein hebraͤiſches Elementarbuch. Schultens, Michaelis, Ba; 
ter und Sohn, machten fich um die orientalifche, fü wie Reisfe vor; 
‚ Higlich um Die arabifche und griechifche Literatur verdient. k) Von 
Chr. Scholz haben wir eine Sprachlehre und ein Wörterbuch über 
die Aeghptiſche Sprache, Oxon, 1775. am. Bon Wilh, Jones eine 
perſiſche Grammatik, Land, 1772. 4 Inder griechifchen Litteratur 
eichnen ſich Reife, Hoogeven, Hederich, Toup, Ernefti, 
Heyne ec. ans; in ber roͤmiſchen: Gefner, Erneſti, Heyne, 
Scheller ꝛc. Alle, auch die lebende Sprachen, die franzoͤſiſche, 
nglifche, italienifche sc. wurben mit mehrerem Geſchmack bearbeis 
tet und verbeſſert, wozu Die Akademien zu Paris und Florenz fo; 
wel, als die treflichſten Dichter vieles beytrugen. Wir haben von 
Aug. Wilh Hupel eine Eſthniſche Sprachlehre, und’ Wörterbuch 
x. Kiga. 1780. gr. 8. Ein Lapponiſches Wörterbuch xc. Stokh, 
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k) Wik Se. Hrtels Beikicte dee , gebräiften Grade mb Aeraier. 
Mk, 1776. 8. En | . 
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1780. 4. von Moͤller ein Schwediſches, ımd von Rodde ein 
Rufifches Wörterbuch. Am meiften hat aber unfere deutſche Mac⸗ 
terſprache Burch Verbeſſerung gewonnen. Gottſched machte durch 
eine zu Leipzig errichtete deutſche Geſellſchaft den Anfang; in ſeiner 
Schule bildeten ſich die beruͤhmteſten Dichter und Maͤnner fuͤr den 
aͤchten deutſchen Geſchmack. Die Schuͤler uͤbertrafen ihren Lehrer, 
weil ſie ihm an Genie uͤberlegen waren. Bodmer und Breitin⸗ 
ger su Zuͤrch verbeſſerten durch ihre vernünftige Kritiken. Gott⸗ 
ſched, Heynaz Fulda, Adelung lieferten Sprachlehren, mad 
der letztere, nebft einigen fritifchen Abhandlungen, das erfie deut⸗ 
ſche Wörterbuch , Leipz. 1773-87. VI. gr. 4. Stoſch ſchrieb einen 


Verſuch in richtiger Beſtimmung einiger gleichbedeutenber Wörter 


ber D. Spr. Franff. a. d. O. 1777. IV. gr.8. Klopſtoks Frag 
mente in feiner Gelehrtenrepublit geben für die D. Sprache [hits 
bare Winfe. uUnd mie fehr haben unfere Dichter die Sprache bereis 
chert und verfchönert! Ben allen Diefen Berfehönerungen und Bers 
"befferungen haben mir noch feine vollftändige Eprachlehre, noch 
fein voliftandiges Wörterbuch. Man ift über mhnche Puncten noch 
nicht einig; man manft noch in Smpothefen herum. Der ſenſt vers 
dienſtvolle Klopſtok fliftete mit feiner neuen Örtograft nichts ges 
tes. Noch gefährlicher waren unfere Neologen und Kraftmänner 
mit ihrer Seniesund Kraftfprache. Sie fchaften aus eigener Macht 
neue Wörter; fie führten Die Poͤbelſprache, und fuchten fie in ums 
lauf zu bringen, Damit. Doch auch im die loͤbliche Bemühungen uw 
ferer Yatrioten, wie ben einem Kinderfpiel, etwas närrifches fü 
me. Aber dieſe Empfindungs: und Kraftperiode dauerte sum Sluͤck 
nicht lang, und das ganze Gaufelfpiel wurde von Vernünftigen mit 
Unwillen verlacht, Wenn denkende philoſophiſche Köpfe in dem 
weiten mühfamen Fach des Sprachſtudiums arbeiten , wenn wir 
durch vernünftiges Forſchen immer weiter fortruͤcken, wenn unfere 
Philologen nicht, wie Burmann , Scioppius uhb Scaliger ſich 
auf dem Kampfplag in Stiergefcchten herumtummeln, und in dem 
jhaumenden Kampf das Ziel aus den Mugen verlieren, fo haben 
wir auf die Zukunft glückliche Auffichten. 

Dichtkunſt; auch hier haben unfere Zeiten geivonnen. Vor⸗ 
male ſpielte Man nich mit lateinifchen und fogar griechifchen Ber 
fen in den Schulen; aber Dichter wurden feine gebildet. Lateinifche 
Gedichte in forma , die man fcandiren kann, haben wir von Didy 
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terlingen aus: poetifchen Phrafeologien zuſammengeſtoppelt. Sek 
ten, 3. B. Dolignacs Antilucres ꝛc. zeichnet fich ein meiſterhaftes 
roduct noch aus. Es iſt auch unfere Sache nicht. Aber Dafür 
kann unfer deutſches Vaterland auf feine deutſchen Dichter ſtolz 
ſeyn, die in den letztern 4 Decennien unſers Jahrhunderts aus 
dem Muſentempel hervortraten. Brokes, Triller, Guͤnther, 
Boenig ıc. waren noch Versmacher. Aber wer bewundert nicht 
Llopſtoks erhabenes Epos; Wielands leichte Berfification; 
Gellerts fanfte, Uzens und Weiſſens fingmbe, und Gleims 
und Hagedorns gefällige Mufe? Keine Versart blieb unbearbeis 
tt. Unter den Engelländern prangen: Pope, Prior, Churchil, 
Congreve, Cibber, Mfenfide 1. Unter den Framofen: Voltai⸗ 
re, Dorat Diderot 2c. Unter den Italienern: Metaſtaſio, 
Goldoni, Gozzi 2c. Lauter: Driginale, Die fich vieleicht nach 
den Griechen und Römern gebildet haben, die man mit Mecht den ' 


> Haffitern der Griechen und Römer an die Seite fegen kann. Blei⸗ 
ben unfere Dichter der Mutter Natur getren, fo haben wir feinen 


flfehen ſchwuͤlſtigen Geſchmack zu fürchten. 
Wolredenheit; wahre mönnliche Berebfamteit , ohne Schwulſt, 


ohne Declamation, Charlatanerie und Sopbifterei; nicht fchulge; 
recht geformte Chrien , oder ein prachtiges Gefchwäz und unfinnts 
98 Sefchrei auß leeren Köpfen ohne Theilnehmung eines edeln 
- Herzens ; nicht toͤnendes Erz, und Elingende Schellen ; nicht Floſ⸗ 


lelnjagd und Wortfrämerei; nein , eine lichtvolle, vernünftige, 
tichtige, überzeugende Darftellung der Wahrheit; wahrer, gefaͤlli⸗ 
ger, kraftvoller Ausdruck‘; veine , natürliche Herzensfprache — heißt 
Bolredenheit und Beredſamkeit. Auch unfern Zeiten fehle es eben 
ſo wenig an Mednern und guten Stiliften , als an Schwägen, 


: Declamatoren und Floffeinjagern. Wir haben gute Rhetoriken 


von Ernefti, Scheller, Lindner, Erevier, Campbell, Laws; 


ſon et. — Zrefliche Reden von Pitaval, Dageffeau,, Thomas ⁊c. 
‚ Leſenswuͤrdige Dialogen von Fontenelle, Vernet, Mendel⸗ 
ſon, Geßner 2c. — Schoͤne naive Briefe von Cheſterfield, Gray, 


Caro, Gozzi, Beelefeld, Gellert ꝛc. — Launichte beiſſende 
Gatyren von Voltaire, Rabener zc. — Unverbeſſerliche theatrali⸗ 


ſche Werke von Diderot ⸗ Destouche, Voltaire N $ ieldding / 


Sglegel, Leffing, Weiſſe sc. — Romane im Ueberfluß, einige 


der beſten von Richardſon, Fieldding, Sterne, Goldſmith 
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Marmontel, Voltaire, Rouffesu , Hermes, Schumel, Duſch 
°C. — DVermifchte Werke von Abbt, Srurz, Jacobi, Blum, 
Engel, Iſelin 2. — Treflihe Monats sund Wochenfchräten 
Lauter Haffifche Schriften zu Bildung des Geſchmacks. Aber neben 
her ganze Fabriken voll Maculatur von nachäffenden Pfuſchern, 
die, wenn man einen Mißgriff thut, und nicht forgfaltig wählt, 
Geſchmack und Hers verderben. Wie weit fich die Kanzelberedſam⸗ 
Seit in unferm deutfchen Baterlande emporgeſchwungen babe, wer 
de ich hernach ſagen. Ueberall herrfchte noch in dee erſten Hefte 
unfers Jahrhunderts unter den dbeutfchen Schriftftellern ein ſchwer⸗ 
faͤlliger, fchleppender, matter, twafleriger , mit Latinifmen, Gali 
cifmen , Provinzialiſmen u. a. fremden Wörtern verunfalteter, 
unreiner Stil. Nach und nach wurde er in einen leichten ‚ naiven, 
florifanten , von fremden Wörtern gereinigten, flieffenden und ade 
beutfchEn Stil umgebildet. Man fchreibt in unfern Tagen nicht meh 
ſchwuͤlſtig, wie Lohenſtein und feine Eonforten ; nicht wmäflerig, 
tie Gottſched; nicht empfindfam , naͤrriſch und ungezogen, wit 
die Kraftmaͤnner. Doch bat man einige fremde Wörter, in die 
man fich zu fehr verlichte, noch nicht ausgemuſtert. 

Tritik; die Kunſt, das echte von dem Erdichteten, wahre 
Schönheit von der Schminke, Betrug von der Wahrheit zu unter 
fcheiden; und die Fehler der Schriftſteller zu entdedten, zu rugen 
und zu verbeffern. Sie erfordert eine eiferne Geduld, eine andge 
breitete Gelehrſamkeit, einen durchöringenden Scharffinn , abet 
auch Ehrlichkeit , Rechtfchaffenheit, Beſcheidenheit und Menſchen 
liebe, Vieles haben wir hier den Kritikern des vorigen Jahrhus 
berte, den Gronoven, dem Gräv, Scioppius , Gcaliger, 
Saumais, Eappell, Bude, Heinſius zc. zu verdanfen. Se 
reinigten die Schriften der Klafifer von den eingefchlichenen Feh⸗ 
lern der Abfchreiber , verglichen die Codices, und ſtellten, fo gu 
fie fonnten , den Schriftfieller in feinem Achten Gewand wieder 
her. Aber freylich Eritifirten fie ohne Yhilofophie , zum heftig, um 
lie ſſen fich im Affect zu Digrefionen verleiten, die ihrem Character 
wicht immer Ehre machten. Clericus brachte in den nenerg Zeitel 
zuerfi die Kritik in Kegeln. Burmann, Mil, Kuͤſter, Wav 
ftein, Houbigant, waren theilg unphilofophifche theils flüchtig 
Sammler; Maſtricht wählte aug Mills Sammlungen verni 
tig; Bengel Hat groffe Verdienſte; Doch wurden feine Grundſaͤle 
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verbeſſert. Michaelis und Griesbach ſind denkende Forſcher. 
Rennicot zu Dpford , der nie zur Kritik geſchaffen war, lies noch 
vor wenigen Jahren mit groſſen Koſten des Publicums fuͤr die he⸗ 
braͤſche Bibel Varianten jagen, und durch ſeine Emiſſarien hie 
und ba in Europa bie hebraͤiſchen Codices vergleichen, die doch 
laum über das 13te Jahrhundert zurück reichen. Er lieferte eine 
Ioßbare Bibel, (4 Guineen) mit Barianten, die aber für den achten 
Lritiker gröftentheils unbrauchbar bleibt. Welfe und Brunf ar⸗ 
beiteten für Die griechifche Literatur mit gtoſſem Nutzen; aber ihre 
Eonjectueen Find, wie vieler anderer Kritifer, bisweilen zu getvagt, 
Wir find alfo auch in dieſem Fach weiter fortgerückt ; aber noch 
nicht am Ziel, Wie viele Codices, bie noch zu vergleichen wären, 
liegen noch im Stauber Wie wenig hat man noch die alten Verfios 
nen und die Schriften der Kirchenväter für die Kritif ſtudirt Gin 
muͤhſames, ungeheueres Gefchäft, das nicht für einzelne Gelehrte, 
fondern für ganze Gefellfchaften gelehrter Männer aufbehalten if, 
— Schon im vorigen Jahrhundert fing man an, gedruckte Bücher 
pn kritiſtren. Man feßte diefe für die gelehrte Republik fehr loͤbliche 
Anſtalt bis auf unfere Zeiten fort. Jetzt haben wir gelehrte Zeituns 
gen, Nachrichten, Bibliotheken, Magazine, Journale, Archive , 
Memoire ꝛtc. genug, die aber das Gepraͤge der Wahrheit, Unpars 
theylichkeit, Beſcheidenheit und Gruͤndlichkeit nicht immer mit fich 
führen, Ueberall liegen rüftige, gelehrte und ungelehrte Recenfens 
ten im Hinterhalt, und lauern auf eine typographifche Beute. Dies 
k recenfiren mit Verſtand, ald Meifter ; aber ohne Befcheidenheit 
md Menſchenliebe; viele ohne Verſtand und Herz, ale Juͤnglin⸗ 
86, die noch in die Schule gehen ſollten. Oft find gelehrte Zei⸗ 
tungen und Bibliotheken Die Schandbühne , mo auch verdiente Mäns 
ur gewiſſenlos, muthwillig und bübifch gebrandmarft, und ale 
arme Sünder hingeftellt werden... Man jagt ans den Büchern 
dehler auf, und verfchweigt Das Gute, wornach fie etwa Lobfprüs 
Ge verdienten, Man geifelt geniemafig auf den ehrlichen Verfaſ⸗ 
ſer los, ohne ſeinen Fehler durch vernuͤnftige Belehrung zu beſſern. 
Aus Bosheit und Neid, wie es etwa die Laune des folgen Dicta⸗ 
tors haben will, haut man, wie ein wilder Renomiſt, anonymifch 
un fih, um Streiche zu verfeßen, die bluten und töben. Dielen 
enmenfhlichen und unchriftlichen Mißhandlungen zu entgehen, res 
ufet und lobt ein eitler Verfaſſer fich felbft, oder läßt ſich Durch 
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noch fehlie in ein Syſtem geortmet: : In der Vernunftlehre macht 
Lofe vom menſchlichen Verſtand, und Lamberts Organon Erw 
che; in der Metaphyſif find Cudworths, Bilfingers, Sul 
sers, Irwings, Mendelſons, Bonnets, Reimarus zc. Schrifs 
sen claifch. - Nun follte man und endlich mit neuen Compendien 
in dieſem Bach verfchonen. — Das Nasurrecht wurde durch Bars 
beyrac und Cocceji; und bie Sittenlehre der Vernunft durch 
Hutcheſon, Humes, Ferguſon ıc. fo, wie die Staatsklughei 
duch Montesquieu, Stewart, Achenwall, Sügmil) x. 
treflich erläutert. Aber Mirabeau zerruͤttete mit feinem neuen 
politifchen ‚Spflem, das etwa für die Länder im Mond brauchbar 
fenn möchte, manche Fleinere Staaten. Schade! daß er nicht m 
Noahs Zeiten lebte, wo bie politifche Gefellfchaften erſt noch ja 
ordnen waren, Er bafte mehr Geguer, ald Bewunderer. Mer fü 
ne Ehimären realifiren wollte, wurbe durch Schaden klug. — As 
heiten gewann durch gelehrted Forfchen die Phyſik oder Natun 
lahre, diefe für den Berfland und das ‚Herz ſo edle Wiſſenſchaſt 
Man tandelte nicht mehr , wie die Alten, mit Spieltverf in den 
Verſuchen. ‚Seit des groffen Derulame Zeiten, feit Beucrifens 
erfundener Luftpumpe machte man Kiefenfchritte.. Ran vergleihe 
die Schriften der alten und neuern Gelehrten, eined Newtons, 
Gravefande, Muſchenbroeks, Nollets, Hanovs, Bonnets 
de la Lande, de la Hire, Halley, Prieſtley, Lamberts, Lam 
driani 2c. die Commentare der k. Gefellfchaften zu London, Pe 
ris, Berlin, Upſal, der Faiferlichen zu Petereburg und ber natur⸗ 
forfchenden Gefelifchaft, die Schriften. verfchiedener Akademien x 
man lefe, und erflaune. In der Lehre von der Electricitaͤt, von 
der Luft 2c. welche Bortfchritte!: Ueberall Mathematik mie ber Ro 
turlehre verbunden, Ordnung im Syſtem, richtige, ohne Tan 
ſchung angeſtellte Verfüche, Eifer für. Die Wahrheit. Wenn bi 
Machwelt unfern Zeitgenoffen bier das Verdienſt abfpricht , ſo iſt fe 
undanfbar. — Mit der Naturlehre lauft die Naturgeſchichte, 
oder wie ich fie eigentlicher nennen möchte, die Ylarurfunde po 
rallel. Diefe beobachtet und fanımelt; jene macht Schluffe. Der 
Raturfündiger durchwandert mit forfchenden Bliken und mit beeb⸗ 
achtendem Geiſte Gottes fihtbare wundervolle unendliche Schöpt 
fung; er beobachtet vol Betuunderung ‘die manchfaltigen Veraͤnde⸗ 
“rungen, Würfungen und Eigenfchaften der Geſchoͤpfe, die weilt 
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Delonomie ber Natur; er macht richtige Befchreibimgen,, und orh⸗ 
net daB Ganze nach feinen Theilen. Die würdigfte Befchaftigung 
für den vernimftig dentenden Menſchen, für den Engel , für den 
Seraph! Noch in der Ewigkeit wird der von den ſchweren Banden 
des Körpers entfeffelte Geiſt Die Werke Gottes finbiren, yud bis 
unendliche Macht, Weisheit und Güte des Schoͤpfers preifen. 
See iſt unfer Willen, bey allen Fortſchritten, noch Stuͤckwerk. 
Durch Zürften und Monarchen, durch gelehrte Reifen und. Keifer 
beſchreibungen und Die dabey gemachte neue Entdeckungen, durch 
vollſtaͤndige Eabinete, durch Philoſophie, Chemie, Anatomie zc. um⸗ 
terſtuͤzt, kamen wir meiter‘, als die Vorwelt feit Jahrtauſenden 
nie gekommen war. Linnee ordnete ein neues Syſtem, das allges 
mein augenommen iſt, und lehrte eine neue Nomenelatur. Sein 
Gegner Buͤffon, ein Feind aller Syſteme, und ſein College Dau⸗ 
benton beſchrieben in 20 Quartbaͤnden das k. Cabinet za Paris. 
Die Werke des Bomare, Bonners, Martini, Seba,. Dem 
mente, Dallas, Borowsiy, Geers, Lifters, Bateaby, Blak⸗ 
wells,. Geoffroy, Seeps, Lyoners, Kedermüllers ıc. theils 
iber das ganze, theils über einzelne Theile des Naturreichs, find 
llaſiſch. Bon allen Theilen des Naturreichs hat man die praͤchtig⸗ 
fm, nuch der Natur gezeichneten, und iluminirten Kupferſtiche. 
= Auch die Oekonomie ober Landwirthſchaft gewann durch 
die Naturlehre. Man ordnete fie. wiffenfchaftlich in ein Spflem ; 
man eruichtete öfonomifche Geſellſchaften; man legte Eameralfchus 
len an, und fieng an, durch alabemifchen Unterricht , junge Der 
fonomen theoretifch zu bilden. Nun Haben wir, nebft den Schrif⸗ 
ten der Ölonemifchen Geſellſchaften, Homes, du Hamels, Mille, 
Mindhaufens, Küdere, Mayers, Pfeiffers, Hirſchfelds, 
Chomels, Millers, Haſtferds, Rrünizens.:c. trefliche Werke. 
— Fuͤr die Mathematif arbeiteten mit Ruhm Wolf, Euler, 
Segner Räftner, Ber noulh , Karſten, Haͤßler N Caſſini, de 
la Lande, Lambert, Keupold 2c. Ueberall auf höhern und nies 
dern Schulen wird die Mathematik eifrig und gründlich gelchrt. — 
Man erlaube mir noch die Pädagogik in das Gebiet der Philoſo⸗ 
Dbie zu ziehen. War doch der Philofeph Socrates ein. Schulmeis 
her zu Athen, der Menſchen bildete. Noch find ja die Schulen 
Pflanzſtaͤtte für den Staat , in welchen Menſchen und Bürger ges 
bilder werben. Und zu dieſem wichtigen Geſchaͤft gehört , wie zum 
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Studiren der Metaphyſik und Logik, geſunder Menſchenberſtand. 
Doc, wer verlangt eine Entſchuldigung? Wer fie aber verlangt, 
der mag mir diefen Schritt verzeihen. Alfo Pidagogif ! Nie 
war man von der Wichtigkeit der ingendlichen Erziehung fo nach⸗ 
druͤcklich überzeugt , als in der legten Helfte unfers Jahrhunderts. 
Vorher lehrte man in den Schulen mechenifch und pebantifch fort. 
Das Gedäachtniß wurde am meiften, dee Verſtand nyr wenig, und 
das Herz; am ivertigfien bearbeitet. Die Lehrer waren oft Tyran⸗ 
Ken, die ihre Zöglinge wie Hunde mißhandelten. Kein Plan, 
oder fein zweckmäfiger Plan twurde zum Grunde gelegt. . So giengs 
auf. den niedern Schulen; und auf den höhern ? Da war fürs 
Geld altes erlaubt. Der Student durfte faullenzen, ſchwaͤrmen, 
ſchwelgen und raufen. Ob er lerne , ober nicht lerne; ob er ein 
Vieh oder ein Menſch fen, darum kuͤmmerte man fich wenig. Nach 
und nach ertwachte Die Sorge ber Regenten. Bernüuftige Männer 
fchämten ſich nicht, Pädagogen zu werden, odef mitzliche padages 
giſche Schriften zu verfaffen. Mur wankte man auf ein entgegen 
geſetztes Extrem. Man verwarf beynahe alles Gute , was die 
Schulen.noch hatten, und wollte alles neu umſchaffen. Baſedow 
trat mie feinem Elementarwerk hervor, und wollte, ſtatt der bishe⸗ 
rigen hie und da fehlerhaften Sinftitute, Philanthropine haben. Er 
wottte lauter gute fröliche Denfchen Bilden. Man ſprach von Gar 
fratifcher Pehrart ; Darnach ſollte alles dem guten frälichen Menfchen 
Hotgetragen, und fpielend — nicht mit Prügeln, wie in den ab 
fer pebantifchen Schulen — beigebracht werden. Kur Yuden, 
Heiden , Türken und Chriſten folte das Philanthropin offen fie 
ben. Zu Deffau und Marfchling machte man, mit ſchwerem Gelb 
der Zöglinge, eine kurz dauernde Probe. Das Spiel wurde 1774. 
angefangen, und nach wenigen Jahren nicht ruͤhmlich geendigt. 
Die gute und froͤliche Menfchen famen gröftentheils weder gelehrt, 
noch gefittet zurück. Sindeß wurde das Publicum auf die Schulan⸗ 
ftalten- und das wichtige Erziehüngegefchaft aufmerffam. Man 
verbefferte die alten Schulen; man errichtete — aber freylich koſt⸗ 
bare — Erziehungsinſtitute nach den Beduͤrfniſſen der Zöglinge 
männtichen und weiblichen. Gefchlechts; man beiehrte Die jugend, 
die Neltern und Lehrer in leſenswuͤrdigen und gründlichen Erzier 
bungsfchriften. 1) Man fieng auch an, die Univerſitaͤts⸗Diſciplin 


1) Der Sr. v. Beaumont Magasin. Leips. 1761. V. 3. Befewis Eriie 
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zu verbeffeen. Zwiſchenher fpielte Rouffeaus mit. ſeinem Emile, 
ou de Peducation, 1762 IV. 8. eine Bourlesque. Einige bie ſich 
von feinen DVorfpiegelungen einnehmen liefen, wurden zu ihrem 
Schaden irre geführt. Feder fegte ihm feinen neuen Emil entges 
gen, Leipz. 1768. II. 8. und machte dem Poſſenſpiel ein Ende, 
Was die Normalfchuien in den Defterreichifchen Staaten, und mag 
die fuͤr die Taubſtumme errichteten Inſtitute zu Leipzig und Wien 
fuͤr Nutzen fliften, fagt die Berliner- A. D. Bibliothek, und Ylicos 
lai in feinen Reifen. So lang Menfchen unterrichtet werden, und 
fo lang Menfchen, und Feine Eugel, unterrichten, werden die ges 
wöhnlichen, alte-und neue Fehler mehr oder weniger bleiben: allzu 
groffe Stenge oder Nachficht und Partheylichkeit der Aufſeher und 
Directoren; Menfchenfurcht und Menfchengefälligkeit ; zu wenig 
elaftifche Thaͤtigkeit; Pedanterei, Charlatanerie, falfche Laune, Un 
trene, Stol; , Neid, Disbarmonie, Geis und Geldfchneiderei der 
Lehrer; Zügellofigkeit der Lernenden ; Factionen, Mangel an Su⸗ 
bordination; unzweckmaͤſige Lehrart, wolhergebrachter Schlen⸗ 
drian u, Schade! daß Diejenigen nicht beſſern koͤnnen, welche Die 
Befferung patriotifch wuͤnſchen; und baf Diejenigen oft Die Beſſe⸗ 
zung vernachläfigen, die doch beffern fönnten, . Wenn man aber 
verbeſſern kann und will, fo verdranga man nicht dag Gute der - 
ſchon lang gegründeten Inſtitute. Hat man gute Inſtitute, fo flü 
fe man nicht immer Daran, oder fchnappe nach fremden und neuen. 
Dingen; bat manbrauchbare rechtfchaffene Lehrer, fo gebe man fie 
nicht Den Nefereyen und Mißhandlungen flolger und pedantifcher 
Mißgeſchoͤpfe Preiß, fo laffe man fie nicht unter Eummerlichen Nah⸗ 
zungsforgen fchmachten. Denn immer has der Schulſtand noch 
nicht Reizungen genug, daß man fich demſelben mit Luft widmen, 
ober lang dabey verweilen möchte, Dorfprieſter, die oft wenig 
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hung des Bürgers sc. Kopyenh. 1773. 8. — Der Kinderfreund, von Ehr. 
Weite. Leipj. 1776 - 81. XXIV. s. — Der Kinderfreund, von Fr. Eb. 
v. Rochow. Leips. 780. IL 8. — Verſuch über den Kindernnterricht, 
mus dem Franz. des Chalotais. Goett. 1772. u. 1781. 8. — Percivals 
Unterricht für feine Kinder ıc. ans dem Engliftden. Leipz 1776. 77. IL. 
8. — hr. Trembley Unterricht eines Vaters für feine Kinder ıc. ans 
dem Frans. ib. 1776. II. gr. 8. — Gchauplas der Natur und der Künfie, 
deutſch, franz. lat, ital. Wien 1774-82. 8 Jahrg. m. K. — Der Lehr⸗ 
meiſter :c. von Schroeth und Ebert. Leipz. 1782. 93. IL ar. 8. — 
zethel %, : ” 
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‚geleent haben , umd fich mebr niit dem Judenſpies und mit Bes 
rechnung ihrer Zehenden, ald mit ihrem Amte abgeben, rufen in 
ihrer Gaͤnsordnung ohne Mühe und gemächlich fort, und fehen fich 
am Ende ohne Verbienft und Wuͤrdigkeit wol verforgt. Kein Wuw 
der, wenn nur wenige fich Dem nicht reigenden Schulffande wid⸗ 
men, und wenn Der Staat in Wahlung tüchtiger Subjecte oft in 
Verlegenheit gefege wird. Die richtige Wahl und folide Ber 
befferung der Lehrer iſt nothwendig, wenn Die Schulen verbeffet 

werden follen. Alles andere ift Flikwerk und Palliativ. 
Geſchichte; dieſe ‚Lehrerin der Klugheit, dieſer Spiegel der 
Weisheit und THorheit, der Zugend und des Laſters, Diele Bors 
rathskammer aller für den Menſchen intereffanten und zu allen Zei⸗ 
ten brauchbaren Begebenheiten, ift zu allen Künften und Wiſſen⸗ 
ſchaften dem Erdenbürger nüglic, und nöthig. Sie ift fo alt, als 
Die Welt, und dauert, fo lang Zeiten dauern, und freyhandelnde 
vernünftige Sefchöpfe leben. Cie nimmt alles auf, was in den 
bürgerlichen Gefelfchäften der Völker, in der Kirche Gottes und 
im Reich der Gelchrfamfeit je merfwurdiges gefchehen if. Sie 
wurde nicht nur im vorigen Jahrhundert, fondern auch von den 
Schriftſtellern unferer Zeiten nach allen ihren Theilen- und Huͤlfs⸗ 
mitteln treflich und gleichfam um Die Nette bearbeite. So haben 
wir nebft dem groffen Zeblerifchen tniderfal- Lexico aller Kuͤnſte 
und Wiffenfchaften, LXVIII. fol. neben der Allgemeinen Staats; 
Kirchen s und Gelehrten Ehronif , XVIII. fol, und der allgemeinen 
elthiforie von Guthrey und Gray. — Ueber die Univerfalge 
ſchichte: die Schriften des Garterers, Schlözers, Schroͤckhs, 
Remers, Millots, Eondillacs zc. — Ueber die Staatengefchich 
te: Rollin und Erevier, Beauforr, Mafcov, Bünau, Toz, 
Pütter 2c. auch über einzelne Meiche, Länder und Städte; Bio 
graphien, Anecdoten sc. — Ueber die Kirchengeſchichte. Moe⸗ 
beim, Schroefb, Schlegel, Semler, Wald) zc. Hardion und 
Linguet, Fleury ꝛc. auch über einzelne Materien viele gründliche 
Werke. — Ueber die Belebrtengefchichte: Gundling, Heumann, 
Stolle, Fabriz, Denis, Hamberger, Joͤcher und Adelung, 
Marchand, Vliceron, Fabroni u. a. Biographen; Element x. 
— Sim der Runftgefbichre, nebft dem Schauplag der Kuͤnſte und 
Handwerker von du Kamel, Resumur , de la Lande, 1762- 
83. XV, 4. — Raynal, Zufti, Sonnenfels, Sulzer, Win 
fel⸗ 
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kelmann, Fuͤßlin ꝛc. — In der Chronologie: Berger, Bar 


terer, Frank ac. — Sin der Geographie: Buͤſching, d' Anvil⸗ 
ke, Martiniere sc. ſehr viele der zuverlaͤſigſten und intereſſante⸗ 
ſten Neifebefchreibungen und Topographien. — Sin der Genealo⸗ 
gie: Hübner, Bebbardi, Adler, Salver ze. — In der Herals 
dir: Wier, Gatterer, Zſchakwiz zc. — In der Ylumifinarif: 
Röhler, Lochner, Lilienthal, Dellerin, Raſche zc. — Inder 
Diplomarif: Baring, Walther, Taffin, Ekhard, Erath, 
Denk, Würdtwein, Berfen :c. — Bon Gemmen: Gore, 
Lipperts Dactiliothef c. So wurde bie ganze Gefchichte durch 
die gelehrte Bemühungen unferer Schriftfieller mit den foftbarften, 
gründlichfien und nüglichften Werten bereichert. Man drang mit - 
philoſophiſchem und Eritifchem Geiſte durch, und fonberte Fabel 
und Wahrheit voneinander. Mat fchreibt Feine fade Mönchschros 
nifen mehr ; man glaubt nicht, ohne zu prüfen. Was man vors 
mals als Wahrheit glaubte, wurde nach angeſtellter firenger Pruͤ⸗ 
fung verworfen. Und doch haben unfere Enfel noch vieles zu fors 
fhen und zu berichtigen; noch ift man nicht über alle Schwierig, 
keiten hinweg; noch find Luͤken in der Gefchichte. Wenn unfere 
Aademien noch fortfahren zu forfchen ; ivenn jedes Reich, jedes 
kand, jede beruͤhmte Stadt eine zuverläfige pragmatifche Gefchichs 


"tevoriweifen kann; wenn überall im Geiſte Plutarchs Biographien 


von berühmten Männern, Helden und Gelehrten verfaßt find; 
wenn man unpartheyifch auf dem Pfade der Wahrheit fortfchreitet 


mit Huger Auswahl ſammelt und ordnet; wenn Philofophen die 


kaͤnder bereifen, und felbft fehen und prüfen, ohne von falfchen 
Nachrichten getaufcht zu werden; wenn man im Urtheilen ſich niche 
übereilt, nicht alles dem Publitum aufbürdet, was nicht genug 
geprüft und gefeilt ift; nicht durch Kaifonniren und Declamiren 
die Wahrheit benebelt; fondern Facta fammelt und ordnet, und 
die Wahrheit ehrlich ſagt; ohne Schmeichelei, ohne Menſchen⸗ 
furcht: fo haben wir einft eine vollfommenere,, von den getwöhns 
lihen Fehlern gereinigte Gefchichte. 


Theologie; — In den erſtern Decennien jeigte fich noch feine 
Revolution in diefem Sach. Man blieb noch dem hergebrachten 
Syſteme getren. Der Kanzler Dfaff in Tübingen feste fich zwar 
1721. mit feinen Inſtit. theol. dogm, einigen verjährten Vorurthei⸗ 

(Dritter Band.) “. T 
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len entgegen; und lehrte etwas freyer denfen: aber 28 macht⸗ 
noch kein Aufſehen. Heilmann gieng in feinem Compendio wo 
weiter, auch ohne Lermen. Erſt im 6teh Decennio kam bie ver⸗ 
nüunftelnde Epoche. Man fing an, wie billig, Theologie und 
Chriſtenthum zu unterſcheiden; man fchrieb vom Gefühl im Ehre 
ſtenthum, und man empfindelte. Die Vernunft erhob fich fol; auf 
ihren Thron, und wollte in den Religionswahrheiten richten. He⸗ 
terodoxen wollten Dictatoren fenn , und fchimpften auf die Or 
thodoren. Unberufene Keformatoren wollten die Lehre der Vaͤter 
untergraben , und alles neu machen. Was bie alten achten Refor⸗ 
matoren und Theologen als einen Damm gegen den Strom ber 
Irrlehren aufgebaut hatten , wollte man niederreiffen. Mean griff 
Die Symboliſchen Bücher unferer Kirche an, und beflritt ihre Ver⸗ 
bindlichkeit. Man predigte Toleranz, um bie Irrthuͤmer ungehin 
dert ausbreiten gu Fönnen ; und Niemand tvar intoleranter, ald die 
Soleransprediger. Man griff die Bibel an, und fchuf willkuͤhrliche 
Hypotheſen zu Erflärung der Bibel, die nun zu Gunſt der Hetero⸗ 
doxen unächt , verſtuͤmmelt und ungöttlich fenn follte. Socins, 
Bekers u. a. längft widerlegte Irrthuͤmer wurden aufgemärmt. 
Der Unglaube lachte über den gehörnten und gefchwäangten Teufel 
des Aberglaubeng , und verbannte den Teufel, wie ihn die Bibel 
fchildert, als eine chaldaifche Chimare aus der Schöpfung. Was 
die vernünftige chriftliche Melt von jeher geglaubt hat, wurde ver 
worfen. Bahrt und Steinbart concentrirten Die Mepnungen det 
Heterodoren in ihren frechen und von allen vernünftigen Wahrheite 
freunden verworfenen Schriften. Einige unter den Drthodoren 
wankten zu beiden Seiten, und wollten die Sache mit Feiner Yars 
thei verderben. Leſſings Fragmente, die er in der Molfenbütteler 
Bibliothek gefunden haben wollte, und das Buch: Dom Zwed 
Jeſu und feiner Jünger, fpannten endlich den Unfinn des un 
glaubeng aufs Hoͤchſte. Die Offenbarung Gottes ſollte luͤgen; Je⸗ 
ſus und ſeine Apoſtel ſollten Volkstaͤuſcher, ſollten Betruͤger ſeyn. 
Bey allem vorgegebenen Triumph der Religionsſpoͤtter wurden die⸗ 
ſe unvernuͤnftige und freche Verleumdungen von Semler, Doͤder⸗ 
lein, Tobler u. a. Theologen gründlich widerlegt. Indeß machten 


alle diefe Revolutionen und Genieftreiche die Orthodoxen behub 
fam. Man forfchte tiefer Die Wahrheit; man lich fich nicht mehr 


Durch das Anfehen «und Durch Vorurtheile bethören. Go haben 


I 


| 


I) 
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wit mm: die gruͤndlichſten Schriften, über die Religion und ihre 
Wahrheit: von Streſow, Stakhouſe, Lilienthal, Reinhard, 
Cobler, Rofenmäller, Houteville, CLeland, Benfon, Chap⸗ 
mann, Behn, Jeruſalem, Leß, Yiöffele, Bonner, Derner, 
Niemeyer sc. — lieber die bibliſche Gelchrfamteit, und pwar über 


den Kanon: von Semler, Stoſch/ Schmid, Roos ꝛc. — Ue⸗ 


bet die bibfifche Kritik: von Carpzov , Michaelis, Bihborm) 
hHarwood ec. — Ueber die Hermenevtik: von Rambach, Erne⸗ 

fi, Baumgarten, Semler zc. — In der Exegetik, theils vers 
wifchte Abhandlungen und Erklärungen einzelner Schriftfiellen, 
theils Erläuterungen über die ganze Bibel umd einzelner biblifcher 
Bücher von den berühmteften Theologen ıc. — Ueber die Dogmas 
st: von Stakhouſe, Earpov, der fogar die Religionswahrheiten 
in die mäthematifche Lehrart als ein Achter Wolfianer zwang / 
dahariä, Döderlein, Baumgarten; Schubert, Stäpfer ꝛc. 
— lieber die Moral: von Buddens, Baumgarten, Wolle; 
Schubert / Mosheim und Miller; Leß, Tittmann 2%; Staps 
fer, Stafponfe 26; — lieber diePolemif : Baumgarten ; Wald; 
Mosheim, Schubert sc. — ueber die KHomiletifi Fordyce ; 
Eller, Bauingarten; Schubert, Mosheim 0: — Lieber die 
Paftorslflugbeit: Fehr, Deyling, Seide, Jacobi, Spal⸗ 
ding, Miller, Roſenmuͤller, Gemler ꝛc. Der vielen vortrefli⸗ 
hen Erbauungsfchriften von Fedderfen, Sturm / Hermes, Sei 


ler, Paste, Tobler, Hervey, Spinfes, Trublet 3c; zu gefchtweis. 


gen. Alle diefe Sächer wurden aber nur in unferer proteftäntifchen 


Kirche, fo gründlich bearbeitet. Hierarchie, Scholaſtik und Bigo⸗ 
terie Halt unfere Brüder in der römifchen Kirche rioch von ihren 
Fortſchritten zuruͤck. Lobenswuͤrdig iſt es, daß unfere vernünftige 
Theologen den ſcholaſtiſchen Unraͤth aus unfern dogmatiſchen Sy⸗ 
ſtemen und Compendien immer mehr ausmerzen; aber daß man 
Grundwahrheiten mit ausmerzen will, iſt gefaͤhrlich. Loͤblich iſt 


6%, daß unſere Exegeten die Bibel, mit Sprachkenntniß und Keitit 


ausgeruͤſtet, vernünftig erflaren ; aber Daß manche zu getwagte Hy⸗ 

yothefen aufftellen , nach welchen fie erflären, iſt tadelnswuͤrdig 

md ſchaͤdlich. Daß man ſeit Mosheims loͤblichem Beyſpiel, 

welcher der deutſchen Kanzelb eredſamkeit einen neuen Schwung gab, 

moraliſch, aͤſtetiſch, bald populaͤr, bald im hoͤhern Stil predigt; 

daß man ſich nach den erhabenen Muſtern bildet, die wir vor uns 
N 


⸗ d 
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haben von Secker, Sterne, Blair, Saurin, Bourdalont, 
Flechier, Maſſillon, Beauſobre, Mosheim, Jeruſalem, 
Spalding, Cramer, Leß, Reſewiz, Schlegel, Sad, Zoll; 
Fofer ?c. verdient alles Rob; aber daß man den Text oft nur ala 
Motto. wählt, declamirt, floſculirt, und für Verſtand und He 
nicht übersengend ımd ruͤhrend genug fpricht ; daß man noch im 
mer über die Pericopen, wie uber juͤdiſche Haftarn, predigt, vers 
dient Tadel. Sehr lobenswurbig ift ed, dag man feit mehren 
Jahren durch Einführung zweckmaͤſiger und erbaulicher Gefange die 
öffentliche Gottesverehrung zu verbeffern fich beffrebte; daß man 
die Ehriften Durch eine vernünftige Toleranz m) sur evangelifchen 
allgemeinen Bruberliebe ermunterte, und dadurch jene menſchen 
feindliche Bigoten beſchaͤmte, die noch unter der gleiffenden Re⸗ 
ligionslarve ihre Bruder haſſen, verfolgen und morden. Aber daß 
man unter den getrennten Religionsparthenen eine Bereinigung fib 
‘ten wollte, war ein vergebliches Gefchaft. Die allgemeine herili 
che Menfchenlicbe möchte dag ficherfie und natuͤrlichſte Vereinigungs⸗ 
band ſeyn. Wenn je noch polemifist und über Keligiongfachen ges 
firitten werden müßte, weil Doch die Menſchen fo gern ftreiten, fo 
follte es ohne Bitterkeit, ohne Schmähen und Schimpfen, in fie 
be, zur Beflerung gefchehen. Endlich ift noch gu bemerken, da 
gewiſſe Secten, frommelnde Bruderfchaften , Zinfendorfifche Echwars 
mereien , empfindelnde Bchaglichfeiten zc. dem ernſten biblifchen 
Chriſtenthum, das durchaus alle zunftmäfige Sectin verbannt, 
zum Nachtheil im Schwang geben, oder in der Stille fchleichen. 
Ein der veripegenen Heterodoxie entgegengefeßtes Extrem — Was 
Zinfendorf zum ſchwaͤrmeriſchen kindiſchen Ton binaufffimmte, 
das ſtimmte Spangenberg zu einen fanftern vernünftigern Ton 
herab. In Baſel vereinigte fich, dem reiffenden Strom des Un 
glaubens und der Heterodoxie zu begegnen, 1780. eine deutſche 
tedliche Geſellſchaft zu Beförderung der reinen Lehre und der wahr 
ren Hottfeligfeit, Davon fam 1780, ein furger Bericht, und 1781. 
ein fortgefeßter Bericht , und noc) 1784. eine lefenstwurdige Nach⸗ 
richt gu Baſel heraus. 


m) Ob bie Toleransmaffe des verlarvten Jeſuitiſmus fo gefährlich ſey, wir «6 
‚ber ftevmuͤthiae deutfhe Mann, Nicolai, in feinen Meilen, und «Bedike 
und Bieſter in der Berliner Monatsſchrift vorſtellen, muß bie Zeit 
lehren, 
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Rechtsgelahrtheit; — Nicht viel neues, immer noch Proceffe 
genug, die ihren gewöhnlichen nicht uͤbereilten Bang gehen; Ads 
pocaten genug , die den Gerechtigfeitsliebenden Bürgern und Banern 
das Geld aus dem Beufel' ſibelliren, receffiren, dupliciren, triplis 
ciren; Nichter genug, die fich durch dag blintende Gold blenden 
laſſen, oder Machtſpruͤche thun und defpotifiren; Geſetze genug, 
die oft eben ſo unbeſtimmt als zwelwidrig find und ſich widerſpre⸗ 
hin. Doch bey allen dieſen menſchlichen Unvolffommenheiten ha⸗ 
ben die neuern Zeiten groffe Vorzüge. Geitdem Beccaria und 
Eonnenfels über Verbrechen und Todesſtrafen fo laut, fo pas 
triotifch Predigten, wurden beynahe in allen chrifflichen Meichen 
und Laͤndern die Törturen. der barbarifchen Zeiten abgefchaft,: bie 
TIodegftrafen gemindert, und alle Strafen menfchlicher veranſtal⸗ 
tet. Man erprefit nicht nıehr-darch Martern ein Geſtaͤndniß, Bad 
oft den Unſchuldigen zur Schlachtbank brachte. Man quält iicht 
mehr die zum Tod verurtheilte Miſſethaͤter, daß fie den durch 
Echmersen abgehärmten Get in der Verzweiflung ausbruͤllen und 
aushanchen. Es giebt Feine-Nerone mehr, die ihre Mitmenfchen 
mit Rachen: martern und wuͤrgen. Monarchen und Bhrften Heben 
das Leben und den Woͤhlſtand ihrer Bürger. Aus Menſchenliebe 
wurde eben fo die Berechtigteitsgflege verbeſſert. Was that nicht 
in unſern Tagen Friederich der Groſſe für feine‘ Preuſſtſche, Ca 
tharina die Groſſe fuͤr ihre Mufffche, und Joſeph der Brom 
für feine Deflerreichifche Staaten! Was thut nicht jeder weiſe Re 
gent in feinen Ländern! Aus Menſchenliebe wurde in mehrer Laͤn⸗ 
dern die barbarifche Leibeigenfchaft aufgehoben. Welche kluge und 
breißwuͤrdige Anſtalten überall um ung her fir die Ruhe und Si⸗ 
cherheit, fir die Geſundheit und“ das Leben der Menſchen! Wie 
menſchlich werden die Kriege geführt: Man kaͤmpft gegeneinandet 
in den Cabineten ; man ſtellt Heere gegen: Heere, und haͤlt dad 
Schwerd in / der Scheide; man ſchroͤft den Wuͤrgengel zuruͤck und 
macht Friede. — In dem wiſſenſchaftlichen wurde von den prote⸗ 
ſtantiſchen Lehrern Das Canoniſche oder paͤbſtliche Recht auffer Cours 
geſetzt, dagegen, in' Verbindung der Philoſophie und Geſchichte; 
das Naiur⸗ und Voͤlkerrecht, das Kirchenrecht u. a. Theile der 
Rechtsgelahrtheit verbeſſert. Febronius, oder vielmehr der B. 
von Hontheim, Suffragan des Erzſtifts Trier, machte mit- feinem 
Werk de ftatu eocleſiæ & legitima poteflate papæ &c. Bouillon 
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(Francof.) 1763-73. IV. 4, für die Gerechtſame der Biſchoffe | 
Epoche und Aufſehen. Man hat Sammlungen von Geſetzen und 
rechtlichem Bebenfen. Man bat Bochmers, Eocceji, Efpens, 
Ha rprechts, Heineccius, Leyſers, Kynkers, Gchwedus, 
Stenks ıc. klaſſiſche Werke. | 
Arzneigelahrtheit oder Aeilftunde. — So lich bem Menſchen 
Das Leben if, fo wichtig und edel ift diefe Wiſſenſchaft. Freylich 
nicht, Brodſtudium für Charlatans, Empiriker und Pfuſcher, die 
. shne Wiffenfchaft aus Geldbegierbe unbarmbersig und Faltblutig 
wuͤrgen; Wiffenfchaft und mit Mühe zu erlernende Kunft für ven 
nuͤnftige Aerzte, diefe Wolthäter des Menſchengeſchlechts welche 
die Natur ſorgfaͤltig bedbachten, und fie durch die mürffamfen 
Kittel von ihren Irrwegen gurücleiten , die mit dem Tode kaͤm⸗ 
fen.und fiegen. Was muß fich hier nicht alles vereinigen , den ver 
nuͤnftigen vollkommenen Arzt zu bilden! Philoſophie, Naturlehte 
und Naturkunde, Botanik, Chemie, Anatomie, Geburtshuͤlfe, 
Chirurgie ꝛc. nur als Vorbereitung und Huͤlfswiſſenſchaft; dann 
get Phyſiologje, Kenntniß der natürlichen Theile des gefunden 
Koͤxpers; Pathologis, Kenntniß der mancherlei Krankheiten, nad 
itzren urfachen « Zufaͤllen, Würfungen und Kennzeichen ; Hygiene 
pber Diatetif , die Erhaltung ber Gefundheit; Therapie, bie Wie 
berheeftellung der Gefundheit. Welch ein weites Selb für den for 
(enden: Arzt! Alte Diefe Theile wurden in unferm 18ten Jahr⸗ 
bunders vorzuͤglich bearbeitet. Wir haben, auffer den. Eofibarfien 
und prachtigfien guatomifchen und chirurgifchen Werken in Kupfer, 
Big. vortreflichen Schriften Boerbavs, dieſes zweiten Hippofrated, 
ber füch überall, in der theoretifchen und practifchen Heilkunde ald 
Meifter geigte ; Hallers, dee unfterblichen Naturforſches, Albins, 
Meftla, Minslams, Eulmus, Schaerfhmids 20. — In der 
Hbyfiologie: Boerhave und Haller sc. — In der Parhologie: 
Sydenham , Hoffmann, Marggrav, Aftruc, Cartheuſer/ 
Gaubius, Morgagni, Hurham, Haller, Sauvage, ber e 
Be neue Elaffification der Krankheiten nach den Symptomen mady 
fe; Khlagbride, der eine Spfiematifche Einleitung in die theor® 
tiſche und practifche Arzneikunſt, Leipz. 1773. IL gr. 8. ſchrieb x- 
— In der. Aygiene: Schaarſchmid, Zukert sc, — In bei 
Therapie; Boerhave , Sydenham, Werlhof, Machride und 
Smith, Harn, Stoerf, Stoll, Heiſter, Zimmermann, 
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Unzer, Bofenftein, Tiſſot 2. — In der Chemie: Weigel, 
Macquer, Hofmann, Spielmann, Errleben ac. Ueberdieß 
Die gründlichen Wochenfchriften von IInzer, Braumann ꝛc. Ras 
gazine, einzelne Abhandlungen x. Eine ganz neue und wohlthätis 
ge Erfcheinung war des Joh. Peter Franfs , vormaligen Speyer 
tifchen Geh. Mathe und Leibarztes zu Bruchfal, Syſtem einer voll 
ſtaͤndigen mediziniſchen Polizey. Mannh. 1779-83. III. gr. 8. n) 
Mit allen nöthigen Kenntniffen ausgeruͤſtet, tritt num bet Arzt vor 
dag Krankenbett, und kurirt — nicht wie der Empirifer auf Ge⸗ 
ratbwohl — ficher und gefchwind durch die wirkſamſten Mittel. 
Bielen taufenden wird nun Das Leben gerettet, ſeitdem für bie 
Einimpfung der Pocen, für die ſchleunige Hülfe der Ertrunfenen, 
für Die Geburtshuͤlfe, für die Begraͤbniſſe auffer den Staͤdten und 
Tempeln Anftalten gemacht find ; feitbew man ben Pfufchern, 
Marltfchreyern und Badern die Gefundheit und das Leben Der 
Menſchen nicht mehr Preiß giebt. Sanitätscollegia , populare 
Vorſchriften bey entſtehenden Seuchen, Elinifche Inſtitute, Uebun⸗ 
gen junger Aerzte und Chirurgen in Spitaͤlern, unter der Aufſicht 
erfahrner Männer ꝛc. beweiſen genug, wie ſehr die Regenten für 
das Leben der Unterthanen ſorgen. Noch weiter wuͤrden wir kom⸗ 
men, wenn es klugen Aerzten gefallen moͤchte, ihre bey Den: Kram 
fenbette gemachten Beobachtungen aufzuzeichnen, und mehrere Kram 
fengefchichten zu liefern. Geprüfte Erfahrungen bringen ung in der 
Kunft weiter. So fammelte. Vater Hippokrates, und wurde ein 
Meiſter der göttlichen Kunſt. 9 


Litteratur, Buͤcherweſen und MifcellanzBegebenpeiten. 
Die Gelehrten unter ſich formiren einen freyen Staat. Alle Puͤr⸗ 
ger haben hier gleiche Rechte. Jeder ſchwingt fih durch feine 
Verftandesfräfte empor, und ſammelt fih Ruhm oder Verachtung 
bey der Nachwelt, je nachdem er fein Pfund benuzt, oder vergra⸗ 
ben hat. Wir fludiren, den Berfiand und dag Herz zur Weisheit 
und Tugend zu bilden. ‚Viele fehen das fogenannte Studiren für 
ein bequemes Handwerk an, fich ohne Mühe in der Welt fortzur 





nl 


a) Die Entdeckungen der uenefken Zeit in ber Armepgelahrtheit, geſammelt 
von Joh, Aug. Phil. Geßner, Detiimg,. 9. R. und der Reichsſtadt 
Rotenburg Phyſicus. Noͤrdlingen, 1787. III, 8. wird fortgeſetzt. 
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‚Bringen , unb alle Sage, auf Koften des Publicums, herrlich‘ md 
in Sreubden zu leben. Diele wollen alfo fudiren, um nichts ler⸗ 
nen zu dürfen; viele Kudiren ums Brod; viele wählen das falſche 
Fach, und werben nicht am ihrem rechten Platz angeftellt. Boer⸗ 
have und Linnee wären die groffen Männer nicht geworden, wem 
fie nicht ein Zufall von ihrer angetrettenen Laufbahn zurächgefchlar 
dert hätte. Mich Däucht , die bleibe noch ein mefentlicher Fehler 
auf höhern und niedern Schulen, daß man die Genie nicht genug 
prüft, und die meiften ihren eigenen Gutdünfen überläßt. Man 
hat zwar angefangen, auf einigen Univerfltäten den Studirenden 
vernünftige Vorfchriften zu ertheilen, mie fie nicht nur in ihren 
Kenntniffen fluffenweis fortruͤcken, fondern auch ihre öfonomifche 
Einrichtung nuͤtzlich beſorgen Fönnen. Aber diefes ift noch nicht ale 
gemein genug. Man bat Bücher von der Fugen Anwendung der 
Univerfitätsjahre, z. B. Gellerts Lehren eines Vaters für feinen 
Sohn, den er auf Akademien ſchickt, 1769. 8. aber, die werden 
nicht gelefen , oder befolgt. Köpfe mit Genie würden unter einer 
vernünftigen Leitung weiter fommen ; Köpfe ohne Genie, denen 
Die Matur alles verfagt hat, follte man patriotifch zuruͤckweiſen. 
— Daß unfere deutſche Gelehrte die Polymathie lieben, iſt für 
den Fortgang der Gelehrſamkeit eben ſo ſchaͤdlich. Todte und leben⸗ 
dige Sprachen, Philo ſophie, ſchoͤne Wiſſenſchaften, Geſchichte, 
Raturfundeic. alles wird durcheinander gelernt. Einige wollen fü 
sar Polyhiſtorn fen; fie lernen Theologie, Nechtsgelahrtheit und 
—*2 ; lernen alles gegen die Natur unſeres eingeſchraͤnkten 
Geiſtes, und wiſſen im Ganzen nichts gruͤndlich. So machten es 
die alten Griechen und Roͤmer nicht. Sie lernten ihre Mutter⸗ 
ſprache, und waͤhlten ein gelehrtes Fach. Darinn ahmen die En; 
gellander jene nach, und werden gruͤndlich gelehrt. Wenn wir in 
unſerm deutſchen Vaterland eben fü ſtudirten, fo hatten wir nicht, 
ſtatt ſolider Gelehrfamkeit, oft gelehrten Wind. Zum Behuf der 
ſuperficiellen Gelehrſamkeit werden auch die Encyclopaͤdien, Real⸗ 
woͤrterbuͤcher, Journale ꝛc. mißbraucht. Sie find freylich dazu 
. wicht da, daß man daraus gründlich gelehrt werde; fie find nur 
Singerzeige, in den angegebenen Quellen weiter zu forfehen. 0) — 


ä. * m 
— — — 





p)-Encyclopedie &c. par DIiDERoT & d’ÄLEMBERT. Par. 1751 - 77- 
XXXIII. "fol, mit Kupf. und Table analytique & raiſonnée des matieres 
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Man hat groffe. f. Gefellfchaften und Akademien zu Befoͤrderung 
der Gelehrſamkeit errichtet , und die Gelehrſamkeit wurde Befürz 
dert. Aber man tändelte,, diefe nachzuäffen , mit lateinifchen, 
deutfchen u. a. Fleinen Societaͤten, und die Gelehrſamkeit wurde gez 
hindert. Sie glanzten in der Ferne, und in ber Nähe waren fie 
Irrwiſche. Kein Land wimmelt davon fo fehr, wie Italien; und 
was hat man damit gewonnen ? jeder, der ald Mitglied aufge 
nommen wird , duͤnkt fich ein Gelehrter gu feyn. In dieſer Ein⸗ 
bildung wird er ein Pfuſcher. Wenn man gar mit Schuͤlern ſo taͤn⸗ 
delt, ſo iſt das Unweſen noch auffallender. Regenten ſollten ſich 
als Maͤcene ihrer Staaten nicht taͤuſchen laſſen; ſie ſollten das 
Spielwerk unterſagen, ſtatt es zu beguͤnſtigen. — Kaum iſt der 
Student ausgeſchlupft, ſo will er ſchon ein Autor ſeyn. Die Be⸗ 
gierde Geld zu gewinnen, oder ſeinen Namen gedruckt zu ſehen, 
gelehrt zu ſcheinen und Ruhm zu erwerben, treibt viele zum Schrei⸗ 
ben. Jeder Lehrer verwirſt die alten, und ſchreibt neue Compen⸗ 
dien. Logiken und Metaphyſiken genug! Und Doch mit jeder Meſſe 
neue Logifen und Metaphufifen, nur in einem neuen , oft nicht 
yaflenden Gewand, Penn ein älteres Buch gut ıft, fo follte man 
es nicht durch ein neues fchlechtereg verdrangen; nur füllte mans 
verbeffern. So gretten wir zuruͤck, oder fchreiten doch nicht vor. 
So wird zwar die Zahl der Bücher, aber nicht die Gelchrfamfeit 
vermehrt. Go fihadet ung auch hier die ſtolze eigenliebige Neues 
rungsfucht, So mird die gelchrte Nepublif mit Büchern über; 
(hemmt. Man muß erflaunen, wenn man hört, daß Meuſcls 
gelehrte8 Deutſchland uͤber 5000 Schriftfteller (von verfchiedenem 
Galiber ) enthalt ; daß in Deutfchland allein auf die Oſtermeſſe 1783 
baar 2309 neue Werke und Fortſetzungen herauskamen, (darunter 
waren 245 Journale, Magazine, Bibliotheken, Wochenſchriften 
begriffen); daß von Jubilate 1786-1787. ſogar 2886 Schriften, 
und darunter 254 neue Auflagen; 464 theologiſche; 446 vermiſch⸗ 


kenn 











conteımmes dans les 33 Vol. dn Die. ib. 1780. fol. — Deutſche Encyclos 
pddie , oder allgemeines Mealwoͤrterbuch aller Ruͤnſte und Wiſſenſchaften von 
einer Geſellſchaft Gelehrten. Srauff. 1778-589. XIV. fol. nach nicht Die HAlfı 
te: die Abhandlungen find uugleih. — Kurzer Begriff menſchlicher Fertig 
keiten und Kenntnifie ıc. von Adelung. Leips. 1778 81. IV. 8. aud den 


veften Quellen, deutlich und ‚na. — Rluͤgels Sncpllopädle sc. Berl. 
111. sr. 8. 





_ 
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hätte. r) Die Scene verwandelte ſich. Endlich ſpielte ber Comes 
nambuliſmus feine Mole, und. Aavarer war wieder im Epic, 
Durch Berühren, Streicheln und Manipuliren follte Die Seele des⸗ 
organiſirt und in eihe Eeſtaſe widernatuͤrlich verfegt werben. m 
tiefen Schlaf: des Körpers follte fie heil fehen,, was in den ber 
Borgenften Theilen deſſelben vorgehe; ſollte den Franken und geſun⸗ 
den Zuſtand deſſelben entbecken; ſollte, wie ein Arzt, kuriren und 
treffende Mittel verordnen. Die Wunderſache hatte biele Anhaͤnger 
und Gegner. Ganze Seſellſchaften vereinigten ſich zu Straßburg 
u. a. Drien sum Magnetifiren. erste und Nichtaͤrzte fehricben und 
forachen dagegen. s) Magnetifairs und Antimagnetifeurg ſtreiten 
noch gegeh einander, Wenn jene durch richtig erprobte, gang un: 
bezweifelte Facte überzeugen und ihre Kunft vor der gelehrten Welt 
rechtfertigen fönnen , fo muͤſſen diefe mit ihrem philofophiichen Rai⸗ 
ſonnement fehtweigen. — Eine neue Geſellſchaft begann feit 1783. 
zu Stockholm und London , welche Swedenborgs ſchwaͤrmeri⸗ 





r) Algem. deutſche Bibl. unter der Rubrik: Teufeleven; beſonders 75ter B. 
p. 436-942. — Deutſcher Merkur. 1784. 4tes Quart. p. 60-90. :61-178. 
— Ueber den Zauberglauben u. a. Schwaͤrmereyen, ober Vertheidigung be 
ruͤhmter Maͤnner, die von ihren Zeitgenoflen für Sauberer gehalten wor: 
den. Aus dem Franzoͤſiſchen (bes Babe. Naudè) nebſt einigen Beptraͤge⸗ 
aus neuern Zeiten. Leipz. 1787. 8. mit treffenden Anmerkungen und us 
terhaltenden Nachrichten von Swedenbortz, Scröpfer, ©. Germain 
und Baßner. — Archiv der Schwaͤrmerey und Auffldrung ; ı B. in 6 Gef: 

‚ken und ate«. B. ites Heft. Hamb. 1788. 8. 


s) 3. B. gegen den Maynetifmas: : Maguetiſches Archiv für Nicderdeutid- 
land. ites- oͤtes Heft. Bremen. 1787.88. 8. Auch au Bremen fpielte St 
vater cine wicht fehr erbaulfche Rolle. — Der Magnetiſt, von C. 2. 
Boffmann, Gch. Math und Director bed Colleg med. zu Mainz. Franfi. 

7787. 4. — Beſammelte Actenftäde zur Aufdeckung des Gcheimniffes des 

ſogenaunten thieriſchen Magnetiſmus de Briefen au D. Baldinger, von 

Franz Zeinr. Birnſtiel d. U. W. D. zu Bruchſal. Marb. 1787. 8. — 
Archiv für Rarrheit und Schwaͤrmerey im gten Decennio des anfgeklaͤrten 
Saprhunderts. Germanien, 1738. 8 — Der Semmanibuliſmus unſertt 
Zeit, mit der Incubation oder dem Tempelſchlaf und Weillegungstraum 
der alten Heiden , in Wergleichung geftellt von oh. Sr. Aug. Rinder 
ling , Pred. su Salbe an der Sale. Leips. 1788. 8. — Für den Magre⸗ 
ſiſmus: Archiv für Magnetifmus und Somnambulifmus von Boͤckmann. 
8 ©t. Etrafb. 1787. 88. 8. — Ueber den thierlihen Magnetiſnus, vor 
Eberh. Gmelin, Phyſ. in Heilbronn. Tübingen, 1787. 8: auch von C 
Meiners. Lemgo, 178% 8. Cı fl ı2 fr.) 
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ſche Schriften und deſſen theurgiſche und theoſophiñiſche Grillen, 
zur Schande bes gefunden Menſchenverſtandes, wieder in Umlauf 
su bringen fich beeiferte. m — Und nun alles zuſammengenom⸗ 
mn, was ich durch alle Rubhriken von unferm .ısten Jahrhun⸗ 
dert geſagt habe , antworte man nad) Belieben auf bie Frage: 
Eind unfere Zeiten die erleuchteten ? 


LXV. 
Maäcene 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


Auch in dieſen Zeiten hatte die Gelehrſamkeit an Monarchen 
und Regenten ihre Befchüger und Befoͤrderer. Beynahe in allen 
proteftantifchen gandern wurden nicht nur beffere Einrichtungen für 
das Schulweſen getroffen, fondern auch viele Gelehrte durch Bes 
lohnungen ertnuntert. Doch gefchah dieſes letztere nicht fo reichz 
lich und oft, wie unter Ludwig XIV. K. in Sranfreih. Wenn ich - 
alle groffe nnd Kleine Maͤcene neunen wollte, fo twürde ich meine 
Aſicht verfehlen. Alſo nur einige der vornehmften : 

Peter I. der Groſſe, Esaar von Mofcau, geb. den 11. Yun, 
1672. Er folgte im ıoten Jahr feinem Vater Alerius Michae⸗ 
lowiz in der Regierung; mußte aber mit feinem altetn blödfinnis 
gen Bruber bis 1696. gemeinfchaftlich regieren. Sach deffen Tod, 
da er nun allein herrfchte, fieng er an, ſeine groffen Entwürfe 
anssuführen. Er nahm 1697. ben Türken Aſſof weg. Seine Ser 
macht zu gruͤnden fehichte er eine Gefandfchaft nad) Holland, und 
tar unbefannet in ihrem Gefolge, das Seeweſen einzufehen, und 
den Schiff ban zu lernen. Er ließ fich unter dem Namen Peter 
Michaelof in dag Verzeichniß der Handwerksleute einfchreiben , 
and arbeitete wie ein anderer Zimmermann auf dem Schiffswerft. 
In gleicher Abficht gierig er nach Engelland. Da er ſich 1699. auf 
der Ruͤckreiſe in Wien aufhielt, und den Aufſtand von 40000 Stre⸗ 
lien hörte , fo eilte er nach Mofcau, und fiellte die Ruhe wieder 
ber. Im folgenden Jahr fieng der blutige Krieg mit Carl XII. 
K. in Schweden an. Diefen fchlug ex endlich den 8. Juli 170g, 
bey Pultawa aufs Haupt, und nahm Liefland, Ingermanland, 
Finnland und einen Theil von Carelien in Beſitz. Dagegen wur⸗ 
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be er 1712. vom tuͤrkiſchen Heer am Pruth ganz eingefchlofen. 
Die Liſt ſeiner Gemalin Catharina rettete ihn. Cr ſetzte den Krig 
mit den Schweden gluͤcklich fort; reif’te 1716. und 77. nach Deuſch 
land, Holland und Frankreich, und ließ ſich überall belebren, fu 
ne Kenneniffe zu erweitern, und fein Volk glücklich gu machen. Er 
ftarb den 8. Gebr. 1725. æt. 53, und hinterließ den Ruhm eine} 


‚ geoffen Helden und Regenten. Fremde Gelehrte und Künfler, 


Hfficiere , Matrofen ꝛc. brachte er in fein Reich, die Nuffen, eir 
fonft barbarifches Voll, aufzuflären und su unterrichten. Er legte 
1704. Petersburg an; errichtete eine Afademie, Schulen , Drude 
regen, eine Bibliothek, Sternwarte ꝛc. befeftigte viele Plaͤtze; brach⸗ 
te ein geuͤbtes Heer von 100000 Fußvoͤlkern, und eine Seemacht 
von 40 Linienſchiffen und 200 Galeeren zuſammen; und ſo ſchuf er 
fein chaotiſches Reich zu einem mächtigen und fuͤrchterlichen Staut 
um. t) 


Catharina II. Raiferinn und Selbſthalterinn aller Reuſſen, 
(ſonſt Sophia Auguſta Friderica) aus dern Haufe Anhalt Zerbſt, 
K. Peters III. Witwe, geb. den 2. Mai 1729. Nach Abſetzung und 
bald darauf erfolgtem Tod ihres Gemahls wurde fie den 9. Jul. 1762. 


BE | 





t) Sein Leben ıc. Frautf. 1710. II: 8. mit Kupf. (1 Tolr: ) von Tufkes 
Gottfr. Habener. Leips. 1725. 8. (12 gr.) — Jvan NESTESURAND 
Memoires poür fervir-a T’hift. de l’empire Ruffien fous le regne de P. 
le gr. Haye. 1725. 26. IV. 8. mit Kupf. — Berh: Se. Müllers Sun 
lung ruſſtſcher Geſchichte. Petersb. 1732-37. gr. g. — Hilft. de. Pierre |; 
furnomme le grand &c. Amſt. 1742. III. ı2. u. 4. mit Kupf. (3 Ch.) 
darans: Eloge hi. de P. le gr. par GUIL, LE FEruRe. Utrs 1782. 4m 

‚ = Geldidte bes ruflifhen Meike unter Peter dem Gr. And dem Zran 
sbfifchen de8 Voltaire , von Joh. Mich. Zube, mit Zufdgen und Ber 
beſſerungen herausgegeben don int; Se. Buͤſching. Franff. 1761. Il.8. 
mit Kupf. (1 Thit.) — Mlerander Bordons Geld. Peters des Gt- 
Aus dem Engl. 1765. II: 8. (1 Chl.) Der Verfafler,, ein Schottlander, 
ber 1752. æt. 80. ſtarb, war fein Gelchrter von Profeſſion; er mohnte 
aber als Seneralmajot, Peters Feldzuͤgen bey ; —* iſt feine Geſchichte 
verzüglich glaubwuͤrdig. —Bacmeiſters Reytraͤge sur Geſchichte Pet: d. 
Gr. Riga, 1774. 26. 84. III. 8. — Deiginal:Anecdoten von Peter der 
Broffen, aus den Munde augefehener Perfonen zu Moſcau und Peterönts 
bernommen , und der Mergeflenheit entriffen von ac. von Staͤhlin. 
Leipz. 1785. 8; ſehr unterhaltend. — Wilh. Eore Meife durch Poelen, 
Rußland sc. ı B. p. 572 ſqq. 383-997. Bon feiner Gemalin Catharis 
na Ip. 400- 416. 
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a8 Kalſerinn ausgerufen. Was Peter der Broffe angefangen hat, 
wurde Durch Ihre Weisheit und Großmuth vollendet. Ale die grof,; 
fen Plane wurden ausgeführt. Sie that mehr ale Er, der Held, 
der Monarch, der Stifter des Nuffchen Reihe. Sie ſchuͤtzte 
1766. die Diffidenten in Polen, und trieb die bigoten Eonföberirte 
ju Paaren, Gie kriegte von 1768-72. gluͤcklich gegen die Türken 
zu Waſſer und zu Bande ; dort verbrannte Orlow auf dem Acchis 
pelagus in dem hitigen Treffen die türkifche Slotte ; hier fchlof 
Romanzow am Prut die tüurfifche Armee ein, ba wo vormald 
Peter der Grofle, mit feinem Heer von den Türken eingefchloffen 
war ; und die fiegreichen Waffen der Ruſſen nöthigten den Divan 
zum rühmlichften Frieden. Der gröfte Sieg, ber Catharinens 
preißwürbigen Namen allein in den Annalen unfterblich machte, 
war die Eroberung der Halbinfel Krimm, ( 1782.) ohne Schwerdt⸗ 
fireih. Sie gab den eroberten Provinzen die Benennung des Koͤ⸗ 
nigreich® Taurien (vormals Cherfonefus Taurica), und reif’te 1787. 
in Begleitung des R. Kaifers Joſeph IT. feyerlich dahin, dag neue 
Königreich zu fehen , umd Die nöthigen Anordnungen zu machen. 
Die Monarchinn zeigte fich auch als Befchügerin der Künfte und 
Biffenfchaften groß. Sie veranftaltete gelchrte Reiſegeſellſchaften; 
fie belohnte großmüthig Gelehrte und Künftler ; fie verivendete 
groffe Summen auf die Verbefferung ihter Akademie, und auf An⸗ 
faufung ganzer Bibliotheken, befonderg der Diderotifchen,, die Sie 
aber doch dem Beſitzer lebenslaͤnglich zu benußen überließ. Sitten 
unter den wichtigſten Staatsgefchaften , die ihr groffer Geiſt über, 
dachte , zeigte Sie ſich als Schriftfiellerinn. Sie fchrieb eine Ins 
fruction für die zu Verfertigung des Entwurfs zu sinem neuen Ges 
feßbuch verordnete Eommiflon. Riga, 1769. gr. 8. (30 fr.) da 
Sie die Gerichtöpflege verbeffern und ein neues Gefeßbuch entwer⸗ 
fen ließ. So forgte Sie auch für den zweckmaͤßigen Unterricht ih⸗ 
ter Enfel, und ließ die Bibliothef der Großfürften Alerander und 
Eonftantin, Berl. 1784-88. IX. 8. verfaſſen; forgte für die tuͤrki⸗ 
fche unterthanen im ihrem Reich, und lich unter der Direction des 
Fürften Waſemskoi eine fehr fchöne Ausgabe des Korans in ara⸗ 
bifcher Sprache, ganz mie Manufeript , abdrucken. Petersb. 1787. 
fol, — Ließ unter der Direction des Collegienraths und Ritters 
Dallas ein wichtiges Sloffarium über 160 Wörter, die Eie felbft 
verzeichnete , and 200 Eprachen, auf Ihre Koften, aber nur 500 


34°: Biere: Abtheilung. 
Eremplare sum Verſchenken drucken : Linguarum totius orbis voca- 
bularia comparativa ; Auguſtiſſimæ cura collefta &c, P, I. Petropoli, 
1783. 4m, durchgehends "mit ruſſiſchen Lettern. — Schrieb ſelbſt: 
Le Cꝛarewitz Chlore, conte moral &c. Berlin, 1782. 8. Deutſch, 
Tb. eod 8. und Obidah, eine morgenlaͤndiſche Ersäblung , rufifch 
und Deutfch. Petersb. 1786. gr. 8. auch der Sibiriſche Schamon, 
ein Luſtſpiel. ib. 1787. gr. 8. ꝛc. Ueber alle dieſe Thaten der erha⸗ 
benen Monarchin, und uͤber ihre fiegreiche Waffen bey dem ſeit 1788. 
fortdauernden Tuͤrkenkrieg, wird die Nachwelt erfiaunen. u) 
Joſeph IL. Kömifcher Kaifer, Carharinchs mächtiger und ges 
treuer Bundsgenoſſe, geb. den 13. Maͤrz 1741; wurde den 3. Apr. 
1764. ium X. Konig getönt, und herrſcht als Kaiſer ſeit 1765. 
nach dem Tod ſeines Vaters Franz I. Seine erhabene Mutter 
Maris Thereſia nahm Ihn in ihren Staaten zum Mitregenten an. 
Nach ihrem 1780. erfolgten Ableben übernahm Er die Alleinherr⸗ 
ſchaft. Wie Er feine monarchifche Staaten durch die Theilung von 
Polen, durch) Conventionen mit dem tuͤrkiſchen Kaiſer und in dem 
1779. zu Teſchen geſchloſſenen Frieden ohne Schweroͤtſtreich erwei⸗ 
tert, wie Er uͤberall die Gerichtspflege und den Wolſtand Seiner 
Unterthanen ale Vater und Regent verbeſſert, und durch unermü⸗ 
dete Reiſen die weifeften und mwolthätigfien Verordnungen gemacht 
babe, gehört in einen andern Theil der Gefchichte. Aber daß Er 
viele muͤſige und überflüfige Klöfter in Seinen Staaten aufgehos 
ben, und viele Millionen, theils auf dag Armen : nftitut , theile 
auf Verbefferung der Schulen und Lehrer verivendet; durch Eins 
führung einet vernünftigen Toleranz; durdy Preffrenheit und die 
damit verbundene freyere Hlchercenfur ; durch Belohnung der 
Kerdienfte ohne Unterfchied des Standes und der Keligion ıc. dag 
fflavifche Joch der druͤckenden Hierarchie zerbrochen , dem denken 
- den Geift feine von Gott gefchenften Rechte wieder gegeben, bie 
Induſtrie belebt, und uͤberall Molthun und Segen um fich „der 
verbreitet habe, koͤnnen wir hier nicht verſchweigen. Unermüdet 
und freudig erfüllt der groffe Menſchenfreund ale Pflichten eines 
Monarchen und Befchugerg der deutſchen Freyheit und der Gelehr⸗ 
ſamkeit. Seine groffe Thaten werden m Seinen Ruhm verewigen. 





u) Geſchichte Latharina II. ıc. Miga, 169m Verbeſſert 1772. EI: 8. (3 fl.) 
— Wilh. Core Meile durch Polen, Rußland, Schweden und Daͤnemark. 
LB. 1. 357-367. 2 B. p. I-21, 60-64. 52 - 110. 
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Friderich IE König in Preuffen ‚ und Kurfürft in Brandens 
burg, geb. den 24. San. 1712. in Berlin. Gein Vater Friderich 
Wilhelm war damals noch Kronprinz. Seine beyde ältere Bruͤ⸗ 
der ftarben jung. Mad. Marthe du Dal de Recoule bildete ihn, 
in der erſten Erziehung zu dem franzoͤſiſe hen Geſchmack, den er in 
feinem ganzen Leben behielt. Der Graf. von Finkenſtein wurde, 
1718. fein Aufſeher, welcheni noch der Oberſte von Ka ſtein unter⸗ 

eordnet war. Sein ſtrenger und ſparſamer Vater ließ ihn gegen 
ine Neigung, die mehr auf die Wifleufchaften gerichtet war; zu 
den Kriegsuͤbungen anpalten , und wollte ihn auch aus Sparſam⸗ 
feit sicht reiſen laſſen. Doch nahm er ihn. mit ſich in dag polni⸗ 
ſche Luſtlager nach Muͤhlberg; von da nad) Leipiig, Bamberg , 
Nürnberg, Augfpurg, Mannheim, Franffurt bis nach Weſei. Die⸗ 
ſe kleine Reiſe erregte bey Dem muntern Prinzen noch eine groͤſſere 
Eli, fremde Sander zu ſehen. Er traf mihe einigen Vertrauten die 
Auſtalt, heimlich zu —* Da aber fein Anſchlag eutdect mar, 


ſo mußte er. ein Jahr auf der Veſtung Küftrin zubringen ‚wo e 


ſich ganz durch Lefung guter Bücher, die ihm der Kammerpräfident 


von Muͤnchow auf eigene Gefahr verſchaffte, mit Bildung. ‚eines 


groffen Geiſtes befchaftigte. Im zıten Jahr murde et den 12... uni, 
1733. wider feinen Willen mit Klifaberh Chriſtine, Prinzeſin von 
Sraunfchweig Wolfenbüttel, vermaͤhlt, und erhielt die Grafſchaft 


| Kıipin zum Leibgeding, Anfangs sefidiete er zu Rupin, hernach 


u Rheinsberg , wo er in def Einfamfeit unter den Mufen febte „ 
und, fich zu feiner Groͤſſe bildete. Hier legte er ſich auf Mußti und 


Dichtkunft, auf Staatskunde, Politit und Kriegen fenfäpaft: Zu 
 Gefelsfchaftern hatte er deu Ritter Chaſot aug der Normandie s "den. 


nachherigen Eommendanten von gübef ; den Baron von Kaiſer⸗ 
ling aus Curland; den Geheimen Rath Jordan, einen witzigen 
nub gelehtten Mann; die Tonkuͤnſtler Benda und Graun 1c, 
Sein Lieblingsinſtrument war die Floͤte, die er meiſterhaft blies. 


Ri Voltaire „Rollin, Maupertuis sc. unterhielt er einen witzi⸗ 


gen und geleprien Briefwechſel. Er trat auch ohne Vorwiſſen ſei⸗ 
nes Vaters in den Orden der Freymaͤurer zu Braunſchweig End⸗ 
lich ſtarb ſein Vater, den 31. Mai 1740. und hinterließ, wie man 
fagt, dem Sohn 2240000 Unterthanen, 70000 Soldaten, 12 Mill. 
Tylt. Einkünfte und 20 Mil: Thaler im Staatsichag. Der Grofe 


(Dritter Band.) tt 
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Eriderich hinterließ bey feinem Abſterben, feinem wuͤrdigen Nachfob 


ger, 6 Mill. Unterthanen, 224000 geübte Soldaten, 28 Mill. Ein⸗ 
kuͤnfte, und noch 5 Mill. vom Mineralreich, 103 Mill. Staatsſchat. 
Er vermehrte durch einen 1772. mit Oeſterrcich und Rußland ge⸗ 
troffenen Theilungstractat, ohne Schwerdtſtreich, das Koͤnigreich 
Hreuffen mit Weſtpreuſſen, und dem Neidiſtrict; Er eroberte in 
Dem oͤſterreichiſchen Succeſſionskrieg 1742. beynahe das ganze Her⸗ 
zogthum Schleſien, nebſt der Grafſchaft Glaz, und erbte das Für 
ſtenthum Oſtfrießland; Er behauptete ſeine Wuͤrde und ſeine Stau 
ten in dem 7jahrigen Krieg 1756 1763. gegen Oeſterreich, Rit 
Rind, Frankreich, Schweden und Sachſen; Er ſtiftete fuͤr Deuiſch⸗ 
lands Ruhe, den 23. Jul. 1785. den Fuͤrſtenbund; x) Er befördets 
te Induſtrie ‚, Handlung und Gelehrſamkeit; hinderte den Lurus 
und gab durch eigene kluge Sparſamkeit ein erhabenes Beyſpiel; 
Er ſchuͤtzte die Freyheit der Vernunft, und übte eine vernünftige 
Toleranʒ. Der Groſſe Einzige Friderich lebte und ſtarb auf ſer 
nem Schloß Sansſouci, den 17. Aug. 1786. als Weiſer, als Ks 
nig und Held. Er zeigte fich auch alg Schhriftfieler groß. Sitten 
unter den Waffen, bey den toichtigften Stäatsgefchäften befchäftik: 
fe er ſich niit den Muſen. Sein weit umfaſſender Geiſt blickte tief. 
Seine Werke / die klaffiſch und ganz originell bleiben, zeugen sm 
feiner groſſen Seele. — — PAntimachiavell, ou Fſſaĩ de Crititie 
für le Prince de Machiavell, Haye. 1740, Tl. 8. (I Thlr. 8 — 
Gotting. 1740. 8. avec des notes hiſt. & politiques. Haye. 1743: "u. 
12 (I Thlr. 12 gr.) Deutfch, Leipz. 1756. 8. (1 fl.)‘— Menior 
res pour fervir à PHift. de la maifon de Brandenboufg &c.“ nen 
verbeſſerte Auflage. Berl, 19751. IL 4. (10 Thlr.) ib. 1767. ME Im 
mit Kupf. Par. 1751. II 8. Leipz. 1750, 8. (20 gr.) fehr frem 
muͤthig und naiv. — Le philofophe de Sans-Souci. Pozdam. 1%60. 
11.8. ed. II. auch dentſch, 1761. gr. 8. Cı fl.) und Sammlung der 
Werke des Philoſophen von S. Souci. Gotha, 1766. V. 8. (2fl. 
45 fr.) Wegen einigen darinn enthaltenen nicht orthodoren When 
Famen Widerlegungen heraus. —  Eloge de M. de Voltaire, Berlin, 
1778. 8. auch deutfch. — De la literature Ällemande, des däfaots 
qu’on peu lui reprocher , quelles en font les caufes „ & ‚er — 





x) Darſtellung bee Zurfienbundes. Leipi. 1787: 08 8. verb.ffert 1788. . 


ſeht wichtig. Der Verfaſſer ik Joy. Müller, Defeat und Cabinessjete 
td m Main. 
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moyens on peut les tortiger. Berl. 1780. 8. Dagegen fihrieh “Terus 

falem auf Berkangen der Schweſter bes Königes: Leber .bie'beuim 

ſche Sprache und Lieteratur. ib. 1782. 8. — Handfchriftlich hintern 
hieß er in franzoͤſiſcher Sprache: 1.) Denkwuͤrdigkeiten meiner Zeit} 

eine Gefchichte der Staates und Kriegäbegebenheiten von 17740, 

Bis zun Dresdner Frieden. : 2.) Geſchichte des 7 jährigen Kriege 

3) Sefchichte der Begebenheiten von Hubertsburger bis zum Teſch⸗ 
ner Frieden. 4.) Verſuch über Die Regierungsformen und uͤber die 
Pflichten der Negenten. 5.) Prüfung des Syſtems ber Natur, 
6.) Anmerfungen über das Syſtem der Natur (-Iyftäme de In nz 
ture, Genev, 1770. 8. ein abſcheuliches: Buch. 7.) Bon der Um 
ſchaͤdlichkeit Der Irrehuͤmet des Verſtandes. 3) Drey Todtengefpräs 
He. 9.) Drey- Bande Gedichte. 10.) Vorbericht zur Heurtad”, 
11.) Betrachtungen über den gegenwärtigen Zuſtand des europaͤi⸗ 
ſchen Staatenſyſtems. 12.) Briefe und Anttvorten. Ale wurben. 
auf Praͤnumerativn (2 Zriberichgd’or ) zuſammengedruckt: Oeuvres 
pofthumes de Frederic II. Roi de Pruffe, Bert, 1788. XV. sm; auch 
deutſch uͤberſetzt, und in 15 Bänden zuſammengebruckt. &ie wur, 
der häufig nachgedruckt (7 fl. 30 fr.) und toi ſie es verdienen, be⸗ 
gierig geleſen. Ueberdieß has man noch vomihms. Auszug aus der 
Kirchengefchichte des Abt Fleury. 1 Ih; Berlin, 1788. r® 
(18 gr.) Und nun wer ſollke nicht über die groſſe Seele und uͤber 
Die unermüdete Thaͤtigkeit des Groſſen Friderichs erſtaunen? 
Schon dieſe originellen), Yroducte ſeines erhabenen Geiſtes wenn 
er auch nichts als Held und König gethan hoͤne ⸗wuͤrden ſeinen 
Ruh unſterblich machen. Y Sein Reden und wuͤrdiger Rachfotger 





1) Leben Friderichs dee Groſſen, von K. Zammerdoͤrfer. Leipi. 1786.8. 
ſehr gut dargeſtellt und wach ber Wahrheit beichrieben: — Earl grid. Dhuli 
preußiſche Staatsgeſchichte & Halle, 1760-69. VIEL. gr. 44 — Lebens⸗ 
und Negierungbgeſchichte Friberich⸗ 11. A. in Preuſſen. Leips. 1786. IT. 8. 
Vie de Frederic II. Roi de Prufle &c. ‘Strasbourg, 1787. 88. IV. 8. 
vom Prof. oz La Vraux’y enthält viele gute Bemerkungen und Anecdo⸗ 
ten ; aber pragmatiſch jr Die @efchichte wicht. In kurzer Zeit verfaufte 

man 12000 Eremplare in 3 Unflagen. Character Friderichs II. Koö- 

uilas im Preufien, von Ant. Seid. Buͤſching. Halle, 1788. gr. 8. leſens⸗ 
wärbig. Enthält niet fehe ruͤhmliche Anechoten. — D. M. (Diis Mani« 
bus ) Friderici 11. 8. (Sacrum.) med: 4. Wien, 1757. Eine vortrefliche 
bat. Dentichrift, von Joh. Meilch. von Birkenftock, aus Main, k. f. 
Hofrat und Mitglieb der Buchercenſur⸗ Commifſſion in-Wien , im dehts 


32068 ° 2. Miete Mbtbellng © 


 : Srideridh Wilhelm -II,- geb. den a5. Sept. 1744 7 zeigte ſich 
gleich hen feiner Thronbeſteigung nicht, nur als einen großmuͤch⸗ 
gen Beſchuͤtzer und wohlthaͤtigen Befoͤrderer der Kuͤnſte und Bil 
fenſchaften, ſondern auch als einen Verehrer der Religion. Als 
König deutſcher Männer will er-die deutſche Mutterſprache dit 
franzöfifghen vorgezogen, wiffen. Als Regent will er die Gercchtig 
Zeit handhaben, und Verdienſte belohnen. Als Menfchenfrcund ge 
ſtattet er eine veruünftige , aber feine zügellofe Toleranz , Daß man 
zwar in feinen Staaten freu denken, aber nicht frey über Die Re⸗ 
Jigion fpotten und Irrthuͤmer verbreiten darf. — Er gab diefen 
Endzweck zu exreichen, und dem Lingeriffenen Mißbrauch Einhat 
zuthun, ein merkwuͤrdiges Religiensedict, Das ſehr viele Sehriſ⸗ 
ten. — fuͤr und wider daſſelbe — veranlaßte. — Weisheit uud Gute 
glaͤnzen um feinen Thron, Jeder Unterthan darf ſich feinem Monac⸗ 
chen ‚nahen und. gerechte Erhoͤrung hoffen. Kirchen und Schulen 
freuen ſich unter feinem Schuß. Welche glückliche Ausfichten für 
den preuffifchen und deutſchen Patrioten!  - =. 
EBGeorg IL Auguſt, König in Engelland und Kurfuͤrſt von 
Hannover, geb..den 30. Oct. 1683. Er wurde Den 22. Oci. 1792, 
zum König gekrönt, und herefchte 33. Jahre unter abrotchfeinden 





> sbmilchen , erhabenen, lapidariſchen Stil. Man hat davon eine Wiener, 
Copielleicht vom Verſaſſer ſelbſt); eine Berliner , (von Dapp, Prediger 
"u Klein » Eöncbe) ; eine Hannoͤveriſche, von dem Stabsſectetaͤr Noͤrliw 
" ger; und eine mißhtugene Maımbeimer.- (von Spielberger , geiſtlichen 
v: Math, Hofkaplau⸗und Hofbibliothefar) deutſche Ueberſetzung, gel 3. nnd Die 
. bene, gr. 4 — Det Grafen von Guibert Lobfehrift auf Friderich dem 
Graſſen, aus dem Frauzoͤſ. oou Joh. Seid. Zoͤllner. Berl. 1758 8 
und von Biſchoff, Secretaͤr in Wraunfpiweig, Leipz. 1787. or. 8. IF 
. leſenswürdig, obgleich nicht ganz von Fehlern frey. — Sridgride II. 
pollendete , und Friderich Wilhelms des IE. beginnende Disglerumgd 
epode 2. von Eranz , E. Pr. Kriegeraih..-1786. 8 — Friderich des 
‚ Brofien Verſuch eines hiſtoriſchen Gemaͤldes ze. 3. Hefte. Weimar, 
2786. 87. 8. beyde leſenswuͤrdig. — Antedoten und Characterzuͤge aus dem 
Leben Friderichs II. 19. Samml. Berlin , 1786 - 69. 8. meiſteus 
gut gewählt. — Eſſai fur la vie & le regno de Frederic I}, R. de Pr 
par l’Abbe DENINa. Berlin, 1788. gm. fehr. leſenswuͤrdig. — Der vie 
len Reden, Gedichte 26. von ungleihem Werth sn geihweigen. (S. allge 
meine dintihe Bibl. LXXX. B. p. 258-283.) — Leben Seiderichs Il. 
‚ &. von Preuſſen, für deutſche Zünglinge bearbeitet von Job. Be. Pabſt. 
2 Bändchen, Nürnberg, 1788. 8. Nngenehm md lehrreich. 
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groffen Begebenheiten fehr ruͤhmlich. Der Krüg mie Spanien 
1739 ;: die: Verbindung mit Deflerreich im Defterreichifchen Suceſ⸗ 
fionstrieg‘;; die Verbannung und Entkräftung des Prätendenten ; 
und der fiegreiche Krieg mit Frankreich 1734 - 63. in Amertka und 
Deutſchland, deſſen Enbe er aber nicht erlebte; feine Staatẽmini⸗ 
Rer Walpole, Pelbam und Pite , und fein eigener edler Cha⸗ 
racter machen eine gluͤckliche Regie rung, da ee Engellands Macht 
und Anfehen aufs höchfte brachte, unvergeflih. Auch die Stif⸗ 
tung_der Univerſitaͤt Göttingen 1737, wohin er die beruͤhmteſten 
Lehrer berief, und die Errichtung der vortreflichen Univerfitätss 
bibliothek wird feinen Ruhm verewigen. Er flarb plöglich Den 20. 
I. 1760. wt. 78. am Schlag. Sein Nachfolger Georg III, db 
teſter Prinz des Br. yon Wallis, Friderich Ludwigs ‚ geb. den 
4. Jun. 1738. iſt eben ſo, wie er, ein großmüthiger Befchüger der 
Luͤnſte und Wiffenfchaften, Unter feiner preismürdigen Regierung 
behauptete der Mufenfis zu Göttingen feinen Ruhm, durch die 
k. Freygebigkeit umterflügt, 


. Johann V. König in Portugal , geb. Din 24. Oct. 16895 
folgte feinem Water Peter II, den 1. Jan. 1707. in der. Regie⸗ 
tung. Er erhob nicht nur 1717. die k. Hoflapelle zu einem Patriars 
dat, fondern errichtete auch verfchiedene Akademien , und fuchte 
nach Frankreichs Beyſpiel, fo gut es die Umflande erlaubten, in 
feinem Reich die Gelehrſamkeit emporzubringen. Ex farb deu 31. 
Suli 1750. 


Ferdinand IV. König behder Sicilien, geb. den 12. Jan. 
1951 , ſuccedirte feinem Herrn Mater, dem nachmaligen Koͤ⸗ 
wg in Spanien Carl III. 1759. Er ließ das Cabinet ber Alters. 
thuͤmer zu Portici dDucch nem Sammlungen vermehren , und bie. 
1738. angefangene Entbeefung der im erfien jahr der Regierung 
des Titus durch einen Zeuerfirom aus dem Veſuv verſchuͤtteten 
Etodt Heraclea oder Herculanum fortfegen ; auch auf f. Keflen, 
die beym Nachgraben gefundene Alterthuͤmer, Gemälde , Bruch⸗ 
füde, Gefäfle , Bildfaulen, Leuchter ıc. befchreiben, und in Ku, 
Die. präshtig geftochen abbrudten, unter der Aufſchrift: Nachrich: . 
tm vom Herculanum, Citalienifch) Napoli, 1779 2c. VIL reg. fol 
Wit, pielen prächtigen Kupfern, (34 Ducaten). Wegen der Koſt⸗ 
batleit des Werks, und "weil es nur an die vornehmſten Hoͤfe ver⸗ 
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ſchenkt wurde, ließ Chr; Ge. von Murr, bie Kupfer mis ihres 
Erflarung nachflechen :: Abbildung ‘Der Gemälde und Alterthoͤ⸗ 
mer , welche feit 1738. im Herculanum x. and Licht gebracht 
worden. Augſpurg, 1777. 78 1. fol So bat man auf: 
Antiquitatum Puteolis., Cumis, Baiisz eniftentium reliquiæ. Nez 
poli. 1768. gr. ‚fol, italienifch und Iateinifch mit 68. Kupfer⸗ 
tafeln, und 36. Blättern Tert , alles fche prächtig in Kupfes 
geflochen, 


Guſtav IT. König in Schweden, geb. den 24. Jan. 1746, 
herrſcht feit 1771. Er flellte nicht nur durch Die den 18 - 21. Aug. 
1772. veranftaltete und mit Heldenmuth ausgeführte Kevolution, 
Ruhe und Ordnung, nach der alten Verfaffung unter Guſtav I. 
and Guſtav Adolph wieder her, fondern ließ auch die Bibel in 
die ſchwediſche Sprache neu überfegen ; führte eine vernuͤuftige Ts 
leranz ein ; verbefferte Die Schulen, und ermunterte durch Beloh⸗ 

tungen die Induftrie. u 

- Eugenius Fragcifcus, Pring von Savoyen , Graf ver 
Soiſſons, erſter Kaiferlicher Eonferenzminifter,, Hofkriegraths⸗Praͤſ⸗ 
dent, Generaliffimus der Armeen des Kaiſers und des Reichs, 
kaiſerlicher Generalvicarius in Italien, Oberſter eines Regiments 
Dragoner, Ritter des goldenen Vlieſes ıc. einer der groͤſten Feld⸗ 
herren, geb. den 18. Oct. 1663. zu Paris. Er wurde nicht mu 
zum Helden, fondern auch in den Wiflenfchaften gebildet. Ans 
fangs, da er an dem frangöfifchen Hof auf fein Anfuchen um eine 
runde (denn er war dem geiftlicyen Stand gewiedmet) oder um 
eine Kriegsbedienung eine abfihlägige Antwort erhielt, biente a 
als Freywilliger unter dem Herzog Carl von Lothringen, und half 
Wien gegen die Türken entfeßen. Er bielt fich tapfer ben det 
Belagerung von Ofen, bey Mohas und Belgrad; fiegte über die 
Duͤrken ben Zenta, bey Petertvardein und Belgrad ; über die raw 
sofen in Italien, ben Höchftädt und in den Niederlanden. Er 
fammelte: eine zahleeiche und koſtbare Bibliothek, die nach feinem 
Tod der faiferlichen einverleibt wurde; er £heilte feine Zeit zwiſchen 
dem Staatsgeſchaften und den Wiſſenſchaften, die er lichte und” 
beförderte; er flarb den 21 Apr. 1736. plöglic) zu Wien. Geintt 
groffen Ernſthaftigkeit ohngeachtet erwarb fich diefer groſſe Held/ 
der von aller Pracht weit entfernt war, durch fen gefälliges un 
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liebreiches Betragen bie allgemeine Liebe feiner Soldaten , und bie 
Hochachtung der Gelehrten. 2) 
. DBenedict XIV, einer ber gelehrteften Paͤbſte, geb. Den 3L 
Marz 1675. zu Bononien; hieß fonft Profper Maris Lambertini, 
Er wurde unter Clemens XI. und Innocens XIIL Advocatu Com ' 
fiftorii , Promotor fidei &c. und 1726. Bifchef zu Ancona ; umter 
Benedict XII. 1728. Eardinalpriefter und Ersbifchof zu Bononien ; 
endlich nach Clemens XIL Tod, den 17. Aug. 1740. Pabfl. Er 
herrſchte mit vieler Klugheit bey den damaligen Streitigfeisen mit 
Portugal, Neapel und Sardinien, auch bey den neuen Einrichtun⸗ 
gen in Schlefien, da ber König in Preuffen ein Generalvikariat er⸗ 
richtete. Er fehägte und belohnte die Verdienſte auch bey denen, 
die ihn nicht als ihren Pabſt verehrten; und ſtarb den 3. Rai 1758. 
— — inter feinm Schriften, die zu Mom 1747. ıc. XIL 4m. sw 
ſammengedruckt wurden, find vorzüglich gu merfen: De fervorum 
Dei beatificarione & beatorum canonifatione Lib. IV. — De, millsp 
oßicio Lib, Il. — De feſtis J. C. & Maris Lib. II. &c a) - 
€lemens XIV, fonft Job. Dincenz Anton Gangancli, 
Möwifcher Pabſt, geb. den 13. Det. 1705. zu St. Angelo bey Ri⸗ 
"ini, wo fein Vater, ein Wundarzt, arm durch einen verloren 
Proceß, vor Kummer ſtarb. Ein Verwandter, und nach deſſen 
Ganganelli, der ſchon in ſeiner fruͤhern Jugend viele Faͤhigkeiten 
zeigte. In dem Privatunterricht, den er mit adelichen Kindern 
genoß, wurde er mehr mit dem Geiſt des Alterthums, als mit den 
ſcholaſtiſchen Grillen bekannt. Er legte ih auf Philologie, phi⸗ 
kfophie, Dichtkunſt und Alterthumsfunde. Um deſto ungehindertek 
Andiren zu firmen , trat er A. xt. 18. in Dem -Minoritenerben yı 


m 





z) Memoires pour fervir a Phi. du Prince Euorne &e, par M. d’Ar- 
BANVILLE. T. I, Haye, 1710. 8. — Hift. de Fr. Eugsfig &c. Lond, 
1739 II. 8. — Hif.du Prinee Fr. EuGEngB &c. Anſt. 17406, V. > 

‚ mit Kupf. — Hill. militaire du Pr. EUGENE, du Duc de Marlharengh, 
& du Prince de Naffau Frife &o. par M. Dumont. Haye. 1729, 47 

"MT 9r. Fol, mt Aupf. — Reben ıc. Murib. 1736::39. VL. 8, mit Rupf 
(3 The.) — Hoffe Biographien. ıc. 4 ®. 
a) Bowers Unparth. Hi. der Paͤbſte. — Ada hifl. ecch, im Anhang, bes 
. 4m B. p. 1058-1068. — ANT, SANDINI Vitæ Fontif, rom, p. 590- 
697. Ferrar. 1748. 8. 
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und feine Kenntniſſe gu erweitern gieng er nach Rom. Hier wur⸗ 


de er als ein gelehrter Mann dem P. Benedict XIV. bekam, 


der ihn zum Conſultor bey der Propaganda und hernach zum Inqui 


> 


fitor ernennte. Ben jeder Gelegenheit zeigte er Klugheit , Eich 
muth und Menfchenliche. Auf Empfehlung des Cardinals Spinelli, 
der fein befonderer Gönner war , machte ihn 9. Clemens XIll, 
1759. jum Garbinal. Nach deffen Tod 1769. wurde er als ein 
Feind der Jeſuiten, mit Hälfe der Bonrbonifchen Höfe, den 1% 
Mai zum Pabſt gewaͤhlt. Mit Portugal, Spanien, Frankreich, 
und Parma, föhnte er den H. Stuhl völlig aus, und machte die 
unklugen Schritte feines Vorgaͤngers twieder gut. Aber ber Je 
fuiterorben mußte Das Opfer ſeyn. Die Bourbonifchen Höfe ver 
langten ſchlechterdings deffen Aufhebung. Ganganelli twilige 
endlich darein. Gr verfaßte den 21. Yuli 1773. das Breve, mb 

brachte ed den 16. Aug. jum Vollzug. b) Nun prophesente man 
nach 5 Jahren und 4 Monaten feinen Tod, der auch ben 22. Sept. 
1774: æt. 68. erfolgte. Die ſchnelle Auflöfung bed ſonſt ſtarken 
wid gefunden Körpers ließ vermuthen, daß der heil. Vater buch 
aqua TFofang getöbet warden ſey. Ben feınem langern Leben haͤtte 
Vieſer ebelbentende wahrhaftig groffe Mann noch Wunder geiha 
Vor fi lebte er immer. fehr mäfig und mit menigem nerguist: 
Als Carbinal beſtritt ce monatlich mit 50 Scudi feinen ganzen Auſ 
ward. Quttbätig gegen die Armen, tolerant gegen alle Religion 
verwandte, klug und verfchtwiegen in allen den wichtigſten Untes 
nehmungen; ein Feind aller Bigoterte, ber Mißbraͤuche und Be 


‚ trügenenen; ein Freund, Gönner und Beſchuͤtzer der Gelehrten x 


Dieß war der edle Character des vortreflichen Bauganelli, dei 
gen Andenken bey allen. Kechtfchaffenen undergeßlich bleibt. — Die 
Briefe „ die man unter feinem Namen in franzöfifcher und beutfcher 
Sprache bat, find von Caraccioli gröftentheils verfaßt, die et 
zu Paris 1775 - 77. IV. 12. herausgab. Sie warden auch deutih 
überfeht. £eipg. 1777. IV. 8. Nebſt den Briefen findet man aus auch 





X Die Kaiſeriun von Rußland Catharina IL. ſchuͤzte noch bie Jeſuiten ie 

ihren Polniſchen Staaten. Die geheimen Runſtariffe des aufgehobenen Dw 

. „beus. werden in Nicolai's Reiſen ıc. und in dem wichtigen Buch: Di 

" " deitung bes beutigen Jeſuitiſzuus, der Mofenfreuger:p , Proſelptenmachert⸗ 

" * Religonborreintzung, Deutſchland, 1736. 8. ſehr nachdruͤcklich He 
rt 
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die Breven, Bullen, Reden, moraliſche Auflage x. des Pabſtes 


in dieſer Sammlung. c) 
Carl. Friderich, Markgraf zu Baden, geb. den 22. Nov. 1728. 


fu Carlsruh. Was dieſer gute und weiſe Fuͤrſt in feiner langen 


und gefegneten Regierung feit 1746. fhr preiswuͤrdige Anſtalten 
zum Wohl feiner Unterthanen getroffen bat , zeugen die Annalen 
unfers Vaterlandes. Immer eifrig und thätig, feine Pflicht als 
Regent zu etfuͤllen ‚, forget @r für das Leben, für den Wohlftand 
und für die Steherheit feiner Bürger. Gerechtigfeitspflege , Liebe 
jur Religion , Beförderung der Künfte und Wiffenfchaften, Sorge 
für Witten und Waiſen ıc. ſind fein befländiges Augenmerf. Die 
Goftesverchrung zu befördern , fieß Er Bibel und Gefangbücher 
unter die Armen vertheilenz ließ neue Sandfthulen errichten, und 
die alten Durch weife Verordnungen verbeffern ; verbefferte die Be) 


Ä foldungen ber Lehrer; erteiterte die Lehranftalten, feine duͤrſten⸗ 


| fhule, der erften Schule des Landes; forgte fuͤr den nuͤtzlichen 
und zweckmaͤſigen unterricht der Juden, und ſogar der Taubſtum⸗ 


men; uͤbte Immer, und beſonders, da die Babifchen Lande durch 
das Abſterben bes Iesten Markgrafen Auguft George, den ar. 


Oct. 1771. mit katholiſchen Unterthanen vermehrt wurden, eine 
nachahmungswuͤrdige Toleranz ; legte eine auserlefene und koſtbare 
Handbibliothek ſowohl, als eine zahlreiche Öffentliche Bibliochel an, ' 


md beſtimmte zu Deren Vermehrung jährlich 1000 Thlr. Dieß 


alles, und noch weit mehr, that Earl Frideridy der Weiſe und 
| Gitige, und ſtellt fich für Seine Prinzen und Enkel als ein ers 
habenes Beyſpiel dar. Er iſt wuͤrdig, von allen Seinen Untertha⸗ 





nen als Vater geliebt und verehrt zu werden. Seine Einſtch⸗ 
ten und ſeinen preiswuͤrdigen Character zeigte Er auch in einigen 
Schriften: Abregè des principes de l' Economie politique. 1972. 8. 
— Table ralfönnee fur le ſyſteme phyſiocratique. 1772. fol. nach dem 
phyſtokratiſchen Syſtem des Mirabeau. — Meine Antwort auf die 
Danffagungen des Landes , nach Aufhebung der Leibeigenfchaft und 


; einiger Abgaben. Carlsruh, 1783. 4. fehr leſenswuͤrdig, vortrefs 


Ä Id ı und edel. d) 


4 





| Br La Vie du Pape: Glemert XIV. "Gan;anelli. - Par, 1773. auch beund, N 





yon Carnecioli. — Joecher 1. e. 


9) ScyorrrLinz HiR. Zaringo - Bad, T. IV. p. 399-432: — Sachs Eint. 


in die Geſchichte ber Markgraſſchaft Baden. 5 CH. p. 227- 16:8 
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? Neuerrichtete Univerfitäten 
des. achtzehnten Jahrhunderts. 


. D Zu Breßlau 1702. von Kaiſet Leopold geſtiftet; ve 
fie auch Leopoldina, oder weil fie. den Jefuiten zu Theil wurde, 
Gzfareum academicum collegium S. J. genennt wurde. Ihr erker 
Mector war Jac. Mibes. Weil fie mar zwei Bacultäten, die theos 
Jogifche und philoſophiſche, hatte , fo war der Zulauf nie grof. 
Nur murde fie anfangs von den Polafen befucht, Da Schleften 
gnter Preußiſchen Scepter kam, fo änderte der König nichts. Sie 

pleibt für die. geichrte Welt «ine ‚unbedeutende Erfcheinung. e) 
1) Zu Fulda son Adolph, Freyherrn von Dalberg, Abt und 
Fuͤrſt zu Fulda, aus der faſt 1000 jahrigen erſten Schule Deutſch⸗ 
lauds, 1734. ia eine hohe Schule verwandelt. Schon 1711. wer 
. eine Academia bift. theolog. ecclefiaftica angelegt. Sie fenerte 1744. 
ihr 1000 jähriges Jubelfel, £) TU.) Zu Goͤttingen, von K. 
Georg II. 173€. aus dem dafigen Gymnaſium zu einer Univerfitaͤt 
erhoben, und den 17. Sept. 1737. feyerlich eingeweiht ; Daher ihr 
der Name Georgia Augufta beygelegt wurde. Ihr erfler Eurator war 

der Großvogt und k. Geh. Kath Gerlach Adolph von Mlünds 

baufen, ein wahrer Mäcen ; und 1747. wurde der unſterbliche 

Mosheim ihr erſter Kanzler. Berühmte Lehrer , die ihr Amt 

gewiffeuhaft beſorgten, und wegen den reichlichen Befoldungen mie 

nöthig hatten, sam Raub zu leben oder um Brod zu betteln; die 

mit k. Koſten errichtete praͤchtige Univerſitaͤtsgebaͤude; Zucht und 
Ordaung unter den Studirenden, unter denen man feine brutale 
Nenomiſten buldere ; bie Eofibare und fehr zahlreiche öffentliche 
Bibliothek x. machten diefe Univerfitat vorzüglich beruͤhmt, und 
‚ fie wird, fo lang diefe vortrefliche Einrichtung bleibt, ihren Ruhm 
behaupten: g) IV.) Zu Erlangen, von Markgraf Friderich 174. 





2) Huch Eure: Helicen. — Sabeis men einer allgem. Se der Gelahrif, 
3 8. p. 749 


5) Sabeis L c. n. 749 199. 
g) Hsumannı Bibl. hiſt. acad. p. 61. 213. = J. M. GEsNERL de Ac- 


demia Georgia Augufta dedicata narratio, ‚Gättinge, 1738. fol. — Sabris 
L c. p. 75% — Raqcricht von der Uninerfitdt Göttingen. 1735. 8. — Süße 
Beſccibung ber Grade Göttingen: Hannover, 1734 4 mit Kupf. 
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zu begreifen. Die Freyheit zu denken iſt jenen verfagt; das 
Sprachſtudium, worauf ſich doch die Gelehrſamkeit ſtuͤtzt, wird 
vernachlaͤſigt. Hierarchie und Aberglaube haben noch zu vielen Eins 
fluß; die fcholaflifehe Lehrform, Vorurtheile, Sectirerey x. find 
noch nicht von jenen Mufenfigen verbannt. Wollten einige Gelehr⸗ 
te vorzüglich gebildet werden, fü mußten fie proteflantifche Schw 
Ien befuchen , oder proteftantifche Bücher Mudiren. Wien iſt eine 
der beſten; nud doch was fagt Ylicolai in feinen Reifen von ihr? 
Aber auch die proteflantifchen find nicht von Sehlern frey zu ſpre⸗ 
hen. De allgemeinen Schler z. B. Bequemlichkeit, Laune und 
Unfleiß der Lehrer, Zuͤgelloſigkeit der Lernenden ꝛc. nicht zu geben 
ten, will id) nur einige befondere Bier anführen: Wahl der Pros 
fefforen durchs Loos, z. B. in-Bafel; Nepotiſmus und Familien 
Profeſſorate, z. 3. in Rinteln ıc. Dogg Long iſt oft blind; oft dat 
der Famitlienprofeffor dag nicht gründlich ſtudirt, mag er lehren fol. 
So hindern oft Mifibräuche die gute Abficht. Immer wird zwar 
der Brodgelehrte handwerksmaͤſig gebildet ; aber’ had Genie bildet 
endlich durch mancherley Wege den wahren Gelehrten. 1) 


LXVL 


Wenn tote weiter über die europäifchen Reiche und Länder him 
bliden — denn auffer Europa fiche man keine Gelehrſamkeit — 
was finden wir da? Welchem Land , welchem Reich wollen wir 
den Ruhm zuerkennen, ohne partheyiſch zu fern? Italien. Don 
hier hat fich wenigſtens die Litteratur durch &allien und Deutſch⸗ 
land in die übrige Länder Europens vormals verbreitet. In den 
bildenden Künften mag es immerhin mit Sranfreich um den Vorzug 
reiten. In den Wiffenfchaften hat es bie und da noch einige groß 
fe Männer aufzuweiſen; aber faum einen Dichter in Petrards 
edelm Geſchmack; Dagegen Impiovifori genug, Academiſten genug, 
die den edeln Geſchmack verderben; wenige ächte Philologen und. 
Kritiker ; wenige Phllofophen ; wenige Hiftoriker ; Feine Theologen 
im eigentlichen Verftand ꝛc. Viele ftolze Pedanten, die auf die fer 

: gengnuten Ultramontaner verächtlich Hinbliden. Es ift auch kein 
under : Die Jugend wird verzaͤrtelt ‚ und in Den fchlechten 
— — — 
1) Raͤſennement uͤber die potfanie Unfoerfirdten ig. dauſcien 1768 

Ill. 8. ſebr freynuͤthig. 
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GSchulen ſchlecht unterrichtet ;.. Durch wolluftige Ausſchweifungen 
wird Geiſt und Kürper entnervt. Die hohe Schulen find das 
nicht mehr, was fie vormals wuren. Pfaffereg, Bigoterie, übers. 
hauftg kleie, ‚fehr unbedeutende, fogenannte gelchrte Geſellſchafe 
ten unter 100 lächerlichen Benendungen , fcharfe Bücher s Ceufur,. 
eingeſchraͤnkter Buͤcherhandel, Betteley ıc. alles iſt den Fortſchrit⸗ 
ten hinderlich. Die vollſtaͤnbigſte Nachricht von der italieniſchen 
Sitratur findet man in des Apt-Grmozama Tipanosenz, Her⸗ 
zoglichen Bibliothekars zu Modena,/ Storia della Littexatura d’Itar. 
la &c, big 160, fortgefeßt; Milano, 1772-77. VJIL 4.. Man bat. 
noch 4 Ausgaben, eine Florentiner und Wengtiauer in 8. unh eine, 
Neapolitaniſche und Roͤmiſche in 4. Davon die leztere vom J˖ 1784n 
die vorzuͤglichſte und koſtbarſte iſt. Jagemann hat einen verun⸗ 
gluͤkften Auszug daraus gemacht: Geſchichte der freyen Kuͤnſte und 
Viſſenſchaften in- alien. Leipz 1779 und 81. Dritter Band, 
in 3. Theilen. & Voll Mikrologien, unvolfländig und verwirrt. 
Kuc, bat man von Jagemann: Magazin der Halienifchen Lits 
‚tratue und Züͤnſte. Deſſan, 1782. 85- VIL 8 Cı4.f.) m) 
Biornftebl,, der auf „feinen Reiſen alles zu feurig bewunderte, 
fhidert, aber freylich nur in ſeinem litterariſchen und philologiſchen 
Lieblingsfach, in feinen Briefen ‚ben gelehrten Zuflaud Italiens 
fehs vottheilhaft. Roms, Neapel, Florenz, Zurin, Mailand u. a. 
groſſe Staͤdte haben fo viel geleheten Apparat, daß. man ſich nicht 
wundern muß, wenn es auszeichuende Gelehrte gicht , aper wundern. 
muß man fich, wenn es wenige giebt. Carl Deninan Prof, emerit, 
eoqu. &;gr, L. zu Turin, hat: ſich in, der allgemeingn ‚Fitteratur, 
und Buͤcherkunde; de Roſſi, Lehrer: u Parma, in bee hehraͤiſchen 
fitteratur; und. Kritif ; Marſilio Landriani in der Naturlehre, 
dur die Erfindung des Eudiometerd, eines Juſtruments, mo, 
durch man: die Gute oder Schadlichkeit der Luftaut beſtimmen fann ;: 
Ginfeppe Toaldo , Prof. der Aftronomie und Witterungslehre zu 
Padua; der Abe Spalanzani in der Naturgeſchichte; die Fonta⸗ 
ns in der Naturlehre; Ulerander Dolta, Patricier und Rathsherr, 
auch Profeſſer de Experimental⸗Phyſik in Como, darch die merk⸗ 
würdigen Verſuche mit der Sumpfluft und Electricitaͤt; Becearic 


num 





M) Allgemeine deutſche Bibl. so B p. 259 ſqq. — Denina, uber die Schick⸗ 
ſale der Lizteratur ꝛc. Berl. 1785. I. sm | 
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durch fein unſterbliches Werk uͤber bie —— And | 
Caro, Gaſpar Bozzi, Earl Goldoni, Metaftafie, Migarın 
fi, Diodati, der Abt Saverio Berrinelli 2c. in der fchönen fit 
teratur und Dichtkunſt; Angelus Fabromi, Eurütbr dee Aademie 
: zu Piſa, als Biogtap) ıc. ruͤhnlich gezeigt. Ä 


\ LXVII. De Ä 


Weit ſhlechter üſt es in Poriugal und Spamen. Es fehlt 
zwar den Spaniern nicht am Genie; aber die Marten if irdg, 
und hat bey aller Unwiſſenheit einen ſchwerfaͤlligen Stroh. Wem: | 
audy einer Tre) denken und fich aus der niedrigen Claſſe ˖ des aber 
gläubifchen Poͤbels emporfchteingen wollte, fo Hält ihn das ſege⸗ 
nennte Beil. Amt,, oder die Inquifition der Menfcheniokeger zuruk. | 
Man muß durchaus glauben ‚- was Die Kirche und ihre Moͤnche u | 
glauben geſtatten. Alles ſteht unter dem gewaltigen Druck der 
Moͤnche. Sie haben das Monopolium über die hohe: und nieder 
Schulen. Rirgends find die Lehranſtalten bebauernswuͤrdiger, 
als hier; nirgends werben die Verdienfte weniger geſchaͤßt. Kaum 
weiß man’; daß zu Saragoſſa, Goinibra , Balenja und Hueſca 
Univerſitaͤten angelegt find. Noch ttauriger if der Zuſtand der 
niedern Schnien, Wenn je eitiige aigelegt find. Alle bleiben vor 
Oſtern bis den 28. Oct. gefchloffeh ‚and ſo wird bas im Winter 
balbfahr :geternte vergeſſen. Auf Befoldemgen' nnd Lehranſtalten | 
wird wenig verwendet. Die Regierung kuͤmmert ſich wicht um die 
ſes wichtige Geſchaͤft, und ben Mönchen liegt darau, das Boll 
ih einet behaglichen Unwiſſenheit zu erhalten. Zwar bat es einige 
Dichter und Hiſtöriker gegeben; aber andere Faͤchet liegen unbear⸗ 
beitet/ oder find ſchlecht bearbeitet. A) Go ift es and in andern 





x) vaabque⸗ Deſchihte der —* —* —— Dierk , beutiä 
uüberſetzt von Diez. Göttingen, 1769. 8. — Hift; litteraria de Eſpana &x: 
durch bis PP. Fr. Rarası y fr. ‚ PRDRO RoprıGusz. Madrid. 1781. 
VIII. 4. ift noch nicht vollendet. "Bon D. Gius. RoprıcusZ de Cafıo 
hat man: Bibliotheca Efpannola. ib. 1787. II fol. bie alle Spaniſch 
Sqhriſtſteller begreifen fol. Wen Jam SEMPERE y GuAanıNos: Enfaye 
de una Bibliotheca Efpannola &e. ib. 1735. Il. 8. darinn Die ner 
Spanifhe Literatur befhrieben wird. — Jos. DE COVARRUBIAS Mai- 
“ mas fobre recurfos de Fuerza y Proteccion &c. Madrid , 1786. fl. 
Üegen feiner Freymuͤthigkeit merkwuͤrdig. — AnT. DE CAPMANY Y DE 
MontraLau Teatro hiftorico - oritica de ia Eloquencia- eſpannola. ib- 
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erstatholifchen Bändern, 3. B. in Polen, in der katholifchen Schweiz, 
in den Eatholifchen Niederlanden sc. befchaffen. Weberall Pfafferey! 
— in dem proteflantifchen Holland , in der proteſtantiſ. Schweiz, 
in Schweden md Danemark blühen die Wiffenfchaften, am meiften 
zu Amfterdam , Leiden nnd Utrecht; zu Zürich, Bafel und Bern; 
zu Upſal und Ctodbholm; zu Kopenhagen. 0) — Die Ruſſen — 
ob von Gothiſcher, Rumſcher oder Slavoniſcher Herkunft? iſt uns 
gewiß — wurden ſpat mit den Wiſſenſchaften bekannt. Ihre ers 
ſten Fuͤrſten Rurik und Oleg, Zeitgenoſſen der occidentaliſchen 
Kaiſer Ludwigs II. und Carls des Dicken, führten, wie ihre 
Nachfolger, Kriege mit den Griechen. Erſt unter Wladimir, 
dem Sohn des Swaͤtoslow und Enfel der Olgha, die ſich 95€ 
zu Conſtantinopel taufen ließ, wurden die Kuffen durch chriftliche‘ 


Lehrer zum Chriſtenthum gebracht und in einigen Theilen ber Ger 


lehrſamkeit unterrichtet. So war unter ihnen die Gelehrſamkeit im 


Iıten und ı2ten Jahrhundert zu einer gewiſſen Höhe geftiegen. 


Man überfegte viele griechifche Werke in die ruſſiſche Sprache. 
Neſtor, ein Metropolit von Mofcau, (geb. circa 1056, zu Bielo⸗ 
ſero) der erſtr Geſchichtſchreiber unter dieſem Volt; fchrieb A. 111g. 


fine Chronik big 1113. und er berbiente damals 'zis den beſten 
Schriftſtellern Europens gezahlt zu werden. Aber die Ruſſen ſan⸗ 


ken in die tiefſte Barbarei zuruͤck, vermuthlich durch” die Einfäle 


‚ der Türfen und Mongolen, welche geſchworne Feinde der Wiſſen⸗ 
fchaſten waren , fklauifch gedruͤckt. Erſt im Igten Jahrhundert 
fm durch Peters des Gr. Veranftaltung twieder einige Auf klaͤ⸗ 
rung unter fie, die noch unter Catharinens II. preiswürdiger 
Kegierung fortdauert. Aber dag meiſte haben auch hier, tie m 


andern’ Laͤndern, die Deutfchen getban. Wenige geborne Ruſſen 


zͤhlt man unter den Gelehrten; obgleich Rußland, ſeines kaiten 


3 FAR] 5 . 


nn 


‚1786-88. IV. gm. Das Wert begreift ale, quts ꝓꝛoſa K Erftelen 
"der Epanier vom 1aten Jahrt undert am , biogtaphiſ "ib ttttiſch. — 
Gase. dEMILTANE Pafle par tout de PEglife rom. ou hift. des trompe- 
sies des prötwes en Efpagne. Antik, ıy27. HI. 12. (3 Tr. )- Fr 

0) Echwedens gelehrte Probucte- Lann man fit aus dem wichtigen ZBelk. 
‚ befannt machen: Bibliotheca hiftorica Sueo - Gothica &c. von Lari 
Guſftad Warmholz. Stockholm , 1782. 83. 97. Ir. 8. Edel - 
daß bad Werk in GSchwedijſcher, mu’ nicht in Iateinliher‘ Eprache ver⸗ 
ſaßt iſ. 
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Himmelſtrichs obngeache ‚ groffe Männer und Helden Berne 
‚gebracht bat. 

Unter den —* Gelehrten verdient hier noch der Patriarch 
Nifon eine vorzuͤgliche Stelle, ‚Er war 1613. in einem Dorf des 
Gouvernements Niſchnei⸗ Nowsorod von unanſehnlichen Aeltern ge⸗ 
boren, und erhielt bey der Taufe den Mamen Yilfire, den cr ald 
Moͤnch mit Nikon verwechfelte. Man erzog ihn in dem Kloſter 
des Macariug ; dadurch wurde fein. Hang zum Klofterleben übers 
wiegend. Wider feinen Willen mußte er fich heyrathen, und zum 
Weltprieſter menhen laſſen. Nachdem er 10 Jahre in der Ehe, 
als Pfarrer.auf einem Dorf, hernach. zu Moſcau, ‚gelebt, umd feine 
3 Kinder durch. den Tod verloren hatte, fo beredete er feine Gattin 
eine Nonne zu werden, und er wurde ein firenger Mönch auf ci 
ner Kleinen einfanen Inſei. Don da begab er fich in ein Klofer 
auf dem feften Lande, und lebte als Einfiedler fireng. Durch feine 
übertriebene Heiligkeit erwarb er fich Die Hochachtung feiner Möus 
che, daß. fie ihn zu ihrem Vorſteher wählten. Bey einge in Famis 
lien s Angelegenheiten nach Mofcau. unternommenen Reife wurde er 
dem, Zar Alexei Michaelowitſch vorgefteht. Diefer behielt ihn bey 
ſich, und ernanute ihn innerhalb 5 Jahren nach und nach zum Ars 
chimandrit oder Abt des Nowoſpatkoi Kloſters, 1649. zum Erzbi⸗ 
ſchof von Nowgorod und endlich 1652. zum Patriarchen von Nuß⸗ 
land. ‚Ueberall bewies er Klugheit, Menfchenliebe und politiſche 
Einſi ichten. ‚Er ſpielte nun eine groſſe Role. Der. Zar zog ide im 
den wichtigſten Angelegenheiten zu Rathe, und er hatte fogar im 
Eabinet ein. entfcheidendes Uebergewicht. Er errichtete Schulen zu 
Unterweifung- der Geiſtlichen in der. griechifchen und lateiniſchen 
Sprache; er bereicherte die — Bibliothek mit vielen ſel⸗ 
tenen Manuſcripten nom Berg Atbos; er beſorgte eine neue vers 
beſſerte Ausgabe der Slavoniſchen Bibel: ser widerfegte fich dem 
Aberglauben, und arbeitete an der Kirchenverbefferung. Endlich 
wurde er durch Neid und Hofraͤnke geſtuͤrzt. Er legte 1658. feine 
Wuͤrde nieder, doch durfte er den Titel eines Patriarchen bepbes 
holten. Er wählte bas Kofler Jeruſalem zu feinem Au enthak ; 


. L Ey 





p) Denina über die Schickſale der Kiteraiur sc. ı Th. p. 131- 138. — De 
Neſtor life man des Wilh. Coxe ‚Diehfe durch Polen, Rußland ic. s®. 
P. 128 ſq. 





V. Anfang 41, Fortgang der Gelehrſamk. 321 


bad er gebaut hatte. Hier kreuzigte er wicher als ein ſtrenger Moͤnch 
fein Fleiſch. Aber auch hier, ohngeachtet er ‚Io Meilen von Polen 
entfernt war, ‚verfolgte, ihn Die Hofcabale, Er mußte 1666. in 
dag Kloſter Therapout in der Herrfchaft Bieloserd ais ein gemeli 
ner Moͤnch in Die Sefangenfchaft wandern. Erſt unser Fedor 
wurde er 1676. mit Freyheit in das Kloſter des H. Cyrillus ver⸗ 


fat; und 1681. durfte er in ſein Kloſter Jeruſalem zuruͤckkehren. 


Er Barb aber auf Der Reife ‚nahe bey Jaroslow in feinem esten 
Jahr, und wurde als Patriarch bengefstt- — — Man Hat von, 
ihm eine wichtige Geſchichte von Rußland, die er in den K lofiec 
in Jeruſalem, innerhalb 20 Jahren, aus deu Ruffiſchen Anpdien, 
yon Vieftor , dem Altefien Rufſiſchen Gefrhichtfchreiber an ,. bie. 
auf die Regierung des Alexei Michaelowitſch, mit vieler Ser 
nauigkeit und mit eigenen Pemerkungen jufammengeichrieben ; und, 
mit sinem gelehrten Fluch belegt hat. Man nennt fie indgemöin 
die Chronik Des ‚Alfons, oder des Kloſters Jeruſalem. 9), 


ur eng 
ıxvit ne 


rer Italien behauhtet Engelland / Frantreich aid Dereſchun⸗ 
dh Vorzug. Die Art zu ſtudiren in: Engellaund, sa maunl micht 
mie nach: forgfältiger Prüfung die tauglichen Möpft nähe, fohbrin 
duch, ohne fich Durch Polhmathie zu zetſtreuen/ ume ein Fach gund⸗ 
Ir ‚bearbeitet; die güten Gchulanflalten wit: weichtichen intänfe 
ten; der originelle fefle Character der Engellaͤuber, die. wicht; wie 
Schmetterlinge, da und Dort herumflattern md nachaͤffen, alles. 
iR Buͤrge für den guten Deſchmack und fie die weitere Foͤrtſchrit⸗ 
te in Kuͤnſten und Wiſſenſchaften. Daher deufende Pheloſophen, 
Theologen, Aerzte, Dichter ne. -deren Lebensbeſchreibungen war.istk. 
Brittifchen Plutarch ꝛc. Zuͤllichau. 1764, VE 8: antrift. 2) Boa 
den, Oxford, Cambridge, Edinburg, Nen⸗Awerden, Dublin sc 
fd die beruͤhmteſten Mufenfige.. — Seit ben Zeiten Ludwigs; 
XV. bat ſich der gelehrte Geſchmack in drantruich geimdert, Busse; 


. web m We 1 — wie“ 


a) mauers Sammlung Ruſfiſcher Geh." 5 B. p. 541-859. = Wilh. 
Tore Reife darch Polen, Naußland, — 5*— und Danemark. 1B. 
p. 233-241. _ 
1) u In dei Sammlung von merkwärbigen Lebensbeſchr grbRemieite aus 
den Dritunmifchen Bicgraphien Aberſetzt. Halle. 1770-74. X. gr. vx. 
€ Dritser Band, ) & 
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bluͤhen noch die Bildenden Künfte und die fchönen Wiffenfchaften; 
wir haben Dichter und Redner, beruhmte Hiſtotiker, Mathemati 
fer, Phyſiker, Aerzte und Wundaͤrzte zc. aber auch viele leichte 
-tändelnde Broducte, Schaufbiele, Romanen, Memoire, Diction⸗ 
naͤre ꝛc. Sonſt überfebten die Deutfchen mit gefchäftigen Haͤnden 
ans dem Sranzöfifhen in ihre Mutterfprache ; jett ſchaͤmten fich die 
Sranzofen nicht, deutfche wizige Producte im ihre Sprache zu üben 
fegen. Sonſt war die framgöfifche Sprache die allgemeine alla 96 
fitteten Nationen, und noch gehort es zur Galanterie, fie zu ler⸗ 
nen ; jegt lernen die Franzoſen die deutſche Sprache. Sie ſind 
nicht fo Bigot, wie bie Gpanier n. a. Nationen, bie ihre Bernuf 
unter den Gehorfam der Hierarchie gefangen nehmen muͤſſen. Sie 
denken frey , aber nicht fo tief, wie Die Engellaͤnder. Alles zeigt 
‚ den leichten muntern Character der Nation. Ihre Jugend wit 
Auferlich zu Artigkeiten, aber in Kenntuiffen nicht gruͤndlich gebib 
det; daher die Schulanſtalten nicht verdienen beſonders emp ſohlen 
zu werden. Oft wird der Koͤrper und Geiſt, wie in Italien, durch 
Ausſchweifungen geſchwaͤcht. s) — Kein Reich hat fo viele Schrift 
ſteller in allen gelehrten Büchern auffuweiſen, als Deutſchland. 
Hamberger und Meuſel haben die Namen und Schriften der 
lebenden im geleheten Deutichland, 4te Ausgabe, Lemgo. 1784 
IV. 8. und Nachtrag, 2786. 87. II 8. verzeichnet. Weun and, 
biefen 6 Bänden auch mur ein Drittheil Die Probe hält; wenn men 
von der geoflen Bibliopoeie auf die Literatur fchlieflen duͤrfte, fe 
müßte man doch unpartheyifch behaupten, dag Deutichland im ge 
lehrten Ruhm keinem Laud. in Europa nachſtehe. Es hat Litere. 
toren gegeben, bie, fo wie der gelehrte Abt und f. Bibliothekar 
Bignon zu Paris, nicht nur groſſe Bibliotheken mit Kenntniß 
fammelten , und fie andern zu benugen erlaubten, fondern auch 
den Fortgang in der Gelehrſamkeit nach Kräften befoͤrderten; 38 
Zach. Lonr. Uffenbady , DBurgermeifter zu Fraukfurt; Job 
Burfh. Menken, zu Leipzig; Raimund Braft, Burgermeiſter 





s) Hift. litt. de la France &c Paris. 1733-63. XII. gm. ( sofl.) vonder 
Benedictinein des H. Maurus. — Ein Ausjug aus diefem vorirefldet 
Wert, aber nur bis amf das ıate Jahrhundert : Longchamp gel Be 
ſchichte Franirrichs ꝛc. Halle. 1770. Il. gr. 8. (4f.) — Memoirt- 
eh) Chiſtoire du XVUI. Siecle par MS$s, Lauzzaty. XV. 
m. (80 
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in Ulm, ber 1729. ſtarb x. Es giebt Pohyhiſtorn, werin man Dies 
fe Benennung im eigentlichen Verſtand gebrauchen darf; vorzuglis 
he Gelehrte , Die unferm Desitfchen Daterlaud. Ehre mache; Dafß 
der deutſche Character, wie der engliſche, ſolid fen, und deß bie 
Beutichen Koͤpfe zu Erlernuig der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften offen 
ſchen, kann niemand laͤngnen, ber nicht der Erfahrung widerſpre⸗ 
chen will; daß aber der. deutſche Character nicht mehr originell ger 
ug, und durch Nachaͤffung des framsöffchen und englifchen.ters 
derben ſey; daß man wach in verfehiedenen Gegenden Deusfihs 
lands, wo noch hierarchifche Defpotie druͤct, der wahren Auftlͤe 
tung entgagen ſtrebe, muͤſſen wir bedanern. t) Wann wird Die 
Zeit kommen, too ſich der menſchliche Geiſt gang aus feiner Trans 
hit heraushebt; wo bie Wahrheit den Nebel der Vorurtheile says 
freut; wo die Vernunft über die Thorheiten, und die Tugend 
cn dag Bafter ſtegt; un game Bin. und  Retionen ion | 

t Ka. ? — mo 


Sarifehetter | 
des achtzehnten Jahrhunderts... ., 


Theologen 


| Joachim Zuſtus Breithaupt geb. 1658. zu Nordheim ind 
Btaunſchweigiſchen. Er ſtudirte zu Helmfiadt; wurde 1680; Con⸗ 
rector zu Wolfenbuͤttel. Da aber wegen der Peſt die Schüler ſich 
berliefen, fo gieng ex ‚ feine Studien fortzufegen, nach Kiel, und 
bon da zum D, Spener nach Frankfurt. Er wurbe 1685; Prof, 
eloqu. zu Kiel, und in eben diefem Jahr Hofprediger und Conſi⸗ 
ſorialrath zu Meinungen; 1687. Prof. theol. und Paſtor zu Erfurt; 
 I6gr. Prof. theol. Domprediger und Conſiſtorialrath, auch Dires 
or des theologifchen Seminariums zu Halle; 1755; Probft zu 
Magdeburg ; 1709. Inſpector des Saalkreiſes und Abt des Klo⸗ 

Rene Bergen. Er flarb den 17 März 1732. unverehligt: Das aus 

| ftiner verfteigerten Bibliothek erlößte Geld mußte nach feiner Ver⸗ 


, nn. - —— 





m ⏑ 


1) Da Sqhicſal der Ilxminaten in Bayern! — Mon leſe bie Geſchichte 
detr Verfolgung der Iluminaten ze. und der rechte Iluminat, oder die 
wahren unverbeſſerten Rituale der Iuuminaten. Ebdeſſa. 1758. 8. 
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ordnung für Arme Stubenten angelegt werden. Gr lebte freng. 
— — Schriften: lfitutiones theologieæ de credendis & egendis: 
Halz. 1694. 8. V45 fe) erweitert D. 1700. 23. I. 4. dazu der 
zte Tom 1732. kam, der die Moraltheologie begreift. (4 fl.) ſollte 
deutlicher ſeyn. — Inſtitutio hermenevtico- homiletica. Kilon. 16%. 
B.-Animadverſiones in epiſt. ad Philippenſes. Hale. /697. ryo}. 
8. — Exercit, in ep. ad Titum. ib. 1704. 4. — Obſervat. in ep. ad 
Galatas, ib. 169$:' 4. beffer, als die vorigen. — Comment. in Apo- 
Kfiem A. C. — Mehrere: Strenfthriften in den damaligen pieti⸗ 
. Streitigkeiten: 0). 

Johann Franz Buddeus geb. bem 25 Mn. 1667. zu Mm, 
den in Pommern, wo fein Vater Prediger' war. Er seigte bald 
geoffe Kähigteiten, und Fam 1685. nach Wittenberg, wo er unter 
Scharzfleiſch, Dasſov; Ziegler ec. ſtudirte, 1687. Magifitt 
369% Adjunct der philofophifchen. Facultaͤt wurde. Er hielt hen 
‚nach zu Jena mit vielem Beyfall Vorleſungen, bis er 162. als 
Prof. gr. & lat. L. nach Eoburg berufen war. Mon 1693 - 1705. 

lehrte er als Prof. mor. & polit. Zus Hallet Don da gieng er als 
Prof. theol. nach Jena, wo er 24 Yahre mit, groffem Ruhn lehrte. 
Er ſtarb auf einer Reiſe zu Gotha den 19 Nov. 1729. 21.762. an 
einen Siuffieber , und wurde Dafelbft ohne alles Gepräng , wie er 
es verordnet hatte, begraben. Bon Sachſen⸗ Hildburghaufen erhielt 
ee. 1714. den Character eines Kirchenraths. In feiner erſten Ehe 
jeugte er 3 Söhne und eine Tochter; in der zten 2 Söhne. Die 
Tochter wurde 1718, an den D. und Prof, theol. Joh. Ge. Wald 
verhehrathet, der auch die fchöne Bibliothek erbte. Buddeus 
war ein arbeitfamer, frommer und gründlicher Theolog. Nebſt 
feinen vielen Schriften, die in einem guten lat. Stil verfaßt find, 
hatte er einen ausgebreiteten Briefwechſel. — — Gchriften: De 
origine cardinalitiæ dignitatis. Jene 1693. 12. (3 91.)  lefensmwir; 
dig. — Elementa philofophiae pradticz. Hals, 1697. 8. (10 gt.) 
ib, 1733. 8. (45 fr, ) — Elem, philof, inftrumentalis, ib, 1703. & 
(5 98.) 1725. 8. (50 fr.) — Obfervationes in elementa philofo- 
phize inftrumentalis, ib, 1732. 8. (56fe.) — Elem, philof. theoreti- 
cz. ib, eod. 8. (7 gr.) find auffer Mode. — Introdudio ad hiſt. 
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u) Hi. Bibi. Fabr. P, IV. p. 116 ſq. VL p. 104 fg — Buppai lg 
p- 361. 390, — Stolle An. zur SIR. der theol. Sel. 
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philofophiee RMræorum. 'ib. 27909. und 1720. 8. iſt ein Stuͤck von 


einen groͤſſern Werk, das er aber, wegen vielen Geſchaͤften nicht 
mehr andarbeiten konnte. — Selecta iuris nature & gentium. ib, 
1704 8. 2717. 8. (1298; der 45 fe.) eine Sammlung von Diflers 
tationen. — Parerga hiftorico theol, ib. 1703, und 1719. 8, eine 
Eammlung von 10 Differtationen. = Analesta hiſtoriæ philof, Jenz, 
1706 u. 1724. 8. eine gleiche Sammlung. — Allgem, biltoriiches 
Lexicon &c. feipg. 709. IL, fol, 1714, IV. fol, und ein Theil 
Supplement; von Iſelin neu bearbeitet, Bafel. 1726. IV. u. UL, 
fol. Supplem. (24 Thlr.) enthält manche Zehler. — Inftitutiones 
theolpgiz moralir, Lipſ. 1711. 4, ib, 1712. 19, 23. 37. 4 (I Thlr. 
16 gr.) gründlich und ordentlich ; auch deutſch, ib. 2719, 4 
(1Thle. 8gr.) — Hit, eccleſ. V, Teſt. Halæ. 1715. 18, II. 4 
ib. 1718. 21. II. 4. (2 Thlr. zo gr. oder 5 fl.) vorzüglich. — The» 
fes theol, de Atheilmo & fuperftitione, Jene. 1917 8. c. obfervat, 
HApr, BuurT, Trai..1737. 8. auch deutſch, Jena. 1717. u. 1723. 
8. (16. gr.) gründlich. — Inftitut. theologiz dogmaticæ. Lipf. 1723, 
«(3 Thle.) im Auszug Ib. 1724. 8. wegen der hift. dogmatum 
ſchaͤtzbar. — Ifagoge hiftorico - theol. ad theologiam wniverfam fin, 
gulasque eius partes, ib. 1727. DI. 4. (4 Thlr.) dazu famen nach 
des Berfaffer Tod einige Zufaße. (40 fr.) Schade! daß dag gruͤnd⸗ 
liche Merk nicht fortgefegt wurde. Sur ein Supplement möchte 
Walchs Bibliotheca theol, IV. 8. gelten. — Mifcellanea ſacra ſ. 


diflert, theol. colledtio, Jenz. 1927. IL 4 — ‚Einleitung zu den 


vornehmſten Keligiongftreitigfeiten. Jena. 1724. vermehrt 1733, 
X, 8. von Walch beforge, — Auch arbeitete er an ben Oblertat, 
Halenfibus, & x) 


Cafpar Calvoer geh. ben Ener. 1650, gu Halbesheim; ſtau 
dirte zu Jena und Helmſtaͤdt; wurde 1677. Diaconus, und 1684. 
Superintendent zu Cellerfeld; 1708. Braunfchweigifcher Conſiſto⸗ 
tialrath; nach 2 Jahren erſter Prediger zu Elandthal und Inſpector 
der Schulen, auch Geneval⸗Superintendent des Fuͤrſtenthums Gru⸗ 
benhagen. Er ſtarb ben 11 May 1725. — — Schriften: Filluiss 
Sionis ſ. de ſchiſmatibus & oonmorestiis preecipuis, quæ eccleſiam 
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2) Zaumsuı Vite profeſſor. Jenent — Niceron. ı5 Ch. p. 312-334 — 
Hiſt. Bibl, Fabr. P, II. p. 518 . — Bauczsz Hif. crit. philoſ. 
T. V. 9.527 -932. VL p. 871-874. — Saxıı Onemafl. P. V. p. 414. 
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Pumihi »b afcenfo eins ad decurfum ufque Szsouli XVII, agitarunt, 
Goslar. 1400. 4 (2 Thlr.) — Rituale eeclefiafticum, ib. 13704. IL 
+ (2 Thlr.) — Altes Heidnifches und chrifiliches Niederfachfen 
ib. 1714 fol. — Einige Etreitfchriften mit den Pietiſten x. y) 
NHeinrich Calvor, Prediger zu Altenau, wo er den ro Jul. 
1766. zt, 80. flarb. — — Sein Hauptwerk: Acta hiltorico - chrono- 
logico - mechanica circa Metallurgicam in Hercynia fuperiori , oder 
Befchreibung des Maſchinenweſens auf dem Oberharze. Braunfchm. 
1763. II. fol. mit 48 Rupfern. (7 fl. 30 fr.) Eine gute Fortſetzung 
des befannten Schlüterifchen Werkes. — Nachrichten von dem 
unter⸗ und gefamten Ober ; Harjiſchen Bergwerke. ib. 1765. 
fol, (2fl.) 2) 
FJobann Gottlob Carpzov geb. den 26 Sept. 1679. a 
Dresden, tvo fein Vater, Samuel Benedict, 1707. als Oben 
hofprediger ftarb. Er ſtudirte feit 1696. zu Wittenberg, und 1698. 
zu Leipfig; reif’te 1700. nach Altdorf, und fam 1702. nach Leis 
39 zuruͤk. Er wurde 1703. bey dem Geh. Rath Bofe, auſſeror⸗ 
Dentlichen Envoye an die K. Anna in Engelland , Reife sund Ge 
fandfchaftsprediger; 1704. Diaconus an der Kirche zu Alts Dre 
ben; 1706. an der Kreutzkirche zu Neus Dresden; 1708. Prediger 
au der Thomafrirche zu Leipzig; 1709. theol. Baccalaureus; 1713. 
Prof. theal, extraord, ferner 1714. Licentiat und Archidiaconus 
1719. Prof. LL. Or. ordinar, — 1724. Dodt, theol, — 1736. Super? 
. intendent zu Luͤbek. Er fenerte bafelbft 1754. fein Amts sund 
2 Sabre hernach fein Ehe⸗Jubeljahr; verbat fich den Ruf als 
erfter Prof, theol, und Kanzler nach Goektingen , {und farb den 
7 Apr. 1767. 8.88. ein Character war leutfelig und eines Theolos 
gen wuͤrdig; dabey war er ein gruͤndlicher Theolog und erbaulicher 
Redner, = — Schriften : Criticz facra Ver. Teft. Lipſ. 1728. und 
745. 4m. (1 Thlr. 16 gr. oder 2fl. 30 Er.) gut, aber nicht nach 
den neuern Hypotheſen. — Introd, in libros canonicos Vet. Teft, 
T. DI. ib. 1731. 1728. 1741. 1757. HL 4 (1Thlr. 12 gr. ober ‘ 
afl. 30 &.) fehe brauchbar; doch hat Kichhorns Einleitung ind 
4. Tefl. den Vorzug. — Apparatus hiftericocrit, antiquitatum facri 





y) Sein Leben: Memoris iuſti in pace, von Joh. Juſt. sahflar, 173% 
4 — Hift, Bibl. Faber EPII, pegse, w. Freuen 
z) Of. Joecher bu e 
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codicie & gentis hebrmm. Francof. 1748. am. (4 Thle.) iſt ein gruͤnd⸗ 
licher Eommentar über Goodwins Moſes & Aaron, &c'&c. a) 


Ernft Salomon Eyprian geb. den 22 Sept. 1673. zu Oſt⸗ 
heim in Franfen, wo ſein Vater ein Apotheler war. Er ſtudirte 
in-Peipsig und Jena; gidhg don hier mit D. Job. Andr. Schmid 
1698. nach Helmſtaͤdt, wo er das folgende Jahr Prof. philoſ ex- 
traord. aber 1700. Director und Prof. theol. am Collegio Caſimi- 
fiano zu Coburg wurde. Er reiftte 1704. nach Holland; kam, 
nachdem er 1700. Die Doetorwuͤrde zu Wittenberg angenommen 
hatte, 1713. als Kirchenrath , Aſſeſſor des Ober s Eonfiflorti und 
Oirector der fuͤrſtlichen Biblisthek nach Gotha ; hatte Daben DIE 
Yufficht über die Studien der fürfilichen Prinzen; tsurde Mitglied 
der k. Mademie zu Berlin, endlich Bicepräfident des Dbers Eonfs 
Rerik, und flarb den 19 Sept. 1745. Ein gelehrter, .aber nicht 
immer befcheidener Theolog. — — Schriften: Ueberzengende Bes 
lehrung vom Urſprung und Wachsthum bed Pabſtums. Leipsig. 
1720. 26. 36: 69. 8: (16gr.) ſonſt wegen feiner Vortreflichkeit ofe 
mfgelegt,, gulegt Sranff. 1787. 8. C2fl.) — Hifl ber Augſpurgi⸗ 
füen Coufeſſton. Gotha. 1730. 4. (16 gr.) — Compend; hit, 
eccl, a pace Weftphal. ad noftra tempora deductum. Gothe, 1723. 
5. ift eine Fortſetzung des fogenanuten Compendil Gothani , wel⸗ 
des Sehendorf und Artoporus verfertigte- — Anmertk. über 
Gotifr. Arnolds KKezer⸗Hiſt. im sten Band der Schafhauſer 
Inögabe. — Differtat. varii argum. Coburg. 1754. 4. (45 fe.) = 
Tabularium eccleſne rom, Sæc. XVL Francof. 1743. 4. (1fl. 45 fe.) 
- Inionsfchriften im Streit mit dem Kanzler Pfaff, da ma 
eine Bereinigung zwiſchen unferee und ber Reſormicter Side 


Aiften woltte. b) 


Salomon Deyling geb. den 7 Sept. 1677. zu Weyda Im 
Bogtlandifchen. Er fiudirte zu Wittenberg, wo er 1704. Adjunct 
der philof. Zarultat wurde ; kam in eben diefem Jahr als Acchis 
diaconus nach) Plauen; 1708. al Superintendent nach Deganı ; 


un . 
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1) Hambergers al. Deutfäl. — Saxıı Onomaſt. T. VI p 120 ſq. - 
Boetten iestleb. gel. Europe. ı Th. p. 161. 823. — Joecher 1. c. 

b) Hi. Bibl. Fabr. P. IV. p. 455 fa. V. p 315. cds ſq. = Schrockh 
» Wh. und Lebensſbeſche der. Bel. » TH. pP. 377- su pı-an Bi 
Gert jais. 6a | 
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1716. als General s Euperintenbent und Präfident des geiftlichen 
Gerichte nach Eisleben; 1721. als Paflor der Nicolauskirche mb 
Euperintendent der Leipziger Diseces nach Leipzig; wurde auch 
daſelbſt Prof. thepl. extraord. ferner 1723, Domherr des Seife 
fehen Capituls, endlich erfter Prof, theol, Konfißsrialrach , Deren 
vie und Senior. Er flarb den 5 Aug. 1755. — — Schriften: 
Obfervationes ſaccæ. Lipſ. 1735-48, V. 4 (Bfl.) enthalten gruͤnd⸗ 
liche theologiſche, groͤſtentheils euegerifche Abhandhıngen. — Ob- 
fervat. miſcell. ib. 1736. IIL 4. (1 The. 26 gr. oder 2fl. ok.) 
— Inftitut, prudentiæ puſtoralis &c Lipl. 1768, 8. ed. III. (1 fl. 208.) 
son Chriſti. Wilh, Kuͤſtner mit Anmerkungen vermehrt ; ſehr m 
espfeblen. — Mehrere Differtationen c, e) . 

Johann Fabricius, der jüngere, geb. den zı Febe. 164 
jo Altdorf, wo fein Vater gleiched Namens Prof. theol. war, E 
fiudirte zu Helmftadt und Altdorf; reif’te 1670. durch Deutfchland, 
Ungarn und alien; wurbe 1678, Prof, theol. zu Altdorf, her 
nach, nachdem er 1682. eine Reife nach Frankreich gemacht, und 
1690. zu Jena die theologiſche Doctorwuͤrde angenommen hatte, 

1697..Pro£. theol. zu Helmſtaͤdt; 1701. Abt zu Koͤnigslutter; 1703. 
Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſcher Conſiſtorialrath; 1709. General⸗Iu 
ſpector der Braunſchweigiſchen Schulen, und ſtarb als emeritu 
ben 29 Jan, 1729. - — Schriften: Hift, Bibliothecæ Fabricianz. 
Wolfenb. 1717- 29.VI. 4 (4 Thlr.) ſehr brauchbar wegen der 
literariſchen Nachrichten. — Conſideratio theologicar. controveria- 
sum, Helmft. 4704. 15. 4. (18 gt.) = Sein Vater, ben man bis⸗ 
weilen mit ihm vermechſelt, farb 1676. und ſchrieb Syftema theo- 
logicum &c. Altd. 1676. 4. (a1 gr.) 

Johann Fecyr geb. den 25 Dec. 1636. zu Sulzburg im Breite 
gau, einem zur obern Marfgrafichaft Baben gehörigen Stadtlein. 
Er’ ſtudirte zu Durlach, Straßburg, Heidelberg , Tübingen x. 
Wurde 1666. Pfarrer zu Langenbenzlingen in der Grafſchaft Hoch⸗ 
berg, und Präfes der Synodals Verfammlungen. Nach 2 Jahren 
kam er als Hofprediger und Prof. hebr. L. & philof. nad) Durlach; 
wurde 1669. Oberhofprediger und Prof. theol. auch 1670. Super⸗ 
intenbent Dafelbft; endlich, da er we zen 8:8 franzoͤſtſche ı Krieges 
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) Hiſt. Bibl. Fahr. P. IV, na 3. — Jow & Aus. Eanesrı Opufeals 
theol. p.6-8. — Saxıı Onomaft. T.VI. p. 124. — Joecher 1. e 
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1699. fliehen mußte, Prof. theol. Superinkendent und Conſiſtorial⸗ 
tath zu Roſtok, wo er den 5 May 1716. flarb. — — Schriften: 
Notes chriftianze f. exercitationes varii argum. Roftoch. 1677. 1706, 
1721. 8. (16 gr.) — Sthediafmata facra. ib, 1706. 8. 16 gr.) — 
Hift. colloquii Emmendingenfis &c. Durlach. 1694. 1709. 8. (12gr.) 
in ber Badiſchen Religionggefchichte merfwärdig. — Marbachionum 
epiftolee theol. ſ. Supplem. hift. ecclef. Sæc. XVI. Durlaci. 1684. 4 
(1 Thlr. 12 gr.) rar, und leſenswuͤrdig. — Tr. de exoommunica- 
tione ecclefiaftica, Roftoch. 1712. 4, (40 fr.) — Ledtinnes theologi- 
ex. ib. 1718. 22. 8. (10 gr.) — Hill. noræ theologiæ indifferen- 
tiſticæ. ib. 1921. 8. (8 gr.) = Inſtructio paftoralis. ib, 17197. 28. 
8. (3 gr. oder 15 fr.) — De origine & füperftitione' miflarum in 
Konorem-fan@torum celebratarum. Roftoch. 1725. 8. (18 gr. oder ı fl.) 
— Hift, Caini & Abelis notis crit. philol. hiſt. & theol, illuftrara, 
ib. 17096 4. — Critica in’ Godofr. Arnoldi Criticam, h. e, iudicie 
verlora in iudicia eius iniquiora de Dev. Chytrieo lata, ib, 1710. 4. 
- Compendium theologis thetioge & polemics. ib, 1740. 8. (So fr.) 
— Syllogæ fel, ex univerfg theologla controverhiarum, Giefle. 1768. 
8. (gofr) — Nachricht von ber Religion der heutigen Griechen. 
ib. 1711. 8. 4) | 
Anguft Hermann Franke geb. ben 23 März 1663. zu Luͤ⸗ 
bek, wo fein Vater, Joh. Franke, Syndicus bey dem Domcapi⸗ 
tul und bey den Ständen von Razeburg war ; aber hernach als 
Hofrath nach Gotha za Herjog Ernſt dem Frommen fan, und 
670, ſtarb. Schon in feinem ı4ten Jahr wurde der Sohn für 
"tichtig gehalten , auf die Höhere Schute zu gehen. Er blieb aber 
noch big 1679. auf dem Gymnaſio gu Gotha; fludirte bernach gu 
Erfurt, Kiel, Hamburg und Leipzig. Hier errichtete er, nachdem 
er 1685, die Magiſterwuͤrde erhalten ‚hatte, eine Gcfellfchaft von 
Freunden, die mit ihm in ber Bibel -forfchten; man nennte es 
Collegium philobiblieam, Indeß reif’te er nach Wittenberg und. 
kuͤneburg, wo er unter Sandhagen in feinem frommen Geſchmack, 
den en von Jugend ‘auf hatte, geſtaͤrkt wurde; auch hielt er fich 
2 Monate zu Dresden beym D. Spener auf. Nach feiner Rück 
kunft hielt ex zu Leipzig practifche Morlefungen. über die H. Schrift. 
mit vielem Benfall feiner Subörer. Auf einer Reife nach Altens 
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burg, Zeit, Aena, Erfurt und Gotha machte er mit vielen ange 
fehenen Männern Bekanntſchaft. Von Leipzig gieng er 2690. ald 
Brediger nach Erfurt, wo er unter groſſem Zulauf predigte. Die 
machte aber fo groſſes Auffehen, daB man ihn, unter Dem Bars 
wand , daß er Die öffentliche Ruhe Köhre, 1691. abfette , mit dem 
Befehl, er folle in-2 Tagen die Stadt raumen, Er erhielt von 
Brandenburg, Gotha , Coburg und Meimar einen Ruf. Den er⸗ 
ſtern, der ihm an dem Sage feiner Abſetzung zukam, nahın er au, 
und gieng als Prediger in Glaucha ımd Prof. LL. orient. auf die 
nenerrichtete Univerſitaͤt wach Halle. Hier wurde er 1698. Prof, 
theol. ord. umd in eben dieſen Jahr legte er den Grund zu dem 
weltberuͤhmten Waifenhaus, da er fchon vorher eine Schule fir 
arme Kinder errichtet hatte. Durch Beyſteuern wurde er in den 
Stand gefebt, dem 13 Yulj 1698. den Bau anjufangen, und dab 
folgende Jahr zu vollenden. Unter göttlichen Segen nahm dad 
Inſtitut fo zu, daß man 1707. mehe ale 350. Perſonen, die Leh⸗ 
rer und Hausgenoffen ohngerechnet, den Unterhalt verfchafte; und 
nach Franfens Abflerben waren 2196. junge Leute theild auf bes 
Waiſenhauſe, theils auf den Schulen, bie unter deſſen Aufficht 
- flunden. Nebſt 130 Lehrern wurden 600 Perfonen gefpeißt. Sche 
der daß in der Kolge ‘anf dieſer vortreflichen Schule fo viele Mu 
fer und Heuchler gesogen wurden, bie durch. ihr froͤmmelndes, 
ſchwaͤrmeriſches Spielwerk der mänmlichen wahren Gottfeligfelt 
fehadeten. Franke wurde 1714, von Glaucha ale Paſtor an dit 
Ulrichskirche in Halle berufen. Sich von feinen vielen Geſchaͤften 
zu erholen, reif’te er 1717. durch Thüringen, Heſſen, Frauken 
und Schwaben. Endlich ſchwaͤchte eine Zurückhaltung des Urind 
md eine laͤhmende Gicht, wozu noch ber rothe Frieſel kam, 
feine Gefunbbeit fo, daß er den 3 Yun. 1727. zer. 64. flarb. Er 
geugte 2 Söhme und eine Tochter, bie au den "Joh. Anaftafius 
Freylinghauſen, nachmaligen Director des Waiſenhauſes verhey⸗ 
rathet war. So fehr ihn auch feine Gegner durch übereilte Ur⸗ 
theile zu verkleinern fuchten, fo Bleibt doch fein Andenken im Ge 
gen. Er war ein wahrhaftig frommer , gelehrter, ernſthafter, 
fanfter und wolchatiger Theolog , der einen burchdringenden Ber 
Rand und viele Klugheit zeigte. Man kann es ihm nicht als ei⸗ 
wen Fehler anrechuen, baß er überall thätige Gottfeligkeit zu ver⸗ 
breiten ſich foeifeig bemühte. Haben einige, Die au feiner Schw 
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le fanen, die an ſich loͤbliche Benennung eines Pietiſten durch 
Heuchelei und Schwaͤrmerei herabgewuͤrdigt; hat man in dem von 
idın geſtiſteten fo wolthaͤtigen Inſtitut nach feinem Tod mit der 
Gottfeligkeit ſchwaͤrmeriſch getaͤndelt, fo iſt Dem guten verchrunges 
würdigen Mann feine Schuld beyzumeſſen. — — Gchriften : 
Manuduetio ed ledtionem ‘Scripturse ſacræ. Halse. 1693. 12. 1704, 
12. (4 96.) — Methedus Audii ıheol, Ib, 1727, 8. — Iden Audiofi 
thool, ib. 1712. 12. (3 gt.) ib. 1923. 8. (24 8.) Darüber coms 
mentirte Rambach in feinem wolunterrichteten ſtudioſo theologise, 
Sranff. 1737. 8. Cı fl. 30fr.) — Prælectiones hermenevticæ. Hals, 
1712. 12. (15 ft.) — Monita pafloralia, fb. 1717. 12. — Introd, 

ad letionem prophetarum. ib. 1723. 8. — Comment. de fcopo li. 
brorum V. & N. Teſt. ib, 1724. 8. (15 fr.) - Ledtiones parz- 
neticæ, oder Öffentliche Anſprachen an Die ftudiofos theol, ib, 

1930.36, VII, 8. (2 fl, sfr.) — Introd. in Pſalterium goneralis 
& fpecialis, ib. 1734. 4. (2 fl’) — Erflärung der Palmen Davids. 
ib, 1730. 31. I. 4. (Sf. 370.) — Collegium paftorsle,- über 
Hartmanns Paftorale evangelicum, ib, 1741. 43. IL 8. (1 fl. 30kr.) 
— Bußpredigten ꝛc. ib. 1724. 27. II. 4. (1 fl. zokfr.) — Sonn⸗ 
und Feſttags Predigten über die Evangelia. ib. 1728. 4. (3 fl. Zr.) 
— Sredigten über Die Sonnsund Feſttags Epiſteln. id. 1741. 4. 
(af. 45 kr.) — Gonns Fell sund Apoſteltags Predigten. ib. 1746. 
+ (4f.) — Kurze Sonn⸗ und Feſttags Predigten. ib, 1735. 8. 
(ıf. 2 &) — Reden über bie Paſſtonshiſt. ib. 1733. 8. 
(a45 kr.) — Gedächtnißs und Leichenpredigten. ib. 1932. 4. (3 fl.) 
⸗Catechismus⸗/ Predigten. ib, 1729. 8. (45 fr.) x. re. alle ers 
baulich. e) Sein Sohn | 

Gotthilf Auguſt Franke war Senior der theol. Facultaͤt, 

Direetor des Waiſenhauſes und Conſiſtorialrath zu Halle, und ſtarb 

daſelbſt 1769. æt. 74. Er machte ſich durch nichts beruͤhmt, als 

daß er die Ausgabe der Tranquebariſchen Miffionsberichte beſorg⸗ 

te. Nach feinem Zod lieferte I. Ge. Knapp die ıorte Fortſe⸗ 

jung 1769. 4, worinn bie erfte Helfte des 1767ger Jahres ent 
baten iR; im der zoßten iſt die af. Alf; ; das ganze Werk bes 
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e) Biß, 5 Bibl, Fahr. P.V, p. 97-99. — Stoll Le — Jiceon. 
17T). y. 197-297. m Wale Elul. in die Etreitigf. der Ev. Luth. 
ide. ⸗ mn 
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greift 9 Baͤnde in 4. Dazu gehört; Neue Gefchichte Der evangel 
Miftonsanflalten zu Belehrung ber: Heiden in Oſtindien, von 
Gottl. Anaſtaſ. Freylinghauſen. Halle, 1776-81. 23 Stuͤcke 4, 
Cııfl. 308.) bis 1786. 31 Stade, von Joh. Ludw. Schale, 
Director des Padag. reg. und des Waiſenhauſes, beſorgt. 

Johann Frid geb. deu 30 Dec. 1670. u ulm, wo fein Bo 
ter gleiches Namens Prediger am Münfter und Prof. Lag. var. 
Er ſtudirte zu Leipzig, wo er. 1693. Magiſter und Aſſeſſor der ph⸗ 
loſ. Facultaͤt wurde, auch an den Adtis erud. arbeitete. Gr felke 
1698. Acchidiscanus zu Ilmenau ſeyn; fam aber 1699. ehe er die 
fe8 Amt antrat, als Pfarrer nach Pfal bey ulm; ven Da 1701. 
ale Prediger an das Muͤnſter nach Ulm ; wurde daſelbſt 1712 
Prof. theol. am Seminario; 1714, erfiet Bibliothekar; endlich 172. 
Senior , Scholarch und. Affefler . bes Conſiſtorii, und ſtarb den 
2 Maͤrz 1739. an der Auszehrung. — — Schriften: Proleg. ad ed. 
LXX, Interpr. Lipf. 1697. 8: — Comment, de cura Vet, ecclefiz 
. circa canonem Script. S. & confervandam codicum puritatem, Ulmæ. 
1728. 4. (6 ge.) — Meletemata. varia, theol, critici, hiſt. arg 
menti. ib. 1756. 4 (4fl. 30 fr.) — Edirte Morhofe Polyhiſto 
aus der Handſchrift. F) | 

Zacharias Grapius geb. den 6 Dre. 1671. zu Koffof , wo 
fein Vater, gleiches Namens, als Prof: theol. und Superintendent 
1679. æt. 49. ſtarb. Er ſtudirte gu Roſtok, Greifswalde und Leip⸗ 
zig; wurde 1699. Prof. phyſ. & metaphyſ. gu Roſtok, auch bald 
hernach Pfarrer zu St. Jacob; endlich 2704. Prof theol, und Rarhı 
den 11 $ebr. 1713. — — Echriften: Theologia recens controverf.. 
Roftoch. ı910. 19. und aud. 1722. 4, — Chriltologia recens con 
trov. ib, 1713. 18. 4 — Fafcic, controverfiar, theoh.- exotericar. ib, 
1705. 4. — Difputationes &c. g) 

Johann Paul Hebenſtreit geb. ben 25 Yun, 1664. * 
Neuſtadt an der Orla, wo fein Vater Rector war Er ſtudirte u. 
Gera, Gotha und Jena. Hier wurde er Adjunct der philoſ. Gas. 
eultät; ferner Prot, philof. extraord, hernach moral, & polit, ordi- 
narius ; 
Dornburg. Er legte aber das Amt nieder; lebte mit dem Zitd 
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eines Weimariſchen Eonfiftorials und Synodalraths vor ſich, und 
farb ale Privatichrer den 6 Mah 1718. zu Erfurt. — — Schrif⸗ 
ten: Syſtema cheolog. Jenz, 1718. 1. 8. (2 Thle. 12 gr.) vers 
mehrt ımd neu herausgegeben von Joh. Einſt Schubert‘ ‚ib, 
1767. 4m. (9 fl.) fehr ſcholaſtiſch, aber gründlich.’ — Theologia 
naturalis. ib, 1696. 8. ( 4 fr.) — Philofophia prima, — Difler. 
ttiones &c, 5) 


Johann Wolfgang Jger, geb. den 17. März 1647. u 
Stuttgard, wo fein Bater Erpeditionsrath war. Er fiudirte in 
den Herzogl. Kloͤſtern; wurbe 1671. Kepetent im Stipendio zu Ti 
hingen; hernach Informator des Würtenbergifchen Prinzen Carl 
Maximilians, mit welchem er 1676. durch Die Echmeit nach Ita⸗ 
Hm reif'te; eben fo Informator bey deſſen Bruder. Georg Fri⸗ 
derich; wurde 1680. Prof, lat. L. & Geogr. zu Tübingen; 1681. 
Prof, otd. gr. L. — 1684. Prof. philof, pract. ımd Ephorus des 
theologiſchen Stifte ; 1688. Prof. Log. & Metaph, — 1693. Prof‘ 
theol, extraord. ımd Superattendens des theologifchen Stifte; 1698. 
Abt zu Maulbrunn und Generals Superintenbent ; 1699. Eonfiftos 
tialrach und Stifteprebiger zu Stuttgard, auch Pifitator der Unir 
verfität, 1702. Prof. theol. prim. Kanzler und Probſt zu Tübingen ; 
endlich auch 1709. Abt zu Adelberg und General: Superintendent, 
und flarb deit 2. Apr. 1720. "Ein gelehrter und’ orchodorer Theo⸗ 
lg; ein treflicher Lehrer, aber dabey ein heftiger Polemiker. — 

— Schriften: Vikt. ecclef. Sæc. XVII. ab A, 1600-1649. Tubinge, 
1692.’ III. 4. auct. Hamb. 1709, 17, II. fol, (9 fl.) — Syftema theol, 
dogm, polem. Tub, #715. III. 4. (2 Thlr. oder 3 fl. ) — Compend; 
theol poßt. Stutg. 1702. Tub. 1740. 8. (1 fl): fonff oft gedrudt , 
da es als ein Lehrbuch im Würtenbergifchen eingeführt war, bie 
D. Sartorius feine Pofitiones theol, in ufum praeletionum dogma- 
ticarum, Tub. 1766. 8. (1 fl. 12.) ſchrieb. — Examen Qnietifini ,' 
£theologie myftice, &c. ib. 1715. 4. (12 fr.) — Separatifmus ho- 
diernus fub examien vocatus.' iB. eod. 4. (12 ft.) — Examen theo- 
logie myflice. ib. 1709. 8. (24 fr.) — Examen theologize nor, 
ib. 1919. 8. (45 fr.) — De’concordia imperii & facerdotüi ſ. de iure 
poteftatum foptemarum circa facra. ib. zu. 83. (a0 Fr.) — Er 


pi * — 


h) Hi. Bibl. Faßr. P. VI p. 480. — Stolle 1. c. p. 440. — MoTsck- 
“annı Erfordis litter, P. I. p. 253 Sag. 
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(2 fl.) — unſchuldige Nachrichten von alten und neuen theolag. 
Sachen. Jeipz. 1701-19. 8. hernach unser ber Aufſchrift: Fortge 
fegte Sammlung von altın und neuen theologifchen Sachen ; ib, 
1720 - 49, amd, nene Bentrage von alten und neuen theol. Sachen, 
ib, 1750.- 61. nebft 5 Banden Annalen, die bis 1750 gehen, LX, 
8. (go fl.) Auszug aus den.erfien 40 Banden ze. vom “Joh. Chr. 
Ammon, Dfarrer zu Enheim in Sranfen; Roth. 1745-52. IV. $ 
. bazu kam die Kartfegung aus den 50 und folgenden Bänden, oder 
des sten Theils zte8 St. ib, 4758. 8. Ein intereffantes Wert fir 
die damalige Zeiten das manche gute Nachrichten und Aufſſate 
enthält. — Merkwuͤrdige Werke Gottes in den Reichen der Natu, 
der Kunft und des Gluͤcks, mis Einnbildern. Dresden, 1753. 91.8 
(a fl.) — Uebung der Gottfeligkeit, oder Evangeliens Pofil. 
Zuͤllichau, 1721. 4. (3 fl.) — Evangelifche Zehenden , Gottgehei⸗ 
* Amtsſorgen. Magdeb. 1704- 10. ib, 1728-34. VII. 8. (1 Zhlr. 
8 gr. oder 2 fe 30 ft.) — Hiſtorie des römifchen Hurenregiments. 
keip. 1705. 4%. (12 gr.) — Differtat. &c. 1) 


„ Inbann, Henri Mai, , der ältere, geb. deu 5. Febr. 1653. 
M Pforzheim im Baden s Durlachifchen, wo fein Vater, Joh 
Georg, Prediger war Bon feinem ııten bis ind 18te Jahr kw 
Dirte er mit feinem altern Bruder, Joh. Burchard, zu Durlach/ 
hernach zu Wittenberg. Weil fein. Vater durch Die Verheerung in 
dein damaligen frangöfifchen Krieg auſſer Stand geſetzt wurde," 
ihn ferner. zu unterfiügen, fo mußte ex fich, feinen Unterhalt felhR 
verfchaffen. Er lehrte in dem Haufe. eines Hofpsedigers zu Kopas 
hagen, und fegte dabey feine Studien fort. Eben fo hielt er ſich 
2 Jahre bey Esdras Edzard zu Hamburg auf, wo er fich auf 
Die morgenlänbifsbe Sprachen iegte. ‚Zu Leipzig gab er eine Zeit⸗ 
lang Privatunterricht. Zu Wittenberg. unterrichtete er Calovs ev 
zigen Sohn. Zu Straßburg hörte er noch des Geb. Schmids 
und Balth. Bebels Vorleſungen. Man bot ihm hier eine Proleh 
forfielle an, die er fi) aber wegen den noch anhaltenden, Kriegs⸗ 
unruhen verbat; doch begleitete er Die Stelle eines Predigers bey 
dem Prinzen von Veldenz, ber ſich zu Straßburg aufhielt. Rab 
einem Jahr fam er ale Prediger und Prof, hebr. L. nach Durlach / 
. und 1689. als Prof, LL. or. nach Gieſſen. Hier wurde er zulekt 
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Prof. theol, Guperintendent , Affeffor des Conſiſtorii und Paͤdago⸗ 
giarch , und farb Den 3. Sept. 1719. æt. 66. Er hatte fich 3 mal 
verheyrathet, und in ben 2 erfiern Ehen 8 Kinder gezeugt. — — 
Schriften : Hift. animalium in ſucro codice memoratorum, Francof, 
1686. 8. — Vita Reuchlini &c. ib. 1687. 8. rar; (12 gr.) enthält 
intereffante Nachrichten, iſt aber fehr unordentlich verfaßt und mit 
ſo vielen Digreflonen angefuͤllt, daß man den Reuchlin oft aus 
den Augen verliert , deſſen Gefchichte man leſen will. — Synoplis 
theologise ſymbolicæ &c. ib. 1694. 1720. 4. (6 gr.) — Synoplis” 
theol, moralis. ib. 1697. 4. (6. gr.) — Synopfis theol, iudaicæ ve. 
teris & novs &c. ib, 1608. 4. (12 gr.) — Synopf, theol. chrittia- 
‚ne &c. ib. 1708. 4. (8 gt.) — Theologia evangelica ex pericopis 
evang, eruta, &cc, Gieſſæ, 1701. 19. IV. 4. (1 She. 12. ge.) ib, 

1725. IV. 4. (4 fl.) index, 1732. 4. (10 gr.) — Theol. prophe. 
tica &cc, Davidis , Jefaie & XI}. proph. min, ib, 1709. 4. (I Thlr.) 
— Theolagia Lutheri ex ſcriptis eius digefta, ‚Prancof, 1709. 4. (2 fl.) 
— Oeconomia femporum Vet, Teftamenti &c. Francof. 1706. 4. 
(1 Thlr. 12 gr.) — Oecon, temporum N. Teft. &c, ib. 1708. 4, 
‚(18 gr.) — Oecon, iudiciorum divin. per omnes S. cod. libros &c, 

i. 1707-1717. IV, 4 (3 Thlr. oder 6 fl.) — Examen hiſtoriæ 

erit. N. T. a Rich. Simone evulgatz. Gieſſæ, 1694. 4. (I fl.) auct. 

1708. 4. (20 fr.) — Fpiſtolæ ad Hebr. ie is &c, ib, 1900. 4. 

—Barmonia evangelica &c. Francof. 1707. 4. (2 fl.) ſehr weit 

ſchweifig, unvollendet. — Hift veformationi &c. ib. 1718. 4 

(1 Thlr.) — Jo. Cocckız Lexicon hebr. c. fupplen:, ib. 1689. und 

avct. 1703. fol, — Inſtit. linguæ hebr. ed. V. Gieſſæ, 1715. 8. — 
Biblia hebr. &c. Francof, 1692. gm. iſt die verbefferte Ausgabe 
von der Bibel des Clodius, die 1677. erfchien. — Differt. facrz , 

in quibus fel. V. T. loca explicantur. ib. 1690. 8. bie erſte gu 
Durlach gedruckte Ausgabe wurde bey der Verheerung der Stadt 
bis auf ein einziges Eremplar vefbrannt , von welchem biefe ate 
Auflage abgedrudt iſt. — Exercit. philol. & exeget. fel, ib, 1711. 
L. 4. (2 Thlr.) eine Sammlung von go zu Gieffen gehaltenen Difs 
fertationen. Sein Sohn gleiches Namens, iſt als Philolog ber 
ähm, m) 


m) Hiß, Bibl. Fabr. P. IV. p. 70-72. — MoanHor T. I. p. 224, — 
Niceron. 24 Th. p. 87-100. — Stoll l, « 
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Johann Friderich Ma ger, geb. den 6. Dec. 1650. zu Leip⸗ 
zig, wo fein Vater Dodt. theol. und Paflor an der Thomaskirche 
war. Er wurde, nachdem er bier und in Straßburg ſtudirt het 
te, 1672. Sonnabendsprediger zu Leipzig; 1673. Euperintendent 
dafelbft, und 1679. su Grimma ; nachdem er 1674. Die Doctor: 
würde angenommen hatte, 1684. Prof. theol. zu Wittenberg und 
Probft der dafigen Schloßkirche; 1686. Paftor zu Hamburg und 
Prof, honorar. gu Kiel; 1691. Oberkirchenrath in den Schwediſchen 
deutſchen Provinzen; 1698. Oberfirchenrath der Nebtifin zu Qued⸗ 
linburg; 1699. Comes Palatinus ; 1701. Generals Superintendent 
über Pommern und Rügen, Prafident des Eonfiftorii, Prof theol. 
prim. und Profanzler zu Greifswalde. Er begab fich endlich wegen 
den Kriegsunruhen nach Stettin, mo er den 30. März 1712. an 
der Bruſt⸗Waſſerſucht ſtarb. Seine aufferordentliche Geiftesgaben , 
Die er vorzüglich in der geiftlichen Beredſamkeit zeigte , wurden 
durch feinen. nicht loblicdyen Character verdunfelt. — — Schriften: 
Bibliotheca theol. Berol, 1716. II. 8. unvollftandig. — Bibl. biblica 
ſ. decas Differtat. de notitia audtorum &c. qui in S. Script. commer- 
tarios Scripferunt. Lipf, 1711. 4. von Carl Arnd fortgefeßt ‚-ib. 
1713. 4. — Bibl, fcriptorum theologize moralis, Greifsw. 1705, $. 
— Mufeum miniftri eccleſiæ. Lipf. 1703. ı8. I. 4. (3 Thlr. ode 
4 fl.) iſt mehr eine Anleitung zum Predigen, als eine Paſtoral. — 
Eclogz evangelicz. Il, 8. — Hift, verſionis german. bibliorum Lu 
- theri. Hamb, 1693. 1702. 4. (6 gr. ).cum not, & fupplem. E. Nec- 
MEISTERI. ib, 1732. 33. IL 8. (2 fl. 30 fr.) — Kriege des Herm 
wider das Pabſtum. Jena, 1689. 8 (16 gr.) — Sehr viele 
Differtationen , Predigten , auch Streitfchriften gegen die Pie 
tiffen ꝛc. n) ⸗ 

Johann Korenz von Mosheim, geb. den 9. Det. 169 
gu Luͤbek, aus dem alten adelichen Gefchlecht der Freyherrn von 
Mosheim, das noc) in Baiern und Steyermark blüht. Sein Be 
ter, Ferdinand Sigmund, Fatholifcher Religion, fund in fa 
ferlichen, hernach in DBrandenburgifchen , endlich in englifchen 
Kriegsdienften , und ließ feinen Sohn in der proteflantifchen te 
ligion erziehen. Die Mutter ſtammte aus einem alten abelichen,« 





n ) Hift. Bibl. Fabr. P. III. p. .174 fq. IV. 384 Sy. V. 461 ſq. — Bus 
231 Mag. — Stoffe 1. c. 
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nun erlofchenen Meklenburgifchen Geſchlecht, und war aus Preuſ⸗ 
ſen gebuͤrtig. Nachdem der junge, mit vorzuͤglichen Geiſtesgaben 
begabte Mosheim, 3 Jahre lang dag Gymnaſium zu Luͤbek bes 
fucht hatte, fo gieng-er auf die Univerfität nach Kiel, wo er uns 
ter Heinrich Muhlius, Albrecht zum Felde, Bortbole und 
Fabricius, nebſt andern Theilen der Theologie , vorzüglich die Kirs 
engefchichte uud Die alte.. Litteratur findirte, Weber 3 Sabre 
hatte er für feinen Lehrer, den Oberprediger zum Felde, alle 
Predigten und Pafloralverrichtungen verfehen. Er wurde 1718. 
Benfiger der philoſophiſchen Facultat zu Kiel, und 1721. Prof. 
Log, & Metaph, Er fam 1722, nach Kopenhagen, vor K. Fri 
derich IV zu predigen. Diefer ernennte ihn zu feinem Gefandts 
Khaftsprediger zu Wien. Da er aber eben abreifen wollte, fo ers 
bielt er 1723. von Wolfenbüttel den Ruf als Prof, theol. nach 
Helmſtaͤdt. Da er nach Schlefivig und an den Sächfifchen Hof 
berkingt wurde , fo ernennte ihn ber Herzog von Braunſchweig 
1726. zu feinem Kirchen, und Eonfiftorialrath ,.zum Abt von Mas 
tienthal, und 1727. auc zum Abt von Michaelflein; 1729, zum 
Generalinfpector aller Schulen im Herzogtum Wolfenbüttel und 
im Fuͤrſtenthum Blankenburg. Geit 1725, hatte er ale ein groſſer 
Redner die Ehre, vor dem Hof zu predigen. Bey der Vermaͤh⸗ 
Img des Kronprinzen und nachmaligen Königs von Preuſſen, Fri⸗ 
derihs Il, der fich mit ihm über die wichtigfien Gegenflände uns 
tereedete, hielt er die Einfegnungspredigt. Er verbat fi) 1736. 
die Etelle eines Seniord zu Danzig, und 1741. dag Paſtorat an 
der Thomaskirche zu Leipzig, fo groß Die angebotenen Vortheile 
Waren. Endlich gieng er 1747. als Kanzler und Frof. theol. honor._ 
nach Göttingen, und flarb daſelbſt den 9. Sept. 1755. xt. 61. nach 
einer auggeftandenen fehr fchmerzhaften Krankheit. Er hatte ſich 
dreimal verheyrathet. In der Triten Ehe geugte er mit der Toch⸗ 
ter feines Lehrers, zum Felde, zwei Söhne und eine Tochter; in - 
der dritten mit des Braunfchweigifchen Hofraths von Voigts Toch: 
ter gengte er eine Tochter, die an ben ruffifichen: Grafen Golofs 
fin, fo wie die ältere an den Profeffor Windheim in Erlangen 
verheyrathet war. Der ältere Sohn wurde Großbrittanifcher und 
Sannöverifcher Legationsrath in Negenfvurg ; der jüngere. war 
Regierungsrath in Sachfenhildburghaufen , bernach Stabsofficier. 
bey der ruffifchen Armee. Mosheim erwarb fich durch feine groß 


} 








30. Wierte Abtheilung. 


fe und gründliche Gelehrfamfeit einen unfterblichen Ruhm. €: 
"hatte fein groffes Genie durch die alte FlaMfche Litteratur gebildet, 
in der Ranselberedfamfeit , die er zu einem neuen Schwung er⸗ 
bob , und in der Kirchengefchichte machte er Epoche- Seine 
‚Schriften, die mit Ordnung, Gefchmad und Scharffinn verfaßt 
find, bleiben Haffch. Sein befcheidener,, edler und ſanftmuͤthiger 
Character erhöhet noch feinen Ruhm. — — Schriften : Obfervatio- 
num faäcrarum & hiftorico - criticarum Lib. I. Amft, 1721, 8 — 
UÜserTı FOLIEPTAÆ de linguz lat. ufa & præſtantia Lib. III. c. n. & 
vita Folietz. Hamb. 1723. 8. — Primitise Julie &c. Guelpherb, 1724 
4. (15 fr.) — Jon. Haussır Hilft. concilii Dordraceni &c. c. n. & 
vita Halefi, Hamb. 1724. 8. aus dem Englifchen uͤberſetzt. — 
Heilige Reden über wichtige Wahrheiten der Lehre Jeſu Chriſti. 
Hamb. 1725-39. VI. 8. 7ter Th. ib. 1743: 8. ib. 1765. II. gr. 8. 
(5 fl.) oft gedruckt, auch zum Theil ins Sranzöfifche, Spanifche, 
Holländifche, Englifche und Polniſche überfegt. Sie verdienen im⸗ 
mer wegen des blühenden Stils und wegen Gründlichkeit der Ge 
danken gelefen zu werben. — RAnpuLrHı CupworrtHı Syftems 
intelledtuale univerfitatis, f. de veris rerum rationibus & originibus 
commentarii &c. c. n. & diſſertat. Jen, ı733. II. fol, und wit 
Mosheims Zufagen , Lugd. B. 1773. IH. 4m. (8 Thlr.) Ein durch 
Mosheims Bearbeitung fehr gelehrtes Werl. Es wurde nidt 
nur zu Sranefer und Oxford wegen feiner Bortreflichfeit nachge 
druckt, fondern man uberfegte auch Die gelehrte Anmerkungen umd 
. Abhandlungen ind Engliſche. — Inttitut. hiſtoriæ ecclefialtice N. 
Teft. Francof, 1726. 8. — Inftit hift chriſtianæ antiquioris. Helm. 
1738. 8. recentioris. ib, 1741. 8. (1 Thlr. 12 gr.) — Inttit, hik, 
eccleſ. antiquæ & recentioris, Lib. IV. Helmft. 1755. 4m. ib. 1764, 
m. (6 fl.) — Inſtit. hiſt. chriftian® maivres, Sæc. 1, ib. 1739. 4. 
Cıfl.30fr.) — Inſtit. hift. chriff. in compend. redactæ a Jon. 
Perro MıLLero, Helmft. 1752. 8. aut, 1761. 8. CIf.)— She 
de! daß am Ende der Paragraphen nicht die Hauptbücher citirt 
find. Alles, was Mosheim über die Kirchengefchichte des neuen 
Teftaments fchrieb, haben Job. Aug. Chr. von Einem und Schle⸗ 
gel y Rector in Heilbrunn,, aus deffen Werfen gefammelt, und mit 
Maclaine's Anmerkungen ins Deutſche überfegt ; jener , Leipz. 
1769-80. IX. 8m. (25 fl.) zu weitläufig ; dieſer, Heilbr. 1779. " 
IV, gm. (ıo fl.) ate unveränderte Aufl, ib. 1786. Sm. Fortſetzung, 
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oder die Gelchichte des 1sten Jahrhunderte. Heilbr. 1787. 99. 
Pgm. (6 fl.) fürger und brauchbarer: Beyde ſetzten die Geſchich⸗ 
te des 18ten Jahrhunderts bis auf unfere Zeiten in zwei befondern 
Binden fort. Man bat auch eine englifche Ueberfegung von Ars 
bibeld Miaclaine, Prediger zu Hagan, und eine frampöfifche: 
Hit. ecclef. ancienne & moderne &c. trad. für la II, edit. angloife 
par M. MAcıAaıne. ‚Yvordon, 1776. VIL 8. (aofl.) — De ı« 
bus ‚chriflianorum ante Conftantinum M. commentarii, Helm, 1743; 
+(3 fl.) — Hilt. Tartarorum ecclefiaftica, ib. 1741. 4. (18 gr. 
oder ı-fl.) — Drigenes 3 Bücher von der Wahrheit ber. chriftlis 
Gen Keligion wider den Eelfus ; aus dem Briechifchen mie Ans 
mertungen. Hamb. 1745. 4. — Verſuch einer unparthepifchen und 
geundlichen Kebergefchichte. Helmſt. 1740. 48. IL. 4. (6 fl.) 
Handelt nur von einigen Kegern , beſonders von den Opbiten und 
son Mich. Server. — Gtreittheologie der Ehriften. Erlangen, 
1763. 64.11] 4. (5 fl.) — Sittenlehre der heil. Schrift. Helmfl. 
1735-70. IX. 4. (24 fl.) Ein meifterhafteg Wert. Die 4 legtere 
Theile verfertigte Joh. Peter Miller, der auch einen Auszug aus 
Mosheime Sittenlehre lieferte; zte Ausg. 1777. 8, — Elemensa 
theologie dogm Norimb, ed. III. 1744. 8m. (2 fl.) — Paflorak 
theologie. Leipz. 1763. 8. (20 fr.) — Allgem. Kirchenrecht der 
proteſtanten. Helmſt. 1760. 8m (2 fl.) — Anweiſung erbaulich 
in predigen. Erlangen, 1761. gr. 8. Cı fl. 30 fr.) — Erflärung 
des Evangelii Johannis. Weimar, 1777. 4. (2 fl. 30 fr.) — Ers 
färung des Briefe an Die Römer. Blanfenk. 1771, 4. (2 fl. 30 kr.) 
— Erklärung des Briefe an bie Cowpthier. Flensb. 1762, II. 4 
7.) — Erflärung des Briefd an den Timotheus. Hamb. 1755. 
+.(3 fl) — Erflärung bes Briefs an den Titus. Stendal, 1790- 
4. (30 fr.) Alle dieſe eregetifche Arbeiten ſtehen feinen übrige 
Schriften nach, teil fie größtentheild aus Heften genommen find, 
- Comment, de vita, fatis & fcriptis Jom. ToLamoı. Hamb, 1739, 
4 daben Vindiciæ antiquæ chriftianorum difciplinz adv. Tolandum, 
- Hit. Mıcr, Servers. Helmft. 1728. 4. auch deutfih. Neue 
Nachrichten von dem Spanifchen Arzt Mich. Serveto , ib. 1748. 
md 1780. am. treflich. — Gefchichte der Feinde der chriftlichen Res 
sion, ans Mosheims Borlefungen herausgegeben und bie auf 
tige Zeiten fortgefeht von Gottfr. Winfler. Dresben, 1782. 8. 
Erſter Theil, auch unter der Auffchrift: Wahrheit und Goͤttlichkeit 
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der chriſtlichen Religion. — Cogitationes in N, Foederis‘ ‚locos fe- 
ledtiores. Hanov. 1726. 31. I. 8, — Differtationes ad hift. ecckef. 


pertinentes, Altonz, 1931.43 11,8. (2fl.) ib. 1967. Il. 8. (3) 


— Differtat, ad ſanctiores difciplinas pertinerites. Uratisi. 1733. 4 
C2 fl. 30 fr.) — Commentationes & orationes varii arg. ed. Jon. 
Per. MIIIXER. Hamb, 1751. gm. (1 fl. 30 fe.) — Viele andere 
Differtationen über auderlefene Materien. — Epifole amabzz 
Mosnemıı A Gesnerı, ed, Krorz. Lipf. s770, 8. (36 fr.) 
fehr leſenswuͤrdig. 0) 

Caſpar Heumann, geb. den 14. Gept. 1648. zu Bresien; 
ftarb dafelbft als oberfler Pfarrer , auch Prof. theol. am Gymmaſio 
und Mitglied der preuffifchen Societät der Wiffenfchaften, den 27. 
San. 1715. — — Gchriften: Clavis domus Heber. &c. gu hiero⸗ 
sinphifch. — Trauerreden. Leipz. 1698. 8. — Licht und Recht and 


beit getwöhnlichen Sonn: und Sefttagsevangelien. ib. 1731. 4. (2fl.) 


— Trauer: und Trauungsreden. Breslau, 1743. I. 4. (3 fl.) — 
Einige Diſſertationen ıc. 

DZohann Georg Neumann, geb. den 1, Mai 1661. in 
Merz im Kurfreis. Er fludirte zu Wittenberg ; wurde daſelbſt 
1684. Abjunct der philofophifchen Facultät; und nachdem er Straß 
Burg u, a, Univerfitäten befucht hatte , 1690. Prof. poel. und Biblies 
thekar; endlich 1692. Prof. theol. Affeffor des Eonfiftorüi und Probſt 
an der Schloßfirche , und ſtarb — — Er ſchrieb: Theologiam 


aphorifticam ; mehrere , befonderg pietiftifche Streitfchriften und 
Differtarionen. 


‚Gottfried II. Olearius, eigentlich Oelſchlaͤger, Johann IIL 
Sohn ‚ geb. den 23. Jul. 1672. zu Leipzig, wo fein Vater als 
Brof, theol, Canonicus zu Zei, und Senior ber Akademie den 6 
Ying. 1713. zt. 74. farb, Nash vollendeten Studien und gemach⸗ 
ten gelshrien Reifen, wurde Der Sohn 1698. Afleffor der Philofe 
phifchen Faeultaͤt zu Leipzig; 1699. Prof. lat, & gr. L. auch Colle⸗ 
giat des geoffen Sürftencollegii; 1708. Prof. theol, ferner 1710. Ca 





vr no 





9) Böttens jetztleb. gel, Europe. 1 Th. p. 717 faq. — Bruders Bildes 
faal. ıted Schend..— GEsNERı Biographia arad. .p. ı faq. = Yliceros. 
23 Kb. p. 406-496. — Schmerſahls Geſcichte jedtleb. Gottengel, 
Pe 289 - 345. 532- 560. 661-674. 791-813. — Puͤtters Gelehrtengeſch. 
Der Univerſ. Göttingen. p. 20-23. — Saxıı Onomaft, T, VI, p, 274 faq, 
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nöniens zu Meilen; 1714. Affeffor bes Eonfiftorit, und flarb Den 
10. Nob. 1915. — — Schriften: Obfervat. ad Ev. Matthæi. Lipf. 
1713. und-1743, 4. (1 Thlr. 8 gr. oder 2 fl.) — Collegium pafto- 
rale oder Anleitung jur geiftlichen Seelencur. ib, 1718. und 1726. 
4. (1 Ehlr. 18 gr.) — Daß Jeſus der wahre Meſſias fen. ib. 
1714. und 1737. 8. (18 gr.) — Ueberfegte Stanzeıı Hift, philofo- 
phica ins Lateiniſche mit Anmerkungen. Lipf. 1711. 4m. auch Lr- 
BANII Sophifte orationes, in FABRICII Bibl. gr. Vol. VIL p. 145- 
378. — Edirte Philoftratorum opera. Lipf. 1709. fol, — Tr. de 
genio Socratis &c. und mehrere Differtationen. p) | 


Johann Chriſtoph Pfaff, geb. den 28. Mai 1651. zu Pful⸗ 
lingen um Wuͤrtenbergiſchen. Er findirte in den Herzogl. Klöftern . 
md zu Tübingen ;: wurde bier Kepetent; 1683. Diaconus gu Urach; 
1685. 3x Stuttgard ; 1697. Prof. theol, extraord. und Prof, Log. &r 
Netaph. ord. zu Tübingen; 1699. Dodt. theol. und Guperattendent . 
des theologiſchen Stifts; 1705. Prof. theol. ord. Paſtor und Su⸗ 
Serintendene , und flarb den 6. Febr. 1720. — — Gchriften: 
Annotst, in Synapfin Theod, Thummii. — Dogmata Proteftantium 
ex iure canonico depronita. 4. — Sylloge controverfiarum. — Sup- 
pleisent ad Comment. Dorfchzi in 'epift, ad Hebr. — Differtationes 
in Match. &c. Deilen Sohn Ä 


Chriſtoph Matthaͤus Pfaff, geb. den 25. Dec. 1686. zu 
Gtuttgard. Schon 1699. fieng er feine afademifche Studien zu 
Tübingen an, und wurde 1702. in feinem 16ten Jahr Magifterr 
md 1705, Repetent. Das folgende Jahr trat er auf Herzogliche 
Koften feine gelehrte Meifen durch Deutfchland, Dänemark, Hol⸗ 
land und Engelland an, um feine Kenntniffe in den morgenländis 
khen Sprachen, in der Kirchen: und Gelehrtengefchichte zu ertveis 
teen. Zu Hamburg benuste er in diefer Abficht den Unterricht des 
Edzardi und Fabricius. Zu Gieſſen lernte er von Bürflin die 
athiopifche Sprache. Hierauf begleitete er den Würtenbergifchen 
Erbpringen als Informator und Neifeprediger durch die Schweiz, 
über Laufanne, nach Zurin. Hier wußte er bey feinem dreijaͤhri⸗ 
gn Aufenthalt die k. Bibliothek weflich zu beugen. Er fam 1712, 


Lok 2 SE u 


p’Hiß. Bibl. Fabr. T, VI. p. 492 fq, — Saxii Onom. T. V.p.418 180% 
Cuaursrik h. v. 
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das folgende Fahr nad) Holland; von da 1715. nad) Frankreich 
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durch Tyrol wieder nach Haus; gieng aber mit feinem Prinz 










und fam 3716. über Straßburg zuruͤck. Ueberall machte Pfaff mi 
den gröften Gelehrten Bekanntfchaft und erwarb ſich ihre Achtung; 
Man hatte ihn 1714 , da er noch zu Gieffen war, zum ordentli 
chen Lehrer der Gottesgelahrtheit su Tübingen an Hochſtetter 
Etelle ernennt; und er trat 1717. fein Amt an, und erbielt ben 
der damaligen Jubeifeyer die theologifche Doctorwuͤrde von fein 

Vater. Nach deſſen Tod wurde er 1720. after ordentlicher Lehren 
- der Gottesgelahrtheit, Dechant der Stiftskirche und des Stip 
Oberſuperattendens; noch in eben dieſem Jahr, nach Jaͤgers Tod, 
Kanzler, Prof primarios und Probſt der Kirche; 4 Jahre nachher 
Baiferlicher Pfalsgraf, Abe zu Lorch, herzoglicher Rath, Mritgiieb 
der preufifchen Akademie der. Wiffenfchaften , auch Erbherr af: 
Mieringen und Mühlen am Nefar. Ganz unvermuthet verließ der 
Kanzler 1756. im Fruͤhjahr Tübingen, und gieng über Stuttgard 
nach Sranffurt. Hier wirkte er den Ruf als Kanzler, Prof, prima. 
und General: Euperintendent nach Gieffen aus. Er flarb den 19 
Nov. 1760. am Schlag. Er war ein Mann von groſſer Gelehr⸗ 
famfeit, die fogar von auswärtigen Nichtproteftanten bewundert 


und gefchäßt wurde ; wie er dann mit vielen Gelehrten, ſelbſt mit 


Dem damaligen Pabſt Benedict XIV, einen Brieftwechfel unterhielt. 
Er bearbeitete beynahe alle Theile der Theologie, vorzüglich die 
theologifche Eitterargefchichte , die Kirchengefchichte und das protes 
ſtantiſche Kirchenrecht mit groffem Beyfall; fo wie er auch duch 
feinen gründlichen Unterricht würdige Männer bildete, Bey feinem 

groſſen Reichthum, den man auf 6 Tonnen Goldes fchäfte — 
denn er batte eine geborne Raunerin von Augfpurg zur Ehe - 
lebte er ſehr frugal ; doch unterflügte er bisweilen arme Studen 
ten. Mit feiner zahlreichen und augerlefenen Bibliothef war er fehr 
dienſtfertig, wie ich eg, nebft andern, felbft ruhmen kann , de 
et bis zu feiner Flucht yon Tübingen 3 Jahre lang mein Lehrer 
war, — — Schriften: Tr. de genujnis librorum N. T. ledtionibus 
Amft. 1709. Stuttg, 1720, 8. — Demonftrations folides de la veritd 
de la religion proteftante. Tub. 1713. 8. Deutfch, Amfterd. 1714 
8. — Irenzi fragmenta anecdota ex cod. Taurin. Hagæ, 1715. & 
Eine Beute aus der f. ‚Bibliothek zu Turin, — Primitiz Tubinge- 
jes. Tub. 1718. und 1720, 4. (12 gr. oder ı fl.) Einige gelehe 
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te cheslogiſche Abhandlungen. — Origines iuris eccleſ. ib. 1779. 2x. 
(8 gr.) audt. 1755. 4, (I Thlr.) gründlich ; auch dentſch. Halle/ 
1722. 4. (7 gt.) — ‘Comment. de adis & fcripris publicis eccleſiæ 
Wirtenb. ib. 1719. 4. (18 gt. } — Inftirutiones theologie dogmatien 
& moralis. ib. 1719. und 1721. 8. (16. gr.) Freymuͤthig, doch 
nicht zu neologifch ; ſtreitet gegen einige fchulgerechte Voruttheile. 
— Introd.: in hiftoriam theologie litterariam, ib, 1730. 8. Dutch eis 
men Commentar ſehr vermehrt, ib. 1724. IIL 4. (2 Thlr. 16 gr. 
oder 4 fl.) größtenteils ein trockenes Verzeichniß von theologiſchen 
Süchern, — Inftitutiones hiftorise ecclef. ib. 1721. (8 gr.) an. 
1727. 8. (16 gr.) brauchbar, — Notæ exegeticæ in Mastheeum. ib. 
1721, 4. (8 9.) trefih. — Gefammelte Urionsſchriften, von 
Bereinigung der proteftirenden Kirchen, Halle, 1723. 4. (10 98.) 
Cyprian war bey Diefem umuͤtzen Gefchäft fein niche höflicher Geg⸗ 
ner. — Adta publica Conflitutionis Unigenitus. ib. 1732, 4. (1 fl.) 
— Unterricht von dem zwiſchen der römifchen und. proteſtantiſchen 
Kirche obſchwebenden Religionsſtreitigkeiten. Branff. 1721. 8. 
(10 gr.) — Reponfe aux XIL lettres du P£re Scheffmacher. Tub. 
1733. 4. Deutfch , ib. 1750. IL 8. (1 Shle.) — Antwort auf bie 
Al Briefe des Pater Seeborfs. ib. 1750. 8. ( 10 gt.) auch fran⸗ 
zͤſiſch; beyde gründlich. — Mfademilche Reden über dag proteflans 
tifche Kirchenrecht. ib, 1742. und 1747. 4. (20 gr.) — Akademi⸗ 
ſche Reben über die Brundlehren der Theologie. ib. 1743. und 
1747. 4. (1 Thle. ) find Vorleſungen, wie er fie gu halten pflegte. 
— Modemifche Neben über ein Collegium theol. methodologicum 
Gieſſen, 1756. 4. (30 kr.) — Akademiſche Keden über ben Plan 
der theologise cafualis und matrimonialis. ib. 1757. 8. (50 fr.) — 
Mademifche Reden über den Entwurf der theologiæ antideiſticæ. 
Sranff. 1759. 4. (1 fl. 30 fr.) — Libri Symbolici cum introdudione 
& Aug. Confefl, variata. Tub. 1730. 8. (Ifl. 30 fr.) Eben fo brauch, 
ber, wie Die Kechenbergifche Ausgabe. — Die beutfche Bibel mit 
Erflärungen und Kupfern. ib. 1729.. IL gr. fol, (15 fl.) ohne Ku⸗ 
Her (12 fl.) nachgedrudt zu Speyer.. 1767. IX, gr. 8 (+ fl.) 
Pfaff bearbeitete im alten Teſtament nur ‘die biftorifchen Bir 
cher, und im neuen Teſt. die Briefe und die Offenbarung Jo: . 
hannis; das übrige, mas fein Schwager , der D. Clemm, 
md einige Kepetenten beforgten , ift nicht fo gründlich. — Ue 
ber 150 gelehrte Differtationen , unter welchen aber Die weuere, 
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nach 7750, den. ältern nechſtehen. — Einige Erbauungefcheih 
ten ac. q) 

Johann Georg Pritius, eigentlich Drig, geb. den ==. 
Sept. 1662. zu Leipzig, wo er hernach fludirte, 1690. Sonnabend⸗ 
peediger, und 1691. Affelor der philoſophiſchen Facnltaͤt, auch 1693. 
Baccalaur, tbeol, wurbe. Er fam 1698. ale Prof. theol, & metaph. 
auch Vfarrer der Dreyfaltigkeitskirche nach Zerbſt; 1701. als Su⸗ 
perintendent nad) Schlaiz, wo er nach 4 Fahren noch Die Hofpredi⸗ 
gerfiche erhielt. Er reif’te 1705. nach Holland und Engelland; 
wide nach. 2 jahren Prof. theol. Eonfiftorialrath und Pfarrer der 
Marienkirche zu Greifewalbe ; endlich 1711. Senior des Minifterü 
zu Frankfurt, wo er den 24. Aug. 1732. unverheyrkthet flarb. — 
— Schriften: Introductio in ledionem N, Teft. Lipf. 1704. 18. 
(14 gr.) oft gedrudt; am beflen c. n. & Differtat. Car. GoTTL, 
‚Hormansı. Lipf. 1737. gm. (2fl. 45 fr.) ib. 1764. gm. (Zfl 
30 kr.) ſehr zu empfehlen. — Cinleitung sur geiftlichen Tugend 
wid Sittenlehre. Frankf. 1721. 8. (14 m.) — Wahres Chriſten⸗ 
thum aus‘ Den: Evangelien vorgeſtellt. Leipz. 1739, gr. 8. (3 fl.) 
— Einige Diffetationen. — Edirte ein griech. neues ‚Tea 
ment, I2, r) . 

Johann Jaeob Rambach, geb. den’ 24. Fehr: 1693. zu 
Halle im Magdeburgifchen, wo fein Vater ein Burger und Tiſch⸗ 
ler war. Er follte dieſes Handiverf lernen , und wurde fihon 2 
Jahre dazu angehalten; aber eine Nerrenfung des Fuſſes, an web 
cher er lang frank lag, brachten ihn auf den Entfchluf , die Theos 
logie zu fludiren. Er befuchte in diefer Abficht von 1708,- 1712, die 
Schulen des Waifenhaufes ; bezog hernach die Univerfität, und 
half 1715. zu Dalwiz, ohnweit Berlin, an der von Michaelis verr 
anflalteten neuen Ausgabe der hebr. Bibel arbeiten. Hierauf fe 
te er 1719. feine Studien zu Jena fort, und hielt von 1720, an 
als Magiſter einige Borlefungen. Er wurde 1723. Adſunct der 


—— — 





q) Sein Leben von Chr. Polyce. Leporin. 1726. 85. — J. I. Moſers 
Bepyptrag su einem Loxico ſetztleb. Gottesgel. Zullichan, 1940. II. 8 
p. 640 faq. — Rathlefs Geſch. jetztleb. Gel.1 TH. p. 342-439. — Bödt 
Geſch. der Univerſ. Tübingen. p. 146 fl. — HIf. BibL Fahr. P. V. 
p. 6 fa. — Saxıı. Onomaft. T. VI. p. 138 ſa. | 
s) Hift. BibL Fahr. T. VI. p. 95. 557 ſa. — Saxıı Onom. T. V. 
p. 42 ſq. 
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theol. Facuitaͤt zu Halle, mad Juſpector Gen 'vam Meiſenbauci 
"1926. auſſerordentlicher, und 1727. ordeullicher Lehrer der Gottes⸗ 
gelahrtheits 1731. Prof. meol. prints. und Superintendent zu Gieſ⸗ 
fin, wo er den 19. Apr. 1735. ſtarb. Den Huf omopl.nach Repenhas 
gen 1731. als £. Hofprebiger und Prof.cheol. als auch nad) Göttingen 
1734. zu der Prof. theol. primarie hatte er fich verbeten. Ein from⸗ 
mer, beftheidener, und arbeitſamer Theolog, der mit feinen erZ 
baulichen: uud gelehrten Schriften ſowohl, als durch feim aruͤndl⸗ 
de Sorkfungen vielen Nutzen ſtiftete. — — Schriften:. Intkitutio- 
nes hetmenevticæ faorse. Jens, 1723. md 1720. 43. 8. (20 gr.) 
ib. 1764. II. Sın. (2 fl.) Dazu bey einigen Ausgaben gedruckt ſind: 
Exercitationes hermeneuticæ &c. ib. 1728. 8. (15 fr.) auf. Bremz, 
1741, 8. (30 kr.) Mit michrerem Hecht gehört Dazu! Comment, de 
fenfus myftici criteriis; auch die Erläuterungen uber feine Inſtitut 
hermen. facrse , welche Neubauer aus den binterlaffenen Manuſcrip⸗ 
ten herausgab, Gieſſen, 1738. IL 4. (2 fl. 30 fr.) darin bie ges 
sebene Kegeln mit vielen Beyſpielen beleuchtet ; und .:fehr -vieke 
Schriftſtelley gründlich erilärt erben. — Wohlunterrichteter fiu- 
diefus theologize &c. Franff. 1737-3. (1 fl 30 ko.) Ein gruͤndlicher 
Commentar uͤber Frankens Idea findiofi theologiz ; fellte das Hands 
buch niche nur der Studenten, ſondern auch: im Amt fichender 
Pfarrer ſeyn. — Mohlunterrichteter Catechet. Leipzig, 1762. 8. ° 
(15 fr.) oft gedruckt. — Erläuterungen über Freylinghauſens 
Brundlegung 2c. Franff. 1738. 4. (3. fl.) —. Erläuterungen über 
die præcepta hkomiletica, Gieſſen, .1746. 4. (45 fr.) — GSittenlehre. 
Branff. 1738. 4. (4 fl) — Glaubensiehre. ib. 1744. 4. (6 fl.) 
— Rirchenhiftorie des alten Teftaments. Frauff. 1737. II. 4. (5 fl.) 
— Einleitung in die Streitigkeiten mit Dee römifchen Kirche. 
Halle, 3737. I. 4. Ca fl.) voll Drudfehler. — Einlritung in Die 
Streitigfeiten mithen Socinianern. Coburg, 1745: IL. (3) — 
Ercklaͤrung des Propheten Jeſaiaͤ. Zuͤllichau, 3741. 4: (2 f-) — 
Erklärung Der Epiſtel Dault an die Nömer. ‚Bremen, 1738 4 
(3 Thlr.) — Erflärung der Epift. an die Galater und an den Ti 
ind, Gieſſen, 1739. 4..(2 A.) — Erfl, der. Epiſt. au die Coloſſer. 
ib. 1740, 4. (1 fh) — Erf. der. Epiſt. an die Hebraͤer. Frankf. 
1742. 4. (2 fl.) — Betrachtungen. uber bie Leiden Ehrifli. Halle, . 
1764. gr. 8. (3 fl.) fehr erbaulich. — Betrachtungen uber bie 7 
letzten Worte Chrifli. ib 1742. gr. 8. (20 kr.) — Betrachtungen 
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über die Deſchicht⸗ndar /Auferſtehung. Feankf. 1742. 8. C1.fl. 30 kr.) 
— Betrachtungen über bie Apoſtel Geſchichte. ib, 1747. IL 4 
(3 N. 30 te.) — Betrachtungen über. den Catechiſmurs Lutheri 
ib. 1736. 37, II. 4 (3 fl.). — Vetrachtungen über die Sonn und 
Feſttags⸗ Evangelien. Halle, 1747.:1758. 4. (4.fl.) — Betrach⸗ 
tungen uͤber den Rath Gottes von der Menſchen Seligkeit. Gieſſen, 
1751. 4. (3 fl.) Frantf. 1730. gr. 4. (4 fl.) — Heilſame Lehren 
nad) einigen Evangelien und Epiſtein. Frankf. 1738. 4. (a fl. 30 kr.) 
— Heilſame Wahrheiten ber Evangelien. Sranff. 1734: 4- (4 fl.) 
— Chriſtus in Mofe ‚oder Betrachtungen über Die Vorbilder in 
den. 5 Büchern Moſis. ih, 1761. Il. 4. (3 fl.) — Mehrere Pre⸗ 
digten, Erbauungsfchriften uud Diſſertationen. — Cr; arbeitete 
auch am Hefifchen. Heboyfer. Sießen, 1734-1750. 60 Stuͤcke, 
8. E8 fl).s).. 

Adam Rebenberg, geb. den 7. Sept. 1642. zu Auguſtus⸗ 
Sarg in Meiſſen. Er fludirte zu Leipzig, wo er 1677. Collegiat 
am groffen Fuͤrſtentollegio, und Prof, gr. & lat. L. & hift. uletʒt 
1699. ProE. ıheol und Canonions zn Melffen wurde. Er flarb den 
22. Oci. 1721.. Seine gte Ehegattinn war des D. Speners Toch⸗ 
ter. — — : Schriften : Summarium hiſt. edoleſ. Lipf. 1609 ı2. 
(30 fr.) vitemb. 1748. 8. (431 fe) oft gedruckt. —. ‚Hierolexicon 
reale &c: Läpf. 1913. 4m: 16 fl.) enthalt: brauchbare. Collectaneen 
für Die Krchengeſchichte und ‚für kirchliche Alterthuͤmer. — Concar- 
dia pia Augufluna cum-appendice tripartita. ib. 1756, & (2 f.) aft 
gedrudt. — --Differtat, hiſt. polisice.. ib; 1698. und: 2715. IE 8. 
cıf.) — Exercicat, in N. Teſt. hiſt. eccleſ. & litterar, ib.. 1707. 
1710, und 17:4 8. (45 fi.) — De ſtudüs acad. ib.’ 1690. 12, 
(zo ft.) — Athenagore opera c.n. — Rei nummaris veteres 
feriptores &c. t) 

Chriſtian Reineccius, geb. den 22, Yan. 1607. In Groß 
mühlingen im Anhalt⸗ Zerbfiifchen. Er wurde 1680. unter bie Sti⸗ 
yendiaten des Nlofterd Marienehal aufgenommen , und- feste feine 
‚ Studien zut Hildesheim , Helmflädt , Roſtok und Leipzig fort. 
Hier fing er 1695. an zu lehren und zu fchreiben. Er erhielt 
1700. bie Würde. eines Baccalaurens in der Weolose kam 


2) Saxır Onomaß. T. VE. p. 402 fq. 
t) Hift. Bibl. Fabr. P. IV, p. 415-417. P. VI. p. 412. 
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als Rector an die groſſe Schule zu MBeiffenfels mit dem. Charac⸗ 
ter eines Herzoglichen Narbe. Er wurde 1743. mit Beybehaltung 
feiner Einfünfte und mit einer Beſoldungszulage pro. emerito ers 
klaͤrt, und flarb ben 18. Oct. 1752. st. 86. — — Schriften: Mu- 
hammedis fides Islamitica ſ. Alcoranus. Lipf. 1921. 8. (12 gr.) — 
Biblia quadrilinguia Ver, & N. Tefl. Lipſ. 1747 - se, IH. fol,m. 
(24 fl.) — Biblia hebr. ib, 1756. 8 (3 fl.) oft gedruckt; am beſten 
1736. und 56. 8. auch 1739. in 4to. (6fl) — Biblin gr.‘ V. Teſt. 
ex verione LXX, ib. 1757. 8. (3 fl.) — Jenna hebr. linguæ V. Te, 
ib. 1756. 1769. 8. (3 fl.) oft gedruckt; zuletzt verbeflert von Joh. 
Frid. Rebfopf. Lipſ. 1788. — Concordia germanico-Iat. ad opt. & 
antiquiflima exemplaria, ib. 1735. 4. (2 fl, 30 fx.) — Nov, Tel. 
gr. 8. ib. 1725. 8. — Pauıı Dorscı Auguſtana confeflionis ver 
fio græca. ib. 1736. 8. &c, u) 


| Johann Andreas Schmid ,‚. geb. den. 18. Au. 1652. zu 
: Worms , wo fein Bater Senior des Miniſterii war. Er ſtudirte 
zu Yugfpurg und Jena; machte eine gelehrte Reiſe nad) Halle, 
| Magdeburg , Lüneburg und Hamburg; wurde 1679. Adiunct der 
: »hilofophifchen Kacultät zu Jena ; und nachdem er noch Leipzig und 
Wittenberg befucht hatte, 1683. Prof. Log..& metaph, endlich 1695. 
: Prof. cheol, & antiquit. facr. gu Helmſtaͤdt; auch 1699. Abt zu 
' Marienthal , und flarb den ı2. Yun. 1726, da er 6 Jahre yors 
her fein Geficht durch den Schlag groͤßtentheiks verlohren hatte. 
Ein gelehrter und mobderater Theolog. Er lernte mit ber linken 
Hand fertig fchreiben , da er in Jena bey einem Bruch am red; 
. ten Arm übel Eurirt wurde. — — Schriften : Compendium theo- 
poiæ dogmat. Helmft. 1699. 1713. 8. (20 fr.) — Compend. theol, 
 monlis. ib. 1705. 8. (14 fr.) Lipf. 1733. 8. (go ft.) ib. 1747. 8. 
(45 fr.) — Compend, theol, exegeticz. ib, 8. — Comp. hit. ecclef. 
V. & N. Teſt. c. fupplem, Jozcnerix Lipf, 1739. 111. 8. (1 fl. 30 fr. ) 
- Comp. philofophie. Helmft. 1704 und 1710. 8. (14 gr.) — Le 
zicon ecclefiafticum minus. ib. 1712. 8. (12 gt.) Das verfprochene 
Lexicon ecclef. maius fam nicht heraus. — De Notariis ecclefiz tum 
' ornientalis tumoccid, Lipf, 1756. 4. (24 fr.) — Er edirte Casp. 


— 


u) Hiſt. Bibl. Fabr. P- IV. p. 454. — Sirts oriental. exeget. Bibliothek. 
2 Th. p. 326 - 2328. — Saxıı Onom. T. VI. p. 65 faq. 
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SAGITTARII Introd, ad hiſt. ecclef. Jenz , 1718. Il. 4. nit Bew 
mehrungen. x) 

Samuel SHelwig geb. 1643. zu Liſſa in Polen, moin 
fi) fein Vater ale ein Prediger von Gurau in Schleſien geflüchtet 
hatte, Er wurde zu Wittenberg Adjunct der philofopbifchen Facub 
tat; hernach Prof. und Eonrector zu Thoren; ferner Prof, philol, 
und Bibliothekar zu Danzig, auch Paſtor an der Dreifaltigkeits 
kirche, endlich Prof. cheol, und Rector am dafigen Gomnaſio, und 
farb den 18 Jan. 1715. — — Schriften: Quakerianifmus confuta 
tus. Stettini. 1696. Il. 4. (ı hir. 18 gr.) — Synopfis controver- 
fiarum Sub. pietifiis motarum , c. fupplem, Witteb. 1705. 8. (12 gr.) 
— Sectiriſche Bietifterei. Danjig. 1696. Il. 4. (1 Thlr. 16 gr.) — 
Manud, ad Formulam Concordiz, ib, 1712, 4. (18 Br) — Medi. 
"tationes biblica. &c. > 

Chriſtoph Sontag geb. den 28 San. 1654. zu Weida im 
Vogtlaͤndiſchen. Er ſtudirte in der Schulpforte und zu Jena; 
wurde Pfarrer zu Oppurg; 1685. Superintendent zu Schleufingen; 
1690, Prof: theol. prim. und Stadtpfarrer zu Altorf, auch 1699. 
Prof, gr. L. und ſtarb den 6 Maͤrz 1717. Gr redete fehr fertig 
griechiſch. Unter mehrern Schriften, die oft fonderbare Auffchrifs 
ten führen, ift zu merfen: De quorundam fc. XVI. & XVII. pre» 
cipuorum theologorum Lutheranorum eruditione, in ecclefiam me. -- 
ritis & fchiptis &c. enthält gute literarifche Nachrichten. — Tr 
tuli pfalmorum in methodum anniverfariam redadti. Silafi ie. 1697. 
4 (2fl.) 

Fri Weismann geb. den 15 Jul. roar. in Oberoͤſterreich. 
Er wurde wegen der Religion vertrieben; ſtudirte in den Wuͤr⸗ 
tenbergiſchen Klöftern ; wurde 1662. Profeſſor und Prediger im 
Klofter Hirfau; 1680. Gugerintendent zu Waiblingen, 1685. zu 
Kirchheim, 1690, zu Nürtingen, 1693. ju GStuttgard, zugleich 
Praͤlat zu Herrenalb; 1704. Eonfiftorialrath und Stiftsprediger zu 
Stuttgard; endlich 1711. Generals Superintendent und Praͤlat ju 
Maulbrunn, wo er.den 23 Sebr. 1717. ſtarb. Gein Lexicon bi- 
partitum lat. germanicum & german. lat, wurde oft gedruckt, ag 
1758. gm. (3 fl. 30 fr.) ib, 1775. gm, (4fl. ) mit Ernefife 
mehrungen. Deffen Sohn 


x) Hiſt. Bibl, Fabr. P. IV. p. 393 ſq. P. v. p. 251. 257. P. VI. p. * 
fa. — SAXII Onom. P. V. p. 620 faq.! 
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Chriſtian Eberhard Weismann geb. bden 2 Sept. 1677. 
Er kam 1689. in Das Stipendium nach Tuͤbingen; wurde 1693. 
Magiſter; 1699. Repetent; 1701. Diaconus zu Calw; 1705. Hof⸗ 
kaplan zu Stuttgard; 1707. Profeſſor am dafigen Gymnaſio und 
Mitwochsprediger; 1721. Prof. theol, zu Tuͤbingen; 1730. Decan 
der Stiftskirche und Superattendent bey Dem herzoglichen Gtiven⸗ 
dio. Er ſtarb den 22 May 1747. Ein frommer, befcheibener 
und grändlicher Theolog. — — Schriften: Introd, in Memorabilia 
“hi, ecclef. N. Teft. Stuttg. 1718. 19. II. 4. (3 Thlr. 16 gr.) ſehr 
vermehrt Halz. 1745: I. 4. (4 Thle. 12 gr. oder 9 fl.) gründlich. 
— Inftitutiones theologie exegetico - dogmaticz. Tub. 1739, 4 
(1 Thlr. 16 gr. oder 3 fl.) vernünftig orthodor. — Schediafmata 
facra ſ. Differt, varii argumenti. ib. 1725, 4. (1 Thlr. Sgr. oder afl. 
auch noch mehrere gründliche Differtafionen. — Orationes acade- 
micæ. ib, 1729. 8. (40 kr.) — Grundlehren der evangelifchen Res 
ligion zur Verwahrung gegen dag Pabſtum. ıc. y) 

Gottlieb Wernsdorf geb. den 25 Febr. 1668. zu Schoes 
newald in Dberfachfen. Er fludirte zu Wittenberg; wurde daſelbſt 
1695. Adjunct der philofophifchen Facultaͤt; 1699. Prof. theol, ex- 
traord. und Dortor; 1706. Prof. theol, ordin, ferner 1710, Probſt; 
1718. Afleffor Eonfiftorii, Paſtor der Pfarrfirche und Generalfus 
perintendent des Kurfraifed, auch Duerfurtifcher Kirchenrath. 
Er flarb den ı ul. 1729. Ein firenger Orthodox. — — Schrif— 
tn: Tr, de „indifferentifmo religionum. Witteb, 1716 8. (8 gr 
oder 24 fr.) Deutfch, ib. 3734. 8. (16 gr.) — Difputationes acad. 
dogmatici, polemici & hift, argumenti, ib. 1736. 37. 1.4 (4 fl.) 
—:Tr. de fide hiftorica librorum Maccabaicorum, Vratisl, 1747, 
4 (40 Er.) — De Montaniftis Sec, II, hareticis, Gedani, 1751. 4. 
(24 kr.) ıc. Er hatte 3 gelchrte Söhne. z) 

Gottlieb Wernsdorf geb. 1710. zu Wittenberg , tvar da; 
ſelbſt Beyſitzer der philofophifchen Facultäat; kam aber als Prof. 
eloqu, und L. or. nach Danzig, und flarb 1774. Geine Haupt 
fehrift iſt: De republica Galatarum. Norimb, 1943. 4. (fl. 30 fr.) a) 


y) Mofers Weptr. zu einem Lexico jeßtleb. Theologen. — vors Gelb, 
der Univerfitde Tübingen. p. 147 . — Saxıı Onomaſt. T, VE. 


p- 302 fg. ° 
2) CorLexı Comment. de meritis & ſeriptis Wernsdoi fii. 


a) Mauser Bibl. hiſt. Vol, II. P. I. p. 71 ſq. — Zuvetl. Nadır. 14 m 
P. 381 410. . ° . 
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Ernſt Friderich Wernsdorf geb. 1718. zu Wittenberg, 

two er auch und hernach zu Leiptig flubirte. Zu Leipgig wurde er 

1746. Prof. philof. extraord. und Gollegiat des El. Fuͤrſtencollegi; 

1752. Prof, antiquit, ecclef. endlich 1756. Prof. theel. ord, zu Wit⸗ 

‚tenberg, wo er 1782. flarb. Er fehrieb mehrere, befonderg die 
Alterthuͤmer erlauternbe, Differtationen. b) 


Fobann Ehriftiaen Wernsdorf geb. den 6 No. 1723. ja 
Wittenberg. Er ſtudirte von 1735- 1741. in der Schulpforte, bers 
nach) zu Wittenberg, wo er 1749. Beyſitzer der philofophifchen Ga 
cultät, bald hernach aber Prof, eloqu. poëſ. zu Helmſtaͤdt wurde. 
Er ſchrieb einige Differtationen und Programme. c) 


Guftev Georg Zelener geb. den 16 Eept. 1672. gu Hik 
poltftein im Nürnbergifhen, wo fein Vater Prediger war. Er fu 
Dirte zu Jena, Kiel rc. und befuchte mehrere Univerfitaten ; wurde 
1699. Prof. Metaph. gu Altdorf ; 1700. Diaconus zu St. Jacob; 
1704. ju St. Sebald ; 1706. Prof theol. & L. orient. und 1717. 
Paftor. Er legte aber 1730. alle dieſe Aemter nieder, und nahm 
die Pfarrei Poppenreut an, too er den 24 Yun. 1738. ſtarb. — — 
Schriften: Breviarium controverliarum cum Remonftrantibus, No- 
rimb. 1719. 8. (12 gr. ober 36 fr.) — Brev. controv. c. enthu- 
fiaftis & fanaticis. Lipl, 1724. 8. (8 gr.) — Brev. contr. c. eccleſa 
greca. Norimb. 1736. 8. (6 gr. oder 24 fr.) — Hilft. Cryptocal- 
vinifmi. Lipf. 1729. II. 4. (3 Chle. 12 gr. oder 6 fl.) — Vitz theo- 
logorum Altorfinorum. Norimb. 1722. 4. (1 Thlr. 16 gr. oder 2fl) 
— Die deutfhe Bibel mit Summarien und furgen Anmerfungen. 
Altdorf. 1730. 4. fehr brauchbar. — Die Gefchichte der Gelehrten 
in Sranfen. Nuͤrnb. 1726 - 32. 8. — Belchreibung des Lebens 
und der Schicffale Dans Luffte. ib. 1727. 4. — Differtationen KK. 
und mehrere gelehrte Abhandlungen. d) 


b) Das Neue gel. Europa. 12 Th. p. 1030 - 1090. ° 

ce) Das N. gel. Eur. 15 Th. p.750-758. 

d) Stoll Anleit. sur Hi. der theol. Gelahrtheit. — Hiſt. Bibl. Fabr. 
P. IV. p. 30 ſq. — Saxıı Onomall. T. VI. p. 111 fa. 








8. 
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Reformirte Theologen 
des achtzehnten Jahrhunderte. 


Jacob Abbadie geb, 1658. zu Nay in Bearn. Er findirte 
zu Saumur, Paris und Sedan. Zu Sedan nahm er die Do; 
ctorwuͤrde an; gieng hernach als frangöfifcher Prediger nach Ber⸗ 
Im, wo er fich allgemeine Achtung erwarb. Er that verfchiedene 
Keifen nach Holland; gieng 1688. nach des Kurfurft Frid. Wil 
belms Tod nach Engelland und Irland; wurde 1696. frauzoͤſi⸗ 
fher Prediger gu London; weil er aber die Luft nicht vertragen 
konnte, fo begab er ſich nach Irland, und wurde Dechant zu 
Killalow. Er fam wieder nach Engelland , feine. Freunde zu 
beſuchen, und flarb. den 2 Oct. 1727. æt. 69. zu Mary⸗Bonn 
ohnweit London. — — Schriften: Tr. de la verité de la 
teligion chretienne, Rorterd, 1684. II. 8. vermehrt ib. 16886 
IL 8. (i Thlr. 12 gr.) ib. 1701. II. 12. Amſt. 1729. III. 12. 
(2 Thlr.) Haye. 1750. IV, ı2, (2 Thlr. 12 gr. ) daben Patt de fe 
connoitre &c. Gruͤndlich in den Beweiſen und angenehm in deu 
Schreibart. Engliſch uberfest von Lambert, Bifchof von Dro⸗ 
morn in Irland, Lond. 1694, 8. Deutfch mie Anmerfungen von 
Billerbef, Frankf. i713, Leipz. 1721. und 1748. IL. 4. (2 fl.) 
beffer durch Heinr. Joh. von Hahn, Carlstuh. 1776. Til. 8. — La 
verite de la religion reformee, Rotterd. 1618. 11. 8. (1 Thlr.) englifch 
durch den Bifchof Lambert. — Tr. de la divinit& de notre Seig- 
neu C, ib, 1689. und 1750. 12. Amſt. 1719. 8. (16 gr.) eng 
liſch durch Abr. Boot, Lond. 1780, 8. deutfch von Joh. Be. 
Angerer, Nürnb. 1754. 8. (ıfl.) Eöthen, 1756. 8. — L’art de 
fe connoitre foi meme, ou la recherche des foutces de la morale, 
Rotterd. 1692.. 12. Haye, 1700, 8. ib. 1715, II. ı2. (48 fr.) fonft 
oft gedruckt , aber verffünmmelt Lyon. 1693. 12, Cı2 gr.) Deutfch, 
Augſp. 1712. 8. (24 fr.) hollaͤndiſch, Rotterd. 1700. 8. — Hiſt. 
de la confpiration derniere d’Angleterre, Lond, 1696. 8. fehr rar 
und intereſſant; auch ing englifche überfegt, — Le triomphe de la 
providence & de la religion &c. Amft, 1721. II. 12, ib, 1723. IV, 
12. — Reflexions fur les livres de l’Ecziture S. Amft, 1689. Il. ı2. 
C1Thle.) — Explication d’Apocalypfe, ib, 1723. IV. ı2. (2 Thlr. 

(Dritter Band.) 3 
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160 gr.) — Sermons panegyriques. ib, 1759, III. 8. &c. dabey 
fein Leben. e) 

Peter Allir (nicht Allinga) geb. 1641. zu  Alengon. Er war 
anfangs Prediger zu Agobille in Champagne (nicht u Rouen) und 
wurde hernach 1670. nach Eharenton , zu der vornehmſten reformir⸗ 
ten Gemeinde in Sranfreich berufen. Sobald 1685. das Edict von 
Nantes aufgehoben war, flüchtete er nach Engelland, und wur⸗ 
de zulegt 1690. Canonicus und Thefaurariug der Kirche zu Salis⸗ 
burn, nachdem ihm die Univerſitaͤten zu Drford und Cambridge 
ang Hochachtung die Doctorwuͤrde ertheilt hatten. Er farb den 
3 März 1717. et. 76. gu London. Ein gründlich gelehrter Mann. 
— — Schriften: Reflexions fur les cing livres de Moyfe. Lond, 
1687. 8. Amit, eod. 8. und Reflexions fur les livres de PEcriture S. 
Amft, 1689. 8. Englifch Lond, 1688. If. 8. Deutich von U. €. 
Eſchenbach: Vernünftige Betrachtungen über die Bücher der H. 
Schrift, aus dem Sranzöfifchen, Nürnb. 1702. IL 8. (1 fl.) 
nen herausgegeben von Phil. Fried. Muͤtzel, Nector der Schule 
zu Schwabach , ib. 1770 -74. IV. 8. (2 fl.) — Kirchengefchichte 
von Piemont ıc. englifch Lond. 1650. 4. — Kirchengefihichte der 
Albigenſer ıc. englifch ib 1492. 4. Beide wider Boſſuets Hik. 
des variations. — Sermons XII. fur divers textes. Rotterd, 1685. 
2, — Mehrere Streitfchriften , Differtationen und Ucherfegungen. 
— Seine Gefchichte der Kirchenverfanmlungen, die er mit vielem 
Sleiß ausarbeitete, Fam, twegen Mangel der Praͤnumeranten, 
nicht in den Drud. f) 

Thomas Benner geb. den 7 May 1673. zu Salisbum in 
Wildshire. Er fludirte zu Cambridge; wurde 1700. Mectdt: bey 
St. Jacob zu Colcheſter, und flarb den 3 Def. 1728. zu London. 
Er lies ſichs augelegen ſeyn, die erledigten Pfarreien mit tuchtigen 
Subjecten zu befegen, und entzog fid) dadurd) ein jahrliches Ein; 
fommen von 300 If. St. — — Man bat von ihm eine gute bes 


f 


braifche Sranmmatif, und viele Streitfihriften gegen die roͤmiſche 


Kicche, die Quaͤker, Presbyterianer ıc. 





e) Cuaursriß& h.v. — Biogr. Britann. — SAavERIEN Vies &c — | 


Joechers Lexic. von Adelung verkefertt, .v — YTiceron. 12T. 
"pP. 21% - 225. 
f) CHAUFRPIEh. v. ausführlid, und genau. — Biogr. Britann. — oechers 
Lexic. von Adelung verb. — Niceron. 18 Ch. p. 17 - 134 
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franz Burmann, ber ältere, geb. 1628. zu Leiden, wo⸗ 


hin fich fein Bater, Peter Burmann, als ein vertriebener Pre⸗ 


diger aus Frankreich begeben hatte. Er wurde anfangs Prediger 
zu Hanau’; hernach Subrector zu Leiden; endlich 1662, Prof. theol. 
u Utrecht, auch 1671. Prof. hift, facrz, und flarb 1679. = — 
Schriften: Synopſis theologie & oeconomiae foederum Dei, Amſt. 
1671, u. 1691. II. 4. (2 hir. 16 gr. oder 3fl.) — Exercitationes 
academicz, Rotterd. 1688. II, 4. (2 Thlr. 12 sr.) - Orationes &c, 
Trai, 1700. 4. (ıfl.) Deffen Sohn 


Franz Burmann, ber füngere, geb. dem 15 May 1671. zu 
Utrecht. Er fludirte bier, zu Leiden, Franeker und Groningen ; 
wurde 1695. Prediger zu Coudum, einem Dorf in Sriesland; 
1702, Gefanbfchaftsprediger , da die Staaten eine Gefandfchaft an 
die Königin Anna fchickten, ihe zum Antritt der Negierung Gluͤck 
zu wünfchen. Bey diefer Gelegenheit machte er mit den berühms 
teften Gelehrten Bekanntſchaft. Nach feiner Nückkunft wurde er 
1703. Prediger zu Enkhuyſen; 1705. zu Amfterdam ; und 1715. 
Prof, theol. gu Utrecht, wo er den 22 Sept. 1719. ſtarb. — — 
Seine meiften Schriften find in hollandifcher Sprache verfaßt , 


. 3. Harmonia evangelica, &c. 


Franz Fabricius geb. den 10 Apr. 1663. zu Amſterdam. 
Er ſtudirte hier und zu Leiden vorzuglich die orientaliſche Spra⸗ 
chen; wurde 1687. Prediger zu Velzen; 1696. zu Leiden, auch 


hernach 1705. Prof. theol. & eloqu. ſacræ, und ſtarb den 27 Jul. 


1738. zu Leiden. Man muß ihn nicht mit Franz Fabricius ver; 
wechſeln, der 1573. æt. 47. ald Rector des Gymnaſii zu Düffels 
dorf farb, und Hift, Ciceronis ſchrieb, Budingz. 1727. 8. (6 gr.) 
— — Schriften :' Chriftus unicum ac perpetuum fundamentum ec- 
cleſiæ demonftratus, Lugd. B. 1717. 4. (2 Thlr.) — Tr. de ſacer- 
dotio Chrifti. ib 1720. 4. (2 fl.) — Chriftologia Noachica & Abra- 
hamica, XII. Differt. philol, exeg. ad fel. V, & N. Teſt. loca, ib, 
1727. 4. (2%hlr.) — Fides chriftiana patriarcharum ac prophet, 
IX. Differt. exeget. in V. & N. Teft. textus. ib. 1730. 4. (1 Thlr. 
18 9r.) — Opera omnia philol, theol, exegetica. ib, 1740, IV. 4, 
(7A. 30fr.) 8) 


u, 





4 — — 


) Cf. Cuaurgrie h. v. — Sa XII Onomaſt. T. VI. p. 88. 


! 
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Yiicolaus Gürtler geb, den 8 Dec. 1634. zu Bafıl. Er 
fludirte Hier, zu Genf und Saumur; wurde Prof. eloqu. zu He 
born; Prof, theol, gu Hanau; Prof. theol. und. Rector zu Bremen; 
ferner Prof. theol. am Gymn. ill, zu Deventer ; endlich 1705. Prof, 
theol. zu Sranefer , wo er den 28. Cept. ızı1. ſtarb. Ein fehr 
gelehrter Mann, von welchem Werenfels fagte, er ſchaͤme ſich 
nicht , ihn feinen Lehrer in der Theologie zu nennen. — — Schrif⸗ 
ten: Lexicon lat. gr. german, & gallicum. Bafıl. 1682, 8m, ( x fl. 30ft.) 
bedeutet nicht viel. — Inflitut, theologicz. Amft. 1694. 4. (2 Thlr. 
16 gr.) Marburgi. 1731. 4. (2 Thlr.) auch unter der Aufichrift: 
Infit, theol. reformatz ectlefiz. Hale. 1721. 4. — Synopfis theolo- 
gie reforınate, Amſt. ‚1715.31. 8. (16 gr. oder 30 fr.) — SAyftema 
theologiæ prophetice, Amft, 1702. 4. (1 Thlr. 20gr.) Trai, 1724. 
4. (1 Shle. 20 gr. oder ı fl. 30 fr.) vorzüglich. — Origines mundi 
& in eo regnorum, rerumpubl. & populorum, horumque duces, 
migrationes, dii & religio &t. ib. 1708. 4. (3 Thlr. oder 4fl.) 
vol Gelehrfamfeit. — Theologia fyftematica elenchtica & pradica, 
— Hilft, ecclefiz Gallice, — Hift. Templätiorum, c. h) 


Barthold Holzfus geb. den 11 Dec. 1659., zu Ruͤgenwalde 
in Hinterpommern. Er wurde 1685. Prof. philof. extraord. zu 
Frankfurt an der Dder ; 1686. Hofprediger gu Ctolpe ; 1696. 
Prof. phyſ. ord. und theol. extraord. endlich 1698. Prof. theol. ord, 
zu Sranffurt a. d. O. und ſtarb 1717. — — Gchriften! Tr. de 
praedeftinatione, eledtione & reprobatione. Francof. 1703. 4. (6gr.) 
— Tr, de Deo, attributis & decretis divinis, ib. 1707. 4. — Dil 
fertat. theol. ib, 1714. 4. (1 Thlr. ı2 gr.) 


Johann von der Marck (Markius) geb. den Io San. 1655. 
zu Sneek in Friesland. Er ſtudirte zu Franeker und Leiden; 
wurde 1675. Prediger zu Midlum in Friesland; 1676. Prof, theol. 
zu Sranefer; 1682. zu Groͤningen; 1689. zu Leiden, mo er nchft | 
der Theologie von 1702. an, die Kircheugefchichte Ichrte, und den 
30 Jan. 1731. flarb. Ein ereflicher Exeget. — — Schriften: Com- 
ment. in XII. prophetas minores. Anıft. 1696- 1701. IV. 4. (8 Thlr.) 
Tub. 1734. fol.m. (8 Thlr. oder 12 fl.) vorzuͤglich; fehr gelehrt. 


— — 





— — 


h) Emo Lucius VRIEMOET Athenz Friliacz, p. 744-750. — CHaurs- 
PIE h. v. — Ruppri Ifag. p. 376. fa. — Dornuı Bibl. theol. P. IL 
pP. 760. — Stoßle Anl. zur theol. Gel. 
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Einzeln gedruckt: Commerit, in Hofeam, Amſt. 1696. 4. (3 fl.) — 
Comment. in Micham, Nahum, Habacuc & Tfephanjam. ib. 1700, 
4. (3fl. 30 fe.) — Comment, in Haggzum, Zachariam & Mala- 
chiam. ib, 1701. Il. 4. (4 fl.) — Comment, in Apocalypfın. Amſt. 
1698. 4. (28hle. 12 gr.) — Comment. in Canticum & in Pfil- 
mos. ib, 1703. 4. (2 Chlr. 12 gr.) — Comment, in prizcipuas 
partes Pentateuchi.. Lugd. B. 1713. 4. (2 Chir. 8 gr.) — Compend, 
theologiæ chrift. Groningz, 1686. 8. (1 Thlr. ) Amſt. 1690, 8. 
(1hlr. 12gr.) ib. 1722. 8. (2Thle.) — Exercitationes textnales 
in loca V. & N. Teft, ib. 1694. 11.4. (4 Thlr.) — Exercit. bibl. 
ad lota V. & N. Teſt. ib. 1707. 4. (3Thlr.) — Exercit, fcripturs- 
siz,V. Teſt. ib, 1709. 4. (2 Thle.) — Exercit. feript. N. T. ib. 
1719. 4. C1 Thlr. 18 gr.) — Exercit, exegetice ad fel. V. & N. 
Teft.loca, ib. 1697. 4. (+ Thle. 1691.) — Differt, philol, exeget, 
ad fel..textus V. & N. Teſt. Lugd, B, 1725. 27. II. 4. (4 Thlr.) 
- Difput. XII, de Sibyllinis carminibus. Franek, 1682. 8. i) 
Benedicr Pictcr geb. den 30 May 1655. zu Genf, wo fein 
Vater Syndicus war. In feinem 2oten Jahr machte &, in Ge⸗ 
felfchaft feines Freundes, Anton Legers, nachmaligen Profeſ⸗ 
ſors der Philoſophie und Theologie zu Genf, eine Reife durch Frank 
reich, Holland und Engelland, Nach 2 jahren fam er in ſeine Vaters 
Radt zurück, und wurde anfangs in die Geſellſchaft der Prediger; 
hernach der Profefforen aufgenommen ; wurde 1680. Prediger, 
und 1686. Prof. theol, su Genf; auch 1706. Mitglied von der Ga 
ſellſchaft zu Fortpflanzung des Glaubens , und 1714. Mitglied von 
der k. Sefellfchaft der MWiffenfchaften zu’ Berlin. Er verbat fidh 
1702. den Ruf nach Leiden an Spanbeims Stelle ; wurde noch, 
neben feinem Predigamt und Profefforat, 1710. Paſtor der italie⸗ 
nichen Kirche, und 1712. Vorſteher der Profelytenänftalt, und 
farb den 10 Auf, 1724. æt. 69. zu Genf. Ein fehr arbeitſamer, 
beleſener, beredter, gruͤndlicher und frommer Theolog. — — 
Schriften: La morale chretienne, ou l'art de bien vivre. Geneöve, ' 
1695. 96. VII ı2. (2 Thlr. ı6 ar.) vermehrt ib. 1710, IL 4 
(4 The.) ib. 1711. VIII. 12. (3 Thle.) ib. 1720. II. 4. Deutſch, 
durch die Gräfin EL Sr. von Sporf, Kempten, 1712. 4. aber 
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katholiſch⸗ verftümelt ; einige Exemplare wurden mit dem nam | 
Titel verſehen: Tübingen 1713. Beſſer überfegt von Job. Fried. 
Bachſtrom, einem damaligen Stud, theol. und nachmaligen Doc, 

. med. feipz. 1717. 20. 28, und 38. 4. (3 fl. 30fr.) gründlich und 
ordentlich. — Theologia chriftiana, Genevz, 1696. I, 8. Lugk 
B. 1722. 89. — Theologie chretienne. Amſt. 1701. II. 4. vermehrt 
Geneve, 1708. III. 4. (5 Thlr.) Deutfch, Leipz. 1722. IL 4. (6fl.) 
gründlich. — La religion des proteftants juftifice &c. Geneve, 1716, | 
U: ı2. (1 Thlr.) — Tr..contre Pindifference des religigns, ib, 1692, 
und fehr vermehrt 1716. 12. — Medulla theologia. ib. 3731. 1% 
(12 gr.) — Hilft, de l’eglife & du monde de XI, Siecle, pour fer- 
vir de continuation de l’hift. de M. le Sueur, ib. 1713. Il. « 
Amſt. 1732. III. 4. — Sermons, lettres, entretiens, prieres. &c, k) 


Johann Ia Placerte geb. den 19 Jan. 1639. zu Pontar ie : 
Bearn, 100 fein Water Prediger war. Er verwaltete anfangs von 
1660-1664. das Predigamt zu Orthes in Bearn; hernach big 1685. 
da das Edict von Nantes. widerrufen wurde, zu Ray in ber uem | 
lichen Provinz. Da er nun Fraufreich verlied, fo wollte ihn der 
Kurfürft von Brandenburg nad) Konigsberg, und zugleich die Ks 
nigin von Dänemark für fich als Prediger nach Kopenhagen ha 
ben, Er nahm den leßtern Beruf an , und blieb big 1711. nad) 
der Königin Tod zu Kopenhagen; begab fich wegen gefchtwachter 
Gefundheit in den Haag, und von Da nach Utrecht, wo er dem 
25 Apr. 1718. æt. go. flarb. Ein gründlicher Moralift, und erbaus 
licher Prediger. — — Schriften: La morale chretienne en abrege 
&c. Amft, 1695. 1]. ı2. vermehrt ib, 1701. 1714. 1716. IL 12 
(18 gr.) Deutfch, St. Gallen, 1702. 8. (3 gr.) Er hielt fie für 
feine befte Schrift. — Eflais de la morale chretienne,. Amft, 1692- 
97. IV. ı2. und Nouveaux eflnis dela morale, Haye, ıyı4. I. 12. 
beide Amft, 1716. VL 12. (3 Thle.) ib. 1931. VL ı2. (3 Thlr. 
1691.) Deutfch, Leipz. 1719. 4. (3 fl. 30fr.) fehr gründlich und 
faßlich, weder zu lar, noch zu fireng. — Theologie chretienne & 
la fcience du falut &c. Geneve, 1721. III. 4m. (ıofl.) Deutfch , 
geipy. 1723. II. 4. (6fl.) — Tr. de. lorgueil. Amft. 1693. 8. ven 
mehrt, ib. 1699. 8. — Tr. de la confcience, ib. 1695. 12. — La 





— 





k) Niceron. 1 Th. p. 364 372. — &tollel.c. — Hiſt. Bibl Fabr. 
P. All, p.381. fq, 433 fg, — SaxIiI Onomaſt. P. V. p. 64. 
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communion devote &c. ib. 1699. 12. ib. 1746. IE 12. (16 gr.) 
Deutfch , Zürch. 1766. gr. 8. Cıfl.) — Tr.'des bonnes oenvres, 
ib. 1700. ı2. — Divers traites fur de matieres de conftience &o, 
ib. 1698. 12, — La mott' des juſtes, ou la maniere de bien mourir, 
ib. 1695. 12. 1729. II. 12. (18 gr.) 7749. 8. (1 Thlv.): Deutfch, 
Sranff. 1724. 8. Cıq gr.) Zuͤrch. 1760. II. gr. 8. Cafl.) — Tr. 
des jeux de hazard &c. Haye, 1714. ı2. — Tr. de la foi divine, 
Amft ‘1697. ı2. Rotterd, 1716. 4. — Contre Pindifference des re- 
ligions, Franck. 1786. 8. Cıfl. 45 fi.) — Obfervationes hiftorioo 
ecclehaftice de pontificis rom. poteltate in definlendis fidei rebus, 
Amſt. 1695. 8. &c. Miles bündig. 1) 

Hermann Ulerander Roell geb. 1653. anf dem feinem Bis 
ter, der ein Brandenburgiſcher Oberſter von der Cavallerie war, 
gehörigen Landgut Dolberg in der Meftphälifchen Graffchaft Mark. 
Er findirte su Ntrecht , Groningen, Bremen, Marburg, Heibel 
berg, Zuͤrch und Leiden; wurde Hofprediger bey der Aebtiin zu 
Herford, hernach ben der Pringefin von Oranien; ferner 1682. 
Prediger zu Deventer; 1685. Prof philoſ. und theol, zu Franeker; 
endlich 1704. Prof. theol. zu Utrecht, mo er ben 12 ul. 1718. 
farb. — — Shriffen: Comment. in epift, ad Ephef. Trai. 1731. 
32.11. 4. (4 Thlr.) — Explicat. catechifmi Heidelberg, ib, 1730, 
4. (3 fi. 451.) — Tr. de religione naturali. ib. 1713. 8. (30kr.) 
— Einige Streitfihriften, die er mit Ditringa wegen der ewigen 
Geburt Ehrifti und dem Tod der Glaubigen wechfelte. m) ' 

Jacob Saurin geb. 1677. zu Nimes in Languedoc , wo fein 
Vater Parlaments ;Procurator war. Nachdem das Edict von 
Nantes aufgehoben war, fo begab er fih nach Genf, dafelbft die 
Theologie zu fiudiren. Cine Zritlang that er ale Faͤhnrich Krieges 
diente in Piemont, und Echrte hernach wieder nach Genf zuruͤck, 
ſeine Studien fortzuſetzen. Er gieng 1700. nach Holland, und von 
da nach Engelland, wo er ſich 1703. verheyrathete. Nach 2 Jahr 
ren Echrte er nach den Haag zuruͤck, va man ihm zu lieh eine 
neue frangofifche Pr edigerftelle errichtete, Er predigte mit auſſer⸗ 
ordentlichen Beyfall, und farb den 30 Dee. 1730. Seine zahl⸗ 
reiche Bibliothek wurde 1731. durch .eine Auction zerſtreut. — — 





. ) Niceron. 2 Th. p. 211-220. — Stollel. e. 
m) Cuaurerleh.v. — VxIrnoer Athenæ Friſiacæ. p. 656-671. 
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Schriften: Sermons fur divers textes de PEcriture S. Haye. 1703- 


25. V. gm, ib, 1749. XIL gm. (10 Thlr.) Geneve. 1761. XI. 
gm. (12 fl.) Deutich, Leipz. 1737-50. X. gr. 8. C1ofl.) Ligui. 
1766. X. gr.8. (9 fl) — Sermons nouveaux fur l’'hilt. de la par 


fion de N. S. J. C, Haye. 1732. II. 8. (1 Thlr. 1697.) Deutſch, 


-Leipg. 1764. und 1772, II. gr. 8. Cıfl. 45 kr.) mit vieler Bered 


famteit , aber auch mit vielen Worten. — Difoours hiftoriques, ck, | 
iheologiques & moraux fur les evenemens les plus memorableg du 
V, & du N. Teft, continudes par Roques & BEAUSoBRE. Amſt. 
1720-39. XI. 8. c. fig. (13 Thle.) ib. 1720. VL fh m. &. 


(60 Thlr.) die Kupfer allein (25 Thlr.) ohne Kupfer (36 Th.) 
Haye. 1728-39. VI, fol, m. 8. (60 Thlr.) Deutſch durch Fried. 
Eberh. Rambach, Roftof. 1745 - 49. IV. 4 (24 fl.) Dieaw 
Kern Theile gab. Saurin heraus ; Die übrigen wurden von Ro 


ques und Beauſobre fortgefeßt, Saurin behauptete im atın 


heil, man dürfe in gewiffen Fallen die Unwahrheit fagen , und 
wurde darüber von Ia Chapelle u, a, heftig angegriffen. — Abre- 
gs de la theologie & de la morale chretienne, Anıft. 1722. 8. 
(16 gr.) Deutfch, Chemniz. 1769. 8. Cı fl.) = L’Etat du dhri- 
‚Rianifme en Erance. &c, Haye, 1735, 8, Dagegen kamen heraus 
Reflexions critiques &c, n) 


Samuel Strimefius geb, den 2 Febr. 1648. zu Könige 
berg. Er fludirte gu Frankfurt a. d. Oder; wurde, nachdem er 
‚aus Engelland von feiner gelehrten Reiſe zuruͤckgekommen war, 
1674, dafelbft Prof. philof, extraord. bald darauf Trof. phyf. ord, 
ferner 1679; erfier Pfarrer an der Nicolaikirche, und Prof. theol, 
extraord, und 1696. ordinarius; er flarb den 28 Jan. 1730, Ein 
moderater und gelchrter Theolog. — — Schriften: Ingenua in 
, controverlias evangelicorum inquifitio. Francof. ad V. 1708. $. 
(16 gr.) — Tr. de fundamentalibus fidei chriftiane articulis, ib, 
eod. 8. (8 gr.) — De unione evangelicorum ecclefiaftica, Lugd. 
B. 1711, 4. (20 gr.) und noch andere Uniongfchriften , in welchen 
er groffe Gelindigkeit zeigt. — Charitologia chriftiana ſ. Syftensa 
. gratise div, ib, 1712. 4, (1 Thlr.) 
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Salomo van Till geb. den 26 Nov. 1644. su Weſop ohn⸗ 
weit Amſterdam, ton fein Vater Prediger war. Er fiudirte gu Ut⸗ 
recht und Leiden nebft ber ‚Theologie , feinem Hauptſtudio, Die 
Arzneigelahrtheit, und unterhielt mit Burmann und Coccejus 
eine vertraute Freundſchaft. Sein Vater ordinirte ihn 1666. zum 
Prediger in Huisduinen, einem Dorf in Nordholland. Hier hatte 
er Zeit genug , feiner gelehrten Muſe zu pflegen. Nach eilf Jahren 
wurde er 1676. Prediger zu Ripen, einer Fleinen Handlungsſtadt 
in Nordholland; 1682, Prediger zu Medemblic, und 1683. zu 
Dordrecht; endlich 1702. Prof, theol. zu Leiden, wo er ben 31 
Het. 1713. farb, nachdem fein Gedaͤchtniß ſchon einige Jahre vors 
der durch einen Schlagfluß fo gefchwächt worden war, daß er 
feinem Amte nicht mehr vorfichen konnte. Gr hatte ohnehin eine 
harte ſtammelnde Ausſprache; daher er fich nebenher auch auf. die 
Medicin gelegt hatte, weil er fich nicht getraute, ein Predigamt 
zu verfehen , dag er doch hernach fo viele Jahre lang mis vielem 
Gegen vertwaltete. Ueberall fuchte er durch vernünftige und grunds 
liche Erklärung der biblifchen Bücher Erbauung zu fiften. In feis 
ner amaligen Ehe zeugte er mehrere Kinder, — — Schriften: 
Theologia paracletica &c, Lugd. B. 1724. IL 4. (3fl.) — Comment. 
in varios libros propheticos. ib, 1744. II]. 4. (6 fl.) — Methodus 
concionandi. Trai. 1717. 8. ib. 1729. 8. (1 Chir.) dabey feine Bi. 
bliotheca theologica , oder ein Verzeichniß der beften theologifchen 
Bücher. — Opus analyticum f, Iatrod, in S. Script. ad Enchiridion 
bibl, Heideggeri. Trai, 1720. II. 4, { 3 Shle.) Bafl. 1722. 1. 4 
(3 fl, 30fe.) vortreflich, — Phofphorus propheticus fx Comment, in 
vaticinia Mofis & Habacuc, Lugd. B. 1700, 4. (2 Chir.) — Mala- 
chias illuftratus, ib, 1701. 4. (7 Chr. 18 gr.) — Erklärung des 
Ev. Matthaͤi, hollaͤndiſch; Dordrecht. 1633, 4. (3.Thle.) Deutfch, 
Leipz. 1705. 4. (1 The.) — Erklärung der Palmen Dapide. 
Caſſel. 1697 - 1709. V. 4. (3 Thlr.) — Compend, theologige natu- 
ralis & revelatze, Lugd. B. 1704, 4. (I Thlr.) — Homiliæ cateche- 
tice & feftales, Trai. 1926. 4. (2Chlr.) — Comment, de taberna« 
eulo Mofis. Amft, ı714.°4. (1Thle.) &e. 0) 

Johann Alphons Turrerin geb. den 24 Yug. 1671. zu 
Genf, wo fein Vater, franz, 1687. alg Prof, theol, ſtarb. Nach 
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Schriften: Sermons fur divers textes de PEcriture S. Haye, 2708- ö 


25. V. gm. ib, 1749. XIL gm, (10 Thlr.) Geneve. 1761. XI. 


gm. (12 fl.) Deutſch, Leipz. 1737-50. X. gr. 8. Crofl.) Ligni. 


1966. X. gt.8. (fl) — Sermons nouveaux fur l'hiſt. de la paf- 
fion de N. S. J. C, Haye, 1732. 11. 8. (1 Zhlr. ı6gr.) Deutſch, 


-geipg. 1764. und 1772, TI, gr. 8. Cıfl. 458r.) mit vieler Bered 
ſamkeit, aber auch mit vielen Worten. — Difcours hiftoriques, ck 


theologiques & moraux fur les evenemens les plus memorableg du 


V. &.du N. Teft, cantinuees par Roques & BEAUSsoBRE, Amſt. 
1720-39. XI. 8. c, fig. (13 Zhle.) ib. 1720. VL fol. m. 8 
( 60 Thlr.) die Kupfer allein (25 Thlr.) ohne Kupfer (36 Thlr.) 


Haye. 1728-39. VI, fol. m. 8. (69 Thlr.) Deutfch durch Fried. 
Eberh. Rambach, Roſtok. 1745 - 49. IV. 4 (24 fl.) Die 2 er 
Kern Theile gab Saurin heraus ; Die übrigen wurden von Ro 


‚ques und Beaufobre fortgefest, Saurin behauptete im aten 


Sheil, man duͤvfe in gewiffen Fällen die Unwahrheit ſagen, und 
wurde daruͤber von la Chapelle u, a, heftig angegriffen, — Ahre- 
ge de la theologie & de la morale chretienne, Amſt. 1722. 8. 
(16 gr.) Deutfch, Chemnis. 1769. 8. Cıfl.) = L’Etat du chri- 


‚Rianifme en Erance &c, Haye, 1735, 8, Dagegen famen heraus 


Reflexions critiques &c. n) 


“ Samuel Strimefius geb, den zZebr. 1648. zu Könige 
berg. Er ftudirte zu Frankfurt a. d. Oder; wurde, nachdem er 
‚aus Engelland von feiner gelehrten Meife zurückgefommen mar, 
‚1674. dafelbft Prof. philof. extraord. bald darauf Prof. phyf. ord, 

ferner 1679. erfter Pfarrer an der Nicolaikirche, und Prof. theol, 

extraord, und 1696. ordinarius; er flarb den 28 Yan. 1730. Ein 
moberater und gelehrter Theolog. — — Schriften: Ingenvua in 
„ eontroverlias evangelicorum inquifitio. Francof. ad V. 1708. 8. 

(16 gr.) — Tr. de fundamentalibus fidei chriftianz articulis, ib, 

eod. 8. (8 gr.) — De unione evangelicorum ecclefiaftica. Lugd, 

B, 1711, 4. (20 gr.) und-noch andere Uniongfchriften , im welchen 

er groffe Gelindigkeit zeigt. — Charitologia chriſtiana ſ. Syſtern 
gratiæ div, ib, 1712. 4 (1Thlr.) 
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Salomo van Till geb. ben 26 Nov. 1644. zu Weſop ohn⸗ 
weit Amſterdam, wo fein Vater Prediger war. Er ftudirte zu Ut⸗ 
recht und Leiden nebſt der ‚Theologie , feinem Hauptſtudio, die 
Arzneigelahrtheit, und unterhielt mit Burmann und Coccejus 
eine vertraute Sreundfchaft, Sein Vater ordinirte ihn 1666. zum 
Prediger in Huisduinen, einem Dorf in Nordholland. Hier hatte 
er Zeit genug , feiner gelehrten Muſe zu pflegen. Nach eilf Nahren 
wurde er 1676. Prediger zu Ripen , einer Fleinen Handlungsſtadt 
in Nordholland; 1682. Prediger zu Medemblic, und 1683. zu 
Dordrecht; endlich 1702. Prof, theol. zu Leiden, wo er den 31 
Dt. 1713, fiarb, nachdem fein Gedaͤchtniß ſchon einige Jahre vor; 
ber durch einen Schlagfluß fo gefrhtwäacht worden war, daß er 
feinem Amte nicht mehr vorfiehen konnte. Er hatte ohnehin eine 
harte ſtammelnde Ausfprache ; daher er fich nebenher auch auf die 
Medicin gelegt hatte, weil er fich nicht gefraute, ein Predigamt 
zu verfehen , dag er Doch hernach fo viele Fahre lang mit vielem 
Gegen vertwaltete. Ueberall ſuchte er Burch vernünftige und gruͤnd⸗ 
lihe Erflärung der biblifchen Bücher Erbauung zu ftiften. In fels 
ner amaligen Ehe zeugte er mehrere Kinder, — — Schriften: 
Theologia paracletica &c, Lugd. B, 1724. IL 4. (3 fl.) — Comment. 
in varios libros propheticos. ib, 1944. III, 4. (6 fl.) — Methodus 
concionandi, Trai. 1717. 8. ib. 1727. 8. (1Thlr.) dabey feine Bi. 
bliotheca theologica , oder ein Werzeichniß der: beften theologifchen 
Sicher. — Opus analyticum ſ. Iotrod, in S. Script. ad Enchiridion 
bibl, Heideggeri. Trai, 1720, II. 4, (3 She.) Bafl. 1722. II. 4 
(3fl 30fr.) vortreflic), — Phofphorus propheticus ſ. Comment, in 
vaticinia Mofis & Habacuc. Lugd. B. 1700. 4. (2 Chir.) — Mala. 
chias illuftratus, ib, 1901. 4. (1 Chr. 18 gr.) — Erklärung des 
En. Matthäi, hollaͤndiſch; Dordrecht. 1683. 4. (2. Thls.) Deutich, 
kei. 1705. 4. (1 Thlr.) — Erflärung der Palmen Davids. 
Caſſel. 1697 - 1709. V. 4. (3 Thlr.) — Compend, theologiæ natu- 
ralis & revelatze. Lugd. B. 1904, 4. (I Zhlr.) — Homiliæ cateche- 
ticæ & foftales, Trai. 1926. 4. (2Shlr.) — Comment, de taberna«» 
culo Mofis. Amft, 1714.°4. (1Thlr.) &e. 0) 

Johann Alphons Turrerin geb. den 24 Yug. 1671. zu 
Senf, two fein Baker, franz, 1687. ale Prof. theol, ſtarb. Nach 
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vollbrachten Studien reif’se er nach Holland, Engelland und Fraul⸗ 
reich, wo er mit ben berühmteften Gelehrten Bekanntſchaft machte. 
Sin feinen 22tem Fahr wurde er in feiner Vaterſtadt Prediger der 
Italieniſchen Kirche und Profeffor der Kirchengefehichte ; zuletzt 
1715. Prof. theol, und flarb den ı May 1737. Schon in Engel⸗ 
fand hatte ihn eine Engbrüftigfeit befallen, von welcher er nie 
wieder befrent wurde, fo daß er einem Leichnam ahnlich ſah. Fie 
tote er fich in der Theologie durch ein Syſtem binden laflen; 
nie lag er einen: theologifchen Eurfus. Indeß verbefferte er vieles 
ander Kirche zu Genf. — — Gchriften, alle fehr gruͤndlich: 
Compend, hift, eccl. a Chrifto nato ad A, 1700. Genevæ. 1734. U. 
1736. gm. (1 fl.) Cum contin. Sımonıs. Hals. 1765. 8. ( 36 fr.) 
Deutfch von Toͤlner, Königsb. 1759. 8. CI fl.) Franzoͤſiſch: Ab- 
sege de Phift. ecclef. depuis J. C. jusqu’a l’an 1700. Neuchat, 1761. 
IL 8. (40fr.) — Nubes teftium pro ınoderato & pucifico de rebus 
theologicis iudicio inter proteftantes inftituenda, Geneva. 1719. 4m. 
(20 gr. oder gofr.) Francof. 1720. 4. (36fr.) Er war ein groß 
fer Sreund der Toleranz und des Uniongeſchaͤftes. — Opufcul 
Brunsw. 1726. H. 8. (18 gr.) — Comment, in epift, Pauli ad 
Theflalon, Baſil. 1740. 8. (16gr.) — Comment. in capita XI. 
epift. ad Romanos &c. Genev®, 1741. 4m. (1fl. 45fr. — Dile- 
cidatiomes philof, theol, & dogmatico - morales „ quibus praecipoa 
tapita theologie & naturalis & revelatae demonftrantur, Lugd. B, 
1748. UL 4. (3 R.-30 fr.) — Tr. de la verit& de la religion chre- 
tienne par J.-Verner. Geneve, 1748. VIL 8. (8 fl.) Neuchat, 
1772. VH. gue (4 fl.) Vernet beforgte die Ausgabe. — Tr. 
de S. Scriptur& interpretatione , aut. & emend. per W, Anz, 
TELLER. Francof. ad Od, 1776. 8. Die erfie Ausgabe vom Jahr 
1728. wurde von Franz Senex (Oudmann) aus einem 
fehlerhaft nachgefchriebenen Collegio, ohne Turretins Vorwiſſen 


| beſorgt. p) 


Campegius Vitringa geb. den 16 May 1659. su Leuwarden | 
in Friesland, wo fein Vater, Horatius, ſich als Secretaͤr des 
Frieslaͤndiſchen Hofes aufhielt. Er ſtudirte zu Franeker unter 


un — 





p) Hiſt. Bibl Pabr. T. II. p- 560. — CHAUFEPIE h, v. — Saxıı One 
malt, r. VL p. sta. 
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Wirflus und Mark; und zu Leiden unter Spanheim und Huls; 
wurde 1679. Doct theol. hernach, da er kaum in ſein Vaterland 
zuruͤckgekehrt war, 1680. Prof, L. orient. zu Franeker; 1683. Prof. 
theol. 1693. Prof, hiſt. ſacræ an Perisonius Stelle. Er ſtarb 
den 31 Maͤrz 1722. æt. 63. nachdem er mit ſeiner Gattin 4 Soͤh⸗ 
ne und eine Tochter gezeugt hatte. Die Univerſitaͤt Utrecht hatte 
ihm 2000 fl. jährliche Beſoldung angebotten ;. aber er konnte ſich 
nicht entfchlieffen, Sranefer zu verlaſſen, und erhielt daher. gleichen 
Gehalt... In den kirchlichen Alterthuͤmern fowol , als in der Cxe⸗ 
getif zeigte er vorzügliche Starke. — — Schriften: Obfervarionum 
facrarum Lib. VI. Franek. 1689-1708. 4. ed. IL ib. 1711. 4. 
(3 The.) opt. ed. ib, 1713. IL 4. (4 hl.) Amſt. 1727. I. 4 
(3 Thlr. 12 gr.) Jene. 1723. 4. (3 Thlr.) Enthalten gründliche 
Erklärungen über mehrere außgefuchte Schriftfiellen. — Archifyrna- 
gogus obfervatianibus novis illuſtratus, quibus veteris Synagoge con- 
fitutip tuta traditur &c, Franek, 1685. 4. ib. 1705. 4 (2 Shlr, 
12 9.) — De Synagoga vetere Lib, III quibus. tum de nominibus, 
arigine, fiructura , præfectis, miniftris & facris fynagogarum agitur;. 
tum pr&cipue formam regiminis & minifterii easum in ecclefiam 
Chriftianam translatam eſſe demonffratur, ih. 1696. 4, ib. 1705. 4 
(3 hir.) Leucopetrz. 1726. 4. (1 Thlr. 18 gr. oder 2 fl. 30 ft. 3 
fehr. gelehrt. — De X viris otioſis Synagoge. Franek.. 1687. 4 
(1 Shlr. ) geündlih. Er hatte darüber mit Rhenford einen ges 
kehrten Streit. — Comment. in lib, prophetiarum Jeſaiæ &c. Leo- 
vard. 1714. 20. Il, fol, (12 Thlr.) Baſil. 1732. 11. fol, m. (8 Thlr.) 

Deutfh von Ant. Frid. Buſching. Halle. 1749. 51. IL 4 
(a Thlr.) voll Gelehrfamfeit. — Anacrifis Apocalypfeos Johannis 
&c. Franck. 1705. 4. (3 Thlr.) auct. Amſt. 1719. 4. (3 Thlr.) 
Lencopetræ. 1721. 4. (1Thlr. 18 gr. oder 3fl.) voll von uner⸗ 
weißlichen Hypotheſen; zu hart gegen das Pabſtum. — Comment. 
in prophet. Zachariæ. Leovard. 1734. 4. — Hypotypofis hiftorize 
& chronologia facre a Cond. M, usque ad finen fiec. I. æræ veteris; 
sccedit typus dodtrine prophetic, Franek. 1708, 8. (20 gr.) Leo- 
vard, 1716. 8. (1Thlr.) Jen®. 1721. 8. (10 gr.) — Typus theo» 
logie practicæ. Franek, 1716. 8. Deutfch, Bremen, 1717. 8. 12 gr.) 
fransöfifch ‚, Amſt. 1921. 8. holländifch, ib. 1217. 8. — Compend, 
theslogie ſymbolicæ. Trai. 1726. 8. (Io gr.) — Dodtrina chri- 
Riane religionis. Franek. 1702. 8 (1 fl.) Arnhemiü, 1761. 4 
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-(ıfl. ask.) — Einige Stweitfchriften über den Tempel Ezechiels, 
gegen Coccejus. x. q) 

Wilhelm Ware geb. 1657. zu Blandfort in ber Graffchaft 
Dorfet. Er fiudirte zu Oxford; murde Gefandfchaftsprediger zu 
Paris; 1689. Dodt. theol. nnd F. Hofprediger, auch Canonicus an 
der Chriftfirche; 1694. Pfarrer zu St. James in Weftmunfte; 
1701. Dechant zu Ereter; 1703. Bifchof zu Lincoln; endlich 1716, 
Ersbifchof von Canterbury , und flarb den 24 an. 1737. zu Lam⸗ 
bet. — — Man Hat von ihm verfchiedene GStreitfchriften 
gegen die roͤmiſche Kirche beſonders gegen Boſſuet 2c. — 
Sermons &c. 


Samuel Werenfels geb. den 1Maͤrz 1657. zu Baſel, wo 
fein Vater, Peter, als Prof. theol. und Antiſtes aller Kirchen 
im Canton 1703. xt. 76. ſtarb. Nach vollendeten Studien, und 
überftandenem rigorofen Examen , machte er 1677. eine gelehrte 
Meife nach Zuͤrch, Bern, Laufanne und Genf. Wegen feinem 
ſchwaͤchlichen Körper wählte er das afademifche Leben. Man en 
laubte ihm , als einem frühgeitigen Gelehrten , 1684. die Logik 
öffentlich zu Iehren; man ernennte ihn 1685. zum Prof. gr. L 
Das folgende Jahr reif’te er mit Gilbere Burner und Sried. 
Barrier durch Holland, Flandern, Brabant , Friesland, Bremen 
md Deutſchland. Nach feiner Nüdfunft wurde er 1687. Prof. 
eloqu. da er fich nach den beften Muftern des Alterehume bildete; 
ferner 1696. Prof, locor, commun. & controverf, auch Dock. theal. 
Sich zu erholen, reif’te er nach Neufchatel und Genf, wo er mit 
Oſterwald und Turrerin Sreundfchaft machte ; auch 1701. auf 
3 Monate nach Paris, um die Lehrer der römifchen Kirche beffer, 
als aus ihren Echriften, Fennen zu lernen. Hier errichtete er mit. 
Montfaucon eine vertraute Freundfchaft. Er wurde 1703, Prof. 
Vet Teft. an feines Vaters Stelle, auch Mitglied der Afademie | 
zu Berlin; und 1711. Prof. N. Tel, Er ſtarb den ı Jun. 1740. 
Ein gründlich gelehrter, toleranter und fronmer Theolog. Sein 
Ruhm zog viele Stubirende nach Bafel, die er alle liebreich 
handelte — — Schriften: Opufcula theol. philof. philologica, 





g) Hiſt. Bibl. Fabr. P.IV. p. 491. P. V. p. 558 q. — VRIEMOFT Athe- 
“ne Friſiacx. p. 600-624. — Niceon. 19 Th. p. 332- 3399. — 
Stelle L c 


— 
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Lauſannæ. 1739, II. 4m. (5 Thlt.) Lugd. B. 1772. IL, 4. ed. nova 
audta & emend. Baſil. 1782. III. gm. (5fl.) Claſfſiſch! Vorher uns 
ter der Aufſchrift: Sylloge diſſertationum theolog. Baſil. 1716. II. 
8. (16 gr.) Beine leſenswuͤrdige Abhandiung de logomachiis eru- 
ditorum wurde oft Befonders gedruckt. — Differtationes varii argum, 
Amſt. 1716. II, 8. (1 fl. 45fr.) — Predigten (X.) zuerſt franzoͤ⸗ 
fiſch, Bal. 1715. 8. Deutſch, Frankf. 1717. 8. neu uͤberſetzt, Ders 
Im. 1781. gr.8. Cıfl.) auch wegen ihrer Vortreflichkeit englifch 
und hollaͤndiſch überfeßt. r) 

Daniel Wbirby geb. 1638. zu Rhusden in der Srafſchaft 
Northamton, wo fein Vater Prediger war. Er ſtudirte zu Op 
ford, und wurde dort Mitglied in dem Dreifaltigkeits⸗Collegio; 
bernach Eapellan bey dem Biſchof von Salisbury, 1672. Cantor, 
endlich Nector von St. Edmund zn Salisbury, nachdem er die 
Doctorwürde angenommen hatte. Gr ftarb 1726. zer. 88. In ſei⸗ 
nem Alter erflärte ex ſich eben fo eifrig für den Arianiſmus, alg 
er in feiner Jugend gegen bie Irrthuͤmer des Arius und Socing 
geſtritten hatte. — — Schriften, zwar gelehrt, aber hie und da 
saradbor: Tr. de vera Chrifti deitate adverſus Arıı & Socını hæ- 
reſes. Oxon, 1691. 4. — Paraphrafis & comment. in N, Teſt. enge 
lifch Lond, 1700, 1703. II. fol, fritifch und theologifch. — Examen 
variantiom ledionum Jos. Mırtı in N, Tef. ib. ı710. fol 
(1 Thlr.) und unter der Auflchrift: Obfervationes philolagica- cri- 
ticz , in quibus examinantur varie ledt. Jo; NILLII inN. Tel. ed. 
SıGes. HAVERcAMP, Lugd. B, 1724. ib. 1733. 8. (18 gr.) Er 
will gegen die von Mill geſammelte Varianten beweiſen, daB der 
Text des N. Teſt. rein und unverfalfcht fen, — Der friedfertige 
Proteſtant, englifch Lond. 1683. IT 8. Der erfle Theil wurde zu 
Drford öffentlich verbranmt. — Predigten, und verfihiedene Streits 
ſchriften gegen die roͤmiſche Kirche. 5) 

Hermann Wirfius geb. den 12 Fehr. 1626. zu Enfhunfen 
in Weſtfriesland, wo fein Vater ein obrigfeitliches Amt bekleidete. 
Er ſtudirte zu Utrecht, Leiden und Bröningen; wurde 1657. Pre 
Diger zu Weſtwoude bey Enfhunfen ; 1661. zu Wormern; 1666. 





un. _ 
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r) CHatrerık h. v. — Athenæ Rauricæ, p. 57 - 60. 

s) Woop Athenz Oxon. — Niceron. 16 Th. p. 1-16, - Cuaurseik 
h. v. — Saxuii Onomaſt. T. VI. p. 162 fq. 
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de die Bibliothek oft aufgelegt. — Bibliotheque choiſie, ou Suite 
He la Ribl. univerſ. ib, 1703- 1714. XXVI. 12. (13 Thit.) Ent 
haͤlt Auszüge aus alten und nenen- Büchern, mit eingemiſchten, 
kritiſchen und andern Abhandlungen. — Bibliotheque ancienne & 
moderne pour fervir de fuite aux B. univerf. & chailie, ib, 1714 
1127. .XXIX 12. (10 Thlr.) Ehen fo gründlich, wie die vorigen. 
Genelis ſ. Moſis Prophetz Lib, I. cum paraphrafi perpetua, conıment, 
. philol. & diflertat, .crit, ib. 1693. fol. (2 Thlr. 16 gr.) — Con 
ment, in Exod. Nam. Lev. & Deuteron, ib, 1695. fal, (4 The.) 
Alle 5 Bücher wurden wieder aufgelegt, ib. 1710. II. fol. (6 Zhlr.) 
nachgedruct , Tubinge, 3733. IL fol. (zfl. 30 fr.) — Ve 
teris Teſt. libri hiſtorici, Jofua, Judicee, Ruth, Samuel, Re. 
ges, .Paralipomena , Efdras , Nehemias , & Efiher, c. comment. 
philol, & diſſertat. crit, ib. 1798. III. fol, (8 Thlr.) Tub. 173% 
IH. fol. (12 fu.) —- Libri Hagiographi Vet, Teft, c, comment. ib, 
1731. 11, fol, (10 Thir.) — Prophet &c, cum comment, ib, eod, 
fol, (4 Thlr.) Alle gründlich ; nur mit zu vieler Profangelehrſam⸗ 
keit angepfroft, — Ars critica, in qua ad fludia linguarum via muni- 
tur &c, ib, 1696. IL. 8, opt. ed. 19124 1738. 8. (2 Thlr.) auch zu 
Leipzig und in Engelland nachgedruckt. Das erſte foftematifche 
Werk in dieſem Fach , immer ſchaͤtzbar. Die Epiſtolæ crit. & ecclel. 
machen den gten Theil aus. — Harmonia evangelica c. diſſertat. 
Amt, 1699. fol.:(3 Thlr.) Lugd. 1700. 4. (1 fl. 30 fr.) auch im 
die englifche und hollaͤndiſche Sprache uͤberſetzt. — Opera philof- 
phica &c. ib, 1900, 1722. IV. 8. (2 Thlr. oder 4 fl.) Nordhufz, 
1726. IV. 8, (fl. 45 fr.) darinn die Logik, nach Lofe und Mas 
lebrandhe, die.Ontologie, Pnevmatologie, Phyſik und Stanley's 
philoſophiſche Sefchichte im Auszug ſtehen. — Compend. hiſtoriæ uni- 
verfalis aC. M. — adtempora Caroli M. ib. 1697. 8. (10 gr.) Lipl 
1707. 1713. und 1744. 8. (5 gr. oder 30 Fr.) auch ing Franzöfiiche 
überfegt. Zwar fehon, aber zu kurz. — Nouveau Teftament avec 
des remarques &c. Amſt. 1703, 8. mehr kritiſch, als theologifch, 
mit zu freyen Erflarungen. — Hiſt. des Provinccs Unies des Pays- 
bas, Amſt. 1723 -28. Ill. fol.m. mit Kupf, (18 Thle.) bis zum Bar’ 
vrieretraktat; und von den Begebenheiten bis zum Wtrechter Frieden 
ein kurzer Entwurf. Schr gut, da le Clerc mit den beften Huͤlfs⸗ 
mitteln verfehen ivar. — Parrhaliana, ou Penfees diverfes fur des 
matieres de critique, d’hift, de morale & de politique, ib, 1699. 11. 
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8. ib. 1712. II. (I Shi. 12 gr.) Unter den Büchern ih ana bors 
jüglich. "Sie wurden begierig gelefen. — La vie du Card, de Rıchz- 
LIEU. Cologne, 1695. II. 12. ib 1714. III. ı2. (1 The.) auch 
ing Hollandifche überfegt. — Ueberdieß gab er heraus: Tmo, Stan- 
Leit Hift, philofophiae orientalis, c. n. Amft, 1690. 3. — MorEıI«A 
Dietionnaire hift. ed. VI. ib. 1691. IV. fol. Es kam hernach vers 
mehrt heraus, ib. 1724. VI. fol. u. 1740. ed. XVII. (40 Zhlr. ) 
— Peravır Dogmata theologica, Amft. 1700, VI. fol. (34 Thlr.) 
Unter dem Namen Theophilus Alerhinus weißt er in den Ans 
merfungen den Verfaffer ‚zurecht. — PrrAvir Doctrina temporum, 
ib. 1703. II. fol. — HESsTODI Opera, gr. & lat, c, n. v. ib, 1700, 
8. (1 Thlr.) ib. 1301. gm. (2 Thlr.) — Pepoxıs Albinovani Rle- 
82 III. c. n. v. ib. 1702. IL 8. Er verbirgt ſich hier unter dem 
Namen Theodor Gorall. — T. Livır Hif. c. n. ib, 1710. X, 8. 
(10 Thit.) mit Freinsheime Supplementen; ſehr gut fritifch bean 
beitet. — Marttuız Marrını Lexicon philologicum &c. ib. 1701. 
I. fol.— Novum Teit. ex ed, vulgata, c. paraphrafi & adnot. Hrmn. 
HAmmonpr, ſuis notis auxit. ib. 1698. II. folm. (6 Thlr.) vermehrt, 
Lipf. 1714. fol. fehr brauchbar. — H. GrorıUs de veritate religionis 
ehrift, ib. 1709. 8. (12 gr.) treflih; etwas vermehrt, ib. 1717. 
und 1724, 8. lauter vorzügliche Ausgaben. — Jos. BArr. CoTE- 
ıerrı Patres apoftolici. ib, 1698. aud. 1924. II. fol, (16 Thlr.) — 
Eusesiı Onomafticon urbium & locor. S. Scripturz, c. n. ib. 1707., 
fol, (4 Che.) Eine vorzüglihe Ausgabe. — Sur. SEvERI 
opera. Lipf. 1709. 8. — Pervigilium Veneris, c. n. v. Hagz C. 
1712, 8, &c. u) 


Philipp von Lim borch, geb. den 19. Jun. 1633. ju Am⸗ 
ſterdam, wo fein Vater, Franz, ein Advocat war. Er ſtudirte 
hier unter Cafp. Barläus, Gerb. Job. Doflius, Stepb. von 
Courcelles 2c und zu Utrecht unter (Bieb. Doer sc. Er wurde 
1655. Prediger der Remonſtranten zu Alcnsaar ; 1657. Prediger zu 


— — 
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u) Sein Leben in der Bibl. raifonnde; auch einzeln gedruckt. — Moruor 
Poly. T. I. p. 179 ſq. 718. gs li. — „Hill. Bibl. Fabr. P. I. 
p. 56. 356-359. P. III. p. 435. P. IV. p. 101 fq. P. VI. p. 29 faq. 
- PAQuor Memoires. T. XVII. p. 1 - 133. — Xebensbefchreibung von 
einigen vornehmen Männern. (Hollaͤndiſch) P. IV. p. 131 - 161. - 
CHAUFEPIE h. v. — Niceron. 22 Th. p. 250-298. 
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Beude; 1667. Prediger zu Amflerdam , und Das folgende Jahr 
Prof. theol am remouftrantifchen Gymnaſio; und farb den 30. Apr. 
1712. æt. 69. Ein aufrichtiger , befcheidener , fanfter und gruͤndli⸗ 
cher Theolog, der fich allgemeine Liebe und Achtung erwarb. — — 
Schriften: Theologia chriftiana &c, Amft, 1686. 4. (4 hir.) ib. 
1715. fol, und 1730. fol. (5 Thlr. oder 6 fl.) Ball. 1735. fol, 
(4 Thlr.) auch ins Holländifche und Englifche überfegt. Des 
erſte vollffandige Lehrgebaude der Remonfiranten. — De veritzte 
religionis chriftiana amica collatio cum erudito iudzo, Goudz , 1687. 
4. (1 Thlr. 8 gr.) Balıl. 1740. gm. (1 fl. 30 fe.) Der gelehrte 
Jude ift Iſaac Orobio, ein Spanier , der zu Amfterdam die Ary 
neifunft ausübte. Die Abhandlung iſt gründlich und überzeugend. 
— Hift, inquißitionis hifp, Amft. 1692. fol. (5 Thlr.) fehr wichg; 
aus den beften Quellen. — Comment, in Ada Apoſt. in epiß, ad 
Rom. & Hebr, Raterod, 1711. fol. (3 Thlr. 12 gr.) Bafıl, 1740. fl, 
(5 fl.) auch ind HoNändifche überfegt. — Vita Sim. Epifcopii, Ami, 
179. 8. (169r.) — Predigten ıc. — Edirte STEPH. CuURCELLAI 
opera theol, omnis. ib. 1675. fol (10 Thlr.) — Sım. Erıscorus 
Opera, Goudz, 1661, II. fol. Den etſten Theil hatte Steph. von 
Eourcelleg herausgegeben. — Praftantium & eruditorum virorum, 
Prafertim JAc. Armınıı, ConR, Vorstis, Sım, Erıscopiı, H. 
Grorsı & Casp. Barıaı , epiftole ecclefiaftice ac theol, Ami, 


1660. 8. fehr vermehrt und weit richtiger, ib, 1684, fol. x) 


Katholifhe Theologen 
des achtzehnten Jahrhunderte. 


Auguſtin Ealmer , geb. den 26: Febr. 1671. zu Commerce 

im Herzogthum Bar. Er trat 1688. in den Benedictinerorden ; 
wurde 1728. Abt zu Senoneg, endlich Präfident der Bannifchen 
und Hndulphifchen Benedictiner zu Nancy, und flarb Ben 25. Oct. 
1757. xt. 86. Einer der beruͤhmteſten theologifchen Schriftſteller 
ber vömifchen Kirche. — — Schriften: Commentaire litteral for 


x) Hift. Bibl, Fabr. P. II. p. 217-220. P. I. p. 399. — Cnaureriä 
h. v. — Paquor Memoires. T. V. p. 434.448: — FRRYTaG Anl. 
litt. p. 534. — ÄDR. A CATTENBURGH Bihl, fcriptor. Remoafian- 
tum. Amſt. 1728, 8. — Niceron. 9 Ch. p. 139-149. — Stollel © 
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tous les livres de Pancien & du N. Teft. Par. 1707-1716. XXIII. 4m. 
(50 Thlr.) ed. II. vermehrt, ib. 1723 - 1726. IIX. folm, ib. 1729, 
IX. folm, und XXVL 4. (80 Thlr.) Ins Iateinifche uͤberſetzt von 
Bob. Domin. Manſi, Venet. 1730. VIIL fol. (31 Thlr.) Par. 
1736. VIII, fol. (40 Thlr.) nachgedrudt: Comment. litt. in omnes 
libros N. Teft. Wirceb, 1789. IV. 4m. Das erfie exegetifche Haupt⸗ 
werk, welches die roͤmiſche Kirche aufzumeifen hat. Calmet vers 
fertigte es in Gefellfchaft mit einigen gelehrten Benedictinern. 
Damit ift als eine Einleitung zu verbinden: Differtations, qui peu- 
vent fervir de prolegomes de P’ecriture fainte. Par. 1720. IV. 4. 
auch unter ber Auffchrift:: Trefor d’antiquites facrdes & profanes , 
üres des comment. du R. P. Aug. Calmet fur P’ecriture S, Amſt. 1722, 
ZI. 12. von Gottfr. Elairmont , einem feanzöfifchen Prediger zu - 
Amſterdam veranftaltet ; ine Englifche uͤberſetzt von dem füngern 
Sam. Darker, Oxon. 1776; 4. ind Holländifche, KRoterd, 1728- 
33. 4, ins Stalienifche, Venet. 1753. XII. 8. Lucca, 1736, VI. 4. 
ind Pateinifche, Lucca, 1729. fol. ins Deutſche, unter Mosheims 
Anfficht, mit der Auffcheift: Biblifche unterfuchungen rc. Bremen;, 
1738-47. XU. 8. (OO fil.) Die Abhandlungen] ſelbſt wurden aus 
dem gröffern Werf gefammelt, weil fie den twichtigften Theil aus⸗ 
machen. — Explication des textes difficiles de PEcrituro S. Paris, 
1730. II. 4. (5 Thlr.) — Didtionnaire hift. critique, chronologique , 
geographique & litteral de la Bible. ib, 1722. IL, fol: Supplement‘, 
ib, 1728, II, fol, mit Kupf. (60 Thle.) Geneve, 1729. 30. IV. 4m 
(12 Thlr. oder 20 holland. fl.) Ins Lateinifche überfegt von Job. 
Dominicus Manfi, Lucca, 1725 - 31. IV. fol, nachgedrudt , 
Venet. 1726 - 32. IV. fol. und zu Yugfp. 1729-38. IV. fol, wit den 
nöthigften Kupfern. Deutfch von H. ©. Glöfner , unter Zoͤ⸗ 
chers Aufficht, Leipz. 1751-54. IV. gm. (24 fl.) Englifch durch 
John Eolfon , Prof. Mathef. gu Eambridge , 1745. III fol, - 
Deutſch von neuem überfegt, mit Berbefferungen und Berichtigums 
gen, auszugsweis, ı Th. Hannod, 1779..4. 2 Th. ib. 1781. 4, 
(4fl.).fehr brauchbar, abgekuͤrzt, in den meiſten Artifeln vol; 
ſtaͤndig. Das ganze Werk it aus den gerfiveuten Bemerkungen - 
des biblifchen Commentars zufammengetragen und alphabetifch ges 
ordnet. Es enthält manch uͤberfluͤſiges, und viele unzweckmaͤfige 
Kupfer. — Hiſt. fainte de Pancien & du N, Teft, & des Juifs, 
pour fervir d’introd, a Phiſt. ecclef, de Fleury. Par, 1718, IL 4. 
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(6 Thlr.) ib. 1725. VII. 12 mit Kupf. (6 Thlr.) ib. 1737. W. 
4. 1770. V. 4. Englifch dur Tho. Stafhoufe, mit Anmerkun 
° gen. Lond, 1740. II. fol. Deutſch, Augfp. 1759. fol. (4 fl.) b 
teinifch : Introd. in hift. ecclef. ib. 1788.89. IV. 8. Ganz nad) Fleur. 
— Hif, univerfelle facree & profane , depuis le commencement da 
monde iusqu’a nos jours. Strasbourg, 1735. &c. XVII. gm. (68 fl) 
Italieniſch uͤberſetzt, Venet. 1742. &c. 4. nach Boſſuet; deutſch 
Augſp. 1783. 84. gr. 8. 3 Theile in 6 Bänden. (20 fl.) Man hat 
einen Auszug daraus: Brevis chronologia, f. rationarium temporım 
eccle(. ac civ. hit. aC.M, — A. Chr. 1737. Venet. 1737, 3. — 
Hift. ecclef. & civile de Lorraine. Nancy, 1728. Ill. fol. mit Kupf. 
(24 Thlr. oder 27 fl.) Bon Jul. Caͤſar an, big 1690. ib. 1745. 
V.T.foL — Hilft. de la maifon de Salles. Nancy, 1716. fol, - 
Ribliotheque Lorraine, ou hift, des hommes illuftres, qui önt few 
en Lorraine, 1751. fol. fehr unzuverlaͤſig. Man hat einen fehe 
flüchtigen Auszug Daraus von Franz Anton de Ebevrier: Memoi 
res pour fervir a l’hift. des hommes illuftres de Lorraine, Bruxelles, 
1754. II. 8. — Differtations fur les apparitions des anges , de d£- 
mons & des efprits. Par. 1746. 8. (1 Thle.) voller Fabeln x. — 
Differtationes in N. Teft. T. J. in ordine Differtationum T. IN, 
Wirceb, 1789. 4m. — €r hinterließ noch einige hiſtoriſche Werft 
handſchriftlich. y) | 
Johann Martianay, geb. den 30. Sept. 1647. zu S. 
Sever in Gaftogne. Er trat 1668. zu Touloufe in den Benedictiner⸗ 
Orden, , und fludirte hernach zu Arled, Avignon, Bourdeaur umd 
Paris fehr eifrig die heiligen Sprachen und die Geſchichte. Er 
farb den 16. Yun. 1717. act. 70. in der Abtey St. Germain des Prez 
zu Paris, nachdem er 50 Jahre in einem gelehrten Kloſterleben 
zugebracht hatte. In feinen urtheilen von andern war er zu fr 
und unbeſcheiden; anderer Urtheile von fich Eonnte er aber nicht vers 
tragen. Er verdiente nieder alle ihm beygelegten Lobſpruͤche, noch 
den zu heftigen Tadel einiger Sournaliften , beſonders bes le Elerc, 
der ihm alle philologifche Literatur abſpricht. — — Schriften: 
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y) Aathlefs Geſchichte jetztlebender Gel. ı Ch. p. 66-104. — DM 
träge zur Hifl. der Gelahrth. 5 Th. p- 200-222. — Nenes gel. Europ. 
13 Th. p. 251 ſq. — Sein Leben ıc. aus dem Zranzöf. ins Ital. mit Um 
merkungen überfept von Bened. Paffionei. Roma, 1770. 4, — Sazll 
Onomaft. T. VI. p. 249 ſq. = Jöcher l. e — Stolle L. c. 
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Defenfe du texte hebreu & de la Chronologie de la Vulgste, contre 
le livre de l’antiquite des tems retablie, Par. 1689, 12. und Continus, 
tion de la defenfe contre If. Voflius & Pezron. ib, 1693. 12. leſens⸗ 
würdig. — Tr. hift. du canon des livres de la S. Ecriture &c, ib, 
1703. 12. Eine $ortfegung von feinem Tr. de la verité & de la 
connoiflance des livres de la S. Ecriture. ib. 1697. 99. II. ı2. (1 Thle. 
12 gr.) — Hızrkonymiı Opera. ib. 1693- 1706. V. fol, (go Thlr.) 
Elericus hat diefe Ausgabe in der BibL Choile T. XVIL heftig bes 
urtheilt. — Le nouveau Teft. fur la Volgate, avec des erpllonione 
litterales, io. 1712, Ill. 12. entbehrli. 2) Ä 


Renatus Maſfuet, geb. den 31. Aug. 1665. zu St. Oven 
de Macelied. Ein gelehrter Benebictiner von der Eongregation 
des heil. Maurus. Er flarb den 19, Jan. 1716, — — Nebft ans 
dern Schriften edirte er IRENEMÆI Opera, Par, 1710, fol. (10 Thlr.) 
fehr ſchoͤn; und ben sten Band der Annalium erdinis Bened. den 
Mabillon hinterließ. 


Matthaͤus Perir:Didier, ein Benebdictiner von der Con⸗ 
gregation des heil. Vannus, geb. den 18. Dec. 1659. gu St. Nicos 
las in Lothringen. Er lehrte die Philofophie und Theologie in 
der Abtey Et. Michel; murde 1715. Abt su Senones; 1726. Bis 
(hof zu Macra, und flarb den 14. Yun. 1728. æt. 69. zu Senones. 
— — Schriften: Remarques fur les premiers tomes de la bibliothe. 
que ecclef. de MSr. Durın. Par. 1651-96. III. gm. — Apologie 
des lettres provinciales de MSr. Pafcal, ib. 8. — Tr. tbeol. de l’au- 
torite"& infallibilite du Pape. ib. 8. zu pabflifch ꝛc. 8*D 


Paſchaſius (Pasquier) Quesnel, geb, 1634. ben 14. Jul. 
zu Paris, wo ſein Vater, der aus einem edeln Geſchlecht ab⸗ 
ſtammte, ein gemeiner Buͤrger war. Er trat, nachdem er ſeine 
Studien in der Sorbayne, vollendet hatte, 1057. in die Congrega⸗ 
tion des Oratorii, und zeichnete fich immer Ducch Froͤmmigkeit uns 
ter, feinen Ordensbrüdern aus. Gein Hauptfisdium waren, nebſt 
der heil. Schrift, die Schriften der Kirchenvater. Man gebrauchte 
ihn zu twichtigen Verrichtungen, und überließ ihm das Bibliothe⸗ 
kariat. So lebte es ohneangefochten, "bis ihm fein Vorſteher, der 
P. Sr. Marthe, die Seelforge vieler vornehmer Perfonen übers 





nn. Gun 


2) Bzanm. Paz Bibi. Bened. Mauri. = Niceron. ı Th. p. 378-388. 
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sah, und bis fein neues Teflament zum Vorſchein kam. jenes reis 
te die Yefiriten zum Neid , welche die Seelforge der Bornehmen 
nicht gern in fremden Handen fahen. Diefes gab ihnen Anlaß, fich 
an den unfchuldigen, frommen Quesnel zu reiben. Gie ſchwaͤrz⸗ 
ten ihn am römifchen Hof noch mehr an , da biefer ohnehin fehon 
wegen der Ausgabe der Werke P. Leo des Groffen, welche Ques⸗ 
nel beforgte, aufgebracht war. Die Jeſuiten giengen als abgefags 
te Seinde den Janfeniften zu Leibe, und ſuchten alles zu bewegen. 
Eie mußten auch den Ersbifchof zu Paris, Harlai, in Ihre liſtige 
Abfichten zu ziehen. Mel Quesnel das Formular , dag mar 
1678. gegen die Sanfeniften entworfen und bey einer Verſamm⸗ 
lung vorgelegt hatte , durch feine Unterſchrift nicht genehmigen 
twollte , fo wurde er 1681. auf 3 fahre nach Orleans vertiefen: 
um allen weitern Berbrießlichkeiten gu entgehen, begab er ſich 
1685. nach Bruͤſſel, wo er mit feinem Freund Arnauld einfam 
und verborgen lebte. Er kam 1703. ind Gefaͤngniß; enttwifchte aber 
bald, durch Hülfe feiner Freunde, nach Amfterdam , two er den 
2. Dec. 1719. xt. 85. ſtarb. — — Schriften: Opufcula Leonis 
M. & Hilarii c. n. Par. 1675. 4. Diefe Ausgabe war dem römis 
fchen Hof ein Dorn in den Augen. — Le nouveau Tell. avec des 
refiexions morales. Bruxelles, 1700-1703. VNI. 8. (4 Thlr.) deutſch, 
Stanff. 1703. 4. (3 Thle.) Das wichtige Werk kam feit 1671. 
ſtuͤckweiſe heraus, und wurde 1687. zuerft zu Paris zufammenges 
druckt. Ohngeachtet der Ersbifchof zu Ehalon und nachmals za 
Paris, Lud. Ant. de Noailles, das Buch genehmigte, und des 
allgemeinen Beyfalls ohnerachtet, bradıten es die Jeſuiten durch 
ihre lifige Rache dahin, daß 101 Eäge ausgezogen, und anfangs 
von 9, Elemens XI. 1708, durch ein-Breve, und 1713. durch 
die berufene Bulle Unigenitus Dei filius &c. verdammt wurden. 
Die Eaͤtze waren größtentheild die eigenen: Worte der heil. Schrift. 
Was für Lermen die Bulle in Frankreich erregt‘ bat, fagt ung die 


Geſchichte. — Einige Erbauungsſchriften x. auch Bertheidigungd 
fehsiften. a) 
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a) Walchs Einleitung, in bie Meligiensgreitigkeiten auſſer der luther. Kine. 
ı Th. P- 256-259. — Mosheims Kirchenhiſtorie. — Prarrıı Intred, in 
hift, theal, litt. — Yliceron. 18 Th. p- 382 - 438. — Gefchichte der 


Bulle unigenitus — Osmonr. Diionn, typogr. T. IL p. 122. - 
Stolle I. «, ' 
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Michael ˖ le Quien, geb. ben 8. Ort. 1661. gu Boulogne in 
der Picardie. Er trat zu Gt. Germain in den: Dominicanervrden; 
legte ſich zu Paris auf Die griechiſ. hebraifche amb arabifche Gpran 
che, andy nebſt der Theologie auf die kirchliche Alterthuͤmer. Er: 
feßte. fich bey: den Gelehrten in groffe Hochachtung , und ſtarb den 
12. März 1733. gu Paris. — — Schriften: Defenfe du texte hebr.: 
contre le kvra de Paul Pezron de l’Antiquite des tems, Par. 1690. 
1. 8. Er feßte dem Desrom hernach noch eine Vertheidigungs⸗ 
fchrift entgegen. — Jo. Damascenı Opera ,:gr.. & lat. c. n..Ihr 
1712. 1. fol. ( 20 She.) Der zte Tom, welcher bie unaͤchten 
Werte enthalten follte, blieb zuruͤck. — Unter den: Namen ee: 
phan Altimura: Panoplia contra fchifma Græcorom. ib, 4. — 
Oriens chriftianus , quo exhibentur eccleiz , patriarchz casterique: 
quzefules totius orientis. ib. 1740. II. folm, (40 Thle.). Sein Hanpt⸗ 
werf. — Nullize des ordinations Anglicanes. ib. 1733. IV, 12, gegen 
den P. le Courayer. b) re Ä 

Richard Simon, geb. den 13. Mai 1638. zu Dieppe is bee. 
Mormandie.. Er trat in Die Gongretation bes Oratarii, -umd- us 
dirte zu Paris, wo er ſich auch Die meifte Zeit aufhielt. Zulezt 
lebte er 4 Jahre als Pfarrer zu Bolleville; legte 1081. die Pfarb 
rey nieder ; begab ſich nach Dieppe, und flarb- 1712. æt. 74. 
Man bewundert feine groſſe Beleſenheit. — — Schriften: Hiftoire 
critigue du Vienx Teflament. Par, 1673. 4. von Ælaevir feblerhaft 
machgedrucdt , Lugd. B. 1679. 4. Verbeſſerte dritte Ausgabe/ 
Rotierd. 1685. II. 4. (6 Thlr.) lateiniſch von Noel Aubert de 
Verſe, nad) der fehlerhaften Elgevirifchen Ausgabe, Amit, 1681. 4. 
Simon mußte fih darüber herumzanfen. — Hiſt. crit. du texte 
du N, Teft. Rotterd. 1689. 4. (2 Thlr.) Deutfch unter der Aufs 
ſchrift: Kritiſche Schriften über das neue Teflament mit Semlers 
Anmertungen durch Heinrich Matth. Cramer, Paftor zu Qued⸗ 
Limburg. Halle, 1776. 77. 80. III. gm. (ro fl.) - Hifl, crit, des 
verfions du N, Teft. Rotterd..1690. 4. (3 Zphle.) und Nonvelles 
obfervations fur le texte & les verfions du N, Tefl. Par. 1695. 4; 
(3 Thle. 12 gr.) — Hif, crit. dss principaux commentateurs du 
N. Teft. Rotterd. 1693. 4. (4 Thlr.) Ale diefe kritiſchen Werke 
wurden alfo zufammengebruckt, Rotterd, 1685 93. VI. 4. (15 Thlr.) 
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B) Saxır Onomaſt. T. VI. p. 203. 
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Nöuveau Teſt. avec des remarques litterales & erit. Treveut, 1702. 
U. 8. wurde son dem Eard. Noailles und von Boſſuet, Biſchof 

au Meaux, verdammt. — Bibliotheque crit. ou recueil de diverfes 
2* crit. dont la plus part ne font impeimeds, du ne fe trowvent, 
gue. tres dificilement , par M. de Ssinjore ( R. Simon ) Ami. 
(Nancy ) 1708. 1710. IV. ı2. Par. 3738. IV. 12. (3 Thlr.) Der 
erfte Theil wurde durch eine Verordnung bed geheimen Mathe 
unterdruckt. — Nouselle Bibliothegue choifie &c. Amft. ( Paris) 


ı714. IL 12. (1 Thlr.) iſt eine Fortfegung der vorigen. In beuten 


ige ervieletritifche und litterarifche Gelehrſamkeit; aber nicht alied, 


was er fagt, halt die Probe. Oft lobt er fich felbfl,, — Crieique. de ia 
Bibl. des auteurs ecclef. de M. Du-Pin, Par. 1730. IV; 8.C4 Ihr.) 
obenbin gefchrieben. — Lettres choifies de litrerature, Amft. ( Tre- 
voux) 1700-1705. Ill: 12. Cı Thlr. 16 gr.) ſehr vermehrt, Amſt. 
1730. IV. 8. (2 Thle. 12 gr.) — Einige Etreitfchriften ıc. -c) 

Honoratus Tournely, geb. den 28. Aug. 1658. fu Anilbes, 
son armen und niedrigen Yeltern. Er fludirte zu Paris auf Ko⸗ 
fien feines Vetters; wurde 1686. Doctor der Sorbonne; 1688. 
Prof. theol. gu Douay; 1692. Prof, ber Sorbomme, and) hernach 
Caubnicus. Ex legte aber 1716. fein: Lehramt nieder, und farb 
den 26. Dec. 1729. — — Curſus theologicus. Colon. 1733. fol. 
(9 Thle.) Vener, 1736. XIV. 4 — Prælectiones theotogicee ; XVI. 
8. und im Auszug 3 Bande in 8. Ueberall zeigte er feinen @ifer 
fir die Bulle Unigenitus &c. 


Renarus Joſeph von Tournemine, geb. den 26. Apr. 
1661. zu Rennes in Bretagne, aus einem adelichen Geſchlecht. Er 
trat im den Sjefuiterorden; lehrte Die Rhetorik, Philofophie und 
Theologie zu Rouen , hernach zu Paris; Mar zulegt Caſuiſt und 
Bibliothekar im Profeghaufe zu Paris, und farb den 16. Mai 
1739. Ein zwar gelehrter, aber hißiger und ruhmfüchtiger Mann; 
ein heftiger Gegner des Jeſuiten Harduins. — — Schriften: 


‚ Jor. Srerm. Menocası Comment, totius S. Scriptur, Par. 1719. 


TI. fol. (12 Zhle.) mit vielen chronologifchen Abhandlungen. _ 
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e) Hift. Bibl. Fahr. P. It R 100 - 268. — Baıtıer T. II. p. 32-3 
 — Faryrac Anal. litt. p. 861-8655. — Moruor T. 1. p. 718: 
p- 527, — Gexpes Floril. p. 331 - 323 — Saxıı Onomafl. 

T. Ve p. 287 gg, — Nictron. 2 Rh p. 19-42 


J 
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Reflezions fur Patheiſme. - Er arbeitete auch fang am Journal des 
Scavans, und an ben Memoires de Treronx &c. dd - 

Carl Wiraffe geb. den 11 Nov. 1660. zn Chauny in der 
Diveces von Noyon. Nachdem er zu Paris nebft den ſchoͤnen 
Miffenfchaften, die Philofophie und Theologie, auch die hebr. 
und griech. Sprache ſtudirt hatte, fo wurde er 1689. Prior der 
Sorbonne ; 1690. Doctor; 1696. k. Prof. theol, Weil er die Com 
flitution Unigenitus nicht annehnten wollte, fo wurde er 1714. nach 
Noyon vertiefen. Er Tam 1715. wieder nach Paris zuruͤck, und 
farb daſelbſt, nachdem er ſich vergeblich bemäht Hatte, feine voris 
ge Stelle in der- Sorbonne zu erhalten, den 10 Apr. 1716. am 
Schlag — — Schriften: Tr. de la Paque, in Briefen. — Tr. de 
poenitenfia; de ordine; de eschariftia; de attributis Dei & de Tri- 


nitate ,„ Borlefungen , die er in der Sorbonne hielt. - — Streitſchrif⸗ 
ten gegen Lamy xc. 


Rechtsgelehrte 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


Johann Heinrich von Berger geb. den 29 San. 1657. u 
Gern im Bogtlande, wo fein Vater, Valentin, Damals Eonrector 
tar. - Er Rubirtezu Halle, Leipyig und Jena. Zu Leipzig nahm ee 
die Doctorwuͤrde an, und las Eollegia. Unvermuthet wurde er als 
Prof: iuris ord. nach Wittenberg berufen. Durch feine Gelehrſam⸗ 
feit zeichnete er fich fo aus, daß er nicht nur erfier Antecefloe der 
Facultaͤt, und Affeffor im Niederlaufisifchen Landgericht, hernach 
Appellationsrath zu Dresden, fondern auch bey dem von X. Aus 
guft errichteten Reichsvicariat als Mitglied angeftelit wurde. Ends 
lich gieng er 1714. nachdem er zum atenmal berufen war, als 
evangelifcher Reichs s Hofrath nach Wien, und wurde von K: Carl 
VL mit feiner Familie in den Adelftend erhoben. Die ſchwaͤbiſche, 
fränfifche und rheinifche Reichsritterſchaft nahm ihm zu ihrem 
Mitglied auf. Er flarb den 25.Noe. :1732. zu Win — — 
Schriften: Kurfächfifche Proceß ; Ordnung. 1699. auf königlichen 


— 





4) Cuaurerig h.-v., — Banpuxi Bibl, nummaria, p. 220. — Saxii 
Onomaft. T. VI. p. 43 fag. 
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Beſehl. — Ammotat. in Lancelloti Inftit. iuris canon. Vuteb. 1713 
4. (8 gr.) — Animadverſiones in Brunnemanni Quæſtiones ad Pan- 
dectas. Lipſ. 1710. 8. (12 gr.) — Reſolutiones legum ex Lanter- 
bachii compendio. Witteb. 1699. 8. — Flecta proceſſus executivi, 
pofleflorii, provocatorii & matrim. c. fupplem. ib. 1702. 4. (18 gr.) 
aucta, ib, 1715. 4. (I Thlr.) iterum auda, ib. 1729. 4 Lipf, 
1945. 4 (1 Thle. 12 gr. oder afl.) — Electa iurisprud criminalis, 
Witteb, 1706. 4. (10 gr.) c. Supplem. T. IIL 4. (2 Thlr. 12gr.) 
— Ele&a difoeptationum forenfium. ib. 1707. 4. (22hlr.) c. op 
plem, ib, 1738-41. UL. 4 (ı2fl.) — Refponfa ex omni iure, Lipl, 
1708. fol (2Thlr. 16 gr.) — Oeconomia iuris ad ufum hodiernum 
accommodati, ib. s702. 4. (1 Thlr. 16 gr.) Ed. VIL aud, ib. 
1771. 4m, (5 fl.) — Confilia & refponfa iuris, ib. 1735. IL, fol, 
(6. f.) — Differtat. inridicz ſelectæ. ib. 1707. 4 (2 Thlr.) e) 


Juftus Aenniges oder Henning Boehmer geh. den 
29 Jan. 1674. zu Hannover, Er fludirte zu Jena, Rinteln und 
Halle. Hier murde er 1701. Prof. iuris extraord, hernach 1712. 
ordinarius, Comes palatinus, und Hofrafh; 1719. Geheimerrath; 
1731. Director der Mademie; endlich nach Ludwigs Tod, 174. 
Kanzler im Herzostbum Magdeburg , und flarb den 23 Aug. 
1749. æt. 75. Man verlangte ihn nach Bern, Kiel, Helmfäbt, 
Zelle, Frankfurt an der Der, Tübingen, Marburg, und nad 
Wien ald Reichshofrath; aber er wollte Halle nicht verlaffen.. — 
— Schriften: Jus eccleliafticum progeftantium iuxta feriem decreta- 
lium adornatum. Hale. 1714-1734 V. 4. (16 f.) Haſſiſch. — Tr. 
de iure parochiali. ib. 1701, audt, 1721. 29. 38. 4. (14 gr. od. ıfl.) 
gehört zu dem vorigen. — Inftitut, iaris ganonici tum ecclehiaflici, | 
tum pontißcii ad methodum decretplium &c. ib. 1738, 41. 47. 60 
(2fl.) gründlich. — Gonfultztiones & deciliones. ib. 1733 - 4% 
III. fol. in 5 Tomen, (17 fl.) vortreflich. — Ufus moderni Stryki- 
ni continuatio a Lib, XXIII-XXXVIU, ib: 1733, 4 Diefe Fort 
ſetzung ſteht auch im erſten Theil des Sergkifchen Werks, ib. 1746. 
fo. — Introd, ad ius digeftorum &c, ib, 1704. 8. (16 gr.) — 
auct. 171% 23. 29. 35. 41. 46 8. (I Thlr.) — Introd, in is 


— "| 


e) Hiſt. Bibl. Fabr. P. IV, p. 165 ſq. — Juglers Beptr. me juriſt. DL 
ı Tb. p.38-60.— Hiſt. Bibl. Fabr. P.IV. p 166 — Stolle ii. 
sur Hift. der inrift. Gel. 
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pabi, univerfale &e, ib, 1710. 8. (23 gt.) ındl.. 1796. 8. — Suc- 
cincta delineatio dodtrinarum ufo frequentium -de aftionibus , gradi- 
bus matrimonialibus, & futoeflione ab inteftato. ib. 1710. 8, auct. 
718. 8. ed. VIII, 1749. 8. auch unter der Auffchrift: Succindte 
expolitio doctrinæ de expofitionibus ad praxin hodiernam aecommo- 
date &c. wichtig! — Corpus iuris canonici &c, c; n. ib. 1947. 
N. gm, (6 The.) vorzüglich. — BarmAn. Brissonsus de verbo- 
ram- Significatione c. notis. ib. 1743. fol. (9 fl.).— Iustınıanı 
kaftitutiones ex rec, & c. n. ib. 1928. 4, — Exercitationes ad 
Pandeltas, Hannov. 1745-64, VI. gm. (20 fl) = Differt, XII, 
faris ecchef, antiqui ad Plinium Sec, & Tertullianum. Eipl, 1751. 
8, uf. 1729. 8. (45 fr.) — Cr. Fızury Inftitut, iuris ecdlef. c. 
» ib, 1724. und 1733. 8. — Diele gründliche Differtationen unb 
Whaudlungen. f) | 

imter feinen 4 Söhnen war der ältefle und berühmtefle Jo⸗ 
hann Samuel Friederich Boehmer, gu Halle geboren, wo 
er auch ſtudirte. Er wurde daſelbſt 1726. Prof. iuris, hernach Hof⸗ 
rath; 1739. Comes Palatinus;. 1744. Geheimerrath, und 1752. 
Pupillenrath. Endlich fam er als Diretor der Univerſttaͤt nach 
Sranffurt an der Oder, wo Ihn der König 1770. adelte. Er 
ſtarb den 20 May 1772. — — Schriften : Elemente iurisprudentiz 
ziminalis, Halæ. 1732. II. 8. audt, ib. 1938. 43. 47. 57. 74. gm. 
(ıfl. 30f£.) — Ben. Carrzovıı Pradica nova rerum criminaliona 
c pref, Frasscof, III. fol, und Obfervationes ad Oarpzovii Praxin 
rer, crim. ib. 1759. fol, .(3 fl. 30 fe.) — Meditztiones in Conttit, 
erimin, Carolinam, Hale, 1770. 4m. mit Benlagen. (9 fl.) — 
Mehrere Difputationen x. g) 

Georg Beyer geb. ben 10 Sept. 1665. zu Leipzig. Cr ſtu⸗ 
dirte Hier und zu Frankfurt an der Oder; wurde 1706. Prof. iuris 
zn Wittenberg, und flarb Den 16 Aug. 1714. — — Echriften: 
Delineatio iuris civ, fecundum Inftitut, & Pandestas, Lipſ. 1692, 
93. 2704. 8. (14 gr.) — Delin, iuris feudaliß, ib. 1714. 8. 1725. 


| ESG — — 


f) Goetten jetztleb. gel. Europa. ı Ch. p. 346. 2 TB. 'P.809. 2Th. p. 764- 
— Weidlichs Geſch. jetztleb. Nehtögel. x Th. p. 68. — Niceron. 22 Ch. 
P-299- 340. — Stolle 1. c. — Püttees Litterat. bed D. Staater. ı Th. 
P-342fqq. — Hit. Bibl. Fahr. P.IV. p. 161 ſqq. — Nova Ada eru 
dit. 1750, P. II. p. 376-384. — SAXII Onemaft, T. VI. p. 178 faq. 
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27. 38. 8. (1Thlr.) — Delin, iuris div. naturalis & poũtivi wi- 
verfalis. Witteb, 1717. 8. Lipf, 1726..8. (12 gr.) — Delin, iuris 
erimin, fecundum ordinem Conftitpr. ‚Caroli V. Lipf. 17:4, 8. auf. 
1722. 37. 8. (12 gr.) — ‚Delin, iurig germanici. ib. 1723. 30. 37. 
8. (14 gt.) — Pofitiones ad Pandectas. ib. 1694, 8. ( I6gr.) — 
Pofit, ad Inftitutiones. ib. eod. 8 (4 gr.) ®- Pofit. ad ius feud, ib, 
1693. & (2 gr.) — Diſſert. & opufcula. ib, 1725. 4. (16gr.) h) 


. Johann Jacob Burlamagqui geb. den 19 Jul. 1694. ia 
Genf, wo fein Bater Job. Ludwig, der aus einer italienifchen 
Familie Burlamacchi in Lucca ſtammte, 1728. ale Rath und 
Stantsferretär ſtarb. Er fiudirte in feiner Vaterfladt, und wurde 
daſelbſt A. æt. 26. Prof. iuris, nachdem er-eine gelehrte Meife nah 
Holland und Engelland gemacht hatte. Unter feinen Zuhören 
war ber Erbprinz von Heffen s Eaflel, der ihn 1734. mit fich uch 
Caſſel nahm, und ihm mit einer beträchtlichen Befoldung bev ſich 
behielt. . Wegen feiner fchwüchlichen Geſundheit gieng er wieder 
nach Genf zuruͤck. Er wurde 1742. zum Gtaatsrath der Mepw 
blik ernennt, und flarb den 3 Apr. 1748. — — Sein Hauptwerl 
if: Principes -du droit de la nature & des gens, Geneve, 176. IL . 
4. (3fl. 30 #.) Yverdun. 766. VIIL gm. (7fl. 30 kr.) dud 
Felice vermehrt; wurde wegen.feiner Vortreflichkeit ind Eugliſche 
und Italieniſche überfegt. — Elemens du droit naturel, Laufanne, 
1774 8. (1 fl.) . 

Cornelius van Bynfershoeck geb.. ben May 167% 
zu Midbelburg in Seeland, wo fein Bater ein Segelmacher wer. 
Er fludirte zu Franeker die Rechtsgelahrtheit fo geundlich, daß er 
fhon 1694. æt. 21. die Doctorwuͤrde erhiel. Im Haag advocirte 
er 8 Jahre vor den obern Gerichtähöfen. Man wählte ihn 170%. 
sum Mitglied des Raths von Holland und Weſtfriesland; and 
1724. zum Praͤſidenten des groffen Raths der Staaten von Hob 
land und Seeland. Er farb den 16 Apr. 1743. æt. 70. an ber 
Bruſtwaſſerſucht. Mit feiner erfien Gattin zeugte er. 6 Töchter. 
Sin feinen wichtigen Gefchäften ſowohl, als in feinen gelehrten 
Werken zeigte er ein auggebreiteted Genie, und einen richtigen 
und fcharfen Verſtand. Er unterfuchte mit geoffem Fleiß al 
Rechte, Gelee, Freyheiten und Gebräuche der vereinigten Pros 
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h) Stoll l. c. 
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vinzen, ohne Vernachläfigung der alten Litteratur. — — Schrif⸗ 
ten: Obfervationes iuris rom. Lib. IV, Lugd. B, 1710. 4. ed. III. 
1749. 4 (5fl.) Halz. 1723. 4. (1 Thle. 16 gr.) Obferr. J. R. 
Libri IV, pofteriores.. L. B. 1733. 4. mit den Libris IV. prioribus , 
Halz. 1739. 4. (2fl.) — Quasftiones iuris poblici Lib, II. Lugd, 
B. 1737. 4. ed. IL, ib. 1751. 4. (2fl.) auch ins Holländifche über; 
feßt, ib. 1739. 4. — Quaftionum iuris privati Lib. IV. L. B. 1744, 
4 — Opufcula varii argumenti. ib. 1719. 4. Halz. 1729. IL 4 
(2 fl.) ed. I. Lugd. B. 5752. 4. (3fl.) — Opera minora, ib. 
1730. 4, IV, (7 Thlr.) — Tr. de foro legatorum. ib. 1721. 8 
(8 gr.) Barbeyrac Überfegte dieſe gelehrte Schrift ind Franzoͤ⸗ 
ſiſche, und begleitete fie mit gelehrten Anmerlungen, Haag. 1723. 
sm — Opera omnia &c, ed, B, Pssır.. Pıcar. Laufannz, 1761. 
DL, fol. Lugd. B. 1767. I fol. Cıı fl.) i) 

Heinrich von Eocceji geb. den 25 März 1644. zu Bremen. 
Er fudirte zu Leiden, und reif’te' bernach 1670. zu feiner Mutter 
Bruder Heinrich von Oldenburg, der damals Secretär der F 
Societaͤt der Wiffenfchaften in London war, Hier legte er fich 
noch in der Gefehfchaft des Robert Boyle auf die Naturlehre 
und Philoſoshie, und erhielt, auf Empfehlung des Prinzen von 
Dranien , WoR:der Univerfität Oxford die jurififche Doctorwuͤrde. 
Er gieng 167%. Wach Frankreich, wo er mit den berühmteften Ges 
lehrten Bekanntfchaft machte. Bon hier eilte er nach Heidelberg, 
den Seyerlichkeiten bey der Vermahlung des Furfürftlichen Prinzen 
Carls mit der Danifchen Prinzeſfin Wilhelmine Erneftine beyzu⸗ 
wohnen. Er .hatte noch vor, nach Speier zu dem kaiſ. Kammers 
gericht zu reifen; aber der Kurfürft , der feine Gelehrſamkeit ſchaͤtz⸗ 
te, ernannte ihn 1672. sum Profeffor des Natur sund Voͤlkerrechts 
auf feiner. Univerſitaͤt. Bald darauf heyrathete er 1673. die einsis 
ge Tochter des Sam. Howard herr von Dirsheim, Kanzlers 
und Geheimenraths des Herzogs von Würtemberg, mit welcher er 
3 Soͤhne zeugte. Da er eine Neife nach Bremen machte, fo woll⸗ 
te man ihn dort als Rathsherr behalten; aber der Kurfürft konnte 
fih nicht entfchliefen, einen fo wichtigen Mann aus feinen Diens 
fien zu entlaffen. Der Nachfolger ernannte ihn, um ihn defto ger 


x 
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i) Joechers Lexic. von Adelung verb. h. v. — Juglers juriſtiſche Bionr. 
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wiſſer benzubehalten, 1682. gu feinem geheimen Gtaatsrath, da 
er auf die Univerfität zu Frankfurt an der Dder berufen wurde. 
Nach dem Tod des Kurfürften Carls, mit welchen die proteſtan⸗ 
tifche Linie erlofch , wollte Eocceji den Ruf nach Utrecht annehmen; 
aber er erhielt eben fo wenig feige Entlaffung, als ba er dag fol⸗ 
gende Jahr 1698. bey Dem Einfall der Franjoſen darum bat. End⸗ 
lich, da er nach der Einnahme von Syeidelberg in dag Herzogthum 
Wuͤrtemberg fliehen mußte, nahm er bei zum 2tenmal an ihn er⸗ 
gangenen Ruf nach Utrecht an. Er blieb aber nicht lang in dieſer 
Stadt ; deun der Kurfürft von Brandenburg lieg in den guädigfien 
Ansdruͤcken 1690. den Ruf nach Frankfurt an der Oder au ihn 
ergeben. Er nahm ihn an, und wurde von ber ganzen Univerſttaͤt 
bey feiner Ankunft 1690. feyerlich empfangen. Hier befchlof er 
fein arbeitfameg und ruhmvolles Leben ben r8 Aug. 1719. zt. 76. 
nachdem er fich alle noch fo vortheilhaften Anträge von auswärtigen 
Höfen fowohl , als von den Univerfitäten Heidelberg und Utrecht 
verbeten hatte. Doch blieb er das Drafel vieler Europaͤiſchen Hös 
fe. Selbſt der Kaifer erkannte feine groffen Verdienſte, und ers 
bob ihn 1713. in den Adelſtand. Seine ganze juriftifche Gelehr⸗ 
ſamkeit hatte er feinem Nachdenfen und Fleiß gu vendanken; denn 
er batte nur dag einzige Collegium über die Inſtitutionen gehört. 
Neben feinem Hauptſtudio hatte er fich auch auf Die Theologie, 
auf. die hebraifche und griechifche Sprache gelegt. Er lebte ſehr 
mäfks und fromm; war fanft, ehrlich, aufrichtig, uneigennüsig 
und fehr befcheiden. — — Schriften: Juris publici prudentia, Fran- 
.cof. ad V. 1695. 8. audt. ib. 3703, 1723. 8. (Io gr.) vortreflich. 
— Avtonomia iuris gentium &c, ib, 4720. 8. ( 16 gr.) — Grotius 
illuftratus f. Comment. ad H. Grotü Lib. III. de Jure B. & P. Ura- 
tisl. 1745 - 52. III, fol. (15.fl.) ein Meifterflüd. — Deductiones, 
confilia & refponfa in caufıs illuftrium, Lemgo, 1725. fol (3 Thlr.) 
T. II. & 11l. Lugd, B, 1726, fol, (3 Thlr. 16 gr.) fehr wichtig. — 
Exercitationes curiofae &c. Lemgo, 1714-22, IV. 4. (8 She.) 
find feine gefammten Difputationen nebſt feinem Leben. Die 
2, erfien Theile find zu Frankfurt an ber Oder herausge⸗ 
fommen, k) 


in —— — —— 


k) Niceron. 10 Ch. p. 161- 174 — Etolle Le — Pütters Litterat. de⸗ 
D. Staatörechte. 1 Ch. p. 284 - 298. 
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Unter feinen 3 Söhnen wurde der altefle, Friederich Heinrich, 
als pfähifcher Oberfilieutenant 1703. æt. 28. im Feldzug vor Mir 
remonde erfchoffen. Der ate, Job. Gottfried, war Preuſſiſcher 
Geheimerrath bey der Regierung zu Magdeburg, und flarb 1739. 
ohne Familie; der zte, Samuel, k. Preuſſiſcher Großkanzler, 
war der beruͤhmteſte, von welchem unten Nachricht vorkommt. 

Zeger Bernhard van Eſpen geb. den 9 Jul. 1646. zu Loͤ⸗ 
wen. Er ſtudirte anfangs die fcholaflifche Theologie , hernach das 
Lirchenrecht; wurde 1673. zum Prieſter geweyht; 2 Jahre hernach 
zum Doctor des kanoniſchen Rechts ernennt , und lehrte öffentlich 
im Coflegie des P. Adrians VI. zu Löwen. Wegen vielen Ders 
druͤßlichkeiten und Verfolgungen mußte er endlich 1728. nach Mafls 
ticht, und von da nach Amersfort flüchten, wo er ben 2 Oct. 
1728. ſtarb. — — Schriften: Jus ecclefiafticum univerfum, Colon. 
7702-1713, VI, fol. (I1 Thlr.) Supplem, ib. 1732. fol, (1 Zhlr.) 
Er zeigt Darinn ‘viele Kenntniß in den Firchlichen Altesthumern, 
Es wurde abgekürzt: Jus ecclef. in epitomen redadtum &c. a Bx- 
WED. ÜBERHAUSER, Aug. Vind. 1782. U. gm. (4fl. 30f.) — 
Scholia in omnes canones conciliorum, Leodü. 1693. 4. (1 Zhlr.) 
- ÖOpufcula. Lovan. 1708. fol. (12 Thlr.) fol. m. (15 Thlr.) — 
Opera onınia iuridica, ib. 1921-53. IV. fol. 

Michael Heinrich Griebnner geb. den 14 Dit. 1682. zu 
keipjig, wo er auch anfangs die Theologie, hernach die, Rechte 
ſtudirte. Er wurde 1707. Prof. Inſtit. hernach Pandect. zu Wittens 
berg; 1717. Hofsund Juſtizrath auch geheimer Archivar zu Dreß⸗ 
den; 1726. Prof. iuris zu Leipzig , und flarb dafelbft als Decemvir 
md Ordinarius den 19 Febr. 1734. ohnverehligt. Ein arbeitfamer , 
pelehrter und molthätiger Mann. — — Gchriften: Principia pro- 
teflus inridici. Halæ. 1714. (6 gr.) auct. Jenæ. 1733. 8. (10 gr.) 
- Principia iurisprudentie naturalis. Witteb. 1717. und 1733. 8- 
(8 gr.) vorzüglich. — Opufcula ſelecta iuris publ. & privati. Halæ. 
1717. V, 4 (1 Thlr. 16 gr.) 

Johann Harpprecht, der Stanmvater der berühmten 
Darpprechtifchen Familie im Würtembergifchen, die fo viele gelehr⸗ 
eInriſten hervorbrachte, geb. 1560. zu Walheim, einem Wuͤrtem⸗ 
Jergifchen Dorf, von gemeinen Aeltern, die ihm ſchon im 4ten 
fahr an der Peſt flarben. Wider den Willen feiner Freunde , die 
hn zum Bauernſtand beffimmten, befuchte er Die lateiniſche Schu⸗ 
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le, und fiudirte hernach zu Straßburg, Tübngen und - Marburg. 
Nachdem er 1539. bie Doctorwuͤrde zu Tuͤbingen angenommen 
hatte, ſo begab er ſich nach Speier, bey dem kaiſerlichen Kammer⸗ 
gericht zu practiciren. Er wurde Baden⸗Durlachiſcher Hoftach; 
1592. Prof. iuris zu Tuͤbingen, wo er den 16 Sept. 1639. ſtarb. — 
— Man bat feine Schriften 1627. IV. 4. gu Tübingen zuſammen ⸗ 
gedruckt. 

Ferdinand Ebriftopb barppredt geb. den 3 Yun. 1650. 
zu Tübingen, wo er fludirte, 1673. Dod. iuris , und machdem et 
677. die Angelegenheiten des Herzogs Friederidy Carl wegen 
Vebernebmung der Abminifiration gu Wien beforgt hatte, herzo⸗ 
licher Rath, und 1678. Prof. iuris ordin. auch erſter Hofgerichts 
affeffior wurde, und den 9 Nov. 1714. farb. Der Kaifer hate 
ihn sum Comes Palatinus, und verfchiedene Reichsflände gu ihrem 
Math erklärt. Als akademiſcher Lehrer und Schriftfielier erwarb 
er fich einen groffen Ruhm. — — Schriften: Confilia Tubingenſn. 
Tub. 1695. VI. fol, (4 Shle. 16 gr.) — Reſponſa iuris criminslia 
& civilia, Stattg. 1701, VI. fol, (4 Thlr. 16 gr. oder 7 fl. zok.) 
auch Confultationum crimin,. & civ. volumen novum P. III. Nor. 
ı710. II. fol, (5 Thlr.) — Tradtatus acad. de fucceflionibus. U: 
mæ. 1698. III. 4. (3 Thlr.) — Dilfertat. acad. iurid, cum indi 
ee. Tubing®. 1736-38. III. 4. (4 Thlr.) dabey fein Leben. 1) 
Deſſen Sohn 

Georg Friederich Harpprecht geb. den 10 Der. 1676. 
zu Tübingen, wo er fludirte und 1699. Die Doctorwuͤrde annahm. 
Er beſuchte auf einer Reife nach Berlin mehrere deutfche Univerfe 
täten ; wurde nach feiner Nückkunfe 2704. bergoglicher Rath und 
Hofgerichtsaffeffor ; 1722. Prof iuris zu Tübingen, und flach da, 
fel6ft den 10 Man 1754. Die legten 12 Jahre brachte er in Rw 
be, doch unter gelehrten Beſchaͤftigungen zu. Nicht mar dir 
Mürtembergifche Landfchaft hatte ihm 1717. die Eonfulentenfiele, | 
fondern auch der Landgraf von Heffens Darmfladt hatte ihm eine 
Scheimerathöftelle ‚ und bernach ein öffentliches Lehramt nebft der 
Kanzlerwürde übertragen ; er verbat fich aber alle. Sein einziger 
Cohn, Chrifto. Fried. Harpprecht, der als Prof, iuris zu Si’ 
bingen den 23 Jun. 1774. zt. . 74 ſtarb, machte ſich nicht fewohl 
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1) Boeks Geſch. der Univ. Tübingen. p. 153. 
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durch Schriften, als durch feine gründliche Vorleſungen über die 
Panderten berühmt. — — Seine Hauptwerke find: Decifiones & 
‚confoltarienes ctiminales. Tub, 1746, fol. (7fl. 30fr.) — Com 
ment, in IV, ‚Libros Inftitut. iuris eiv. Laufanne. 1748. IV. fol 
(zo fl) — Much if der 7te heil der Confiliorum Tabing, 
von ibm. 

Johann Harpprecht, Ferdinand Chriſtophs ater Sohn, 
war Gtadts Burgermeifter, Landſchafts⸗ und Hofgerichts⸗ Aſſeſſor. 
Deſſen Sohn 

Chriſtian Ferdinand Harpprecht geb. den 13 Sept. 1718. 
zu Tübingen ,- wo er Rudirte, 1748. Prof, iuris extraord. und 174% 
ordinarius wurde. Durch uͤbertriebenes Studiren zog er fich bie 
Schwindſucht zu, an twelcher er den 25 Der. 1758. flarb. Nebſt 
den Mechten hatte er ſich auf Sprachen, vorzüglich auf die rabbis 
niſche, auf Die Mathematit, Gefchichte,, Philefophie, Mahlerei 
uud Muſik gelegt. — — Man hat von ihm nur einige Diſſer 
tationen. m)’ 

Stephan Chriſtoph Harpprecht geb. 1676. zu Luſtnau 
ben Tübingen. Er wurde 1702. Lehrer in Tuͤbingen; herauch 
Fürflich Lichtenſteiniſcher Kammerdirector, Mansfeldiſcher Ray 
ler, Holſteiniſcher Juſtizrath und Prokanzler in Kiel, Ritterſchaft⸗ 
licher Rath am Mittelrhein, Sachſen⸗Meinungiſcher Seheimer⸗ 
rath, und ſtarb endlich als Lichtenſteiniſcher Geheimerraih 1730 
in Wim. K. Earl VI. hatte ihn mit der Wuͤrde eines kaiſerli⸗ 
chen Rachs in den Adelfland erhoben. — — unter feinen Scheiß 
ten iſt zu merken: Staatsarchiv, oder Sammlung von gedruckten 
und ungebrudten Adtis publ. Archivals Urkunden, kaiſ. Reſcripten 
x. ulm. 1757-1767. V. 4. (fl. 30 fr.) | 

I Johann Heinrich Harpprecht geb. 1702. zu Tübingen; 
war ſeit 1745. Kammergerichts⸗Aſſeſſor, und flarb' den 25 Deck 
1783. t. 81. zu Wezlar. Er gab mehrere das Kammergericht be⸗ 
sreffende Schriften heraus; beſonders: Staatsarchiv des leiſ 
und Reichskammergerichts: Ulm. 1757-69. VII. 4. m) 

Johann Gottlieb Heineccius oder Heinefe, geb. ben 
I1 Sept. 1680. gu Eiſenberg ins Fuͤrſtenthum Altenburg. Er ſtu⸗ 





a) Das Neue gel. Entopa. 4B. oder ıster Th. p. 653 - 649. 
za) Pütters. Litt. des D. Staatst. 2 ch, p. 151 ſq. — Joccher 1. «. 
(Dritter Band.) 55 
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dirte anfangs zu Goflar uud Leipzig die Theologie, fo daß ec 
predigte. Aber eine Abneigung vor dieſer Lebensart brachte ihe 
anf den Entſchluß, ſich auf Die Rechtsgelahrtheit zu legen. Erbe 
gab fich in diefer Abſicht nach Halle; wurde daſelbſt 1713. Prck, 
pbilef, und 1721. Prof, iuris mit dem Character eines Hoftatha; 

ferner 1724. Prof. iuris zu Franeker; nad) 3 Jahren Prof, iuris ja 
Fraukfurt au der Ober ; emblich 1733. Geheimerrath und Fıol, 
jiwis & philof. gu Halle, wo er dem 31 Aug. 1741. ſtaxrb. De 
Ruf nach Marburg, Danemarf und auf 3 Hollaͤndiſ. Iwinerfiäiien 
hatte er fich verbeten. Er gehört unter Die berühmten Nechtige 
lehrte, welche die fchöne Literatur mit der ernfthaften und trokenen 
echtögelahrtheit glücklich vereinigten. — — Schriften: Funde 
imesita ftili cultioris, Halze, 1720. 8. (1ogr.) Lipl.1736. 8. (16) 
ib, cum animadv. J. M. Geswerr. 17343. 8. (16 gr.) Am, 17% 
“8. (16 gr.) Lipf. cum animadv. J. M, Gesneri & Jo. Ne 
NıcrLas. 1951. 8. (1Thlr.) ſonſt oft gedruckt; aber nun da 
Schellers Præcepta ftili bene lat, gröftentheild verbrungen — 
Kyntagma antiquitetum- roman. iurispgudentiam illuftrantium. Yalz. 
2718. 8. [18 gr,) auct. Argent. 1730. 93.41. 8. (2 Thlr.) Imi 
a5. IE 8. (2 Zhlr. 16 gr.) Geneva. 1768. 4. (4. fl.) trefſich. — 
Elemente igris civ. fecundum ordinem inftitutionum, Franek, 173: 
8. (1 Thir.) Amſt. 1726. 28. 8. (1 Thlr.) Goettinge. 1749. & 
(20 gr.) cum animadv. Jo. GE. Estarıs, ed. Lup. Jur. Ferm, 
Hozrrnee. Gieflz. 1775. 8. (50 Er.) Berbeffert und safammenge 
fogen von Job. Ehrifto. Woltaͤr. Halæ. 1786. gm. emend. J. 
BP. WALDEK. Goett. 1788. 3m. Dentfch ſehr ſchlecht auͤberſetzt, 
Wien. 1786. 11. 8. Dabey iſt zu merken: Theoretifch s practiſchet 
Commentar über die Heineccifchen Inftitutionen nach der menefen 
Ausgabe, von Ludw. Jul. Fried. Hoepfner. Sranif. 1783. I. 
4 (5 fi. 30 kr.) zwote verbefferte Ausgabe 1787. II. 4. an: 
Acad. Reden über die Elem. iuris civ. fec, ord, Inſtit. Ste verbef 
ferte Ausgabe ib. 1781. 4. (2fl. 30.) — Elementa iuris air. 
fecundum ord. Pandedtarum. Amſt. 1726, 8. (ı The. 16 gr.) ib. 
2728. 31. 8. (2 Thlr.) Trai 1772. II. gm. C3 fl.) Franoof. 1770 
IL 8. — Elementa philofophis ratienalis & moralis Francof, ad V. 
2728. 8. (6 gr.) Amſt. 1730. 8. (12 gr.) oft gedruckt. — Elm. 
iuris ‚nat, & gentium. Halæ. 1737. 38. 8: (12 gr.) anct. ib, 1748 
8. (18 gr.) Elem, iuris german, ib, 1735. 36,46, IL, gm. (3fl.) 
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—. Antiquitates Germaniew. Hafnie. 17735. IL gm. (5fl.‘ — Hik. 
inrig civ. rameni & germanici, Halæ. 1733. 8. (Iogt.) Lugd. B. 
1740. 48. 8. (I hir. 12 gr.) cum obfervat. J. D. Rırterı Au 
geus, 1764. Bm. (2 fl.) Predsltiones acad. in Hug. Grotii Lib. IR, 
de 3. B. & P. Berol, 1744. 47. 8. (1rThle.) — Prælect. acad. in 
Pafendarki Lih. de Oflicie ham. & civ, ib. 1743. 8. (16. gr.) = 
Coniilia & Teſponſa nuis. Wratisl, 12744. fol. (2 Thlr. 12 gr. oder 
3.f. 45 ir.) wur Der eufle- Tom: — Dietionarium iuridicum, in quo 
Baın. Briffonüü de verborum fignif. opus in meliorem ordinem: rede- 
‚Om u can aceeſſ. Hals. 1744. fol. (5 Shlr. 16 96.) — Corpus 
iuris germanici antiqui. ib. eed, am. (6fl.) — Sylloge opufculorum 
&c. ib, 1735. 4. (3:f.) —.. Gpufcvia pofthuma. Hale. 1744, 4. 
(2f. oh.) — Anfangsgrunde des Wechfelrechts, aus dew Lat. 
son Ge. Fried. erlüller, ib. 1781. 8. (2fl. 70.) — Opera ad | 
univerfamh iurisprud, ‚philof, & literas human. pertinentia, Genevz. 
1744. IV. fol, (20fl.) ib, 11. IX. 4. (30fl.) o) 


Johann Yiicolaus Hertius, eigentlich Hertz, geb. den 
6 Et. 1632. su Oberklee Seh Gieſſen, wo fein Vater Prediger 
war. Er wurde Mrof joris, Kath und Kanzler zn Gieffen, und 
Hard: daͤſelbſt den 18’ &ept. 1710. ‚nachdem er ſich verfchiebene 
Ubtocrtige Stelletr verbeten hatte. — — Schriften: Elementa 
prudentie civilis. Francof. 1690. 8. 1903. 1712, 8. (12 gt.) — 
 Commentationes atque opoſcula de ſelectis & rarivribug argum, ex 
Aurisprudentia univerſali, publica, feudali & rom. ib. 1737. II, 4m. 
€10'fl.)-— Notitiu veteris Francorum regni. Gieflz. 1709: 4 — 
Tr. de ſtatuum imperii german. iure reformandi. Francof. 1771. 4. 
(if 30 r.) — Refponfa, Conſiſia, Deductiones, Decifiones iuris 
div, publ, & feud. ib. 1729. H. fol, C12fl.) — Differtationes &c, 
alle: ſehr gruͤndlich p) 


Chriſtian Gottfried Hofmann geb. den 8 Novb. 1692. zu 
— * in der O. Laufi Er ſtudirte zu Leipzig; wurde daſelbſt 





02 Sioue Un. var Sf. des Juri, Gel — . @erten jenes gel. Europe. 
3%. p. 553. — Pütter 1. c. ı Th p. 344 ſq. — Cuaursrik h. v. — 
Euöon. Lucis Veıisosr Athenz Friliäc lacz. p. 799-8. — Saxıı 
- Onomaf. T. VL. p- 269 faq. . 

p) Juglers jurikifhe Bloge. STH. p- 131-152. — Gtolle Anl. sur Hiſt. 
der juriſt. Gel. — Puͤttere Litterat. des D. Gtantbr. 1 Th. p. 256 lag. 
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1718. Prof, iuris; gieng aber 1725. an Die Stelle des beruͤhmten 
Cocceii nach Frankfurt an der Oder, unb farb den 1 Gept. 1735. 
ledig. — — Schriften: Hiſt. iuris romano- Juftinianei, Lipf. «718. 
4 (14 gr.) ib. 1726. Il. 4. (1 Zhle, 12 gr.) — Introd, in iuis- 
prud. canonico - Pontificiam, Francof,. 1725. 8. (Io gr.) — Biblioth. 
ijaris publ. ib. 1934. 8. (12 gr.) — Analyfıs pacis Weftphalice, ib, 
1931. 4. — Series rerum per Germaniam geflarum, Lipf. 1720. 4. 
(1 Thle.) — Nova colledio ſcriptotum ac -monumentorum rariſſim. 
& ineditor, ad illuftrandam hift, ecclef, literar. nec non iufispred. 
ib. 1731. 33. IL 4 (2Thle.) — Guropaifche Fama vom 19- 
asıten Stud. Das ganze Werf begreift 360.88. in 8. (jedes 2gr.) 
‚und die Neue €. Fama, 566. in 8. (2 asr. ) 9) 


"Andreas Hom borg ſtarb als Prof. ; iuris prim. su Helmſtaͤde, 
1714. zt. 59: — — Gchriften: Præleci. acad, ad Infit, Jufinz- 
'neas, Helmft, 1704. 4. (14gr.) = "Tonfilia & Refponfa, Helmfiad, 
ib, 1713. fol. (2 Thlr.) 


Caſpar Heinrich Horn geb., 1657. in Freyberg in Cahfen. 
Er fiudirte zu Leipzig und Srauffurt an der Oder; veif’te Dune 
Deutichland , Holland, Frankreich und durch Die Schweis; werke 
nad) feiner Rüdkunft Legations⸗ Secretaͤr, hernach Rathaberr und 
Stadtrichter zu Freyberg; endlich 1686. Prof, iuris zu Wirtenberg, 
und flarb den 6 Febr. 1718. — — Mau hat von ihm: Jus publ. 
Berol, 1707. und audt. Hale. 1725. 8. (12 gr.) ein vortaͤsliches 
Handbuch. — Jurisprud. feudalis Longobardo - Tentosica. Witteb, 
1705. 4, (1 Thlr.) auct. ib, 1729. 4. (1 Thlr. 8 gr.) — Coniel- 
‚tationum , Refponforun ac fententiarum lib. Dresdz, 1711. 25. 27. 
fol, (3 Chir.) — Differtationes, &c. r) 


Fobenn Paul Kreß geb. den 27 Febr, 1678. zu Hummela⸗ 
hayn im Vogtlande. Er ſtudirte gu Jena und Halle; wurde 1712. 
Prof. iuris zu Helmſtaͤdt, wo er den 22 Nov. 1741. ohnverehligt 
farb. — — Schriften: Comment, in confitut. crimin. Caroli V. 
Jens. 1721. 4. (20 gr.) audt. Hannov. 1730, 4. (1 Thlr.) itermm 
audt. ib. 1736. 4. (1 Thlr. 12 gr.) — Comment, in Pufendorfii Kb. 


4) Boettens jeßtleb. gel. Eur. ı Th. p. 324%: 3 Th. p. 70 fe. — 
tolle L, c. 


) Stolle Le — Puͤtter l. c. 1 Th. p- 355 fig 
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de hubitu relig, Jene. 1712. ‘8. (8 gr) — 'Specimen iurisprud, 
private ſ. civilis &c. ib. 1709. 8. auct. Helmſt. 1726. 8. treflich. 
— (Erläuterung des Archidiaconal⸗Weſens. Helmfl, 1725. fol, 
(1 Thlr.) gründlich x. =) 

-  Auguftin von Leyſer geb. ben 18 Det. 1683. zu Wittens 
berg, wo fein Bater, Wilhelm, Prof. iuris, bie Vorältern aber , 
wemlich ber Großvater gleiches Namens , und ber diter Vater, 
Polycarpus ‚, öffentliche Lehrer und berühmte Theologen waren, 
Machden er feinen Vater im 6ten Fahr verloren Hatte, fo kam 
er auf die Schule zu Zerbſt, hernach in das Kloſter Bergen , 1697. 
aber nach Gotha in Doferods Unterricht. Zu Wittenberg hörte er 
befonders den berühmten Schursfleidy und von Berger; zu 
Halle den Stryk und Thomafiue. Nach vollbrachten Studien 
machte er eine gelehrte Reiſe nach Holland und Engelland, durch 
Deuntſchland nach Wezlar, Regenſpurg und Wien; von da begab 
er ſich nach alien und befonders nad) Benedig. Er kam 1706. 
wach Wittenberg zuruͤck; wurde fogleich Prof. iuris extraord, auch 
Benfiger der Juriſten⸗Facultaͤt, und 1709. Doctor iuris. Man 
berief ihn 1712. als ordinarius nach Helmſtaͤdt, wo er 1717. gu 
gleich zum Hofgerichts⸗Aſſeſſor in Wolfenbüttel, und 1721. zum 
Hefrath mit einer beträchtlichen Befoldungsnermehrung ernennt wur⸗ 
de, Endlich fam er 1729. als Prof. iuris, Hofgerichts⸗Aſſeſſor, Eons 
fiorial » Director und Hofrath nach Wittenberg zuruͤck, und farb 
den 3 May 1752. — — Gchriften: Meditationes ad Pandedtas; ° 
Lipf. 1733-47. XI. 4. cum Indice Jawıcmnıı (15 he.) Guelpher. 
byti. 1741-62. XL 4. (27 fl.) ib, 1736-80. XIII. 4 (36fl.) 
Volumen XII, edidit Lun. jur. Frw, Hoxprwume , ICtus & An- 
teceflor im acad. Gieffenfii, Giefe, 1774. 4 Ein unflerbliched 
Werk; das Orakel der Juriſten. Dabey iſt gu merken: Obfervatio- 
num pradticarum ad Leyferi Meditationum ad Digefla opus, aucto- 
re Jo. Erw. Jusro Mürırro , Advocato regiminis Eledtor. Hen- 
neb. Lipf. 1786. 89. T. II. fafc. IV. um. Zwar weitlaͤu⸗ 
fig , aber mit vielem Fleiß Bearbeitet. — Tr. de variatio-  - 
aibus atque retradtationibus ICtorum &c. «= Diflertationes &c. t) 
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s) Goettens jehtled. gel. Eaton. ı ſchir. ars fqq, = Stolle Anleit. us 
Hiſt. der imif. Gel. 
ve) Stolle L, c., 


300 WVievrte Athelluug. 
Johann Peter von Ludewig geb. deu x; Aug. 166. 
(nicht 1670. ) auf dem Schloß Hohenhard bey Schwaͤbiſch⸗ Hall, 
wo fein Vater Antmans war. Erſt 1683. kam er auf die Schule m 
Crailsheim, und dag folgende Jahr auf das Gymnaſuum zu Hale. 
Sein Bater, der in feiner Jugend ſelbſt eis Soldat war, wollte 
ihn dem Soldasenfiand widmen. Aber die dringenden Vorſtellungen 
der Mutter und ber übrigen Anverwandten retteten den lernbegie 
tigen Sohn. Cr kam 1688: nach Tuͤbingen, mo er die Philofophit 
und Sheologie , nachher zu Wittenberg vorzuͤglich bie Geſchichte 
fiudirte. Mit Dem: berühmten Stryk gieng er 1692, nach Hale, 
wo er fidh durch feine Vorlefungen uber bie Geſchichte und Philefr 
phie ſo hervorthat, daß er bald darauf Adjunct der philoſophiſchen 
Facultaͤt, und 1695. Prof. Log. Meuph & Potcſ. wurde. uf 
Stryks Anrathen wählte er bie Nechtsgelahrtheit , und lied ſich 
von dem aufferordentlichen Lehrer Goͤtſch in ben Anfangegrunden 
unterrichten. Das übrige lernte er durch eigenen Fleiß. Mit bi 
berir Genehmigung begab er ſich 1697. zu ben Friedensunterhach⸗ 
Iungen nach Ryswik, mo er Durch die Gewogenheit de Gruft 
von Seflern und Freyherr von Prielmeiers feine Stantefemt: 
uiffe ertweiterte. Nach feiner Ruͤckkunft aus Holland legte er ſich 
mit allem Fleiß auf die Gefchichte ber Rechtsgelahrtheit. Da de 
Kurfuͤrſt Friederih III fich den 18 jan. 1701. zu Koͤnigtberg 
zum König Erönen lied, fo verfertigte Ludewig ein? gelchrte N⸗ 
handlung de aufpicio regio, bie er dem König zuſchickte. Der Loͤ 
nig lies ihn gu fich nach Berlin fommen, und ernannte ihn zum 
Hofrath mithzoo Thlr. Gehalt , auch nachher zum Prof. hiſt. und 
k. Hiftoriographen ; 1705. aber jum Prof. iuris ord. Neberall durch⸗ 
fuchte er die Acchive, beſonders das zu Magdeburg, Anſpach, 
Mapnz, Deffau, Halberftadt ıc. und entdeckte bie koſtbarſten She 
se. In gleicher Ysficht unternahm er 1715. auf k. Befehle eim 
Keife durch einen Theil von Deutſchland. Er wurde 1716. Regie 
sungsmitglied; 1718, Geheimerrath; das folgende Jahr vom Ka 
fer geabelt; nach 2 Jahren Kanzler der Univerſttaͤt, und nach Chor 
mafens Tod Prof, primasius. Man brauchte ihn zu den wichtigen 
Eommifionen. Wegen feiner neuen Meynungen in der Geſchichte 
und Etaatsfunde, bie er doch fo ſehr bereicherte, hatte er den 
Gundling, ron Berger, Boppe, Pfanner, Spener, Mo⸗ 
fer, Schwerer, horn u. a, zu Gegnern, die er fich durch Stell 


\ 
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und Pralerei zuzog. Mit feiner Gattin, ber einzigen Tochter des 
keibarztes unb Stadephyſicus Ruhns zu Freyberg, hatte er einen 
Sohn und 5 Töchter gezeugt. Er ſtarb den 7 Sept. 1743. et. 735. 
und hinterließ eine ber zahlreichen und koſtbarſten Wibliochefen, 
von weicher das Verzeichniß 1745. IV. 8. gedruckt if. — — Schrifs 
ten: Seriptores rerum epifcopatus Bambergenfis. Francof, 1718. fol, 
— Scriptores rerum germanicasum, ib. 1718. II. fol. (3 Thlr. 08. 6fl.) 
— Gefchichtfchrriber vom Biſchofthun Bhezburg. ib. 1713. fol, 
(7 Thlr.) Lauter wichtige Sammlungen. — Opufcula mifcella &c., 
BHalse. 1720. IL fol, (5 Thle.) ib. 1745. II. fol. (6Thlr.) Eine 
Sammlung gelehrter Differtationen. — Confilia Halenſia. ib, 1733, 
34. 11. fol, (3 Thlr.) gröftentheilg von ihm. — Vollſtaͤndige Er⸗ 
läuterung der goldenen Bulle. Frankf. 1716. 19. IL 4. (4Thlr.) 
ib. 1752. II, 4. (6 Thlr.) vorzüglich! — Germania princeps, un⸗ 
ter Dem Ramen Lupo. Per. Gıovannı. Halz. 1702. 1711. 8. ed. 
TI. Ulmse. 1752. 8. Er handelt darinn von den Kurfuͤrſten, ih⸗ 
ren Ländern, Kechten und Anfprüchen ꝛc. Chriſti. Fried. Hem⸗ 
pel, unter dem Namen D. 5. von Finfterwald, ſchrieb: Er⸗ 
käuterte Germania princeps. Sranff. 1744-49, VE 4. dariun aber 
naur Deflerreich, Bayern und Pfalz enthalten il. — Reliquise mo- 
numentorum dz diplomatum ineditorum medii ævi. Francof, 1730 - 
41. X. gm. (7 Thlr. oder 15 fl.) Eime wichtige Sammlung. — 
Jura feudorum S. R. J. Principum &c. Halz, 1740, 8m, (1 Thlr. 
oder 2 fl.) — Opufcula oratoria. ib. (721. gm. (36 k.) 
— Gelehrte Anzeigen in allen Wiſſenſchaften zc. ib, 1743 - 4%. 
Im, 4 (3 Thlr.) — Differtationes feleds. ib. 1748. IL 4 


(4 The.) &c, u) 


Georg Melchior von Ludolf geb. ben 2 März 1667. zu 
Erfurt. Er ſtudirte hier und zu Jena; gieng als Secretaͤr mit 
feinem Vetter , dem Eifeuachifchen Geheimenrach, 1685. nach 
Bien; auch in Dienfien eines Fuͤrſten nach lingarn und Augsburg. 
Nach feiner Ruͤckkunft 1691. wurde er Secretaͤr bey Herzog Joh. 


u u 





u) Boettenl.c. ı Ch. p.388. = Ch. p. 811 ſq. 3 Ch. p 768 fg. — Stolle 
Lc. — Niceron. 20 Th. p. 177-235. — Putter 1. c. 1 Th. p. 329» 
338. — Hi. Bibl. Fabr. P. VL, p. 306 lag. — Saxıı Onemaft. T. VI. 
»- 188 19. | 
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Wilhelm zu Jena; ferner geheimer Secretaͤr ben Herzog Ich. 

"Georg zu Eiſenach; 1697. Hofrath; endlich 1711. Doct. iuris . 
und Beyſitzer des Kammergerichts zu Wezlar, und ſtarb daſelbſt 
den 1 Febr. 1740. — — Gcheiften: Introd. iuris primogenitusm. 
jenz. 1703. 4. (6gr.) aud. ib. syıı. 4. (12 97.) iterum mul, 
ib. 1733. fol. (2 Thlr. 12 gr. oder 5 fl.) gruͤndlich. — De iure fe. 
minarum illoftrium. ib. 1711. 4. (21 gr.) auct. ib. 1734. fol, 
(2 Thlr.) Die Grundlage zu diefem wichtigen Werl war feine 
SYnaugural s Differtation. — Corpur iuris Cameralis, Francof. 1724. 
fol, (6 Thlr.) — Comment. de inre Camerali. ib, 1722. 4. (IT. 
12 95.) auf. ib. ı733. 4. (2 Zhlr.) ed. V. Wezlariz, 5241. 4 
(2 Shle.) — Variæ obfervationes forenfes, Wezlarie. 1730. 4 
(2 Shle,) continuat. ib, 1732. 4. Contin, II, £ P. III. ib, 1734 4 
(2 Thle.) fupplem. ib. 1738. 4 (1Thlr.) — S$ymphoremata 
confultstionum & decifionum forenGum. ib. 1738-39. 34. ILL. faL 
Cı2 Thlt.) x) 


Jacob Friederih Ludo vici geb. den 19 Sept. 1071. MR 
Wacholzhagen ohnweit Treptow in Pommern, wo fein Vater Pre⸗ 
Diger war. Er fludirte zu Königsberg; practichrte gu Stargard > 
wurde 1701. Prof. iuris extraord. ferner Aſſeſſor der Juriſten⸗Fa⸗ 
eultät; 1711. Prof. ord, zu Halle; 1716, k. Preuſſiſcher Hofrath; 
1721. Gehsimerrath , Prof. prim. und Vicekanzler zn Gieſſen, und 
Karb den 15 Dec. 1723. — — Schriften: Ufus practicus diftindtio» 
num iuridicarum iuxta ordinem digeftorum. Hals. 1703. 1713. 3%. 
46. IIL.8. (1 She.) — Dofrina Pandedtarum, ib. 1709. 1714 
1720. 1725. 8. (16 gr.) Sehr deutlih. — Comp. Novellarum Ju. 
ftiniani. ib. 1702. 8. — Collegium iuris fendalis. ib. 1701. 4. — 
Peintiche Halsgerichts⸗ Ordnung mit Anmerf. ib. 1726. 4 (12gr.) 
— Einleit. zum Civil s Proceß. ib. 1707. 4. ed. X. 1732. 4. — 
Einleit. zum EivilsEoncurds und MBechfels Proceß. ib. 1729. 4 
— Einleit. zum Beinlichen + Lehn + Eonfikorial s Kriegs⸗Proceß; 
alle einzeln gebruck. (a5-16 gr.) Ale gründlich. — Delineatia 
hift, juris div. natyralis , & pofitivi univerfalis. &c. y) 
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R ) Vita ab ipfo ſeripta &co. ed. Cur, Auc. HauMaNn, Goetting. 174% 
8 — Stolle 1, ce — Pütter le, 2294 fa. 
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Ylicolaus Ehriftoph von Lynker, geb. den 3. Apr. 1043. 
zu Marburg, wo fein Vater, Aegidius, Obereinnehmer wat. 
Er findirte bier, zu Giefſſen und Jena; wurde 1670. Prof. iuris 
extraord. zu Gieſſen, auch Eifenachifcher Kath ; 1674. Regierungss 
und Eonfiftorials Präfident zu Eifenach ; 1677. Senior der Juriſten⸗ 
Barultät, des Schoͤppenſtuhls und Hofgerichts zu Jena, hernach 
erfter Rechtsgelehrter und Orbinariuß; 1695. Eonfiftorials Präfident 
su Weimar , auch 1702, Geheimenrarhs s Prafident, nachdem er 
1700. von K. Leopold in ben Adelſtand erhoben war ; endlich 
Keichshofrath zu Wien. Er flarb den 28. Mai 1726. zer. 83. — — 
Schriften: Analecta ad Struvii ius feudale, Jenæ, 1689. 4. (4 gr.) 
— Anal, ad ius civ, ib. 1690. 4. (16 gr.) — Anal, ad ius public. 
Schwederi. ib. 1689. 4. (3 gr.) — Anal, ad ius canon, Deflelii. ib, 
eod. 4. (10 gr.) — Anal. ad Inftitut. Locameri. ib. 1690. 4. (8 gr.) 
alle sufammengedrudkt , ib. 1691. 4. (2 Thlr.) — Confilia & Re- 
fponfa. ib. 1704. 1710. 1736. 11. fol. (6 Thlr. oder sa.) — 
Decifionum centuriz XV. ib. 1700, 1715. 4. (2 Thlr. 1297.) — Re- 
folutiones DCC Decifionum forenf. ib. 1723: 4. (2 Thlr.) — In- 
firnetorium forenfe, ib, 1698. fol. (2 The.) — Libertgs flaruum 
Imperii, Jenæ, 1688. 4. ib. 1711. fol, (2 fl.) — Mehrere Diffes 
tatlonen ıc. dunkel, aber ſehr practifch. 2) | 


£hder Menke, geb. ben 14. Dee. 1658. zu Didenburg. Er 
fiudirte zu Leipgig und Jena, und flarb als Prof. Decret. und k. 
Polniſcher Nath gu Leipzig, den 29. Jun. 1726. Ein arbeitfamer, 
frommer und gelehrter Juriſt. — — Schriften: Additiones ad Stru- 
vii iurisprudentiam romano - german. Jens, 1704. 1712. 8. (10 gr.) 
ib, 1726, 8. (16 gr.) — Gymnaſium iuris polemicum, Lipf. 1689. 
4. (8 gr.) anct. ib. 1708, 4. (16 gr.) — Tradatio fynoptica Inſtitut. 
juris Juftinianearum, ib, 1698. und 1711. fol (16 gr.) — Tr, fynopt. 
Pandedtarum, ib, 1697, uud 1713. fol, (2 The.) — Theoria & pre- 
xis Pandedtarum, Hals, 1714. 8. Cı Zhlr. 12 gr.) — UVſus theors 
tieo - pra@ticus Inflitutionum. ib. 1713. 8, (8 gr.) — Proceflbs iutis 
communis & Saxonici. ib, 1723. II, 4. (2 Thlr, ı2 gr.) — Differ- 
tat. Lipf. 1705. 4. (1 Zhlr.) a) - 


u aut 4 


3) ZEUMERI Vite , Profefor Jen p. 197 in. -_ Steu⸗ L oc — Puͤtter 
Lc. ps 267 ſqq. 
2) Stolle L c. 
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Gerhard No odt, geb. den 4. Sept. 1647. zu Nimwegen, 
aus einem alten guten Geſchlecht. Er ſtudirte hier, und beſuchte 
auch Leiben, Utrecht und Franeker, wo er 1669. Die Dectormürbe 
annahm ; wurde wegen feiner vorzüglichen Geſchicklichkeit 1671. 
Prof. iuris ord. zu Nimwegen; 1679. zu Srauefer; 1684. zu Utrecht; 
endlich 1686. zu Leiden, mo er den Is. Yug. 1725. xt. 78. m 
Schlagfluß farb. Ein fehr befcheidener , friedliebender, gründlich 
gelehrter Mann. — — Schriften: Probabilium inris Lib. I. Lagd. 
B. 1674. 8. Lib. Il, III ib. 1679. 8 fehr vermehrt: Probabiliem 
iuris Libri IV. quibus aecedunt de iurisdidione & imperio Lib, IL & 
ad L. Aquiliam lib. ib, 1691. 4. auch unter der Auffchrift: Opera 
varia &c. ib. 1705. 8913. 4. (1Thlr. 16 ge.) — De fœnore & 
vfuris Lib. III. Lugd. B. 1698. 4. — De iure fummi imperii & le 
gs regia. ib. 1699. 4. auch ben den Lib. Probabilium iuris &c, ib, 1705, 
4 franzöftfch durch Barbeprac, Ami. 1706. 1714. und 1731. 12, 
englifch durch Sauvage, Lond, 1708. 8. auch ins NHolländifche 
überfegt. — Jurrus PAuLus f. de partus expoſitione & nece apud 
veteres, Lugd. B ı700. 4. auct. ib. 1710. 4. — Obfervationum 
Lib. IL. ib. 1906. 4. (12 91.) — Comment. in Pandedtas &c, ib, 
1716. 4. (1.Thle.) — Opera omnia &c. ib. 1913, 4. am ik 
bigften , ib. 1724. IL fol. ib. 1732. IL fol. (7 Thlr.) 
gründlih. b) 

Rverhard Stto, geb. 1686. zu Hamm in Wefiphalen, Bund 
Inge Schüler zu Halle, war Prof, iuris zu Duisburg, hernach feit 
1720, gu Utrecht, endlich feit 1730. Syndicus zu Bremen, und flarb 
den 20. Jul. 1756. æt. 70, — — Schriften: De zdilibus coloniarem, 
Erancof, 1713. 8. Trai, 1732. 8. — De diis vialibus populorum ve 
terum. Hale, 1714. 8. Trai, 1731. 8, — Papinianus ſ. de vita, 
ſtudio & feriptis Aem, Papiniani, Lugd. B, 1718. 8. (16gr.) Bremz, 
743. 8. (1 fl.) — De zdibus coloniarum & municipiorum, Trai, 
134 8. (2fl.) — Comment. & not crit, ad Juſtiniani Lib, IV, In- 
ftitut, Trai 1729. 4. Francof, 1743. 4 (1 Thlr. 16 gr) Bafıl, 1760. 
am. (4 fl. 30 fr.) — Theſaurus iutis rom. continens rariora melie- 
rum, interpretum opufcula. Lugd, B, 1726 - 33. V. fol, 1725, fol, and. 
Traiecti, (20 THlr.) Baſil, 1744. V. fol. (22 fl.) — Diflertationes 
ivris publ, & privati. Trai, 1723. 4, (3 fl.) — De iurisprudencia 
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b) Yliceron. 12 Th. p. 267-280. 
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fymbolica. Trai, 1730. 8. — PUFENDoRFrUS de officio hominis & 
civis, c, n. ib. 1737. ı2. Werden alle geſchaͤtzt. co) 


Uerander Arnold Pagenſtecher, geb. ben 27. Febr. 
"1659. zu Bentheim. Er Rudirte zu Coͤln, Helmftädt , Leipzig, 
Jena, Prag, Gröningen und Leiden; practicirte 2. Fahre zu Ce⸗ 
ben, nachdem er zu Utrecht Die Doctorwürde angenommen hatte; 
tourde anfangs zu Steinfurt, hernach zu Duisburg, endlich zu 
&röningen Prof. juris; hier lehrte er 22. Jahre, und flarb ben 27. 
Det. 1716. Er getraute fich das Corpus juris, wenn e8 verlohren 
waͤre, aus feinem Gedächtniß zu erfegen. — — Schriften: Apho- 
rifmi ad Inftit, Jufin. Amft, 1705. 8. (16 ge.) Ed, VL, Harderov, 
1748. 8. (20 gr.) — Admonitoria ad Pandedtas. Colon, 3707. 8. 
(5 gr.) Groning. 1715. 8. (20 gr.) — Sicilimentum ad Lauterbachij 
comp, manipuli IV. ib. 1698. 8. (16 gr.) — Tr. de feudis. — De 
jure ventris, Bremæ, 1714. ı2. (30 gr.) — Sylloge Diflertat. x 
ib, 1713. 12. (30 gr.) d) Sein Sohn 


Johann Wilhelm Friderich Pagenſtech er, geb. den 25. 
Sun: 1686. zu Sröningen, wo er auch findirte. Er war, feit 1705. 
au Marburg aufierorbentlicher, und nach 4. Jahren zu Steinfurt 
ordentlicher Lehrer der Rechte , zugleich Regierungsrath; endlich 
feit 1721. Prof, iuris gu Harderwyk, wo er den 3. Nov. 1746. set, 
60. farb. — — Man bat feine Abhandlungen unter ber Auffchrife: 
Jurisprudentiae polemica und Selectæ iuris quæſtiones &c. in 4. Bars 
den zufammengebruct, e) 


Gabriel Shweder, geb. den 18. Mai 1648. zu Köglin in 
Hinterpommern , wo fein Vater Stäbtmeifter und erfler Kirchen 
pfleger war. Er findirte gu Coburg und Jena; befuchte mehrere 
Univerfitäten ; bielt zu Tübingen mit Beyfall Vorleſungen; wurde 
bier 1673. Hofgerichts⸗Abvocat; 1677. Rath und Hofgerichtes 
Affeffor ; 1687. Prof. iuris publ, & feud. ordin. auch 1703. Comes 
Palatinus, und farb den 30. Apr. 1735. et. 87. — — Gchriften: 





e) Stolle I. c. — DRAXENBORCAII Series profefforum Acad. Traiecti- 
me, n. LXV, — Juglers Beptrag sur juriſtiſchen Biagr. ı Th. p, 151° 
175. — Saxıs Onomaſt. T. VI. p. 153 faq. 

4) Saxrı Onömall. T. V. p. 398 14. — Stolle L.c. 

e) CE. Das N. gel. Europa. 9 Th. p. 422-426. 


300 Miete Abtheilng 
Introd. in ius publicum, Tub. 1681. 8, (13 48.) nd. opt. ed, X, 
ib. 1733. 8. (1 fl) — Lynker und Bucholz machten Erläuterms 


gen darüber. — Differtat. ſelectæ. Eslinge, 1731. IL 4 (7 fl.) 
Alle gründlich. f) 


Samuel Stryk, geb. den 22. Nov. 1640. auf dem in der 
Priegniger Mark gelegenen Schloß Lenzen , wo fein Vater Amt 
mann und bernach Zollvermalter war. Gr fludirte 3. Jahre zu 
Wittenberg anfangs die Theologie, hernach die Rechtsgelahrtheit, 
und begab fi) noch auf die Univerfität zu Frankfurt an der Oder. 
Nach geendigten alademifchen Studien reif’te er nach Holland und 
Engellaud, two er die Iniverfitäten ſowohl, als die beruͤhmteſte 
Belehrten befuchte. Er kehrte nach Frankfurt an der Ober zuruͤck; 
wurde dafelbft 1665. Prof. iuris extraord. und 1668. ordinarius; auch 
1672. von K. Leopold in den Adelftand erhoben. Er fam 1690. 
an Cafpar Zieglers Stelle nad) Wittenberg, mo er 2. Jahre fang, 
zwar mit groffem Beyfall, aber unter Neid und Verfolgung feiner 
Collegen lehrte. Mit Vergnügen folgte er 1692, dem Ruf wach 
. Halle, bey Errichtung der Univerfität. Der Kurfürft ernennt: ihn 
sum Geheimenrath, Director der Univerſitaͤt und erften ordentlichen 
Lehrer der Rechte. Man empfieng ihn mit groffen Feyerlichkeiten, 
und er blieb bis an feinen Tod in feinem Amte getreu und eifrig, 
‚der. den 23. Jul. 1710. erfolgte. Man feyerte fein Andenfen auch 
gu Wittenberg und Jena durch lateinifche Lobreden. Er zeigte im 
mer eine ungebeuchelte Frömmigkeit, und einen liebreicyen wohl⸗ 
thätigen Character. Sein Vortrag war deutlich , gruͤndlich und 
angenehm. Nur war er in der Geſchichte und in den Alterthumern 
nicht genug erfohren. Dit feiner erftien Sattinn, Brunncmanns 
Tochter , zeugte er eine Tochter und einen Sohn. — — Schriften: 
‚Ufus modernus Pandedtarum ad Libros V. priores; cum contin. Lib, VI- 
ad fin Hale, 1723. V. 4 ib. 1799. V. 4. (9 fl.) auch inter Opera 
preftantiora &c, ib. 1746. 47. IV. fol. (15 fl.). Der erſte Band 
beficht aus 21 Differtationen; der 2te, oder die erſte Kortfeßung 
vom 6ten- ı2ten Buch, aus 8 ; der 3te B. oder die ate Kortfegung 
vom 13- 22ten Buch aus zı Streitfchriften. Der gte und ste Band, 
oder bie zte vom 23 -38ten Buch, und gte Bortfegung vom 388er 
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£) Boͤcks Geſch. der Univerſ. Tuͤb. p. 19 Siele Le — Din 
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Buch, bis zum Schluß, wurden, das ganze Werk vollfiandig zu mas 
chen, von Böhmer und Ludowici ausgearbeitet. Ein juriftifches 
Drafel! — Tr. de fucceffione ab inteftato &c, Francof. ad O. 1687. 
1706. 4 (1 Thlr. 12 gr.) Hale, 1959. 4. (3 fl.) Beſteht aus 12 
Difputationen, — Tr. de aetionibud forenfibus &c, Witteb. 1738, 
176. 4. (ı fl.) bat 11 Difputationen. Berl 1714. 4. — Tr. de 
diffenfo fponfalitio &c, Witteb. 1699. 1721. 4. (40 Fr.) bat 6 
Difpntationen. — Tr. de cautelis teftamentorum, Halz, 1716. 4 
ib, 1738, 4. (2 fl. 45 Er. ) bat 15 Difputationen. — Tr- de caute- 
kis inramentorum, ib, 1719, 1732. 4. (ı fl. 45 fr.) — Tr. de caute- 
is contractuum. Berol. 1736. 1753. 4. (1 fl. 20 fr.) beutfch, Frankf. 
1727.4, — Examen iurisfeudalis, Francof. 1731. 1766. 8. (30 fr.) 
deutſch, ib. 1713. 8. (30 kr.) Hertel ſchrieb darüber Meditatio- 
nes &c, 1713. 12. — Annotat, ad Lauterbachii comp. Digeftorum,, 
_ Lipf. 1741. 4. (2fl.) — Annot, in Schilteri Inftitut. iuris canon, 
Norimb, 1732. 8, (15 gr.) — Tr. de iure fenfuum, Francof. ad V, 
"3753. 4. (1 fl.) — Differtationes ſelectæ &c, Francef. ad V, Witte 
berge & Hals habite, 1690-1920. ‚VIII. 4. (16 Thlr.) Yeder 
Band enthält ohngefaͤhr 25 Abhandlungen. — Opera præſtantiora, 
colledtio nova, Ufum mod. P. Cautelas- teſtam. iuram. Tr, de fuc- 
cefl. ab inteflatd continens. Halz, 1746. 47. IV. fol, (15 fl.) — 
Opera omnia Sam. & Jon. Sam. STRYXI, c, ind. Ulme, 1743- 
"#65, XIV. fol. und Colledtio conſiliorum SAM, StTavKıı, f, operug - 
T. XV, fol (54 fl.) g) 

Johann Sammel Stryk, des vorigen Sohn, geb. den 12. 
März 1668. zu Frankfurt an der Oder. Er findirte zu Witten⸗ 
Berg ; reif’te Durch Holland, Deutfchland,, italien und Frankreich; 
wurbe Prof. iuris extraord. zu Halle; bey Einweihung der Univerfis 
tät Do@or iuris; 1695. ordinerius; 1702. Hofrath bey ber verwit⸗ 
weten Herzoginn von Eifenach ; und flach "den 10. Jun. 1715. 
Ein frommer und gelehrter Juriſt. = — Schriften: Tr, de iure 
fabbethi, Jens,‘ 1756. 4. (20 fr.) der ihm Berbruß erregte. — De 
jure liciti ſed son honefli. Halæ, 1708. 4. (20 fr.) — De religuiis 
facramenti in westrimonialibun Ale 3 sufammengebruckt, Halee, 
1734. 4. (45 It.) — Meletemata de inramentis. ib, 1740. 2760, 4. 





ma 


g) Hi. Bibl. Fahr, P. IV. p. 158-161. = Niceron. 18 Th. p. 355- 
382. 
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(ı fl.) — Fundamenta iuris Juftinianei. ib, 1714. 4. (40 k.) - 
Differtat, ſelectæ in ius feudale. Lipf, 1744. 4. (56 fr.) h) 
Gottlieb Gerhard Titius, geb. den 5. Yun. 1661. pa 
Nordhaufen,. wo. fein Vater Stadt: Spndicug 8* Comes Palatinus 
war. Er ſtudirte zu Leipzig und Roſtok; wurde, nachdem er zu 
Leipzig einige Zeit Vorlefungen gehalten hatte, bafelbfl 1709. Ab 
feffor der Juriftens Facultät; dag folgende Jahr Prof. Pand. hernach 
Codicis, auch £. Polnifcher Rath , und flarb den Io. Apr. 71 
ohnverehligt. Er zeigte mehr Scharffinn als Belefenheit , 
tar in feinem Vortrag zu ſubtil. — — Schriften: Juris nat 10- 
mano - german. Lib. XII. Lipſ. 1709. 1724. 4. (2 Zhlr. ) Er brach⸗ 
te das bürgerliche Recht in ein Syſtem. — Specimen iuris publici, 
ib, 1705. 1717. $. (18 gr.) — Specimen ioris feudalis; auch deutfihr 
ib. 1707. 8. (8 gr.) — Syftema iuris univerf, — Probe Des geiſt⸗ 
lichen Rechts. ib, 1701. 1741. 8. (16 ge.) — Diflertationes &c, 
ib, -1729. 4. (21 gt.) i) 


Johann Balthaſar von Werner, von Nothenburg an ber 
Zauber , war Gächfifcher Hofrath, Prof. iuris zu Mirtenberg , end⸗ 
lich 1729. Reichshofrath zu Wien, und in den Adelſjtand erhoben; 
er farb bier deu 11. Nov. 1740, zt. 67. — — Schriften: Analech 
iuris N. & G, Witteb. 1921. 8. (8 gr.) — Seleftz ubfervationes 
forenfes , partes X. ib, 1710-23. IX, 4. (15 fl.) Jenz, 1738, IL 
‚fol. (8 Thlr.) Tomus IIL ib, 1743. fol (3 Thlr.) 1756. IL fol 
(18 fl.) — Principia iurisprudentie formularie. Lipf, 1744. 1758. 
8. (8 gr.) — Diflertationes &c, — Sompend, | iuris; ib, 746. 8. 
(30 fr.) k) . 


| Arzneygelehrte 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


Midyael Alberti, geb. den 18. Nov. 16B2. u Neuberg, 
wo fein Vater Prediger au bes Hauptkirche zu Gt. Lorenz und Pfar⸗ 
rer gu St. Elara war, Er ſtudirte zu Altdorf. Die Theofogle , ber 
nach zu Jeua bie Medicin; erhielt 1704, bie Dovserwürbe zu Sale; 
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h) Stolle en 
i) Stolle ri c. — Dütter he ce. Pr 299-303. 
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urde 1707. Mitglied des Collezii med, zu Ruͤrnberg; nach eink 
gen Reiſen 1710. Prof. med, extraord, zu Malle; ordinarius 1716; 
ferner 1717. Preuf. Hofrath, auch 1719. Confiſtoriakrath und Prof, 
phyf. vorher 1713. Mitglied der Acad, nat. cariof. unter dem Namen 
Andronicus, und Mitglied der I. Mfademit zu Verlin. Er flarb 
den 17. Mai 1757. Ein berühmter Stahlimer. — — Gchriften: 
Introd, in univerfam medicinan, tam theoriam quam psuxin, Hals, 
1715-36, IV. 4. (6 fl.) — Tr. de medicamentorum modo operandi 
in corpore vivo, ib, 1720, 4. (36 fr.) — Specimen medicine theo- 
logick. ib. 1726. 8. (48 fr.) — Iſagoge formulas medicas praxi.di. 
nicz'acconichodtas conferibendi. ib. 1726. 4. — Syftema iurisprud, 
medick, ib, 1725 - 47. VI. 4. (8 Thle. oder 13 fl.) eine brauch⸗ 
bare Sammlung. — Tentsmen lexici realis medici, db, 1727. 31. 
IL. 4. (3 fi.) — Comment, in conftitutionem criminalem Carolinam 
medicus, ib, 1739. (30 fr.) — Tr. de mtura hum, ib. 1733, 4 
»— Differtationes XV. de bzmorrkoidibus, ib, 1729, 4, (1 fl.) — 
Sehr viele Differtationen und Abhanbinngen: 1) . 


Bernhard Albinus, geb. 1653. zu Diffan, wo fein Mater 
Burgermeiſter war. Er ſtudirte zu Bremen und Leiden; reif’te 
Durch die Niederlande nach Frankteich; wurde 1676. Doctor zu 
Beiden ; 1681. Prof. med. zu Frankfurt an der Oder; auch Leibauge 
bey dem. Kurfuͤrſt Friderich Wilhelm und bey K. Friderich I, 
der: ihm _ zugleich zum Geheimenrath ernennte. Zuletzt ging er 
1702. als Prof. med. nach. Leiden, wo er den 7. Sept. 1721. ſtarb. 
— — Ex ſchrieb mehrere gelehrte Differtationen. m) Deflen Sohn 

Bernhard Sigfried Albinns, geb. den az Febr. 1697. zu 
Frankfurt an der Oder. Er finbirfe zu Leiden; wurde bafeldft; 
aachbem er eine Reife nach Paris gemacht hatte, auf Boerhars 
Empfehlins 1718. Prof med. & anat. extraord. ferner 1721. ordinei 

d nach feines Vaters Tod Prof. anat. & chirutg. auch 1745. 
cherapi: uͤberdieß Mitglied der Petersburger, Leidner und Harle 
mer Geſellſchaft. Er farb deu 9, Sept. 1770. zt, 73. Einer. ber 
größten Anatomiler. — — Schriften: De oflibus corporis hum. 
Logd. B. 1726. 8. (20 gr.) nachgedruckt zu Wien 1746. und 1757. 





ı) Borners Rack. von jetleb. Werten. 1.8. — Nova Ada nat. curiof. 
T. II, — Jocchers Lexic. von Adelung verb. h. v. 
a1) Stolle Anleil. sur Hi, ber medicin. Gel. = Börner 1.0. 
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8: (12 gt.) ⸗Hift mufculorum hominis, Lugd. B. 1734. 36. m. 
£ı£. (5Thle.) ib. 1744. 4m. (4 Thlr.) Francof. 1784. 4. mit Kupf. 
vortreflich; franjoͤſtſch durch Tarin, 1753. 4. — Jcones oflium fe» 
ms hum, Lugd. B. 1737. 4m. (6 fl. 30 fr.) — Tabulz fceleti & 
auufculorum .corporis hum. Lugd, B. 1747. folm. c. f. (20 Thlr.) 
Lond. 1749. folm. Engl. ib. 1752. ſolm. — Tabulz VIL, uteri nm 
hlietis gravidæ, cum iam parturiret, mortus. Lugd. B. 1748. fol, reg, 
(4 hir. oder 7 fl. 30 fr.) Appendix, ib, 175 1. fol. reg. — Tabalz 
ofium human. ib. 1753. folm, c. f, — Tabuke valıs chyliferi cum 
vena azyos, arteriis intercoftalibus aliisque vicinis. partibus. ib. 1757. 
foL reg. Auf alle diefe prächtige Tabulas verwendete der Verfaſſer 
anooo fl. — De foeleto humano, ib, 1767. 4. — Academ, .annotz- 
tionum Lib, VIII. ib. 1754-68. VIII 4m. (I8 fl) Baurn, Eusta 
cnHıı explicationes tabularım anatomicarum. ib, 174% fol c. f. 
(5 She.) auct. ib. 1761. fol, (18 fl.) «> Amon. VesaLıı Open 
anatomica & chirurg. ib, 1775. IL fulm, c. £. (32fl.) — Hım, 
FABRICII AB ÄQUAPENDENTE Opera anat, .& phyfiol, ib. 1737. 
fol. (10 fl.) —. Guir. Hanveı Opera &c. ib, 1736. 37. I. 4 
ib. 1957. 4 6. fig. — Differtationen c. n) 


Johann Gottfried von Berger, ein Bruder des Reichs 
hofraths Joh. Heinrich von Berger, war über 50, Jahre Prof. 
med. zu Wittenberg, und flarb bafelbfl den 3. Oct. 1736. zt. 78 
Schriften : Phyliologia medica, Witteb, 1700. und 1737. 4. Cı fl 
30 fr.) gruͤndlich und ordentlich. — Comment, de thermis, ib. 1709. 
4 Darinn er alle warme Baber und Sauerbrunnen, auch alles 
unterirdifche Feuer von heiffen gläbenden Kieſeln herleiten will 
— Sttomateus academicus, Framcaf. 1745. 4. (2 fl. 453 &.) 
— ÖOrstiones &c. Wittemb, 1749. 4, (3 fl) — . Diffenatio 
nes &c, 0) 


Gottfried Bidloo, geb. den 12. März 1649. u Amfterbem. 


Nachdem er die Medicin und befonder® die Anatomie grumblid 
ſtudirt hatte, wurde er 1688. Prof. anat. im Haag ; 1694. Prof 
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n) Bötten. Jeztleb. gel. Europa. ı Th. — Bruders Bilderfaal. — Joͤchete 
Lezic. von Adelung ver. — BRUCKERI Pinacetheca. Dee. V. - 
BLUMENBACHTI L c. p. 319 ſq́. — Döner l.t. — Harızrı Bible 
Anat. T. Il. p. 126 - 130. — Saxrı Onomak. T, VI. p. 306. 

©) BLUNENBACH, 1, 0. p. 26. = Etolle hc. 
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“ Anat. & chirurg. zu Leiden, wo er 1713. zt. 64. flarb. Er mar 
"auch Leibarzt 8. Wilbelms II. in Engelland , und bielt fich big 
nach deſſen Tod in London auf. — — Schriften : Anatomia cor- 
poris hum, CV. tabulis demonftrata &c, Amſt. 1685. fol. mar, 
(20 Thlr.) auct. a Gust. Cowrer, Lugd. B. 1739. atl. fol. ſehr 
prächtig, aber nicht immer getreu. — Differrat, anatomicv - phyficar. 
decad. II, 1704. 4. (2 Thlr. 12 gr.) auch Exercitat. anat. chirur- 
gicar. decad, IL, ib, 1708. und 1715, 4. (1 Thlr. 16 gr. oder 4 fl.) 
gelehrt. — Gedichte ꝛc. pP) 2 

Richard Blackmore, ein englifcher Arzt und Dichters wur⸗ 
de 1697. Doctor ju Padua, unter K. Wilhelm Kitter, und Leis 
art bey der Koniginn Anna, auch Mitglied des Collegit med, 
zu London. — — Man hat von ihm: Tentamina de diverfis argu- 
mentis, Lond. 1716. 8. (1Thlr.) — Ein Heldengediht: Der 
Prinz Yrtur; die Schöpfung; ein Gedicht gegen ben Lucrez; 
mehrere Gedichte und mebdicinifche Abhandlungen. 

Hermann Boerbave, geb. ben 31. Dec. 1668. (nicht 
1666.) zu Voorhut, ohnweit Leiden, wo fein Bater, (Marcus, 
als Prediger 1681. ſtarb. Er ſtudlrte anfangs die Theologie zu 
geiden ; er hatte auch ſchon den gemöhnlichen Curſus abſolvirt. 
Weil er aber von einem bigoten Ignoranten fuͤr einen Spinoziſten 
ausgeſchrieen wurde, ſo waͤhlte er auf Antathen ſeiner Freunde 
das Studium der Arzneygelahrtheit, und wurde 1709, Prof, med, 
& botan, hernach 1714. Prof. med. pract. auch 1718. Prof. chem, zu 
Beiden, wo er den 23. Sept. 1738. æt. 70, ſtatb, als Mitglied 
der fransöfifchen und englifchen Akademie der Wiffenfchaften. Sein 
Ruhm war in ganz Europa ausgebreitet. Ueberall her fuchte man 
bey dieſem aten Hippokrates Huͤlfe und Kath. Geine groffe Wiß 
fenfchaft brachte ihm und der Univerfität groffen Reichtum. Er 
ließ fich von jedermann, nur nicht von Predigern und Armen, gut 
Bezahlen. Oft kamen über 200 Engelländer nach Leiden, Die ihr 
Geld da verzehrten. Täglich war fein Vorsimmer angefült; jedet⸗ 
mann wurde in der Ordnung vorgelaffet , wie er angekommen war. 
Oft mußte man 2 bis 3 Stunden warten. Die wiederfuhr ſelbſt 
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Peter dem Groſſen. Böerhave gieng immer einfach gefleibet, 
. mit flarken, unfrifirten funzen Haaren, wie ein Landmann, fo daß 
fein äufferliches Anfehn nicht den gelchtten Mann ankuͤndigte. Er 
war immer unermüder , und bildete Die beruͤhmteſten Dranner. E 
‚folgte den Lehrfägen der Mechaniker, und verbeſſerte die Arzach⸗ 
gelahrtheit Durch die gründlichfte Flafifche Schriften nach allen ih⸗ 
ren heilen. Als ein Freund der alten Glaffifer verwies cr ſein 
Schuͤler, die aus allen Gegenden Europens kamen, ben berubw 
ten Lehrer zu hören, auf die Lefung des Hippoerates, Galene, 

Celfus, Areräus, Aurelians 2. — — Schriften: Inftituriones 

medicæ. Lugd, B. 5508. ız, (16 gr.) opt, Amſt. 1727. gm. (20 gt) 

— Apherifmi de cognofcendis & turandis morbis. Lugd. B. 1709. 12. 

(12 gr.) ib. 1728. 8m. opt. ib. 1737. 8. (14 gr.) 1758. &. (If) 

Deutfh, Berl. 1763. 8. (1 fl. 30 fi.) — De materia media & 

zemediorum formulis, Lugd. B. 1719. ı2. (14 gr.) 1727. 8. (169) 

1762. 8. (1 fl.) — Elementa chemiz ; ed. prima eaque optims, 

ib. 1732, Il, 4. (8 Thlr.) Lond, 19732. II. 4. (4 Thlr.) Par. 175% 

I.«.cf (10 fi.) Ball, 1732. II. 4 (5 fl.) Deutfch: Anfangs 

gründe der Chymie. Berl. 1762. 8. mit Kupf. (2 fl.) Neue Kuh 

"Tage mit Wieglebs Anmerfungen, ib. 1783. IIL gr. 8. — Pre 
ledtiones acad, de morbis nervorum. Lugd. B. 1761. IL 8. Benz, 
3762, U. gm. (2 fl.) — Inflitutiones & experimenta chemiz, Pu. 
172. Il. 8. c. f. (ı fl 30 kr.) — Preledtiones acad. in Inſtitut. rd 
medicæ. c. n, HALLERI. Lugd. B. 1768. VIL 8. (8 fl.) Tavrin, 
3742-45. V. qm. (12fl.) Goetting. 1741-45. VII. 8. (12 fl.)- 
— Praxis medica. Par, 1738. V. 8. (5 fl.) Lond. 1732 - 38. VII. 12 
(4 Thlr.) — Confultationes medicz , ed. HALLERI. Goett, 175% 
.— Methodus difcendi artem medicam, Amft. 1726. 8. (1 Thlr) 
cum accefl. , Als. HALLERT, ib. 1751. U. 4m. (16 fl) — Phnfiols: 
gie ꝛc. Halle, 1754. 8. (2fl.) neu.überfegt, mit Anmerkungen | 
von D. Joh. Peter Eberhard, ate Auflage. ib. 1780. gm. (2fk 
30 fr.) — Lehrfage von Heilung chirurgifcher Krankpeiten. Leip 
1753 55. IV. 8. (4 fl.) — Opera medica. Venet. 1742, 4. (2 Thlr. 
Einen Theil der Boerhaviſchen Werke uͤberſetzte der k. Drogmas 
Herbert ins Tuͤrkiſche. — — Er gab auch heraus: Vesarıl 
Opera ; Prosp. Arpını Tr. de prafagienda vita & morte; Eusta-. 
ciırı opufcula anatomica; ARETZ=I opera ; Se», VAıL.Lant Bot 
nicon Parifienfe; Job. Schwenmerdamme Opera pofhuma, uW 






3. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 403 


ter der Auffcheift: Biblia naturz &c. Daß leßtere wurde nach feis 
nem Tod vollendet. q) 


Johann Bohne, geb. den 20. un. 1640. zu Leipzig. de 
fadirte hier und zu Tjena 5 veif’te durch Deutſchland, Dane 
mark, Holland, Engelland und die Schtweis; wurde 1668. Prof, 
Anat. hernach Derembir , Senior , des kleinen Fuͤrſten⸗Collegii 
Collegiat und Stadtphyſicus zu Leipzig; er farb den 19, Dec. 1718. 
— — Schriften: Circulus anatomi@p- phyfologicus. Lipf. 1686. 4. 
(16 gr.) — Tr. de ofhcio medici clinici & forenfis, Amſt. 1732 8 
(10 gr.) = Tr. de renunciatione vulnerum letalium &c, vorzugs 
lich. — Differtationes. Lipl. 1704: 4. (1 Zhlr.) r) 

Elise Camerarius, geb. den 17. Febr. 1672. zu Tübingen; 
wo er auch findirte. Er machte eine gelehrte Reife durch Deurfchs 
land, Holland und Engelland ; wurde 1693. Prof. med; extraord, 
zu Tübingen; und nachdem er 1708. den Erbprinzen von Würterns 
berg als Leibarst nach) Turin begleitet hatte , 1710. Herzoglicher 
Rath umd Prof. med. ord. Er flarb den 8. Febr. 1734. — — 
Schriften: Syfkema cautelarum medicarum, Tub. 1713. 4. (1 Thlr.) 
— Differtat. phyfico - medicæ. ib. 1713. 4. (45 ir.) — Sein Ba 
ter, Elias Rudolph, geb. den 7. Mai 1641. gu Tübingen, flarb 
dafelbft den 7. Stun. 1695, als Herzogl. Rath und Leibarzt, auch 
Prof. ned. ord. Er war ein fo berühmter Practicus , daß er ends 
lic) über 30600 Patienten zählte. 

Johann Freind oder Friend, geb. 1675: u Eroton in dee 
Provinz Nordhamton. Er findirte zu Oxford, wo er 1704. Prof, 
chem. wurde, da er fi) Durch feine Emmenologie den Weg zu dies 
fer Beförderung gebahnt hatte, Er gietig 1705. mit dem Srafen 
on Deterborougb als Feldarzt nach Spanien; auch 1712. mit 


« ” 





ı) Vita &c. per Ar». BCHULTENS. L.B. 1738. 8 — cin Leben, engl. 
in 2 Theilen, von W. Burton. Lond. 1746, 8. — Ploge critigue de 
MSr, Hznu. BoeErtiave. Leide, 1747. 3 — Lebensbeſchr. von. einige 


dornehmen Männern, (hollaͤndiſch) P. II. p. 134.» 160, — Chaurzpik: 


b.v. — Harızzı Bibl. Botm. T. II. p. 96 fg. Ej. Bibl. Anat. T. 1. 
p. 756-761. Ei. Bibl. chirurg. T.1. 8 583-585. — BLUMENBACH« 
lc p 334-339. — Didion. Encyclop. h. v. — GStolleLlc. — Gru⸗ 
ners Almanach für Aerzte und Nichtärste aufs Jahr 1782. p. Sı= ss. 

) Stolle he + Gnmel ep. ss 
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dem Herzog von Örmond ih die Niederlande. Da er fih als 
Parlamentsglied 1722. mit Macht gegen das Minifterium fehte; 
und da man glaubte , er Habe an den Vergehungen Des Biſchofs 
von Kochefter, Atterbury, Antheil, fo wurde er als ein Hoch⸗ 
’ gerräther in den Tower geſetzt; aber nad) 6 Monaten durch die 
Bemuͤhung feines Sreundes, des D. Meade, , wieder freygelaſſen 
Diefer brachte ibm auch gleich soooo Guineen, als ein Gefcheuf 
vom freinds Patienten. Ein Jahr vor feinem Tod nahm ihn 
Georgs IL Gemahlinn zu ihrem erflen Leibarzt an. Er farb 
1728, xt. 54. ſehr reich zu London. — — Schriften: Emmenologia 
SL fluxus menftruus mulierum. Oxon, 1703. 8. (i6 gr.) Am, 
‚1726. 8. — Hippocratis lib, de morbis popularibus , gr. & lat. Lond, 
1717. gm, — Hit. of Phylik &c. ib, 1725. IV, 8. — Hüſt. me- 
dicinse a Galeni temporibus usque ad initium Sæc. XVI, Vener 
1735. 4 iſt mit pielem Fleiß bearheitet; franzöfifch, aus dem Eng 
liſchen überfegt durch Stephan Coulet, Lugd. B. 1727. 4m. — De 
febribus commentarii novem. — Prale@iones chemic® &c. Lond, 
1726. 8. = Opera, Lond, 1733. fol, .Lugd. B, 1734. 1750. II. 8m, 
(2 Thlr. 18 gr.) s) 


Korenz Heiſt er, geb. ben 19..Der. 1683. zu Frankfurt am 
Mayn, mo fein Bater ein Weinſchenk war. Er fludirte feit 17a. 
zu Gieffen, Leiden und. Amſterdam, two er fü ch beſonders in der 
Bergliederungstunft übte. Boerhave, Ruyſch, Albin, Bid⸗ 
loo 2c. waren feine Lehrer. Er gieng 1707, als Feldarzt zur aliirten 
Armee in den Niederlanden, wo er mit den englifchen Aerzten 
Bekanntfchaft machte. Er reif’te nach Engelland; wurde 1710- 
Prof, Anat. & Botan. zu. Altdorf, 1719. Prof. Anat, & chirurg. u 
Helmftabt, Herzogl. Hofrath und Leibarst, auch Mitglied der £ 
Akademien zu London, Berlin, und Nat. curioforum ; und flarb den 
19. Apr. 1758. æt. 76. zu Helmſtaͤdt an einem bösartigen Catart⸗ 
halfiebere — — Schriften, alle gründlich : Compend, anatomicum &c. 
Altorf, 1717. 8. Norimb. 1741. und 1761. gm. (2 fl.) opt. Amf. 
2784. 4. fehr oft gebrudit ; deutſch, ib. 1750, 1770. gm. (If. 
30 tr.) Wurde auch wegen feiner Brauchbarkeit ins Franzoͤſiſche 





e) Biographia Britannica. Vol. II. — BLUMENBACRII Introd. in bik. 


medicine litt. v- 349 fg. — Stolle l. c. — CHAUFEPIk h, v. — 
Saxıı T, VI, p. 601 ſq. 
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und Engliſche uͤberſezt. — Compend. medicinæ practicæ. Amſt 
1743. und 1784. 8m. (2 fl.) Deutſch: Practiſch⸗ mediciniſches Hands 
buch x. Nürnberg, 1766. 8. (1 fl.) — Compend. Inſtitutionum ſ. 
fundamentorum medicine. Helsıft. 1745. 8. (24 fr.) — Inſtitutio- 
nes chirurgicæ. Amft, 1739. und 1750. IL, 4m. c. fig. (9 fl.) Ver 
net, 1740, IL 4. c. f. (5 Shle.) Amſt. 1739. II. 4. (5 Thlr.) Ge 
nevz, 1750. II. 4 (4 Thlr. 16 gr.) — Ehirurgie x. Nuͤrnb. 
763. 70. 4. mit Rupf. (3 fl. 45 fr.) auch lat, franzoͤſ. ſpaniſch 
and englifch uͤberſetzt. — Kleine Ehirurgie oder Handbuch der 
Bundargney. ib. 1756. gm. Cıfl.45 fr.) Wien, 1780. 8. mit Kupf. 
— Medicinifch s hirurgifche und anatomifche Wahrnehmungen. Ro⸗ 
of, 1753. 4 mit Kupf. ib. 1770. 1.4. fl.) t) 

Friderich Hoffmann, geb. den 19. Febr. 1560, fu Halle, 
wo fein Vater, gleiches Namens, als erfler Leibarzt des Herzogs 
son Sachſen 1675. an der Peſt farb. Er fludirte zu Jena, und 
erhielt dafelbft et. 21. die Doctorwüurde. Nachdem er feine ges 
ſchwaͤchte Geſundheit zu Minden wieder Hergeftellt hatte, fo unters 
nahm er eine gelehrte Reiſe nach Holland und Eugelland. Hier 
machte er mit Bob. Boyle vertraute Bekanntſchaft. Nach feiner 
Ruͤckkunft wurde er nach und nach Feld» Land; und Hofmedicus, 
und machte fich durch feine viele glückliche Kuren berühmt. Ben 
Errichtung der Univerſitaͤt zu Halle wurde er 1693. erſter Prof. ihed, 
& phyf. hernach 1708. Hofrath und erfter Leibarzt des Könige in 
Preuffen ; 1717. Pfalsgraf; 1734. k. Geheimerrath, auch Mitglieb 
der Akademien Nat. Curivforum , unter dem Namen Demofrit, 
ju Berlin, London und Petersburg ; und farb den 12. Nov. 1743: 
zt. 83. 8. Carl VI. und viele Fürften zogen ihn zu Kath. Was 
Boerbave für Holland war, das Mar er für Deutfchland , ein 
Verbefferer der Medicin, ein Vertheidiger des mechanifchen Sy 
ſtems gegen Stahl, und ein guter Polygraph. — — Schriften : 
Medicina confultoria ,„ worinn unterfchiedliche über einige ſchwere 
Caſus ausgearbeitete Conſilia und Reſponſa Facultatis med. enthalten 
find. Halle, 1721-39. XII. 4. (12 fl.) — Medicina rationalis ſy- 





Zn u 
Zn Eu 0a 


t) Bauckeaı Pinacotheca. Dec. III. — BLumEnpach, 1. c. p. 365 4. 
Stolle Læ. — Börnel.c — Gruner 1. c. p. 222 fg, — Hat 
verz Bibl, Anat. T. II. p. 52-56. — Bötten jetztl. gel- Europa. — 
BAtEMI Biograph. medicer. Altorf. p. 177. — Joecher 1. e. 
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ftematica. ib. 1729-40. IX. 4. (13 fl.) ift die vollſtaͤndigſte Aus; 
gabe; franzöfifch überfegt von Joh. Jac. Brubier d' Ablaincourt. 
Pat. 1739-43. IX. ı2. — Confultationum & Refponforum Lib, II, 
ib. 1734. IT 4. (3 fl. 30 fr.) Amſt. 1734. 35. IIl. 8. Deutfch von 
Bam. Schaarſchmid. Halle, 1735. 4. — Obfervationum phyfico- 
chymicar! Lib, III. ib. 1736. 4. (1 fl.) — Fundamienta Pathologiz 
generalis. ib. 1746. 8. (1fl. ) fpecialis. ib. 19747. 8. (1fi.) — 
Fundam. Phyfiologi. ib. 1746. 8. (1 fl.) — Fundam. praxeos me. 
dic, ib. 1748. 8. (1 fl.) — Fundam. Semiologiae med. ib. 1749. 
3. Cr fl.) — Fond. therapix generalis. ib. eod. 8. — Chemia ratio- 
nialis & experimentalis. Lugd. B, 1749. 8. (30 &.) — Opufcula me. 
dico- pradica, Halæ, 1736 4. ( ı fl. 30 fr.) — Opufe. pathologice- 
pradtica. ib, 1738. 4 (1 fl. 30 fr.) Opvfe. varii argem. ib. 1739 
4. (1 fl. 30 fr.) — Opufc. theologico - phyfico- medica. ib. 1740 
4. 145 kr.) — Diötetifche Schriften zufammengebrudt, ib. 1715 
28. 1X. 8. (4fl. 30.) Sehr viele gelchrte Differtationen ; zuſam⸗ 
mengedruckt Lugd. B.1713-35. IV. gm. (4 fl. 30 fr.) Oper &c 
Genevz; 1740-53. 1X. fol. (15 Thle.) dabey fein Leben. u) 


Johann Maria Lancifi, geb. den 26. Det. 1694. zu Rom, 
wo er anfangs die Mathematik und Theologie, hernach die Me⸗ 
dicin ſtudirte. Er wurde daſelbſt Prof. Anat. in dem Collegio ia 
pientiæ, Leibarzt und Kämmerer bey Innocenz XI; endlich ober⸗ 
ſter Leibarzt und geheimer Kämmerer bey Clemens XI, auch Prof, 
prim. medicine pract. in dem Archi · Lyceo romano, und ſtarb dem 
20. Yan. 1720. æt. 66. zu Rom. — — Schriften: De ſobitaneis 
mortibus Lib, IL Romæ, 1707. 4. (12 gt.) Lipſ. 1709. 8. (45 fr.) 
— De motu cordis & anevryfmatibus. Romæ, 1728, fol, Neap. 1738. 
4. Lugd. B. 1740, 4m. c. fig. (1 Thlr. 16 gr. oder 2 fl. 30 fr.) — 
De noxüs paludum effluviis &c. Romæ, 1717. fol, alle vortreflih. 
— Differtat, XV. Lugd, B. 1755. 4m. (2fl.) — Opera &c. Generz, 
1718. I. 4m. c. fig. (3 Thlr.) Venet. 1739. fol.m. c. fig. (3 Thlr. 
16 gr.) Laufanne, 1940, I. 4. ( 3 Thlr. 16 gr.) Romz, 174% 





u) Vita &c. per J. H. SCHULZIUM. "Haie, 1732 4 — Harızar Bill 
Anat. T. I. p. 738-735. Ej. Bibl. chirurg. T. I. p. 531- 534. — 
Saxır Onomaſt. T. V. p. 441: — BLUMENBACHIL Introd. in hi. 
medicin® litter. p. 339 fg. — Stolle 1. e. — Gruner 1. c. p. 131 
faq. — Joecher 1: ec, 
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IV. . — €r ebirte auch Micu. Nencarı Metallatheca Va- 
tirana, Romæ, 1719. fal. c. fig. und EustacHı tabulæ anat. ‚ib, 
1% fol x). 

. Johann Baprifte Morgagni, geb. den 25. Febr. 1682. 
zu Forli. Er war Prof. Anat, zu Bologna, zulezt zu Padua, und 
flarB den 5. Det. 1771. æt. 90. Sein Gedaͤchtniß war auflerors 
dentlich, md fein Ruhm fehr ausgebreitet. — — Schriften, alle 
bortreflidy. Adverfaria anatomica, Bonon. 1706-19. VI. 4. Patavill, 
1723. VL 4. Lugd. B, 1741. VI 4. (6 Thle.) Job. Jac. Man⸗ 
gets Theatro anatomico 'entgegengefegt ; enthält viele neue interef⸗ 
fante Entdeckungen; iſt mit Fleiß und Scharffinn verfaßt. — 
Epiftolae anatamice II, ed. Borrnnave. Lugd. B. 1728. 4m. 
Cı fl. 45 tr.) auch Epiftole anat. XVIII. Venet. 1740. Il. 4. ib 
1762. foL Patav. 1764. fol. — De fede & caufis morborum per ana. 
tomen indagatis Lib. IV. Venet, 1761. II. fol. Die neuefle und 
ſchoͤnſte Ausgabe durch Tiffor, Yverlun, 1779 IH 4. (12 fl) 
Deutfch durch Koͤnigsdoͤrfer, treu aber fchleppend. Altenburg , 
4771-76. V. gm. mit Zufägen. (15 fl.) Ein für den Arzt fos 

„wohl, als Chirurgus unentbehrliches Hafifches Werf. — Opufcula 
mifcellanea. Venet, 1763. P. III, fol, — Opera &c. Baflani, 176%, 
V. fol, y) Ä 

Archibald Pircairn, geb. den 25. Der. 1652. zu Edinburg 
in Schottland, wo fein Vater ein Kaufmann ar, und ein obrig⸗ 
teitliches Amt bekleidete. Er fudirte in feiner Vaterſtadt die Phi⸗ 
lofaphie , Theologie und Die Rechte mit folhem Eifer, daf er 
eine Schwindfücht zu beforgen hatte. Geine Gefundheit. wieder. 
herzuftellen , begab er fich nach Montpellier. Gefund kehrte er 
wieder nach Edinburg zuruͤck, und legte fich nun, nebſt der Mas. 





— una * 
x) Anuc. FABRONISI. Vita : Italor. doctrina excell. ſec. XVIII. Decas I p. 
58 - 125. Vol. VII. p. 99-175. — HALLERI Hibl. Botan. T. Il. p. 117. 
Xj. Bibl. Anat. T. I. p. 809-811. Ej. Bibl. chirurg. T. I. p. 582. — 
BLUMENBACHU Ic p. 35 = Stolle 1. c. — Geunel.c. 
"1783. p 7. Bu BE 
y) Geh Leben in italientſcher Sprache durch Jofeph Moſta Neap. 1768-8. 
— Fazzonız Vite, Italor. doct ina prpftantium, Vol. XI, p. 7 - 58. - 
BLUMENBACH. L c. p. 315 ſq. — Stolle l. e. — Gruner 1. c. p. 3% 
— — Miiizgı Bibl. chirurg. T. I. p. 572-574. Ej. Bibl. Anatem, 
T. II. p. 34-37. — Saxıl Onomaft. T. VE, p. 89 fa. 
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thematik, auf die Botanik und Arzneygelahrcheit. Ex feste dieſes 
Studium zu Paris fort; kam in fein Vaterland zuruͤck, wo er ſich 
einen groffen Ruhm erwarb, Man berief ihn 1692. als Prof. med, 
nach Leiden; aber er gieng ohne Abfchied fort ‚. und befchloß fein 
Leben den 20. Oct. 1713. æt. 61. zu Edinburg, als Pro£ med. 
nachdem er fich verhenrathet hatte. Ein hitiger und ſtolzer Mann 
von ber mathematifchen Secte. — — Schriften: Elementa medici- 
nae phyfico- mathematicz. Lond. 1717. 8. (1 Thle.) Hage, 1708. 8. 
(18 gr.) — Differtat. medicz. Rorerod. 1701. 4. Edinb, 1713. 4. 
(1 Thle.) Hage, 1722. 4 (1 fl. 24 fr.) — Opera. Lugd. B. 1737. 
4. Roterod, 1714. 4. engliſch Lond. 1727. 8. 2) 


Bernardin Ramaszini, geb. den 5. Nov. 1633. zu Carpi 
ohnweit Modena, aus einem guten Geſchlecht. Er ſtudirte zu 
Parma 3 Fahre, und erhielt hier 1659. die Doctorwuͤrde. zu Nom 
übte er fich unter Anführung des Anton Maria Rubey in der 
Praxi; begab ſich hernach, weil ſeine Geſundheit es erforderte, 
nach Carpi, wo er ſich verheyrathete, und die Praxis gluͤchlich 
fortſetzte; fo wie hernach zu Modena, wohin er fi 1671. uf 
Anrathen feiner Freunde begeben hatte. Hier wurde er 1682. Prof. 
med. theoreticz ; hernach 1700. Prof med. pract. zu Padua; ends 
lich 1708. Rector der Univerfität und erfter Lehrer, fo ſehr er auch 
. wegen ſeiner Schtwachlichfeit diefe Würde abzulehnen füchte. Er 
ffarb den 5. Nov. 1714. at. 81. am Schlag, nachdem er 1706. iM 
die k. Geſellſchaft der Wiflenfchaften, auch in Die Acad. nat. curioſ. 
in die Gefellfchaft der Diffonanti zu Modena , und 1709. in bie 
Berfammlung der Arcadier zu Rom, ale Mitglied aufgenommen 
worden war. Auſſer den gelehrten Streitigkeiten geigte er Saufts 
muth , und in feinen Werken groffe Belefenheit. — — Schriften: 
Tr. de morbis artificum, Mutinz, ı700. 8. (16 gr.) Deutſch, 
Leipz. 1718. 8. und mit Zufägen von Ackermann. Stendal, 1708. 
83. II. 8. — Tr. de principum valetudine tuenda. Patar. 1710. 4 
(16 gr.) — Tr, de fontibus MutinenGbus. ib. 1713. 8. Cı Th.) 
— Tr. de non acceleranda fecundinarum poft partum extradtione, 
Mutine, 1681. fol, ib. 19:8. 4. &c — Opera omnia medica & 

phyfica. Patav, 1718. IV. 8. Lond, 1918. 4. Genevz, 178259, 4.m 
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z) BLUMEnBACH. 1. e. p. 26714. — Gtollel. e. 


/ 
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(2 Thle. 16 gr.) — Neap, 17499. 4: Dabey fein Leben von feines 
Bruders Sohn Bartbol. Ramassini. a) 

Friderih Ruyſch, geb: den 23. März 1638. im Haas, wo 
fein Vater Eommiffarius ‚ber Generalſtaaten war. Er fludirte zu 
Leiden und Franeker vorzüglich die. Anatomie und Sräuterkunde. 
Im Haag übte er die Arzneykunſt doch fo, daß er ſich vornehm⸗ 
lich mit der Anatomie befchäftigtee Er wurde 1665. ‘Prof. ‚Anat, 
ju Amſterdam, auch 1685. Prof, med.:& Botan. und flarb dem 
22. Febr. 1731. et. 93. Seit 1727. war er-an Newtons Stelle 
in Die Parifer, und noch vorher in die k. Akademie Der Naturs 
forfcher , auch die k. Societät gu London als Mitglied aufgenoms 
men. Er batte ein Geheimniß erfunden, Die todten Körper aufs 
jublafen, einzufprigen , und fo zu bereiten, daß man fie mehrere 
Jahre aufbehalten Eonnte. Auch verfertigte er Stkelete von Mens 
fhew und ThiersKörpern, von Embryonen ꝛc. mit einer unnachs 
ahmlichen Geſchicklichkeit. Nachdem er fein Eabinet 1717. an Des 
ter dem Groffen für 30000 fl. verfauft hatte, fo fieng er noch in 
feinem. 79ten Jahr an, ein neues anzulegen. Ben feinen Präparas 
ten half ibm fein gelehrter Sohn , und nach deſſen Lod feine 
juͤngſte Tochter. &o groß feine Verdienſte um die Anatomie find, 
Die er mit vielen herrlichen Entdeckungen bereicherte , fo tadelt 
man mit Recht an ihm, daß er,. aus Mangel der nöthigen Bes 
leſenheit, oft dag für neu hielt, was andere vor ihm entdeckt hats 
ten. Mit Mart. Lifter, de Bils, Hovius, Bidloo, Jac. 
Bam ıc. wurde er in gelehrte Streitigkeiten verwickelt. — — Schrifs. 
ten: Dilucidatio valvularum in vafıs Iymphaticis & ladteis &c. Hagz 
C. 1665. 8. — Obfervationum anatomico - chirurgicarum centu- 
sia &c. Amſt. 1691. 4. (3 Thlr.) ib. 1757. 4m. c. fig. & catalo- 
go mufei Ruyfchiani. (3 fl.) — Refponfiones XVL ad. totidem epi- 
ftolas problematicas. Amft. 1695 - 1708. 4. mit Kupf. Sie betrefs 
fen größtentheild. anatomifche Materien. — Adverfariorum anato- 
mico - medico-chirurgicarum decades III. ib, 1717. 20. 23. IL 4 
C(1 Thlr. 8 gr.) — Tr. de fabrica glandularum in corpore hum, 
Lugd. B. 1722. 4. Enthält zwei Briefe von Ruyſch und Boers 
have. — Thefauri anatomici X. ib. 1701-15. X, 4. ib. 1739. X; 4. 


— 





a) Niceron. 6 Ch. p. 245-255, — Brumanzacn.5l c. p 292 ſq. — 
Stoll 1. c. 
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e fig. (5 Thlr.) Dazu gehören: OQuræ pofteriores ſ. thefaurus maxi- 
Mus, ib. 1924, 4. und Curæ renovatz f. theſ. novus. ib. 1728. 4 
Eine. Nachricht son den Seltenheiten feines Cabinets und feinen 
Entdedlungen. — Opera. Amft;- 1721. 2g. IL, 4m. ib. 1737. 
IV. folm, c. Sg. (16 Thlr. oder 24 fl.) cum indice, b) Sein 
Sohn 

Heinrich Ruyſch, ein berühmter Practicus und Botaniker, 
ſtarb 1727. zu Amſterdam. Er gab Jonſtons Theatrum univerlale 
omnium animalium, Amft. 1718. 1]. fol, heraus. 


Günther Ehriftoph Schelh ammer, geb. den 13. Marz 
1649. zu Jena, wo fein Vater, Chriſtoph, als Prof. Anatom. & 
Chirurg. 1651. ſtarb. Er ſtudirte hier und zu Leipzig, auch zu 
Leiden; reiſ'te von Holland nach Engelland und Frankreich, wo er 
fich beſonders zu London und Oxford, zu Paris und Montpellier 
aufhielt. Nachdem er noͤch Italien befucht hatte, kam ee 1677. 
nach Jena zurück, und erhielt die Doctorwürde. Er wurde 1679. 
Prof, Botan. zu Helmſtaͤdt, mo er das folgende Jahr Die Tochter 
des berühmten Hermann Conringe henrathete; 1690. Prof. Anat. 
Chirurg. & Botan, zu Jena; endlich 1695. Prof. Med, und Herzogl. 
Leibarzt zu Kiel; farb den 11. Ian. 1716. zt. 67. Ein hitziger, 
aber freymuͤthiger Beripatetifer. — — Schriften: Tr. de auditu, 
Lugd. B. 1684. 4. — Tr. de natura. Kilon. 1697. 8. (14 gr.) — 
Anatome Xiphiæ pifcis. Hamb, 1707. 4. — Tr. de nitro, vitrielo, 
alumine & atramentis. Amft. ‘1709. 8. — Analedta anatomico - phi- 
fiolog. Kilon. 1704. 4. find 13 verfchiedene Abhandblingen. — Ars 
medendi univera. Wismar, 1747 - 52. IL 4. (3 fl. 30 ie.) — 
Auch ließ er viele gelehrte Beobachtungen in die Ephem. naturz 
curiofor. ale Mitglied der Afademie unter dem Namen Theophra⸗ 
fius einrücten. — Fpiſtolæ feledtiores ad eum date. Wismar. 1727. 
8. dabey fein Leben. c) 


—— 





d) Vita &c, per Jon. Frip. SCHREIBER. Amſt. 1732. 4 — Niceron. 
23 Th. p. 129- 141. — Lebensbeſchr. von einigen vornehmen Männern, 
Cdollondiſch) P. II. p. 79-95, — Hartzrı Bibl, Anat. T. I. p. 53% 
s36. Ej.. Bihl. Botan. T. II. p. 98. Ej. Bibl. chirurg. T. I. p. sor 
507. — Brumensach, 1. c, p. 262 fa, — Stollel.c. — Brunel « 
1784. p. 58 fgq. 

ce) Niceron. 18 Th. p. 192-20.. — BLUMENBACH. I. c. p. 295, - 
Stolle Le. — Gruner 1. c. 1785. p. 8. 
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Lucas Schroef, geb. 1646. zu Augſpurg. Er findirte zu 
Jena; reif’te durch Deutfchland und Italien; wurde hernach erſter 
Phnficus zu Augfpurg , Comes Palatinus, Präfes ber Alademie 
Nat. curioforum (36 Jahre) auch K. Leopolds Leibarzt, und ge⸗ 
abelt. Er ſtarb 1730. ser. 84. — — Schriften: Pbarmecopuer Au» 
guftana reftituta. Aug. V. 1675. 4. (20 gr.) und nachdem er vom 
Frid. hHoffmann darüber angefochten wurde: Defenſio Pharmac, A. 
«= Hift. Mofchi. ib. 1682. 4. (8 gr.) 4). 


. Georg" Ernft Stahl, geb. 1660, zu Anſpach. Er Kubirte 

und promonirte gu Jena ; wurde 1687. ju Weimar Hof und Leib⸗ 
arzt; 1694. Prof, med. zu Safe, wo er mit Erderich Hoffmann 
eiferte; endlich 1716. k. Hofrath und Leibarzt su Berlin, wo er 
1734. zı 73. flarb. Ein zwaͤr feharffinniger, aber etwas Parador 
zer und in feinen Schriften dunkler Mann. Er leitete den geſun⸗ 
den und Franken Zuftand des Menfchen von Der Sede -heri, und 
Riftete badurch eine neue mediciniſche Secte. Er ſchaͤtzte eigenes 
Nachdenken Höher, als groffe Beleſenheit, uud verwarf Die mechas 
niſche Arzneykunſt. In der Chymie und hift. clinica, hatte er wer 
nige ſeines gleichen; auch war er in feiner Praxis glücklich. — — 
Schriften: Theoria medica vera , phyfiologiam & pathologiam fiftens, 
Halæ, 1708.94. ed I. ib. 1737. 4. (1 Shlr. oder 2 fl.) — Materia 
medica, d. i. Zubereitung, Kraft und Wirkung” derer durch hymis 
fche Kunſt erfundenen Arzneyen. Dresd. 1728. und 1744. II. 8. 
(49 fr:). Er erfand mehrere Medicamente, befonders die balſa⸗ 
mifche Pill. — Experimenta & obfervationies 300 chemicæ & 
phyfice. ed, II. Berol, 1731. 8. — Collegium caflsule magnum. Lipf, 
1733. 4. (2 fl.) und Colleg. cal. minus. Dresda, 1791. 4. (I fl.) 
— Ars fanandi &c. Par, 1630, 8. (1 hir.) Oftenb, 1730. 8. (1 fl. 
24 fr.) — Collegium practicum. Lipf. 1732.45.4. (2 Thlr.) — Pyre- 
thologia f. febrium hiſt. & cura. Noriuib. 1732.4. (16 gr.) — Fun. 
damenta chymiz dogmatico - rationalis & experim, Norimb, 1746, 


47. IH. 4. (3 fl.) — Mediciniſcher Hauptſchluͤſſel. Bresl. 1764. 4 - 


C2af.) — Medicinifcher Schlüffel, ib, 17256. XXIV, 8 St. 
€ 3 fl. 4443 — Ehirurgifcher Schlüffel. Leipy.-1742. XXIV, 8 &t. 
(3 fl. 45 tr.) — Einleitung zur Chirurgie. ib, 2749, 8. (45 kr.) — 


a — — 





4) SCHELHORNIL Amaniit. ht. wo fein Leben von Yrucke. — @rotte 
L Cs 


Differtationes medicæ. Halz,' 1707- 12. II. 4. — Bide eingehte 
Abhandlungen. ©): 
Zoſeph Pitton de Tournefort, geb. den 5. Jun. 1656. 
gu Air in der Provence, aus abelihem Geſchlecht. Wider feine 
Meigung ‚die von Jugend auf ganz auf die Botanik und die ſchoͤ⸗ 
tie Natur geſtimmt war , follte er Die Theologie findiren. Gleich 
nach ſeines Vaters Tod durchſtrich er 1678. die Berge im Delphi 
nat und in Savoyen, und botanifirte. Dieß ſetzte er auch zu 
Montpellier fort, wo er fich zugleich 1679. fq. auf Die Medicin und 
‚Ohaatomie legte. So bucchficchte er auch mit vieler Gefahr Catale⸗ 
nien, nebſt den Pyrenaͤen in Spanien, und bie Alpen. Er fam 
3683. nad) Paris, und wurde durch die Borforge des erſten Leib⸗ 
"erstes der Koͤniginn, Sagen , Prof. Botan. über den E. Garten. 
Diefen gu beueichern, reif’te er auf E. Befehl nach Spanien , Dow 
eugal, . Holland und Engelland : auch in. Gefellfchaft eines: Bote 
nikers und Mignaturmalers 1700-1702, nach Griechenland , After 
und Afrika, und brachte 1356. neue Pflanzarten zurüd. Er wat 
immer unermuͤdet in feinen Vorleſungen, Krankenbeſuchen umd bos 
tanifchen Befchaftigungen, daß er auch folche bey feinen fchon ges 
fchwachten Körper fortfebte. Da’ er endlich in die Akademie ge⸗ 
ben wollte , in welche er 1692. als Mitglied aufgensmmen war , 
fo empfieng er. von Dee Are eines Karren einen fo heftigen Stoß auf 
bie. Bruft, daß ihn eine Blutſtuͤrzung befiel. Er flach nach einigen 
Mimaten den.28. Dec. 1708. æt. 53. unperheyrathet an der Kpufb 
waſſerſucht. Sein koſtbares Eabinet, dag man auf sonoo Livres 
ſchaͤtzte, vermachte er in feinem Teſtament Dem König. — — Schrif⸗ 
ten: Flemens botaniiques, ou methode pour connoitze les plantes, 
Paris, 1694. III, 8. mit Kupf. Lateinifch , fchr vermehrt, unter der 
Auffchrift‘: Inftirut. rei herbariz. ib. 1700, III. 4. Lugd, B. 1719. 
HM „-uit Kupf. (10 Thlr.) Er claſſificirt die Pflanzen nach Bl 
then und Früchten. — Hiſt. des plantes environs de Paris. Par. 1698. 
. 42, vermehrt, ib. 1725. Il. 8. mit Kupf. (2 fl) — Relation dun 
woyage du Levant, ib. 1717. IL 4. beſſer, Lyon, 1718. DL& 


— An PEN No 
a — — 4 En u ww 1 na m 4 


3, Jon. Caumisr. ceret, de ſoriptis Stahlii eiueque affeclarum. Noriek, 

- 1729. g = Brustensachte I, 0: p. 943 fg — Harızzı Bibl 

Anat. T. I. p. 6:7-701. Ej. Bibl. chirurg, T. Lp g4: a. — Ej. B. 
Botan. T. Il. p. 62 Ic. — Stolle L c. = Gruner l. c. p. 15 9 
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(4 Thlr. 12 gr.) Amſt. 1728. II. 4m. (6fl.) Deutſch von Be. 
Wolfg. Danzer. Nuͤrnb. 1776-77. II. gr. 8. mit Kupf. (9 fl.) 
ſehr leſenswuͤrdig. — Mehrere Abhandlungen in der Hift, de Pacad, 
des fciences. f) 


Sebaftian Daillant, geb. den 26. Mai 1669. zu Vigne bey 
Pontoiſe, 10 fein Vater ein Kaufmann war. Don Jugend auf bes 
fchäftigte er fich mit Pflanzen. Einſt befrenfe er fih von einem 
bartnädigen Fieber, da er Kohl mit Weinefig bereitet af. Die 
allgugroffe Strenge feines Lehrers , des Pfarrers zu Pontoife, nös 


tbigte ihn , damit er nicht zu lang ſchlafen möchte, einen Blafes 


balg mit einem fupfernen Nagel befohlagen unter das Haupt zu les 
gen; dadurch verwundete er fich fo, Daß er am Genick auf immer ' 
ein Ueberbein behielt. Weberall jagte er Pflanzen auf. Gen Vater 
achtete aber wenig darauf ; er hatte ihn zum Organiſten beſtimmt. 
Der junge Daillane lernte diefe Kunſt fo fertig , daß er 1680, 
feiner Jugend ohngeachtet , feinem Lehrer ald Organifi bey den 
Hofpitalnonnen zu Pontoiſe fuccedirte. Im Hofpital machte er mit 
den Wundärzten- Belanntfchaft, und faßte den Entfchluß , Die 
Chirurgie zu ſtudiren. Er brachte ed auch durch Lefung anatomis 
fcher und chiruegifcher Bücher und durch einigen Unterricht fo weit, 
daß man ihn im Hofpital als Gefell gebrauchte. - Bon 1688 - go, 
trieb er noch bie Chirurgie unter einem gefchichten Meiſter zu 
Evreux in der Normandie. Dann gieng er ale Keld sEhirurgus 
nach Slandern. Nach geendigtem Feldzug kam er twieder nach 
Evreux, und von da 1691. nach Paris. Htier war er unter Tours 
neforts Anweifung in feinem botaniſchen Element. Darneben ſtu⸗ 
Dirte er die Chymie und Anatomie. Er fam als Secretaͤr in das 
Haus des erfien Leibarztes Fagon, der ihm die Aufficht über den 
k. botaniſchen Garten verfchafte, und 1708. feine Stelle eines Pros 
feffors und Unterdemonſtrators der Botanik überließ. Ueberdieß 
wurde er 1716. Mitglied der Alademie der Wiſſenſchaften. Oft 
machte er botanifche Reifen zu Fuß. Seine unermüdete Arbeiten 
ſowohl, ale fein unmafiges Studiren fchwächten feine Geſundheit, 





D Cuaurepie b, v. — Harcexı Bibl. Botan. T. II, p. 7-7. — Saxıt 
Onomaſt. T. V. p. 487. — Mzuser1l BibL hift, Vol. II. P, 1. p. 264 
faq. — BLUMENBACH. 1, c, p. 324 ſq. = Niceron.5 Th. p. 102. 
zıg — Stolle I. e. 
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daß er den a6. Mai 1722. æt. 53. flarb. Er hinterließ viele fo 
bare Naturalien und ein herrliches Herbartum. — — Schriften: 
Botanicon Parilienfe, operis maiorie prodromus. Lugd. B. 1723. 8 
Das gröffere Werk felbfi: Botanicon Parifienfe, ou Denombrement 
des plantes, qui fe trouvent aux environs de Paris &c. ib. 1727. 
fol. mit 300 Kupf. (7 Thlr.) fol.m. (9 Thlr.) dabey fein Leben. 
- Daillant hatte diefes fein Lieblingswerk, an tvelchem er 36 Jahre 
arbeitete, feinem Freund, Herm. Boerbave, herauszugeben uber 
laſſen. — Novum plantarum genus Araliaftri nomine, cuius fpecies 
eft Nincin f, Ginfeng Sinenfium. Hannov. 1718. 4. — Mehrere Abs 
bandlungen über die Charactere der Pflanzen ıc in den Pariſer⸗ 
Memoiren. 8) 


Michael Bernhard valentint, geb. den 26. Rod. 1657. iu 
@ichen. Er flubdirte bier; reif’ce Durch Holland, Engellaud und 
Stanfreich; wurde Garnifons s Medicus zu Philipeburg ; endlich 
- Prof. med. zu Gieflen , auch Mitglied der Sorietäten zu Berlin 
und Sonden, flarb 179. zt. 71. — = Schriften: Mufeum mr 
feorum , oder Schaubühne aller Materialien und Speceregen x. 
Mit Rupf. Frankf. 1714. gr. fol. (18 fl) — Hiſtoria ſimplicium 
zeformata, accedit Italia litterata, ib, 1716. c. &. fol (6 fl,) — Cor 
pus iuris madico - legale, ib, 1722. fol, (6 fl.) — Aurifodina medica 
ex tiplici regao nat. cum India litterata, ib, 19723. c. f. fol. (5 fl.) 
— Armamentarium natur , cum hift. litt, Academise N. C. Giefla, 
2709. c f. 4. (1 fl). — Praxis medicinze infallıbilis &c, Francof. 
1711. IL. 4 c. fig. (5 fl. oder 2 fl.) — Medicina nova antigua. 
ib. 1913. 4. ©. £ (1 fl. 30 fr,) — Viridarium reforınarum vegeta- 
bile oder vollſtaͤndiges Kraͤuterbuch, ib, 1719. IL fol. mit Ku⸗ 
afen. (15 fi.) h) 

Anson Dallifnieri geb. den 3 May 1661. auf dem Schloß 
Traſilico im Modenefifchen, wo fein Vater, Lorenz, Gouvernener 
war. Er findirte zu Reggio, Modena und Bologna, web der 
Philoſophie vorzüglich Anatomie, Botanik und Naturgeſchichte. 
Bon Bologna gieng er 2687. nach Venedig, wo er fa noch en 


— — 





g) Yliceron. 8 —* _ 305. — BLUMENBACH. lc p. 325 .— 
Stolel c. — — — R. V. = HALLEEIi Bibl. Botan, T. UL; 
p- 139- 148. 


h) Stolle 1. c. 
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Die ausuͤbende Arzneifnuſt ſowohl, als auf die Chirurgie legte. 
Auch genos er noch den Unterricht des berühmten Joſ. Pomp. 
Sacco zu Parma. Hernach practicirte er gu Gcandiano; wurde 
1700. Prof. med. zu Padua; 1707. Mitglied der Arab. N. curiof. 
auch der f. Societaͤt zu London; 1728. Nitter ; und farb ben 28 
an. 1730, æt. 69. am Geitenftechen. Den Ruf ale päbftlicher 
Leibarzt an Lanciſi Stelle,- und als Prof. med. nach Zurin hatte 
er fich 1720. verbeten. — — Schriften: Geſpraͤche über den merk 
würdigen Urfprung vieler Inſecten, italienifch, Venet. 1700, 8. — 
Erfahrungen über die Zeugung der gewöhnlichen Würmer dee 
menfchlichen Leibed; tal. Padua. 1710. verm. 1726. 4. — Erfahs 
rungen über den Urfprung , die Verwandlung und Gewohnheit vers 
fchiedener Inſecten ꝛc. ital. ib. 1713. 4. — Geſchichte bes Afrikas 
niſchen Camaͤleons und verſchiedener Thiere von Italien; ital. 
Venet. 1715. 4. — Bon Erzeugung der Menſchen und Thiere; 
ital. ib, 1721. 4. Deutſch, mit Anmerk. von Berger, Lemgo. 
1739. I. gr. 8. m. K. (2fl.) ſehr wichtig. Er ſetzt den Stoff 
ber Zeugung in das Ey. Der Kaifer, bem er dad Werk zueigne⸗ 
te, gab ihm eine goldene Kette, und ernennte ihn zu feinem Leib⸗ 
arzt. — Briefe welche die Medicin und Naturgefchichte betreffen, 
ital. Pad. 1713. 4. Enthalten merkwürdige Unterſuchungen. — 
Sämtliche Werke zufammengebruckt, ital. Venet. 1673. und 1733. 
IIL fol, daben fein Leben. 1) 


Ehriſtian Darer geb. 1651. zu Juͤterbok. Er ſtudirte zu 
Wittenberg; wurde daſelbſt 1690. Prof. med. hernach Hofrath und 
Leibarzt des Fuͤrſten von Anhalt Zerbſt, auch Mitglied der Aka⸗ 
Demie Nat. curioſorum. Er ſtarb den 6 Oct. 1732. — — Schrif⸗ 
ten: Inftitutiones medicæ. Witteb. 1725. 4. — Phyſiologia expe- 
rimentalis. ib, 1712. 4. (1 Thlr. 16 gr.) — Semiotica medica. 
ib. 1721. 4. (5 gr.) — Exercitationes phyliologicz &c, Def 
fen Sohn 

Abraham Vater geb..den 9 Dee. 1684. zu Wittenberg. 
Machdens er auf verfchiedenen deutſchen Univerfitäten ſtudirt hatte, 


—— 





ET mad 


3) Yliceron. 12 Ch. p.63-78. = ‚BLUMENBACH 1.c. p. 277 ſa. — 
Cuaurspik b. ve — Harzer Bidl. Anat. TI. p. 791-795. -Ej. 
Bibl. Botan. T. I. p. 49. = Gtolle l. c. — Fasaonı Vitz &c, Vel 
VII. p. 9- 90. 
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fo reif’te er nach Holland, wo er den Unterricht des beruͤhmten 

Ruyſch in der Anatomie und in den Injectionen vorzüglich bean 

te. Auch in Engelland machte er mit den größten Gelehrten Year 

kanntſchaft. Er wurde 1712, Mitglied der Afab. Nat. curiol. auch 

der gelehrten Gefelfchaften zu London und Berlin; 1717. Prof. 

Anat. & Botan, extraord. hernach 1719. ordinarius , und flarb den 

8 Nov. 1751. æt. 69. ald Senior der- Facultaͤt an der Gelbſucht. 

Sein. vortrefliches Cabinet von anatomifchen Präparaten, Die den 

Nuyfchifchen nichts nachgeben , ift in feinem Muſeo anatomico pro- 
prio, Helmft. 1750. 4. (45fr.) befchrieben. Sonft hat man ig 
rere gründliche Abhandlungen von ihm. k) 


Philipp Derbeyen geb. 1648. im Dorf VBerbrouf | im Ze 
bantifchen , wo fein Bater ein ehrlicher Bauer war. Der Pfarrer 
des Ortes, welcher vorzuͤgliche Fähigfeiten an dem Jungen be 
merfte, unterrichtete Ihn in der lat. Sprache, und verfchafte ihm 
1672, einen Platz im Collegio Trinit. gu Löwen. Anfangs findirte 
Verheyen nebft der Bhilofophie die Theologie; weil man ihm aber 
wegen einer heftigen Entzündung das Bein ablöfen mußte, fo 
mählte er die Medicin, und begab fich nach Reiden. Er wurde 
1689. Prof, Anat. und 1693. gugleich Prof. chirurg. zu Fömen, 
wo er ben 28 Jan. 1716. zt. 62. ſtarb. Er verband mit feiner 
groffen Gelehrſamkeit auch Gottesfurcht und eine audnchmende 
Beſcheidenheit. — — Schriften: Corporis hum. anatomia, in qua 
tam veterum quam recentiorum anatomicorum inventa methodo no- 
va defcribuntur , ac tabulis zneis reprafentantur. Lovan, 1693. 4 
(1 IThlr. 12 gr, ) auct. Bruxellis. 1710. 4. (4 Thlr.) Neap. 1717. 
4. Amſt. 1731. IL a. (4 Thlr.) Deutfch , Leipg. 1722. 8. (1 Thlr.) 
auch hollaͤndiſch, Bruͤſſel, 1711. 8. Ein ſchaͤtzbares Werk. — 
Compend. theotiæ practicæ. Lovan. 16833. & — Tr de fe 
bribus. &c. 1) 

Georg Wolfgang Wedel geb. den 12 Nov. 1645. zu Gob 
zen in der. Nieder s Laufig.. Er fludirte 6 Jahre auf der Schub 
pforte, hernach von feinem 17ten Jahr an zu Jena. Er wurde 





k) Sein Lehen in nov. Adis N, Cur. — BıumenBacH L c. p. 392. — 
Stolle 1. c. 

1) Eein Leben bey ber Anat, sorp. hum, — Niceron. 4 Th. p- 284 - 288- 
— Stolle L c. 


— 
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1667. Stadtphyſicus zu Gotha; nach 5 Fahren 1672. Prot med. 
Ju Jena; 1679. erſter Leibarzt des Herzogs von Weimar, auch 
Math und erſter Leibarzt der Herzoge bon Sachſen, 171% :!he 
Hofrath; 1692. Comes Palatinus; 1706. Mitglied der k. Socickat 
zu Berlin; auch der Acad. N. C. ferner 1716. Faiferlicher Rath, 
und ein Monat ver ſeinem Tad erſter Leibarze des Kurfürften su 
Mayız. Er war 3 mal verheyrathet, "und flarb den 6 Gept, 
‚1721. xt. 760. Kin ſehr gelebrter, aufrichtjger und befcheidener 
Mann. Er.verfiund unter andern auch Die griechiſche und arabiſche 
Gerade. In ber Medicin erfand er das ſal volatile plantaruaggı. a 
pbaxmacevtiſche Präparaten. — — Cchriften: Opiologia &c. jens 
1674. 4. beffer ib/ 1082, und 1739. 4. (30 fix) — Pharniagie iu 
artig formam redadta &c, ib. 1677. 4: 1694 4 (30 fr.) —.De me 
aicampntorum faonltatibus cognofoendis & anplicandis Lib. AL ib, 
1678. 4 1696. 4. auch ind Englifche uͤberſetzt; ſonſt unter der Auf⸗ 
fehrift , aber etwäs verändert: Amoenitates materiæ med, ib; 1695 
4..— Phyfiologia medica.. ib. 1679. u: 17044 4. (12 gr.) Phys 
fiplogia reformata, ib. 1688: 4: (20 gr.) iſt eine verbeſſerte Ausgabe 
der vorigen. — Experimenta chymica de fale volatili plantarum, ih 
1672. 75. 1: 1% — Aphorifmi aphorifmorum i, e; aphoriimi, Hip- 
pocratis in porifmata refoluti, ib. 1695, ı2. (4g1.) — Introg, ad 
medicinam, ib, 1677. ı2. — Introd. in alchymiam. ib. 1795, ‚4 
Er zeigt bier feine Schwaͤche fuͤr die Alchymie. — Pathologia medis 
«a dogmatica. ib. 1692. 4. (20 97.) — Compend. praxeos clinice 
&c. ib; 1707. + — Comp, ohymiæ theoret, & pract. ib, 1715. 43 
(8 gr.) — Exercitat, medieo- philolog. decades KV, ib, 1686- 17204 
11. 4. (1 Thlr. 20gr.) — Diſſert. medice. ib. 1704. 4. (1 hlr. ) 
— De morbis infantum. ib, 1917. 4. &c. Deffen Sohn m) 
Johann Wolfgang Wedel geb. den 4 Nov. 1708. zu Je⸗ 
na , wo et fludirte, und 1735. die Doctorwuͤrde erhielt, "Er legte 
fich vorzüglich auf die Botanik; wurde 1751, Weimatifcher Hof. 
rath, und farb den 11 Jul, 1757. — — Man hat von ihm: 
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m) Kotuic Bibl. V. & N. = Hiſt. Bibl. Fabr. P. VI; p. 34-35 — 

Harrer Bibl. Anat. T.I. p.471fq. Ej. B. Boten. T. I; p. 957-561. 

Ej. B. chirurg. T. I. p. 400-403. — Yficeron. 7 Th. p. 197-205. 

= BLUMENBACH }. c. p. 294 fü, = Gtolle l. e. Gene l e 

p- 38. J 
(Dritter Band.) D8 





Pi Vierte Abtheilung 

Tentamen hotanicum, flores plantarum in olafies , Benera fupetlan 
& infer, per charatteres ex floribus defumtos, Alteng, Jenz; 1744. 2 
174% 8. (50 fr.) — Er arbeitete auch an einem Lexico hou- 


Philoſophen 
des achtzehnten Jahrhunderts— 


Auardbus Andala geb. 1605. zu Burgweed in Weſefries⸗ 
tand. Er fludierte die Theologie zu Franeker unter Vitringa, auch 
zu utrecht und Leiden; wurde, nachdem er bey verſchiedenen Ge 
meinden die Stelle eines Predigers bekleidet hatte, 1701. Prof, 
philoſ. gu Franeker, und nach 12 Jahren Prof; theol. daſelbſt. Er 
farb den 12 Sept. 1527. Ein eifriger Carteſtaner; daher er fh 
in viele Streitigkeiten vertoifelte. Er nennte Newton, Leibniz 
und Clericus Berderber der Philoſophie. — — Schriften: Exzmen 
&thicae Geulingii. Franek, 1716. 4. (12gr:) — Apologia pro vera & 
faniore philofophia. ib, 1718. 4. (16 gr.) — Syutagma theologioo- 
phyfico - metaphyficum. ib, ızı1. 4. (2 Thlr.) Er bemuͤhte ſich, 
Den Eärtefianifchen Beweiß von dem Dafenn Gottes, der fich anf 
die idea innata gründet, zu befefligen. — Summa thealogiae fuperna- 
&uralis. ib, 1716. 4. (2fl. 30fr.) — Exegelis locor. illuftr. facrz 
Seripture, ib, 1720. 4. (2 Thlr.) — Erklärung der Offenbarung 
Johannis, holländifch, Leuward. 1726. 4. Er folgt dem Cocce⸗ 
jus. — Differe. philofophicz. Franek. 1711. ı2. IL, 4. — Difler 
In prscipua Zachariæ dicta. ib. 1720. 4. &c, n) 


Claudius Bufficr geb. den 25 May 1661, in Polen, vor 
franzöfifchen eltern. Er murde zu Rouen erzogen und nafuralifirt; 
trat in Den Sjefniterorden, und flarb den 17 May 1737. ju Paris. 
— — Schriften: Geographie univerfelle, Paris, 1722. 36. 1I. 12. 
m 8. — Pratique de la memoire artificielle pour apprendre Phi, 
ib. 1908. 35. IV. 12. m. 8. (23 Chir.) — Tr. des premieres verieds 
& de la fource de nos jugemens. ib, 1724. 26. ı2. (20 gr.) — 
Ceurs des fcienoes, ib, 1732; fol, barinn die meiften Schriften, die 
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kinzein herauskamen, enthalten Find. — (Er arbeitete auch) an den 


Men. de Trevouz, 

‚Georg Bernhard Bilfinger geb: den 23 Jenner 1693. zu. 
Tanſtadt, wo fein Bater, Johann Wendel; damals Specials 
Superiutendent war, Der hernach 1722: æt. 79. als Prälat zu 
Blaubenern flarb. Der Sohn beachte, wie es in feiner Familie 
oft geſchah⸗ 12 Finger an den Haͤnden und 11 Zehen an den Fuͤffen 
ur Weit; man lies ihm aber daB uaͤberfluͤſige abnehmen. Er durch⸗ 
tief die Kloͤſter; ſtudirte zu Tübingen Die Theoldgie, imd wurde ing 
Stipendio Repetens. Zu Halle hörte er den berühmten Chriſtian 
Wolf. Nach ſeiner Ruͤckkunſt vicarirte er im Kloſter su Blaubeuern 
und Bebenhaufen; hernach wurde er Schloſßptediger in Tübingen ; 
1721. Prof; extr, philof. und 1724; Prof. ord. moral: & mathef 
Das folgende Jahr erhielt et ale Prof. Log, Metaph, & moral. den 
Nuf nach Petersburg. Hier blieb er 5 Jahre; und kam 1731. ale 
Prof; theol, ord. und Superattendens des Stwendii nach Tübingen 
zuruͤck. Doc) behielt et von Rußland Iebenslänglich eine Denfiou 
dom 400 fl. nachdem er auch von dorther / wegen Verbeſſerung der 
Kortificationen,, ein Geſchenk von 1000 fl. einpfangen hätte: Auch 
wurde ihm won der Akademie zu Paris füt feine Abhandlung de 
catıla giavitätis corporum, der Preiß mit 1000 Thien: zuerkannt. 
Det Herzog Earl Alexander, dem feine Riſſe und Zeichnungen 
borzüglid; geflelen, ernennte ihn 1735. zu ſeinem Gcheimenrath, 
auch 1737: zum Conſiſtorial⸗ Prafidenten, und Secretaͤr bey dem 
öroffen Jagdorden. Er war auch Cutator ber Hniverfirhe ju Ss 
bingen, und Mitglied der k. Akademie zu Berlin. Er farb den 
18 Sebr: 1730. zu Stuttgard unverheyrathet. Ob er gleich alle 
iſſenſchaften, auf die er fich legte, gründlich inne hatte , fo zeig⸗ 
te e Doch in der Philoſophie und Mathematik vorgügliche Stärfe: 
— — Schriften: Dilucidationes de Deo , anima & mundo &t. Tur 
Dinge. opt: ed: 1725. 4. ib. 1740, 4. (1 Thlr.) ed. II: ib, 1768; 
4. (2 fl.) HM ein gründlicher Commentar über Wolfs vernünftige 
SGedanken von Gott, der Welt ıc. J. F. Kortsentı Principia quæꝰ 
dam Metaphyfice Wolfane, Genev, 1736. 8. find ein Auszug. — 
De harmonfa atimæ & corporis hum. przeflabilita, Francöf; 1723. 8. 
Tub. 1741. 8. (306 fr.) kam 1734. zu Rom tn ben Index libror. 
prohib. — Elementa phyfices, Lipf, 1742. 8. &. fig. Cıfl.) — De 
origine & permißiipne mali, ib, 3724. 8. (40 fr.) — Varia in falcie: 
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collecta. Stuttg. 1743. 8. (IL) — Mehrere Diſſertatienen med 
Abhandlungen. 0) 

Thomas Burner geb. 1632. zu Richmond in Schottland. 
Er fludirte gu Cambridge ; reif’te wit den Herzogen von Ormond 
and Bolson durch Holland, Frankreich, Italien und Deutfchlaud; 
wurde 1685. Borfteher des Charterhaus zu London; ferner Kabb 
netsprebiger K. Wilhelms IIL und flarb den. 27 Sept 1715. Mes 
fagt, er würde fogar dem Tillstfon in der erzbifchöflichen Winde 
zu Eanterbum gefolgt fenn , wenn er nicht in feiner Archzologie 
zu freye Gedanken von ber Schöpfung, vom Fall des Menſchen 
⁊c. geäufert hätte. — — Schriften: Tellucis theoria facra ; orbis.no- 
ſtri originem & mutationes yenerales, quas aut iam fubiit, aut olim 
fobiturus eft, compledtens, Lib. II. Lond, 1681. 4. and. Lib, WW. 
ib, 1689. 4. (2 The.) cum Archzol, Philof,; Amft. 1699. 4. auf 
englifch ed. VI. ib, 1726. 4. Er trägt darinn die Lehrſaͤtze der ab 
ten Bhilofophen vom Anfang und Ende der Well, mit feinen eis 
genen befondern Mennungen vor. Job. Keil, Aſtronom zu Dr 
ford, und Erafmus Warre, Rector zu Worlington in Suffelk, 
waren feine ſtreugen Gegner. — Archzologix philolophicse L. dodgi- 
na de rerum originibus. Lond, 1733. 1], 8. Enthalt auch gewagte 
Hypotheſen. — De fide & ofliciis chriftianorum, ib, 1728. 8 ed, 
IL. ib. 1733. 8. denuo recenf. & auxit, G. A: TEÆLEM. Hale, 1786, 
8. Die wichtigfte Zugabe find die 3 Tellerifche Excurlus: De reds 
sftimatione religionis naturalis apud chriftianos ; de inorementis do- 
drin chriftianx; De ufu argumentorum veritatis chriftienifmi ex 
miracnlis & vatieiniis in eccleſia adolta; die aber freulich manche 
wicht orthodoxe Saße enthalten. — De. ſtatu mortuorum & refar- 
gentium. Lond. 1726. 8. ib. 1733. 8. Roterod. 1729. gm, (18 gr. 
pder ıfl.) Colon, 1733. 8. (36 fr.) — Daß er auch k. Leibarit 
geweſen, und das Buch: Thefaurus medicine pradice &c. Lond, 
3673: 4 (4 Thlr,) auct c. obſ. Dan. Purrarıı, Genev, 1678, IL 
13. verfaßt habe, iſt ein Irrthum, ba maneinen andern Tho. Bun 
net, von Edinburg gebuͤrtig, mit ihm verwechſelte. Dieſer nanız 
te fich Burnetus; jener Burnetius. p) 
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0) Boeks Sehe. der Univ. Tübingen p. 166 ſaq. — Gchmerfahl sava?“ 
Idfge Nachrichten. 2 Th. p. 255. — Joechers Lexic. von Adelung 
ver». h. Vs ‘ 

p) Sein Leben von feinem Freund und Vollzieher ſeines Tekaments, Sms 
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Samuel Elarfe geb. den 11 Oct. 1675. zu Norwich in Non 
folkshire, wo fein Vater Aldermann war. Er fiudirte zu Cambrib⸗ 
‚ge; wurde.1699. Eapellan ben D. Moore, Bifchof zu Norwich, 
- ber fein befonderer Gönner war; hernach Hefprediger bey der 8. 
Anna, umd 1709. Rector von St. Jacob in Wellmänfter. We⸗ 
gen feinem Buch von der Drepeinigfeit, in welchen er arianifche 
kehrſaͤtze aufftelite, verlor er 1713. die Hofpredigerfielle. Er farb 
den 17 May 1729. zt. 54. In feinem Ehefland zeugte er 7 Kin⸗ 
der. Sein Gedachtniß mar eben fo ſtark, als feine Beurtheilungs⸗ 
kraft. Er war in ber Theologie, Mathematik, Philoſophie und 
Kritik ſehr erfahren, und er behauptete einen unfträflichen Character. 
— — Schriften: Jac. Remaurtı Phyſica lat. vertit. c. n. Cantabr. 
1697. 8. aut. Lond. ıyos. und 1718. 8. aus dem Fransöfifchen 
febr gut uͤberſetzt. Joh. Llarfe, fein Bruder, überfeste das 
Werk ine Englifche Lond. 1723. 8. — Erflärung ber vier Evanges 
liften ꝛc. englifch Lond. 1701. 1702. Il. 5 Deutfch, Berlin. 1763. 
1IT. 4. C4fl. 4587.) Schade! daß er nicht dag ganze N. Tel. fo 
ausgearbeitet bat. — Bon dem Dafenn und von den Eigenfchaften 
Gottes, von den Pflichten der naturlichen,, und von der Wahrheit 
der chrifllichen Religion ıc, in 16 Predigten, gegen Hobbes, 
Spinoza u. a. Feinde der natürlichen und geoffenbarten Religion ; 
englifch Lond, 1704. 1705. Il. 8. ed. Il, ib. 1706. Il. 8. Sranzofifch 
durch Ricotier, Amſt. 1717. IL 8. ib, 1727. DI. 12. Deutfch, 
Braunſchw. 1756. gm. (ıfl. 45 fr.) Lateinifch, Altorf, 1713. 8. 
Hollaͤndiſch, Leiden, 1718. 8. Sehr gründlich, Clarke hielt diefe 
Keden, nach ber von Boyle gemachten Etiftung, 1704. und 1705, . 
mit allgemeinem Beyfall zu London. — Optice [. de refexionibus, 
refractionibus & coloribus Lib, III, audtore Js. Newron; lat. ver- 
tir, S, Clarke, Lond. 1706. 4. ib. 1719. 8. Newton war mit dies 
fer Arbeit fo wol zufrieden, daß er Elarfs 5 noch lebenden Kins 
dern jedem 100 Pf. St. ſchenkte. — Ueber die Unfterblichkeit und 
Immaterialitaͤt der Seele ıc. englifch Lond. 1707. 1708. 8. Pier 
Briefe gegen Collins, — Lehre der H. Schrift von der Dreyeinig⸗ 





Wiltinfon, bey feigen Archzol. — Seumanns Ada philof. T. III. 

'p.298-341. — Baucker Hift cr. phil T. IV. p. 620 - 635. T. VI. 
p-779fg. — Cuaursgpik h.v. — FREYTAG, Anal, litt. p. 172 ſq. 
— CLEMENT. Di. hi, T. V. p- 436-441. — Niceron. 8 TE 
P- 429 - 446. 
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tet, in 3Bhehern, englifch ib. 1712. u. 1919. 8. Weil er bare 
ganz den Lehrfaͤtzen des Arianifmus folgte, fo geriet er in weis 
Jaͤufige Streitigkeiten. — Sammlung einiger philofophifcher Scheiß 
gen von Leibniz und Clarke sc. englifch Lond. 1717. 8. Framzoͤ⸗ 
Ih dur) Maizeaux, Amt, 1720, s2. Deutich von Koͤhler, 
Franff. 1720, 8. — Predigten oder geiflseiche Reben zc. enslfh 
Lond, 1730, X. 8. Deutich , Eeipsig. 1738-38. X.2.(4fl) - 
C, Jun CxsArıs quæ extant, c. n. Lond. 1712, IL fol. m. ih 

3720, 8. Die gröffere fehr prachtige Ausgabe bat 6 geographiſche 
Charten, uͤber 40 Vignetten, und 87 Kupfer; die Octavausgabt 
ft zum Gebrauch der Säulen. — Homsrı Ilias , gr. & lat. c.n, 
Vol, I. Lond. 1729. 4m, Sein Sohn Sam, Elarte lieferte 1732 
nach des Vaters Tod, aber nicht mit allgemeinen Beyfall, den 
sten Theil. Eben derfelde gab auch auß des Vaters Manufeript 
heraus: Odyſſea &c, ib. 1740, II. 4m. Den ganzen Homer. ke 
ferte man nad) diefer Ausgabe in Fleinerm Sormat Lond. 1735. 58. 
IV. 8 — Seine Were wurden zu kondon 1738-42. IV. fol, jus 
fammengebrudt. 9) 


Samuel € iarke ‚ ein Sohn des ältern Samuel Elarkes, 
ber al® Prediger zu London 1682. zt. 83. ſtarb, und einige Schrißſ 
ten binterlies. Der Sohn war geboren den 12 Nov. 1626. Gr 
ſtudirte zu Cambridge, und wurde dafelbft Collegiat Des Pembrofes 
Collegii, hernach Pfarrer zu Grendon in Bufinghamshire; aber dort 
durch Eromwell, und bier 1662. durch eine Parlamente s Acte abs 
geſetzt. Er flarb den 24 Febr. 1701. — — Auſſer einigen Schrif? 
ten feines Vaters, bie er herausgab, hat man hauptfächlich von 
Ihm: Das N, Teſtament mit Anmerkungen (engliſch) Lond. 1683. 
4m. — Die Pooliſche Anmerkungen über die Bibel. ib. eod. fol 
— Die ganze Bibel mit Anmerf. (engliſch) ib. ı690. fol. &c, r) 


Johann Derer de Eroufaz geb. den 13 Apr. 1663. zu 
Laufgnne aus einem adelihen Geflecht. Man hatte ihr zum 
Kriegemefen beftimmt ; aber er r wählte lieber die Studien, und bil⸗ 
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4) Sein een von dem Viſchof Beniam. Aoadlep vor feinen Predigten; 

auch von Whiſton, Lond. 1730. 8. und im Musiug in der Bibi. Ber 
tannique. T. IU. p. 414. — Yiioeron. 22 Ch. p. 227- 350. — CHAUFE- 

- PIEh.v. — Saxıy Onomaſt. T. vi. p. ao fq. i 

r) Joecher 1. ©. 
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6ete feinen Geiſt aus den Schriften des Cartefius, unter Auwei⸗ 
fung der tüchtigfien Lehrer. Er verf’te nach Geuf und von da nach 
Holland und Frankreich, 10 er mit Alalebranche und le Daffor 
Belanntfchaft machte. Nach feiner Ruͤckkunft wurde er Prediger 
und Prof, honorarius; ferner 1699, Prof. gr. linguæ & philof, gu 
Lauſanne; auch Mitglied Der Alademie Der Wilfenfchaften zu Pa⸗ 
ris. Wegen ber Streitigkeiten der Formulz confenfus ging er 
1724. als Prof. philof. & mathel, mit einem jährlichen Gehalt von 
1500 holl. Gulden nach Groningen, Nah 7 Jahren berief man 
ihn als SHofmeifter des Prinzen und nachmaligen Lanhgrafen 
Friedrichs von Heſſen⸗Caſſel, da ihn der Koͤnig von Schweden 
iu feinen Legationsrath ernennt. Endlich kam er wieder 1737. 
als Prof. philof. nad) Paufanne zurück, und ſtarb daſelbſt 1748, — 
— Schriften: Syfteme des reflexions &e. ou nouv, eflay de Logir 
que, Davon unter 9 Ausgaben die erſte zu Amſt. 1712, II. 8. und 
Die lebte und befte zu Laufanne, 1741. VI. ı2. (4 Thlr.) gebruckt 
iſt. Man hat fie auch ing Englifche uberfeßt Lond, 1724. IL 8. 
— Tr. de leducation des enfans. Amft, 1722. IL 8, ( ı Thlr.) — 
Tr. du beau, ib, 1727, II. ı2. (1Thlr.) = Examen du Pyrrhonif- 
me ancien & moderne. Haye. 1733. fol. m. (6 Zhle. oder 8 fl.) 
Deutfch im Auszug: Prüfung der Secte, die an allem zweifelt ıc. 
von Formey und ‚aller. Goett. 1751. 8. — Examen du traité 
de la liberte de penfer. Amft. 1718. ı2. Der Tractat oder Diſcours 
ſelbſt ift su London 1717. 12. gedrudt, und von Anton Collins 
serfaßt. — Commentaire fur l’Analyfe des infiniment petits. Paris. 
ı721. 4. (3Thlr.) — La geometrie des lignes & furfaces redilignes 
& circulaires. Amſt. 1718. II. 12. = Tr. de Palgebre. ‚Paris, 1736, 
8. — Eſſai fur le mouvement &c. Groening. 1736. 8. mit Kupfern, 
Cıfl. 20fe.) — Sermons fur la verit€ de la rel, chret; für la re- 
furredion de J. ©. &c. Amſt. 1721. 23. IL 8. Cıfl. ok.) — 
Divers ouvrages, ib, 1737. II. 8. Cıfl.) — Mehrere Neben and 
Abhandlungen. s) 

Wilhelm. Derham geb, den 16 Nov. 1657. gu Stowton bey 
Worcefier, Er Rudirte zu Orford; wurde, nach einigen andern 
Bedienungen, 1689. Mector oder Prediger zu Upminfter in Exfer 
mit einem Gehalt von mehr als 200 Pf. St. auch hernady Mit 
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glied ber.f. Societaͤt zu London; 1716. Capellan ber Prinsen von 
Wallis und Canonicus in Windſor; erhielt 1730. die theologiſche 
Doctorwuͤrde von Orford, und flach plöglich den 5 Apr. 1735. 
gt. 78. zu Upminfer Seine, Srönnuigfeit und fein moraliſcher 
Character waren eben fo varzuͤglich ale feine Gelehrſamkeit. S 
diente auch feinen Pfarrkindern in Sranfheiten als Arzt mit dem 
been Erfolg, — — Schriften : Phyfico- Theologie oder Beweis 
des Daſeyns und der Eigenfchaften Gottes aus den Werken der 
Schöpfung ıc. mit Anmerkungen, englifch Lond. 1712. 8, Deutfch, 
Hamburg, 1764. gr. 8 (1 fl.) fonft megen feiner Vortreflichfeit 
oft gedruckt, guch ing hollaͤndiſche uͤberſetzt, Beiden, 1727. 8. Fraw 
zoͤſiſch, Rotterd. 1726..8. und Strasb, 1769. gm, (afl. 45ft.) 
Die Grundlage find 16 Predigten, welche Derham nach der von 
Boyle gemachten Stiftung hielt. — Damit ift als eine Zortfegung 
gu verbinden: Aftro - Theologie ober Beweis von: Dem Dafeyn und 
von den Eigenfhaften Botted aus der Betrachtung des Himmels, 
englifch ib. 1714. 8: m. K. Deutſch, Hamb. 1765. gr. 8. (45 fr.) 
auch oft gedruckt und überfeßt; Franzoͤſiſch, Zürich. 1760. gm. 
<ıfl.ı5 fr.) — Chriſto· Theologie oder Betveig des göttlihen 
Anſehens der chriftlichen Religion ıc, englifch Lond. 1730. 8. — 
Viele gruͤndliche Abhandlungen in den Philof. Transact. t) 
Yiicolaus Hieronymus Gundling geb. den 25 Febr. 1671. 
gu Kirchenfitsenbach,, bey Nürnberg , wo fein Vater, Wolfgang, 
Prediger war. Als ein Kind von etwa 4 jahren Hetterte er auf einen 
fehe hohen und fleilen Berg mit der geöften Lebensgefahr, und 
erft nach 3 Tagen Fam er wieder zum Borfchein, da man ihn ſchon 
für verloren hielt. Er ſtudirte zu Altdorf, Jena und Leipzig bie 
Theologie, hernach zu Halle, wohin er einige Juͤnglinge von 
- Nürnberg ale Hofmeifter gebracht hatte, auf Anrachen-des Tho⸗ 
mafius die Rechtsgelahrtheit. Rach 2 Jahren 1703. erhielt er die 
Doctorwuͤrde; hielt mit vielem Beyfall Vorlefungen über die Phr - 
Iofophie, Gefchichte, Beredfankeit und Jurisprudenz; wurde 1705. 
Prof. philof. extraord. und 1706. ordinarius; 1707. Prof, elogu. 
nach bes Eellarius Tod, bald hernach Prof. Jur. N. & G. auch 
Eonfiftorialeath des Herzogthums Magdeburg , endlich Geheimen 
t) ©. Aeimmanns Leben duch J. U. Sabriz. p.173- 175. — HarLER 
Bibl, Botan. T. II. p. iao. — Yliceron. 9 Th. p- 456-480. 
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rath, und Raub den 16 Dec. "1729. xt. 59. als Prorector. In ſei⸗ 
ner nicht vergnügten Ehe. zeugte er 3 Söhne und eine Tochter. 
Sen feinem aufferordentlichen Gebächtnif zeigte er einen lebhaften 
Verſtand, und war in feinen Arbeiten unermübet; nur war fein 
Spott bisweilen gu beiffend. — — Schriften: Entwurf einer Abs 
kandlung der Gelehrtengefehichte. Halle. 1703. 8. Ein Skelet. — 
Hiſt. philofophiae mor. ib, 1746. 8. (20f0, ) — Otia. ib. 1726. III. 
3. (1 fl.) begreift verfchiedene Abhandlungen in deutſcher Sprache. 
— Obfervationes fel. ad rem litterar. fpedtantes. ib. ı706. III. g. 
1737. IIL 8. (18gr.) iſt eigentlich eine Forsfegung von den Oh- 
fervationibus Halenfibus, X, 8. woran er auch gearbeitet hatte. — 
Via ad veritatem, ib. 1713. & ib. 1715. 8. (1fl.) — Ethica ſ. phi- 
lofophia mor. ib, 1726. 8. — Digefta. ib, 1723. 4. iſt eine angefan⸗ 
gene Erilärung der Pandeeten. — Tr. de Henrico Aucupe, Franciz 
orientalis Saxunumque rege &c. ib, 1711. 4. (1fl.) — Gundlin- - 
 giana, ih. 1715 - 32. IV. 8. in 45 Stuͤcken, und 2 Bände Anhang. 
cıo fl.) Eine Sammlung fleiner dentfcher Abhandlungen , aus 
Der Jurisprudenz, Philofophie , Hiforie, Kritif, Litteratur ıc. — 
Jus nature & gentium. ib. 1736. 8. (1 fl.) — Exercitationes acad. 
ib. 1736. 3% II. 4. (6fl.) — Nach feinem Tod famen heraus: 
Diſcours uber feinen Abriß einer Reichshiſt. Halle. 1732, 4. (3 fl.) 
— Dife, uber die Politit. Frankf. 1733. 4. (1 fl.) — Hiſt. der Ge, 
lahrtheit, oder ausfuͤhrliche Diſcurſe uber Heumanns Conſp. reip. 
lite. ib. 1734- 36. VI. 4. (28 fl.) — C(olleg. hiforico.litterar. oder . 
ausführliche Difcurfe uͤber die vornehmften Wiffenfchaften, befons 
Ders uber die Rechtsgelahrtheit. Bremen. 1738. 42. I. 4. (8fl.) 
— Sortgefetste Hiftorie der Gelahrtheit. Frankf. 1746. 4. (2 fl.) 
— Dife, über Coccesı Juris publ, prudentiam. $ranff. 1735, 4. 
cafl. 30 fr.) — Dife. über den Utrecht: Babdifchen Frieden. ib, 
1736. 4, (45 fr.) — Dife. über den Wefiphälifchen Fuieden. ib, 
1736. 4 (3fl.) — Dife. über Pufendorfs Einleit. zur, Hift. der 
vornehmſten Reiche und Staaten. ib. 1737. 4. Cıfl. 30fr,) — 
Dife. uber die fantlichen Pandecten ꝛc. ib. 1738. 39. IL 4. (8fl.) 
— Dife. über die Anflitutionen. ib, 1739. 8. Tafl. soft.) — 
Diſc. über feinen Viam ad veritatem logicam & moralem „ und über 
Kurrısır Colleg. Grotianum ib, 1739. 40. II. 4. (4 fl. 30fr.) 
— D. über Bupoer philof, pract. P. III. ib, 1739. 4 (1fl.) — 
De über den Utrecht-Raſtaͤttiſchen Frieden. ib. 1740, 4. (3fl. 
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45.3 — D. über Die Wahlcapitulation Kalfer Carls VL. D. i ui. 
4. (5 fl) — Allgemeines geiſtliches Recht der drey chriſtlichen 
Hauptreligionen, oder gründliche Anmerkungen über Corvini ins 
canon. ib. 1743. 44. II. 4. (6 fl.) — Erläuterungen über bie gok 
dene Bulle 8. Carls IV. ib. 1744. 4. (2fl. 45 kr.) — Dife. über 
den jebigen Zuſtand der Europaͤiſchen Staaten. ib. 1746. IL 4 
Cafl. 3okr.) — D. über Struvs Jurisprud. rom. germ, forenfem, 

ib. 1746. 4 (ıfl. 0.) — D. über dad Natursund Voͤlkerrecht. 
ib 1747. + (1fl. 30.) — D. über den Zuſtand der Deutfchen 
Kurfürften s Staaten. ib. 1947-50. V. 4. (15fl.) — D. über die 
4 erſten Bücher der Pandecten. ib. 1748. + (3 fl.) — Einleitung 
jur wahren Staatsflugheit. ib. 1751. 4. (3 fl.) — Philoſophiſche 
Discourfe. ib. 1739, 40. II. 4. (3 fl. 30 fr.) Alle diefe Diſturſt 
find aus nachgefchriebenen Heften zufammengetragen, und wimmeln 
groͤſtentheils von Fehlern. — Sammlung Heiner deutfcher Schrifs 
ten. Halle. 1732 51. U. 8. (1 fl.) — Auserleſene fatpeifche 
Schriften. Jena. 1739. 8. (45 fe.) — Much arbeitete er an der 
Yleuen Biblioebef , Halle. 1709 -ar. 100 Stüde, X. % 
Cıafl,) u) | 


Vlicolaus Hartſoeker geb. den 26 März 1656. zu Goude 
in Holland, too fein Vater ein Remonftrantifcher Prediger war, Bon 
Augend auf zeigte er vorzügliche Neigung zur Mathematif, gegen 
den LWillen feines Waters, Der ihm zu einem Prediger beſtimm 
batte. Er lernte heimlich die Geometrie, und legte fich hernach zu 
‚Leiden und Amſterdam auf Die Gartefianifche Philoſophie, auf die 
Anatonue, auf bie fchönen Wiffenfchaften und die griechifche Spro 
che. Er gieng 1678. mit Huyghen nach Paris; kam dag folgende 
Jahr nich Holland zuruͤck, und heyrathete; hielt fi) von 16084. 
an mit feiner Gattin 12 Jahre zu Paris auf, da er 1696, mit den 
Seiniger nach Holaud zurückfehrte. Ben Erneuerung der f. Aka⸗ 
demie der Wiffenfchaften zu Paris wurde er 1699. zum ausmwärti 
gen Ehrmmitglied „ und bald darauf von der k. Gefellfchaft zu 


— NNNG 








— — — . 

a) Ylicerom. 16 ZB. p- 117129. — Schroͤkhs Abbildungen mub Miogrert. 
der Gel, 2 Th. p. 225-240. — Pütters Litterat. des D. Staater. ı 2. 
p- 332 - 339. — Hit. Bibl. Fabr. P.V. p. 14. — Bauczeaı Hif. 
erit, ph.Hof. T. V. p. 532-526. T. VI. p.868- 872, — Saxıı Onomak 
F. vI p- ss LT 
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Berlin zum Mitglieb aufgenommen. Er unterrichtete den Ejaar 
Deter 1. bey deffen Aufenthalt in Holland in den Wiſſenſchaften; 

fonn’e fich aber nicht entiehlieffen , auf deſſen Verlangen nach 
Moſcau zu gehen. Zur Entſchaͤdigung wegen des Auftwands, dem 
er bey dem Czaar hatte machen muͤſſen, lies ihm ber Magifirat 
zu Amſterdam ein Obferontorbum bauen. Er verfertigte bey diefer 
Gelegenheit einen groffen zufammengefegten Brennfsiegel von ber 


Art, deifen fich Archimedes fol] bedient haben. Auf anhaltendes . 


Verlangen bed Kurfürften von der Pfalz ließ ex fich 1704. als Hofs 
Mathema' icus und Prof. honorar, von Heidelberg zu Duͤſſeldorf nieder, 
und von hier aus machte er eınige Reiſen in verfchiedene Gegenden 
ton Teutfchland. Nach bes Kurfürften Tod 1716. begab er ſich, des 
Hoflebens muͤde, nach Utrecht, und ſtarb daſelbſt den 10 Der, 
1725, et, 69. Ertvar immer munter , höflich, guthersig und ge 
falig; wurde aber oft von falfchen Freunden mißhandelt. — — 
Schriften : Eflai de Dioptrique. ‘Paris, 1694. und 96. 4. (2 Thlr.) 
fehr gut. — Principes de Phyfique. ib, 1696. 4. (2%hlr.) deutlich 
und gruͤndlich. — Conjedtures phyſiques. Amft, 1706. 4, und Suite 
des conjectures phyf. ib. 1708. 4. (2 Thlr.) find Reben, bie es 
an den Kurfürften in der Pfalz gehalten hat, barinn er viele Ges 
genftänhe der Natur gründlich erläutert. — Eclairciffemens fur les 
conjedtures phyf, ib, 1710. 4. (1 Thlr. 16 gr. ) find Antworten auf 
Die gemachten Einwürfe. — Suite des conject. phyf. & des eclair. 
‚ eiffemens &c, ib. 1712. 4. — Recueil des plulieurs pieces de phy- 
fique &c, Utrecht, 1722. 12. gegen den Newtoniſchen Lehrbegriff. 
— Cour de Phyfique &c. Haye, 1730. II, 4 (3 Thlr.) dabey meh: 
rere phyſiſche Abhandlungen. x) 

Edmund Pourdor geh. 1651. in dem Dorf Poilly ohnweit 
Auxerre von geringen und armen Aeltern. Er lehrte die Philoſo⸗ 
ꝓhie 26 Fahre in dem Magarinifchen Collegio, war 7mal Nector 
Der Univerſitaͤt, und 40 Jahre Syndicus berfelben, und flarb ale 
Prof. philof, emeritus den 1 Det. 1734. xt. 83. zu Paris ohnvereh⸗ 
figt. — — Man bat von ihm : Inftitutiones philofophice ad fa- 
ciliorem veterum & recentiorum philofophorum lectionem compa⸗ 
zatz, Lugd. 1710. V. 8. (5 Thlr.) in einem guten lateini⸗ 
ſchen Etil. _ 
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Andreas Rüdiger geb. den 1 Nov. 1673. zu Rochliz in 
Meiſſen von armen Aeltern. Er ſtudirte zu Gera und Halle, no 
ihn hernach Thomaſius sum. Informator feiner beiden Eöhne uw 
nabın 5. fiudirte gu Jena und Leipzig die Theologie, und gab ei 
nigen Studenten nebenher unterricht in Sprachen, in der Philoſe⸗ 
phie und Gefchichte ; fudirte 92 Rahr die Nechtsgelahrtheit, umd 
gegen 2 Jahre die Medicin. Nachdem er 1703. die mebicinifhe 
Doctorwuͤrde angenommen hatte, fo lieg er fich zu Leipzig mieber, 
prafticiete und verfchafte fich, foweit es feine ſchwaͤchlichen Ger 
findbeitsumftande zuliefen, durch philofophifche und mediciniſche 
Borlefungen fowohl, Als durch Bücherfchreiben feinen Unterhak. 
Er farb den 6 Junj 1731. — — Schriften: Philofophia fynthe- 
tica, Lipf, 1417. 8. (16 ge.) wurde fehr getadelt; auch unter der 
Auffchrift: Philofophia pragmatica. ib, 1723. 8. (16 gr.) aber etwas 
verändert; auch Inttitutiones eruditionis &c, — Senfus veri & fall. 
ib, ed, auch 1721. 4. (3 fl.) Sein Hauptwerk; jebt entbehrlich. — 
Fhyfica divina. ib. 1716, 4. Cafl. 30fr.) — Anweifung zur 3a 
friedenbeit. ib. 1724. 8 — Tr. de diæta hum. naturæ, prefer- 
tim eruditorum, ib, 1736. 8. dabey fein Leben. — Diſſertat. &c. y) 


Johann Jacob Sprbius geb. den 26 Jun. 1674. zu Weg 
mar , einem Dorf im Thuͤringiſchen. Er fludirte zu Jena; wur 
de dafel6ft 1701. Adjunct der philofophifchen Facultaͤt; 1707. Prof. 
Log & Metaph. ferner 1730. Doctor und Prof. extraord, theol. 
endlich 1738. ordinarius, und flarb den 4 Nov. 1738. ale Prorector, 
— — Schriften: Inftitutiones philofophise rationalis & eclecticæ. 
Jenæ. 1723. 8. (10 gr.) — Inſtit. philoſophiæ primz, novæ & 
eclecticæ. ib, 1726. 8. (14 gr.) — Anweiſung zur Weiche, 
und allen dahin unmittelbar gehörigen vernünftigen Bi 
fchaften. ꝛc. 


Ludwig Philipp Chämmi g, von Culmbach gebuͤrtig; für , 
Dirte zu Halle unter Wolf, mo er auch bernach Prof, philel, 
wurde. Er itarb 1728. zu Caffel alg Prof. philof, & Mathem, auch 
Dagen; Hpfmeifter, Auficher über dad Kunſt⸗ und Medaillen: Es 
binet, und Mitglied der k. Preuß. Gocietaͤt der Wiſſenſchaften. — 


— — 
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B. Anfang u. Fortgang d. Selehrfamf. 429 


—- Schriften: Inſtitutiones philofophiz Wolfene. Haz. 1926. IL 
8. (20 gr.) ib, 1762. Il, 8. c. & (3 fl.) die Wolßiſche Bhilofophie 
im Auszug and Wolfe Schriften. — Meletenmta vari & rariorig 
argumenti, Brunsv, 1727. 8, (7 gr. ober 24 fr.) — Demonfirasie 
immortalitatis animæ ex intima eius natura deducta. Jenæ. 1742. 4 
(6 fr.) — Berfuch einer gründlichen Erläuterung der merkwuͤr⸗ 
digfien Begebenheiten in der Natur, Marb. 1735. 8. ( 30 fr. ) 


Sefhihtfhreibee 
des achtzehnten Jahrhunderts, 


Johann Aymon, Aus Dauphine gebuͤrtig, Prieſter zu Gru 
noble, auch Aumonier des Biſchofs von Maurienne. In Holland 
trat er zur: reformirten Kirche; kam aber 1700. wieder nach Paris, 
und erhielt durch des Cardinals von Noailles Vorſorge ein Jahr⸗ 
geld, und wurde in Das Seminarium der fremden Miſſtonen aufge⸗ 
nommen. : Da er den freyen Zutritt in bie k. Bibliochek hatte , ſo 
entwand er einige Handfchriften, und gieng mieder nad) Holland 
zurüd. Dort wurde er gerichtlich angehalten, und man flellte bie 
Acta des Eonciliums zu Jerufalem dem franzöfifchen Minifter zw; 
= — Gchriften :. Metamorphofes de la religion: rom, &c, Haye, 
1700. 12. Deutfch, Hannov. 1702. 1%. — Tiäbtenu de la cour de 
Rome, Haye, 1707. 1726. 8. wo bie derſchiedenen Dären ber paͤbſt⸗ 
lüchen Canzley angegeben werben. — Monurhens etsthentiques de Id 
religion des Grecs & de la fauſſetè des pluſieurs confellions de foi des 
chretiens orientaux, ib. 1708. 4. (2 Thlr. ı2' ge. ) Yernach unter 
dem neuen Titel: Lettres anscdotes de Cyrille Lucar, & concile de 
Jerufalem ooritre lui &c. Amfl, 1718, 4. — Adtes ecclefiaftiques & 
civiles de tous les Synodes nationaux des eglifes reformees de la France, 
Rotzerd. 1710, Il. 4. (4 Thlr.) ib. 1736. 4: — Maximes politiques 
du P. Paul III. au fujet du concile de Trente &c. Have; 3716, 12. 
— Letttes & mem, da nonce Vısconte. Ant. 1719. I. 12, 2) 

Jacob Bafnage, geb. den 8 Aug. 1653. zu Rouen, wo 
fein Vater, Heinrich, ‚ein gelehrter Parlaments » Ydvocdt tbar. 
Er ſtudirte u Saumur unter dem berühmten Tanaquil $aber 
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z) Mascuamsp Die. hiſt, T. I. p- 2 ſa. - Joe chere Lexie. von Ade⸗ 
lung verb. h. . 
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Heinuxich, Graf von. Bönau ‚ geb. den 2: Jun. 1697. zu Werk 
ſenfels, wo fein Bater Geheimerrath und Kanzler war. Er gieng 
1713, auf Die Univerfität nach Leipzig; wurde bafelbft 1716. Bes 
figer vom-Obersofgericht ; 1717. Hof: ımd Juſtitzrath zu Dres 
den ; veif’se nach Frankreich, und hielt fich ein Jahr zu Parts auf, 
Nach feiner Ruͤcklunft wurde er gu Dresden Geheimer :Referendat 
und Hofrath in der Landesregierung; ferner Appellationsrath und 
Kammerherr; 1721. Praͤſident des Oberconſiſtorii; 1730, wirflis 
cher Geheimerrath und 1731. Praͤſident in dem Appellationsgerlcht, 
auch Oberauffeher· der Grafſchaft Mangfeld. Der Kaiſer Earl VII. 
bat ſich ihn nach Wien aus, ernannte ihn zuni erſten evangeliſchen 
Reichshofrath auf der Herrubank und zum wirklichen k. Geheimen⸗ 
rath; auch erhob er ihn 1742, nebſt ſeinen Nachkommen in den 
Reichsgrafenſtand. Er kam, nachdem er mehrere wichtige Ge⸗ 
ſandſchaften für den Kaiſer verſehen hatte, nach Dresden zuruͤck; 
erhielt die vorzuͤglichſten Ehrenſtellen, zulezt auch. Die Statthalter 
ſchaft uͤber Weimar und" Eiſenach; ſtarb den 7. Apr. 1762. af 
feinem Ritterſitz Oſmanſtaͤdt im Weimarifchen. Er hinterließ den 
Ruhm eines groſſen Staatsmannes und klaffiſchen @efchächtfehrels 
bers. Seine groffe und auserlefene Bücherfamntung , bie er auf: 
feinem Gut Noͤtheniz bey Dresden hatte, (wovon der Catalog 7. 
Quartboͤnde betragt) kaufte der Abminiftrator Raver zur kurfürß 
lichen Bibliothek. — — Schriften : Deutfihe Kaljers-und Reiche | 
biftorie. Leipz. 1728-43. 1V. gr. 4. (30fl.) treflich, aber um 
vollendet. — Betrachtungen über Die Religion und ihren jeigen 
Verfall. Leipzig, 1769. 8. (50 fr.) — Einzelne Abhandlungen, 
Kecenfionen in dem neuen Bucherfaal und in den Adis erudi. 
torum &c. 06) 


Gilbert Burner, geb. ben 18. Sept. 1643. zu Edinburg in 
Schottland, wo fein Vater, Lord Eromont, ber bey den Crom⸗ 
wellifchen Uneuhen dem k. Hanfe immer ergeben blieb, ein geſchick⸗ 
ter Nechtsgelehrter und Herr von der Sitzung war. Der Sohn, 
welchen der Vater bis in fein 1otes Jahr felbft unterrichfete, fir 
dirte zu Aberdeen, und erhielt nach 4. Vhren die Magiſterwuͤrde/ 
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c) Sein Lehen von Yurfiher, geipi. 1768. gr. 8. — Goͤtten gel. Europe. 
— Bruckers Bilderfaal. — Weidlichs jeßtleb. Mechtsgel. — Joechere 
Lexic. yon Adelung verb. h. v. — Saxıı Onomaſt. T. VL p 233 ſ 
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da er daB 14te Fahr noch nicht Erreicht hatte. Von Jugend auf 


war er gewohnt, frah um 4. Uhr aufzuflehen ; um alle Zeit für 
das Studiren zu gewinnen. Ein Jahr lang legte er fich auf die 
Mechtsgelahrtheit, hernach aber, zur groffen Freude feines Vaters, 
auf die Theologie, Philofophie , Mathematik, auf die heilige und 


Grofangefchichte. Nach dem Tod ſeines Vaters 1661. reif’te er nach‘ 


London, Cambridge und Oxford, und machte mit Rob Boyle, 
Wilfins, Stillingflcer zc. mit Pearfon , Cudworth, Tho, 


Burner, PocoR sc, Bekanntſchaft. Zu Amflerdam, mo er ſich 
lang aufhielt ‚ lernte er von einem Rabbinen die hebraͤiſche Sprache: 


Durch den Umgang mit vielerley Religionsverwandten faßte er to⸗ 
lerante Grundſaͤtze. Aus Holland begab er ſich nach Paris, und 
von da nach London, wo man ihn in die k. Societaͤt der Wiſſen⸗ 
ſchaften aufnahm. Nach ſeiner Ruͤckkunft in Schottland wurde er 
1665. Prediger bey der Kirche zu Salton. Fünf Yahıe lang beſorg⸗ 
te er fein Amt mit dein größten Eifer ; dann lebte er zwey Jahre 
in einer einfiedlerifchen Einfamfeit , big er 1669; al® Prof, theol. 
nah Glaſcow fam. Nach) fünfthalb Jahren legte er diefe Stelle 
nieder, nnd blieb zu London, wo er 10. Jahre dag Anit eines Pre⸗ 
digers bey der Kapelle der Kanzley bekeidete, bis Ihm 1684. durch 
einen ausdrücklichen Befehl von Hof die Kanzel verbötten wurde, 
Weil er bey den damaligen Neligionsftreitigkeiten der Hofpartey 


hie beytretten wollte. Burner befchäftigte fich sum Zeitvertrieb 
mit chemifchen Verſuchen und mit Unterfuchung der Wahrheit der 
Hriftlichen Religion, Nach dem Tod K. Carle IH. 1685. fand er 


‚für gut, fich in fremde Länder zu entfernen. Er reif’te durch Frank 
reich, alien, durch Deutfchland und die Schweiz nad Holland: 


Der Prinz und die Pringefinn von Dranien vermochten ihn im 


Haag zu bleiben, und zogen ihn in ihre Rathsverſammlungen. 


Hier heyrathete er 1687. eine reiche Hollanderinn, mit toelcher er 


3. Söhne und 2. Töchter zeugte. Seine dritte Gattinn, mit mel: 
her er fich 1700. verband, gebahr ihn noch 2. Kinder. Als Ka: 
pellan begleitete er Wilhelm III, nach Engelland. Weil er ihm 
bey feiner Thronbefleigung wichtige Dienfle geleiftet hatte ;. fo ers 
nennte ihn derfelbe 1689, zum Biſchof von Salisbury, auch 1698: 
zum Lehrer Des jungen Herzogs von Glocefter. Ueberall zeigte er 


den gelehrten, veblichen, klugen und arbeitfamen Mann, Er flarb. 


(Dritter Band.) &e. 
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den 277. Mär 1915. æt. 72. an einer Lungen: Entzündung. Is 
feinem Teſtament vermadhte er 20000 Mark, eine Freyſchule pu 
Salton anzulegen und von ben Zinfen 30, arme Kinder 4. Jahre 
lang zu unterhalten und zu unterrichten. ine gleihe Summe 
widmete er für 4. Schüler und 2. Studenten in dem Gollegio ja 
Neunberdeen. Seinem 2ten Sohn überließ er feine Manuſcripten 
mit dem Befehl, aufler zweyen nichts davon drucken zu laſſen — 
— Schriften :: Gefchichte der Reformation ber englifchen Kirche 
Cengliich) Lond. 1679. 81. 1715. II, fol. oft gedruckt ; lateiniſch 
überfege durch Melch. Mittelholzer, Gener. T. I, 1686. fol 
frangöftfch durch MSr. de Roszmonp, Lond. 1683. 85. 1]. 4. de 
dritte Tom blieb zuruͤck; nachgedruckt, Genev. 1686. IV. 12. Anfı 
1687. 1V. ı2. (2 Thlr. 16 gr. ) deutfch. Braunſchweig, 1765. 1770. 
L. gr. 8. (5 fl.) auch hollaͤndiſch sc. Auszug daraus, engl. Lond 
1682. 8. deutfch, Sranff. 1691. 8. (45 Er.) Braunfchiv. 1765. ©. 
11. gr. 8. (4 fl. 45 fr.) Das Parlament dankte ibm fenerlich de 

. für ; die Katholiken waren wicht Damit zufrieden; Die Proteſtanten 

⸗ tadelten Nebendinge und Kleinigkeiten. — Die Gefchichte feiner 
Zeit ıc. engl. Lond. 1724. 34 IL fol. franʒöſiſch: Hiſt. de ce qui, 


" Lett paſſè de plus memorable en Angleterre durant fa vie.&rc. Haye, 


1735. IL 4m, mit Kupf. (10 Thlr.) ib. eod. IV. 12. (3 Thlr) 
deutfch. Hamb. 1724. 35. Il. 4. mit Anmerkungen. (4 fl.) Meht 
eine brauchbare Sammlung ‚, als eine zufammenbängende yragus 
tifche Gefchichte. — The critical hift, of England ecciefiaftical and 
civil. Lond, 1726, 8 — Reife durch Die Schweiz , Stalin, 
Deutfchland und Franfreich in den Jahren 1685. 86. in englifcher 
Sprache. Rotterd. 1687. 8. franzoͤfiſch, ib. 1718. 8. deutſch, Leib). 
1693. 8. (12 gr.) ſehr leſenswuͤrdig. — Nachrichten von Joh 
Wilmont, Grafen von Rochefter Cengl.) 1681. 8. franzöf. Ami 
1716, 8, deutfch, Leing. 1732. 8. Vortreflich gegen Die Religions 
fpötter und Atheiften. — Erklärung Der 39 Artifeln des Glauben« 
bekenntniſſes der englifchen Kirche , Cengl.) Lond, 1700. fol. wird 
bochgefchägt, — Auszug der von Boyle geftifteten Reden. DBapt: 
1738 - 47. VI. 8. (4 fl.) — Sammlung von Predigten um 
fleinen Schriften (engl. ) Lond. 1706, IIL 8. — Einige Pre 
Digten x. (engl) ib, 1714. 8. — Das Leben des Matth. 


Halle, Cmgl.) 1682 8. frangöf. Amſt. 2698. za, auch deutfih- 
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— Er überfette auch des Chriſti. Morus Utopia ind Engli⸗ 
(che x. d) | 

Gabriel Dansel, ein gelehrter Jeſuitt, geb. den 8. Febe. 
1649. ju Rouen. Er trat im iisten Jahr in dem Sjefuiterorden; 
lehrte an verfchiedenen Orten Die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, die Phi⸗ 
lofophie und Theologie; wurde zulegt Superior des Profeßhaufes 
zu Paris, wo er den 23. Jun. 1728. farb. — — Gchriften: 
Hift, de France depuis l’etabliflement de la Monarchie francoile dans 
les Gaules , 486-1715. Par. 1715. II, fal, ib. 1720. X. 4. ib. 1755.. 
XXIV. 8. (54 fl) Aufl. 1725. VIL 4. mit Kupf. (30 Thlr.) ib. 
2742. XVI. 12. (14 Thlr.) ib. 1743. VI fol, mit Kupf. Deutſch, 
Mürnd. 1756-65. XVL gr. 4. (56 fl.) Iefenswurdig. — Abrege de 
Fhift. de France &c. Par. 1719, u. 1729. VI. 4. (16 Zhlr.) ib. 1731. 
XL ı2. (6 Thlr.) Jtalienifch durch Alerander Pompejus Berti. 
Venet. 1737. 11h 4. — Hilft, de la milice frangoife, ib. 1721. Il. 4. 
mit Kupf. (8 The.) Amſt. 1725. II. 4 (6 Thle.) — Reponfe au 
lettres provinciales &c, — Voyage du monde de des Cartes ; eine 
Satyre. — Recueil des diverfes ouvtages philoſ. theol. hiftorignes, 
Par, 1724, III. 4. (10 Thlr.) e) | 


Johann Georg von Eccard, geb. den 7. Sept. 1674. gu 
Duingen im Herzogthum Brannfchweig. Er fan, nachbem er eine 
kurze Zeit auf Univerſitaͤten ſtudirt hatte, als Secretaͤr zum Grafen 
von Flemning, hernach zu Leibniz nad) Hannover, der ihm zur 
biftorifchen Profeſſton in Helmpädt verhalf. . Nach Keibnisene Tab 
wurde er 1716. Hiftoriograph , Hofrath und Bibliothekar zu Hannes 
ver. Wegen vieler Schulden mußte ee 1723. heimlich entweichen; 
wurde, nachdem er die katholiſche Religion angenommen hatte, 
zu Wirzburg Geheimerrath, Hiſtoriograph, Archivar uud Biblio⸗ 
thekar, auch vom Kaiſer geadelt. Er ſtarb 1730. = — Schriften : FA fm 
Corpus hiftorifaum medü wevi.fLipl. 1723. II. fol, (15 fl.) - Or 
gines familise Habsburgo - Auftriacze, ib, 1721. fol. (1 f.) — De 
origine Germanorum eorumque vetuftiflimis colonils, migrationib , 
ac rebus geftis Lib. IL Gottinge, 1750, 4m. (4 fl) — Hill, genca- ri 
logica principum Saxoniz fuperioris &c. ib. 2728, fol, (1 — 





d) Cuaurzrik h. v. — Saxii Onomaſt. T. V. p. 274-276, - Yin. ZZ 
6 Th. p. 58-9 ° —— 


6) Lx Long Bibl. hiſt. de la France. T. UI. 


v 
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18 gr. oder 3 l:) — Leges Francorum Salice & Ripuariorum, Han- 
nov, 1720, fol, (1 Thlr. 12 gr. oder 2 fl. 30 fr.) — Annales 
‚Francis orientalis & Epilcopatus Wirceburg. opus poſthum. Wirceb, 
2731, I. fol. mit Rupf. (16 Thle.) ıc. f) 


Johann Albert Fabricius, geb. den 11. Nov. 1668. iu 


"Leipzig, wo fein Vater Muſikdirector ben der Pauliners Kirche und 
Drganift ben der Nirolaitirche war. Nach feiner Yeltern Tod fund 
er don 1679. an unter der Bormunbdfchaft des berühmten Theolo⸗ 
gen Dalenrin Alberti. Er flubirte in feiner Vaterſtadt; nahm 
1688. die Magiftermürde an; begab fich 1693. nad) Hamburg, und 


1696. mit feinem Gönner, dem D. Mayer, nach Schweden. Nah | 


feiner Ruͤckkunft 1699. wurde er Prof. Eloqu. & philof. mor, zu Ham 
burg, an des Dlaccius Stelle; endlich 1708. Nector bes Johan 
nei. Er legte aber 1711. fein Amt nieder, feine in Druck zugeben⸗ 
den Werke beffer zu beforgen ; und flarb den 30. Apr. 1736. zt. 


67. Sein Leichnam wurde in der Petersfirche beygeſetzt. Ein ge | 


Ichrter Sammler, Polygraph, und wenn man will, Polyhifter, 
‚ohne Stolz, fehr dienfifertig , fromm und liebreich, mit einem eu 
Raunenden Gebächtniß. In feiner Ehe hatte er einen Sohn und 


zwel Töchter gegeuge, davon die jüngfle an den berühmten Profeß 


for Herm. Sam. Reimar fich vergeyrathete. Seine Bibliothel 
faßte 20000 Bücher. Sein Ruhm war fo weit ausgebreitet , daß 
man ibn als Prof. theol. nach Greifswalde, Kiel, @ieffen und 
Wittenberg berief; aber er blieb feinem lieben Hamburg getreu. 
-— Schriften : Scriptorum recentiorum decas, Hamb, 1688. 4 


‘ 


) 
| 
| 


Er beurtheilt darinn 10. Gelehrte: Morhof, Eellarius, Thomas 


fius, Witte, Salden, Berfel; Gall, Toll, Rönig und Ew 
chen; gerieth aber darüber in Streit — Decas decadum f. Pia 


. giariorum & Pfeudonymorum centuria. Lipf. 1689. 4. - Bibliotheca 


latina fi notitia veterum audtorum lat, quorum fcripta ad nos pervene- 
runt; Ce. Hamb. 1697. 8: vermehrt, ib. 1708. 8. und mie einem 


neuen Supplement, das auch befonders gedruckt iſt, ib. 1712. 8. 
P. 1. ib, 1721, 8. Das ganze Werk begreift 3. Bande und eu 


nen. Supplementband in 8. (1 Thlr. 16 gr.) Vener, 1728. IL 4. 
a Thlr. ı2 8%.) wo die Supplementen gehörige Orten eingeruͤckt 


> 2 m“ 4 . — 


5 Hi. * Fahr. P. VI, p. 105 fgq. 430. — FABRICII Bibl. med. & 
inſimæ latinit. T. IL, p. 550 ſqq. — Saxız Onomak. T. VI. p. 81-54 
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And ; nen bearbeitet, vermehrt und verbeffert von Joh. Aug. Er⸗ 
nefti. Lipl. 1773. 74. III gm. (6 fl.) Wurde, einiger Fehler ohn⸗ 
geachtet, mit allgemeinen. Benfall aufgenonmen. — Bibliocheca 
lat, medie & infime ztatis Lib. XIV. Hamb. 173436. V. 8. 
(4. Thlr.) Chriſt. Schöttgen beforgte nach dem Tod des Vers 
fafferg den 6ten Band, ib. 1746. 8. (20 gr.) und von "Joh, Dos 
minicus Manfl hat man eine neue Ausgabe mit Vermehrungen, 
and mit Schörgens Supplementen. Patavii‘, 1754. VL 4 — 
Bibliotheca ꝑræca ſ. notitia fcriptorum veterum grecorum &c. Hamb, 
1705-1728. XIV. 4. (18 Thlr. oder zı fl.) Er arbeitete 40. Jahre‘ 
daranz von einem Litterator neu bearbeitet, vermehrt, verbeffert, 
and beffer geordnet würde das gelehrte Werk nach fchägbarer ſeyn. 
- Bibliotheca ecclefiaftica ſ. Hieronymus de fcriptoribus ecckefiafticis 
en. & append. ib, 1718. fol, (5 fl.) — Bibliographia antiquaria 
f. Introd. in notitiam fcriptorum , qui antiguitates hebr, gr. rom. & 
shriftianas fcriptis illuftrarunt. ib. 1713. und 1716. 4. (1 Thlr.) ſehr 
vermehrt von Paul Schafehaufen , ib. 1760. 4. (3 fl. 45 fr.) — 
Codex Pfeudepigraphus Vet, Teftamenti &c. ib, 1713. 8, (1 fl. 
45 fr.) aud. ib. 1722, II. 8. (2 fl. 30 fr.) und Codex Apocryphus 
Novi Teft. &c, P. III. ib. 1703 - 19. TIL, 8. (3 fl.) darinn die fälfchs 
fich vorgegebene Fanonifche Schriften enthalten find. — Memoriz 
Hamburgenfes ſ. Hamburgi & virorum de ecclefia requepubl, & ſcho- 
laftica Hamburgenfi bene meritorum elogia & vitæ ib. 1710-45, 
VIII. 8. (3 fl. 45 fr.) — Deledtus argumentorum & ſyllabus feripto- 
zum, qui veritatem religionis chrift, adverfus atheos, Epicureos, Dei. 
ftas, Judeos & Muhammedanos afleruerunt. ib, 1725, 4. (2 fl.) — 
‚ Centifolium Lutheranum ſ. notitia litteraria fcriptorum de Luthero &c, 
ib. 1728. 30. II. 8. (1 fl.) — Salutaris lux evangeli f notitia hi. 
forico - chronol. propagatorum per totum orbem chriftianorum facto» 
rum &c. ib, 1731. 4. (2fl.) — Cenwriz II. Fabriciorum fcriptis 
clarorum, ib. 1700. 27. Il. 8. — Haprouvri opera, gr. & lat, 
ib, 1716. 18. IL. fol. (5 fl. 30 fr.) — Sexrı Emrikıcı Opera, 
gr. & lat. c,.n. Lipf. 1718, fol, (5 Thlr.) — Lameecıı Prodro- 
znus. Hamb, 1710, fol, (3 fl.) — AnseLmı BAnpunri Bibliotheca 
Yummaria &c. Hamb, — Wiliam Derhams Afrotheologie zc. 
Hamb. 1728..8. ib. 1765. gr. 8, mit Kupf. (45 fr.) = Ej. Phy⸗ 
flzotheölngie ıc. ib. 1730, 8. und 1763. ge, 8. (1 fl. ı5 ir.) — 
Hydrotheologie oder Verſuch durch aufmerffame Betrachtung des 
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Waſſers, bie Menfchen zur Liebe des Schöpfer zu ermuntern. 
ib. 1734. 8. (30 fr.) — Porotheologie oder Verfuch burch Bes 
trachtung des Feuers, die Menfchen zur Liebe des Schöpfers zu er⸗ 
muntern. ib. 1732. 8. — Diele Abhandlungen in andern Schrifs 
ten, Differfationen, Programmen , Lebensbefchreibungen, Reden, 
Morreden ic. 8) 


Claude Fleury, (lat. Floriacus) geb. den 6. Dee. 1640. m 
Paris, wo fein Vater aus Rouen gebürtig, als Advokat fich aufs 
biele. Er fludirte die Rechtsgelahrtheit, und wurde 1658. unter 
die Parlaments s Advokaten aufgenommen. Mach 9. Jahren tra 


er .in den Prieſterorden, umd legte fich ganz auf das Studium 


der beil. Schrift und der Kirchenvaͤter, auf die Kirchengeſchichte 
und auf das geiftliche Necht. Der König beſtellte ihn 1672. zum 
Lehrer der Prinzen von Conti, und 1680. des Prinzen von Ders 
mandois, Admirals von Frankreich ,. eines natürlichen Sobnes 
Ludwigs XIV; gab ihm 1684. die Eiftercienfer sAbtey Locdien im 
Stift Rhodez; ernennte ihn 1689. zum Unterlehrer der Herzoge von 
Burgund, Anjou und Berry ; 1706. zum Prior der Beneditis 
nersAbten Argenteuil im Partfer Stift. Er wurde 1696. als Mit⸗ 
glied in die frangöfifche Akademie an die Stelle bed de la Bruyere 
aufgenommen ; kam 1716. als Beichtvater X. Ludwigs XV. nad 
- Sof; legte aber 1722. wegen hohem Alter diefe Stelle wicder , 
und farb ben 14. Jul. 1723. æt. 83. Einige haben ihn mit dem 
berubmsen Garbinal und Staatsminifter Andreas Hercules von 
Fleury verwechſelt, der ben 29. Jan. 1743. æt. go. ſtarb. — — | 
Schriften: Hiftoire ecclefiaftique du N. Teft, Par. 1691-1720. XX, 
"12. auch into. Die legtere Ausgabe iſt weit ſchoͤner, als tie ev 
flere. Beyde gehen bis 1414. Fleury hatte noch ben aıten Band 
verfertigt; aber er wurde unterdrüdt, teil cr zum Ganzen nicht 
recht paßte. Calmer und P. le Fzvae, ein Prieſter bes Orato⸗ 
riums , fegten dad Werf in 6 Bänden fort. Es wurde zu Zrüß 
fel (Haag) ungleich nachgedruckt, 1752-1777. XXIV. 4 (55 fl.) 
und 1716-40. XXXVI. 8. (48 fl.) auch zu Frankfurt, 1752-1776. 





g) Hram. Saum. Reımarı Comment, de vita & fcriptis J. A, Fasrıcıt. 
Hamb. 1737. 8. — Hift, Bibl, Fabr, P, VI. p. 131 137. 381-393. — 
ICnaursrik h.v.— Schroͤkh Abbild. und Lebensbeſchr. her. Gel. ı & 
p- 320-338, = Niceron. 20 Th. |. 526-387; 
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XIV, am. (vo fl.) nen gebrudt zu Nimes, 1778. XXIV. 8. weiter 
fortgefegt, Par. 1716-70. LII. 4. In das Deutfche überfeht. Goͤt⸗ 
tingen, 1752-66. IX. gr. 4. (40 fl.) Die lateinifche Ueberſetzung 
und Fortſetzung des Earmeliten Aleranders zu Yugfpurg 1777- 
1786. LXXVI. 8. wovon 52 Wände die Fortſetzung bis 1740. 
enthalten, taugt gar nichts; bie Gefchichte verliert fich unter den 
abgeſchmackteſten Fabeln, unter den gröbften Fehlern und Schimpfs 
toörtern. Ueber die 32 Bände bes Fleury ſchen Werks verfertigte 
ein Barfüffermönd zu Angfpurg , 1775. IL 8. einen brauchbaren 
Index. Man bat auch: Abrege de Phifk. ecclef. de Fieury (jus 
quien 1700) traduit de l’Anglois. Bern, 1766. 11. ı2. Fleury vers 
dient die ihm von den Jeſuiten zu Trevoux wegen feiner Geſchichte 
beygelegten Lobſpruͤche nicht; ee iſt weder gunerlafig noch freymuͤ⸗ 
thig genug. Er und feine Fortſetzer blichen dem Lehrbegriff ihrer 
Kirche getreu. — Difcours ( VIII) für Phiſt. ecclefiaftique, Paris, 
1708. IL, 12. lateiniſch: Differtat. in hift, ecclef, Bamberg , 1765. gm, 
(2 fl.) Sie find aus dem vorigen Werk hier zuſammengedruckt. — 
Hif. du droit francois. ib. 1674. ‘12. Deutlich und vollſtaͤndig. — 
Les mceurs des Ifraelites & des chretiens. ib. 1681. 82. Il. ı2. 1772, 
IL 8 1994 II. 12. c. f. (2 fl.) Haye, 1760. 13. (40 fr.) 
hollaͤndiſch, Amft. 1702. II. 8. Deutfch, Hannov. 1718. 19. II. 8. 
Das erfiere iſt eine biftorifche Einleitung in das alte Teſtament; 
Das leztere handelt von Chriſto, von feinen Apofteln und von dem 
erften Lehrern des Chriſtenthums. — Tr. du choix & de la meh 
de des etudes, Par. 5686. II, ı2. ( 16 gr.) vortreflich; italieniſch 
Durch Joh. Oliva, aber verflümmelt, Venet, 1716. 13, Deutfch 
unter der Auffchrift: Klugheit gu fludiren. Budiin, 1736. 8. 
(20 fr.) — Inſtit. au droit ecclefiaftique, Par. 1687. II. ı2. latei⸗ 
niſch von Zuſt. Henn. Boehmer , mit Anmerkungen Halz, 
1724. und 1733. 8 5) 
Jacob Paul von-Bundling , des berühmten Halliſchen 
Profeſſors Nic. Hieron. Bruder, war anfangs 1705. Profeflor 
bey der Ritters Alademie zu Berlin, bernach 8. Hifteriograph, 
Aſſeſſor des Ober⸗Heroldamtes Ober s Cerimomenmeiter ‚O0 


u 





GIER no 


4) Le Long Bibl, hiſt. de la France. - Du-Pıw Bibl. des auteurs ecelel. 
Niceron. 9 Ch. p. 1-13. — Sein Leben von Saber, im zıten Band ber 


Klechen⸗Geſchichte. 
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heimerrath, auch sum Spaß Prafident der k. Gocietät ber Wiffens 
ſchaften; endlich Baron, und bey allen feinen Würden luſtiger 
Rath. Er: farb 1731. und wurde wegen feiner Trunfenheit ſtatt 
Des Sarges in einem Faß beygeſetzt. — — Schriften: Gefchichte 
Heinrichs VII. donrads IV. Wilhelms, Richards und Eon 
rads Ill; Berlin, 1719. II. 8. — Leben der Kurfürften von Bram 
‚denburg, Joachims I. II. und Joh. Gcorge 1722. 8. und Fri⸗ 
derichs II. Potsdam, 1725. 8. — Brandenburgifcher Atlas , ib- 
1724. 8. - Origines Marchionatus Brandenburg. &c, i) 

Simon Friderich Hahn, geb. den 28. Jul. 1692. im Klo⸗ 
ker Bergen ; ein fruͤhzeitiger Gelehrter. Er wurde fohon im feis 
nem 24ten Jahr Prof. hiſt. zu Helmftadt an Eccards Stelle, nach⸗ 
dem er zu Halle mit vielem Beyfall Borlefungen gehalten hatte; 
1725. Hiſtoriograph und Bibliothekar zu Hannover, mo er wegen 
zu vielem Studiren den 18. Febr. 1729. zt. 37. am Schlag flarb, 
unverehlige. — — Schriften: Deutſche Staat Reichs⸗ und Kaiſer⸗ 
biftorie. Halle, 1721-42. V. gr. 4. (5 Thlr.) gründlich. Blade» 
batte unter feinem Namen aus den zu Halle nachgefchriebenen Habs 
nifchen Vorleſungen eine Neichshiftorie, Leipzig, 1717. 4. ſehr 
fehlerhaft herausgegeben ; dieß veranlaftte den Jahn , fein Werk 
zu fchreiben. — Collediio monumentorum veterum & recentium ine- 
:ditorum. Brunsw, 17234. 26. 11. gm. (2 Thlr. 16 gr. oder 4 fl. 30 fr.) 
— Fafciculus epufculorum hiſt. Hermipoli, (Halberfl.) 1721. fol, 
= Selecta Bibliothec® hiſt. Hannov. 8 — Jus imperii in Floren- 
dam. Hale, 1724. 4. gegen eines lingenannten Memoire de la li- 
bert€ de Florence &c. — Einige erünblihe biftorifche Abhand⸗ 
kungen ıc. k) 

Johann Michael Heineccius, geb. den 12. Der. 1674. 
gu Eifenberg. Er fludirte zu Jena und Gieffen; reif’te, nachdem 
er fich ein halbes Jahr zu Sranffurt bey Ludolph aufgehalten hats 
te, nach Holland und Hamburg; hielt einige Zeit Vorleſungen zu 
Helmſtaͤdt; wurde 1699. Diaconus zu Goslar ; 1709. Paſtor an der 
Ulrichskirche gu Halle 5: 1710. Dod. theol. zu Helmfläbt ; 1711. 
Dbernfarrer zu U. 2. Frauen, und Scholar) des Gymnaſii zu 
Halle; 1720. Eonſ ſtorialrath und Inſpector des Miniſterüi im Scab 





1) CE Saxıı Onomal. T. VL. 26. 08 
k ) Hift. Bibl. Fabr. P. V. p. 805 fg. — Saxıı Onomal. T. VI. P. rsofg. 
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freis; flarb den 11. Sept. 1722. — — Schriften: Antiquitates Gos- 
larenfum & vicinarum regionum Lib. VL Francof. 1707. fol. (4 Thlr.) 
— Diatribe ‚geneal. de domus Pruflico- Brandenb, ex ftirpe Carolina 
originibus. Quedlinb, 1707. fol. — De veteribus Germanorum alia- 
rumque nationum figillis, Francof, 1709. fol. c. f (2 Thlr. ı2 gre) 
- Scriptores rerum germanic. c. diplom. & fig. ib, 1702. fol, 
(4 Thlr.) — Abbildung der alten und neuen griechifchen Kirche. 


Leipzig, 1711. 4. mit Kupf. (2 Thlr. oder 3 fl. 30 kr.) fehr leſens⸗ 


wuͤrdig ıc. 1) 

- Johann Hübner , geb. den ı7. März 1668..5u Tyrgau, 
ohnmweit Zittau. Er fludirte zu Leipzig; wurde 1694. Rector zu 
Merfeburg, und. 1711. ben der Stadtfchule zu Hamburg, wo er 


den 21. Mai 1731. flarb. Ein treflicher Schulmann. — — Schrif⸗ 


tm: Genealogiſche Tabellen. Leipzig, 1708. IV. fol, und 12. (24 fl.) 
der erfie Theil wurde ins Englifche überfegt. — Fragen aus der 
politifchen Hiſtorie. ib. 1706-10. X. 12. (10 fl.) Supplementen 
oder Fortfegung, 46 Stüde, ib. 1709-53. 12. (11 fl.) — Fra⸗ 
gem aus ber alten und neuen Geographie. ib. 1705. 12. (12 gr.) 
Regenſp. 1760. 8. (1 fl.) Noch bey feinen Lebzeiten famen 36 
Andgaben heraus; denn das Buch war allgemein in den Schulen 
eingeführt. Man überfegte e8 zu dem Ende ins Sranzöfifche, Hol 
laͤndiſche, Halienifche und Schwedifche ; durch Buͤſchings und 
Ofterwalds Erdbefchreibung wurde eg verbrungen. — Fragen aug 
der Oratorie. Leipz. 1704. V. 12. (1Thlr.) — Hamburgiſche Bi- 
bliotheca hiſtorica. ib, 1715. X. 12. (1Thlr. 22 gr.) Fabricius 


und Richey arbeiteten daran. — Bibliſche Hiſtorien. ib. 1705. 8. 


(30 fr.) 104 Kupfer dazu. Nürnberg, 1765. 8. (45 fr.) Baſel, 
wit Kupf. 1765. 8. (1 fl.30 fr.) lateinifch, Lipf. 1765. 8. (36 fr.) 
für die Badifchen Sande verbeffert. Durlach , 1787. 8. (3 kr.) — 
Zu dem Zeitungs Kunfb und Handlungs ; Kerico ꝛc. machte er nur 
Borreden; von jenem ift die neuefte verbefferte Ausgabe. Leipzig, 
1777. gr. 8. (4 fl. 30 kr.); von diefem durch Zinf. Leipgig, 1776. 
1.3.4 fl) — — Sein Sohn, gleicdyes Namens, ein Juriſt und 
kicntiat zu Hamburg, fchrieb: Bolftandige Geographie. Dresd. 
1773. IIL 8. (7 fl.) oft. gedruckt ; nun durch Buͤſching verdrun⸗ 
gen. — Bibliotheca genealogica, deutſch. Hamb. 1729. 8. (8 gr.) 


—— 


1) Hi, Bibl. Fahr, P. V. p. 303. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 45 faq. 
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Georg Chriſtian Johannis, geb. 1685. zu Markbreit, 
einer Heinen Stadt in Frauken. Er wurde Prof, eloqu. & hiſt. am 
Gymnaſio zu Zweybruͤcken; legte aber dieſe Stelle nieder, weile 
nach Holland reif’te. Wach feiner Ruͤckkunft gab ihm der Herzog 
ein Jahrgeld , das er bie an feinen Tod bezog. Er farb den 22 
Kebr. 1735. Ein fleifiger und tebliher Mann, — — Er gab ber 
aus: Scriptores rerum Möguntiacarum, Francof, 1723 - 27. III, fol. c. 
f. (1 Thlr.) — Mitcella hiftoriz Palstine maxime Bipontinz, ib. 
1725. 4. (12 gr.) 

Andreas Lazarus von Imhof, geb. 1655. zu Nuͤrnberg, 
aus einem patritifchen Geſchlecht. Er wurde Geheimerrath, Kaup 
Iendirector und Lehenprobft gu Sulzbach; follte als Geheimerrach 
nach Wolfenbüttel fommen, farb aber den 11. Sept. 1704. ps 
Sulzbach, da er in einem Gaſthof bey Nürnberg über einem Kram 
fen, der an der Ruhr lag, einen Edel gefaßt hatte. — — Man bat 
von ihm, Biftorifcher Bilderfaal sc. wovon er die 5 erfien Bande 
verfaßte. Nürnberg, 1697. und 1733-65. XIV. gr. 8. mit einge 
druckten Kupfern , und Anhang zum sten und Glen Theil (42 fl.) 
findet keinen Beyfall mehr. — Reueroͤfneter Hiſtorienſaal, b. i. 
Defchreibung ber allgemeinen Welts und Kiechengefhichte, Baſel, 
1736-69. IX. 4. (20 fl. 

Jacob Wilhelm von Imbof, geb. ben 8. März 1651. m | 
Nürnberg, aus dem nämlichen Gefchlecht. Er wurde dafelbft Narbe 
berr und erſter Schagmeifter, und ftarb den 21. Dec, 1728. Gein 
Hauptftubium war Die Genealogie. — — Schriften: Notitia Proce- 
rum imperii. Tubingz, 1684. 8. (16 gr.) ib. 1687. 4. (1 Thlr.) ib, 
1693. fol (1Thlr. 8gr.) auf. a Dav. Koenig, opt, ed. ib. 1732 
34. II fol, (2 Thlr. 12 gr.) fehr ſchaͤtzbar. — Genealogie XX. ille- 
ftrium in Hifpania familiarum, Lipf. 17:12. fol. (2 Thlr. 16 gr.) — 
Genealogie XX. illuftrium Italiæ famil: Amfl, 1700, 1710, fol, 
(3 Thlr.) — Hift, regum Britanniz. Norimb, 1690. fol, — Stemma 
segum Lufitanicum. Amft. 1708. fol, (1 Thle.) — Genealogiæ ex- 
eellentium familiarum Galli, Norimb, 1687. 99. fol. ( ı Thlr. ao gr.) 
— Corpus hiſtoriæ genealog. Ital, & Hifp, ib. 1701. 2. II. fol 
(2 The. 12 gr.) — Recherches hift, & geneal, des Grands d’Efpagne. 
Amft. 1707. 8 Deutfh, Hamb. 1712. 8. !. m) 








m) Hiſt. Bibl, Fabr. P. II. p. 503-506. — Saxrı Onamaft. T.V.p 358. 
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ZJohann David Böhler, geb. den 18. Yan. 1684. zu Coldiz 
in Meiſſen. Er fludirte ſeit 1702. zu Wittenberg; hielt feit 1706. 
hiſtoriſche Vorlefungen zu Altdorf ; wurde daſelbſt 1711. Prof. hiſt. 
hernach 1735. Prof. hift. gu Göttingen, wo er den ro. März 1755. 
æt. 72. farb, — — Schriften: Deutiche Reichshiſtorie vom Anfang 
des Deutfchen Reichs mit König Ludwig dem Deutfchen bis auf 
den Badenfchen Frieden. Frankf. 1736. 4. (2 Chir.) ib. 1767. 4m. 
mit gehöriger Fortſetzung; (4 fl.) gründlich. — Hiflorifche Muͤnz⸗ 
beluſtigungen. Nüenb. 1724-50. XXII. 4. (84 fl.) Joachim und 
Will arbeiteten auch daran. — Anleitung sur alten und mittlern 
Geographie. ib. III. gr. 8. mit 37 Karten. (3 fl.) — Erzählung 
ber merkwuͤrdigſten Weltgefchichten. ib. 1765. 4. (5 fl. 45 fr.) — 
Ehrenrettung Joh. Burtenbergs , Erfinders der Buchdruders 
kunſt. Leipzig, 1741. 4. (24 fr.) n) Sein Cohn 

Johann Tobias Röhler, geb. 1720, zu Altdorf; fubirte zu 
Göttingen ; würde dafelbft 1759. Prof. philof. und ſtarb den 26 


Der. 1768. — — Er arbeitete mit an den leztern Bänden der 


Münzbeluftigungen , und überfebte des Blainville, ehemaligen Ges 
ſandtſchafts⸗ Secretaͤrs der Generalſtaaten am Spanifchen Hof, 
Reiſebeſchreibung durch Holland , Oberdeutfchland, Schweiz uud 
Stalin, Lemgo, 1764-67. V. 4. (19 fl), 

Jacob Lenfant, geb. ben 13. Apr. 1661. zu Bazoche in 
Beauce. Sein Bater war reformirter Prediger zu Ehatillon und flarb 
1686. zu Marburg. Er ſtudirte gu Saumur und Genf; wurde 1684. 
Kayellan der verwitweten Kurfuͤrſtinn von der Pfalz und ordentlis 
cher Prediger der franzöfifchen Gemeinde. Wegen des Einfalls der 
Sranzofen begab er fich 1688. nach Berlin, und wurde dag fol 
gende Jahr zum Prediger ber franzöfifchen Kirche beftellt, auch 
1724. in die k. Geſellſchaft der Wiffenfchaften aufgenommen, und 
inlezt zum £, Hofprediger und Ober s Eonfifiorialrath ernennt. Er 
reiſſte noch 1707. nach Holland und Engelland,, vo man ihn 1710, 
in die Gefellfchaft de progaganda fide aufnahm ; auch kam er nach 
Heimflabt, Leipzig und Breslau, Die zu Verfertigung feiner Ges 





a) Pütters Litteratur des deutſ. Staatsr. 2 Th. p. 29 fg. — Ei. Geſch. der 
Univerf. Söttingen. p. 6ı ſaq. — Bötten jestleb. gel. Curepa, x Th. 


y. 605. — Schrokhs Aubiidungen ꝛe. 2 Ib. p. 240-255: = SAaxıı ' 


Onomaſt. T. VI. p. 93 faq. 
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ſchichte noͤthige Bücher und Handſchriften aufſufuchen. Er Rah 
den 7. Aug. 1728. æt. 68. am Schlag, und binterlieh den Ruhn 
eines gelehrten, fanftmüthigen , friedliebenden und Dieufifertigen 
Mannes. — — Schriften: Hift. de la Papelle Jeanne &c. Cologae. 
CAmſt.) 1694. ı2. vermehrt; Haye, 1720. IL 12. nad Spaw 
heims Abhandlung über Diefe Materie. Anfangs war er für die 
gemeine Erzählung , hernach hielt er fie in der Stile für ein 
Zabel. — Hill. du concile de Conftance &c, Amſt. 1714. I. 4 
(3 Thlr. 12 gr.)- ib. 1727. IE 4. mit Kupf. (5 Thlr. 8 gr.) nah 
Diefer vermehrten Ausgabe englifch überfegt Durch Stepb. Whau⸗ 
tey, Lond, 1728. 1. 4. mit Kupf. Die Gefchichte felbft iſt fehe 
zichtig und unparthenifch verfaßt. Die Bertheidigung gegen dad 
Journal de Trevoux ift der 2ten Ausgabe beygefekt , auch einzeln 
gedruckt, Amſt. 1716. 4. — Hift. du concile de Piſe &c ib. 1724 
II. 4. mit Kupf. (4 Thlr. 8 gr. oder 7 fl. 45 fr.) Mit eben der Be 
nauigfeit und Diafigung verfaßt. — Hilt. de 1a guerre des Huffites 
& du concile de Basle, ib, 1731. IM. 4m, mit Kupf. (4 Thlr. oder 
ı0 fl.) Deutfch mit Anmerkungen ‚ und vermehrt von Mid 
Chriſtian Hirſch. Wien, 1783. 84. IV. 8. (6 fl.) bat gleiches Lob. 
-—— Le nouveau Teftament avec des notes litterales par MSr. Bzau- 
SOBRE & LEXFANT. Amft. 1718, IL. 4m, mit Zufägen und Verbeß 
ferungen vermehrt; Laufanne, 1741. IL 4. (5 Thlr.) Amft. 1761, 
U. qm. (12fl.) fehr brauchbar; man befchuldigte die Verfaſſer ohne 
Grund des Socinifmug. — Prefervatif contre la reunion avec Ik fie- 
ge de Rome, Amft, 1727. IV. 8. (2 Thle.) dazu gehört ale der 
ste Band : I’Innocence du catechifme de Heidelberg &c. ib. 1723. 8. 
— Poggiana ou la vie de PoGGE Florentin &c, ib. 1720, IE, 12. Anmer⸗ 
fungen daruber von MSr, de la MonwoxE, Par. 1722. ı2. Auch 
wurden einige Briefe und Anttvorten dauͤber in der Bibl, Germanigue 
gewechfelt, an welcher er ohnehin arbeitefe. — Sermons (XVI.) 
fur divers textes, Amſt. 1728. 8 Deutſch, Halle, 1742 8 
(40 kr.) ı. 0) 

Gottfried Ken gnich geb. ben 4. Dec. 1689. zu Danzig, 
wo fein Vater ein ungefehener Kaufmann war. Er lernte zu Me 





w 


o) Hif. Bibl. Fabr. P- III p. 434 - Cnaurerık b.v. — Schraoͤkb 
Abbild. und Lebenäbefcht. ber. Gel. 1 B. p. 314.- 319. — Yiceron. 10 Ch. 
p- 134-139 . . 
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ve in Bolnifchs Preuffen Die Polniſche Sprache, und kam 1710. 
nach Halle, wo er bey feinem Stubiren mehr bie Bibliothelen, als 
die Öffentliche Borlefungen befuchte. Er half unter Bundlinge 
Auffiche an der Hallifchen Bibliothek arbeiten, und hatte Hoff⸗ 
sung, ein Profeſſorat zu erhalten, Weil es ſich aber zu lang ver⸗ 
409 , fo reif’te er nach Danzig zurück. Hier wurde er endlich Prof; 
hit, und Syndicus. Der Bolnifche K. Auguft IT. ernennte ihn 
mit einem Jahrgeld von 1200 Thalern zu feinem Legationsrath, 
und die Petersburger Sorietät zu ihrem Mitglied. Er flarb mit 
groſſem Ruhm den 20. Apr. 1774 — — Schriften: Gefchichte der 
preußifchen Rande feit 1526. bis auf ben Tod Sigismunds I. K. in 
Holen. Danzig, 1723-29. X. fol,.oder 7 helle. (15 Thlr.) — 
Polniſche Bibliothek. ib. ı729. K St. 8. (8 gr.) — Polniſche 
Befchichte von den Zeiten Lechi bis auf den Tod K. Auguſts IL. 
keipzig, 1741. 8. Cıfl. 20 fr.) Lateinifch, ib. 17m. gm. (1 fl. 
15 fe.) Er hatte bey Ausarbeitung Diefer Werke den Zutritt in - 
das Damiger Archiv. — Jus publicum Pruſſiæ Poloniz, Dant. 1758. 
8. (5ofr.) — Jus publ, regni Poloniz, ib. 1765. 66. II. 8. 
(afl.) — Pgäta conventa Augufti III. regis Polon. Lipf, 1736. fol,. 
(2 fl.) x. p) 

Johann Georg Leuckfeld, geb. den 4. Hl 1668. zu Herin⸗ 
gen in Thuͤringen. Er ſtudirte ſeit 1689. zu Leipzig, wo er aber 
aus Armuth durch Corrigiren in einer Druckerey ſein Brod ſuchte; 
wurde T700 geheimer Secretaͤr bey der Aebtiſſinn zu Ganders⸗ 
:heim; 1702, Paſtor prim. zu Gröningen , im Halberflädtifchen , 
auch 1712, Mitglied der k. Societaͤt zu Berlin, und flarb den 24 
‘pt. 1726. gu Gröningen. — — Schriften: Scriptores rerum Ger-' 
manicarum. Francof. ( Helmftadii ) 1707. fol. In Gemeinfchaft mit: 
Joh. Mich. Heineccius. — Antiquitates Gandersheimenfes, oder: 
Beſchreibung des Stifts Gandersheim. Wolfenb. 1709. 4. mit 
‚$upf, Cıifl. 20 fr) — Ant. Michaelfteinenfes & Ameluuxbornen. 
fes, oder Befchreibung ber Ciſtercienſer⸗Abteyen Michaelflein und. 
Amelunxborn. ib. 1710, 4. (36-fr.) — Ant, Halberftadenfes, oder 
Beſchreibung des Biſtums Halberftadt. ib. 1714. 4. (1 fl. 15 fr.)- 
- Ant, Premontratenfes ‚oder Befchreibung der Klöfter St. Ma⸗ 


u 
teten 





») Jutzlers Beptrag zur jweift. Biogr. 3 Th. p. 283-918. — Zambergers 
gel. deut. — Saxıı Onomaft, T VI. p. 205 ſꝗ. 
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rien in Magdeburg und Gottes Gnade bey Kalbe. Magbeb. 1721. 
4. (30 ft.) — Ant, Walkenriedenfes &c, 1706. 4 (1 Ih.) — 
Ant. 'Poeldenfes &c, 1707. 4. (4oft.) — Ant. Blankenburg. &c. 
1708. 4 (15 fi.) — Ant. Ilfeldenfes &c, 1709. 4. (30 fr.) — 
Ant, Groeningenfes &c. 1710, 4 (48 fr.) — Ant. Gadelebeniss, 
eod. 4. (1 fl.2ofr.) — Antiquitates nummariz &c. feipg. 1721-23. 
TU. 4. — Ant, Gosflarienfes &c. — Hift. Spangenbergenfis , Cyriad 
Spangenbergii. Quedlinb. 3712. 4. Des Tilem. Heshus, Yeint. 
Buͤntings, Heinr. Meiboms Leben x. q) 

Johann Jacob Maſcov, aus Danzig gebuͤrtig, ſtudirte zu 
Leipzig; wurde daſelbſt, nachdem er mit ben Soͤhnen des Grafen 
son Wezdorf nach Stalien , Frankreich, Engellaud unb Holen 
gereif’t war, 1711. Magifter; 1714. Collegiat im Kleinen Surfen 
Gollegio ; 1719. Prof. iur, extraord. und Rathsherr; 1729. Dberbefs 
gerichtesdenfiger ; 1737. Stadtrichter ; 1741. Proconful, und farb 
. 1761. st. 72. als Prof. iur. & hift. ord. auch Saͤchſiſcher Hofrath 
zu Leipzig. — — Schriften: Geſchichte der Deutſchen bis zu Sie 
fang der Fraͤnkiſchen Monarchie. Leipzig, 1726. IL. 4. ib. 1750. IL 
qm. (6 fl. 30 fe.) Ein Meiſterſtuͤck; wurde wegen feiner Ver 
treflichkeit ins Ital. Holland. und Englifche überfegt. — Abriß eb 
ner vollſtaͤndigen Hiſtorie des deutfchen Reichs bis auf gegenwär 
tige Zeit. ib. 1722. 30.4. (24 fr.) — Einleitung zu den Geſchich 
ten des deutfchen Reiche bis zum Abfterben K. Carls VI. ib. 176. 
4. Cı fl. 15 fr.) — Comment, de rebus imperii a Conr. I. usgee 
ad obitum Henr. IIL ib. 1741. 4m. (2 fl. 45 fr.) — Comment, de 
rebus imp, fob Henr. IV, & V. ab A, 1056-1125. ib. 1747. 4m 
(2 fl.) — Comment. de rebus imp. fub Lothario Il. & Conr. Il, 
ab A, 1125-1152. ib. 1753. 4m. (4 fl. 30 fr.) — Principig ia 
publ. imperii rom, german, ib, 1759. 61. gm, (1 fl. 30 fr.) Ed. Vi 
aud. per Hzmr. GoTTL. FRANKE, ib. 1769. gm, (2.15 Fr.) — 
Tr, de iure feudorum, ib. 1753. 8. (45 ft.) q) 


q) Sein Leben ıc. von Lob. Eccard. 1727. 4. — Hi. Bibl. Fabr. P. V. 
p- 295-299. 470. 476. — Saxıı Onomaß. T. VI. p. 54. iq. 

x) Böttens gel. Europa. 2 Th. p. 250-254. — Weidlichs Nacht. 1 Ch 
p. 286-306. 5 Th. p- 418. — Pütters Litteratur des deutichen Stacts⸗ 
rechts, x Th.i p. 338 ſqq. — Eins Memoria &c, a Jon. Aus. ERnESTi. 
Lipf. 1762. fol. abgedrudt in Heine. Wilh. Clemms Novis Amoenitzl- 
bus litterariie „ fafe. Ill, p. 351 - 379, — Saxıı Onomafl. T. VI. 


p. 244 (0. 
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Johann Burkhard Menke, geb. den 8. pr. 1674. zu 
Leipzig, wo fein Vater, Otto, 1707. et. 63. ald Prof. mor. flarb. 
Er legte ſich anfangs auf bie Theologie , und machte eine gelchrte 
Keife nach Holland umb Engelland. Nach feiner Ruͤckkunft wurde 
er 1699. an Adam Rechenbergs Stelle Prof. hift. in Leipzig. Jetzt 
fludirte er noch die Mechtsgelahrtheit, und erhielt gu Halle 1701. 
die juriflifche Doctorwürde. Der K. Frid. Auguft ernennte ihn 
1708. za feinem Hiftoriagraph ; 1709. zum Kath, und 1723. sum 
Hofrath. Er flarb den 1. Apr. 1732. æt 58. ba er mit feiner Bat 
tin, einer gebornen Gleditfhin, 2. Söhne, Frid. Otto und - 
Carl Otto, in feiner Zojährigen Ehe gejeugt hatte. Er war 
auch ſeit 1700. Mitglied der k. Gefellfchaften gu London und Ber; 
In — — Gchriften: De charlaraneria eruditorum declamat, II. 
Lip, 1715. 8, und c. n. var, Amſt. 1727. 8. (12 gr. oder ı fl.) 
Deutich , Leipz. 1727. 8. (24 fr.) beffer, als die Hallifche Ueber: 
ſetzung; franzoͤſiſch, Haye, 1721. 8. fehr unterhaltend, mit littera⸗ 
tifchen Anecdoten von ben KRänfen und Fehlern ber gelehrten Bes 
trüger und Pebanten. — Scriptores rerum Germanicarum precipue 
Saxonicarum &c. ex ſua Bibl, edidit. Lipſ. 1728, 30. Il. fol, (11 Thlr.) 
- Sigismundi Augufti „ Polon. regis, eniſtolæ, legatianes & reſpon- 
A &c. ib. 1503, 8. leſenswuͤrdig. — Leben und Thaten des Kaiferd 
Ceopold 1. ib. 1707. (1 Thlr. 16 gr.) — Diflertat. acad, decas. ib, 
1734. 8. (45 fr.) — Differtar, litterariz. ib, eod. 8. (30 fr.) — 
Bibliotheca virorum militia æque ac fcriptis illuftrium. ib. eod, 8. — 
Scherzhafte Gedichte. ib. 1705. 8. Muntere und ernfihafte Gedichte. 
ib. 1706. 8. und vermifchte Gedichte. ib. 1710. 8. alle unter Dem 
Namen Philander; alle wieder aufgelegt, 1713. IV. 8. Die 
meiſten find Ueberſetzungen. — Bibliotheca Menkeniana &c. ib, 1723. 
& Ein wohlgeordnetes Verzeichniß feiner groffen Bibliothek mit 
beygeſetzten Buͤcherpreiſen. — Methode pour etudier Phiftoire &c. 
par LengLer Du Fresnow, vermehrt, ib. 1714, Il. 8. — Er 
dirigirte nach ſeines Vaters Tod die Acta eruditor. und die N. 2. 
d. gel. Sachen; hatte auch an Joechers &el. Lex. ib. 1715. gr. 8. 
groſſen Antheil. =) 








*)Hik. Bibl. Fabr, P. V. p. 417 Sg. — Cnaurit h. v. —- 
Saxır Onomaſt. T. V. 7. 43 ſa. = Niceron. =. Th. p- 
143 - 150. 
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Ludwig Anton Murätori geb. den 2r Def. 1672: ya 
Vignola ohntweit Modena von tugendhaften aber nicht reichen Ael⸗ 
tern. Er fludirte bey den Jeſuiten zu Modena; trät in den geife 
lichen Stand, und wurde 1695. Diaconug und Priefter; kam 1700. 
von Mayland, wo er die Ambrofifhe Bibliothek benugte, als Ar; 
chivar und Bibliothekar nach Modena ; verfah von 1716-1733. 
eine Marrei, bis ihn feine Gefundheitsumftande und gelchrte Ars 
beiten daran hinderten. Er wurde noch vor feinem Tod biind, 
und flarb den 23 Yan. 1750. zet. 78. Auſſer der Mathematik 
war er beynahe in allen Wiffenfchaften, vorzüglich aber in den 
Alterthuͤmern und in der Gefchichte erfahren. — — Gchriften: 
Rerum Italicarum fcriptores, Mediol. ı723 - 38. XXVIL Pol, 
(150 Thlr.) Dazu famen Supplemente von Brifchieri, (Manni zc. 
ib. 751. T. XXVIII. XXIX. fol, Ein prächtiges und für die Ge 
ſchichte intereffanteg Werf. — Antiquitates Icalie medii zvi. ib. 


1738-44. VL. fol. (48 Thlr.) — Antichita Italiane ed Eſtenſi. VL. 


fol. — Novus thefaurus veterum infcriptionum in przcipuis earundem 
colleftionibus hadtenus pr&termiffarum. ib. 1739 - 43. IV. fol. 
(36 Thlr.) fehlerhaft ; dazu lieferte Donati em Supplement, 
Luccæ. 197975. fol. und alg eine Einleitung if zu merfen: HAsGen- 
sucHIı Diatribe de infcriptionibus gr&cis & latinis, — Liturgia ro- 


mana vetus ſ. vetuftifimi romanæ ecclehs rituales, Venet. 27748. IE. 


med. fol. c. fig. (7fl. 30fr.) — Anecdota gr&ca ex manufcriptis 
“eodd. eruta, Patav. 1709. 4, (1 Chlr.) — Anecdota lat. ex Ambro- 
ſianæ bibliochec® codd, eruta, Mediol, 1697. 98. T.IV. 4. (3Chk.) 


— Arinali d’Italia &c; ib 1950. XII. 4, Milano, 1744. IX. . 


E27 fl.) Deutfch: Gefchichte von Italien nad) Ordnung ber “jahre 
vom Anfang chriftlicher Zeiten big 1500. mit Joechers Anmerk 
geips. 1745 50. IX. 4m. (gofl.) — Abhandlung von der Maͤſe⸗ 
‚gung der Denfungsart in Keligiongfachen. Sranff. 1770. IL 8 
c3 fl.) fehr leſenswuͤrdig; Muratori dachte fehr freymuͤthig und 
tolerant, daß er auch Die Rechte des Kaifers in Italien gegen der 
Pabſt vertheidigte. — Della. perfetta pocſia Italiana &c. Vener. 
1748. I. 4. — Viele Differtationen, Briefe und Abhandlungen 
in ital. Sprache. — Abhandlung vom guten Gefchmad in den 
fchönen Künften und Miffenfchaften. Augsb. 1772. 8. (ıjl 
30 fr.) '— Epiftole ad diverfos, Neop. 58. 4m. dabey fein 
geben 
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Lehen don feinem Enkel Johann Franz Soli Wurstori ; 
das vorher im italienifcher Sprache herauskam, Venet. 1757, 
4. &c. &c, t) 

Franz Pagi, des Anton Pagi Brudersfohn , geb. den 7 
Sept. 1654. zu Lambeſi in der Provence, Er ſtudirte anfangs zu 
Doulon bei) den Prieſtern des Oratorii; hielt fich hernach gu Air 
bey feinem Oheim, Ant. Pagi, auf, der ihn veranlaßte.in den. 
Sraneifcaner + Orden gu tretten. Er lehrte in verfchiedenen Kloͤ⸗ 
Kern die Philofophie; lebte aber gröftentheils zu Air, und half 
feinem Wetter an der Critica in Baronii Annales arbeiten, die er 
auch nach deſſen Tod zum Druck beförderte. Er farb den 21 Yan, 
1721. zt, 66. — — Gein Hauptwerf : Breviarium hift, chronol. 
ciit. illuſtriora. Pontificum rom. gefta, conciliorum general: alla, 
nec non complura cum facrorum rituum , tum antiquæ ecclefis 
difeipline capita compledtens, An:w. 3717-27. IV. 4. (7 Thle.) 
Vene. 1730: IV. 4m. (9 fl.) Sein Neffe, Anton Dagi, auch ein 
Minorit, beforgte den lebten Band, und feßte deffen Abrege chro- 
nologique de l'hiſt. des Papes &c. (II. 4.) in 5 Bänden, fort: 
Beide find zu eifrige Bertheidiger ber. Hierarchie und ber paͤbſtli⸗ 
hen Gewalt, u) 

Ehriftian Franz Paullini geb. den 25 Febr. 1643. zu Eis | 
fenah. Er ſtudirte zu Königeberg, Kopenhagen, Kiel und Ros 
ſtok; reiſ'te nach Holland und Engeland , nach Norwegen, Schwes 
den, Eurland, Liefland und Frankreich ; erhielt zu Leiden die medi⸗ 
einifche Doctsrwürde ; fchlug die Profeſſion nach Pifa aus; wurde 
1675. Comes Palatinuss; bald darauf. Leibarzt und Hiſtoriograph 
bey dem Bifchof zu Muͤnſter auch 1678. Leibarzt des Herzogs zu 
Wolfenbüttel; Fam 1689; als Stadtphyſicus nach Eifenach, und 
farb daſelbſt den ro fun. 1712. ale Dichter mit Dem Lorbeerfrang / 
Ant, Hiſtoriker und — Polyhiſtor. — — Gähriften: Geographia 
adtiqua' ſ. comment. de pagis antique prefertim Germaniz, Francof; 
1699. 8. (1 fl.) — Rerum & antiquitatum germanic. [yntagma, ib, 


t) Hill. Bibl. Fabr. P- VI. 9.365.368. — . Fasaıcıı Bibl, gr. Lib. VI. 
€. 10. 9.781- 783. — Beytt. zur Hiſt. der Gel. 4Th. p.216- 243. — 
Steodtmanns N. gel. Eur. 5 Th. p. 251 ſq. — Saxır Onomaſt. T. V. 
p. 482 ſqq. — Fasaonı Vitz &e. Vol.X. p. 89 = 391. 

h) Niceron. 7 5. pr 150 faq, — CHAUSEPIK h, v. — Saxız Onomall; 
T. VI. p. 77 ſq. 
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1698. 4. (2fl.) — Diſſertat. hiſtoricæ. Gieſſæ. 1694. 4. (24fr.) 
— Erbauliche Luſtſtunden. Frankf. 1694. II. 8. (3f.) — Phi 
fophifche Luſtſtunden. Erfurt. 1709. II. 8. Cıfl. 45 fe.) — Phile⸗ 
fophifcher Feherabend ic. ib. 1700. 8. Cıf.) — Neue Drekape⸗ 
thef, wie. nemlich mit Koth und Urin faft alle, auch die ſchwerſte 


Krankheiten curirt werben. Frankf. 1748. 8. (45 fr.) — Poetiſche 
Erfllinge ıc. Leipj. 1703. 8. (20fr.) bleibt ungelefen. 


Bernhard Pez, ein'gelehrter Benedictiner, und Bibliothekar 
im Klofter Melk in Unter :Defterreich , geb. 1683. in der kleinen 
Etadt Yps. In gebachtem Klofter und zu Wien fiudirte er die 
Ariftotelifche Philoſophie und Theologie. Er durchfüchte hernach 
"die Benedictiner: Klöfter in den öÖfterreichifchen Erblandern, ir 
Bayern und Schwaben, feine Biblioth. general, Benedidinorum u 
fchreiben ; farb aber 1735. ehe er fie gang zu Stand brachte. — 
— Seine übrige Schriften find: Bibliotheca Benedidtino - Mauriana. 
Aug. Vind. 1716. IL 8. (zogr.) — Bibliotheca afcetica antiquo - 
nova, Ratisb, 1724-40, XII. 8. (8 fl.) murde nach feinem Tod 
_ fortgefegt. — Thefaurus anecdotorum noviffimus. Aug. Vind. 1721- 
"29. VL fol. (24 Thlr.) — Codex diplomaticus hiftorico - epiftola. 
ris, ib, 1729. fol. (3 Thlr.) x) 


Martin Dieronymus Pez3, "auch ein Benedictiner, ſam⸗ 
melte: : Seriptores rerum Auftriacarum, Lipf, 1721 - 25. III, fol. 
(9 Thlr.) 

Johann Friederid) Dfefinger, der ältere, geb. 1667. zu 
Straßburg, ein gelehrter Juriſt und Hiftorifer, war zuletzt 
Profeſſor bey der Ritter Akademie zu Lüneburg und k. Großbritan⸗ 
nifcher Rath; er ftarb den 22 Aug. 1730. zt. 63. — — Schriften: 
Vicriarius illuftratus &c. Gothæ. 1691. 8: opt. ed. ib. 1720-31. c. ind. 
V. qm. (12 Thlr.) Einvortreflicher und gründlicher Commentar uber 
des Prır. Reınz. VITRIARII Inflitutiones iuris publ, rom. german, 
ohne welchen dieſes unbedeutende und fehlerhafte Buch ungelefen 
geblieben wäre. — Geographia curioſa totius zegni terrarum, Lipf. 
169: 8. — Beſchreibung der merkwuͤrdigſten Sachen de ırten 
Jahrhunderts. Hamb. 1706, 4. — Hiftorie ded Braunſchweig⸗Luͤ⸗ 
neburgifchen Heuſſes. ib. 1731- 34. UL gr. 8. (6fl.) Sein Neffe 
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x) Saxıı Onomaſt. T. VI, p.26% 
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und Erbe, Joh. Fried. Pfeffinger , der Rechte Kicentiat , beſorg⸗ 
te die Ausgabe ang der hinterlaffenen Handfchrift. y) - 

| Aumphred Pridesur geb. den 3 May 1648. zu Padſtow in 
Eornwallis. Er fludirte zu Oxford; wurde hernach Rector zu St. 
Clemens, Canonicus zu Norwich und Decan zu Suffolk. Nah 
Eduard Pocofs Tod 1691. ſollte er Prof. hebr. L. zu Drford 
ſeyn; er verbat ſichs aber, und nahm 1702. dag Decanat zu Nor⸗ 
wich an, wo er den 1Nov. 1724. ſtarb. — — Schriften: Altes 
und Neues Teflament in eine Eonnerion niit der Juden und benachz 
barten Voͤlker Hiflorie gebracht , C englifch )_Lond, 1766. II, 
8. ib. 1725. IV. 8. Deutſch durh Aug. Titel, Dresden, 
iraı. Il. 4, ib. 1726. IE 4, mit Kupfern. (4 fl.) Die Ueber: 
feßung iſt unrein , unridhtig , meit reiner und sichtiger iſt die 
neue verbeflerte Ausgabe, ib. 1774. II. 4. mit Kupfern.. Cs fl.) 
Franzoͤſiſch, Amft. 1722. V. 8. m. K. ib. 1728: VI. ı2. m. K. ib- 
74 IL, a. Bafel, 1725. TIL 8. Paris, 1726. VIL 12. m. H. Hoi⸗ 
laͤndiſch durch Joh. Drieberge, Leiden, 1722. 23: II, 4. Mit 
—* wichtigen Werk iſt das eben fo wichtige, als Fortſetzung zu 
verbinden: Sam. Schuffords Harmonie ber Heiligen und Pros 
fanferibenten in den Gefchichten der Welt, von’ der Schöpfung an; 
big zum Untergang der Affyrifchen Monarchie, nad) Sardanapale 
Tod; und big zum Verfall der Königreiche Juda in Iſrael, uns 
ter der Regierung Ahas und Weka, Cenglifch) Lond, 1728, II. 8. 
ib. 1738. III. 8. Deutſch durch Theod. Arnold, Berlin, 1731; 
I. 4. (4 fl.) Sranzöfifch durch I. P. Bernard, mit Anmerf, 
Lusd. B. 1738. IL, 8. Paris. 1752: III. 8. — Marmora Oxonienfia 
ex Arundellianis , Seldenianis aliisque conflata, Lond. 1676. fol. 
4 Thlr.) ib. 1732, c. £ fol. (6 Thle.) mit gelehrten Anmerfuns 
gen. Dazu gehört: Oxonienfis Acad; appendix f: græcæ trium mar- 
morum recens repertofuni inferiptiones, Lond. 1733: fol, — Das 
Reben Mahomeds. ꝛc. 2) 

Jacob Friederich Reimmann geb. den 22 Jan. 1668. u 
Bröningen im Fuͤrſtenthum Halberfiadt. Er fiudirte zu Jena; 
wurde 1692. Rector zu Oſterwyk, hernach zu Halberſtadt; 1704. 





y) Aeimmanns Hift. ‚litt. 6 To. p. 4641. — SGtolle Anl. zur Juri; 
Gel. p. 167. — Juglers juriſt. Biogr. 4 Th. p. 161.177: 
8) Cuaursprk N. Die. hiſt. k. v. 
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Paſtor prim, gu Ermsleben im Halberfläbtifchen , wo er aber 1710 
feine Bibliothef nebſt vielen Manuſcripten durch einen Brand sur: 
lohr; Fam 1714. als Domprediger nach Magdeburg; 1717. al 
Superintendent nach Hildesheim, wo er den ı Febr. 1743. Hark 
Ein guter arbeitfamer Literator. Ben feiner Schwaͤchlichkeit wer 
er nie eigentlich Frank; immer fludirte und fchrieb er flehend. - 
— Merfuch einer Einleitung in die Hift. litterar. überhaupt, um 
der Deutfchen insbefondere. Halle. 1708-13. VI. 8. (8. ode 
4 Thlr.) In Frag und Antivort zu fchleppend , fonft gute Nach 
richten. — Verſuch einer Einleitung in die Hiſt. litt, ante-dilaws 
nam, ib, 1709. 8, (36 ft.) — Verſuch einer Einleitung in die HR 
der Theologie insgemein, und der Juͤdiſchen infonderheit. Kay 
deb. 1711. 8. (45 fr.) — Confpedtus hit, civilis generalis & fe 
‚cialis. Hildesh, 1722. 8. — Idez fyftematis antiquitatis licterariz 
gener. & fpecialis, ib. 1718. 8. Cıfl. 30fr.) — Hift. philofophie 
- Sinenfium. Brunsw. 3727. 4. — Hift, atheifmi ô& atheorum falfo & 
meritö fufpectorum. Hildesh, 1725. 8. (1 Thlr.) — Ilias poft Ho- 
merum h, e, incunabula omnium fcientiarum ex Homero eruts. Leu 
gov. 1728. 8. m. K. (45 fr.) — Catalogus Bibliothecz theologico- 
ſyſtematico- critice,*Brunsv, 1743. 8. ( 2098.) und Accefliones, && 
ib. 1747. 8. (g gr.) — Eigene Lebensbefchreibung ıc. herausgege 
ben von F. H. Theunen, ib. 1745. 8. (24 ft.) 

Dhilipp Julius Rethmeier, Prediger zu Brannfchiseigr 
ſchrieb: Der Stadt Braunfchtweig Kirchenhiftorie. Braunſcha 
1707-15, IV. 4 und Gupplementen nebft Beylagen, ib. IL» 
(3 Thlr.) — Auch brachte er in Ordnung und feßte fort: hHeim. 
Buͤntings und “Job. Lezners Braunfchweig Luͤneburgiſche Ehre 
nit, ib. 1722. 111. fol, (8 Thle, ) 

Thomas Rymer, ein Engelländer, Hifforiograph unter du 
Königin Anna, flarb 1714. zu London im hohen Alter, — - 
Er gab aus dem k. Archiv heraus: Foedera , conventiones , litten 
& cuiuscunque generis acta publica inter reges Anglie & alios im 
peratores , reges , pontifices, principes &c. Lond. 1704 - 1717. XVI. 
fol. (500 - 1000 Thlr.) vom Jahr. 1101- 1625. Bon diefen fell 
nen und wichfigen Werk wurben nur 209, hernach durch die Bas 
anftaltung des Georg Holmes 1727. wieder 150 Eremplare 96 
druckt, und auf, Befehl vertheilt. Die zIchtern Bande beſorgtt 
Rebert Sanderfon aus den Handfchriften des Cho. Aymere, 
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Endlich auf Subſertption gedruckt, Haag. 1738.45. X. griol. 
Auch im Auszug: Rarın Tuovyaas Abrege hiftorique de ce qui eſt 
contenu dans les Adtes publics &c. fol, Nur 30 Eremplare wurden 
abgedruckt und verfchenkt. Daher man dieſen Auszug 1733. mit 
Den Remarques hift, & crit. fur Phiſt. d’Angleterre de MSr, Tınpar. 
-4. wieder abdruckte. Andere fchreiben ihn dem Fagel zu, der ale 
Greffier der Generalflaaten im Haag gegen die Mitte des ısten 
Jahrhunderts flarb. a) j 

Chriſtian Auguſt Salig geb. den 6 Apr. 1692. zu Domerss 
leben, einem Dorf bey Magdeburg , two fein Vater Prediger war. 
Er fiudirte gu Halle und Jena; lag eime Zeitlang als Magiſter 
EoNesia zu Halle, und arbeitete mit an der neuen Bibliothek; 
wurde 1717. Conrector zu Wolfenbüttel, wo er auch 1739. flarb, 
— — Gchriften: Tr. de Eutychianifmo ante Butychen, Wolfenb; 
903. 4. (12 gr.) — Hift. Neftorianifmi. 4. — De Diptychis vete. 
sum,‘ tam: profanis quam facris. Hale. 1731. 4, (Ifl. 30 kr.) — 
Ausführliche: Hiſtorie der Augsfpurgifchen Confeffion. Halle. 7730-- 
36. 18:4 (12 fl. ) · ſehr freymuͤthig; den gten Band edirte Joh. 
Arn. Ballenftedt, Rector der Schule zu Schöningen bey Helms 
ſtaͤot. — Hiflorie des Tridentinifchen Eoncili, ib, 1741 - 45, IN. 
+ (8f.) b) 

Dionyſius de Seine Marthe geb den 24 Many 1650. zu 
Paris, wo fich fein Vater, Franz, damals aufhielt, ch’ er fich 
auch Poitou begeben hate. Dionyſius, als der jungfte feines 
Geſchlechts, wurde mit aller Sorgfalt erzogen. Zu Pont le Voy 

ſetzte er bey den Benedictinern fein Studiren fort, und: trat 1668. 
zu Rennes in ihren Duden. Eilf Jahre lang. Ichrte er in verfchies 

. denen Abteien die Philoſophie und Theologie; hernach wurde er 
1690: Prior zu Tours, und nachdem er die Pfarrei und Dad Bir. 
bliothekariat in der. Abtei St. Germain bed Pres zu Paris verſehen 
haste, Poior zu Rouen; 1705. Prior Der blancs manteaux, hernach 
Der Abtei St. Denis; endlich 1720. General:Superior der Eongres 
gation des H. Maurus, und flarb. den 30 Marz 1725. xt. 75. zu 
Paris; — — Schriften: Tr. de la confellion contre les erreurs des. 
Calviniftes &c. Paris. 1685. & — La vie de Cafliodore &c. ib. 


— 
r * > SER u m 


a) Buvert Bibi. hift. fel. p. 577 fg. = Saxir Onomaft. T. VI. p. 72, 
b) Sein Leben. von Ballenſtedt. — Saxrı Onomaſt T. VI. p. 247. . 
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1694. 12. genau und leſeuswuͤrdig. — Hift. de St. Gregoire le grand, 
Pape &c. Rouen, 1697. 4. auch lateiniſch uüberfeßt , und deu Wer: 
fen des Gregors beygedruckt. — S, Gregorii I, Papæ opera om- 
nia &c. Parif. 1705. IV. fol. Mehrere Benebirtiner beforgsen dieſe 
fchöne Ausgabe unter dee Aufficyt des Sr. Marthe. — Lettres a 
M. l’Abbe de la Trappe. Amft. (. Tours) 1692-93. 12. Es ind 
5 Briefe gegen diefen Abt, ſehr heftig gefchrieben, Die Deffen M⸗ 
ſetzung bewaͤrkten. — Gallia chriftiana in provincias ecclefiafticas 
diftributa. ib. 1715. 20. 25. III. fol. (32 Thlr.) Die Zwillingsbroͤ⸗ 
der Scävola und Ludwig de St. Marthe, hatten ſchon dee 
Arbeit unternommen; die Söhne des Scaͤvola, Peter Scäveola, 
Abel und Yiicolaus, vollendeten fie, und-gaben dag Werk 1656 
in 4 $oliobanden heraus. Man fand es mangelhaft. franz und 
Dionyſius legten aufs neue Die Hand an, und füchten dad Wert 
zu verbeffern. Die Benedictiner aus der Eongregation des N. Dias 
rus feßten es fort, Parif. 1728-70. XIL fol. Dazu kam 1785. 
der 13te.Band. Man findet hier Nachricht von allen Ersbiftumern , 
Biftumern, und Abteien in Frankreich fowol, ale in ben akgrens 
jenden Gegenden, aus Documenten. c) 

. Johann Friederich Schannat geb. ben 23 Aug. 1683. zu 
Luxenburg, two fich fein Vater, ein Arzt aus Franken, aufbiele 
Er fiudirte zu Löwen, und wurbe 1705. Parlaments s Abvocat zu 
Mecheln. Damit er aber die alten Archive mit befierm Erfolg Durchs 
fuchen fonnte , fo trat er in den geifllichen Stand. Auf Verlangen 
D’8 Abts von Fulda und des Kurfürften von Trier befchrieb er die 
Gefchichte der Biftumer Fulda und Worms. Auch ſchickte ihn 1735. 
der Ersbifchof von Prag nach Stalin, da er in ber Ambrofifihee 
und Batifanifchen Bibliothek groffe Schage fammelte. Er farb 
plößlich gu Heidelberg den 6 Marz 1739. — — Schriften : Vinde- 
miæ litterarie@ h. e, Veterum monumentorum ad Germaniam facrama 
fpedtantium colledio, Lipf. 1723. 24. Il. fol. (2 Thlr. 16 gr.) — 
Corpus traditionum Fuldenſium. ib. 1724- fol. c. f. (6 fl.) — Hi, 
Fuldenfis, Francof. 1729. III, fol (6 hir.) — Dioecefis Fuldenfss 
&c. ib. 1726. fol (4 Thir.) — Hiſt. epilcopatus Wormatienfis, ib. 
1734. II. fol, m. (12 fl.) = Sammlung alter hiſtoriſcher Schriften 
und Documenten. ı Th. Fulda, 1725. 4. (21 ge.) — Fuldiſcher 








e) Ylicerom. 5 X. p. 233 - 243. 
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Lehenhof ſ. de clientela Fuldenfi beneficiaria, nobili & equeftri. Fran- 
cof. 1726. fol, (4 Thle.) — Concilia Germanie &c, auxit & con- 
tin. Jon. Harzazım. Colon. 1759- 65. V. foL T. VI-X. ed. 
Herm. SchOLI. ib. 1765 - 68, V. fol. (go'fl.) — Hift. abregee 
de ia .maifon Palatine, ib, 1740. 8. (8 gr.) daben fein Leben von 
Beaumarchais. — Hift. du camte de Mansfeld, &c. d) 


Facob Earl Spener, des berühmten Theologen Phil. Ja⸗ 
cobs jüngftet Sohn , geb. den 1 Febr. 1684. zu Frankfurt am 
Mayn. Er fludirte zu Halle und Helmftädt die Theologie, ber 
nach die Rechtsgelahrtheit gu Leiden, London und Orford. Er fans 
nach Berlin zurück ; tourde aufferordentlicher Rechtslehrer zu Halle, 
hernach Prof. hiſt. & pandect. zu Wittenberg, und farb dafelbft 
den 12 un. 1730. nachdem er wegen allzugroſſem Fleiß in ein 
delirium verfallen war. — — Gchriften: Hift, Germanig univerfs- 
lis & pragmatica, Lipf. 1716. H. 8. (2 fl.) — Notitia Germaniæ an- 
tiquæ cum confpedtu Germaniz medie. Halz. 1717. 4. (2 Thlr.). 
— Dies deutfchen Reichs Staats⸗Rechtslehre. Witteb. 1723 - 32. 
VII 4. C8fl.) Vorzüglich, aber unvollendet. — Obferyationes hi- 
ftorico - feudales, Halæ. 1719, 4. (8gr.) ©) 


Nicolaus Staphorſt geb. 1679. zu Hamburg, Er ſtudirte 
zu Roſtok und Wittenberg; reif’te Durch Deutfchland „ und ach 
1731. als Prediger an der Johanniskirche zu Hamburg. — — 
Man bat von ihm: Bilt. ecclef, Hamburgenfis diplomatica oder 
Hamburgifche Kirchengefchichte. Hamb. 1723-28. V. gm. (11 Thlr. 
16 gr. oder 20 fl.) 

Burkhard Gotthelf Struve, ein Sohn des Georg Mdases, 
geb. den 26 May 1671. zu Weimar. Er flubirte feit 1687. gu Xena, 
Saekmftadt, Frankfurt an der Oder und ‚Halle; reif’te nad) -Hob 
land; wurde, nachdem er a Jahre in einem harten Anfall. von 
Hypochondrie nichts ald die Bibel nebſt Taulers und Arnds 
Schriften gelefen und vor allem weitern Studiren einen Ekel hatte, 
1697. Bibliothefar zu Jena; 1704. Prof. hiſt. ferner 1712; Weimas 
sifcher Kath, Hiſtoriograph ber Erneftmifchen Linie und auflerors 





yon 


d) CE. Saxır Onomaſt. T. VI. p. 366 fq. 
e) Juglers Beyträge uur juriſtiſchen Biographie. 3B. p- 254-272. = Sa 
x Onomalk, T. VI. p. 68 fq. 
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dentlicher Lehrer der Rechte; 1717. Bayreuthiſcher Hofrath; 1730 
des geſammten Hanfes Sadıfen Erneftinifcher Linie Hofrath, auch 
des deutfchen Staats⸗ und Lehenrechts orbentlicher Lehrer , und 
‘farb den 28 May 1738. zu Jena — — Schriften: Selecta biblio- 
theca hiftorica. Jen®, 1705. 8. (Io gr.) fehr mager und man 
gelhaft; vermehrt von Chriſti. Gottl. Buder, ib. 1740. U, 
‚gm. ib.- 1756. IL gm, (4 fl.) gang umsgearbeitet und mit 
‚vielen Zufägen vermehrt von Job. Ge. Meuſel, Lipf. 1782- 
89. VII. P. IV. (Vol, gm, ſehr vollfiandig und. wichtig. — 
Syntagma hiftoriz germanicæ. Jenz, 1716. 4. (3Thlr. 8 gr.) ſtark 
vermehrt : Corpus hilft. german. a prima gentis origine ad A. 1730 
(7 Thlr.) auch ex emendatione Cur. GorTtL. Bupert, ib. 1753. 
am. (8Thlr. oder 12fl.) — Bibliotheca numiflmatum antiquorpm. 
ib. 1693. ı2. {3 gr.) — Introd, ad notitiam rei litterarias. ib. 1704. 

8. (5 gr.) audt. ib. 1710. 8. (Io gr.) cum fupplem, KorLErI & 
34 LiLIENTHALIL. ib, 1729. 8. (20 gr. ) opt, ed. cura FıscHe- 
Rı, Francof. 1754. Il, gm. (2fl.) — Biblioth. pbilofophica, Jenz. 
1704 8. (3 gr.) audt. a J. G. Lorrero, ib, 1728. 8. (8gt.) 
opt. ed. maxime audta aKAnLIo, Gottinge. 1740. V. gm. (2fl) 
— Syntagma antiguitatum rom, ib. 1711. 4 (1 Thlr.) — Biblioche- 
ca iuris ſelecta. ib. 1703. 8. (8 gr.) aut, ib. 1705. 8. (Io gr.) 
audt, a Bupero, ib. 1925. 8. (16 gr.) ib. 1756. 9m. (3fl.) — 
Biblioth, hiftoriz litterarie ſelecta c. addit. Jo. Frıv. Jusıerr. 
Jenæ. 1754-63. UL gm. (gfl.) — Bibl. librorum rariorum, ib. 
1719, II. 8. (10 gr.) — Hiftorla ĩuris. ib, 1718. 4. (1Thlr. ı8 gr.) 
— Ada litteraria. ib. 1706. IL 8. (3 fl.) — Corpus iuris publ. ib. 
1738. 4m. ed. IV. (5 Thlr. oder 9fl.) Iſt die ſtark vermehrte 
Ausgabe von feinem Syntagma iuris publici &c. ızır. 4. (1 Thlr ) 
2720. 4 (2 Thlr.) Aus biefem gröffern Werk sog er fein Compen 
dium: Juris publici prudentia, Jenæ. 1712, 30, 40. 8. — Jurisprud, 
- heroica f. ius , quo illuftres utuntur, privatım: ib, 1743-53. VIL 
4: (8Tblr. oder 1ofl.) — Elementa juris fendalis. ib, 1754 8. 
Cı fl.) — Eröfnetes hiftorifches und politifches Archiv. in. 1718- 
28. 5Th. gm. (1 Thlr.) = Einleitung zur deutſchen Reiche iſte⸗ 
‚tie, Leipg. 1724. 31. II. 8. 1747. I. 8. (2fl.) — Vollſtaͤndige 
Reichshiſtorie von der Deutſchen Urſprung bis jetzt. ib. 1732. 4 
(4 Thle.) — Pfalzifche Kirchenhiſtorie. Fraulf. 1721. 4. (2 Th 
12 gr.) — Hiſt. der Religions⸗ Beſchwerden. Leipz. 1722. IL 8 
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(ıfl. 30.) Struve ſchrieb gu viel in Eil, ohne die erforberlis 
he Senanigkeit.. f) - 

Danl de Rapin Herr von. Thoyras geb. den 25 März 1661. 
zu Caſtres, wo fein Vater Jacob, der einzige Gelehrte feines aus 
Savoyen abflammenden Gefchlehtd, Parlamente s Abvocat war. 
Er ſtudirte zu Saumur , und advocirte hernach ben feinem Vater, 
bis das Edict von Wanted 1685. widerrufen wurde. Er begab fich 
daB folgende Jahr nach Engelland, und von da nad) Holland, mo 
er unter einem Cadettencorps Dienfte nahm. Hernach flieg er in 
Engeland vom Zähnrich bis zum Kapitain: Zu dem Sohn des 
tord Portlands mußte er 1693. auf E& Befehl als Hofmeifter aus 
Aland nach London fommen , und. 1699. mit ihm nach Italien 
"reifen. Dann lebte er im Haag, und von 1707. an in Wefel, 
wo er den 16 Ray 1725. at. 64. flarb, und einen Sohn nebft 6 
Töchtern hinterlies. Er war ernflhaft, und mußte Die Zeit mit 
nuͤtzlichen Befthäftigungen auszukaufen. — — Gehriften: Differta- 
tion fur les Whigs & les Torrys. Haye. 1717. 12. lefenswürdig. — 
Hift, d’Angleterre. ib. 1724 - 36. XIIL 4. mit der Sortfeßung. 
(39 Thir.) ib. 1774. 4. (40 fl.) m. K. nachgebruckt, Bafel. 1740. 
IV. fol, C 14 Chir.) avec des notes d’ETTENnz WuaArtıey, Haye, 
1727-33. XV. 4. Deutfh, Halle, 1756-60. XI, am. (4ofl.) 
Englifch durch KL. Tindal mit Anmerkungen. Lond, 1733. II: fol. 
Die Befchichte ſelbſt ift deutlich ordentlich, freymäthig und unpar⸗ 
"thepifch verfaßt. Man hat auch davon einen franzöfifchen Auszug, 
Haye. 1730. 111.4. X. ı2. (5 Thlr. 16 gr.) — Abrege hift. de ce 
qui eft contenu dans les Adtes publics du M. Rymer. — Verglei⸗ 
dung Homers mit Dirgil, aus dem Gramö fchen. Augſp. 1766, 
gt. 8. (20fr.) 8) 


Philipp della Torre geb. den ı May 1657. zu Eividale de 
Frioul aus einem abelichen Gefchleht. Cr findiete zu Padua die 
Rechtögelahrthbeit , und legte ſich dabey auf die Mathematik und 
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f) Hif. Bibl. Fabr, P,V, p.· 503 ſq. — BANDURI Bibl. nummar. p. 116 
fü. — Saxıı Onomaft. T.V. p. 4:9 fa. Puͤtters Litteratur des 
deutſchen Staatsrechts. ı Th. p. 364-369. — Gorıen jettleb. gel. Cur. 
2 Th. p. 621-651. 3 Th. p. 833. 

g) Niceron. 2 Th. p. 104-110. — Cuaursri£ h.v. — Saxın Onomaft, 
T. VI. p. 284. ' 
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Anatomie, auch auf bie Alterthumskunde. In feinen Vaterland 
erhielt er das Eanonicat, welches fein väterlicher Oheim befeffen 
hatte. Seinem Geſchmack in Erforfehung der Alterthuͤmer zu fol 
gen, gieng er 1687. nach Rom. Er begleitete den Cardinal Im⸗ 
perisli als Yuditor nach Ferrara, wo er 6 Jahre blich. Auch win 
digte ihn der Eard. Noris feiner Vertraulichkeit. Endlich wurd 
er 1702. Bifchof von Adria, und flarb ben 25 Gebr. 1717. zt. 6. 
an einem aussehrendben Fieber. — — Schriften: Monumente vete- 
ris Antii. Romæ. 1700. 4, ed. Ill. cum audtoris vita, ib. 1724. 4 
auch in Holland in fol, nachgebrudt. Enthaͤlt eine Befchreibung 
ber Altertbümer, die man ben der Stadt Anzo entdedite. — Ta 
sobolium antiquum , Lugduni 1704. repertum &c. in des SALLEN- 
“ are Thef. novo antiguit. rom. T. III. p. 853 - 864 — De anni im- 
perii M. Ant. Elagabali, Patav. 1713. 4. P.II, Venet, 1741. 4 
— Mehrere Briefe und Abhandlungen. h) 

Don einem andern della Torre hat man: Memoires &z nego- 
tiations fecretes de Fern. BowAav. Comte de HAarRAcH a la our 
de Madrid. Haye. 1720, IL 8. (20gr.) — Mem. & negot, fecıe- 
tes de diverfes cours de l’Europe depais le premier tr. de partage de 
la fucceflion d’Efpagne jusqu’a la communication du fecond traite, 
ib, 1721. V. 8. (2 Thlir. 1698.) ib. 1746-49. VII. 8. (4Shlr.) 


Michael le Daffor von Orleans gebürtig. Er trat in die 
Eongregation bed Oratorii; verlieg fie aber 1690. wieder, und 
gieng 1695. nach Holland, von da nach Engelland, und traf zur 
sroteftantifchen Kirche ; erhielt eine Präbende von 100 Pf. Et. 
und wurde Lehrer bey dem jungen Grafen von Portland. Er 
ſtarb 1718. über 70 Jahr al. — — Schriften: Hiſt. de Louis XII. 
R, de France. Amſt. 1701-11. X, 8. m. 8. (12 Thlr.) ib. 1750 
x. ı2. (14 Thlr.) ib. VII. 4m. (40 fl.) — Lettres & memoires de 
Frangois de Vargas & de quelques eveques d’Efpagne, touchant le 
concile de Treute. Amſt. 1699. und 1730. 8, (I Thlr. 12 gr.) 
Enthält eine Beflättigung und Ergänzung der Sarpiſchen Geſchich⸗ 
te von der Kirchenverfammlung zu Trient. — Paraphrafe fur l’evan- 


— — 





'h) Niceron. x Ch. p.311-316. — Hiſt. Bibl. Fahr. P. V. p. 368 - 370 
— CHAUFEPIE h. . — GoRlı Symbolz Hitterarix. T. VIII. p. 87-93: 
— Ang, FaABROMII Vitz Italor. dofrina excell Decas Ill. p- 507: 
3:20. Vol, VI. p.367-378. — Saxır Onomaſt. T.V. p. 585 fcgq. 
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gile de S. Matthieu ; de S. Jean ; für les epitres & S. Paul aux Ro. 
mains, aux Galat, & fur Pep. de S. Jacques & — Tr. de la ma 
niere d’examiner les differends des religions, &c, 


Mathematikéer 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


Jacob Bernoulli geb. den 27 Dec. 1654 zu Baſel, wo 
fen Vater, Nicolaus, Handelsmann und Aſſeſor bey der Ges 
richts⸗ und Mechmungs s Kammer war. Er muite wider feinen’ 
Willen die Theologie ſtudiren, legte fich aber heimlich ohne Anfuͤh⸗ 
rung eines Lehrers auf Die Matbematif, und famuelte fich anfange 
nur einem geringen Vorrath von geometrifchen Lenntniffen, Auf 
feinen Reifen nach Genf, Frankreich, Holland und Engelland 1676- 
1682. brachte ers weiter, da er alle berühmte Maͤnner nach feinen 
Abficht benugte. Nach feiner KRückkunft befchäftigte er fich in. Bas 
fel gang mit feiner Lieblingswiſſenſchaft. Er wurde daſelbſt, nach⸗ 
dem er 1684. den Kuf nach Heidelberg ausgefchlagen. hatte, 1687. 
Prof, mathef. nach Megerlins Tod ; auch 1699. und 1701. Mits 
glied der k. Akademien zu Paris und Berlin. Er flarb Den 19 Aug. 
1705. set. 51. an der Aussehrung, und binterlies einen Sohn und 
eine Tochter, nebft dem Ruhm eines groffen Gelehrten. — — 
Schriften: Conamen novi fyftematis cometarum &c, Amft. 1682. 8. 
Er Hält die Eometen für Trabanten eines weit entfernten. Planeten 
und für beftändige Weltkoͤrper, alfo nicht für Boten des goͤttlichen 
Zone. — Ars cooniedtandi &c, Bafıl. 1713. 4. (2 fl) — Tr. de 
gravitate ætheris. Amft. 2683. 8, (3 fl) — Mehrere trefliche Abs 
bandlungen in Dem Leipziger journal, in dem Journal des fcavans , 
inder Hitt. de l’Acad, des fciences &c, — Opera omnia edita at- 
que inedita. Genev. 1744. II. 4m. (8Thle.) darinn 134 Schriften 
enthalten find. i) Deflen jüngerer Bruder 


Johann Bernoulli geb. den 27 Jul. 1667. zu Baſel. Er 
follte zu Neufchatel die Kaufmannfchaft lernen; aber er hatte mehr 
Neigung zu den Wiffenfchaften. Er fieng alfo 1683. fein Studi⸗ 
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i) Montucra Hi. Mathef. T. II. p.355 lg. — Caauserit h.v. — 
Athene Rauricz. p. 418-422. — Yliceron. 2 ICh. p. 266 - 281. 
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ren an, und lege fich mit allem Fleiß auf die Medicin und Ma⸗ 
thematik. Nach geendigten Studien machte er 1690 - 1692. eine 
gelehrte Reife nag Genf und Frankreich. Man übertrug ihm 1695. 
zwei mathematifche Lehrſtellen zu Halle in Sachfen und zu Gröniw 
gen in Frießland Die legtere nahm er an, und bekleidete fie bis 
1705. da er ale ?rof. mathel. nach Bafel zurückkehrte. Schon ver 
ber Hatten thn die Akademien zu. Berlin, London, Bologna und 
Petersburg zu ürem Mitglied ernennt. Er flach den 1 Yan. 1748. 
an einem Mardmud. Wegen Erfindung des leuchtenden Wetten 
glafes wurde ervon Friederidy I. K. in Preuffen mit einer golde 
nen Medaille vın 40 Ducaten befchenft. utrecht, Leiden und Bu 
dua wollten ihn zum Profeffor ‚haben; er blieb aber als ein ehrii 
cher Schweiger feiner Vaterſtadt getreu. Moivre, ein berühmter 
Mathematiker zu London, hielt ihn für einen der gröften Mathe 
matiter feiner Zeit; und er verdiente diefen Ruhm. — — Schrifs 
fen: Difcours fur les loix de la communication du mouvement, Pa 
His, 1927. 4, — Eflai d’une Theorie de la manoeuvre des vaifleaur, 
Bäle. 1714, gm, m. K. (1 fl.) — Nouvelles penlees de fyfteme de 
MSr. Des-Cartes. &c. — Wegen der Auflöfung des Probleme de 
caufis phyficis ellipticarum figurarum „ und de inclinatiene mutua 
orbitarum planetarum &c. erhielt er von der Pariſer Akademie 1730. 
und :1734. jedesmal 2500 Livres zum Preiß. — Mit-ben beruͤhm⸗ 
teften Gelehrten unterhielt er einen Briefwechſel, befonders mit 
Leibniz; daher: Virorum celeberrimorum G. Leibnitii & Jah. Ber- 
nullii commercium philofophicum & mathematicum, Laufannz. 1745. 
II. 4. c. f. — Opera omnia &c, ib. 1742. IV, 4m. c fig. (16 Thlr. 
od. 15 fl.) darinn 189 Schriften und Abhandlungen enthalten, find, 
die theild vorher. In ben Adtis erud. in den Parifer, Berliner und 
Petersburger Sammlungen, audh einzeln gedruckt, und aus feinen 
binterlaffenen Manufripten- genommen teurden. k) Deffen alte 
ver Sohn . 

Ylicolaus Bernoulli, bet ältere, seh. den 27 Jan. 169. 
u Baſel. Schon in-feinem Sten Jahr konnte ee nebſt feinen Mutter⸗ 
ſprache, franzöfifch , lateinifch und bollandifch reden. Er verband 
- mit dem Stubig der Rechtsgelahrtheit die Mathematif , und brach⸗ 
te es darinn fo weit, daB er in feinem 17ten Jahr in der Geome⸗ 
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k) Monrtucra I. c. T. II. p. 356 ſq. m Athen® Rauricæ. p. 373-374 
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trie und Algebra andere unterrichtete. Nachdem er 1715. die jus 
rififche Doctorwuͤrde erhalten hatte, fo reif’te er nach Italien, 
und von danach Paris. Eine Krankheit noͤ⸗igte ihn nach Bafel 
zu fommen. Sobald er bergeftelt war, fo begab er fich zum atens 
mal nach Benedig, wo er einen Robili 2 jahre lang in der Ra; 
thematif unterrichtete. Er wurde 1723. Prof. iuris zu Bafel; gieng 
aber auf erhaltenen Ruf mit feinem jüungern Bruder, Daniel, 
1735. nach Petersburg. Hier farb er ben 27 Jul. 1726, an 
einem augjehrenden Fieber, und wurde auf Faiferliche Koften 
begraben. — — Man hat in den Actis erud. Lipf. und in den Com- 
ment, Acad, Petrop, verfchiedene Auffäge von ihm. Deffen jünges 
ver Bruder | 

Daniel Bernoulli geb. den 29 San. 1700. zu Gröningen. 
Er fiudirte zu Bafel, Heidelberg, Strafburg, Benedig und Padua 
nebſt dee Medicin Die Mathematil. Bon 1725-1733. war er Pros 
feffor bey der Akademie zu Petersburg; kehrte mit feinem jüngern 
Bruder, Johann, der ihn befuchte, über Danzig, Holland und 
Frankreich nach Bafel zurück ; wurde dafelbft Prof. Anat. & Botan, 
ferner 1750, Prof. phyf. Er überlieg diefe Stelle 1777. wegen Al⸗ 
ter und Schtwachheit, feines Bruders Sohn dem jüngeren Daniel 
Bernoulli, und farb den 17 Marz 1783. als Mitglied der Pe⸗ 
teröburger, Berliner, Parifer, Londner, Berner, Zürcher und 
Manheimer gelehrten Gefehfchaften. Oft hatte er PBreife von 
Paris erhalten. — — Schriften: Exercitationes quædam mathema- 
ticæ. Venet, 1724 4. — Hydrodynamica f. de viribus & motibus 
Auidorum commentarii, Argent. 1738. c. f. 4m. (3 fl.) — Viele 
Abhandlungen in ben Comment, Acad. Petrop, in den Parifer Me 
moiren, in den Adis erudit; in den Adtis Helvet. und in den Com- 
ment, Berolin, 1) 

Yiicolaus Bernoulli, der jüngere, geb..den 10 Oct. 1687. 
zu Bafel, two fein Vater gleiches Namens, Rathsherr und ein 
Bruder des berühmten Johann Bernoulli war. Er widmete fich 
der Mechtögelahrtheit, und wie eg mun in feiner Familie üblich 
war, vorzüglich der Mathematik. Er begab fich 1705. nach Groͤ⸗ 
ningen zu Johann Bernoulli; kehrte aber mit demfelben zu Ende 








1) Athenæ Rauriez. p. 239 - 24. — Jocchers Lexic, yon Adelung 
eb. h. v. 
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dieſes Jahres nach Baſel zuruͤck, die mathematiſche Lehrſtelle an⸗ 
zutretten, zu welcher er berufen war. Er-reif’te 1710. durch die 
Schweiz nach Franfreih. Zu Paris machte er mit den gelehrte 
fin Mannern, Malebranche, Fontenelle, Reaumur, Eaffini 
ac. Bekanntfchaft ; kehrte 1712. nach Baſel zuruͤck, und reift 
: gleich mwieder nach Holland-und Engeland. Hier machte er ſich 
den Newton, Halley, Burner und de Moivre zu Sreunben. 
Er hielt ſich 1713; noch zu Paris auf, und wurde in eben diefem 
Jahr Mitglied der Londner und Berliner GSocietät, auch 1724 
der gelehrten Geſellſchaft zu Bologna. Auf Leibnizens Empfeh 
Iung an den Cardinal Quirini fam er 1716. als Prof. mathef, nach 
Padua. Er wurde 1722. Prof, Log. und 1731. Prof. cod. & iuris 
feud. auch Canonicus zu St. Petri und Presbyter der franzöflfchen 
Kirche zu Bafel, und flarb den 29 Nov. 1759, — — Mehrere 
Abhandlungen von ihm fliehen in den Parifer Memoiren , im den 
philofophifchen Transactionen, in den Adtis erud. in dem Giorm, 
de Letter. m) 

Zohann Bernoulli, bes obigen Zohannes Sohn, und 
Daniels Bruder, geb. den 18 May 1710. zu Baſel. Er wurde 
wegen ſeines faͤhigen Kopfs und Fleiſſes ſchon 1721. unter die aka⸗ 
demiſchen Buͤrger aufgenommen, und ſtudirte anfangs die Philo⸗ 
ſophie, hernach die Jurisprudenz und Mathematik; reiſ'te 1732. 
zu ſeinem Bruder Daniel nach Petersburg, und mit demſelben 
dag folgende Jahr nach Paris; wurde 1743. Prof. eloqu. zu Baſch, 
und 1748. Prof, mathef. Indeß machte er verfchiedene Keifen; 
z. 3. an den Baden; Durladhifchen Hof, nach Genf, nach Cirey, 
Freiburg ıc. Er wurde 1747. Mitglied der f. Societät zu Berlin, 
und gewann mehrere Preife durch feine gelehrte Abhandlungen. 
Ein glücklicher Vater von 5 gelehrten Söhnen: Johann, Aftronom 
zu Berlin; Immanuel, ein Handeldmann; Daniel, D, med, 
und Prof. phyſ. zu Bafel; Ylicolaus, Chymiker und Apotheker ; 
Jacob, der Rechte Licentiat. n) 

Johann Bernoulli, des vorigen altefter Sohn, geb. den 
4 Nov. 1744. zu Baſel, wo er auch fludirte. Nachdem er 1763: 
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m) Athene Raur. p. 148 faq. — Joechers Lexic. von Adelung herbe⸗ 
ſert, V. 
n) Athenæ Raur. p. 234- 323. 
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die Afadenfifche Doctorwuͤrde angenommen , und den Muf nach 
Berlin als Aftronom und Mitglied der f. Societät auf Empfehlung 
des Maupertuis erhalten hatte, fo mad;te er noch eine gelehrte 
Reife nad) Holland; auch 1768. nach Engelland; 1774. nach Ita⸗ 
lien, und hernach in andere Länder, die er befchrieb. Er iſt Mit 
glied der Londner, Stofholmer , Petersburger u. a. gelehrten Ges 
felfchaften. — — Schriften: Recueil pour les Aftronomes. Ber- 
lin. ‚3772. 73. 76 IIL 8. (7 fl.) — Zufäge zu den neueſten Reiſe⸗ 
hefchreibungen von Italien, nach Dolfmanne Ordnung, nebft 
neuen Nachrichten von Sardinien, Malta, Gicilin und Groß⸗ 
Griechenland. Leip;. 1777. 78. 82. III. gr.8. (9 fl.) — Reiſen durch 
Brandenburg, Pommern, Preuffen, Eurland, Rußland und Pos 
len in ben Jahren 1777. 78. Leipj. 1779. 80. VI 8. (5fl.) — 
Job. Heinr. Lamberts deutfcher gelehrter Briefwechfel. Berlin. 
1783. 84. IV. gr. 8. m. K. (1o fl.) — Sammlung furzer Reifebes 
fchreibuugen. ib. 1783-86 XVL 8. (30 fl.) — Archiv zur neuern 
Geſchichte, Gesgraphie, Natur s und Menfchenfenntniß. Leipz. 1785. 
97. VII, gr. 8. Cıofl. 30fr.) — Lettres aftronomiques, Berlin. 
771. 8m. (ıfl,) — Lettres fur differens ſujets, &crites pendant le 
oours d’un voyage par Allenıagne , la Suiffe, la France meridionale 
& Pitalie en 1774, 75. ib. 1777..79. II. gm. (3 fl.) — Nouvelles 
litteraires de divers pays, ib. 1777. Ill. cahiers, gm, (so fr.) — 
Magazin für reine und angewandte Mathematik. Leipz. 1786. TIL 
St. 8. In Gemeinfchaft mit Hindenburg. — Abhandhungen in 
den Berliner Commentaren. 0) 

Johann Dominicus Caffini geb. den 8 Yun. 1625. zu Per 
simaldo in der Piemonteſiſchen Graffchaft Nizza, wo fein Vater, 
Jacob, als ein Edelmann lebte. Er fudirte zu Genua bey den 
Sefuiten,; wurde 1650. Prof. Aftron, gu Bologna ; belt fich hernach 
wegen feinen aftronomifchen u. a. Befchaftigungen einige Jahre zu 
Kom auf; kam 1669. ald Mitglied der Akademie der Willenfchafs 
ten nach Paris, und wurde 1673. naturalifirt. Noch in den legs 
ten Jahren verlor er dag Geficht, ohne je frank geweſen zu ſeyn. 
Er flarb den 14 Sept. 1712, æt. 87. ohne Krankheit, ohne Schmerz, 
und hinterließ den Ruhm eines groſſen Aftronomen, eines gelehr; 
sen , befcheidenen, reblichen, Dienftfertigen und frommen Nannes. 





0) Athenz Raur, append, p. 13-26. 
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‚ Er entdeckte von der Bewegung dee Planeten , und befonders der 
Eometen viel wichtiges. — — Schriften: Specimen obſervationum 
Bononienfium &c. Bononiz. 1656. fol. — Theoriz motus Cometz 
anni 1664. &c, Roma. 1665. fol. Er zeigt, daß mar Den auf 
der Eometen, fo wie der Planeten, berechnen könne. — Aftronomr 
cæ epiftolee II. &c, Bonon. 1665. 8. noch mehrere folcher Briefe 
in italienifcher Sprache. — Diele treflihe Abhandlungen in 
dem Journal des foavans, in den Actis erud. in den Mem. de l’Acad 
des fciences &c. pP) 


Jacob Esffini, des vorigen Sohn, einer der sröften Aſtro⸗ 
nomen’ ber neuen Zeit, geb. den 18 Febr. 1677. zu Paris. Hier fiw 
Dirte er nebft den ſchoͤnen Miffenfchaften und der Philoſophie vor 
züglich die Mathematif. Er reif’te-1694. mit feinem Vater nad 
Stalin, und half an der Beſtimmung der Mittagslinie arbeiten; 
von da gieng er mit ihm nach Holland, und nach Paris zuräd. 
Etwa 1696. begab er fich nach Engeland, mo er mit den beruͤhm⸗ 
teften Gelehrten Bekanntfchaft machte, nd in die k. Societät als 
Mitglied aufgenommen wurde. Nach feiner Ruͤckkunft arbeitete er 
für die Parifer Akademie, und lieferte bie wichtigften Auffaße, uns 
ter welchen die allerwichtigften waren , welche die von feinem Be 
ter ſowol als von ihm und de la Hire auf’t. Koften veranftaltete 
nördliche und fübliche Ausmeffung der Erde betrafen, wovon er 
1718. in einer eigenen Abhandlung das Nefultat befaumt machte, 
dag die Grade eben deffelben Meridiang gegen die Pole Hleiner 
würden, und daß alfo die Erde eine länglichte Sphäroide fen, 

“deren Are geöffer, als der Diameter ihres Aequators fey. Diefed 
wollte er, aller Widerfprüche ohngeachtet, Durch die zu Paris 1733. 
angeftellte weitere Meffung beflättigen. Endlich geigte man gegen 
feine Hypotheſe, — nachdem die f. Akademie eine neue Meſſung 
der Grade des Meridiang unter dem Aequator und den Polarzirkel 
zu gleicher Zeit anftelen lieg, daß die Erde an beiden Polen einge 
druckt fen. Caſſini farb 1756. æt. 79. auf feinem Gut Thun, 
als f. Kath. — — Schriften: Hift. de la grandeur & de la figurs 
de la terre, Paris. 1918. 4. Amft. 1723, 12. — Elemens d’Aftrono- 
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mie, avec les tables aſtronomique. Paris. 1740. II 4. (15fl.) auch 
Inteinifch zu Wien durch den P. Hell. ıc. q) 

Paul Matthias Doris, ein Patricier von Genua; hielt fich 
zu Neapel auf, und flarb dafelbft 1746. zt. 84. = — Schriften: 
Mechanica corporis fenfib, & infenfibilis — Problemata mathematica. 
-—- Opera mathem, IL, 4. — Philofophia Platonica. Amft. ( Genev. ) 
1725. 4 “ 

Beonbard Euler geb. ben 15 Apr. 1707. zu Niechen ohnweit 
Bafel, wo fein Bater, Paul, von 1708 - 1748. Pfarrer war. Er 
ſtudirte zu Bafel unter Johann Bernoulli'die Mathematik, und 
sach dem Willen feines Vaters eine Zeitlang die Theologie; legte 
fich aber hernach auf die Mebicin, Da ihm Nic. und Daniel Ber; 
noulli 1726, die Profeſſion der Phyſiologie zu Petersburg vers 
fchaften. Er fam 1727. mwürflich dahin; murde aber bald darauf 
Ydjumct der höhern Geometrie; 1730. nad) Hermanns und Bils 
fingers. Abreife Prof. Phyfices ; 1733. nah Dan. Bernoulli's Abs 
reife , Prof. Mathef. und Inſpector der geograpbifchen Claffe. Da 
er 1735. eine wichtige Galculation für die Akademie in 3 Tagen. - 
und 3 Naͤchten zum allgemeinen Erftaunen verfertigt hatte, fo vers 
ficl er in ein töbliches Hißiges Fieber, und verlor dag rechte Aug. 
Er fam 1741. als Prof, Matheſ. nach Berlin, und wurbe 1744. 
Director der mathematifchen Elaffe, behielt aber aus Petersburg 
200 Rubeln Jahrgeld. Bon der E Akademie zu London wurde er 
1747. und 1748. von ber k. Akademie zu Paris zum Mitglied. ers 
nennt; auch wollte man ihn 1748. nad) des berühmten Bernoulli’s 
Tod als Prof. Mathef. zu Baſel haben; aber er verbat fich den Ruf. 
Da die Rufen 1760. fein Landgut Luthow bey Charlottenburg pluͤn⸗ 
derten, fo erhielt er zur Entfchädigung nicht nur vom Nuffifchen - 
General für jede geraubte Kuh 100 Rubeln, fondern auch von der 
Kaiferin 4000 fl. für den erlittenen Schaden: Gewiſſe Verdrießlich⸗ 
feiten ſowol, als bag anhaltende Verlangen der 8. Catharina II. 
brachten ihn: zum Entfchluß, 1766, nach Petersburg zuruͤckzukeh⸗ 
ren. Wo er auf feiner Neife hinkam, vorzüglich zu Warfchau und 
Mietau, wurde er mit groffen Ehren empfangen. Die Kaiferin 
fchyentte ihm zu Erfaufung eines Hauſes gooo Rubeln, und befrey: 
te. ihn von Einnehmung der Soldaten. Er verfiel in eine tödliche 





q> Sein Eloge &c. in ben Memoires de l’Acad. — Joecher l.c. 
(Dritter Band.) Ä GA 
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Krankheit, und wurde gang blind. Zu dieſem tingläd kam ein 
neues. ein Haus wurde 177r. den 23 Man nebſt 550. ambern 
von den Flammen verzehrt, und man rettete den blinden Traun 
faum noch auf ben Schultern. Seine Bibliothef und Hausrach 
giengen im Rauch auf. Zu Erbauung eines neuen Hauſes erhielt 
er 6000 Rubeln. In eben diefem Jahr flellte ihm der Baron 
Wenzel den Gebrauch des linfen Auges durch eine glückliche Ope 
ration wieder her. Doch blieb es durch anhaltendes Arbeiten ge 
ſchwaͤcht, fo daf er feine Rechnungen nicht mehr mit der Feder 
auf Papier, fendern nur mit der Kreide auf eine ſchwarze Tafel 
ſchreiben konnte. Bon diefer trug man fie in ein groffes Buch 
ein, und aus den Materialien verfertigte man unter feiner De 
rection die wichtigften Abhandlungen, dergleichen er in 5 Jahren 
120. verfaßt, und fich anheifchig gemacht bat, fo viele zu hinter 
loffen, daß man noch 20 “fahre nach feinem Tode folche der Aa 
bemie vorlefen, und in die Gedenkſchriften eintragen fönnte. Gein 
Jahrgehalt fund zulegt auf 3000 Rubeln. Oft erhielt er die Yreiß 
fe von der Afademie zu Paris; von dem Parlament zu Londen 
nebft einem verbindlichen Dankfagungsfchreiben , 300 Pf. St. wes 
gen feinen Verbeflerungen der Mondstafeln, beren fih Tob. Meyer 
bediente; von der Rufffchen KRaiferin 2000 Kubeln , und vom König 
in Sranfreich 6000 Livres, wegen feiner Theorie de la conftrudion 
& de la manoeuvre des vailleaux &c, gom König in Schweden, 
von Rußland, von Bafel ıc. goldene Medaillen. Mit dens König 
in Preuſſen und Polen, mit den beruͤhmteſten Gelehrten unterhielt 
er einen Briefiwechfel. Bon feinen 3 Söhnen, und 2 Toͤchtern 
batte er 38 Enkel erlebt. Nach dem Tod feiner erften Gattin 1773. 
batte er fi) 1776. mit deren Vaters Schwefter verebligt. S 
ſtarb plößlih am Schlag den 7 Sept. 1783. æt. 77. mit voller 
Geiftesftärte. In analytifchen Rechnungen wird niemand leicht 
feine Gröffe erreichen. — — Schriften: Tentamen novæ theorie 
Muficz &c. Petrop, 1729. 1734. 1739. qm. c. f. (1 Thlr. ı6gr.) 
— Mechanica f. motus fcientia analytice expolfita. ib. 1736. 42. IL 
4m. c. f. (6 Thlr. oder ııfl.) — Einleitung in die Arithmetik, 
deutfch und rufffch. ib. 1738. II. 8. — Methodus inveniendi liness 
curvas &c. Genev. 1741. 44 4m. c. f. (2fl. 45 kr.) — Tibeoria 
motuum planetarum & cometarum &c. Berol, 1744. 4m. c. f. (fl. 
458.) — Neue Grundfäge der Artillerie, aus dem Engliſchen dei 
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Robins , mit Ammerk. ib. 1745. 8. m. 8. (I fl. 45 fr.) — Opuf- 
cula.f. Diſſertat. varii argumenci &c. ib. 3746. so. sı. III. c. fig. 
+ (4 fl. 30.) — Novz & corredtz tabulz ad loca lunæ compu- 
taade, ib, 1746. 4. unb Nova tabulz Iunares, quarum ope loca 
Imz ad quodris tempus computare licet. Petrop,. 1772. 8. — Ta- 
bulæe aſtronomicæ folis & lunz, ib, 1746. 4. — Rettung der Offen 
barung gegen die Einwürfe ber Freygeiſter. ib. 1747. 8. — Introd. 
in analyfın infinite parvorum. Lauf, 1748. IL 4m. c. f. (1ofl.) 
Deutſch mie erläuternden Anmerkungen von "Job. Andr. Chr. Mi⸗ 
chelſen. Berlin. 1788. IL gr. 8. m. 8. — Elementa mathematica. 
ib, 1798. IL 4, c. f (8 Thle.) — Scientia navalis ſ. tr. de con- 
ſtuendis & dirigendis navibus. Petrop. 1749. Il. 4. c.f (7 Thle.) 
— Theoria motuum lunæ &c. Berol, 1753. 4m, (3fl. 45 fr.) eadem 
nova methodo pertractata. Petrop. 1772. 4. — Conjedura circa pro- 
pegationem foni ac luminis. Berol. 1750, 4m. c. fig. (1fl. 24 fr.) 
— Inftitutiones calculi differentialis, cum eius ufu in analyſi infini- 
totum ac doctrina ferierum, ib. 13755. 4. — Inftitut. calculi integra- 
lie, ib, 1768-70. IIL 4. — Theoria motus corporum folidorum ſeu 
rigidorum, Roftoch. 1965. 4m. c. fig. (5fl.) — Lettres a une Prin- 
cefle W’Allesnagne für quelques fujets de Phyfique & de Philofophie, 
Petrop, 1768 - 72. IH. 8. Die Prinzeſſin iſt die Tochter dee 
Marfgr. von Schwedt, nachmalige Herzogin von Anhalt s Defs 
fan. — Anleitung sur Algebra. ib. 1770. II. gm. (3 fl.) Nuffch, 
ib, 1772. 8. Branzöfifch von Joh. Bernoulli, mit Anmerf. Lyon. 
1774. IL.8. — Dioptriea &c. Petröp. 1770, 71. Il, 4m. c. fig. 
(24f.)> — Theorie complette de la conftrudtion & de la manoeu- 
vre des vaiffeaux. ib. 1973. 8. Ruffifch mit erlauternden Anmerk. 
duch Gollowin, ber. bafür von der R. Kaiferin 100 Ducaten ers 
bielt. — Opufcula analytica, ib. 1783. II. gm. ( ı2fl.) — Anlei⸗ 
fung sur Algebra, mit einigen Erläuterungen und Bermehrungen 
von Job. Fac. Ebert. Frankf. 1789. IL gr. 8. — Sehr viele Ab⸗ 
bandlungen in ben Commentaren zu Berlin, Petersburg und Pas 
ris, auch mehrere Preißfchriften. ꝛc. r) Deſſen altefier Sohn 
Johann Albrecht Euler geb. ben 27 Nov. 1734. zu Peter 
burg. Sein Bater bildete ihn ſelbſt in den mathematifchen Willens 





x) Eloge de MSr. LEONnH. Euer par Nic. Fuss , Prof. des Matiiem. 
& membre de l’Acad. Imp. Petersb. 1783. 4. — Athenæ Raur. append. 
.P- 32 - 60. — Joecher 1. c. 
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fehaften fo gründlich, daß er fchon in feinem aoten Fahr fuͤr wir, 
dig gehalten wurde, 1754. als Mitglied in die k. Alademie zu Bey 
lin aufgenommen zu werden. Zei Jahre nachher erhielt er ein 
. Gehalt von 200 Thalern, das 1763. auf 400 Thaler erhöht wurde; 
und 1758. vertraute man ihm die Aufficht über Das f. Obſervet⸗ 
rium Get 1766. it er Prof. phyf. und Gecretär der Akademie 
zu Petersburg , und besieht nun jährlich 1300 Rubeln. Auch feiner 
Gattin, mit welcher er 9 Kinder zeugte, find nach feinem Teb 
„1000 fl. zugefichert. Er iſt auch Mitglied der Alabemien zu Man 
‚hen, Stofholm und Vliſſingen, und bat bisher Durch feine gu 
lehrte Preißfchriften 7 Preife getvonnen. — — Schriften : Medi 
tationes de motu vertiginis planetarum ac prscipue Veneris. Petrop. 
1760. 4. © fi — Meditat. de perturbatione motus cometarum ab 
attradtione planetarum orta, ib. 1762. 4. zwei gekroͤnte Preißfchrik 
ten. — Mehrere Abhandlungen in den Petersburger s und Bew 
liner Commentarien. — Er half auch feinen Vater an de 
mühfamen Berechnungen der 1774- 4. berauegefommenen Mondbs⸗ 
tafeln. s) 

Johann Flamſteed geb. den 19 ng. 1644. zu Darby m 
Engelland. Er legte fi) anfangs auf die Gefchichte, hernach abe 
gang auf die Aftronomie; wurde 1670. nicht nur Mitglied der f 
Societaͤt zu London, fondern auch F. Aſtronom mit 100 Pf. &. 
Gehalt. Bon 1671. an feßte er feine aftronomifche Beobachtungen 
bis an feinen Tod zu Greenwich fort, wo er die Auflicht über dad 
Dbfervatorium hatte, bag ihm K. Earl II. bauen lied. Er Hard 
den 18 Jan. 1720. unverehligt; denn er war ein gröfferer Freund 
vom Tabak, ald vom Frauenzimmer. Ein fleiner, hagerer, babey 
böflicher und fehr gelehrter Mann. — — Schriften: Hilft, coeleſti 

“ Britannica. Lond. 1725. IIL fol. (8 Thlr.) — Atlas coeleftis. ib. 
1729, fol. mit 25 Charten, darauf alle Eonftellationen in Engeland 
-vorgeftellt find. — Diatribe de temporis æquatione & numeris ad 
lunse tbeoriam Horoccianam, fol. &c, t) 

Dominicus Guilielmini, eigentlih Buglielmini, geb. 
den 27 Sept. 1655. zu Bologna. Er fiudirte dafelbft nebſt Der 
Mathematik die Arzneikunſt; wurde 1687. und 1696. Mitglied ber 
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£. Alabemien zu London und Paris, auch hernach der Nat. curio- 
for. und der ju Berlin; 1690. Prof. Mathef. zu Bologna, endlich 
3698. zu Padua, mit Beibehaltung feiner vorigen Befoldung ; 
1702. erhielt er Die Brofekon der Medicin, und flarb den 12 Jul. 
1710. æt. 55. zu Padua. Seine Sitten flimmten nicht ganz mit 
der Güte ſeines Herzens überein. — — Schriften: Aquarum fluen- 
tium menfura, Bonon, 1690. 91. IL 4. (4 Zhle.) Dazu gehören 
Epiftole TV. hydroftaticae &c. ib, 1693. 4. und fein Meiſterſtuͤck: 
Della natura de finmi &c. ib.. 1697. 4. lateinifch durch Fiot. — De 
fanguinis natura & conflitutione, Venet, 1761. 8. Trai, 1704. 8, 
— De falibus, Venet. 1705. 8. &c, — Opera &a, Grenev. 1719. 
IL 4m. (5 Thlr.) u) 

Edmund Halley geb. den 29 Dt. 1656. zu Haggerſton eis 
wem Landhaus bey London, das feinem Vater, einem reichen Geis 
fenfieber in London, gehörte. Er legte ſich zu Drford anfange 
auf Sprachen und Miffenfchaften, bernach ganz anf Die Aftronos 
mie ; veif’te 1676. auf die Inſel Helena , neue Entdeckungen zu 
machen; fette bernach in gleicher Abficht feine Geereifen fort ; 
wurbe 1703. Prof. Geometr. zu Drford ; 1713. Secretaͤr der f. 
Societaͤt zu London; 1720. k. Aſtronom zu Greenwich, too er ben 
25 Jan. 1942. æt. 86. flarb. Die k. Akademie zu Paris hatte ihn 
1729. umter ihre auswaͤrtige Mitglieder aufgenommen. Mit New⸗ 
ton lebte er in vertrauter Sreundfchaft. — — Schriften: Tabulæ 
aftronomic. Lond. 1749. 4. Branzöfifch von d' Auteroche. Paris. 
2754. und von la Kanbde, ib. 1759. 8. — Catal. ftellarum auftra- 
kum. Lond. 1678. 4. — Synopſis Aftronomise cometarum. — Me- 
thodus inveftigandi ecoentricitates planetarum ; groͤſtentheils in engs 
liſcher Sprache. — Auch gab er mehrere Schriften bes Newtons 
heraus; umb ArorLomı Perazı de ſectione rationis Lib. II. ex 
arabico lat, vertit-&c. Oxon, 1706. 8. felten, weil nur 400 Erems 
plare gedruckt wurden, Ej. Conicorum Lib. VIII. ib. 1710, fol, — 
Viele wichtige Abhandlungen in den Philol, Transadt. x) 

Jacob Hermann geb. den 16 ul, 1678. zu Bafel, wo fein 
Vater, German, Gymnaſiarch war. Er legte fich nebft der Theo⸗ 
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logie beſonders auf die Mathematik; wurde 1701. auf Keibnizens 
Empfehlung Mitglied der Akademie za Berlin, und machte nod 
in eben dDiefem Jahr eine gelehrie Reife durch Deutfchlamd nach 
Holland, Engeland und Frankreich; war auf Leibnizens Empfeh 
lung 1707 - 1713. Prof, Mathef. zu Padua, hernach bis 1724. zu 
Stanffurt an der Oder, enblich bis 1727. zu Petersburg, bda-a 
vach Bafel ale Prof. moral, berufen wurde. . Er fam erſt 1731. in 
das Vaterland zurücd, weil er dem tungen Großfürft Peter II. 
in den mathematifchen Wiſſenſchaften Unterricht gab. Die Kaifern 
Anna vermwilligte ihm ein Jahrgeld von 200 Rubeln. Kurz wer 
feinem Tod, der deu 11 ul. 1733. erfolgte, hatte ihn noch die 
£, Akademie zu Paris zu ihrem Mitglied ernennt. — — Schriften: 
- Phoronomia ſ. de ‚viribus & motibus carporum folidorum & fluidorum. 
Amt. 17:6 4 (2 Chr, 16.91.) — Compend. Matliefeos in ufem 
maieft, Imperat. Petrop. 1728. 8. — Mehrere Abhandinngen im den 
Adis erud. in dem Giornale de Letterati d’Italia, in den Berliner 
und Petersburger Commentaren. y) 

- Philipp de la Hire geb. den 18 März 1640. zu Paris. Sein 
Vater, k. Maler und öffentlicher Lehrer in: der Alabensie ber Din 
Ierei und Bildhauerkunſt, bildete ihm gu feiner Kunſt, aber \e | 
farb ihm gu fruͤh. Er reif’te.1660, nach Italien, theils fich von 
einem befchtverlichen Herzklopfen zu befreyen, theils füch im feiner 
Kunft vollfommener zumachen. Hier legte er fich mit allem Eifer auf 
bie Geometrie, Nach 4 Jahren kam er gefund und gelehrt nach Paris 
zuruͤck, und wurde 1678. in die E. Akademie Der Wiſſenſchaften aufs 
genommen. Er mußte nebft Picard auf f. Befehl Beobachtungen 
anſtellen, eine genaue Charte von Franfreich aufnehmen zu koͤn⸗ 
nen, Zudem Ende reif’te er 1679-1682. nach Bretagne, Guien⸗ 
ne,. Calais, Dünticchen und in bie Provence, Dabey ſtellte er 
Bemerfungen an.uber die Abweichung Der Magnetnabel, über die 
Brechungen ber Stralen und uber die durch das Barometer zu be 
flimmende Höhe der Berge. Hierauf fette er bie große Mittag 
linie, welche Picard 1669. angefangen hatte, an. der nördlichen, 
fo wie Caflini an der füdlichen Seite zu Paris fort; aber durch 
Colberts Tod 1683. wurde alles unterbrochen. De la Hire muß 
te ſich mit den Canaͤlen und Vaſſerleitungen beſchaͤftigen, melde 
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Ludwig XIV. wollte anlegen laſſen. Wegen feiner groffen Kennts 
niſſe in der Naturlehre, Aſtronomie u. a. Theilen der Mathema; 
tit wurde er auch Profeffor an der Bildhauer: und Baukunft ; Afas 
densie. Immer war er unermüdet, fehr gefällig, fcomm und uns 
eigennüßig. Zu feiner Erholung fegte er in Nebenftunden die Mas 
lerei fort, und er war befonders in Landfchaften gluͤcklich. In 
zwei Ehen zeugte er 8 Kinder. Er flarb ben 21 Apr. 1718. zt. 78. 
— — Schriften: Nouvelle methode en Geometrie pour les ſections 
des fuperficies coniques & cylindriques. Paris. 1673.4.m. K. (2Thlr.) 
— De cycloide. ib, 1677. 12, — Nouveaux elemens des ſections- 
coniques &c. ib. 1679. ı2. — La Gnomonique &c. ib, 1682. 12. 
vermehrt ib, 1648. 8. (1 Th.) — Sedtiones conicz Lib, IX. ib, 
1685. fol, ib. 1698. fol, (1 Thlr. I6gr.) ein Hauptwerk. — Tabu- 
le aftronomicz P. I. de motibus folis & lunæ &c, ib, 1687. 4. 
(2 Thlr.) Partes II, ib. 1925. 4. wichtig; Franzoͤſiſch, ib. 1735. 4. 
(3Thlr. 16 gr.) — Tr. de Mecanique &c.. ib, 1695. 12. (20 gt.) 
gründlich. — Veterum mathematicorum opera gr. & lat. Parif. 1693. 
fol. Thevenot hatte diefe Ausgabe angefangen. — Mehrere Abs 


„Handlungen in den Memoiren ber Afademie. z) 
Ve Claudius de l'Iſle oder Delisle geb. den 5 Nov. 1644. zu 
I. Baucouleurs) wo fein Vater als Arzt lebte. Er fudirte zu Pont 
a Mouflon ‚und wurde Doctor iuris und Advocat. Doch fand er 
daran keinen Geſchmack, und er legte ſich nun gang auf die Ges 
fhichte und Erdbefchreibung, Darinn gab er zu Paris den vor; 
nehmſten Perfonen Unterricht, unter andern dem Herzog von Or⸗ 
leans, ber ihn fehr ſchaͤtzte. Er ſtarb dafelbft den 2 Man 1720. 
und hinterlies 4 gelebrte Göhne nebft einer Tochter, — — Schrif⸗ 
ten: Abrege de l’hift. univerfelle, depuis la creation jusqu’en 1714. 
Paris, 1731. VO. 8. m. 8. (4 Thlr.) — Relation hiftorique du 
royamne de Siam. — NHiftorifch s genealogifche Tabellen von der 
Schoͤpfung bis auf feine Zeit. x. Deſſen ältefler Sohn 
Wiſhelm de lIſle geb. den 28 Febr. 1675. zu Paris. Er 
henutzte ganz den Unterricht feines Vaters, und legte fich vorzüglich 
auf die Geographie. Darinn unterrichtete er hernach Ludwig XV. 
Der ihn mit einem Gehalt von 1200 Livres zu feinem erflen Geo; 
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graph, zum E Cenſor und zum Mitglied der Akademie ernemnte. 
Er ftarb plöglidy den 25 Jan. 1726. æt. 51. — — Er verfertigte 
viele neue verbeflerte Landcharten, Die weit richtiger, als bie fehs 
Jerhaften des Nic. Sanſon, find ; Darunter ift diejenige befonders 
berühmt, die er auf Verlangen Peters I. vom Eafpifchen Meer 
zeichnete. — Man hat auch einige Abhandlungen in ben Dremoicen 
Der Afademie von ihm, a) 

Johann Keil geb. 1671. in Schottland, & flubirte gu Op 
ford , nebft ber Arzneikunſt, die Mathematik und Phyſik; reif’te 
„1709. als Schagmeilter nad Neu; Engelland, und wurde nad 
" feiner Ruͤckkunft Prof, Aftron. gu Oxford. Unter der 2. Anna 
und unter Georg I, wurde er big 1716. dazu gebraucht, geheim 
Schriften zu entjiffeen. Schon vorher hatte er bie mediciniſche 
Doctormürde erhalten’, und war in die f. Societät gu London ald 
Mitglied aufgenommen. Er flarb 1721. Ein Zanker! Er griff 
befonderg Die deutfchen Mathematiker heftig an, und beſchuldigte 
fie des gelehrten Diebſtahls, deffen er fich doch felbft verdaͤchtig 
machte. — — inter feinen phyſikaliſchen, aſtronomiſchen und mes 
dicinifchen Schriften find hier gu merken: Introd. ad veram Phyf- 
gam & Aftronomiam Lond. 1725. II. 4, c. fig. (6 Thlr.) Erwe 
terſucht darinn Burnets und Whiſtons Lehrfüge; ib. 1719. gm. 
c. fig. Cıfl. 24fr.) Mediolani, 1742. 4m, c, fig. (6 fl.) — Euch 
dis elementa, ib. 1715. 4. — Elementa Trigonomiz planz & fph»- 
ricæ. Lond. 7744. 8, — Einige Abhandlungen in ben Phild. 
Transad}. 


AM — 


Jacob Leupold geb. 1674, zu Planiz einem Dorf bey Zw 


kau. Er follte bey feinem Vater das Tifchler » und Drechsler; 
Handwerk Jernen; aber er war zu ſchwach. Seiner Armuth ohıw 
geachtet ſtudirte er zu Jena und Leipzig nebft der Theologie die 
Mathematik. Durch informationen und Verfertigung verfchiede 
ner Inſtrumenten verfchafte er fich den Unterhalt. Da ihm dad 
Jegtere wol gelang, fo legte er fich ganz auf die mathematiſche 
Miffenfchaften, und befonders auf die Mechanit, Als Oekonon 
im Lazareth zu Leipzig (1701.) errichtete er ein mechanifches Labo- 
ratorium, verfertigte viele Luftpumpen u. a. mechaniſche und m 
thematiſche Infrumenten, fo daß er in der Stadt ein offenes Ge⸗ 
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woͤlb hatte. Dadurch wurde er fo beruͤhmt, daß er nicht nur von 
der f. Akademie zu Berlin zum Mitglied aufgenommen, fondern 
auch zum Preuffchen Commercienrath, und 1725. vom König in 
Dolen zum Rath und Bergs Eommiffar ernennt wurde. Er flach 
den 12 jan. 1727. in Leipzig. — — Schriften: Theatrum machi- 
narum &c. feipg. 1724-27. VIIL fol. m. 8. (18 Thlr.) Supples 
ment ıc, ib. 1739. fol. ( 3 Thlr.) Supplement und allgemeines: Res 
giſter von Io. E. Scheffler. ib. 1741. fol. Ein Hauptwerk. — 
Theztrum machinarum molarium oder Mühlen »Baufunft. ib. 1735. 
fol. (3 Thlr.) —. Nachrichten von Seuerfprisen ꝛc. — Beſchrei⸗ 
bung einer neuen Waſſer⸗ und Horisontalwage. ib. 1718. 8 
(20 fr.) ıc. 

Iſaac Newton geb. den 25 Dec. 1642. zu Woolſtrope ie 
Der Grafſchaft Lincoln, wo feine Vorfahren älterer Linie Ritter, 
Barpnete und Erbberen waren. Er fludirte su Grantham und 
Cambridge, und legte fich- frühzeitig auf die Mathematik, fo def 
er fchon in feinem 24ten Jahr wichtige Entdeckungen in der Geo⸗ 
metrie gemacht hatte. Wegen feiner auſſerordentlichen Kenntniffe 
wurde er 1669. Prof, Matheſ. zu Eambridge; 1696. Muͤnzwardein, 
and nach 3 Jahren Muͤnzmeiſter, eine einträgliche und wichtige 
Stelle, die er bis an feinen Tod befleidete; 1699. Mitglied der 
Aademie zu Paris; 1703. Praͤſident der k. Societät zu London, 
und 1705. Ritter, Er flarb den 30 Maͤrz 1727. æt. 85: unverehs 
Jigt , und wurde in Der Abtei Weſtmuͤuſter mit aller Pracht in Bes 
gleitang' der vornehmften Standesperfonen beygeſetzt. Man errich⸗ 
sete ihm ein wuͤrdiges Denkmal. Die von Alex. Dope auf ihn 
verfertigte Grabfehrift iſt witig: | 

Isaacus NewTon, 
quem .immortalem 
teſtantur tempus, natura, coelum; 
mortalem 
hoc marmor fatetur, 
Dabey ſtehen zenglifche Verſe: 

Als die Natur und Ihren Lauf noch Zinſterniß bedelte — Sprach 
Sott, daß Iſaac Newton werde! fo ward alles Licht. — — Ohm 
ſer eitig war Newton eines der groͤſten Genie (im eigentlichen Ver⸗ 
Rande), dag die Natur je hervorgebracht bat. Er erfand bie feries 
Infinits, «in neues Syſtem der Philofophie, darinn er die am 
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traction vertheibigte; eine neue Theorie der Farben c. Mit Leib⸗ 

niz ſtritt er.über der Erfindung ber infinite parvoram um den Vor⸗ 
zug. Immer war er munter, bey allen feinen Vorzuͤgen befcheiden, 
fanftmüthig, fromm , ohne Bigosterie, nicht ehrfüchtig ; gegen bie 
Dürfsigen ſehr freygebig; ein ungeheuchelter Verchrer der Religion 
und der Bibel, die er fehr fleiffig und am liebfien las. Won ſei⸗ 
nem groffen Meichthum, den er cheild geerbt, theild erworben 
batte, hinterließ er 32000 Pf. &t. oder 170000 Thaler. — — 
Schriften: Philofophise natnralis principia mathematica, Lond. 1687. 
4. (a Thlr.) audt. Cantabr. 1713. 4. (4 Thle. ı6gr.) Amft. 1714, 
4. ib. 1723. 4. (2 Shle. 12 gr.) Lond. 1726. 4. Brangöfifch mit 
dem Commentar bes Joh. le Sueur, Genev, 1741-45. II. 4 
(4 Thlr.) ohne Kommentar, Laufanne, 1773. 8, (2fl.) ein ges 
lehttes Werk, dad allgemein bewundert wurde , ſchwer zu verſte⸗ 
Gen. Er entwikelt barinn fein Lehrgebaube von der Attradion. — 
Dptiſche Abhandlung von der Meflerion, Refraction, Anflerion 
und von ben Farben des Lichte, Cenglifh) Lond, 1704..4. au, 
1718. 8. lateinifch von Sam. Clarfe: Optica &c. ib, 1706, und 
171% 4 (3Thlr.) Franzoͤſtſch durch la Coſta, Amit. 1720. IL 8. 
Genev. 1740. 4. (4 Ehlr.) Newton führt barinn feine neue Theo⸗ 
rie von den Karben auf; nur fehlen mehrere Verſuche, die er nicht 
mehr anftellen fonnte. — Arichmetica univerfalis &c. Cantabe.: 1707, 
8. auct. Lond, 1722. 4..Lugd. B. 1732, 4. (2 Thle.) nur die'2 
Ießtere Ausgaben find Acht. — Chronologia veterum regnorum &c, 
wnglifch Lond. 1728. 4. Sranzöfifeh, Paris 1728. 4. und lateiniſch 
in feinen opufeulis T. III. p. 33 - 268. Ylewron fchrieb dieſe in 
einigen Stellen getwagte Zeitrechnung in feinen Erholungsſtunden. 
Die Prinzeffin von Wallis verlangte einen Auszug ; diefer wurde 
ohne Vorwiſſen des Verfaſſers in Frankreich gedruckt: Abrege de 
la Chronologie de MęFr. Newron, Paris, 1726. ı2. Darüber ents 
fund ein gelehrter Streit mit Freret und Conti, — Ledtiones 
opticz A. 1669- 71. in fcholis publicis habitze. Lond, 1729. 4. ab 
les nach geometrifcher Lehrart bewieſen. — Anmerkungen über des 
Gropheten Daniels MWeiffagungen und bie Hffenbarung Johannis, 
engliſch Lond. 1728, 4. lateinifch von Wilh. Suderman, Amt. 
738. 4. Deutſch von Fried. Grohmann, Liegniz, 1765. 8a. 
'(ıfl.) — Epiftolee &c. indem Commergio epiftolico Jom, CoLLıns 
& aliorum dc, Lond, 1712, 4. und im Recueil des diverfes pieces 
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far la philoſ. la rel. nat, Phiſtoire, "les Mathenatiques &c. par ' 

MSrs de Leibniz, Clarke, Newton & autres auteurs celebres. Anıft: 

3720; II. 8. — Opera &c. ed. Jom. CAstızLLionKus, latine, 

Laufann®. 1744. III. 4m. (10 Thir.) daben Yiewrons Leben 

von Heinrich Pemberton, audy einzeln gedruckt, Lond, 1728. 8: 

— Önera, comment, illuftr. Sam. HonsLev, Lond. 1779. Il, 4m; 

vollftändig: b) MR... 
Jacob Ozanam geb. 1640, zu Boligneux en Breffe in dee Aa 

Herrfchaft Dombes, aus einer angefchenen, urfprünglich jüdifchen 

Familie ‚die fich feit langer Zeit zur Fatholifchen Religion gewens 

det hatte. Sein Vater befas zwar viele Güter ; aber fie wurden 

nach ben Gefeßen des Landes dem älteften Sohn zu Theil. Jacob, 

«ls der füngfte war alfo wider feinen Willen dem geiftlichen Stand 

gewidmet. Er folgte aber doch feiner Neigung, und legte ſich 

auf die Mathematif, zumal nach dem Tod feines Vaters. Schon 

ie feinem ısten: Jahr verfertigte er eine mathematifche Abhandlung , 

Die auch in der Kolge würdig gemefen wäre, feinen übrigen gründs , 

lichen Werken einverleibt zu werden. Um fich den nöthigen Uns 

terhalt zu verfchaffen , lehrte er, unter manchen abwechfelnden 

Glaͤcksumſtaͤnben, die Mathematik zu Lion und Paris. Da er fich 

eine Zeitlang der Spiefucht überlieg, und bisweilen aus Großmuth 

zu frengebig war, auch hernach eine Perfon blog aus Neigung, 

ohne einiges ‚Vermögen heyrathete, mit welcher er 12 Kinder 

jeugte, fo gerieth er oft in groffe Duͤrftigkeit; am meiſten zur 

Zeit des Spanifchen Succeſſionskrieges, da er feine Schüler hatte. 

Doch blieb er inmmer munter. eine Mufe verwendete er aufs 

Buͤcherſchreiben. Er arbeitete fo leicht, daß er die ſchwerſten Aus _ 

arbeitungen gletchfam fpielend verfertigte. Endlich wurde er als 

Lehrling in die Akademie der MWiffenfchaften aufgenommen. Cr 

farb den 3 Apr. 1717. æt. 77. plößlich am Schlag. — — Schrif⸗ 

ten: La Geometrie pratique &c. Paris, 1684. ı2. Bern, 1699. 8. 

(16 gr.) — Tables des finus, tangentes & fecantes &c. Paris, 168;. 

8. vermehrt ib, 1720. 8. (16gr.) — Dictionnaire mathematique &c. 

ib, 1690, 4. m. K. Amſt. 1691. 4. (5Thlr.) — Cours de mathe- 





nf 


b) Montucra Hift, Mathel. T. IL p. 311-328. — Bauckee Hiſt. crit. 
philof. T.V. p. 639-655. T.VI. p. 916-919. — CHaurspik h. v. 
— MoxnoriI Polvhiſt. T. II, p. 345. — -Saxıı Onomaft. P.V. p. 120 
ſq. — Niceron. 1 Th. p. 118-138, 





AMW. 
09 war Prof. honorar. am Gymnafio zu Padua, und Mitglied dert. 
Societaͤten zu London und Berlin ; flach den 16 Nov. 1761. — +: 


phins beflelt. Er kam 1681, als Prof. Matheſ. nach Kopenhagen‘ 


ib. 1724. IV. 8. (6 Thlr.) m. K. ib, 1750. IV. 8. m R. (ıofl) 


. 
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matique &ze, Paris. 1693. V. 8. (6 Thle.) m. 8. — Recrestion . 
mathematiques & phyfigues &c. ib. 1694. IL, 8. (3 Thlr.) vermeheh 










— Nouvelle Trigonometrie &c. ib, 1699. 12. — Noureaux el 
d Algebre &c. Amſt. 1702, 8. (2 Thlr.) von Leibniz hochgeſt 
— Mehrere Abhandlungen x. c) 

Johann Polenus geb. den 23 Yug. 1683. zu 


Schriften: Epift. mathematicar. fafciculus. Patav. 1729. 4m.(1 Thlt. 
12 gr. oder 3 fl.) — Tr. de vorticibus coeleflibus. ib, 1712. 4 
(1 Shle. 1696.) — Tr. de barometris, Venet. 1709. 8. (14 $t.) 
— Exercitationes Vitruvian®, Patav. 1739-41. III. 4. — De mas 
aqua mixto Lib. IL ib, 1717. 4. — Mifcellanea' &c. Vene 
1709, 4. &c &c. d) 

Claude Rabuel, ein Jeſuit, lehrte 20 Jahre Die Mathen⸗ 
tik im geoffen Eollegio zu Lion, und flarb den ı2 Apr. 172. — 
— Man hat von ihm: Conimentaires fur la Geometrie. de MSr. des 
Cartes. Lyon, 1730. 4. mit 33 Kupfern. (5 Thle. ) j 

Olaus Roemer geb. 1644. zu Aarhus. Er ſtuhlrte zu Kr 
penhagen; und chat fich durch feine mathematifche und aſtronomi⸗ 
fche Kenntniſſe fo hervor, daß ihn Picard nach feinen in Norden 
angeftellten aſtronomiſchen Obfervationen mit fich nach Paris nahm 
Hier erhielt er nicht nur ein Jahrgeld, fondern wurde auch Kin 
glied der Akademie der Wiffenfchaften , und zum Lehrer des Das 


zurücd, wo man ihn zu den in fein Fach einfchlagenden Berbefs | 
rungen des Reichs brauchte. Seine Kenntniſſe zu erweitern rei 
er nach Frankreich , Engelland und Holland. Er wurde nach fh 

ner Ruͤckkunft Juſtizrath, oberfler Vorftcher der Policei, erſter Sur | 
germeifter zu Kopenhagen, endlich Staatsrath, und Karb 1710 

— — Er erfand viele nüzliche Mafchinen, verfertigte beſondere 
Serngläfer, und legte befondere Oblervatoria an. 

—Beonbard Chriſtoph Sturm geb. den 5 Nov. 1669 is 

Altdorf, wo fein Vater, Johann Chriſtoph, 1703. ale Pro, 


na zu 








ce) Yliceron. 6 Th. p. 93 - 1c8- 


dXCf. Faszonı Vitz &c, Vol. XI. p. 66- 170. 
\ 
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Matheſ. & Phyſ. ſtarb. Er ſtudirte gu Leipzig und Jena; wurde 


Prof. Matheſ. auf der Ritter⸗Akademie zu Wolfenbüttel, hernach 
zu Frankfurt an der Oder. Seine Zweifel uͤber den Exorciſmus 
u. a. Lehren der Lutheriſchen Kirche brachten ihn zum Entſchluß, 
zur reformirten Religion uͤberzugehen. Nach dieſer Veraͤnderung 
kam er 1711. ale Oberbaudirector und Kammerrath in die Dien⸗ 
ſte des Herzogs von Meklenburg, aber mit Vorbehalt ſeiner Reli⸗ 
gionsfreyheit. Er ſtarb den 6 Jun. 1719. am Schlag. Seine 
Hauptſtaͤrke zeigte er in. der bürgerlichen und Kriegs⸗Baufkunſt, 
und im Zeichnen; übrigens war er ein eigenfinniger und heftiger 
Mann. — — Schriften: Architetura militaris. Norib, 1720, 4, 
(2Thlr.) ins Ruffiſche uͤberſetzt, Moſcau, 1709. 8. — Geographia 
mathematica. Francof. ad V. 1705. 8. (I gr.) — Architectura mili- 
taris hypothetica & ecledtica, Norib. 1902, 8. (18 gr.) — Sciagra- 
phia templi hierofolymitani, Lipf. 1694. 4. (4 gr.) — Kurzer Bes 
geiff der ganzen Matheſis. Sranff. an d. O. 1707. V. 8. (23hlr.) 
— Anweiſung zur Civil⸗Baukunſt. Augſp. 1714. fol, (3 Thlr.) ib, 
‚1725. 4. (3 Thlr. 169.) — Mühlen sBaufunfl. ib, 1718. fol, 
(2Thlr.) — Mathematifcher Beweiß vom H. Abendmal. ıc. 

Ehriftian von Wolf geb. ben 24 Jan. 1679. zu Breßlau, 


wo fein Vater ein Bürger und Gerber war, und wenig Vermögen - 


batte. Aber er tuendete alles an, feinen hofnungsvollen Sohn gut 
zu erziehen. Schon in feiner Jugend zeigte diefer, da er bag Gym⸗ 
naſium su Breßlau befuchte, einen Forſchungsgeiſt, und einen groß 
fen Hang zur Philoſophie. Er ſtudirte mit groffem Nuten unter 
Grypbe , Yleumanns und Pohls Anmeifung bis ex 1699. bie 
Aniverſitaͤt Jena bezog. Hier benutzte er in der Mathematif und 


Naturlehre vorzüglich den Unterricht des beruͤhmten Hambergers; 


und um fich zur Theologie beffer vorzubereiten, vernachläfigte er 
auch niche Hopps und Flörfene juriftifche Vorlefungen. In der 
Folge übte er fich oft im Bredigen, und das Ießtemal am zten 
Pfingfitag 1706. in der Nicolaitirche zu Jena. Zu Leipzig erhielt 
er 1703. die Magiflerwurde. Er fuchte bier die mathematifche 
Wiſſenſchaften wieder in Aufnahm gu bringen. Damit er aber öf 
fentlihe Borlefungen Halten Eonnte, fo vertheidigte er feine gelehr⸗ 
te Difputation de philofophia pradica univerfali, methodo mathe- 
matica conferipta , welche von Leibniz und Tſchirnhauſen mit 
Beyfall aufgenommen wurde, Nun las er täglich 5 bis 6 Stun 


— 


\ 
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den, und arbeitete noch an ben Adtis eruditorum. Durch ben 
Einfall der Schweden in Sachfen 1706. gerieth bie Univerſitaͤt in 
Unordnung. Wolf erhielt 1704. den Ruf zur mathematifchen Pto⸗ 
feflon nach Danzig; 1705. als Eonrertor nach Wiſmar; 1706. al 
Profeſſor der Mathematik nach Sieffen. Den letztern Ruf molte 
er annehmen. Weil’ fich aber die Sache durch die Abmwefenhei 
bes Landgrafen verzog, fo gieng er nach Halle. Hier wurde er 
1706. durch Leibnizens Empfehlung und durch Vorſorge de 
Staatsminifters Danfelmann Profeffor der Mathematif. Anfangs 
hatte er nicht viele Zuhörer ; denn einige eiferfüchtige Lehrer mady 
ten ihn verdächtig. Man wollte ihn nach Menkens Tod wieder 
in Leipzig haben; aber ex lehute den Antrag von ſich ab, fo wie 
1713. den Rufnach Wittenberg, nachdem er vom König nebft dem 
Character eines Hofraths eine. beträchtliche Vermehrung feines Ge 
halts erhalten hatte. Er wurde 1710. in die k. Geſellſchaft zu kon 
don und Berlin aufgenommen. Im Jahr 1714. follte er nach Per 
tersburg , und 1716. nad) Hambergers Abfterben nach Jena ge 
hen; aber er verbat ſichs auf Leibnizens Anratben. Sobald er 
feine Gedanken von Gott, der Welt und der Seele des Menſchen, 
son der Menfchen Thun und Laffen herausgegeben hatte, fo empor 
ten fich feine Seinde gegen ihn, und fuchten ihn su flürgen. Unter 
Diefen war Joachim Lange der grimmigfie. Man tagte alle, 
‚ ihn am Hof zu Berlin anzufchwärgen; man befchuldigte ihm durch 
Eonfequengenmacherei grober Irrthuͤmer. Wolf vertheidigte ſich 
Endlich, da die Beinde nicht ruheten, kam 1723. ein k. Befehl, 
wodurch er feiner Aemter und Würden entfeßt und angewieſen 
wurde, in 48 Stunden, bey Strafe des Stranges die Preufifche 
Staaten zu raumen. Wolf verlieg in den erſten 12 Stunden Hyale 
ohne Abfchied. Er reif’te über Merfeburg nach Eaffel, und wurde 
vom Landgrafen, der ihn vorher fchon als Lehrer zu Marburg hatte 
haben wollen, fehr gnädig aufgenommen , und nach Marburg vers 
fett. Ohngeachtet auch hier feine Feinde die Gemüther gegen ihr 
aufgebracht hatten, fo fieng er doch unter dem mächtigen Schuß 
feines Fuͤrſten 1724. feine Vorlefungen an. Ye mehr die Gegner 
lermten , tefto aufmerkfamer wurde das Yublicum. Man lag die 
Wolfifchen Schriften begierig.: Dadurch wurde die Zahl der Mob 
fianer vermehrt. Die Gegner boten alles auf. Sie verlangten 
von dem berühmten Buddeus ein Gutachten; und da fie es hab 
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ten, lieffen fie e8 gegen des Verfaſſers Abficht drucken. Wolf ver⸗ 
theidigte ſich, bie und da zu bißig, in den Darüber gemachten Ans 
merkungen. Wagner, Reinbef, Canz ic. zeigten in befondern 
Schriften den Nugen der Wolfiichen Philofophie. Indeß fchabes 
ten die Bemühungen der Feinde fo wenig, daß Wolfe Ruhm ims 
mer höher flieg. Die Kaiferin Carharina verlangte ihn nach Per 
tersburg; und da er fi) den Ruf verbat, fo ernannte fie ihn sum 
Ehrenmitglied der 8. Akademie mit einem Aahrgehalt von 300 
Shalern. Er wurde 1733. zum Mitglied der E. Akademie gu Paris 
ernerint. Der König in Preuffen, Friederich Wilhelm, der nun 
feine Unſchuld erfannt hatte, lied ihm die Stelle eine Vice⸗Kanz⸗ 
lers der Univerfität Halle mit dem Character eines Geheimenraths 
und mit 2000 Thalern Gehalt anbieten. Da er ſich diefe Gnade 
serbeten hatte, fo fchichte ihm der König in Schtweben, als Negent 
der Gaflelifchen Lande, eine Schaumünze von 60 Ducaten , und ers 
nennte ibn zu feinem Negierungsrath. Dieß war nun den Feinden 
unerträglich. Sie machten neue Vorfiellungen in Berlin. Auf Bes 
fehl des Königs wurden bes Joach, Langens neue Klagpuncten 
dem Wolf zur Verantwortung, und dem Probſt Reinbek zur Pruͤ⸗ 
fung ubermacht. Zugleich wurde in Berlin eine befondere Eomiß 
Kon unter dem Borfig des Staatsminifters von Eoccefi zur Ents 
fcheidung des Streits niedergefeßt , Die den Beklagten von aller Bes 
fchuldigung losfprach. Der König erneuerte bieraufden Beruf theils 
nach Frankfurt an der Oder, theil nach Halle unter den vortheils 
Bafteften Bedingungen; aber Wolf machte die triftigften Vorſtel⸗ 
kungen. Er follte 1740. nach Utrecht und Leiden geben; aber noch 
konnte er Marburg aus Dankbarfeit nicht verlaffen. Endlich da 
Friederich IL. auf den Thron fam, lied er fich bewegen, 1740. 
als Geheimerrath und Vice Kanzler, auch Lehrer des Naturrechts 
und der Mathematik nach Halle zuruͤckzukehren. Der König, ber 
Schon lang den Wolf und feine Schriften fchägte, wollte ihn ala 
Mitglied der Akademie zu Berlin haben; aber der Philoſoph feheuete 
Das Hofleben. Sehr fenerlich reif’te er den 20 Nov. von Mars 
Burg ab, und noch fenerlicher wurde er den 6 Der. in Halle em⸗ 
pfangen. Alle Profefloren, denen er feine Ankunft melden lies, 
Kewilllommten ihn, fogar Joach. Lange, der dießfalls feine Wei 
Küng von Berlin erhalten hatte. Nach Ludwigs Tod 1743. trat 
er in die Stelle eines wuͤrklichen Kanzlers ein; und 1745. wurde 
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er von dem Kurfürft in Bayern, als damaligen Reichsvicar, in 
den Srepherrenftand erhoben. Der König beflättigte Diefe Würde, 
und erließ deswegen den Befehl an die Univerfität. Wolf farb 
den 19. Apr. 1753. zt. 76. an einem Maraſmus, als em Chrifl 
wud Philoſoph. Sein Leichnam wurde in ber Univerſttaͤtslirche 
ohne Gepraͤng beygeſetzt. Der König tröftete die Wittwe in einem 
gnadigen Handfchreiben. Wolf zeugte mit feiner Gattinn , de 
Tochter: des Hadifchen Stiftamtmanns Brandis, mit welcher a 
ſich 1716. ehelich verband, 3 Söhne, von welchen der te jung 
flarb, und der jüngfle tod zur Melt kam. Der groffe Philoſoph, 
deffen Epoche fo merkwürdig iſt, hatte einen durchdringenden, 
lichtvollen Berftand , ber leicht durchblickte und gründlich urtheil⸗ 
te, aber ein ſchwaches Gebächtniß. Alle Theile der Philoſophie 
und Mathematif bearbeitete er. Er baute überall Syſteme, und 
führte die fogenannte mathematifche Lehrart ein, Die von vielen 
aͤchten und unächten Wolfianern befolgt und nachgeahmt wurde 
In der Logik lehrte er mit Deutlichkeit bundig ſchließen und be 
‚weifen ; die Metaphyſik bereicherte er mit der Koſmologie, und die 
Pſychologie ordnete er nach den Regeln der Vernunft ; die Sitten 
lehre, Bolitit, Naturlehre, brachte:er in ein neues Syſtem, und 
aus der ganzen Bhilofophie verbannte er die fcholaftifche Wort 
kraͤmerey. Jezt können unfere Denker auf feine Schultern fichen, 
und weiter bliden. — — Schriften: Adrometriz elementa &c Lip. 
1709. 12. Mit diefer neuen Wiflenfchaft bereicherte er Die Mache⸗ 
matik, und erwarb fih groffen Ruhm. — Tabulz finuum atque tan- 
gentium tam naturalium,, quam artifhicialium , una cum Logarithmis 
numerorum vulgarium ab I-.Ioooo, Halz. 17II. 28. 44- 8. ib. 1755. 
und 72. 8. (5o kr.) Deutfch, ib. 1755. 8. (50 fr.) Adrian 
Dlacq erhöhte fie auf 90000 für die natürlichen Zahlen, und 
William Gardiner auf 100000. Jener fchrieb : Trigonometria ar- 
tificialis (. magnus Canon triangulorum logarithmicus. Goudæ. 1633. 
fol. Daraus find die MWolfifchen genommen. Bardiners Sherwins . 
Mathematical Tables &c. Lond. 1742, 4. find die beften, aber auch 
Die theuerften; daher veranftaltete Pater Pezenas eine neue, meit 
wolfeilere und noch vollfiändigere von I - 102100 fortgefeßte Aus 
gabe, zu Avignon, 1770. 4. (22 fl.) Die Vlacqifche Ausgaben, . 
geipsig, 1748. und 1757. find voll von Druckfehlern. — Elementa 
Mathe- 
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Mathefeos univerſſe. ib, 1713 - 41._V. am, mit Kupfern vermehrt 
und verbeffert , Genev. 1742. V. 4m, (20 fl.) Er beurtheilt am 
Beſchluß alle mathematifchen Bücher der europäifchen Gelehrten 
fehr gründlich. — Philofophia rationalis ſ. Logica. Francof. & Lipf, 
1728. 4. Halz. 1740. 4. (2 fl. 45 fr.) — Philofophia prima ſ. 
Ontologia &c, Francof, & Lipf. 1730. 4. (2 fl. 30 fr.) — Cofmo- 
logia generalis &c, ib, 1731. 4. (ı fl. 40 fe.) — Pfychologia em- 
pirica &c, P, I, ib. 1732. 4. und Pfychologia rationalis &c, P. II, ib. 
1734. 4. (5 fl.) — Tiheologia naturalis &c. ib. 1736. 37. I. 4. 
(5 fl. 30 tr.) Deutſch, Halle, 1742-45. P. U. Vol. V.4 (6 fi. 
45 fi.) — Philofophia pradica univerfalis &c ib. 1738. 39. II, 4. 
(5 fl.) — Jus natur methodo fcientifica pertradtatum. ib, 1740-48. 
VI. 4. (22 fl.) Auszug daraus: Inftitutiones iuris nat. & gen- 
tium &c. Hag®. 1749. 8. Cı fl.) Der König, dem er dag größ 
fere Werk zueignete, batte ihn dazu ermuntert. — Philofophia mo- 
ralis ſ. Ethica &c. ib 1750-53. V.4. (1 fl. 45 fr.) fehr practiſch. — 
Oeconomica ſ. de focietate coniugali, paterna & .herili. ib 1754. 
ss. I. 4. (4 fl.) — Philofophia cıvilis f. Politica, ib. 1756 - sg. 
IV. 4. (10 fl.) — Philofophia naturalis ſ. Phyfica dogmatica. ib, 
1762-68. IV. 4 c. f. (I5 fl.) — Philofophia contradta, ed. a Jo, 
FRID. Stiesrız, ib. 1744. 45 11 4 (7fl. 30 ft.) — Horz fub- 
fecivz Marburgenfes &c. ib. 1729. 41. III. 8. (4 fl.) — Melete- 
mata mathematicd - philofophica &c. ib. 1755. 4. (2 fl) — Ans 
fangsgrimde aller mathematifchen Wiffenfchaften. Halle. ı710. IV. 
8. mit Kupf. ib. 1950. und 1775. IV. 8. mit Kupf. (6 fl.) — 
Auszug aus den Anfangsgränden ıc. ib. 1717. 8. mit Kupf. ib. 
1755. und 1772. 8. mit Kupf. (2 fl. 30 fr.) beyde ſehr oft ges 
Druct. Ordnung, Grundlichfeit und Deutlichkeit find darinn vors 
güglich. — Bernunftige Gedanken von den Kräften des menfchlis 
cheu Berfiandes (Logik) ib. 1713. 8. ib. 1754. 8. (24 fr.) lat. 
ib. 1730. 8. franzöfifch. Berlin, 1736. 8. Ben allem Ueberfluß der 
Logiken noch nicht entbehrlich. — Vernuͤnftige Gedanken von’ Gott , 
der Welt und der Seele des Menfchen ꝛc. (Metaphyſik) Halle, 
1720. 24. 11. 8. ib. 1751. 60. II. 8. (2 fl. 15 fr.) Die erfte deutfche 
Metaphyſik, deutlich und gründlich. Man wollte darinn alle die 
gefährlichen Irrthuͤmer entdecken, die ihm feine Gegner aufburdes 
ten. Straͤhler, fein ungezogener Schuler , fchrieb Dagegen auf 
Kangens Anſtiften: Prüfung der Bern. Gedanken von Gott ıc. 
(Dritter Band.) 95 
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Aber Wolf würdigte ihn, wie billig, Feiner Anttvort. — Bern. Ged. 
von ber Menfchen Thun und Laſſen, zur Beförderung ihrer Gluͤck⸗ 
feligfeit (Moral) ib. 1720. 8. ib, 1752. 8. (1 fl.) gruͤndlich. 
— Bern. Ged. von dem gefellfchaftlichen Leben der Menfchen x. 
(Politik) ib. 1721. und 1756.83. (1 fl.) Ein Handbuch für Fürfen 
und Etaatsmänner. — Bern. Ged. von den Wirfungen der Natur. 
( Dogmatifche Phyſik) ib. 1723. 25. IIL 8. und 1753, 1. 8. (4f.) 
Dazu gehören: Allerhand nügliche Verſuche, dadurch zu genaue 
Erfenntniß der Natur und Kunft der Weg gebahnt wird. (Experi⸗ 
mental⸗Phyſik) ib. 1721, 22. 111. 8. ib. 1745. III. 8. (4 fl. 30 fr.) 
noch fehr brauchbar. — Grundfäge des Natur; und Voͤlkerrechts. 
‚Halle , 1769. 8. (2 fl.) — Mathematifches Lericon. Leipzig, 1716. 
gr. 8. vermehrt, ib. 1747. I. gr. 8. mit 46 Kupfertafeln. (8 fl. 
45 fr.) — Geſammelte Heine philofophifhe Schriften. Hall, 
1736-40. VI. 8. (7 fl. 30 fr.) Sie find größtentheild aus dem 
Lateiniſchen uͤberſetzt. — Uebrige noch gefundene Fleine Schriften 
und einzelne Betrachtungen zur Verbeſſerung ber Wiſſenſchaften. 
ib. 1755. 4. (2 fl.) — Gedanken von der nüglichen Erlernung und 
Anwendung der mathematifchen Wiffenfchaften. Halle, 1747. U. 
3 (1 fl.) ꝛc. — Einige Streitſchriften ꝛc. e) 


Kritiker 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


Richard Bentley, geb. den 27. Jan. 166!. zu Oulton bey 
Wakefield in Yorkshire, wo fein Bater, Thomas, (ein Gerber 
‚oder Grobſchmidt 2), fein Großvater aber Eapitain unter Carl L 
war. Er fludirte von 1676. an zu Cambridge vorzüglich die alte 
gitteratur und die höhere Kritif. Er kam 1683. ale Hauglehrer zu 
D. Stillingfleer, deffen Sohn er nach Oxford und Cambridge 
begleitete. Hernach war er Haus; Kapellan bey dem Bifchof Ed⸗ 





e) Hiftorifche Lobfchrift auf den Freuherrn von Wolf, von Gottſched. Hale, 

1755. 4. — BRUCKERI Pinacotheca. Dec. I. Ej. Hift. crit. philof. T. V. 

p: 875-902. und Fragen aus der phifof. Hiſt. — Buͤſchings Lebensgeſch 

denkwuͤrdiger Perfonen und gelehrter Männer, ı Th. p. 3- 138. — Yliceron. 

Po Th. p. 225-282. — Strodtmanns N. gel. Europa, 18 Th p, 41% 

437, wo ı7 DOrginalbriefe ihn. — Nova Ada eruditorum, 175% 
P- 449-480. — Saxıl Onomalt, T. VI. p. 49 fa. 
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ward zu Worcefter, da er zuerſt Die 8 Predigten gegen die Athei⸗ 
ſten, nach der von Boyle gemachten Stiftung zu London hielt, 
und die geordneten 50 Pf. Sterl. bezog. Er wurde 1693. k. Bis 
bliothekar zu St. James; 1696. Doctor der Theologie; 1700. Vor; 
ſteher (Maſter) des Dreieinigfeitss Collegii gu Cambridge, mit ei: 
nem Gehalt von zooo Pfund ; 1701. Archt : Dieconus gu Ely; 
1716. Prof, theologie. Durch Geiß und Unverträglichfeit gog er 
fich einen fehtweren und langwierigen Proceß zu , big er endlich 
1718. aller feiner Vorrechte und Würden entfegt; aber Da er fich 
an den König wandte, 1728. von dem Dberhofgericht ( King's 
Bench) wieder eingefeßt tonrde, Er flarb den 14 ul. 1742. zet. 
31. umd hinterließ , nebſt 2 Töchtern , einen Sohn, Richard, 
der fih durch einige Gedichte und ZTrauerfpiele befannt machte, 
und noch 1778. lebte. Bentley mar einer der größten Kenner 
der gelehrten Sprachen, ein ticfjinniger Philoſoph, ein groffer , 
aber bisweilen verwegener Kritiker, der fich übrigens durch Stolz, 
unbiegfamfeit und Geiß verhaßt machte — — Schriften: Stulti- 
tia & irrationabilitas Atheiſmi. Berol. 1696. 8 find die 8 grundlis 
che Predigten, die er nach Boyle's Stiftung hielt. Dan. Ernſt 
Jablonsky hberfegte fie aus dem Englifchen, und Chr. Matth. 
Seidel ind Deutfche. Hamb. 1715. 8. Das Driginal wurde oft ges 
druckt, Lond, 1692. 4. 1739. fol. — Annotat, in Callimachum &c. 
bey Graͤvs Ausgabe. Trai. 1697. 8. — Annotat. in duas priores 
comeed. Ariftophanis ; bey’ Rüfters Ausgabe. Amft, 1710. fol. — 
Emendationes in Menandri & Philemorlis seliquias &c, Trai. 1710, 
sm. Cantabr, 1713. 8. unter dem Namen Phileleutheri Lipfienfis. — 
Horatius Fl, ex rec. c. notis & emend. Cantabr. 1711. 4. auct. 
Amft. 1713. 1917. 1728. 4. abgefürst ; Cantabr. 1713. 8 Wegen 
ſeinen oft verwegenen Muthmaſſungen und Abaͤnderungen wurde 
er von Rich. Johnſon in feinem Ariftarcho Anti-Bentleiano, Not. | 
tingham , 1917. 8. und von dem eben fo verwegenen Kritifer ler: 
Euninghanı , in deffen Ausgabe des Horaz, Lond. 1721. 8. an 
gegriffen und widerlegt. — Remarks upon Collins difcourfe of Free. 
thinking, unter dem Namen Phileleucherus Lipfienfis, Lond. 1713 8, 
wegen der Wichtigfeit und Bortreflichfeit bis 1738. fiebenmal aufı 
gelegt ; franzofifch überfegt: La Friponnerie Jaique des pretendus 
Efprits - Forts d’Angleterre. Amit. 1738. 8. Deutſch vor frid, Eberh. 
Rambach. Halle, 1745.89. — TERENTIT Comwdiz ex rec, c. notis » 
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acced. PEÆDRI fabule, Cantabr, 1726. 4. emend, Amft. 1727. 4 
Die Kritik if bier eben fo gewagt, wie im Horaz. — MiLTons 
Paradife loft. Lond. 1732. 8. mit wilfürlichen Aenderungen; daher 
ihn D. Dearce zurecht wies. — Emendationes & notz ad Cıczro- 
xıs Tufculanar. difputat. Lib, V. ben Joh. Davis Ausgabe. 
Cantabr, 1733. 8 — ManıLıı Aftronomicon ex rec. c, n, Lond, 
1739. 4. Argent, 1707. 8. — Lucanı Pharfälia ex sec. c. n. Straw- 
.berry-Hill, 1760. 4. Etreitfchriften mit Boyle wegen des Phala⸗ 
ris Briefen ; Daher Diflertationes II. de epiftolis PuaLAprıs & &- 
bulis Aefopi. Lond. 1697. 99. 8. aus dem Engl. ing Lateinifche uber 
fett von Job. Dan. a Lennep , bey den Epiftolis Phalaridis. 
Groning&, 1377. 4 — Gtreitfhriften mit Middleton wegen es 
ner kritiſchen Ausgabe des griechifchen N. Teſtaments, die Benz 
ley anfündigte, und wogegen fich Middleton fegte, weil er des 
Krititers Verwegenheit kannte. — Unter den Handfchriften befin⸗ 
det fi) noch eine zum Druck beftimmte Ausgabe des Homers, 
die wohl ungedruckt bleiben möchte. f) 

Heinrich Brenfmann, geb. 1680. zu Rotterdam, wohin 
fich fein Vater von Duisburg begeben hatte. Er fiudirte zu Leis 
den ; erhielt dafelbft 1709. die Doctorwuͤrde; advocirte im Haag; 
reif’te 1709. nad) Italien und Frankreich, bauptfächlich den Fritifchs 
richtigen Tert der Pandecten zu liefern. Zu Florenz brachte er mit 
Vergleichung der berühmten Handfchrift der Pandecten 14 Mona 
te, und mit feiner ganzen Reiſe 4 Jahre zu. Nach feiner Müds 
kunft begab er fich nach Henvliet in Suͤd⸗Holland, fein Vorhaben 
defto beffer in Ruhe ausführen zu können. Aber er flarb 1736. 
zt. 50. und durch feinen Tod wurde die wichtige Arbeit wegen der 
laͤngſterwarteten Ausgabe der Pandecten unterbrochen Bynferss 
boef und Gebauer , welche die Ausgabe aus der Brenfmannis 
fehen Sammlung beforgen wollten, farben auch zu früh. — — 
Schriften: Hit. Pandedtarum ſ. Fatum exemplaris Florentini Trai, 
1722. 4. — Comment. delege Remmia, in Orronıs Thef. T, UL 
“, — Diatr, de Evrematicis &c. Rotterd. 1711. 8. g) 








f) Hift. Bibl. Fabr. P. VI. p. sıg ſq. — Tjocchers Lexic, von Adelung , 
verb. h. v. — Saxıı Onomaft. T. V. p. 406 faq. — Woon Fafti Oxon. 
T. II. p. 903, — Yliceron. 4 Th. p. 391 - soo. 

£) GE. CHRısTı. GeBausaı Narratio de HEnk. BRENKMANNO. Geet- 
tingæ, 1764. 4 — Tjöchers Lexic. von Adelung verb, h. v. — Nor 








\ 
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Gortlieb Corte, geb. den 27 Gebr. 1698. zu Beskau in der 
Nieder sLaufij. Er fludirte zu Leipzig anfangs die Theologie, her; 
Nach die Rechtsgelahrtheit; wurde Dafelbft Prof. extraord, und farb 
den 4 Apr. 1731. — — Er edirte den Salluft fehr correct mit 
guten Anmerfungen , und bearbeitete ihn Eritifch fehr gut. Lipf. 
1724. 4. -— Eben fo den Zucan, ib. 1726. 8, — Er arbeitete 
auch an den Adtis erud. h) 


Mathurin Deyfliere la Eroze, geb. den 4, Dec. 1661. gu 
Nantes, wo fein Vater ein gelehrter Kaufmann war. In feinens 
ısten Jahr reif’te er nach den Antillen, und lernte im Umgang 
mit Spaniern, Portugiefen und Engelländern ihre Sprachen. Dog 
er nach feiner Ruͤckkunft 1677. feines Vaters Umflände in Verwirs 
rung antraf, fo entfchloß er fih, die Arzneikunſt zu ſtudiren; trat 
aber 1678. auf Zureden der Mönche von der Eongregation Des H. 
Maurus in diefen Orden. Weil er wegen Heterodorie ind Gefängs 
niß follte gebracht werden, fo floh er 1696. nach Bafef , vo er fich 
zur reformirten Kirche befannte. Nach 4 Monaten begab er ſich 
nach Berlin, wo er anfangs junge Leute, hernach Die k. Prinzen 
und Princeffinnen unterrichtete. Er wurde f. Bibliothefar mit 200 
Shalern Gehalt, auch 1724. Ptof. philof. um franzöfifchen Gymna⸗ 
fio , und flarb den 21. Mai 1739. æt. 78. Sein Gedaͤchtniß war 
fo vortreflih, daß er auffer der Sinnifchen, alle lebende Sprachen 
verfund. — — Schriften: Vindicie veterum fcriptorum adverfus 
Harduinum, Rotterd. 1708. ı2. Harduin hielt alle Elafifer, eis 
nige wenige ausgenommen , für untergefchoben. — Differtations 
hift, fur divers fujets. ib, 1711. 12. — Hift, du chriftianifme des In- 
des. Haye, 1728. 8. mit Kupf. (1 Thlr.) Deutfch durch Bohn⸗ 
ſtedt. Halle, 1727. 8. vermehrt. Leipz. 1739. 8. (1fl.) intereffant. 
— Hift. du chriftianifme d’Armenie & d’Ethiopie. Haye, 1739. 8. 
(16 gr.) — Remargues für P’hift, du chriftianifme des Indes, Hal- 
le, 1737. 8. Dagegen fchrieb Jo. FAcunpus Ravıın, Hift, eocle- 
fiae Malabarice &c. Romæe, 1745. 4, — Lexicon Aegyptiaco- lati- 
num, in compendium redegit CHRIST. SCHOLZ. Oxon. 1775. 4. — 
Abrege de l'hiſt. univerfelle &c. fann, wegen dem fchlechten innern 


End 


Ada erudit. 1763. pe 453-464 — Allgem. d. BIN. 6 EB. p- 56-65. — 
Saxıı Onomaft, T. VI. p. 85 - 88. 
bh) Saxır Onomaſt. T, VI, p. 323 fq. 
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Gehalt, nicht von ihm fenn. — Tihefaurus epiftolicus ex biblioth, 


Jordaniana ed. Jo. Urr. UnLıvs, Lipf. 1742-46. III. 4m. (5 fl. 
30 fr.) — Entretiens fur divers ſujets d’hiltoire &c, i) 


Alerander Cuningbam, ein englifcher Schulmeifter und 
fritifcher Zanfer, gab heraus: Horatii po&mata, ex antiquis cnd, 
emendata c. v. led, Lond. ı721. g. Hagz, 1721. 8. Die Lrütit 
‚ift hier eben fo verwegen, tie in Benrley’s Horaz, ben er hier 
in feinen animadverfionibus widerlegt. 

Giebert Cuper, geb. den 24. Sept. 1644. zu Hemmer, 
einem kleinen Flecken im Herzogthum Geldern , wo fein Vater 
Amtsfchreiber und Generalfecretar der Provinz war. Er ſtudirte 
zu Nimwegen die Beredfamfeit, Philoſophie, Mathematif, Ge 
ſchichte, und nebft der Nechtsgelahrtheit Die Theologie, hernach die 
fchönen MWiffenfchaften,, denen er fich gang widmete, gu Leides 
unter Job. Srid. Gronov. Eich in der gelehrten Welt ums 
fehen, reif’te er nach Frankreich; und da er eben feine Reiſe nad 
italien fortfegen wollte , erhielt er 1668. den Ruf als Profeffor 
der Gefchichte nach Deventer. Ex befleidete dieſe Stelle fo ruhter 
lich, daß man ihn bald hernach zu offentlichen Staatsbedienun 
gen beförderte. Mar ernennte ihn nicht nur 1675. zum Bürger 
meifter von Deventer , fondern auch 1686. zum Gevollmachtigten 
der Provinz DObersDffel, und 1693. zum Mitglied der Staaten 
pon Ober⸗PYſſel. Auch ift er 1706. ald Abgeordneter der Generab 
flaaten zu dem Heer in den Niederlanden gefchickt, und noch im 
berfchiedenen wichtigen Angelegenheiten gebraucht worden. Bey 
allen dieſen ernfthaften Zerfireuungen blieb er den Mufen getreu 
Mitten unter Den Waffen fchrieb er gelehrte und fcharffinnige Briefe, 
Endlich wurde er noch als Mitglied von der Akademie der fchönen 
Wiffenschaften und Inſchriften ernennt. Er. flarb den 22. Not. 
1716. æt. 72. an der Auszehrung, und hinterließ 4 Töchter. Gein 
Character war edel, fanft, befcheiden und einnehmend ; alfo gan 
dag Gegentheil von den zankifchen Kritifern nach dem gewoͤhnli⸗ 
chen Schlag. Dadurch erwarb er fich allgemeine Hochachtung ab 
ker Gelehrten , die ihn oft als ein Drafel um Kath fragten. — — 


BEE. 





i) Hiſt. de la Vie & des euvrages de Mr. .ra CROZE „ par JORDAN, 
Amft. 1741. 8. — MEVSELII Bibl, hiſt. Vol, II. P. II. p. 85 9. = 
CHAUPErIE h. v. = Saxıı Onomaft, T. VI. p. 106. fe. 
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Edhriften : Obfervationum Lib. III. in quibus multi augorum loci 
explicantur, & emendantur , varii ritus eruuntur , & numi elegan- 
tiffimi illuftrantur. Trai. 1670. 8. (ı Thle.) Liber IV, Daventr. 
1678. 8. find gelchrte Anmerkungen über griechif. und lat. Elaffs - 
fer , theils zu Berichtigung des Textes, theild zu Erlauterung 
fchwerer Stellen. Wegen ihrer Seltenheit wieder aufgelegt, Lipf, 
771. 8. (1Thlr. 8 gr. oder 2 fl. 38 fr.) 4- Harpocrates f, ex- 
plicatio imaguncule argentez antiquiflim® fub Harpocratis figura ſo- 
lem reprzfentantis, Amft 1676. 8. Trai. 1687. 4m, (3 Thlr.) auch 
in Jo. PoLenı Suppl.: Thef. A. R. T. II. p. 401 ſq. 529. 585. Er⸗ 
lautert vieled aus den aͤgyptiſchen Alterthumern gründlich, — 
Apotheolis Homeri f. lapis antiquiflimus , in quo Homeri conſecra- 
tio fculpta eft. Amſt. 1683. 4. (ı Thlr. 12 gr.) fehr gelehrt; 
ſteht auch in Jon. PoLent Supplem, Thef, A, R. T. Il. p. ı ſq. 
189. 209. 241. 277. — Tr, hiſt. chronol, de patriarchis Conftantino» 
politanis, Venet. 1751. med, fol, (2 fl. zo ft.) — Annot. in Ladtan- 
tium de mortibus perfecutorum, Trai. 1692. 8. — Lettres de Criti- 
que, de Litterature, d’hiftoire &c. Amft, 1743. 4m. (8 fl.) ſeht 
leſenswuͤrdig. Man findet noch mehrere Briefe von ihm bie und 
ba zerfireut. k) 

Johann Davis, Vorficher des Koͤniginn⸗Collegii zu Cams, 
bridge , einer der beften Krititer in Engelland. Er gab heraus: 
Maximus Tyrius. Cantabr. 1703. gm. audt. Lond. ı740. gm, — 
Cıceronıs Quæſt. acad. Tufculan. ib, 1709, ed, IV. 1738, 8. — 
Difputat. de divinatione, ib. 1721. und 1730. 8. — De natura Deo. 
rum. ib. 1718. gm. ed. IV. 1744. 8. — De finibus bonorum & 
malorum. ih. 1715. 28. 418. — Academica. ib. 1725. 1736. 8. fehr 
fanber und accurat. — JuL. Cesar &c. ib, 1706. auct. 1727. 4. 1) 

Sigebert Haverc amp war anfangs 11 Fahre Prediger in 
einem Kleinen Dorf auf der Inſel Worflafe gwifchen Holland und. 
Geelaud, zuletzt Prof hift. eloqu. & gr. L. gu Leiden, mo er den 
25. Apr. 1742. zt. 59. flarb. — — Echriften: Antiquitates græcæ, 
præcipue Atticæ. Lugd. B, 1740, 8. — TerrTuLLıanı Apologe- 
ticus c, comment, ib. 1718. gm. — Numophylaciunı reginæ Chrifti- 





Lu v ẽ EEE 


k) Yliceron. 6 ZB. p- 207-215. = Kozniıc Bibl. V. & N. h. v. — 
BAILLET. T. II. p. 269. — Banpurı Bibl. numar. p 128 ſq. 
1) Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 52, 
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nz» &c. Hagæ, 1742. folm. (10 Thlr.) — Sylloge ſcriptorum, qui 
de linguæx græcæ pronunciatione commentarios reliquerunt. ib. 1736. 
40. Il. gm. (6 fl.) — Comment. perpetuus in Theſaurum Morellia- 
num f. Familiarum rom, numifmata omnia , diligentiflime undigue 
- conguifita, ad ipforum nummorum fidem accuratiffime delinesa & 
juxta ordinem F, Ursmiı & Car, Parını difpofita ab A, More. 
LIO; accedunt nummi mifcellanei urbis Roms Hifpanici & Gohia 
ni dubie fidei omnes, Amft. 1744. IL fol. und Thefaurus Mo 
rellianus nomifmatum Imperatorum &c. ib, ı752. III. folı Eine 
Fortfegung des erſtern von Peter Weſſeling. — Josernı open 
gr. & lat. Amſt. ı726. II fol. (16 Thlr.) die befte und prächtigfe 
- Yuggabe. — Loucreriusc, n. v. Lugd. B, 1725. IL gm. — Ev. 
TROPIUS. ib. 1729 8m, — SALLUSTIUS, c.n. v. ib. 1942. Il. 
4m, — Wuırer Examen variar, le&. Jo. Mızrıı in N. Teſt. Lugd. 
‚B. 1933. 8. Die erfte Ausgabe, Lond. 1710. fol. — Diomwsıus 
"PERIEGETES &c gr. & lat, Lugd. B. 1736. 8. — ORrosıı adver- 
fus paganos hiftoriarum Lib. VII. ib. 1738. 4. — Arbeitete auch 
dn Jon. Porenz Supplementis novis utriusque Thefauri rom. græca- 
rumque antiquitatum, Venet, 1737. fol, und an dem groffen The- 


fauro “ Italiz , welchen Peter von der Aa zu Anfterdbam 1704 - 23. 
T. X. Vol XLV. folm. verlegte. m) 


Aumphrey body, geb. 1659. zu Ddcomb in Sommerſets⸗ 
hire. Er fludirte zu Oxford; wurde Kapellan der Erzbifchöffe von 
Canterbury, Tillorfon und Tenifon; hernach Prof. gr. L. und zw ' 
let Arcchidiaconug zu Oxford, mo er den 20. San. 1706. zt. 47. 
ftarb. — — Schriften: Prolegomena ad Chronicon Jon. MALALE. 

Oxon. ı691. 8. — De Bibliorum textibus originalibus, verlionibos 
graecis & latina vulgata. Oxon. 1705. fol, (8 Chir. ) fein Hauptwerk. 
— Tr. de Grecis illuftribus, linguæ gr. litterarumque humaniorum 
reftauratoribus, Lib, II ex MSto ed, Sam. IEBB. Lond, 1742. sm. 
c. vita audtoris. Sehr leſenswuͤrdig. 


Johann Hud ſon, geb. 1660. zu Webehop;in der Probim 
Cumberland. Er fludirte zu Orford, nebſt der Philoſophie, die 
Schönen Wiffenfchaften ; lehrte daſelbſt feit 1684. beydes ; murde 
1701. nad) Tho. Hyde, Bibliothekar der Bodlejaniſchen Bibliorhef; 


· W EN GE 
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m) CH. Saxıı Qnomaft, T, VI, p, 346-350. — Jöcher L. e. 
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auch 1712. Vorficher des Eollegii der Mutter Gottes, und ſtarb 
den 27. Nov. 1719. zt. 57. an der Waſſerſucht. — — Schriften: 
Ver. PATERCULUS, Oxon. 1693. und 1711. 8m. — Trucvpı- 
DIs de bello Peloponnefiaco Lib. VIII. ib. 1696. folm, mit der lat. 
Ueberfegung des Aemilius Portus , fehr fchön und ordentlich , 
auch chronologifch. — Dronvwsır HALICARNASSEI opera, gr. & 
lat. c. n. ib. 1704. II. fol, ( 16 Thlr.) vorzüglich. — Geographiæ 
veteris fcriptores græci minores , gr. & lat. cum differtat, & annotat. 
Henr. Dopweıır; ib. 1698- 1712. IV. 8. mit ſchoͤnen geographis 
fchen Eharten. — Dıonysır Lonarmı de fublimitate lib. c. n. & 
v. led. ib. 1718. 4. 1718. 8. prächtig, mit kurzen Anmerfungen. 
Moerıs Arrtıcısta de vocibus Atticis & Hellenicis, GreG. MAR- 
Tınus de grecar. litterar. pronuneiatione, ib, 1712, 8. Moeris iſt 
bier zum erftenmal gebruckt. — Fabularum Aefopicarum coHedtio, 
gr. & lat; ib, 1718. 8. — Fr. Josernı opera omnia, gr. & lat. ib, 
1720. II. fol, (20 Thlr.) dabey Hudſons Leben von feinem Freund 
Hall. Diefe Ausgabe ift nach der Haverkampiſchen bie richtigfte 
und befle. nm) 


Ludolf Kuͤſſter, (er nennt fi) auch Neocorus) geb. 1670. zu 
Blumberg in der Grafſchaft Lippe in Weltphalen, wo fein Vater 
Burgermeifter war. In feinem ısten Jahr Fam er nach Berlin 
in das Yoachimifche Gymnaſium; zu Frankfurt au ber Oder ſetz⸗ 
te ex fein Studiren fort, Er fam wieder nad) Berlin zuruͤck, 
und wurde Hofmeiſter bey den Kindern des Grafen von Schwerin. 
Bey feinem Abfchied erhielt er vom Kurfürften 400 Livres Jahrgeld. 
Er begab fich 1696. nach Utrecht, wo er theils Durch Eorreckur in 
Der Druckerey , theils durch Unterricht in der Jurisprudenz Geld 
ſammelte. Bon da gieng er 1699. und 1700 nach Engelland und 
Frankreich, den Suidas mit den beften Handfihriften zu verglets 
chen. Durch diefe gelehrte Arbeit machte er fich fo berühmt, daß 
ihm nicht nur Die Univerfität Cambridge die juriftifche Doctorwuͤr⸗ 
de ertheilte, fondern auch der König Friderich 1. von Preuffen, 
ihn nach feiner Ruͤckkunft nach Berlin, zum Profeffor der fchönen 
Wiſſenſchaften und zum f. Bibliothekar mit einem Gehalt von 1500 
<halern ernennte. Weil er aber aus Stolz den Vorzug vor ans 
‚ bern, befonders vor dem la Croze affectirte, und ohne Lebensart 





—“ 


n) Niceron. 5 Th. p. 453 - 457- 
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war, fo 308 er fich unnöthigen Verbruß zu; er entwich nach Am⸗ 
fterdam , und lebte vor ſich; er gieng nach Rotterdam, mwohlfeiler 
zu leben ; und da er nichts mehr zu leben hatte, fo entdeckte er 
den Sjefuiten zu Antiverpen feine Religiongzweifel, und befannte 
fich öffentlich zu Paris 1713. zur Fatholifchen Religion. Der Lö 
nig von Sranfreich gab ihm 2000 Livres Jahrgeld, und ernennte 
ihn zum aufferordentlihen Mitglied der Afademie der Inſchriften. 
Er flarb den 12. Oct. 1719. æt. 46. an einem Gefchtwär in den 
Eingeweiden. Ob er gleich gutmuͤthig, fanft und friebliebend war , 
fo machte ihn doch fein pedantifcher Stolz, da er alle andere Wif 
fenfchaften auffer feinem Fach verachtete,, feine unfluge Freymuͤ⸗ 
thigkeit und Unbeſtaͤndigkeit verhaßt. In ber griechifchen Sprache 
geigte er feine vorzugliche Stärke ; dabey war er ein guter Kritis 
fer und Latinif. — — Schriften: Hiftoria critica Homeri. Francof. 
1696, 8. (3 gr.) unter dem Namen. Neocorus. Er jeigt Darinn 
spiele Belefenheit und Gelehrſamkeit; aber weil er, wie er felbf 
fagte, zu fehr damit geeilt hatte, fo achfete er es nicht fehr. — 
Bibliotheca novorum librorum a menfe Aprili 1697. usque ad finem 
anni 1699. Trai. 1700. V. 8. Heinrich Sife, nachmaliger Prof. 
hebr, L. zu Cambridge , arbeitete daran. — JAmsLıcHı de vita 
Pythagors liber, gr. & Jat. c. n. Amft. 1707 4. gut kritiſch. — 
Suıp Lexicon gr. & lat. c. n. Cantabr. 1905. III. fol. (20 Thlr.) 
Er gerieth darüber mit Gronov in einen Fritifchen Streit. — 
Arısrtopnanıs Comedie XI. gr. & lat. c. n. Amſt. 1710. fol. m. 
(10 Thlr.) Die vorzüglichfte Yuggabe. — Novum Teſt. gr. MırLır 
variantibus ledtionibus auctum & meliori ordine difpofitum. ib. 1710. 
fol, (8 Thlr.) Lipf. 1723. fo. — Tr. de verbis Gr&corum me- 
diis &c, Lugd. B, ı717.'8. Lipf. 1733. 8. gründlich. — Mehrere 
Abhandlungen in Grzvır und Gronovus Thef. Ant. o) 
Gerhard van Maſtricht, geb. 1639. zu Coͤln. Er wurde 
Doct. iuris , Anteceffor und Profeflor zu Duisburg ; zulegt Syndi⸗ 
cug zu Bremen, wo er 1721. zt. 82. farb. Er war ein gelehrter 
Juriſt, Philolog und Hiftorifer. — — Schriften: Hiſt. iuris eccle- 
fiaftici & pontificii ſ. de ortu, progreflu, incrementis, colledtioni- 





u 


e) Hift. Bibl. Fabr. P. III. p- 249. — CHaurspi£ bh. v. — Hilf. de 
Y’Acad. des Infer. T. III. p. 48. — Saxıı Onomalt. T. V. p. 477 faq. 
— Niceron. 2 Th. p. 110- 118. 
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bus, audtoritatibusque iuris ecclef, Duisb. 1676. 8. Amft, 1711, 8, 
(16 gr.) nicht volftändig genng. — Nov. Tell, gr. e. v. led. uns 
ter den Buchfiaben: G. D. T. M. D. (i, e. Gerhardus de Traiedto 
Moſæ Dodor ) Amt, 1711. 8. Die prachtigfte und correctefle Hands 
ausgabe. Die Varianten find aus Mills Yusgabe. — Bibliothecæ 
Duisburgenfis & Goorianæ catalogus- Duisb, 1685. fel. — Canon S. 
Scripture fecundum feriem faeculorum N, Teſt. collectus notisque 
illuſtratus. p) Gein Bruder 

Peter van Maſtricht, geb. 1630. zu Coͤln; lehrte zu Frank; 
furt an der Dder, bernach zu Duisburg , zuletzt gu Utrecht ale 
Prof theol. und ftarb den 10. Sebr. 1706. — — Man bat von ihm: 
Novitatum Cartefiangrum gangrzna ſ. Theologia Cartefiana detedta, 
Amft. 1677. 4 (1Thlr. 12 gr.) — Theologia theoretico - practica, 
ib. 1715. 4. (4 Thlr. 12 gt.) 


Johann Mill, geb. 1645. zu Shapp. Er ftudirte gu Oxford; 
wurde Kaplan bey K. Carl II. und farb den 23 Sun. 1777. — — 


Er gab das griechif. neue Tefkament fehr ſchoͤn mit überhäuften Va⸗ 


rianten heraus. Oxon. 1707. fol. Züfter ließ die Ausgabe nach; 
‚ bruden, und vermehrte die Anzahl der Varianten: N, Teſt. gr. 
denuo recenfuit , meliori ordine difpofuit novisque acceflionibus 
locupletavit Lup. Küster, Amft, 1710. Lipf, 1723. fol. Maſt⸗ 
richt hat die wichtigften in feine Handausgabe (Amſt. 1711. 8.) 
übergetragen. q) 


David Mill, geb. den 13. Apr. 1692. zu Konigeberg. Hier 
fiudirte er, und begab fich nach Holaud, Zu Utrecht legte er fich 
unter Reland und von Alphen, nebft der Theologie, befonderg 
auf Sprachwiffenfchaften. An Relands Stelle wurde er 1718, 
Prof. L. orient, und 1727. Brofeffor der morgenlandifchen Alters 
tbumer, auch 1729. der Thenlogie. Er ftarb als erſter Prof. theol, 
deu 22 Mai 1756. æt. 65. Er war iu der orientalifchen Litteratur 
fehr erfahren. — — Schriften: Cataledta rabbinica, Trai. 1728, 8. 


nd 


(12 gr.) — .Mifcellanea facra. Amft. 1754. 4. — Diflertat, ſelectæ 





p) Koenıc Bibl, V. & N. h. v. — Hif. Bibl. Fabr. P. VI. p. 374 
36 — PAQuoT Memocires T. VI. p. 373-375. — Juglers Beptr. 
jur juriſt. Biogr. ı Ch. pP. 328-340. 

a) C£. Woon Athenz Oxon. T, II. p. 977. = CHAUFEPIk h, v. — Saxıı 
Onomaft. T. VI. p. 113. 
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varia S. litterarum & antiquitatis orientalis capita illuftrantes, Lugd. 
B. 1743. 4. (1 Thle. 12 gr.) — Vet. Teflamentum ex verlione 
LXX. Interpr, fecundum exemplar Vaticanum. Amft, 1725. II, 8. 
. (2 She. s ge.) cr). 


Anton Maris Salvini, ein Abt von Florenz, aus einer ar⸗ 
men abelichen Samilie gebürtig. Er lehrte zu Florenz die grieche 
ſche Sprache, wo er den 16 Mai 1729. xt. 76. farb. — — Er 
überfeßte den Homer und Oppian ins Stalienifche, — Schrieb 
auch eine Abhandlung de Deo Priapo. 

Peter Weffeling , ein berühmter bollandifcher Kritiker, 
ſchrieb: Obfervationum variarum Lib. IL Amft. 1728. 8. — Probs 
bilium liber fingularis, Franek. 1731. gm, — Edirte En. Sımsonss 
Chronicon ab exordio mundi — A. Chr. LXXIL cum acceflionibes 
& animadverf, Lugd. B. 1719. II, fol. (6 Thlr.) folım. (8 Thlr.) 
: — Veterum Romanorum itinera ſ. AUGUSTINI itinerarium c, n. SIM- 
LERI. Amſt. 1735. 4m. 


franz Woken, geb. 1685. zu Ravin in Yommern;s ſtudirte 
zu Roſtok, Halle und Leipzig; wurde anfangs Conrector am Gym⸗ 
naſio gu Stettin; 1724. Prof. extraord. philoſ. zu Leipzig; 1727. 
Prof. LL. orient, gu Wittenberg; 1728; Licentiat, und 1732. Doctor 
der Theologie. Er flarb ben 18 Febr. 1732. — — Schriften: _ 
Meditationes privats theol, philol. philof, crit. ad varia S. Scripturz 
loca. Lipf. 1716. II. 4. — Pietas critica, qu& V. & N, Teſt. ter- 
tum grammaticum integritati vindicat. Witteb. 1718. IL 4. — Au 
notat. exeg. in Proph. Haggai. Lipf. 1719. 4. — Textus hebr. ab 
enallagis liberatus, ib, 1726. 4. — Enallage e N, Teft. gr. textus 
exterminatze, ib. 1730. 4. — Stromata Apoftolica, Lipf. 1722. 4. — 
Mofes harmonicus f. Harmonia V. & N. Teft Lipf. 1730. 4. (30 fr.) 
— De ellipfibus. Wittemb. 1732. 4. (30 fr.) — Biblioth, theol, 
. $hilol, philof. hiftorica. ib. eod, 4. (36 fr.) — Selecta facra, — 
Harmonia V, & N, Teft, &c. 


Thomas Wopfen, ein Holander, ſchrieb: Ledionum Tul- 
lianarum ſ. in opera quædam Ciceronis philofophica animadverhio- 
num crit, Lib, Ill, Amft, 1730. gm, (18 gr.) 





r) CE Das N. gel. Europa, 7 Th. p. sss - 563. 9 Th. p. 246 fg — Sa- 
- xt Onomaft. T. VI. p. 301 fq. 
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Benedict Backhini , geb. ben 31. Aug. 1651; su Borgo 
&t. Donnino im Modenefifhen. Er trati 1668. in den Benedickis 
ner s Orden. und predigte mit vielem Beyfall. Zuletzt fiudirte er 
wegen ſchwacher Befundheit in der Stille, und farb als Abt von 
St. Eolumban: zu Bobbio und als Titular⸗Profeſſor den 1. Sept. 
1721. zu Bologna. — — inter feinen vielen Echriften find zu 
merken: Ein gelehrtes Journal in italienifcher Sprache, 1686-1697. _ 
C Giornale de Letterati) Parmæ & Mutinz, IX. 4. — Tr. de fiftro- 
rum figuris & differentia,, in Gr=vıı Thef. antiquit, rom. T. VII. 
P. 407. — Briefe in ital. Sprache, 1738. 4. dabey fein Leben, 
welches er auch felbft in lat. Sprache befchrieb ıc. 8) 

Anfellm Banduri von Kagufa , ein Benebdictiner und 
Bibliothekar des Großherzogs von Florenz, auch Mitglied der k. 
Afademie der Inſchriften zu Paris; flarb 1743. — — Schriften: 
Imperium orientale ſ. Antiquitates Conftantinopolitane. Par. 1711. 
II. fol. (30 Thlr.) fol.m. (36 Thlr.) Venet. 1729. IL. fol, — Bi- 
bliotheca nummaria [. audtorum , qui de re nummaria fcripferunt. 
Hamb: 1719, 4. (ı fl. 15 fr.) Par. 1718. II. fel, (20 Thlr.) — 

Numifmata imperatornm rom. a JuL. CasAare ad Valentinianum. 
Antw. 1718. Il. fol. Dabey feine B. nummer. t) 

Gottlieb Siegfried Bayer, geb. ben 6 Jan. 1694. zu 
Königsberg. Er fludirte hier, zu Danzig, Berlin und Leipsig; 
wurde anfangs Bibliothekar der altftabtifchen Rathsbibliothek zu 
Königsberg ; hernach Eonrector, und 1721. Prorector ber Kathes 
Dralfchule daſelbſt; gieng 1726. als Profeſſor ber griechif. und rös 
mifchen Alterthuͤmer nach Petersburg. Hier lernte er noch die 
chinefifche und andere afintifche Sprachen. Er follte 1731. als Pros 
feffor der Beredſamkeit nach Halle kommen; aber man gab ihm flatt 
der Entlaffung eine anfehnliche Vermehrung feiner Befoldung. Er 





s) Faszonı Vitz &c. Vol. VII. p. ı82- 223. 

x) C£ Hiſt. Bibl. Fabr. P. V. p. 248 ſaq. — Sein Eloge &c. par Fax- 
BET, in der Hift. de l’Acad. roy, des Infer, T, XVI. p. 348-855. — 
SAXII Onomaft. T. VI. p. 166. 
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ib. 1727. 4. c. fig. — Codex conftitutionun: , quas fummi Pont 
fices ediderunt &c. ib. 1729. fol. y) | 

Ylicolaus franz Haym, ein Römer, in der Muſik und im 
Muͤnzweſen treflich erfahren. Er hielt fich zuletzt in Engelland auf, 
und flarb 1729. zt. 50. zu London. — — Man bat von ihm Tbe- 
faurus Britannicus &c. Lond. 1719. 20, IL 4 c. Sg. Iſt eigentlich 
der Anfang feines gröffern Werks, darinn er die griechifche und 
roͤmiſche Alterthümer , Die fih in Engelland befinden , befchrei 
ben wollte. 

Johann Harduin, (Hardouin) geb.. 1646. zu Duimper in 
Bretagne. Er trat in feinem 16ten Jahr in den Jeſuiterorden; 
legte fich nebft ber Theologie auf die Gefchichte, Numifmatik und 
auf die gelehrte Sprahen. Man’ beivunderte zwar feine groſſe 
Gelehrfamteit , aber man verlachte feine Traumerenen, nach wel⸗ 
chen er behaupten wollte, alle Werfe der alten Kirchen: und Brofaw 
Scribenten feyen von den Mönchen im ızten Jahrhundert verfaßt 
und untergelhoben worden. Nur bie Schriften des Cicero , dei 
ältern Dlinius Naturgefchichte, Virgils Georgica, Horazens 
Satyren und Briefe ıc. nahm er endlich aus. Zuerſt entwickelte 
er diefes lächerliche Syſtem in feiner Chronologie retablie par les 
medailles. Aber er wurde von la Croze, Bierling, Jerig x. 


gründlich widerlegt; und felbf die Jeſuiten noͤthigten ihn zum 


Widerruf. Doch! fchämte er fich feiner Griffen nicht, und zankte 


fi) in allem Ernft herum. Er flarb den 3 Sept. 1729. zer. 8. 
— — Schriften: Prınıı Hift. naturalis c. n. in ufum Delph. Par, | 
1685. V. 4, audt, ib. 1723. III, fol, Eine Hauptausgabe, Die mau | 
ſehr hoch fhäßt. — Tuemıstıı Orationes XXX. gr. & lat. c. | 


v, ib, 1684. fo. — Tr. de nummis antiquis coloniarum & munici- 
piorum. ib, 1689. 4. (1 Thlr.) — Chronologia ex nummis antiguis 
reftituta ſ. Numifmata ſæculi Conftantiniani, ib. 1696. 4. — Chr 
nolugia Ver. Teflamenti nummis antiquis illuftrata. ıb. 1699. 4. — 
PETAvıı opus de dodtrina temporum; audt. Antw. ı90<5. IIL fol 


— Comment. in Nov. Teft, Anift. 1742 folm, (10fl.) — Conck | 


{ 


liorum colledtio regia maxima ſ. Ada conciliorun & epiſtolæ Decre- 





y) Yliceron. 20 Th. p. 161 - 177. — Hit. Bibl. Fabr. T. VI. p. 364 fe. 
— SAXII Onomaf. T. VI. p. 609 faq. — Gein Leben von Dominice- 


Sontanini. 1755. 4. — Joͤcher I. c. 


| 


{ 
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tales ac conftitutiones’ ſimmorum Pontificum &o. ab A. 34- 1714. 
rgr..& let, Par. 1715. XI fol. 'curante Nic, Corerı. Venet, 1728, 
XX. folk (140 Lkr.) ib» 1733. XXUE fol, (200 The.) — Opera 
felecta, Amſt. 1709. fül, (7 Thit.) — Opera varia &c. Hays 2933. 
Fol, (12 Thir.) — Apologie d’Homere. Par. 1716, ı2. Dagegen 
fhrieb Anna Dacter : Homere defendu &c. ib: eod. I2. — Pro 
iegomena ad cenfuram veterem fcriptorum, Lond. 1766. 8. — 


Biele Abhandlungen in den Men, de Trevoux ‚:! im Jouenal? des 
Scavans &c. z) 


Nieolaus Beder, ein Schwed, fehrieb: De argento Runis £, 
litteris Gothicis infignito, Lipf. 1703. 4. c. fig. — De nummis Ru- 


nicis. ib. 1704. 4, — Nuinnü aliquot ex’ argento praftantifiimi, 
Suecici & Danici, ib. 1906, 4, c. Kg. &c, 


Zohann Georg Keyßler, geb. 1689. zu Thurnau, einer 
dem Grafen von Giech gehörigen Stadt, bey welchem fein Bater 
Math war. Er fiudirte zu Halle, nebft der Philofophie ‚ bie Juris⸗ 
prudeng, unterfuchte aber nebenher Die Alterthuͤmer feineg Vater⸗ 
landes. Man uͤbertrug ihm hernach die Erziehung der jungen 
Grafen von Giech, mit welchen er 1713. nach Halle zuruͤck fan. 


Er begleitete fie auf ihren Reifen nach Holland, und hielt fich bes: 


fonders zu Utrecht auf. Hier machte er Freundfehaft mit Reland, 
der ihm ermunterte , Die deutfchen Alterthuͤmer zu forfchen. Er 
befuchte ferner mit feinen Grafen die vornehmfien Städte in 
Deutfchland , Frankreich und in den Niederlanden. Ueberall ſam⸗ 


— 


melte er Materialien zu Ausarbeitung feines gröffern archaologis 


ſchen Werkes. Der erfie Hanmöverifche Staatdminifter von Berns⸗ 
Dorf zog ihn wegen Erziehung feiner Enfel nach Hannover. Nach⸗ 
"Dem er fich hier 2 Jahre aufgehalten hatte, ſo erhielt er die Er⸗ 
lanbniß, 1718. nach Eingelland zu reifen, feine Kenntniſſe gu erwei⸗ 
tern. Zu London wurde er unter Die Mitglieder der k. Societaͤt 
aufgenommen. Nac, feiner Ruͤckkunft trat er 1719. mit den jun 
gen Herten von Berndorf die Reifen an durch Dber s Deutfchland, 
die Schweiz, Stalin, Ober⸗ Ungarn, Böhnten und durch dag uͤbri⸗ 


— 





2) BAILLET. T. II. p. 273. — CHaurepie h. v. — Moxnorii Poly- 
hiſt. T. 1. p. 890 fq. 972. — Banpurs Bibi. nummar, p. 194-207. 
— Sıxıı Onomalt. T. V. p. 320-337. = Niceron. 6 Ch. p. 349-388. 

(Dritter Band.) Si 
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ge Deutſchland; auch 173%. durch Lothringen/ Frankreich, Engel 
land und Holland, :Nnch begleitete er den jſenhern Bruber von feinen 


Aleven-nah Kopenhagen And Regensburg. 


OR trug mau Dem 


Beypler , deſſen Ruhm fo fehr ausgehreitet war, die anfehulids 
ſten: und eintraͤglichſten Bedienufigen an; "aber er konnte ſich wie 
zutfchließen, feine liebenswaͤrdige Sleven zu verlaffen. Sie fony 
sen durch anftändige Leibrenten für feinen reichliihen Unterhalt; fe 
vertrauten ibm die Aufficht über ihre: Bibliothek, über Das Müug 
and Naturaliens@abinet , und über die Verwaltung ihrer haͤuslichen 
Ningelegenheiten. Er ſtarb plöglich den, 21.. Jun. 1743. auf dem 
Landgut GStintenburg , and wurde im Bett tod gefunden. — — 
Schriften: Tr. de Dea Nehelammin, .nymine veterum Walschorem 
topico, — Bon der geheiligten Mißel, der Druiden. — Antiquitz- 
tes ſelectæ feptentrionales & celticz, , ‚Hannoverze. ı720. 8. & fig 
Xı Thlr.) — Er verbefferte und vermehr te 1728. des Schedius 
Werk ‘de Diis Germanorum, — Neueſte Reifen durch Deutſchland, 
Boͤhmen, Ungarn, Die Schweiz , talien und Lothringen. Hannes 
der. 1740. 4. ine neue Ausgabe beforgte Gottfr. Schüge, 
Rector am Collegio in Altona, ſein vertrauter Freund, ib. 1751. 
4. Neueſte Ausgabe von Gottfr. Schulze, Doct und Prof. za 
Hamburg, ib. 1778. Il. 4m, mit Kupf. (10 fl. 30 fr.) fehr leſens⸗ 


würdig. Hollaͤndiſch, Amſt. 1753. IV. 4. 


4) 


Chriſtian Sigmund Kiebe, geb. den 26. Jul. 1687. je 
Frauenſtein in Meiſſen. Er ſtudirte zu Leipzig, und wurde des 


ſelbſt Veſperprediger an der Paulinerkirche. 


Er kam 1721. nach 


Gotha, die Prinzen zu unterrichten; reiſ'te 1722. auf Koften und 
Befehl des Herzogs nach Holland s Engeland und Frankreich; 
wurde nach ſeiner Ruͤckkunft Muͤnz⸗ und Cabinets⸗ Setretär und 
Antiquar zu Gotha. Er ſtarb den 7. Apr. 1736. — — Schriften: 
‚Gotha numismatica. 1730. fol. Amſt. (10 Thlr.) folm. (15 Thir.) 
Sein Hauptwerk. — Lebensbsfchreibungen der vornehmſten Theo | 
logen, die 1530. ben Reichstag su Augsburg beſucht. Gotha, 1730 
2. (4. 98.) — ‚Jucsanı Cæſures &c. ib. 1736. 8. (12 gr.) vom. 
Drof, Heuſinger vollendet. — Seine Briefe an Ia Croze fichen 


in Thefauro Lacroziano.. T. I. p. 237 - 252. 


A 


b) | 





a) Saxıı Onomaſt. T. VE. p. 287. fg. 
b) Cf. Saxıı Onomalt, T. VI. p. 289 fq, 
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Sepio Maffei, ein gelshrter , italienifcher Markgraf, geb. 
bei 1. Iw. 1676, 4 Verhug. Cr hatte groſe Neigung sur Dicht 
kunſt; tage, Mitglied Dar. Arkadifepen Akademzie zu Kom, und ber 
Florentjniſchen della Crulca;. diente im Spanifchen Buscefiongfrieg 
in Italien und Zyeutichland,; eszichtese 1725. zu Verona eine ge⸗ 
lehıte Geſellſchaft, die fich. alle Donnerstage in feinem Haufe 
neifammelke , und fheolpgifche „ Philofonhifche, und Fritifche Aufe 
füge vorlas. Er machte. noch 1737. sine ‚gelehrte Reiſe nach Fraufs 
each e:und- farb dan ao. Behr. 1755: ju Verona. — — Schriften; 
Hiftorig. diplomatice, Mantuæ. 1727: 4, in itglienifcher Sprache, 
— Verona illuſtrata. Veronæ. 1732. 1], fol, 173% IV. gm. € SThle, 
3298.) — Mufeom Veronenfe, Veronz; 1749. fol. c. fig. Ein ſtarkes 
ESunplement zu Muratori. — Della fcienza chiamata cayallerefta 
Lib IH, Roma 1710, 4 — CAssionoRr compiexiones in epiftolag 
& Adta Apoflolorum & Apocalypfın &o, Floreut. ‚1923. $. (18 gr.) 
— Hif, theol, doctrine quingue primorum. Izc: de gratia div..liberg 
arhitrfio &. predeftinatione, ( italienifch ) ‚Trident. 1742. 8. Francof; 
2956 Sol. (6 fl). wodurch 'er- feinem Ruhm ſchadete. — Origine⸗ 
etruſaæ & latinæ. Lipſ. 1731. 4. (20 fe.) — Einige Streitſchrif⸗ 
ten gegen. den Kanzler Pfaff , wegen ber Frasmente des Ire⸗ 
näus; Briefe ic. 5) | a 
-" Daul Alexander Maffei, ein Patrisier von Voleterra and 
—*8— — — Schriften: Domenico DE Rossı Raccolta di ſta- 
tue antiche:e moderne &c. Roma, 1704. fol.m, ſehr praͤchtig. — 
Ej. Gemme antiche. figurate &c. ib. 1709, IV. 4. — Vita di K 
Pıo V. Sommio. Pontifice. &c. Venezia. 1712. 4. &c.. d) 


Jacob Benedicr Martin, ein gelehrter Benebictiner von 
der Congregation ‘des heil. Maurus, ſtarb 1731. zu Paris. — — 
Man hat von ihm: Explications für les endroits difficiles de P’Ecri- 
ture S. Paris, 1931, 11. 4. (5 Thle. 16 gr.) — La religion des Gau- 
Ioit. ib. 1728. IL 4: Amft, 1750, Il. 4. (7? Hr. ) darinn wunder⸗ 
bare Nachrichten vortommen. 





e) MENKENIORUM Bibliothech do&orum militum, p. 282- 284. — Hi. 
de V’Acad. roy. a Paris. 'T. XXVII. p. 228- 24r. mo man fein Eloge' Nest. 
— Fırronı Vitæ &c. Vol. IX. p. 38 - 168. 
3) Bawouazı -Bibl, Aummadla: p. 186-188, — ‚FREVTAG Apparatus litt, 
T. IH, p 283 9 = Sasıı Onomaſt. T. VI. p 57. 
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Bernhard von Montfaucon, ( Montefalconius) geb. den 
17. San. 1655. auf dem Schloß Soulage in Languedoc, and & 
nem alten adelichen Geſchlecht. Er that anfangs als Cadet Kriegl 
bienfte ; trat aber, nach dem Tod feiner Aeltern, 1675. in den 36 
hedictinerorden des heil. Maurus. Er that fich bald Durch ſeine 
Belchrfamfeit hervor, daß man ihn nebft Joh. Lopin und Am. 
Puget wählte , die Ausgabe der griechifchen Vaͤter zu beforgen. 
In dieſet Abficht reifte er 1698. nach Italien, die Handſchriſten 
in den Bibliotheken zu vergleichen. - So lang er fich zu Rom anf 
hielt , beforgte er: als Generals Procitator bie Angelegenheiten fe 
nes Drdend. Er fam 1701. nach Paris zurück ; wurde 1715. aß 
ferordentlich alg Mitglied in die Akademie der Inſchriften auf 
nommen , und flarb_den 21. Dec. 1741. in der Abtey Sc. Germaa 
des Pr&s zu Paris. Er lebte fehr maͤſig; Hatte ein groſſes Ge 
daͤchtniß, und war in ben Alterthuͤmern und in der Kritik fehrew 
fahren. — — Schriften: Diarium Italicum ſ. monumentorum v*- 
terum , bibliothecarum , mufeorum &c, notitiz fingulares. Paris 
1702. 4. (4 Thlr.) Engliſch durch ob. denly, Lond. 1725. A 
Enthält wichtige Nachrichten. — Analecta graeca hactenus non edit. | 
Par 1688. 4. mit einer lat. Weberfegung und mit gelehrten Aw 
merfungen. — ATHANASIT opera, gr. & lat. c. n. ib. 1698. V. lol. 
(45 Shle.) — Nova collectio patrum & fcriptorum gracor. Luſe 
bii, Athanaſii & Coſmæ, gr. & lat. c. n. ib. 1706. IL fol, (12 he.) 
- Jo. CHRYSASTOMI opera, gr. & lat. c. n. ib. 1718 - 38. x 
fol. (30 Thlr.) — Hexaplorum OrıGEnıs qua fuperlunt, ib, 171% 
It. fol. (20 Thir.) — Bibliotheca Coisliniana, olim Seguieriana, ( 
Manufcriptorum graecorum, quæ in ea continentur, defcriptio, ib. 
1715. IL fol. (10 Thlr.) — PAntiquite expliguee & reprefentee es 
figures, ib. 1719. 1722. X. folm. c. fig. Supplementa, ib, 1724 V. 
fol.m. (160 Thlr.) lat. und franzöfifch mit vielen Kupfern. Dabch 
merke man: Montfaucons griechifche und römifche Alterthuͤmet 
in die Kürze gebracht von Job. Jac. Schaz, mit Anmerkungen 
von Joh. Sal. Semler. Nuͤrnb. 1757. fol. mit Kupf. (8 fl.) 
auch lateiniſch, ib. eod. fol mit Kupf. und 1763. fol. mit 150 
Rupfertafeln, (15 fl.) Diefes und das folgende Werk find für die 
Mythologie und für die.griechifche Litteratur aͤuſſerſt wichtig. — 
Palæographia greca, Patif. 1708. fol. (10 Thlr.) Was LMabillon in 
feiner Diplomatik für das Inteinifche Bach gethan Hatte, dag that 
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biee Miontfaucon für dag. griechifche.: — Bibliotheca bibliotheca- 
rum manufcriptorum nova. ib, 1739. II. fol.m. (16 Thlr. od. 22 fl.) 
Monuihens de la monarchie Franceife. ib, 1729-33. V. fol. mit 
Kupf. (50 Thlr.) — Mehrere gelehrte Abhandlungen in den 
Mem. de l’Acad. des Infcript. e) 

Johann Yicolai, geb. 1665. zu Ilm in der Grafſchaft 
Schwarzburg. Er ſtudirte zu Jena, Helmſtaͤdt Leipzig, Mars 
burg und Gieſſen; wurde 1702. Prof, antiquit. zu Tübingen, und 
farb den 12. Aug. 1708. unverehlig. — — Schriften: Tr. de 
fepulchris veterum Hebræorum. Amft. 1705. 4. (1 The.) — De 
ritu antiquo & hodierno Bacchanaliorum. Helmft, 1679. 4 (4. gr.) 


- — De luctu Græcorum. 12. — De luctu chriſtianorum. Lugd. B. 1739. 


X 


12. (8 gr.) — Antiquitates eccleſtaſticæ. Tub. 1705. 12. (6 gt.) — 
Tr, de figlis. Lugd B. 1703. 4; (1 Thle,) — Notz ad Sıgonız 
Lib, de rep. Hebr&orum. ib, 1702. 4. (2 Thlr. 12 gr.) — Notze ad 


Cumæx lib. de rep. Hebr=or. ib. 1703. 4. (1 Thlr. 12 gr.) — Tr. 


de fynedrio Aegyptiorum. ib. 1708. 8. 1711. 8. (1 Thlr.) — An- 
notat, ad Corn, Bertrami Policam iudaicam, ex Biol Sigeb. Haver. 
campii. Lugd. B. 1740, 8. — Mehrere antiquarifche Abhand⸗ 
ungen. f) - | 

Ebriftian Schlegel, geb. 1667. zu Saalfeld, Er ſtudirte 
zu Jena nebſt der Theologie die Gefchichte; wurde hernach Anti 
auar und Biblioshefar bey dem Grafen von Schwarzenburg; her⸗ 
nach Secretaͤr und Antiquar bey dem Herzog von Gotha; endlich 
Hifioriograph der Herzoge von Sachſen Erneſtiniſcher Linie, auch 
Mitglied der k. Societaͤt zu Berlin, und ſtarb 1722. — — Schrif⸗ 
ten: Biblia in nummis, deutſch, Jena, 1703. 4. (21 gr.) — De 
nummis antiquis Gothanis, Altenburg. Salfeld. Iſenacenſibus &c. IV. 
4. (1 Thlr.) — Lebensbeſchreibung der Dresdner Superintenden⸗ 
ten. Dresden, 1697. 8. (12 gr.) — Initia reformationis Coburgen- 
fis in vita Jon. Langerı. Gothz, 1722. 4. (30 fr.) — Bericht 
von dem Leben und Tod Cafpar Aquilaͤ. Eiſenach, 1737. 4 


.xı fl. 45 fr.) — Hilft vite GE. SPALATINI &c. 





e) Eloge &e. par Msr. pe Bozr in Hit, de l’Acad. roy. des Infer. T. XVI. 
p. 220-334. — Fanrıcu Bibl, gr. Vol, XIII. p. 835 - 849. — SAXIL 
Onomaft. T. V. p- 390-295: a 

5) Boͤcks Geſch. der Univerf. Tübingen p- 177 fa. — Mevser Bibl hik. 
Vol, ill. P. I. p. sı fa. u 
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ZJohann Carl Schott, geb. 1672. zu Heibeiberg. Er folgte 
feinem Vetter, Lorenz Beger, als Bibliothefar und Antiquar za 
Berlin , gieng mit Ezechiel Spanheim als Gefandfchafte ; Serres 
kaͤr mach Sranfreich und Engelland; farb 1718. als Bibliothefar zu 
Berlin. — — Schriften: Explication nouvelle de PApotheofe d’Ho- 
mere. Amtft. 1714. 4. (16- gr) — Erxplication d’une medaille ' enig- 
matiqu& d’Augufte. Berlin, 1711. 4. (6. gr.) — Haupttugend eined 
kandesherrn in einem alten Stein vorgeftellt, ib. 1717. 4. ⁊c. 


Philologen 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


Johann Heinrich Acker, ſonſt auch, wie er ſich bisweilen 
nennt, Meliſander, ein treflicher Philolog und Schulmann, war 
Rector zu Altenburg, hernach zu Rudolſtadt; legte aber ſein Am 
nieder und privatiſirte. — — Schriften: Narratio brevis de Jule 
PRugio. Altenb. 1724: 8. (2 gr.) — Vita & teſtamentum Franciſci 
Petrarche Rudalft. 1711. 8. und Appendix ad vitam & teſt. Fr. Petr. 
ib. 1712. 8. — Vita & fata GE. Franzeın. Lipf. 1714. 8 — $e 
ben Eafpar Mieliffanders. Jena, 1717. und 719.4. — Hik. 

: peanarum. Altenb. 1726. 8. — Supplem. ad B. G, Srruvri Bibl 

. philof, Jene. 1714. 8. — Opufeula eloquenti®, fafc. V. is. 1712 
1717. 8. — Scledta’poetica, Rudolft, -ı7ı1. 8. — Hift, reformationis 
eccleſiaſticæ tempore primitiv ecclefix. Jenæ, 1685. 4. ib, 1715. 4 
— Deutfche Schriften ungebunbener und gebundener Art. Leipzig, 
1713. 8. ı. Li 


Joſua Barnes, geb. den 10. an. 1654. ju London, wo 
fein Vater ein Kaufmann war. Er ftudirte zu Cambridge; wur 
pe daſelbſt 1678. ein Mitglied. des Simmanuelscollegium, und 1695. 
Profeſſor der griechifchen Sprache, ih welcher er vorzüglich ſtark 
war. Nebſt dieſer legte er ſich auch auf die Geſchichte feines Va; 
terlandes. Er flarb.den.3. Aug. 1712, zt. 58. und wurde zu 
Hemmington beerdigt , wo ihm feine reiche Witwe ein Denkmal 
errichtete. Sein Gedaͤchtniß war gröffer als feine Beurtheilungd 
fraft. Dft wurde er von der Schwaͤrmerey zu laͤcherlichen Mens 
nungen und Handlungen verleitet. — Schriften: Eurmiınzs 
Tragoed. XX, gr. & lat, c. n. Cantabr. 1694. fol. (10 Thle) — 


an 
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ANACREON &c. gr. & lat. c. m. ib. 1705. ıyar. 8. (1 Tblr. 12 gr.) 
— Homkar Ilias & Odyffea, c. fcholiis, ib. 1711. H. 4. (10 Thlr. ) 
Alle kritiſch und fchön. — Gefchichte K. Eduards IL, ꝛc. in engs 
liſcher Sprache. ib, 1688. fol. ꝛc. 8) oo. 


Heinrich Jacob van Basbupfen, geb. den 26. Oct. 1679. 
in der Neuſtadt Hanau, mo fein Water, Walther, reformirter, . 
Golländifcher Yrediger: war. Er fiudirte zu Bremen, Leiden und 
Sranefer ; wurde 1701. Prof. L. orient. & hift.. eccleſ. an dem 
Symnaſio zu Hanau; 1703. Prof, theol. daſelbſt; 1705. reformir⸗ 
ter Prediger zu Steinau; 1707. zweiter Pfarrer zu Hanau, auch, 
nachdem er zu Duisburg die theologiſche Doctorwuͤrde angenons 
men hatte, 1709. Prof. theol, .& philol qm daflgen Gymnaſio; 
ferner 1712. Mitglied der k. Soriefät zu Berlin ; 1716. bekändigee 
Sector, Prof, theel. L orient. & hift. gu Zerbſt, wo er den 29. 
Dec. 1758. ſtarb. Er Hatte in -feinem Haufe feit 1709. eine eis 
gene orientalifche Diuckerey angelegt , in welcher er viele hebraifche 
and rabbinifche Schriften drucken ließ. — — Schriften: Obferva- 
tionum facrar. Lib. I, de integritate S. Scriptura; Francof, 1708, 8. 
— Theologiz didacticæ fciagraphia , Difpur. XII. ib. 1709. 4. — 
Theol. elenchticz fciagr, Difput. VI. ib. 1712. 4. — ABARBANELIG 
Comment, in Pentateuchum &c Hanoy. 1710, fol, (3 Thlr. 12 gr.) 
— Clavis Talmıudica maxima. ib. 1714, 4. Cılfl. 30 fr.) ib. 1740. 
4. (2Thlr.) — Syftema antiquitatum hebr. Frangof, 1715. 8. (6 gr.) 
— Mehrere Differtationen und Abhandlungen. h) 

Zohann Wilhelm von Berger, bes Valentin Bergers, 
ber als Mector gu Hale. in Sachſen 1675. farb, dritter Sohn, 
uud des Reichshofraths, Joh. heinrichs, füngfter Bruder ; war 
Profeſſor Der Beredſamkeit zu Wittenberg , Taiferlicher Rath, k. 
Polniſcher und Kurfachfifcher Hofrath und Hifforiograph , und farb 
den 28. Apr. 1751. — — Schriften: Differtationes academicze va- 
rii argumenti. .Witteb, 1717. 4. (18 gr.) — Stromateus academicus, 
ib, 1745. 4. iſt eine fortgefeßte Sammlung feiner Differtationen, 


EEG 





— 
=‘ V 


g) Enaurerib h. v. — Monnor. T. J. p. 1013- 1038. = Saxtt On 
maſt. T. V. p. 626. — Niceron. 10 Th. p. 491- 516. 

b-). Goetten Gel. Europa, » Tb. p. 465 ſqq. — Joechers Lexic. won 
Adelung verb. h.v. — Hiſt. Bibl. Fabr. P. VI. 2 103 Sg. — Saxıı 
Onomaſt. T, VI. p. 123 fq. 
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= Vita Schunzrıeıscht — Muſeum Jo. GuII. pe Beaom ex 
Hummis, gemmis incifis exfculptisgue,, parvis ſignis, vafıs) &c. Lipl, 


1754. 8. So fam auch ein Verzeichnit von feiner fchönen Bades 
ſammlung heraus. i) 


Kambert-Bos , geb. den 23. New. 1670. zu Workum ia 
Sriesland , wo fein Vater Rector war. Er fludirte zu Francker, 
nebſt der Theologie , befonders die griechifche Sprache ; wurde 
daſelbſt 1704. Prof. gr. L. und flarb den 6. San. 1717. - — 

Schriften: Exercitationes philol, in N. Teft. Franek. 170. 8. 
_ Cı18 gr.) — Ellipfes græcæ. Lipſ. 1748. 8. (50 fr.) cum obfen, 
Schoettgenii „ Bernholdi & Leifneri. Norimb 1763. gm. (3 fl) op. 
ed. nachgedrucht, Hals, 17656. 8. cı fl.) Für das Studium be 
griechifchen Sprache unentbehrlich. — Antiquitstes græcæ maqjue 
atticz. Witteb. 1714. 12. (3 gr.) auf, a LEeıswero, Lipſ. 1767. 
Ss. (45 fr.) Franek. 1773. 8. — Vetus Teftamentum ex verimt 
LXX, interpr, fecundum exemplar Vaticanum. Franek. 1709. II. 4m. 
(6 Thlr.) cura BREITINGERI, Tiguri, ı7$% FV.- am, Grote) 
+ Tuo, Macıstrı Ecloge &c. c. n Franek, 1698. 8. (12 $t.) 
opt, ed, cura Jo. Stern, Bernarn, Lugd. B. 1957. 81. 
(1 She. 16 gr.) k) 


ZJohann Friderih Breith aupt, geb. den 8. Sept. 169 
zu Gotha , wo fein Mater, Johann, KRammerrath war. Er fin 
Dirte zu Jena , Leipsig, Steffen und Heidelberg die Rechtsgelahrt 
heit , legte ſich aber dabey auf die hebräifche und rabbinifche fit 
teratar ; reif’te mit den Gotbaifchen Prinzen durch Deutfchland 
und Die Niederlande ; wurde 1674. Hof: und Auſtizrath zu Co 
Burg , auch bernach Faiferliher Rath wegen der Dedication feine 
Joſeph Gorion ; privatifirte zulegt zu Gotha, und flarb den 5 
Fun. 1713. — — Chriften: Mornzı Lib, de veritate rel. chrif, 
c.n. jenz, 1648. 8. (1 Thlr.) — Josern BEN Gorıon Hiſt. ied. 
Gothe, 1710. 4. (2 fl.) Joſeph, ein Jud aus Languedoc/ der 
dieſe jüdische Gefchichte ſchrieb, lebte im roten, Jahrhundert: — 
RB. Sarom. JarcHı Comment, in lib. Moſis, c. verf. lat, & not 


U) 
y- ur 





v vr 


i) Joechers 1. c. 

%) Hif. Bibl, Fabr. P. VI. p. 156 fg. — VRIEMOET Athene Frißec® 

p. 723-727, — CHAUPEPIE h.v. — Saxıı Onomaf. TV. 1 
504 fq, 
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ib. 1713. 4, (2 Thle. 16 gr.) In. Prophetas. ib, eod. 4. (2 Thlr. 
26 gr.) In lib. Jofus .- Cant. Cantic. ib, ıy14. 4. (2 The.) 1) ° 


Jacob Burfhard, geb. 1681. zu Sulzbach in der Ober⸗ 
pfalz, wo fein Vater, Ge. Chriſtoph, Oberpfarrer war. Er 


ſendirte anfangs zu Jena und Helmftädt die Theologie, hernach zu 


Halte unter Chr. Eellarius, und zu Leiden unter Perizon, Bros 
nov 2c. hauptfächlich Die ſchoͤnen Wiſſenſchaften; wurde 17134. Prof. 
eloqu. zu Hildburghaufen; 1727 Bibliothefar und Hofrath zu Wok 
fenhüttel, wo er den 23. Aug. 1753. ſtarb. — — Schriften: Com- 
ment, de linguz lat, in Germania per fwcula, XVT. fatis. Hanov. 
1713. J. (18 gr. oder 2 fl.) Supptem. Wolfenb. 1721. 8. (18 gr.) 
— Vita Herm. Buschıs; ib, 1719. 8! — Ur. Huttentäc, ib, 
1717. 23. IH. 8. Cıfl.) — Hiſt Bibliothece Augufiz, quæ Wol- 
fenbutteli ef. ib. 1744. 46 IV. am. — Einige Programmen 
und einzelne Abhandhıngen. — Mufei BurkHarpıanı T. I. com- 
pledtens fa. 00 ve nt T. H [. Numophylacium, ib. 17506, 4. m) 
* et urmann I. (ein ein Cohn Franz I, der 1679. als Pros 
feffor der Theologie zu Utrecht ſtarb; cin Bruder Franz IE der 
1719. als Prof, theol. zu Utrecht ſtarb) geb. deu 26. Sun. 1668. 
zu Utrecht. Er fludirte hier und zu Leiden, wurde 1688. zu utrechk 
Doctor der Rechte; und nachdem er ſeine Reiſen durch Deutſchland 
und die Schweiz vollendet hatte, 1696. Prof. eloqu & hiſt. das 
ſelbſt; dabey lehrte ex aum zulezt Die griechifche Sprache und Die 
Staatskunſt. Nach Perizons Tod kam er 1715. als Prof, gr. L. 
hi, & eloqu, nach Leiden , und flach den 31. Marz 1741. Er 
war zwar ein treflicher Hıumanift , aber auch ein grober Zanker, 
der die Satyre zu weit trieb, welches er in feinen Streitigkeiten 
mit le Clerc, Eapperonier ıc zum Edel bewies. — — Schrif⸗ 
tem: VeLızıus PATERCULUS. Lugd, B. 1919. 8. ib, 1744. 8. — 
Ovıpıı Opera, Amft. 1727. 4m. — Puxorvs. ib 1648. 1718. 
1727. 4. Lugd. B. 1745. 8. — Prrronıvs. Trai. ıyoy. 4. Amſt. 
1743. 11. 4. — Varerıus Fraccus. Lugd. B. 1724. 4. — Qum« 





u vn a en 


1) Sein Leben vom Abt Breithaupt beſchrieben, edirte Veporin. 1725. 8. 

m) Eein Leben von ihm felbft beichrieben , Wolfenb. 1757. 8. — Schmerfahls 
nene Nahr. 2 TH. p. 197 ſq. — Zoechers Lexie. von Adelung verb. h. v. 
— Bertrag sur Geſch. der Bel. .4 Th. p. 1 - 24.'— Nenes gel. Europa. 
5 Th. p. 247-250. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 108. fq. 
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TıLiants. ib. 1720. 4. fehr fchön und corrett. = Surrontus. 
Amſt. iys6. IL, 4. — Lucamus, Lugd.B. 1740. 4, — Bucnamart 
Opera, ib, 1735. IL 4. — Cunzı Epiflole, ib, eod,. 3m. — 
Poctæ latini minores, ib, 1731. IL. 4. — Sylloge epiftolarum 
illuftrium virorum, c. n. Amfl. 1726, V. 4m. (20 hir.) — 
Po@mata, ib, 1745. > — Er feßte auch Graevır Thel,. anti 
quitatum- & biftoriasum. Italie , Sicilie & adiacentium infulasum 
fort. n) - 


Deter Burmann HM. des vorigen Bruder, geb. den 13. Dt. 
1713. zu Amſterdam, wo fein Vater, Franz Il. damals Prediger 
war. Er fludirte zu Utrecht, nebft der alten Litteratur, die Rech⸗ 
te ; wurde daſelbſt 1734. Dodt. iuris; 1736. an Weſſelings Stelle 
Profeflor der fchönen Wiſſenſchaften zu Franeker; 1742. eben fo zu 
Amſterdam, und erhielt noch 1752. die Aufficht über die öffentliche 
Bibliothek und über Die Jateinifche Schulen, Er flarb den 24. 
Sun. 1778. auf feinem Landgut Sandhorſt bey Waſſenaer. Ein 
groffer. Philolog und Zanker. — — Gihriften: Henze. Vaussıı 
Domini d’Orck Emendationum Lib. V, & de Critica Lib. II. Amf, 
3739. 4. — Nic, Hemsıı adverfärioram Lib. IV. Harlinge. 1740, 
4. — VRGILII opera c. n. v. Amft. 1746. IV. & — Perrı Lo 
TICHII Secundi po&mata c. n, ib, 1954. IL. 4. — P. Burmanrı 
maioris Po&mata Lib. IV, ib. 1745. 4. — Anthologia veterum lati- 
norum epigrammatum & poematum f. Cataledta po&tarum lat. in VI. 
libros digefta 6. n. ib. 1773. II. 4m. Der erfie Band fam fchon 
1759. heraug ; der zweite, welcher erſt 1773. folgte, enthält Grab⸗ 
ſchriften, vermiſchte Gedichte auf die Himmelskoͤrper, Jahrszeiten. 
Zeitabtheilungen, Thiere ꝛc. und Epigramme; alles mit gelehrten 
Anmerkungen erlaͤutert. (Goett. gel. Anz, 1774. p. 466. ſaq.) — 
AxRISTOPHANIS Comoediæ XI. gr. & lat, c. n. Lugd. R. 1760. IL 
4. — CrAunıanı opera Amft. 1760. 4. — Anti - Klozius. ib. 1762. 
4. Eben fo grob, alg Rlozens Anti- Burmannus, — CicEroXIs 
Rhetoricorum ad Herennium Lib. IV, c. n. Lugd. B. 1761. 8. — 
jJac. PrızL. d’ORVILLE Sieula , quibus Sicilie veteris rudera il. 
luftrantur, Amſt. 1764. fol, mit Kupf. — Prorerriiı Eleg. Lib. IV. 


a 





—— 


pn) Hift. Bibl. Fabr. P. III. p. 464. — Murſinna Bietraph. ı B. 
p. 53-30. — SAXII Onomaft, T. V. p. 466- 476. 
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e. n. v. Tral. 1790. gm, tontde von Korenz Santen vollendet. ⸗ 
Orationes. Hagæ C. 1799. 4m. (3 fl.) 0) 
Andreas Dacier, geb den 6. Apr. 1651. zu Caſtres In Die 
Fanguedor , 100 fein Vater em Abvocat und der reformirten Rel⸗ 
sion zugethan war. Er findirte u Saumur uhter Tanaquil Fa⸗ 
ber (le Kevre); der eben Dantals mit Unterweiſung feiner Tochter 
Anna fich befehäftigte. Dieß war der Brund gu :der innigſten 
Sreundfihaft und nachmaligen gojahtigen Verbindung Bender He 
benden Echüler. Nach des Lehrer Tod 1672. begab fih Dacier 
wieder zu feinem Vater, 'und von Da nach Paris, eine ſchickliche 
Beförderung zu füchen. Der erfie Verfüch wollte ihm nicht gelind 
gen. Erſt nach einer zweiten Reiſe fand er Gelegenheit, Durch ſei⸗ 
ne Srennde: dem Herzog von Montauſier empfohlen zu werben; 
der ihn bey den Ausgaben der alten Claſſiker für den Daupbin 
gebrauchte. Er heyrathete 2683. feine liebe Anna und Mitſchuͤle⸗ 
rinn. Weide betannten fich. 1685. zu Eaftreg zur katholiſchen Relis 
gion. Hierauf erhielt Dacier.1soo Livres, zulezt 2000, Beſoldung 
vom König. Er wurde 1695. Mitglied der Alademie der Inſchrif⸗ 
ten, auch hernach Secretär bey der franzöftfchre Abademie, k. Has 
binetssBibliochefar , und farb den 18. Sept. 722. zt, FI. au 
einem Halsgeſchwuͤr. Er und ſeine Gattimr waren zu ſchwaͤrmeri⸗ 
ſche Berehrer des gelehrten Aterthums. — — Schriften: Sexrt 
Pomreiı Festrı & M. Verris Fiäccı de verbörum &gnificetione 
Lib. XX. c. n, & emend, in uf: Deiph: Par. 1681. 4: auct. Amſt. 
1699. 4. — Oeuvres. ’Horacz en lat, & en-frans. avec des remar. 
gues crit. & hift, Par. 1681-89. X. ı2. vermehrt, ib, 1709, X, 12 
am beften, Amft, 1726, X, ı2. Wurde mehr getadelt als gelobt ; 
daher fihrieb er: Lettre çontenont quelgues nouveaux eclairciffe- 
mens fur les oeuvres d’llorace. Paris, 1708. ı2, — S. ANASTASIT 
SRMAITAÆ anagogicarum contemplationum in hexa&meron Liber XII, 
an. gr-&.lat. Lond, 1682. 4. — Reflexians morales de l’Empereur 
Narc- Antonin „ avec des remarques. Par, 1691, 11. s2. Amt. 1710. 
3. Daran arbeitete aud) ſeine Gattinn. — La pogtique d’ARISTO- 
TE &c. avec remarques crit, Paris, 1692. 4. Amſt. 1733. 8. teefs 


gan: 
zn u zu 


0) Steodtmanns. neues gel. Eur. p. 55 - 64. 5 Th. = HARLESs Vitz phi- 
lolag. Vol. I. p. 95- 170. — Joechers Lexic. von Adelung verb. h. : 
— Exon. Lucii VRIEMOBT Athenz Frihiacz. p. 829 - 831. — Sasıı 
Onomaſt. T. VI. p. 538 - 336. —_ 











— 


‘ 
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Sich, — Vies des; hommes illaftres de PLUTARQUE avec des temar- 
ques, Paris, 1694. 8. nur der erfie Theil; hernach ib. 3721. VIIL 
4 am solikändigfien Amſt. 1735. X, 4. Diefe und des Amiots 
Ueberfegung firitteg Damals um den Vorzug. — Les oeuvres d'Hu- 


‚POCRATE aveo des rgmarquek. . Paris, 1697. IL 12. getreu uͤberſetzt. 


«- Los. osurres.de PLATon avec des remarques. ib. 1699. IL. 12. 
nd nur. einige Gefpräche. — La vie de PrruaGorz, fes fymbo- 
les , fes vers dores; la vie d'HIEROCLES & fon comment. fur les 
wers dores, ib. 1706. Il. 12. — Le manuel d’ErıicTETe avec des 
remarques. ib. 19:45, Il, 12. — Notes fur LonGım &c, Par, 1689. 
ı2. auch in Torııı ed, Trai. 1694. 4. p) 


Johann Andreas Dans, geb. ben 1. Febr. 1654. zu Sunbs 
haufen, einem Flecken bey Gotha. Er fludirte zu Wittenberg , pa 
Hamburg unter dem berühmten Edzardi, zu: Leipsig und Jena; 
wurde bier 1676. Adjunck der philofophifchen Zacultät; und nach⸗ 
dem er feine gelehete Meife durch Deutfchland , Holland und Ems 
gelland vollendet hatte, 1685. Prof. L. arient, auch 1713. Prof. 
theol. und ſtarb den 20. Dec. 1727. In der bebräifchen Sprach⸗ 
lehre bat er manche Derbeflerungen gemacht; nur fehlte ihm ber 
»hilofophifche Scharffinn. — — Schriften: 1.) Litterator hebr=o- 
chaldzus &c, Jenz. 1735. 4. (3 Thle. 12 gr.) darinu vorfänme: 
Litt, hebr. chald. 2.) Interpres ober der hebr. Syntax. 3.) Manu- 
ductio ad hebr. linguam. 4.) Rabbinifmus enucleatus. ;.) Aditıs 
Syriæ reclufus. 6.) Paradigmata, Auch einzel in 8. und zuerſt Janze, 
1696 ,„ bernach oft gedrucdt. — Compendium grammatise hebr. 
chald, Jenz, 1751. 8. (1 fl. 45 fr.) ſehr oft gebrudt, — Mobs 
tere gründliche Differtationen. 


Arnold Drafenbordy, geb. den 1. an. 1684. zu Utrecht, 


wo fein Vater Cerretär des Domcapitels war. Er fludirte hier 


unter Gr&v und Burmann , und wurde an des legtern Stelle 
1716. Prof. hift. & elogu, daſelbſt. Er farb den 16. Yan. 1748. zt. 
64. — — EHriften: Sır.ıus lrarıcus c. n. var, Trai. 1717. 4m, 
(4 Thlr. 16 ge.) — Livıvs &c. c.n. var. Amft. 1737-46. VIL sm, 
(39 Thlir.) mit treflichen Anmerkungen. — Epiftole &c. q) 


— 








p) Bauzrer. T. Il. p. 2722. — Cnavruvit h. v. — Mosnor. T. I. 
p. 869. 1005 fg. — Yiiceron. 3 Th. p. go1-418. 
4) Steodtmanns neunte gel. Europa. s Ch. p. 65-73. — Ej. Elogium &c. 
} 
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Carl Andreas Duftr, geb. 1670. zu Umna in Weſtphalen, 
wo fein Bater , ein Juriſt, Burgermeiflee war. Er ſtudirte zu 
Sraneler, und wurde fehr jung Prof, eloqu. & hifk, zu Herborn; 

"Sam 1704. als Eonrector an die Schule im Haag; 1716. als. Prof. 
hi. & elodu. nach Leiden , md ſtarb den 3. Nov. 1752, æt. 82. 
Er ebirte mit Joſeph Waſſen Thucydidis Lib, VIII, de bello Pelo- 
ponnef, Amſt. 1731. fol, (12 Thlr.) ſehr ſchͤn. —  Opufbula' vari 
de Iatinitate JCtorum veterum. Lugd, B. 1711. 8. (1 Thlr.) — 
Nots in Livium , Arifiophanem , Suetonium N Theophilum , Vin 


gilium &c, r) , 

Georg Elieſer Edzardi, geb. den 22. Jau⸗ 1661. zu 
Hamburg, wo ſein Water Esdra, unentgeldlich und ohne eine Ss 
fentliche Bedienung anzunehmen, in ben Morgenländifchen Spra⸗ 
chen Unterricht gab. Er ſtudirte zu Gieſſen, Frankfurt am Maym, 
und Heidelberg; reiſ'te Durch Die Schweiz und Durch Deutſch⸗ 
Jand ; wurbe anfangs Prof. gr. L. hernach LL. orient. gu Hamıburgy 
wo er den 23: Yun. 1727. ſtarb. = — Er edirte Tr. Talmud. Be- 
rachot ſ. de benedidtionibus & precibus lat, redditus: & Unnotat. H- 
loftratus, Hamb. 1713. 4, (12 ge.)  Avoda.Sera Op. L C de ide- 
lolatria , e Gemara Babylonioa, ib. 1905. 4, ap. IL ib, 1710, % 
(x She. 12 gr. oder a fl. 30 fr). RE 


Jacob Elsner, geb. 1692. zu Saalfeld In Green, wo fein 
Vater ein reicher Buͤrger war. Er fludirte gu Königeberg, wo & 
1715. in feinem’ 23ten Jahr Courertor an dem reforntirten Eollds 
gio, und Prediger bey dem Zeldmarfchall Grafen von Dohna 
"wurde. Er verließ aber nach 2 Jahren diefe Bedienung, und reif 
te nach Holland , feine Kenntniſſe zu erweitern. Zu Leiden: und 
uitrecht biele er fidy 4 Jahre auf; kam 1720. als Prof, theol. & R 
orient. nach Lingen ; nach: 2 jahren als erſter Profeflor an dag 
Yoachimschaler Gymnaſium nach Berlin ; wurde dafelbft 3730. 
zweiter, und 1733. erflee Prediger an ber neuen Pfarrkirche; fer; 
net Kirchenrath, Mitglied der k. Mademie und Director der philo⸗ 
Mogifchen Klaſſe; Bifltator des Joachimsthaler Gynmaft und Coin⸗ 
miſſar des Armendirectorü. , Er farb den 8 Ort. 1750. an einen 

per Jou Osterpyx ScHhacutium. Ttai. 1748. 4 — Saxıı. Ono- 

mat. T. VI. p. 73 ſa. — Joeccher l. c. 

) Ejus laudatie in SaxII Onomaſtico &c. T. VI. p. 3- 7 ib. r 16 [% 


a) 





ge 7. ?Bierte. HAedeilung.. a 
Iitigen Biber, = — Scriftess Ohſematienes ſogæ- in N. Tel. 
Trai. 1720. #8. IL. 20 (2 Shle: ap gr.) ud. findio J, E STascum. 
Trai. 1967473: II 6: Sie werhen mit vielem Beufall autgrere⸗ 
men. — Die neueſte Beſchraibens dar griechiſchex Ehriſten du der 
Tuͤrtei Bextin/ 1737. 47. U. 8. wit Qupf. Ce EM 
griechiſcher Archimandrit, ber nach Berlin kam, ‚gab ihm zu Dies 
dem Bach Aulaß· Mredigten über den Brief P. an die Philipper. 
sb, 1743. 4 (2hir.) 2c. 85). 

Jacob Faeciolati, geb. den⸗ Fam. 1682 1 "Zorregkia im 
—— Er ſtudirte zu Padua feit 1704. und wurde heruach 
Mrofeffar der Dialectik am Aafigen Seminario. Hi ſtarb er den 

3 Yung: 7769: re :— Schniften (im klaſſiſchen Stil): Citeronis 
Lib, II. de oflikiie ; de amiqitia, de ſanectute, Patay, 1720. umb 
3747: gm; = Orasiones. X: ‚de opämis Audiis, ib.. 7733. em. Lipl. 
14725: 8. (36 kei): fehr Sehen und comrıt, und. Oms. XXVL Pa- 
ar, 1767. & Jiph 1751. 80m. Cu. fl) — Login 6. Venet. 2750. 
8: — De:Gyanialio Patavino Syntagm; IL -Patav.:7752, 4. — Falli 
Gymoelir Patavini.ab. A, 126an3756.:jb. 1457. IL. >. Epißiele 
lat, CXXXI. 3b} 1745. 8m.. — Aapeſes dialecticæ. X. &c. Venet. 
‚3750, 3m5:— :Marıı Nızozıı Lexicon Ciceroniunum Sc. audum, 
Patavii, 1934. fol, — Auch hatte. ex eittigen Antheil an Arsınu 
ForczLrzgt. Leziro totius latinitatis. ib. 1771. IV. fol. — Gaız 
zımı Lexioon VII. linguarum, ‚emend. auctum. ib, 1718. und 1726. 
U. Hl - Ortografia moderna Dali. ib, 1732. uud ed. VI. 
37142. le...) , Ton 

Chriſtian Falter, Conrector Rten, hernach zu Flens⸗ 
dung: ; fehrieb‘; Quæftiones rom. ſ. idea. hiftoriee Jiteexarie Romane- 
sum, Flensbi rhrB0 8. (8:98. );m&, 1723. 8. leſenswuͤrdig. — 
“Amoenitates philologicæe. Amſt. 1h29 - 712. IL gm (1 hie 
12 gr.) — Sopplamensum ai Eoha: Toefaurum G&e. Fiensb. 1717. 
DL. 8. &e.::u) : .. ER ir 


Vi —4 Pi 22 PR — — > —— a 





— —— — 


5) Sei⸗ ——* Joh. Bott. —— a der nenen Bremer BEL 1 B. 
p- a67 ie m. Das N. gel. Europa, 18 ch. p. 348 ſq. — Saxıı Onomafl, 
T. VL p- 325 ſq. — Joecher 1. c. 

t) CE. Fapaonı Vitz &c. Vol. XT. p. 118-135. — 'Saxır Onomaſt. 
T. VI. pı 362-669: Bepiräge zut Hiſt. der Gel. ı Th. p. 53-36 
Joecher 1. c. _ 

u) Ch Saxır Ondmak, T. VL p. 298 ſa. nn 


' «m. 
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Zehane Nicolaus Fond, geb. ben 29 Mäw:1693..18 Mar⸗ 
Sry, wo fein Vater ein Moorat war. Er wirbe 1743. Lehrer 
Ger gien.@laffe am Paͤdagegio, und 1729.. Prof. alcqu. hit. Se 
polit uch Hibliothekar zu Rinteln; ſtarb den 7 Ja. 17278. zt. 
S5. nathbens er fein Lehraint so Jahre lang bekleidet hatte. — — 
@chriften: Tr. de origine lat. linguæ. Pieſſ. 1720. 4,’ - De pus- 
ritis lat. L. Marb. 1720. 4, (15 fr.) vermehrt unter einem allge⸗ 
sueinen Sitel, ib. 1735. 44 (45 fr.) — De adoleſeentis lat. L. is, 
2723. 4: (45 fe.) .— De- wrlli weate lat, L. ib. 3724. 30, IL 4, 
Cı fl. 30%.) + De imminenti: lat. L, fenedtute:: ib, 1736. 4 (1 fl, 
30.f.) — De vegeta kat, L. fenoftute, Lemgbv. 1750. 4 (al. 
30 fr.) — De inerti & decrepita lat, L. ſenectute. ib. .1750.:4. (2 fl) 
- De ſtilo Im, exercitatienes rhetor. ed. II. Gieſſo, 1752. 8. (1 fl, 
22 fr.) -— De ledtione elaffioorum audtorunn. ih. 1936. 45. 4 
Pars II: 196364 (1 fl.) — -Differtationes acadı Lemgov: 1746. 8. 
<ıfl 15.) —- Séelectæ orationes abad. ib, 1748. 8m. (IfÜ.)-&c. x) 


Johann 6 agni er; Prof L. orient. su Orfdrd, überfehte 
des Joſeph ben Gorion züdifihe Gefchichte, aus dem Nabbini⸗ 
ſchen, mit gelehtten und guten Fritifchen Anmerfungen , Oxon, 
1706. 4. 63 Thlt. 16 gr.) — Auch des Abulfeda Buch von Mu⸗ 
hammeds Leben und Thaten, aus dem Arabifchen, ib. 1723. fol, 
(4 Thlr.) — Schrieb la vie du Muhammed &c. Amft. 1732, II. 
12. (1 Thlr. 12 gr. oder 2 fl.) dag er dem unter dem Namen bee 
Strafen von Boulainvilliers zu Amſterdam/ 1731. gr. 8. (3 fl.) 
Herausgefommenen romanhaften keben Muhanimeds enigegenſetzte, 
und aus den beſten arabiſchen Schriftſtellern ſammelte. — 


Johann Matthias Geßner, geb. den 9 Apr. 1691. auf 
dem ben Nürnberg gelegenen Anfpachifchen Dorf, Roth, wo fein 
Pater Prediger war. Unter 3. Bruͤdern war er der beruͤhmteſte. 
Schon in ſeinem ııten Jahr verlohr er ſeinen Vater), ber ihm 
wenige Gluͤcksguͤter hinterließ. Aber durch Fleiß und Wohlverhal⸗ 
ten brachte er fü ch fort, und durch ſeine nicht gemeine Faͤhigkei⸗ 
ten ſammelte er Kenntniſſe, die ſeinen gelehrten Ruhm befeſtigten. 
Zu Jena, wo er ſeit 1710. die Theologie ſtudirte, genoß er die 





x) Bestr. sur Hiſt. ber Gelahrtheit. 4 m. p. 267-272. — Samberger und 
Meuſel im gel. Deutſchland. = 84x11 Onomaſt. T. VL, p. 326. — 
Joecher L. e. 
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vorzuͤgliche Bunſt des Buddene, deſſen Bibliothek ihen bey feiner 
Armuth fehr zu ſKatten kam. Dieſer beruͤhmte Theolog beachte ihn 
1716. als Conrettot au Dad Gymnaſtum zu Weimar, wo er zugleich 
‚eine Zeitlang.die Herzogl. Bihliochek unter feiner Aufſicht hatte. 
Mach 13 Jahren kam er.1708. als‘ Nector nach. Auſpach, und 
1730. als Rector an die Thomasſchule zu Leipzig ; endlich 1734 
zals Lehrer der Philoldgie, Berebfamteit und der griehifchen Spra⸗ 
‚de nach Göttingen. In der Solge war er auch Bibliothekar, In⸗ 
ſpertor der Schuken Im kuͤneburgiſchen, and Vorficher des philolo⸗ 
ziſchen Seminaxiums, das nach feinen Nach errichtet wurbe; und 
wrbielt 1756. den Character eines Hofraths. Er farb den 3 Ang. 
‚1761. æt. 72. an einem Maraſmus, und hinterließ Den Ruhm eis 
nes gründlichen und unermüdeten Lehrers , eines eleganten Schriſt⸗ 
ſtellers und. reblichen Manges. . Seite Hauptbemähung- war, dad 
Studium der. alten Literatur zu erleichtern und zu verbreiten: — — 
‚Schriften: . Inkitutiones rei fcholaflice, Jens ,- 1915. 8. (5 gr.) 
‚enthalt nuͤtzliche Bemerkungen. — Fauxt Theſaurus esuditionis fcho- 
laſticæ. Lipl, 1735. II. folm. (8 Thlr.) mit vielen Bermehrungen. 
— Novus thefäurus latinæ linguæ. ib, 1746 -48. IV. folm, (16 Thlr. 
‚oder 24 fh) — Lexicon manuale ladnum, Hale, 1775. gm. (5 fl.) 
- Scriptoreg rei ruſticæ vegeres latini. Lipf, 1735. IL 4m. (7 Tble.) 
_ QYINTILIANUS. de Inftitutione oratoria &c. ib, 1738. 4. — Pır 
xıı Epiftelarum Lib. X. & Panegyricus c. n, ib, 1739.98. — Hsr 
ECCII Fundamenta Rili c. n. ib, 1743. 48. 56. 8. — Lucıans 
opera , gr. & lat,.c, n. Amft, 1743. III. 4m, (18 Thle.).— Er und 
Hemſterhuis arbeiteten hier gemeinſchaftlich. Seine Arbeit faͤngt 
„an von p. 525 im erften Tom. Dazu gehört Car. Conr. Reızıı 
"Index verborum ac phralium Luciani f. Lexicon Lucianeum. Trai. 
1946. 4. - Opufcula minora varii argumenti. Vratislaviæ, 1740. 
VUL gm. (1 Thir. 8 gr. oder 2 fl.) In einem zierlichen, leichten/ 
reinen Stil, — Chreftomarhia grieca T. loci illuftres ex omnibos 
fcriptoribus delecti. Lipſ. 1955. 8. (56 fr.) Latine vertit ac notis il- 
luſtrat. Car. Jos. Bovarke , Latolsruhæ, 1773. 2. CA. 24.) y) 





y) Ib muß bier einen Drudfehler bemerken » ber dem ungeſchickten Sctzer 
zur Laſt füllt; fait eiectas p. 3. ſolite eiecto illo ſtehen. in unbeidek 
dener junger (vielleicht gedungener) Recenſent in der A. D. Vibliethek, 
der fih an mir reiben Wollte, ſprach mir deewegen brevi manu ben Kepf 


een So findiſch und raſch urtheilte nicht bie Gramffurter umd Erlanger gel. 
ung. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamt. 513 


— (hreſtomathia Ciceroniana . oder auserleſene Stellen aus den 
Schriften des Eicero. Selle, 1765. 8. (54 fr.) — Chreftomathia 
Pliniana , oder. augerlefene Stellen ang beg Plinii hift, nat. ib. 1766. 
8. (1 fl. 30 fe.) — Oppius "Aravıs (Orphica) ORPHEı Argo- 
nautica, hymni, libellus de lapidibus & fragmenta c. n. HenRr. Ste- 
PHANL. Lipf. 1764. 8m (2 fl.) die vorzuͤglichſte Ausgabe. — Bio- 
graphia academica Goettingenfis, ed. Jer. Nic. Eyrına. Goett. 
1770. 1. 8 (3 fl.) Sind Leichen, Programme. — Ifagoge in eru- 
ditionem univerfalem ,.ed. Jo. Nic. NıcLas. Lipf. 1774. II gm, 
(4 fl. 30 fr.) ed. I. audt. & emend. ib, 1786. II. gm. Aus Geß 
ners Vorleſungen; ſehr unterbaltend und lehrreih. 2) 


Hermann von der Hardt, geb. ben 15 Nov. 1660. zu Mel⸗ 
le in Weſtphalen. Er ſtudirte zu Jena unter Friſchmuth, und 
zu Hamburg unter Eſra Edzardi vorzuͤglich die orientaliſche Spra⸗ 
chen; übte ſich hernach zu Leipzig in dem von Anton und Franke 
eröfneten Collegio philobiblico in der Exegeſe; hielt ſich ein Jahr 
zu Dresden bey D. Spener, zu Lüneburg bey Sandhagen, und - 
zulegt wieder zu Hamburg bey Edzardi auf; wurde 1688. Biblios 
thefar und Gecretär bey Herzog Rud. Auguſt von Braunſchweig, 
Der ihn fehr liebte ; 1690. Prof. L. orient zu Helmſtaͤdt; 1699. Probft 
des Jungfernkloſters auf dem Marienberge ben Helmſtaͤdt; 1702. 
Bibliothekar; 1727. emeritus, und flarb den 28 Febr. 1748. Ein 
Polygraph, der durch manche parabore Meynungen fich Gegner zus 
zog. — Er pflegte die Gedachtnißtage der Gelehrten, die die Wiſ⸗ 
fenfchaften wieder emporbrachten,, z. B. Reuchlins, Huttens ıc. 
. feyerlich zu begehen. — — Schriften : Ephemerides philologicæ. 
Helmft, 1696. 4. ib. 1703. 4. (16 gr.) — Adta concilii Conftan- 
tienfis, Francof. 1700 - 1742. VI. fol, c. fig. (1o Thlr. oder ı5 fl.) 
Sein Hauptwerk. — Hift. litterar. reformationis. ib. 1717. fol, 
(3 Thlr.) — Aurora in Reuchlini fenio. Helmſt. 1719. 4. — Funda- 
menta hebr. linguæ. ib. 3707. und 1725. 8. (8 gr.) — Via in Chal. 
dæam. ib. 1708. 8. (8 gr.) — Elementa chaldaica &c hebraica &c. 





2) Vita &c. per Jo. Auc. ERNESTI in epiftola ad Ruhnkenium ; auch in 
des ERMNESſSTI Opufc. orat. p. 305 ſqq. — Vita &c. in Biographia acad. _ 
Goetting. Halz, 1768. 8. Vol. I. p. 244 - 276. u. Vol. Ill. p. 1-80. 
— Dütters Verſuch einer Gelehrtengefchichte der Univ. Goett. p. 63-65. 

— Saxıı Onomaft. T. VI. p. 239 ſa. — Joecher 1. c. 


(Dritter Band.) | | RE 
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arahicæ linguæ ib. 1718. 4. (12 gr.) — Comment, in Jobom. 
Lemgoviæ. 1723. fol. (5 fl.) — Antiqua litterarum monumentz, 
Brunsv. 1690. II 8. — Aenigmata prifci orbis. Helmft. 1723. fol, 
tar. — Hift. populi Ifraelis in Aflyriaco exilio. ib. 1728. fol. c. fg. | 
(5 fl.) fehr rar. Er hinterließ eine Fortſetzung feiner Hif. liter, 
reform. in 16 gefchriebenen Foliobaͤnden; und Hift. Concilii Rafıleen- Ä 
fis in 20 gefchriebenen Banden , die in die Herzogliche Bibliotkel 
nad) Stuttgard famen. a) 
Cheodor H aſe, geb. 1682. zu Bremen, mo fein Vater, dor 
nelius von Haſe (Hafzus) 1710. zt. 57. als Prof. theol. flarb. 
Er fiudirte zu Marburg, Herborn, Duisburg, Utrecht und Leiden; 
wurde 1707. Prof. philol, facre & human. litt. zu Hanau , und dad 
folgende Jahr zu Bremen ; 1723. Prof. theol. daſelbſt, und ſtarb 
den 25 Febr. 1731. Er war auch Mitglied der Alademie zu Bew 
lin. — — Schriften: Tr. de Leviachan Jobi & ceto Jonz &c, Bre- 
nz, 1723. 8. (20 fr.) nebſt mehrere Abhndlungen, unter ber 
Aufſchrift: Diflertat, & obfervarionum facrar, mifcellan. ſylloge. Bre- 
=, 1731. 8. (12 gr.) — dire Thefaurus novus theol. phildl. 
f. Sylioge Differtationum exeget. in V. & N. Teſt. locos, Lugd. B. 
1732. II. fol. (12 Thlr.) — Supplem. ad SaGITTARII Introd. in 
hift. ecclef, Cap. 19-22. — Arbeitete auch an der Bibl. theol. Bre- 
-menfGi , und am Mufeo philol, theol. Brem. Deflen Bruder 


Jacob Haſe, geb. 1691. zu Bremen; tar Prof. philof. mor. 
am dafigen Gymnaſio, und farb 1723. — — Schriften: De Bery- 
tenfi JCtorum academia. Hale, 1716. 8. — De gentilium philofo- 
phis acheifmi falfo fufpedtis. Bremse, 1716. 4. — De navibus Ale- 
xandrinis Apoftolum in Italiam deportantibus. ib, eod. 4, 


Matthaͤus Hiller, geb. den 15 Febr. 1646. zu Stuttgard. 
Er fudirte zu Tübingen im Herzogl. Stipendio , wurde 1673. Re 
petent; 1678. Diaconus zu Herrenberg ; 1685. Profeffor und Pre⸗ 
diger zu Bebenhaufen; 1692. Prof. Log. Metaph. & hebr. L. zu Dis 
Bingen ; 1698. Prof, L. orient. & theol, extraord, auch Ephorug 
und Viſttator der Schulen ob der Steig; endlich 1716. Abt zu Koͤ⸗ 








a) Hift. Bibl. Fabr. P. II. p. 342-347. 351 ſq. — CLEMENT Bibi. hik. 

T. IX. p. 352-355. — Saxıı Onomal. T. V. p. 391 fa. — Hatbiefs 

Geld. jetztl. Gel. 1 Th. p. 105-105. 4 Re. p. 437-464 8 ch. 
434 "466. 
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nigsbrunn, two er den 4 Febr. 1725. flach. — — Echriften: Le- 
.xicon larino- hebr. -— Onomafticum facrum. Tub. 1706. 4. (1 Thlr. 
16 gr.) Darinn die hebr. nomina propria etymologiſch erklärt wer⸗ 
den. — Tr, de arcano Keri & Ketibh. ib. 1692. 8. (12 gr.) Sinnreiche 
Hypotheſen son den Varianten der hebr. Bibel. — Inftitutiones 
linguæ fand. ib, 1711. 8. (16 gr.) ib. 1760. 8. (1fl.) — Hie- 
rophyticum. ib. 1725. 4. (I Thlr. 20 gr.) Etnmologifche Erklaͤrung 
Der biblifchen Pflanzen. Dabey ift fein geben. — Differtationen. b) 
Johann Heinrich Mai, des ältern Johann "Heinrichs 
Sohn, der 1719. ale Prof. theol. gu Gieſſen farb; geb. den 11 
Marz 1688. zu Durlach. Er fiudirte zu Gieſſen und Jena; reif 
te nach Kiel und weiter nach Dänemark ; wurde 1709, Prof. gr. L. 
& L. orient, zu Gieſſen; 1716. Prof, antiguit, Paͤdagogarch und 
Sjufpector der Schulen in Oberheſſen, und flarb den 13 Sun. 1732. 
unverehligt, nachdem er feine zahlreiche Bibliothek und fein Muͤnz⸗ 
Fabinet der Univerfität-sermacht hatte. — — Schriften : Obferva- 
tiones ſacræ in diverfa utriusque Teftamenti loca, Lib. IV. Ftancaf, 
3713. 1727. 8. (16 gr.) — Specimen lingus Punicz in hodierna 
MelitenGum- fuperftitis. Marb, 1718. 8. (2 gr.) — Notitia imperii 
Adiabeni. ib. 1726. 8. (2 gr.) — Er überfegte ing Lat. des Iſaac 
Abarbanel Preco ſalutis; des Kabbi Moſe ben Maimon Jura 
fimbriarum , und des Lucians Tr. de longævis &c. mit Anmer⸗ 
kungen. c) Deſſen Bruder 


Zohann Burkhard Mai, geb. den 4 Febr. 1652. zu Piorz⸗ 
Heim. Er ſtudirte zu Wittenberg, wo er ſich 6 Jahre bey Schurz⸗ 
fleiſch, hernach zu Frankfurt, endlich zu Gieffen aufhielt; wurde 
anfangs Prof. eloqu. und Bibliothefar am Gymnaſio zu Durlach; 
mußte aber 1689. wegen ber franzöfifchen Verheerung fein Vaters 
Land verlaffen; doch behielt er feine Befoldung ; fam 1692. als 
Prof. eloqu. & hit, an Morhofs E tele nad) Kiel, wo er den.6 
Mov. 1726. flarb. — — Schriften: Comment, hift. de fatis domus 
Auſtriæ. Kilon. 1711. 4. (6 gr.) — Anleitung zur deutfchen Rede⸗ 
kunſt. — Anleit. zur Staatskunſt. ib, 1710. 8. (4 gr.) — Diſſerta⸗ 


PEN 





»> Hi. Bibl. Fabr. P. VI. p. 44 ſq. — Boͤcks Geb. der Univerf. Zub. 
p. 136 19. 

a) Hif. Bibt. Fabr. P. V. p. 357. P. VI. p. ais fg. — Saxıı Onomaſt. 
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tionen ꝛc. — Edirte MorHorrı Diſſertat. acad. & epiſtola. Hauh. 
1699. 4. — Bj. lib. de ratione conlcribendarum epifiolasum. Lei 
becz, 1716. 8. d) 


Johann Meyer, geb. 1651. zu Blomberg in der Grafſchaft 
tippe. Er follte ein Handwerk lernen; entlief aber, aus Begierde 
zum Etudiren, zu Mareſius, der für ihn forgte; befuchte hernach 
Die Hoflandifche Univerfitäten; wurde 1684. Prof. theol. & L. orient, 
zu Harderwyk, wo er den 23 Apr. 1725. zt. 72. unverheyrathet 
farb, nachdem er 40 Jahre lang gelehrt hatte. Er befaß , befow 
Ders im rabbinifchen Fach, eine toftbare Bibliothek. — — Schrif⸗ 
ten: Fundamenta theologie, — Uxor hebræa. — Uxor chriftiana ſ. 
Tr. de coniugio inter duos. Amſt. 1688. 4. (1 Thlr. 12 gr.) — Chr- 
nicon Hebrzorum maius & minus c, eius verfione lat. commentaris 
E & notis. ib. 1699. 4. (3 Thle.) — Tr. de temporibus facris & fell 
diebus Hebr=orum , cum animadverfionibus in Jos, Spemcerı Lib. 
de legibus Hebr&orum; ed. II. ib. 1724. 4. (2 Thlr.) — Tr. de 
origine feftorum & dierum, quos olim Judzi in terra Canaan , hodie- 
que in exilio agitare confueverunt,, cum animadverfionibus in Maimo. 
nidem. ib, 1693. 8. (1 fl.) — De fceptro Mefliz. — De templo 
Bzechielis. &c. 


Caſpar Neumann, geb. den 14 Eept. 1648. zu Breß 
lau; fludirte zu Jena; wurde in feiner Vaterſtadt oberſter Pfarres 
zu St. Elifabeth, Inſpector, Prof. theol. am bafigen Gymmaſio, 
auch Mitglied der k. Societaͤt zu Berlin, und ſtarb den 27 Jan. 
1715.— — Gchriften: Genelis & Exodus lingux fand. Norimb, 
1696-1700. V. P. 4. (1 Thlr.) Iſt ein hebr. Wörterbuch, aber 
nur big auf den Buchflaben Vav. — Clavis domus Heber, referans 
ianuam ad fignificationem hieroglyphicam litterature hebr. perfpicien- 
dam. Vratisl. 1714. 15. III 4. Cı4 gr.) zu hieroginphifch! Eine 
bebräifhe Grammatif, in welcher er fogar die Figuren der hebr. 
Buchftaben für göttlich erHärt, und hebr. Geheimniffe träumt. 
Loeſcher traͤumte ihm nach in feinem. fonft leſenswuͤrdigen Tr. de 
caufıs linguæ hebr. — Trutina religionum. — Licht und Mecht aus 
ben Sonn und Felttags Evangelien. Leipz. 1731. 4 (2 fl.) — 
Trauer: und Trauungsreden. Breslau, 1743. 1. 4. (3 fl.) x. 


BE 
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Zainrich Opitz, (Opitius) geb. den 14 Wehr. 1642. ju Alten⸗ 
Burg. Er fludirte zu Jena und Kiel, nebft der Theologie, vorzügs 
lich die orientalifche Sprachen; reif’te in dieſer Aſicht nach Hol⸗ 
fand und Engelland ; wurde 1672. Adjunct der philofophifchen Fa⸗ 
cultaͤt zu Jena; hernach Prof. theol. L gr, & L. orient. auch Conſt⸗ 
ſtorialrath zu Kiel, und flarb den 24 jan. 1712. Ein gelehrter, 
frommer Mann, und ein Feind aller Zanfereien. — — Schriften: 
Græciſmus facilitati ſuæ reftitatus &c. Lipf. 1687. 8. (12 gt.) Er 
wollte darinn die Nebereinftimmung der griechifchen mit den orien⸗ 
taliſchen Sprachen eben fo zeigen, wie es Wasmuth ben den mor⸗ 
genländifchen Dialecten verſuchte; aber er niachte fich mit feinen 
gezwungenen Spielmerfen lächerlich. — Syriafmus reftitutus. ib. 1691. 
a. (16 gr.) — Chaldaifmus Targumico - rabbinicus. Kilon. 1682. 4. 
(10 gr.) — Atrium linguæ fandtz. Lipl 1687. 4. 1704. 4. (8 gr.) 
ib. 1769. 4. (45 Er.) mit einigen Anmerkungen von €. Ehr. Des - 
genkolb, Diaconus an der Thomaskirche zu Leiptig. — Lexicon 
hebrzo-chaldao-biblicum. ib. 1705. 4. (2 Thlr.) brauchbar , bes 
fonders zum Analyfiren für Anfänger. — Biblia hebr. 1709. 4m. 
(8 fl.) mit groben Lettern, ziemlich correct. Er arbeitete 30 Jah⸗ 
re daran. 


Georg Rapbel, geb. den 10 Sept. 1673. zu Luͤben in Schles 
fien ; findirte zu Roſtok, nebft der Theologie, beſonders die gries 
chiſche Sprache; wurde 1702. Conrector zu Luͤneburg; 1715. Pas 
fior an der dafigen Nicolaifiche; endlich 1725. Superintendent, 
und flarb den 5 Jun. 1740, — — Schriften: Annotat. philol, ex 
Xenophonte collectæ. Hamb. 1709. 8. (6 gr.) — Annotat. ‚philol, . 
ex Polybio & Arriano colledtz. ib, I715. 8. (12 gt.) — Annotat, 
in S. Scripturam ex Herodoto collectæ. Lüneb. 1731. 8. (16 gr.) — 
Semicenturia annetationum philol. in N. Teft. Roftoch. 1701. 8. - 
Die Kun Taube und Stumme reden gu lehren. Luͤneb. 1718. $, 
Cis fr) — Tr. de iure nat. contra libellum: Licht und Recht x, 
ohne fich zu nennen, on _ J 

Hadrian Beland , geb. den 17 Jul. 1676. gu Ryp, einem 
Flecken in Nordholland, wo fein Water Johann damals Prediger 
war. Er ſtudirte zu Amſterdam unter Sranz und Surenhus; 
zu Utrecht unter Graͤv und Leusden, Leideker und Wire ; zu 
Beiden unter Spanheim und Mark 2c. nebft der Theologie die 


. 
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orientalifche Sprachen; wurde 1699. xt. 24. Prof. philol. zu Har⸗ 
derwif; 1701. Prof. L.orient, & antiquit. eccleſ. zu Utrecht, und 
farb dafelbft dem 15 Febr. 1718. zt. 42. an deu Pocken, nadgdem 
er andere Nocationen ausgefchlagen hatte, Er verband mit feiner 
gründlichen Gelehrſamkeit einen redlichen und liebenswürdigen Ches 
racter. — — Edhriften: Not ad Orponıs hift. dodorum Mifchas 
corum, Trai. 1698..8 auch in Woırsı Bibl, hebr. T. IV. p. 336 
437. — Analedta rabbinica &c. ib. 1702. und ı722. 8. (1 Tplr.) 
ed. VoGer. Hal. 1760 gm. (1 fl. 30 fr.) — De rseligione Mu- 
hammedica, Lib. II, ib. 1704. 8. aud. 1717. 8. (16 gr.) Franzoͤſiſch 
ala Haye, 1721. 8. noch befler , als dag lateiniſche Original und 
Die Deutfche Ueberfegung , welche fehr unvollſtändig iſt. — Antiqui- 
tates facrz veterum Hebr&orum, Trai. 1708. 8. audt, ib, 1712 & 
(36 Er.) 1717. 8. (20 gr.) nachgedrudt Lipf. 17:4. und 1724. 8. 
c.n. Jon EserH. Rau. Herb. 1743. 8. auct. a GE. Jox. Lo». 
VoGeEr , Hal, 1769. 89m (1 fl. 30 #.) Jen®, 1773. 8. (If) 
Eines der beften Compendien in diefem Fach. Steht auch in Uao- 
Lını Thef. antiguit, facrar. T.IV. mit vielen nüglichen Anmerkungen 
und Vermehrungen. Joh. Simon (er farb 1768.) fchrieb Bor 
Iefungen darüber. Halle, 1769. 8. — Palzkina ex monumentis ve- 
teribus illuftrata, Trai. 1724. II 4. mit vielen geographifchen Chan | 
ten, (4 Thlr.) fchlecht nachgedrudt , Norimb. 17 16. IL 4. (afl.) 
fiehbt auch in dem Ugoliniſchen Thefaurus T. VI. Sein Haupb | 
werf, ob es gleich noch Verbefferungen leidet. — De fpoliis templi 
hierofolymitani in arcu Titiano Romæ confpicuis. Trai. 1716. & 
und im Ugolinifchen Thef. T. IX. — Erıcrerı Manuale c. Cruz 
rıs tabula &c. gr, & lat. Trai. 1711. 4. Meibom hatte Die Aus⸗ 
gabe angefangen — Diflertat V. de nummis veterum Hebrzorum, 
ib. 1709. 8. — Differtat. mifcellanearum partes III. ib. 1706-1708. 
HI. 8. (2 Thlr.) ale gründlich und Iefenstwürdig. — Decas exer- 
eitstionum philol. de vera pronuntiatione nominis Jehorah &c, ib, 
1707. 8. — Poemata, ib. 1748. 8. &c. e) | 


— 
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e) — Bibl. Fabr. P. VI. p. 120 fqq. — Buauannı Træiectum eredi- 

. P. 293-301. — PAQuorT Meroires T. L. p. 9-22. = CHAW 

— h. v. — Saxii Onomaſt. T. V. p. 535 ſaq. — Mei 

sersı Bibl. hiſt. Vol. I. P. IL p. 148. = Niceron. ser 
157- 167. 
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Jacob Rhenferd, geb. ven 15 Ang. 1654. zu Muͤlheim, 
einer Stabt im Herjogthum Bergen in Weſtphalen, wo fein Ba 
Ser Prediger bey der reformierten Gemeinde war, @r fludirte zu 
Meurs, Ham, Gröningen und Amſterdam, nebſt der Theologie 
vorzüglich die orientalifche Sprachen; wurde 1678. GSchuitector 
zu Stanefer, und daſelbſt, nachdem er fich von 1680. an zu Amſter⸗ 
Dam wieder. aufgehalten hatte, „1683. Prof. L, orient. & philol, facree; 
Er ſtarb den.7 ct. 1712. at "58. unverebligt. Ein fcharffinniger _ 
und migiger Gelehrter, aber ein abgefagter Feind des Vitringa. 
— — Schriften: De decem otiofis ſynagogæ differtationes, Franek. 
2686. 4. (1 Thle.) gegen Vitringa. — Archifynagegus otiofus. 
ib, 1687 ..4. Ein Sleiner Anhang zum vorigen. — Exercitationes 
de fidis Judzorum herefibus. ib, 1694. 4. — Obfervationes fel. ad 
loca hebr. N, Teftamenti. ib. 1705 - 1707. 4. find 3 Differtationen. 
— Syntagma differtationum de ftilo N, Teßamenti &c. Leovard, 
1701. 4. — Rudimenta grammaticæ harmonicz linguarum oriental, 
hebr. ahald. fyr. & arab. Franek, 1700. 4, — Opera. &c. Trai, 
1712. und 1722. 4. (2 Thlr. 10 gr. oder-3 fl. 30 fr.) f) 


Johann Henriy Schulze, geb. den 12 Mai 1687. zu 
Colbiz, einem Dorf im Herzogtum Magdeburg. Er blieb von 
feinem soten Jahr am bis 1704. in dem MWaifenhaus zu Halle, und 
kernte von Sal. Negri aus Damaſcus die arabifche Sprache. Ei⸗ 
nige Zeit fiudirte er die Theologie; widmete fich aber hernach 
ganz der. Arzneigelahrtheit, und war in Dem Haufe und an dem 
Tiſche des berühmten Frid. Hofmanns. Er erhielt 1717. die 
mediciniſche Docterwurde ; kam 1720. als Prof. med. nad) Alt⸗ 
dorf,.Wwo er auch von 1729. und 30, an, die griechifche und ara; 
biſche Sprache öffendich lehrte; auch als Mitglied in Acad. nat, 
curiof. und in die Akademien zu Petersburg ımd Berlin aufgenom⸗ 
men wurde ;- sieng 1732. als Prof, med, eloqu. & antiquit. nach 
Halk zuruͤck, wo er den 16 Oct. 1744. fineb: Er wär in der Nu⸗ 

mifmatif, in der griechiſ. und arabif. Sprache fe fedr erfahren. — — 
Schriften: Compendium hiftoriz - medichre. ' Hale , 1741. 3. 
24 fe.) auct. ib. 1742: 8. (45 fr.) —ı Hi. medicine a rerum 
. änirio ad A. V.R, s3;. Lipl. Tr er he fl: 45 ke.) Dir dort 
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ſetzung bis auf die 3-Iegten Jahrhunderte blieb im Manuſcript. — 
Therapia generalis.- ib. 1746 8. (20 fr.) — Thefes de materia me- 
dica. ib. 1746. 8. (40 ft.) — Pathologia fpecialis. ib. 1747. 8. 
(30 fr.) — Phyfologia medica. ib. eod. 8. (12 fr.) — Chirur- 
giu. ib, eod. 8. (20 fr.) — De formulis preicribendis. ib. 1746. 
8. (20fr.) — Differtat, acad, ad medicinam eiusque hiftoriam per- 
tinentiym fafcic. I. ib, 1743. 4. (30 fr.) — Anleitung zur altern 
Muͤnzwiſſenſchaft. ib. 1766. gr. 8. (56 ir.) — Erleichterte gricche 
ſche Grammatif. ib. 8. oft gedruckt. — Odz græcæ, in die 
ronym. Sreyers fafciculo.. — Comment, de vita Faın, Hom 
MANNI &c, 8) 


Albrecht Schultens, geb. den 22 Aug. 1686. zu Groͤnin⸗ 
gen. Er fludirte hier, zu Leiden und Utrecht, nebfl der Theologie 
vorzüglich die arabifche Sprache; wurde 1711. Prediger in dem 
Dorf MWaflenaer , ohnweit Leiden ; nach 2 Jahren Prof. L. orient, 
und 1717. Univerfitätsprediger zu Sranefer; zuletzt 1732. Prof. L 
. orient. &:antiquit. hebr. auch Mector des Collegii theol der Staaten 

zu Leiden, wo er’ den 26 Yan. 1750. flarb. In feinen Schriften 
zeigt er gefunde Kritif und eine grimdliche Gelehrſamkeit. — — 
Amimadverfiones pbilol. in Jobum, cum fpecimine obfervationum 
arab. in totum V. Teft. Trai. 1708. 4. (5 Thlr.) — Nova verlio & 
comment. in librum Jobi. Lugd. B. 1737. II. gm. in compend. 
redegit & obfervationes adiecit Vocer. Hal, 1773. 74. Il. gm 
(6 fl.) — Comment. in Proverbia Salomonis, Lugd. B. 1748. am, 
C5 fl.) in compend. ‚redegit Vogsı. Halz, 1769. gm. (2 fl.) — 
Origines hebr&® {. hebtææ linguæ ahtiqurfliima indoles* ex Arabiz 
penetralibus revocata, Franek. 1724. Il. 4. (2 Thlr.) Lugd, B. 1361. 
4m. (7 fl.) — Inftitutiones ad fundamenta lingux hebr. Lugd, R 
175% 4 (3 fl.) —"AnimadverGones philologicz & crit. ad varia 
loca V. Teft, Amſt. 1709. 8 ib, 19732. 8. (20 gr.) — Trio. Erpe- 
xır rudimenta lingux arah. cum clavi dialectorum, Lugd. B. 1770. 4. 
Cs fl.) — Opera minara &c. ib, 1769. 4m. (4 fli) — Sylloge 
differtationum philol, exeget, ib. 1772. IL am. Cıı fl.) — Sick 
Spreitfchriften gegen ben er Buffertus, | h) 


an ı r BR BED GENE 


—R Bibl. Botan. * Ik p. 138- 140. — Saxıı Onomalt. T. VL 
p. 292 fg. 
) Hiſt. Bibl. Fabr. P, VI. p. 405-409. — Emon. Lucıı VaIsmost 
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Zohann Conrad Schwar z vom Coburg in Franken gebuͤr⸗ 
tig. Er ſtudirte zu Halle und Leipzig; reif’te Durch Niederfachfen, 
Weſtphalen und wel; wurde 1706. Prof. lat. L. hernach 1713, 
Prof. eloqu. & gr. L. endlich 1732. Prof. theol. Log. & L. orient, 
auch Director an dem Gymnaſio zu Coburg , und flarb den 3. 
Sun. 1747. als emeritus, — — Schriften: De Muhammedis furto 
fententiarum S. Scripturæ. Lipf. 1701. 8. (2 gr.) — De plagio lit- 
terario. — Animadverfiones & notz in Jom. OLEeArıum de ftilo N, 
Teft. Coburg. 1721. 8, — Hor. Turseuuınt lib, de particulis 
orationis lat, locupletatum & perpelitum. Lipf. 1709. und 1719. 8. 
— Commentarii crit. & philol. linguæ gr, N. Foederis. ib, 1736. 4 
(3 fl.) — Notz & fupplem. ad CerrLarıı Geographiam antiguam, 
ib, 1731. 4. — Mehrere Differtationen. i) 


” Chriſtlan Gottlieb Shwarz, geb. den 4 Sept. 1675. 4 
Leißnig in Meiffen , wo fein Vater Schulrector war. Er abi 
zu Leipzig und Wittenberg ; wurde 1701. Affeffor der philoſophi⸗ 
ſchen Zacultät zu Leipzig; 1709. Prof. eloqu. poeſ. & moral. hernach 
hift. gu Altdorf, Comes palatinus , Mitglied ber. Acad. nat. curioſ. 
und ber k. Societät gu Berlin; farb den 24, Sehr. 1751. — — 
Schriften: Schediafmata de quibusdam doctrinæ antiquais capiti, 
bog. Altorf. 1719. 4.c, fig. — Disputat, VI. de ornamentis librorum 
apud veteres, ib. 3705. 4. (8 gr.) Lipf. 1756. 4. c. &g. (IL) — 
Mifcellanea politioris humanitatis ,„ in quibus vetuſta quædam mo- 
numenta & varior, fcriptor. loca iluftrantur. Noriub, 1721. 4. 
(45 fi.) — Obfervat. ad Nieuporti compend. antiquitatum rom, 
Francof, 1757. 8 (45 fr.) — Compend. inflitutionum oratoriarum, 
ib, 17258. 8. (45 fr.) — Exercitationes acad, quibus antiquitatis & 
juris rom. sonnulla capita.explicantur, Norimb, 1783. gm. (2 fl. 
30 tr,) — Differtationes acad. &c. colleg. Tuzors, Curıst. HAR- 
Es. Erlanger, 1778. 4 (2 fl.) — Carmina &c. Francof. 1728. gm. 
(1 fl. 20 fr.) &a — C. Prmaı Sec. Panegyricus, cum integris 
virorum dodt. comment. Nerimb, 1746, 4. K) 
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Athenz Frifiacæ. p. 762-771. — N. gel. Entopa. 6 Th. p. 319 - 326 
-— Saxır Onamaftl. T. VI. p, 107 5, 
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Dietridy von Stade, geb. den 13 Oct. 1637. zu Stabe.. Er 
ſtubirte zu Helmſtaͤdt und Upſal; wurde 1662. Secretar und Hoß 
meiſter in dem Hauſe des Baron von Banner; ; 1668. Secrelͤr 
des k. Eonfifforii der Fuͤrſtenthuͤmer Bremen und Verden , endlich 
Prır. Archivar gedachter Fürftenthümer , und flach den 19 Mai 
2718. zu Bremen, Er legte ſich vorzůglich auf die Unterficchung 
der alten deutfchen Sprache. — — Schriften: Specimen ledionım 
antiquar, Francicarum ex OTrrıpı monachi libris evangelioron. 
Stade , 1708. gm. — Erklärung der Spruͤchwoͤrter, deren 
fih Luther in der Bibel bedient bat. Bremen, 1737. & 
(16 ge.) — Hinterließ im Manuferipe Gloflarium [. Lexicon Otfr- 
dianum, &c. 


Heinrich Benedit Starke , geb. 1672. ju Engelen Sted⸗ 
be bey Wolfenbüttel, too fein Vater, Joh. Benedict , Prediger 
War. Er ſtudirte zu Leipzig, wurde daſelbſt 1726. nach langer Ex 
Yectang , Prof. extraord. L. orient, ımd flarb den 18 Jul. 177 
— — @chriften: Notze felectze crit. philol. exegetice in loca difi- 
eiliora Pentateuchi , Jofue, Judic. Samuel -Regum, Chronic. Eſtæ & 
Nehemiæ. Lipf.: 1714. 4. (8-gr.) — In Jobum, Pfalm. Proverh, 
Ecclefiaft, & Cant. cantie. ib. 1717. 4. (10 gr.) — In libros pro- 
phet. V. Teſt. ib. 1723. 4. C8 gr.) —- In N. Tell. ib. 1724. 4 
(8 gr.) — In epift. P. ad Hebr. & Rom. ib. 17:0. 4. (8 gt.) 
— Lux hebrexz L. — Lux Iingus hald. — Lux accentuations 
hebr. 8. &c. 

Johann Ehriftonh Wolf, geb. den 21 Febr. 1683. zu Wer 
nigerode , wo fein Vater Guperintendent mar. Er fludirte ja 
Hamburg unter dem berühmten Job. Alb. Fabriz, deffen Biblio 
thek er treflich benutzte. Von da gieng er 1703. nach Wittenberg, 
wo er 1706. Adjunet der philoſophiſchen Facultaͤt wurde, und dk 
fentliche Vorlefungen hielt, bie die Eitudenten fich wegen dei 
fchtwedifchen Einfalls zerſtreuten, da er twieder nach Hamburg zu 
ruͤckkehrte. Er wurde 1707. Conrector zn Flensburg , und reif'te 
das folgende Jahr nad) Holland und Engelland, wo er befonders 
Die Bodlejanifche Bibliothek befuchte. Er verlieh fein Conrectorat, 
und teif’te 1710. nach Dänemark; wurde Prof. philaf. extraord. 
und Ichrte mit groffem Beyfall zu Wittenberg; 1722, Prof. L. orient. 
zu Hamburg, hernach Kector des Gymnaſii; 1715. guffererdendis 
her Prediger an der Cathedralfirche; 1716. Paſtor an der Carhe 
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rinenkicche; auch Mitglied der k. Societaͤt zu Berlin, uud flarb 
den 25 Jul. 1739. unverehligt. eine zahlreiche Bibliothek, welche 
700 Difpntatiousbande und 24000 Bücher enthielt, vermachte er 
der öffentlichen Bücherfammlung zu Hamburg. — — Chriften: 
Curæ philologice & crit. in N, Teſt. Hamb. 1725-35. V. 4m. 
(6Thlr. zogr. oder ı5 fl.) Bafıl. 1741. 4. Eine gute Sammlung 
aus mehrern Exegeten. — Bibliotheca hebraica. ib. 1715 - 35. IV, 
+ (13 fl. oder 8 Thlr. 2098.) Was Fabrizens Bibliotheken für 
die griechifche und römifche Literatur find , das ift dieſe für die he⸗ 
braifche. Als Supplement iſt zu merken: Haam. Frın. KoEcHz. 
rı nova Bibl. hebr. fecundum ordinem Bibl. hebr, J. C. Wourrı dil- 
polita, analecta litteraria huius operis fiftens, jene. 1783. 84. II. 4 
Eine brauchbare Kommlung , aber nicht vollſtaͤndig, nicht mit 
Auswahl. — Hiftoria Lexicorum hebr. Witteb, 1705. 8. (4 8i.) 
— OrigEnıs Philofophumena c, n, Hamb. 1706; 8. — Caſaubo- 
niana &c. ib, 1710. 8. — Lisansı Epiftolarum adhuc non editarum 
Genturia , gr. & lat. c. n. Lipf, 1711. 8. Amſt. 1738. fl. — Ma- 
nichzifmus ante Manichxos. Hamb, 1707. 8. (6gr.) — Anecdota 
gweca facra & profana, ib, 1722-24. IV. 8. (afl. 30fr.) — No- 
titia Karæorum &c. ib. 1921. 4. (45 Ir.) — Tureopnını ad Avto- 
Iycam Lib, Iil. gr. & lat. c. n, ib. 1724. 8. — TauLı CoLomzsıı 
ltalia & Hifpania orientalis, c. n. ib, 1730, 4. — Mulierum graca- 
rum & poötriarum fragmenta, gr. & lat. Lond, 1739. 4. (4fl. 30fr.) 
— Monnmenta typographie &c. ib. 1740. II. 8. (3 fl.) — Edirte 
Lunds jüdifche Heiligehümer. ib. 1738. fol, m. K. vermehrt und 
verbeſſert CHF.) — Mehrere Differtationen. — Auch arbeisete er 
feit 1708. an den Adis eruditorum. 1) - 





1) Von SEELEN Comment. de vita & feriptis eins. — HIR. Bibl. Fahr. 
P. IV. p. 78-80. P. VI. p. 124 ſq. — Fasaıcıır-Bibl, gr. Vol. 
XII. p. 789-788. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 69 faq. 
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IE Dichter 
Var 


des achtzehnten Jahrhunderte. 
Joſeph Addiſon, Cem Sohn Lancellot Addiſons, der 


1683. Dechant zu Lichtfield, und 1684. Archidiaconus zu Gopentm 


wurde, und 1703. æt. 71. flarb, nachdem er mehrere hift. umd theel, 
Schriften in englifcher Sprache verfaßt hatte;) geb. den ı Map 
1672. zu Milfton,, oder vielmehr zu Ambersbury in der Grafſchaft 
Wildshire. Er fudirte zu Oxford, wo man ihn wegen feines 
Dichtergenies in das Magdalenen-Eollegium als Mitglied aufnahm. 
Nachdem er von K. Wilhelm III. eine Benfion von 300 Pf. er 
hatten hatte, fo reif’te er 1699. nach Italien, und begleitete dert 
zulegt den Prinz Eugen auf feinen Feldzuͤgen. Nach des Königs 
Tod hörte das Jahrgeld auf, und er war beynahe ganz vergeffen, 
big er 1704. fein vortrefliches Gedicht auf dag Treffen bey Hoͤchſtodt 
verfertigte, da man ihn ald Commiſſaͤr bey der Appellation anfelk 
te. Er murde ferner Secretär bey Mplord Warton, BicesKönig 
in Irland; nad) der Königin Anna Tod Regierungss Serretär in 
London; endlich 1717. unter Georg I. Staats; Secretaͤr von Ew 
gelland. Doch mußte er wegen feiner ſchwaͤchlichen Gefundheitsums 
fände dieſe wichtige Stelle bald wieder niederlegen, und flarb den 
17 Sun. 1719. æt 47. zu Hollandhoufe ohnmeit Keufington an der 
Bruſtwaſſerſucht mit der Freudigkeit eines erleuchteten Chriſten, 
und wurde in der Abtei Weſtmuͤnſter beygeſetzt. Er verband mit 
feinem groffen Genie den edelften Character. In den Werken des 


Wizes fowol, als in der fihönen Schreibart brachte er& zu eine 


geoffen Vollkommenheit. Dit feiner Gattin, einer Graͤfin von Wars 
wyk, welche er 1716. henrathete, zeugte er eine Tochter. — — 
Schriften: Lateinifche Gedichte, wodurch er ſich fihon zu Oxford 
berühmt machte: ı.) Pax GuiLıeLmı aufpiciis Europe 1697. reddi- 
ta. 2.)Barometridefcriptio. 3.) Pygmzogeranamachia i. e, proelium 
inter Pymzos & grues, 4.) Refurredtio, 5.) Sphzrifterium. 6.) 
Ad D. Hannes, medicum & pp£tam,. 3.) Machinae gefticulantes. 
8.) AdD. RuRNETTUM, facr® theoriæ telluris auctorem. Gie fe 
hen theils in Mufarum Anglican, Analedis, T. V. theilg in Tifells 
Ausgabe ſeiner Werke. Man hat fie auch ind Engliſche uͤberſttzt 
und in 12, gedruckt, — Eine englifche Veberfeßung des sten Buchs 
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aus Dirgils Georgic. — Vermiſchte englifche Gedichte. — Anmers 
tungen über verfchiedene Theile von Italien in den Jahren 1701 - 
1703. (englifch) Lond, 1705. 8. Hang. 1718. 8. Deutfch, Altenb. 
1752. 8. (ıfl.) Sransöfifch fehr unrichtig, Paris. 1722. 12. Das 
Buch ift fehr unterhaltend. — The Campaign. Lond. 1705. fol, . 
iſt das berühmte Gedicht auf den Steg bey Höchflädt. — Cinige 
Luſtſpiele 3.8. der gärtliche Ehemann ; dag Gefpenft mit der Trom⸗ 
mei zc. und Cato ein Trauerſpiel, das mit groffens Beyfall aufge, 
nommen, und feit 1713. oft aufgelegt tourde; Sranzöfifch durch 
Boyer und du Bos, Lond. 1713. Amft. eod, ı2. Italieniſch 
durch’ den Abt Salvini, Sloreng 1716. u. 1725. 4. Deutfch durch 
Gottſchedin, Leipt. 1735. 8. Gottſched wollte Fehler entdecken, 
und fihrieb feinen fierbenden Caro; aber er wurde vergeflen. — Of 
the chriftian religion &c. wovon er aber nur den erften Theil zu 
Ende brachte; Deutfch: Beweisgruͤnde für Die Wahrheit der chrifts 
lichen Religion. Lemgo, 1749. sm. (45 fi.) Die befie und voll⸗ 
fländigfte frangöfifche Ueberſetzung lieferte Gabt. Seign. de Carres 
won, Rath und Schatzmeiſter der Stadt Laufanne, Genev. 1771, 
MI, gm. welche der Baron Heinr. Joh. von Hahn ins Deutfche 
überfegte, Frankf. 1782. III. 8. (3fl.) Diefe Earrevonifche Auss 
gabe ift mit vielen gelehrten Anmerkungen und Abhandlungen vers 
fehen. Man merke auch: Des Herrn Addiſons Entwurf von der 
Wahrheit der chriftlichen Religion , nebft des Heren von Carrevon 
Darüber im Sransöfifchen herausgegebenen Anmerkungen und Abs 
Handlungen uͤberſetzt, und zum Theil in’ einen Auszug gebracht. 
Spamb. 1782. 8. — Anafreons Lieder in engliſchen Verſen, Lond. 
2733. 8. — Er arbeitete mit feinem Sreund Richard Steck an 
den moralifden Wochenfchriften: 1.) Der Schwäzer, vom ı2 
pr. 1709. — den 2 Yan. 1711. Sranzöfifch : Le Babillard , ou le 
Nouvellifte philofophe. Amft, 1724. IV, ı2. Deutſch, Leipz. 1756. 
11. gr. 8. (4 fl.) : 2.) Der Zuſchauer, vom ı März I -6 
Der. 1712, 555 Stüde in 7 Banden; Lond. 1735. IX. 8. Auch 
Steele , Tifel und Pope hatten Theil daran; Kranzöfifch: Le 
Spedtateur, ou le Socrate moderne &c. Amft. 1714. VI. 12. ib. 1768, 
VII. ı2. Paris. 1755. IX, 8. Deutfch, Leipg. 1750. IX. gr. 8. 
<Cı2fl.) Deutfch, neu und gut überfegt vom Poftmeifter Benzler, 
SBerlin, 1782. 83. VII. 8. Die dichterifche Stellen find von Ram⸗ 
Ier. Dan bat in der franzöfifchen Weberfegung einige zu lokale 


N 
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Abhandlungen tweggelaffen; man bat auch dag vortrefliche Wert, 
aber ohne den Geiſt der originellen Verfaſſer, mit andern Abhand⸗ 
lungen in Engelland vermehrt und fortgefegt. 3.) Der Auffcher 
(The Guardian), Lond. 1713. 14. 47. II. 8. Sranzöfifch : Mentor 
moderne &c. Haye. III. 12. Amft. IV. ı2. 4.) Der Freyheise, 
befirzer ( The Freebolder) vom 23 Dec. 1715-29, jun. 1716, in 
55 Stüden, von Addiſon allein ; Franzoͤſiſch; Le Frecholder, ou 
PAnglois jadoux de fa liberte, Amſt. 1727. 12. 5.) The Whg. 
Examiner &c. Lover &c. von 7709-1714. — Alle Werke lies Tho. 
Tifell, den Addiſon dazu ernannte, sufammendrucken, Lond. 1711, 
IV. ı2. ib. 1722. und ı726. III. 8. Dublin. 1735. IH, 12. Doch 
find in dieſer Sammlung nicht: The chriftian poet, Lond. 1728 
8. geiftliche Gedichte; The Drummer &c. The old Whig &c. und 
Anakreons Lieder. m) | 

Johann von Beffer geb- den 8 May 1654. zu Srauenberg 
in Curland, wo fein Vater Prediger war. Er ſtudirte anfangs 
zu Königsberg die Theologie, und gieng als Hofmeiſter mit einem 
Eurländifchen jungen abelichen von Maydel nach Leipzig. Da 
aber dieſer unglücklich erfchoffen wurde , fo legte fich Beſſer auf 
die Rechtsgelahrtheit, und machte fi) dabey durch feine Gedichte 
belicht. Er fam ale Legationsrath an den Berliner Hof, und 
tourde geadelt, auch hernach zum Eerimonienmeifteer und Hofrach 
ernennt. Nach des Könige Tod 1713. verlohr er feine Bedienung; 
fam aber 1717. ale geheimer Kriegsrath und Cerimonienmeiſter 
nach Dresden , mo ex den IL Febr. 1729, æt. 75. ſtarb. — — 
Seine Schriften in gebundener und ungebundener Rede gab fein 
Kreund, der Hofrath Koenig heraus, Leipz. 1711. 15. und am 
beften 1732. gr. 8. (2Thle. 12 gr.) der auch eine melſterhafte Le⸗ 
bengbefchreibung vorſetzte. 

Johann von Broufbufen, eigentlih Tan van Brock 
buyzen oder van den Broufe, geb. den 20 Nov. 1649. zu Am⸗ 
ſterdam, wo fein Vater, ein Hutmacher von Utrecht, Admiralitaͤts 





m) The Life of Joh. Addifon &c, Lond. 1722. und 1733. s. Ein Ausıng 
daraus in der Bibl. Angloife. T. VI. p. 213 fa. — CIBBER Lifes of 
Engl. Poets, T. III. p. 305 - 320. — Am beften in ber Biogr. Britasn. 
TI 2.45.63. — CHaursrikb.v — Niceron. 19 Th. p 334 
398: — Joechers Lexic. yon Adelung verb. h. v. 
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Ichreiber war. Da dieſer frübseitig ſtarb, fo beforgte feines Vaters 
Bruder die Erziehung. Man brachte ihn zu einem Apotheker zu 
Amſterdam in die Lehre. Hier blieb er einige Jahre, und verfers 
tigte nebenher Verſe, mo er nur konnte. Endlich) war er diefer Le⸗ 
bensart überdrüffig und mwählte Die Kriegsdienfte. Durch Wolver⸗ 
halten brachte er es bald dahin, daß man ihn zum Fähnrich, und 
bernach zum Eapitainlieutenant beförderte. In diefer Bedienung 
wurde er 1674 auf der Flotte des berühmten Admiral Ruiters 
nach Amerifa geſchickt: Auf diefer Schiffare machte er die meiften 
feiner Gedichte. Nach dem Nimmegifchen Frieden kam er 1678. 
nach Usrecht in die Beſatzung. Hier machte er mit dem berühmten 
Gräv eine vertraute Sreundfchaft. Diefer würfte ibm auch von 
dem Stadthalter die Begnadigung aus, da er als Secundant in 
einen Duell vertwifelt war. Zulegt wurde er Hauptmann über eine 
Stadtcompagnie zu Amfterdam; und da Diefe nach dem Ryßwyker 
Frieden 1697. abgedankt wurde, fo bezog er ein Jahrgeld. Er leb⸗ 
te nun: rubig und ſtill ben feinen Mufen in einem Gartenhaug, 
und ficırb den 15 Dec. 1707. zt. 58. Er zeigte ein wahres Dich⸗ 
tergenie und ein groffe® Gedaͤchtniß. — — Schriften: Carmina, 
Trai. 1684. 8. am beften und vollftändigften: Po&matum Lib. XVI, 
ed. IJav. van HooGsTrRATEN. Amſt. 1711. 4m. (2Thle, 12gr.) 
mit tnpographifcher Bracht; dabey des Dichters Leben. Sie bes 
greifen Elegien , Oden, Epigrammen und vermifchte Gedichte; 
zwar rein lateinifch , aber nicht feurig genug. — SANNAZARII 
Opera &c. Amft 1689. 12. audt, ib. 1927. 8. (1 Zhlr. 16 gr.) — 
Aonıı PALEARII opera. ib. 1696. 8. — PropzrrıtsEleg. Lib, IV, 
c, n. ib, 1704, 4. auct. ib, 3727. 4. fehr fhön. — A. TisuLrı ope- 
ra &c. o.n. ib. 1708. 4. (beide 2 Thlr. 16 gr.) — Hollaͤndiſche 
Gedichte, herausgegeben mit Des Verfaſſers Lebensbefchreibung von 
Dav. Hoogſtraten, Amſt. 1712. 8. — Er überfeßte auch die 
Hift. der Severamben ins Holländifche, und de Rarın Compa- 
raifon de Virgile & d’Homere ing Lateiniſche. n) 


⸗ 





n) Hiſt. Bibl. Fabr. P. II. p.sıs. — Fasaıtıı Bihl. lat. T. II. p. 351 
fq. — BAILEET. T. IV. p. 348. — CHAUFEPIE h. v. — MENKE- 
NIORUM Bibl. do&orum militum. p. 89-93. — Lebensbeſchreibung von 
einigen vornehmen Männern Cholldnd.) P. IX. p. 264 - 274: = Yliceron. 
24 Ch. p. 94- 100. 
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Barthold Heinrich Brofes geb. den 22 Sept. 1680. zu 
Hamburg. Er ſtudirte bier und zu Halle; gieng 1702. nach Wey 
far, fich in der Cameral⸗Praxi umzufehen ; reif’te bis 1704. durch 
Italien, Frankreich und Holland ; wurde zu Leiden ber Mechte Eu 
centiat; 1720. Rathsherr zu Hamburg,- da man ihn zu verſchiede⸗ 
nen Gefandfchaften brauchte; fam 1735. als Amtmann nach Auͤze⸗ 
buͤttel, und flach nach feiner Ruͤckkunft den 16 Jan. 1747. et. 67. 
zu Hamburg. Er war ein Kenner und Liebhaber der ſchoͤnen Na⸗ 
fur, die er in feinen Gedichten, ohne fich fireng an die Regeln der 
Dichtkunft zu binden, zum Lob des Schöpfers angenehm ſchilder⸗ 
te. — — Man hat eine Sammlung feiner Gedichte unter der Auf 
ſchrift: Irdiſches Vergnügen in Gott. Hamb. 1715. u. 1732-46. 
1X. 8. (5 Thlr. oder I. fl.) Dabey ift der Bethlehemitifche Kinder 
mord, aus dem Stalienifchen des Ritters Marino. Man hat auch 
einen Auszug aus jener Sammlung ib. 1738. u. 1763. gr. 8. m. K. 
Cr Thlr. 8 gr. oder 2 fl. 45 fr.) — Pope Verſuch vom Mew 
fchen , aus dem Englifher, ib. 1740. 8. (Io gt.) — Arber 
tete mit am Hamburgifcjen Patrioten, ib. 1747. Il. gr. 8 
(3 Shle.) .e) 

" Stephan Dufe, ein Engelländifcher Bauer, dem die Koͤ⸗ 
nigin wegen feiner Gedichte jährlich 8 Pfund zur Penſion gab. 


Diefe wurden zum 6ten mal gedrudt, und dabey fein Schen bes 4 


Gay. An De DIPS rn) Frl 

Claude franz Fragdier geb. ben 28 Aug. 1666. zu Paris 
aus einem adelichen Gefchlecht. Er ſtudirte bey den Jefuiten, uud 
trat 1683. in ihren Oxden. Weil er aber nad) geendigtem 4 jaͤh⸗ 
rigen theol. Curſus, mit Beyſeitſetzung ſeines Lieblingsſtudiums 
der alten Klaffifer, entweder das Predigamt beforgen, oder ih 
ganz der fcholaftifchen Theologie widmen follte, fo verlied er 1694. 
den Drden wieder. Er folgte. nun frey feiner Neigung. Da er 
nebft der lateinifchen und griechifchen , auch Die italienifche , fpanifche 
und englifcehe Sprache verfiund , fo lied er ſich noch von der Sr. la 
Fayette und Ninon von Lenclos in der Kichtigfeit und Zierlich⸗ 
feit feiner Mutterſprache unterrichten. Er wurde 1705. in die 


iin 





o) Eius memoria per PAUL. SCAFFSHAUSEN. Hamb. 1750. 8. = MUBSINNA 
Biograph. fel. T. I. p. 287-306. — Meifters Eharacteriftit der dertſches 
‚Dichter. 1B. p.276-286. — Saxır Onomalt. T. VI. p. 63 14. 
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Aademie der Inſchriften, und 1708. in die fransöfifche Akademie 
aufgenommen, und flach ben 3 Man 1728: æt. 62. fdmell am Schlag; 
. nachdem 19 fahre vorher die Muſkeln feines Halfes durch einen 
Zufall gelahmt worden waren, daß er den Kopf nicht mehr in 
der natürlichen Stellung halten konnte: —. — Deffen lateimiſche 
Gedichte edirte der Abt d'Olivet, Pariſ. 1729. ı2. nebft des Huets 
Gedichten; dabey aber Santolius poenitens weggelaſſen, und 3 Ab⸗ 
handlungen de dæmonio Socratis, de Ironia und de moribus So- 
cratis beygefuͤgt wurden. — Abrege Je la vie des beintres. ib. 1715, 
312. — Merfichiedene gelehrte Abhandlungen ven: ihm fliehen in den 
Mem. de l’Acad, — Er arbeitete auch mit Dem Abt Bignon an dem 
Journal des Scavans, p) 

Earl Friderich Drolin ger geb. den 26 Dec. 1688. zu Dir⸗ 
lach, wo ſein Vater, Martin, damals Rechnungsrath war, hers 
Nach“ aber als Burgvogt in der Herrfchaft Badenweiler nach. Muͤll⸗ 
beim fam. Der Sohn fam 1703. nach Bafel, die auf dem. Gym⸗ 
naſio zu Durlad) angefangene Studien fortzufeben. Sein Landes⸗ 
fürft ernennte ihn 1711. gu feinem GSecretär und Bibliothefar ;. 1722, 
zum Hofrat) , und 1726. zum geheimen Archivar.. Wegen bes 
Krieges flüchtete er fich 1733. mit dem Markgrafen nach Bafel, wo 
er auch den 4 Jun. 1743. æt 54. an einem Steckfluß ſtarb. — — 

Gedichte gab der Prof. J. J. Spreng, mit ſeiner auf ihu 

grhaltenen Gedaͤchtnißrede heraus, Baſel. 1743. gr.8. Sie laſſen 
fh neben Brokes, Triller ꝛc. nod) wohl leſen; ſie verrathen den 
damal reimenden Geſchmack. q) 

Nicolaus Parthenius Giannetaſi, ein Jeſuit, geb. 1648. 
zu Neapel; ſtarb den 10 Sept. 1715. zu Maſſa. Er legte ſich vor⸗ 
zůglich auf die lateiniſche Dichtkanſt, und lieferte Meiſterſtuͤcke. — 
— Schriften: Piſcatoria & nautica. Neap. 1686. 8. c. fig. — Ha 
lieutica, ib. 1689. 8. q. fig. — Aeftates Surrentin®, ib. 1696, 8. — 
Autumni Surrentidi, ib. 1698. 8. — Bellica, ib, 1699. 8. c, fig, — 
Ver Herculanum. ib, 1704. 8, — Naumachica ſ. de bello navali 


.- 





p) Sein Leben ꝛc. vom abt d'Olivet, bey ſeinen Gedichten. — Niceron. 
‚24 Th. p. 278-285. — Chaurepik h, v. — Saxıı Onomaſt. T. VI. 


pri. 
4) empe Helvetica. T. VE: p. 341. — Meifters Eharacteriſtit ber dentfchen 


Dichter. 1 B. p. 271-276. — Joecher I. © 
(Dritter Band.) er 
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Lib, V. ib, 1715. 4m. (6 Thlr.) — Alle zuſammengedruckt: Opera 
poetica. Neap. 1715 - 22. DI. am. c. fig. (10 Thlr.) — Ueberdieß 
ſchrieb er. Hif, Neapolitana. ib. 1913. III. 4, fehr ſchoͤn; fe reicht 
bie 1582. u 


Johann Ehriftian Güntber geb. den 8 Apr. 1695. zu 
Striegau im Fuͤrſtenthum Schweidniz, wo fein Water Stadtphnf: 
cus war. Er fludirte zu Wittenberg und Leipzig die Arzneigelahrt 
heit.“ Durch fein ungefitteted und unmafiges Leben vericherste er 
fein Glück und die Liebe feines Vaters, daß er zu feiner Befördes 
rung gelangen konnte. Zuletzt prackicirte er an den Bolnifchen 
Sränzen, und da er nach Jena fam, die Doctorwürde zu erhal 
ten, fo flarb er daſelbſt den IS März’ 1723. in gröfter Dürftigfeit. 
Die gebrannten Weine verkuͤrzten fein Leben. Zur Dichtfunft Hatte 
er viele Anlage. — — Seine Gedichte ıc. Sranff. 1729. TIL 8 
und am vollſtaͤndigſten Leipz. 1742. III. gr. 8. Breßl. 1764. 6te 
Ausgaͤbe. gr. 8. (2 fl. 45 fr.) und Anhang zu diefer 6ten Ausga⸗ 
de ib, 1764. gr. 8. Cı fl.) der aber in der Ausgabe felbft fchon bes 
griffen iſt. x) 

Johann Chriftopb Gottſched geb. den 2 Fehr. 1700. zu 
gudithenkirch bey Königsberg, wo fein Vater Prediger war. Die 
fer unterrichtete ihn bis in fein ı4ted Jahr, Dam ſtudirte er zu 
Königsberg die Philofophie und Theologie. Er reif’te mit einem 
jungen Adelichen aus Eurland als Hofmeiſter. Wegen feiner Gröffe 
fetten ihm einige Dfficiere zu Königsberg nah. Daher mußte er 
fliehen. Er kam 1724. nach Leipzig. Hier wurde er von Menke 
_ aufgenommen, der ihm feinen Sohn und feine Bibliothek zur Auf 
ficht anvertraute. Man verlangte ihn nach Petersburg; aber er 
wollte lieber fein Glück in Leipzig machen. Er hielt Vorlefungen 
über bi: Humaniora und über die Philofophie; wurde 1729. Prof, 
poef, extraord. und Mitglied der k. Societaͤt zu Berlin; 1734. Prof, 
Log. % Metaph. ordin, und endlich der Afademie Decemvir, der 
philofophifchen Facultaͤt und des groffen Fuͤrſten⸗Collegii Senior , ' 
auch Ephorug der kurfuͤrſtlichen Stipendiaten. Er flatb den 12 
Dec. 1767. an der Waflerfucht. Man kann ihn dag Verdienſt 
nicht abfprechen, daß er zu Verbeſſerung der deutfchen Sprache 


FETTE 
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©) Seine Lebens⸗und Reiſebeſchreibung. Schweidniz, 1732. 8. 
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und Dichtfunft und zu Erwekung des guten Geſchmacks Anlaß ge⸗ 

geben hat, ob er gleich felbft weder Redner noch Dichter noch Kris. 
tifer war. Er errichtete zu dem Ende 1728. die beutiche Geſell⸗ 

fchaft in Leipzig, und aug feiner Schule kamen viele groſſe Dichter 

und Schriftfteller, die aber feeylich ihren Lehrer ‚:dem es an Geiſt 

und Kraft fehlte, weit übertrafen. Sein Ruhm hatte eine kurze 

Periode , die durch die Fritifche Streitigkeiten mit den Schweizern, 

befonders mit Bodmer sc. und durch die Briefe Der neueften Bis 

teratur geendigt wurde. Er fühlte füch zu fehr, und sog fich Durch 

feinen pedantifchen Stolz Gegner zu, die feinem Ruhm fchaderen, 

weil er ihnen niche gewachfen war. Doch verdiente ee weder die 

groffe Verachtung des gelchrten Publikums, noch den Spott des 

auf ihn 1774. verfertigten Schersgebichteg, — — Schriften: Die 
vernünftigen Zadlerinnen, eine moralifche Wochenſchrift. Lripg. 
1726. II. 8. Hamb. 1747. 11, 8. (1 Thlr. 16 gr. ) find gemifchte. 
Aufſaͤtze. — Erſte Gründe der gefammten Weltweisheit. Leipz. 
1733. 35. 39. 1. 8. 1762. u. 1777. ed. VII. gr. 8. (3 fl.) nad 
der Molfifchen Lehrart fehr deutlich. — Verſuch einer Eritifchen 
Dichtfunft für die Deutfchen, ib, 1729. vermehrt 1742. und 1751. 
gr: 8. 1 2fl.) ‚dem aber Breitinger feine Eritifhe Dichtfunft ent⸗ 
gegenfetste , Zurch. 1740. 8. nebft der Fortfeßung , ib. eod. 8. — 
Deutfche_Sprachfunft. Leipz. 1757. 62. gr. 8. (2fl.) 6te Ausgabe, 
ib. 1775. gr.8. (1Thlr. 8gr.) durch Hofmann, Lehrer an der 
Thommgfchule, verbeflert ; noch brauchbar, obgleich Die Regeln von 
Heynaz, Fulda, Adelung ꝛc. mehr deſtimmt und richtiger ges 
ordnet wurden. — Ausfuͤhrliche Redekunſt. ib, 1759. gr.8. (2 fl.) 
— Akademiſche Redekunſt. ib. 1759. gr. 8. (45 fr.) — Benträge 
zur Eritifchen Hiftorie, ber deutfchen Sprache, Poeſie und Bereds 
fanifeit. ib. 1732-44. VIII. 8. In Gemeinfchaft mit andern. — 
Neuer Bücherfaal der fhönen Miflenfchaften und freyen Künfte. 
ib, 1745 - 50, X. 8. — Das Neueſte aus ber anmuthigen Gelehr⸗ 
famteit. ib. 1751 - 62. XII 8. Beide mit andern. — Baple fritifches 
Wörterbuch. ib. 1745, IV, fol. ( 30fl.) aus dem Franzöfifchen feh⸗ 
lerhaft uͤberſetzt. — Andere waͤſſerige und ſchleppende Ueberfeßungen, 
und einige gereimte Gedichte. — Deutfche Schaubühne, ib. 1746- 
so. VL 8. (4 fl. 30 kr.) überfeßt und geſammelt. — Handlexikon 
oder kurzgefaßtes Wörterbuch der ſchoͤnen Wiffenfchaften und freyen 
Künfte. ib. 1760. gr. 8. (4 fl.) wurde durch Sulzers Theorie ꝛc. 
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verdrungen. — Hifkorifche Lobfchrift auf Herrn Chriſtian von 
Wolf. Halle. 1755. gr. 4. (ıfl. gofe.) —. Gedichte x. ib, 1751. 
11. 8. (3 fl. 30 kr.) nicht meiſterhaft. s) 

Johann Ulrich von Roenig geb. 1688. zu Eflingen, we 
fein Vater Senior der Geiftlichleit war. Cr fludirte zu Tübingen 
die Theologie, und gieng als Hofmeifter mit einem jungen Grafen 
nach Heidelberg; wo er fich anf die Nechte legte. Er reif’te bers 
nad) mit feines Elcven Vater nad) Braband, und wohnte Der Bes 
lagerung von Douay bey. Zu Hamburg hielt er fi 10 Jahre 
auf; wurde zu Dresden geheimer Secretar und Hofpoet ; zuletzt 
Hofrath und Eerimonienmeifter, aud während dem Reichsvica⸗ 
riat nach R. Carls VI. Tod geadelt. Er ftarb den 14 Marz 1744. 
— — Man hat feine Gedichte zufammengedrudt, Dresden. 1745. 
gr. 8. (1 Thlr. 8 gr. oder 2fl.) — Er gab aud) Beflers und das 
nizens Gedichte heraus. 

‚Benjamin Yieufirdh geb. den 27 März; 1665. zu Reinike eis 
nem Schlefifchen Dorf ohnweit Bojanova, wo fein Bater alg No- 
tarius publicus lebte. Er fiudirte zu Breßlau, Frankfurt an der 
Oder, Halle und Leipzig. Er fuchte fein Gluck am Hof in Berlin, 
mußte aber 20 Jahre fümmerlich tvarten. Endlich) wurde er Pro 
feffor an der neuerrichtesen Nitterafademie. Da aber diefe nach K. 
Friderichs I. Tod aufgehoben wurde, ſo fam er als Untecrhofmes 
fler des Erbpringen nad) Anfpach , mo er als Hofrath 1729. ſtarb. 
— — Schriften: Galante Briefe und Gedichte. Coburg. 1695. 8. 
(2 gr.) im ſchwuͤlſtigen Eohenfteinifchen Ton, den er aber hernach 
in den natürlichen Dpisifchen herabſtimmte. — Anweifung zu dent 
(chen Briefen, Leipg. 1727. 8. (16 gr.) Man hat befiere, feitdem 
der Geſchmack durch Gellere und Rabener verbeffert if. — Te 
lemach von Senelon , in deutfchen Verſen. Anfpach, 1727-39. LIL 
fol.m. mit praͤchtigen Kupfern. (13 Thlr. oder 15 fl.) auch 1731. 
IT 8 (3 Thlr.) Zu prachtig für die waͤſſerige Ueberſetzung. — 
Gedichte ꝛc. von Gottſched gefammelt und herausgegeben, Leipz 
1744. gr. 8. Seine Satyren laſſen ſich noch wol leſen. 

Johann Georg Neukirch, der gu Halle über die deutſche 
Sprache und Dichtkunſt Vorleſungen hielt, und 1735. er. 66. ſtark. 





* a 


a) Ej, Memoria per Jon. Aus. Ernsstes — Bötten Jeitleb. gel- 
eutopa. — Saxır Onumalt; T. Vi. p. 383, — order l. e. 
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— — Schrieb: Afademifche Anfangsgründe zur deutfchen Wolre⸗ 
denheit xc. Halle. 1729. 31. II. 8. Cıfl. 30.) — Anfangsgr. 
zur reinen Deutfchen Poefie. sb. 1724. 8. (16 gr.) — Auserleſene 
nene Brieft. ib. 1728. 8. (1fl. 30 fr.) 

Johann Dalentin Pietſch geb. den 23 Jun. 1690. zu Koͤ⸗ 
nigsberg, wo fein Vater Hofapothefer war. Er ſtudirte hier und 
zu Sranffurt an der Dder die Medicin; wurde in feiner Vaterſtadt 
1717. Prof. poef. hernach 1719. Hofrath und k. Leibarzt, auch 
Preuffiſcher Oberlandphnficus, und flarb 1733. — — Seine Ges 
Dichte lieg Gottſched zufammendruden, Leipz. 1725. 8. vollſtaͤn⸗ 
diger von Bock, Königsb. 1740. gm. (16gr.) aber nicht gang 
vollftandig und Acht. Unter denfelben wurde der Gefang auf den 
Prinzen Eugen und defien Sieg bey Temeswar für ein Meifters 
flück gehalten. Fuͤr feine Lobgedichte auf die Kaiferin von Ruß 


land, auf den König in Polen, Preuffen ıc. erhielt er koͤnigliche 


Belohnungen. — Das Leiden des Erlöfers in Verſen. Koͤnigsb. 


1740. 4. (1 Thlr.) 8. (6 gr.) wurde von Hendel in Muſik 


gebracht. 

Ebrifian Heinrich Poſtel geb. den 17 Oct. 1683. zu Frie⸗ 
burg im Hadelerland. Er ſtudirte zu Leipzig und Roſtok die Rech⸗ 
te ; reif’te nach Frankreich, Italien, Engelland und Holland, und, 
prarticivte zulegt in Hamburg , wo er den 22 März 1705. æt. 47. 
an der Schwindſucht ſtarb. — — Schriften: Die Thaten des. grofs 
fen. Witefinde, ein Heldengedicht. Leipz. 1724. 8 (8 gr.) vom 
Weichmann nebſt deffen Leben herausgegeben. — Die liftige Ju⸗ 
no , ‚eine ‚Ueberfeßung aus der 14ten Nhapfodie der Iliade, im 
deutfchen Berfen. Hamb..1700. 8. (12 98.) — Gemuthsergösungen. 
in einigen Sinngedichten, — Einige Opern, in welchen er den als. 
ten mit dem neuern Geſchmack zu verbinden fuchte. — Gebundene 
Schriften sc. von Bock herausgegeben. Königeb, 1740. gr. 8. 
Cıfl.).— Er überfebte auch des Koluthus griechifches Gedicht: 
vom Raub der Helena in ı beusfehe Verſe, das aber noch nicht ge⸗ 
druckt iſt. 

Michael Richey, Profeſſor am Gymnaſio zu Hamburg, 
ſchrieb Idiotioon Hamburgenfe oder Wörterbuch zu Erklaͤrung ber 
eigenen in und um Hamburg gebrauchlichen Niederfächfifchen Mund: 
art. Hamb. 1755. gr. 8. Cr fl. zokr.) — Seine beutfchen Gedich⸗ 
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te, von welchen Weichmann viele in feiner geſammelten Poeſie der 
Niederſachſen bat, laffen fich leſen. 

Bucas Rotgans geb. 1645. zu Amflerdam aus einer ange 
fehenen Familie. Er widmete ſich gang den fchonen Wiſſenſchaſten 
und der Dichtfunft , und lag, feinen Gefchmad zu bilden, bie 
alten Hafifche Dichter. Im Holandifchen Krieg 1672, diente er 
2 Jahre zu Felde; begab fich hernach auf ein Luſthaus am Vecht, 
zwiſchen Amſterdam und Utrecht, wo er fih mit Studiren und 
Dichten befchäftigte ; reif’te nach Paris; heyrachete nach ſeiner 
Ruͤckkunft, zeugte 2 Toͤchter, und ſtarb den 3 Nov. 1710. auf ſeinen 


Luſthaus an den Poken. Er und Vondel und Antonides waren 


die beruͤhmteſte Hollaͤndiſche Dichter. — — Er beſchrieb in bollaw 
diſcher Sprache das Leben Wilhelms III. K. in Engelland, in 
einem epiſchen Gedicht in g Büchern. — Seine moraliſche Gedanken, 
Tragoedien, vermiſchte Gedichte ꝛc. find nebſt ſeinem Leben zu Am⸗ 
ſterdam 1715. gr. 4. zuſammengedruckt. 
Daniel Schoenemann, ein Prediger zu Berlin, der fein 
Gedaͤchtniß verlohren, aber dafuͤr die auſſerordentliche Gabe hat⸗ 
te, aus dem Stegreif über jede Materie Verſe zu machen. — — 
Man hat von ihm: Die bem betrübten Thoren getwidmete weh 
muthsvolle Klage. Berlin. 1726. 8. m. K. (5gr.) — Poetifche 3es 
henden. ib. 1725. 111. 8. (15 gr.) 

$ranz Arouet von Voltaire geb. den 20 Febr. 1695. zu 
Paris. Er zeigte von Jugend auf einen ftarfen Hang zur Dichtkunſt, 
vielen Wiz, und ein finnreiches muntere® Genie. Er lad vor fi 
die Dichter , da ihn feine Lehrer in den ſchoͤnen Wiffenfchaften bib 
deten. Schon in feinem ı2ten Jahr machte er fich fo beliebt, da 
ihm die berühmte Ylinon 2000 Sranfen zu Anfchaffung einer Ds 
herfammlung vermachte. Im iqten verfertigte er daS Trauerfpiel 
Oedipus , dag in einem Jahr 45 mal aufgeführt wurde. Man bes 
wunderte ihn zu Parig; aber man beneidete ihn auch, und fehwary 
te ihm bey Dem Herzog von Örlcans, ben damaligen Regenten, 
fo fehr an, daß er in die Baftille wandern mußte. Hier machte 
er den Entwurf zu feinen Heldengedicht Henriade , in welchen er 
das Leben Heinrichs IV. vorftellte. Ohne Bücher, ohne Papier 
half er fich mit feinem Gedachtnig und mit feiner lebhaften Eis 
bildungskraft. Nachdem man feine Unſchuld erfannt hatte, ſo 
wurde er nicht nur wieder frey gelaufen, fordern der Herzog nah 
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ihn auch in befondern Schu, und gab ihm ein Jahrgeld von 1000 
Livres. Doch mußte er einige mal Paris verlafien. Die Ausgabe 
feiner Henriade wurde theils durch die Polen, die ihn 1723. auf 
einer. Luſtreiſe bey dem Prafidenten Maiſons befielen, theil® Durch 
andere Umſtaͤnde gehindert. Er wollte fie im Haag drucken laffen, 
und reif’te zu dem Ende 1723. nad) Holland; aber der pabftliche 
Nuntius widerfeßte fich twegen der zu freymuͤthigen Schilderungen 
feines Hofes. Diefen Verdrieglichkeiten zu entgehen, oder viek 
mehr einen frengebigern Verleger zu finden, begab er ſich 1727. 
nach Engelland ; und lernte zu London in 2 Jahren Die englifghe 
Sprache. fo volfommen, daß er beynahe darüber gut fragsöfifch zu 
fehreiben vergaß. Endlich lies er feine Henriade zu London prächtig 
drucken, und erhielt bafır 1000 Pf. Et. Honorarium , oder, 
nach: andern Nachrichten, soooo Thaler Durch Unterzeichnung. 
Da er aber wegen einer neuen Auflage-mit einem andern Verleger 
in ben beftigften Streit verwickelt wurde , fo gieng er 1729. mit 
Genehmigung bes Franzoͤſiſchen Hofes wieder nach Paris. Nun 
fing er eruftlich am, für die Schaubühne zu arbeiten; aber er 
hatte auch neuen Verdruß. Weil er in feinem temple du goüt 
1733. einige Gelehrte gu fcharf beurtheilt hatte , fo liefen fie durch 
die italienifche Comoedianten ein beiſſendes Schaufpiel — auch uns 
ter. der Rubrik le temple du gout — gegen ihn aufführen, in wel 
chem Voltaire fo fehr initgenommen wurde, daß er fich entfchloß, 
Paris zu verlaffen. Cr wohnte 1734. für die lange Welle der 
Eroberung von Philippsburg bey, Die er auch in einem beſondern 
Gedicht befungen hat. Nun legte er fich auf ernfihaftere Dinge, 
da ihm feine Poefie fo vielen Verdruß erregt hatte. Er befchaftigte 
fich , aber nach feiner Art nur obenhin, mit bet Philoſophie und 
Mathematik, die er 1736. in kurzer Zeit erlernte. Ungluͤcklich und 
ſehr feicht wagte fich der Dichten an den Newton und Leißniz‘, 
‚deren Saͤtze er deutlich machen wollte ohngeachtet er fie nicht 
verfiund: Da et 1738. abermal auf Befehl des Hofe follte gefau⸗ 
gen genommen werden, fo entwifchte er mit Hulfe der Marquifin 
de Chatelet, die ihn in ihre Kleider huͤllte. Gleiches Schickfal hats 
te er 1740., ba er von Paris nach Brüffel floh. ° Nun begab er ſich 
zum König in Preuffen nach Berlin, der nicht nur als Kronpring 
mit ihm einen Briefwechſel unterhielt, fordern ihn auch 1744. zu 
feinens Gefchichtfchreiber und Kantmerberrn, mit eimem Gefchenf 
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von 6ooca,, und mit einem jährlichen Gehalt von 20000 Frauken, 
ernennte, und ihn big in feinen Tod feiner Gnade wurdigte. Vol 
taire Fam 1741. wieder-nach Bruffel. Er hielt ſich 1742. in Mob 
terdam auf; von da gieng er twieder nach Paris, und wurde fchr 
gefchägt. Der Eardinal Fleury lies ihn oft zu fich fommen, ve 
muthlich um Nachrichten von dem Preuffifchen Hof einzugichen. 
Nach dem Tod des Kardinal wurde Voltaire, doch nicht ohne | 
Miderforuch der Geiftlichfeit, in die Akademie der Wiffenfchaften 
zu Paris aufgenommen. Da er viele Reichthuͤmer gefammelt hats 
te, und in Paris nie fiher war, fo faufte er das Landgut Terug 
bey. Genf, und lebte hier unter feinen gelehrten Befchaftigungen 
‚big 1778. , da er im Februar wieder nach Paris kam, um fein Ic 
tes Trauerfpiel Irene da anzuordnen und aufführen zu fehee; 
‚aber er farb dDafelbft , von halb Paris vergöttert und verdammt, 
- ohne feine Abficht ganz erreicht zu haben, den 29 Mau 1778. ti 
84. nachdem er durch DBlutfpeyen entfraftet worden war, und is 
viel Opium verfchlucht hatte. Man verfagte ihm zu Paris dee 
Begraͤbniß in Die geweyhte Erde. Gene Freunde brachten ihn heims 
lich in feinem Schlafrof nach Eeelliereg , einer Bernhardiner Abs 
tei, wo er. heimlich begraben wurde. Sein vaterliches Erbtheil bes 
lief fi) auf 100000 Livres. Da er aus Berlin nad) Frankreich zw 
rüchfam , hatte er ſchon 80000 Livres jahrlicher Einkünfte ; nachher 
noch einmal fo viel; und Doch war er fehr gegig. An allen His 
fen, wo er hinkam, bettelte er Gefchenke zufammen. Mad. Des 
nis, die er immer bey fich hatte, mar feine lachende Erbin. Er 





predigte Die Toleranz fehr ſchoͤn, und übte fie am wenigſten auf. 





Er beglückte fein Fernay, und rettete manchem Unfchuldigen durch 
fkine Beredſamkeit dag Leben; aber er tödete viele Seelen durch 
feinen beiffenden zugellofen Spott gegen die Religion, und durch 
feinen abfcoenen Wiz. Als wigiger Schriftfteler und Dichter behaups 
tet er feinen Ruhm; aber nicht. als Hiftorifer und Philofph ; deam 
er liebte die Wahrheit nicht, und opferte alles feinem ſpottenden 
Wiz auf. Seine Hauptgegner waren theild Joh. Bapt. Rouſſeau, 
der 1741. zu Brüffel farb, und wegen der Schaubühne mit ibm 
eiferte ‚ theild der Abt Gujot des Fontenes A ein Jeſuit. — — 
Schriften: La Henriade. Lond. 1728. 4. m. K. iſt die erſte gute 
Ausgabe, nach welcher die folgenden gedruckt wurden: Long. 1728 
8. Haag. eud, in 12. Gener, (obgleich auf dem Titel London ficht) 


\ 
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ood.-4. m. K. Die erfle vom Jahr 1723. gr.&, taugt eben fo we⸗ 
nig , ala die Barifer 1723. 8. und Die Amſterdamer, 1724. 12. wels 
che Voltaire am meiften mißbilligte. Noch And unter die guten 
zu zählen: Lond. 1730, 8. Paris. 1742. 4. m. K. ib. 1770. II, sa, 
m. 8° Cı2fl.) ohne Kupfer (2fl. 45 kr.) Ing Italieniſche übers 
ſetzt durch Joh. Franz Venci, einen Florentiner, Lond, 1740. 4, 
Erlauterungen daruber: Remarques hiftoriques, politiques, mytho- 
logiques & critiques fur la Henriade. Haye, 1741. gm. taugen 
nichte; weit beffer von Voltaire felbft-in Eflay far le poëme epi- 
que. Paris, 1728. ı2. Deutſch, Augsb. 1765. ar. 8. (15 kr.) und 
von Baumelle, in feinem Comment. fur la Henriade, 1775. II, 8. 
(3 fl. 30.) Es fehlte auch nicht an Kritiken: Critique für le 
poëme .de la ligue de Henri IV, Haye. ı725. 8. ımd Penfees fur 
la Henriade. 1729. 8. Sie find aber wegen bes übel angebrachten 
Scherzes mißluugen ;. Der verfchiedenen Fritifchen Briefe nicht zu ges 
benfen, bie aber alle dem Heldengedicht nicht fchabeten. — Tra⸗ 
goedien: 1.) Oedipe, welche. vieleg Aufſehen machte , und viele 
lettres , ‚reßexions &c. veranlafte ; Marianne , ‚worüber eben fo 
vieles gefchrieben wurde; Brutus, Zaire, ‚Alzire, la mort de Céſar, 
le fanatilpe &c. Man bat feine Schauſpiele zuſaumengedruckt: 
Theatre de Mfr, Voltaire. Ami, 1768. VI. 8. m. K. (7fl. 45 kr.) 
Laufaone, 1771. IX. 8. Cı2 fl) — Hilft. de Charles XII. Roi de 
Suede. Amft. 1732. II, 8. (1 Thlr.) ib. 1733. 39. 8. Bafel, 1734, 
8. Lond, 1735. IL ı2. (ıfl. 30fr.) Dresde, 1761. 8. (2fl.) 
Deutſch mit Anmerk. Sranff. 1756. gr.8. (1 fi.) auch englifch, 
italienifch und hollaͤndiſch uͤberſetzt; mehr ein angenehmer Roman⸗ 
‚als eine zuverlaͤſſtge Gefchichte. — Briefe über die Engelländer ıc. 
zwar franzöfifch gefchrieben, uber zu erſt ‚englifch gedruckt, Lond, 
1733. 8. hernach franzoͤſtſch, ib. 1735. 8. (12gr.) Deutſch, Je⸗ 
na. 1747. 8.-(28r.) — Le temple du gout; -Amft, und Paris, 
1733. 8. nur 4 Bogen. — Lettzes phrlofophiques. Ropen, 1734. U. 
2757. 8. (sofr.) — Elemens de la philofophie de Mit. Newton, 
Amſt. 1738.83. m K. (1 Shle.). macht feiner Philofoppie wenig 
Ehre. — Hift. du Siecle de Louis XIV, Paris, 1739, 8. wurde 
confifeirt, und nur ein Stud davon, unter der Aufſchrift: Efai 
fur Phift. du Siecle de Louis XIV, gedrucdt, Amft: 1739. 8. Doch 
erſchien Das ganze wieder: Le Siecle de Louis XIV. Berlin, 1952. 
II, 12. Deutſch, Dresden, 1752. 1, 8. Cıfl 30f.) Eben fo 
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fchrieb er Precis du Siecle de Louis XV, Genev. 1769. und ı7ı1, 
II. 12. (1fl. 15 fe.) Deutſch, Dresden, 1770. II. 8. Cıfl. ıskt) 
Beyde find Hiftorifch fehlerhaft, partheyiſch, ſehr ungleich; be 
wichtigen Begebenheiten zu kurz; ben Kleinigkeiten oft zu toeitläus 
fig ; laffen fich aber wegen einiger Anecdoten gut leſen. — * Anti 
Machiavel , ou eflai de critique fur le prince de Machivel &c. Haye. 
1740. $. (16 gr.) ib. 1743. II. 8. (1 Shlr. 12 gr.) Dexiſch, 
Goett. 1741. 8. Engliſch Lond. eod, 8. Voltaire gab das Bud, 
das Friderid II K. in Preuſſen als Kronprinz verfertigte, ven 
muthlich mit des Königs Genehmigung heraus; änderte hernah 
daran , und machte Zufäße; oft. gedruckt. — Hift. de l’Empire de 
Ruflie fous Pierre le grand. 1772. II. 8. (2fl. 30 kr.) 1778. 8 
Cıfl. 45fr.) Deutſch, 1751. II, gr.8. (1fl. 30 Er.) ungaverläfle 
- Eflai for Phift, generale & fur les moeurs & lefprit des nation 
depuis Charles M. jusqu’a nos jours. Amft. 1774. VH. ı2. (rofl) 
Genev. 1780. VIE. 8, ib. 1780. VI. 8. (7fl. 30 fc.) Deutſch, Dreb 
den, 1760-62. IV, 8. (5fl.) Zwar mwisig und angenehm; akt 
nicht biftorifch richtig. — La Pucelle d’Orleans , poëme en XX. 
chants, Genev. 1762. gm. Dichterifch fchön; aber wegen ber ſchů⸗ 
pferigen Gemälden, zuͤgelloſen Beſchreibungen, und frevelnden 
Spott gegen die Religion ꝛc. für Sitten und Herz gefaͤhrlich. — 
Candide ou l’optimifme, Berlin, 1978. 8. m. K. (1Thlr.) Deuiſch/ 
ib, 3761. 8. Cıfl.) 1778. 8. m. KR. (1 The.) — L’Ingeau, bil, 
verit. tiree des Manufcripts du P, Quesnel, Utrecht. 8. (24) - 
Ueber die Meligionsduldung. Leipz. 1764. 8. aus dem Franzoͤſiſchen 
überfegt. Machte ihm Ehre. — Blaubensbefenntniß ıc. aus dem 
Sranzöfifchen. Nuͤrnb. 1769. 8. Damit täufchte er die Geifklichkit 
—- Di@ionnaire philofophique portatif. Lond, 1764, gm. Schroͤcklich! 
Allee Deikifche Unfinn iR bier ausgegoffen. Das abfcheuliche Buch 
wurde gleich 1764. zu Paris, Genf, Bern und im Hang durch dt 
Henker verbrennt, und für die Befiger, Kaufer und Verkäufer © 
Thaler Strafe angefegt. Dagegen fchrieb vermutlich der Deo, 
for dus Bon fehr gründlich: Rematques fur le Dict. philof, port“ 
tif, Laufanne,, 1765. 8. — Syfteme de la nature, Genev. 1770 b\ 
. auch Deiſtiſch! Voltaire wollte nicht der Derfaffer feyn. u 
ſchrieb es Hernach dem Parlamentsruth Mirabeau zu. Dagegen 
von M$Sr. HoLzAann: Reflexions philoſophique fur le Syſt. de ha 
nature. II 12. Cı fl.) die gruͤndlichſte Widerlegung des abfehentl 
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hen Buches; auch von “Job. de Caftillon : Obfervations fur le 
livre intitule: Syfteme de la nature, Berlin. 1771. gm. Möchten 
doch alle Diejenigen, die fo begierig nach den Voltairiſchen Schrifr 
ten greifen, auch folche Widerlegungen , als ein Gegengift, lefen. 
— Les fingularites de la nature, Dresde , 1769. gm. ( 2ofr.) Deutfch: 
Dentwürdigfeiten (beſſer Sonderbarfeiten) der Natur. Berlin , 
1786. 8 Wizelnder Spott auf Linnee u. a. Naturkündiger, auf 
die Natur und Religion. — Recueil des pieces fugitives en Profe & 
en vers, Paris, 1740. X. gm. (4. fl. 30fr.) — Eritres, Satyres, 
Contes, Odes &c, 1771. 8. (1fl. 45 fe.) — — Oeuvres &c, a la 
Haye, 1728. ı2. Amit, 1732, 11. 8. ib. 1738, IV. gm. ib. 1740- 50, 
VIL 8. (7Thle. 12 gr.) Genev. 1756. XXIV. gm ib. 1774. XXIV, 
4 m. K. ib. 1775. XL. 8. m. 8. (86fl.) Paris, 1775. XXX. 4 
m. K. (275 fl.) ib. 1776. XXXI. 12. m. 8. (4ofl.) Lond. 1776. XL. 8. 
m. 8. prächtig. (70 fl.) Amft. 1776. XXXI. ı2. m. K. (4p fl.) ib, 
1777. XV. 4. Deutſch. Berlin. 1789. XVIIL. 8. — Derniere edition, 
revue, corrigee & augm, par l’auteur, Laufanne, 1780, IV. gm. (80 fl.) 
— Vermiſchte Schriften. Dresden. 1768. 69, II. gr. 8. (2fl. 30 fr.) — 
Die allervollftändigfie Ausgabe der ſaͤmtlichen Boltarifchen Werke 
ift Diejenige , welche Earon von Beaumarchais 1781. veranftak 
tet hat. Er faufte für 100000 Thlr. von der Mad. Denis alle 
Manuſcripte des Doltairs. Mit einem eben fo beträchtlichen Auf 
wand brachte er die Typen und die Schriftgieferei des berühmten 
englifchen Typographen Basferville an fi. Er legte nach deffen 
Grundfasen eine koſtbare Buchdruckerei zu Kehl im Badifchen an, 
und errichtete daben eine eigene Schriftgieferei, Papierfabrit und 
Buchbinderei. Zu gleicher Zeit wurden 2 prächtige Auflagen anges 
fündigt; eine von 40 Banden in 4to; (25 Karol.) bie andere von 
69 Banden in gr. 8. (is Carol.) Ein Eremplar vom gröflen und 
fchönften Quartformat folte 40 Earolin foften. : Einige für die Kats 
ferin von Rußland und für den König in Frankreich beſtellten Exem⸗ 
plare wurden fogar auf das reinfte Pergament gedruckt. Die Quart⸗ 
ausgabe fan nicht zu Stand; die in Octav wurde zu Gotha gleich 
nachgedrudt. (6-9 alte Louisd'or.) — Man merke dabey: Let 
tres a Mir. de Vor.TAIRE far fes ouvrages, par NM. CLEMENT. 
Paris. 1776. IX. 8. (12 fl.) Auch Erreurs de Mir. de VoLTAIRE, 
‚par PAbbe Nonotte &c, Paris, 1770. IL 12. (2fl 458.) Deutfch 
mie Anmerkungen. Franff. 1773. 1.8. (2 ſi. 30 Er.) und Efprit de- 
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M. de Voltaire, Lond. 1759. 12. (1 fl.) Kein Schriftſteller hat 
leicht fo viel Auffehens gemacht, wie Voltaire. Wie begierig ſer 
ne Schriften gelefen wurden, fieht man aus den viclen Auflagen 
feiner Werke. Non der Kehler Ausgabe hat man sum Ueberfluß es 
nen Nachdruck veranflaltet.- - Wie viele wichtige Auftritte zeigten 
ſich in Voltairs Zeitalter von 50 Jahren!. t) 

Chriftian Friderich Weihmann, ein Braunſchweiger, 
Hofrath und Geheimer-Secretaͤr zu Wolfenbuͤttel. Cr verfertigte 
einige Gedichte; gab die Poeſien der Niederfachſen, Hamb. 7721- 
38. VI 8. (2 Thlr. Iogr. ) und Dofteis Groffen Witefind, ib, 
1724. 8. heraus. 

Johann Chriftopb Wenzel geb. den 8 Febr. 1659. zu Um 
terellen im Fuͤrſtenthum Eiſenach. Er ftudierte zu Erfurt nebft der 
Philoſophie die Medicin, und practicirte eine Zeit lang zu Eiſenach; 
gieng aber 1684. nach Jena, wo er ſich mit allem Eifer auf die 
Theologie legte, und hernach oratorifche, philofophifche und andere 
Vorlefungen hielt. Weil er eine befondere Stärfe in der Duff 
zeigte, fo uͤberlies ihm der Saͤchſi ſche Prinz Joh. Wilhelm die 
Aufſicht uͤber ſeine Kapelle. Nach deſſen Tod kam er als Adjunct 





x) Mitten unter den Waffen ſchrieb Friederich II. K. in Prenſſen, ſehr mei⸗ 
ſterhaft: Eloge de Voltaire. Es mußte auf feinen Befehl in der Akade⸗ 
mie zu Berlin’ "in einer aufferordentlichen Verſammlung vorgeleſen werben 

" den 26 Nov. 1778. (S. Nouv. Mem. a 1778); Ed wurde auch zu Ber 

lin in 8. gedrudt, und zweimal ind Deutiche überfeßt. — Man bet and: 
Das Leben des Herrn von Doltsire, Marquis von Fernai, nebſt Anzeige 
feiner Schriften. ı778. 8. Der Verfafler ift su viel Lobredner; Dod cr; 
zaͤhlt er gut, und liefert viele Anecdoten. — Hift. litteraire de Alfr. de 
‘“ VOLTAIRE, par'le Margnis de LucHgr. Caffel, 1781. VI. gm. Des 

Merl if im blühenden Stil, und mit philoſophiſchem Geiſt geſchrieben. 

x. Die 2 erften Bände enthalten bie cigentlihe Lebensbeſchreibung; im sien 
und aten die Geſchichte feiner Schriften ; im sten und 6ten die Lleinere 
Stüde und Poeſien, die in periodiihen Schriften und Sammlungen zer⸗ 
fireut waren. ( Unselgen ic. 1781. Zugabe, p. 27 faq ) — Rathlefs Geile. 
jestleb. Bel. 7Th. p.29- 148. — Voltairs Leben. Franff. 1778. 3. — 
Recueil des particularites curienfes de la vie de Mfr. de Voltaire, & 
de fa mort. a Porrentrut. 1781. 8 —. Memoires pour fervir a la vie 
‘de Mir. de Voltaire , ecrits par dui meme. 1784. 8. — La vie de Vol 
taire par M. - - a Genev. 1786. 8. — Examen des onvrages de M. de 
Voltaire, confidere comme Poete, comme Prolateur, comme Philolophe, 
par M. LinGuET. 1788. 8. Etwas flüchlig. 


s 
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der philofophifchen Facultät nach Jena; wurde dalelbſt Doct. med, 
hernach Director der Landfchule zu Altenburg , endlich Director des 
Gymnaſtii zu Zittau, wo er den 2Maͤrz 1723. flarb. — — Schrif⸗ 
ten: Boetifcher Korbeerhain. Jena, 1709. 8. (8 gr.) — Enpreffens 
wald. ib. 1701. 8. (10 gr.) — Eedernwald. ib. 1714. 8. (8 gr.) 
— Hiftorifcher Redner. Keipg 1711. 10°. 8. Cıögr.) — Geiſt⸗ 
liches Brandopfer. ıc.. — Einige theologifche und medicmifche Diſ⸗ 
ſertationen; werden nicht mehr geleſen. 


Tonkuͤnſther 
des achtzehnten Jahrhunderts. u) 


Johann Matheſon geb. 1681. zu Hamburg. Schon in 
feinem oten Jahr zeigte er fich Durch eigene Compoſition. Erreifte 
1704. nach Holland ; trat hernach in k. Großbrittanifche Dienfte, 
und wurde über 40 Jahre in Gefandfchaften als Secretär gebraucht. 
Hernad fund er 20 jahre in Holfteinifchen Dienften, und ſtarb 
den 17 Apr. 1764. ald Kapellmeifter zu Hamburg, Er war fehr 
Fark im Orgelfpielen und in der Eompofition. — — Unter feinen 
88 gedrudten Schriften, die er in feinem muſikaliſthen Patrioten , 
1728. 4. verzeichnete, find zu merken: Die groffe Generalbaf : 
Schule. Hamb. 1731. 4. (1 Thle.) — Der Eapellmeifter. ib. 1739. 
fol. (3Thlr.) — Noch fehr vieles hinterlieg er in Manuſcript. 

Georg Philipp Telemann, Director des Muſik⸗Chors zu 
Samburg , fehrieb: Allgemeines Evangel. mufifalifches Liederbuch. - 
Hamb, 1730, 4. (5 Thlr.) — Tafelmufik. ib. fol, (15 Chir.) — 
Weltliche Eantaten. ib, fol, (3 Thlr.) — Harmonifcher Gottes; 
dienſt geiftlicher Eantaten, ib, fol. C 6 Thlr. ) PN sc. ib, fol, 
(12 Zhlr. ) Io gu 
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hervorgethan haben. Eine Rangordnung hier zu treffen, wäre ſehr | 
ſchwankend und gefahrlih. ine Pſychometrie oder ein richtiges 
Seelenmas, welch ein Spieliwerf! Wer will es wagen, Genie g6 
gen Genie unparthenifch zu vergleichen ? Seelengroffe laßt ſich 
nicht nach Körpermag befiimmen. Man urtheile, forfche, wer 
gleiche, wie man will, fo werden Borurtheil und Vorliebe mit im 
Spiel feyn. Es giebt Meifter in ihrer Kunſt; eg giebt Hanblanger 
. and Pfuſcher. Moͤgen die Erfinder , die entiweder neue Wahrher 
ten entdediten, oder der Wahrheit durch Verbannung der Irrthuͤ⸗ 
”» mer einen neuen Weg oͤfneten, oben an fiehen; Mögen andere, 
die aus ihren Duellen fchopften,, und auf dem ihnen vorgezeiches 
ten Weg die Wahrheit verbreiteten, jenen nachſtehen; Moͤgen 
Compilatoren und Compendienfchreiber die niedrigfte Stuffe einnch 
men: wer wird bier die Grenzen beflimmen? Ein Zufall bat oft 
die Erfindung veranlaßt; wie viel hat mun der Erfinder Antheil! 
Etwa den Ruhm des eigenen Forſchens und Nachdenkens ? Haben 
Gelehrte der 2ten Klaffe nicht auch geforfcht und nachgedacht? Oſt 
bat der Erfinder feine Duelle verfchtwiegen; wer ıfl nun der erfie 
Erfinder? Wir haben groffe Theologen , Nechtsgelehrte, Aerzte, 
Philoſophen, Gefchichtfchreiber und Dichter; mer iſt unter ihnen 
ber gröfte? Wo find unfere Polyhiftore und Panfophen, bie in 
allen Fächern vollfommen find ? Kann der Gelehrte, er mag zu 
feiner Bearbeitung wählen mag er will, überall mit gleicher Sc 
ftesfraft und Gründlichfeit arbeiten? Epopeen und Dden, erha 
bene und leichte Verſification, find nicht Die Sache eineg einzigen 
Dichters ; wer will hier den Rang anweifen? Insgemein beurtbeilt 
man ben Gelehrten nach feinen gelehrten Producten. Aber nicht 
| alle Gelehrte find Schriftfieler ; nicht alle Schriftfieller find ge 
| lehrt. Wer ſoll über die Clafification urtheilen? Kunftrichter, 
| die einander widerfprechen? — Nur die unpartbeyifche Nachwelt, 
die von feinen Vorurtheilen geblendet, von feinen Affecten und 
Mebenabfichten irre geleitet wird. — And) Handlanger find fier die 
J gelehrte Republik noͤthig und brauchbar. Welche gehören aber in 
27 dieſe Claſſe? Compilatoren, Sammler, Directoren der Mw 
gazine und Archive? Ich mag nicht entſcheiden. Und wohie 
mit den Verfaſſern der leichten fliegenden Prochuren ? Unter 
0. ein Freycorp oder in den Troß ? Ich mag nicht entſcheiden 
oe .. nd wohin mit deu Verderbern der Sitten und Spoͤttern der 
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Keligion ? Zu den Inſecten? — Weg mit allen hinkenden Ver⸗ 
‚gleihungen .! 


LXXI 


Nun noch dag groffe Verzeichniß der noch übrigen — lebenden 
und nichtlebenden — Schriftfieller, ohne Nachtheil derer, die ich 
entiveber aus Mangel zuverläfiger Nachrichten verfchmwiegen habe , 
oder die meiner Aufmerkſamkeit entgangen find. 


Mifrelan -» Schriftffeller 
des achtzehnten Jahrhunderte. 


Caſpar Abel geb. den 14 Jul. 1677, zu Hindenburg in der 
Altmark, wo fein Vater Prediger war, Er findirte zu Helmſtaͤdt; 
wurde 1697. Rector zu Dfterburg in ber Altmark; das folgende 
Jahr zu Halberfiadt an ber Johanniss Schule, die er ſehr bluͤhend 
machte; mußte aber wegen ber Kriegszeiten 1718, Die geringe 
Pfarrei zu Weſtdorf annehmen , wo er nach 1752. flarb, — — 
Schriften : NAugerlefene fatyrifche Gedichte. Quedlinb. 1714. 8. 
(3 gr.) — Hift. monarchiarum orbis antiqui &c. Lipf, 1715. & 
Cı2gr.) darinn er viele Irrthuͤmer aus der alten Gefchichte, und 
befonders von den fogenannten 4 Monarchien widerlegt. — Scia- 
graphia priſcæ hiſtoriæ græcæ &c. ib. 1709. 4. — Deuffche und 
Sächfifche Alterthuͤmer. Braunſchw. 1729. II. 8. (1 Thlr. zogr. 
oder 2fl.) wodurch er fich am meiften beruͤhmt machte. — Hebräis 
ſche Alterchümer. Leipz. 1736. 8. (1 fi.) Der 2te Theil liegt noch 
in Manufeript. — Griechifche Alterthiimer. ib, 1738. 39. IL. 8. — 
Preuffiſche und Brandenburgifche Staatshiftorie. ib. 1710. 8. vers 
mehrt ib. 3735. 8. vermehrt und fortgefegt, ib. 1747. 8. Cı fl. 30fr.) 
— Preufſ. und Brandenburg. Staatsgeographie, ib, 1711. 8. ders 
mehrt ib. 1735. 8. vermehrt und fortgefeßt. ib, 1747. 8. (1 fl. 30 fr.) 
— Ueberfegte den 2ten Theil von Saurins Diſcurſen über die 
ganze Bibel. ib. 1730. 4. — Boileau Satyriſche Gedichte , aus 
Dem frangöfifchen in beutfche Verſe uͤberſetzt Goslar, 1729 32: IL. 
8. ıc.ıc. — Hinterlies auch- vieles in Manufeript. x) 


[4 





u ] 


x) Eoettens jcätleb. gel. Eur. 1 Th. p 447. — Schmerfahl jetztleb. 
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Thomas Abbr,.geb. ben 26 Nov. 1738. zu Ulm, wo fein 
Vater, gleiches Namens , als Peruquenmacher im Privatftand leb⸗ 
fe. Er fam 1756. auf die Univerfitat Halle, und fludirte anfangs 
aus kindlichem Gehorfam die Theologie; hernach legte er fich ganz 
auf die Hhilofophie und die fehönen Wiffenfchaften. Aus Bordons 
Betrachtungen über den Salluft lernte er zuerfi den wahren Go 
ſchmack in der Gefchichte. Er wurde 1760. Prof, philof. extraord, 
zu Sranffurt an der Oder; 1761. Prof. Mathel. ord. zu Rinteln; 
ehe er. dahin Fam, hielt er fich ein halbes Jahr in Berlin auf. Er 
war aber bald des Univerfitätslebeng überdrüffig , und legte fich auf 
die Kechtsgelahrtheit, um fich zu einer bürgerlichen Bedienung 
vorzubereiten. Er reiſ'te 1763. durch Ober⸗Deutſchland, die 
Schweiz und einen Theil von Frankreich. Zulegt ernannte ihn der 
Graf von Buckeburg 1765. zu feinem Hof Regierungs⸗ und Tor 
ſiſtorialrath, und würdigte ihn feiner vertrauten Zuneigung. Aber 
er genoß dieſes Gluͤck nicht lang; denn er ſtarb ben 27 Nov. 1766. 
zt 28. an einer Hämorrhoidalfolif zu Bückeburg, und wurde das 
felbft in der Schloßfapelle feyerlich bengefeßt. Sein fahiger Ber 
fiand , feine feurige Einbildungstraft, feine gründliche. Einfichten 
in die Mathematik und Philofophie, feine grofle Kenntniß der grie 
chiſchen, lateinifchen , engliſchen, italienifchen und franzöfifchen 
Sprache würden ihn bey reifern Jahren zu einem der beften deuts 
fchen Schriftfteller erhoben haben. Er war dabey ein eifriger Ber 
ehrer der Keligion und ein Menfchenfreund. — — Schriften: Vom 
Tode für das Vaterland. Berl. 1761. 8. in einer reinen, feurigen 
und edeln Schreibart. — Von dem Berdienfte. ib. 1765. und 1772 
8. Cıfl.) ins Frangöfifche überfegt von du Bois, ib 1780. 8. 
gründlich , obgleich nicht rein, und zu gezwungen, da er den Taci⸗ 
tus affectirte. — Erfreuliche Nachricht von einem hoffentlich bald 
zu errichtenden profeflantifchen Inquiſitionsgericht c. Hamb. ( Berl.) 
1769. 8. eine lannichte Satyre gegen den Verfolgungsgeiſt einiger 
ꝓroteſtantiſcher Gottesgelehrten. — Fragment der. aͤlteſten Begeben⸗ 
heiten des menſchlichen Geſchlechts. Halle, 1767. gm. Cı fl. 15 kr.) 
— teberfegung des Salluſtius. Frankf. 1767. 8. — Leben und 
Charakter des Meltweifen A. ©. Baumgarten. ' Halle, 1765. 8. 


rm 





m 


Gottesgel. 1 Ch. p. 399. — Joechers Lexic. yon Adelung verbeſert 
k. ve — Saxıı Onomaft, T. VI. p. 149.14 
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— Briefe an Blum, Gleim, Rloz, Mendelſohn, Nicolai xc. 
— Einige Aufſaͤtze in dem Reich der Natur und Sitten, 1757; 
und in dei Briefen, die neueſte Litteratur betreffend vom g9ten 
Theile an, mit B bejeichnet; auch Kecenfionen in der 4. D. Bibl. 
1766. mit H bezeichnet ꝛc. — Bermifchte Werke. Berl, 1768. 1781. 
VL8(6f.) Y 

Johann Georg Abicht, ‚geb. den 10 Maͤrz 1672. zu Ks 
nigfee im Fürftenthum Schwarzburg, wo fein Vater ein Bürger 
und Lederhändler war. Er fludirte zu Halle und Leipsig; wurde 
Bier 1702. Prof. L. hebr. otd. utid 1716. Prof. theol. ord, an bie 
‚Stelle bes Olearius; gieng aber, wegen eines groffen Verdruſſes 
mit dem Dresdner Hof, 1717. als Rector des Gymnafii und Paftor 
an ber Dreifaltigkeitsficche nach Danzig; 1729. als erfter Prof. theol, 
and Paſtor der Stadtficche an Wernsdorfs Stelle nach Wittenberg; 
wo er den 5. un. 1740. an einem Steck⸗ und Schlaäfluß plöglich 
ſtarb. Er mar auch Mitglied der f. Afabemie su Berlin, und in 
den morgenländifchen Sprachen fehr erfahren: — — Schriften: 
Sele&ta rabbinico- philologica, Lipſ. 1705, 4, — Ars diftindte legen- 
di & interpretandi S. Scripturam. ib 1710. 8. (6 gr.) — Acten- 
tus hebr&orum, ib, 1715. 8 (30 ff.) — Diele Differtationen , 
von welchen 10 als ein Eommentar über den Joſua zuſammenge⸗ 
druckt wurben. — Annotat. ad vaticinia Habakuki, Witteb, 1732. 4; 
— Arbeitete auch an den Actis erudit. &t. 2) 

Anton Achard, termuthlih aus Genf, flarb 1772. in ho⸗ 
hem Alter gu Berlin, als geheimer Kath des franzöfifchen Ober⸗ 
Directorii, Ober ; Eonfiftorialrath und Prediger am Werber, auch 
Mitglied der k. Afademie, und hinterließ den Ruhm einer gründlis 
hen Gelehrſamkeit und männlichen Beredfanteie. — — Man hat 
von ihm Predigten aus dem Sranzöfifchen uͤberſetzt. Leipz. 1775: 
gr. 8. — Einige philofophifche Abhandlungen in den Schriften ber 
f. Akademie. a) 

y) Sein Ehrengedaͤchtniß, von Seid. Ylicolai. Berlin, 1767. 4. — I 

chers Lexic. von Ydelung verb. h. v. 

3) Rathlefs Geſch. jetztleb. Gel 6 Th. p. 512-543. — Bötten kerteh: 

gel. Europa. — Alta hift. eccleſ. 5 B. p. 289. 
a) Joͤchers Lexic. von Adelung verb. b. v. 
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Gottfried Ache nwall, geb. den 20. Det. 1719. gu Elbin⸗ 
gen. Gr ſtudirte von 1738-1742. zu Jena, Halle und Leipzig; 
kam 1743. als Hofmeifter der Söhne des Kanzlers von Gersdorf 

nah Dresden; hielt 1746- 1748. zu Marburg Borlefungen über bie 
Gefchichte,, Statiftif und über das Naturs und Völkerrecht ; febte 
folche als Adjunct der philofophifchen Facultaͤt zu Göttingen fort; 
wurde bald darauf 1748. Prof, philof. extraord. ferner 1753. Prof. 
iur. extraord. auch Prof. philof. ord, und 1761. Prof. iur. ord. auch dad 
folgende Jahr Doctor ber Nechte ; erhielt zulegt den Character 
eines Hofraths, und flarb den ı Kai 1772. nachdem er 17577. 
eine gelehrte Reife durch die Schweiz und Franfreih, umd 1759. 
noch. Holland und Engelland gemacht. hatte. Er ordnete zuerſt die 
Statiftif in ein wiſſenſchaftliches Syßem, und hinterlich Den Ruhm 
eines gelebrsen und rechtfchaffenen Mannes. — — Schriften: 
Vorbereitung zur Ctaatswiflenfchaft der heutigen vornehmſten aw 
sopäifchen Reiche und Staaten. Göttingen, 1748. 8. (6 fr.) — Ab⸗ 
riß der neueften Staatswiffenfchaft der vornehmften europaͤiſchen 
Keiche und Kepublifen. ib. 1749. 8. verbeffert unter der Aufſchrift: 
Staatsverfaſſung der europäifchen Reiche im Grundrif. ib. 1752. 
und ste Auflage. 1768. 8. Cı fl. 15 fr.) — Staatsklugheit nad 
ihren Srundfägen, ib, 1761. (1 fl.) und gte vermehrte Auflage. 
1779. 38. — Grundſaͤtze der europäifchen Gefchichte zur politifchen 
Kenntniß der heutigen vornehmften Staaten. ib. 1754. 8. auch um 
ter der Auffchrift : Gefchichte der heutigen vornehmſten europäts 
fchen Staaten im Grundriß. ib. 1759. 64. 73. gt. 8. (2 fl. 45 fr.) 
Dazu gehört : Entwurf der allgemeinen europäifchen Staatshaͤndel 
des ı7ten und ıgten Jahrhunderts, ald der europaifchen Geſchich 
te. ster Theil. ib. 1756. 8. und unter ber Auffchrift : Geſchichte der 
allgemeinen europaifhen Gtaatshändel des vorigen und jegigen 
Jahrhunderts. ib. 1768. 79. 8. — Anmerfungen über Nord-Ameri 
fa, und über die daſige engliſche Colonien. Frankf. 1769. 8. (15 fi.) 
— Elementa iuris nature. Goett, 1750, 8. ed. VI. ib, 1768. gm. 
(1 fl. 30 kr.) — Obfervat. iuris nat, ſpecimina IV. ib. 1754. 4m. 
(20 ft.) — Prolegomene iuris nat, ib. 1758. ed. Ill. 1767. & 
(24 kr.) — Einige Differtationen und Abhandlungen. b) 


— —6— 





») Weidlichs Nachr. jeztleb. Rechtsgel. 2 Th. p. 74-86. — Putters gel 
Geſch. der Univerſ. Goͤtt. p. 149 fq. Ej. Litterat. des D. Staater. > SR 
Z 33 fa. — Joͤcher l, @. R 
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 KLeonbard Adami, geb. 1690. ju Bolfena im Florentini⸗ 
fchen. Er fiudirte zu Rom; entwich aber in feinem 13ten Jahr 
aus Zurcht vos einer Steafe aus dem dafigen Seminario ; diente 
eine Zeitlang auf einem frangöfifchen Kaperfchiff, hernach im Krieg 
mit Holand unter den Franzoſen. Nach 2 Yahren kam er ivieder 
nach) Rom, fudirte ſehr eifrig , befonbers die Sprachen; wurde 
Mitglied der Arcadier und Bibliothekar bey dem Card. Imperiali, 
und flarb: den 9 Jan. 1719. et 28. — — Schriften: Hill. Arca- 
dica, unter der Auffchrift: Anamı vs ev Agxasır PriLocLıs Aura 
Arcadicorum Vol I, Roms, 1716. 4. Der zte Band wurde nicht 
gedrudt, ob er gleich zum Druck fertig war. Die Gefchichte iſt zu 
weitlaͤufig. — Er hätte des Lızantı opera, mit ungedruckten Brie⸗ 
fen und Reden vermehrt; 5 Novellas, die nicht im Cod, Theodoſ. 
fieben; eine Sammlung von Inſchriften, und eine neue Auflage 
bon Jornandes herausgegeben, wem er nicht zu frub geſtor⸗ 
ben wäre. 6) 

Georg Adams, }. Inkrumentenmacher zu London x. — — 
Eflays an the Microfcope &c. Lond. 1788. 4. (6 Th. 8 gr.) 

Fobann Chriſtoph Adelung, geb. 1734. zu Spantekow in 
Vorpommern. Lebte ale Gothaiſcher Rath zu Leipzig, big er 1787: 
als Hofrath und Oberbibliothekar nach Dresden kam. — — Schrif⸗ 
ten: Neue Schaubühne der vorfallenden Staatss Krieges und Fries 
denshaͤndel. Erfurt, 1759-61. 8. — Neues Lehrgebande der Diplos 
matif, aus dem Sranzöfifehen, mit Anmerkungen. ib. 1760-68; 
VI. gr. 4. mit Kupf. (36 fi) — SPragmatifche Etaatsgefchichte 
Europens vom Tod K. Carls VI. bis auf gegentwärtige Zeiten. Go⸗ 
tba , 1762-73. IX. gr. 4. (35 fl.) nebſt Anhang zum sten Band; 
— Werke des Philoſophen von Sans Souci, aus dem Franzoͤſiſchen. 
Erfurt, 1761. gr. 8. (1 fl. 15 fr.) — Auserleſene Staatsbriefe. 
@otha, 1763. 64. II. 8. (3.f.) = Neue Denkwuͤrdigkeiten der 
gegenwärtigen Gefchichte von Europa, ib. 1764. 65. IL 8: (2 fl; 
30 fr.) — Bollfländige Geſchichte der Schiffarthen nach den Suͤd⸗ 
laͤndern, aus dem Sranzöf: des Jrafident de Broſſes, mit Ans 
merkungen und Zufägen. Halle, 1768. gr. 4 C5 fl. 30 fi.) — 
Mineralogifhe Beluſtigungen. Leipz. 1767. VIII. 8. — Einleitung 
zur allgenreinen Weltgefchichte, zter Theil. Berlin, 1767. 8. (Den 





e) MazZucHeiut Scritteri. — Jocher I, c. 
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erſten Sheil lieferte der 1765. zu Halle verfiorbene Prof. Franzen.) 
Verſuch einer neuen Gefchichte des Jeſuiterordens. ib. 1769-70. 
IL, 8. — Natürliche und bürgerliche Gefchichte von Californien, 
aus dem Engl Lemgo, 1769. 70. III. 4. — Unterweifung in ba 
vornehmſten Künften und Wiſſenſchaften. Leipz. 1771. 75. 77. $ 
mie Kupf. Cı fl. 15 fu) — Sleidans Reformationsgeſchichte, 
aus dem Lateinifchen. Halle, 1771. 72. II. gr. 8. — Yalıd 
eines vollſtaͤndigen grammatifch s Eritifchen Wörterbuchg der body 
Deutfchen Mundart ıc. Leipz. 1774-87. VI. gr. 4. (50 fl.) — Ghf 
farium mahuale ad feriptores mediæ & infimæ latinitatis, ex magns 
Gloflariis Car. du Frefne & Carpentarii in compend, redadtum, mel 
tisque verbis & dicendi formulis autum, Hale, 1772 - 84 VL 
am. — Deutfche Sprachlehre. Berlin, 1781. 8. (1 fl.) — Ude 
die Sefchichte der deutfchen Sprache , über deutſche Mundarten, 
und beutfche Sprachlehre. Leipz. 1782. 8. — Leber dem lirforum 
der Eprache und den Bau der Wörter, befonders der Deutichen. 
ib, 1781.98. — Kurzer Begriff menfchlicher Fertigkeiten und Arauk 
uiſſe, fo fern fie auf Erwerbung des Unterhalts, auf Vergruͤeen, 
auf Wiſſenſchaft, und auf Regierung der Geſellſchaft abzielen 
Leipz· 1778-81. IV. 8. (5 fl.) iſt eine wohlgefaßte Encyklopaͤdie, 
aus den beſten Quellen, deutlich und faßlich. — Umſtaͤndliches Lehe 
gebaͤude der deutſchen Sprache, zu Erläuterung der deutſchen Sprad 
lehre. ib. 1782, IL gm. (5 fl.) — Geundfäge der deutſchen Orthe 
graphie. ib. 1782. gr. 8. (40 fr.) iſt nur ein befonderer Zitel, da 
in dem 2ten Theil des vorigen Buches enthaltenen Orthographit. 
— Magazin für die deutfche Sprache, ıfter Jahrgang , 4 Städt. 
ib. 1782. 83. 8. 2ter B. 1784. 4. 8 St. (3 fl. 30 fr.) — Nud 
grammatifch s kritifches Wörterbuch der englifchen Sprache für die 
Deutfchen. 1%, Leipz. 1783. gr. 3. Iſt ein Auszug aus Johnſon⸗ 
Diet. &c. Lond. 1755. II. fol. Noch befler, als des Tho. She 
dan Wörterbuch, Lond, 1780. 4. das übrigens wegen der Det 
nung der Ausfprache fehr brauchbar if. — Zoechers allgemeine 
Gelehrten; Lexicon ꝛc. fortgefegt und ergänzt. Leipz. 1784-87. I 
gt. 4. (20 fl.) [bi K] — Ueber den deutſchen Stil. Berl. 1785: 
86. III. 8 (3 fl.) fehr vermehrt, ib. 1789. IL 8. — Geſchichtt 
der .menfchlichen Narrheit, oder Lehengbefchreibungen berühmte 
Schwarzfünftler, Goldmacher, Teufelsbanner, Zeichens und Linien 
deuter, Mahrfager u. a. philofophifcher Unholden. Leipz. 1785-D% 
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VI. 8. — : Gefchichte der neueſten Weltbegebenheiten im Groffen, 
befonders in Ruͤckſicht auf Großbritauien, in einem Auszug aus 
dem Engl. Leipg. 17-88. XIIL 8. — Anweiſung sur deutfchen Drs 
tbographie ꝛc. ib. 1788. II, 8. — Geſchichte ber Philoſophie. ib.. 
1786. 87. 8. d) 


Michael Adanfon , Eorrefpondent ber k. Alademie der 
Wiſſenſchaften zu Paris; ein beruͤhmter Botaniker, der zwar die 
Naturgeſchichte mit neuen Pflanzen aus Senegal bereicherte, wa 
er fich 1749- 1753. aufhielt ; aber auch durch eine neue Nomenclatur 
dieſes Bach verdunfelte , fchrieb: Hiſt. naturelle du Senegal &c, 
avec la relation abregee d’un voyage fait en ce pays, pendant les 
anndes 1749-53. Par. 1757. mit Kupf. IL 4m. (7 fl.) Enthält 
Muſcheln sc. und die Befchreibung feiner Neiſe, Die leſenswuͤrdig 
iſt. Deutſch von Joh. Chriſt. Dan. Schreber, Prof. zu Erlan⸗ 
gen, Leipz. 1773. 8m. und von Frid. Hcinrich Wilh. Martini, 
Brandenb. 1773. 8m. beyde mit YAnmerfungen — Familles des 
Plantes. ib. 1763. IE. Sm, Schade! daß der Verfaffer in Benen⸗ 
nung und Anordnung der Pflanzen von dem bekannten £inmeeifchen 


Syſtem abweicht. 


Franz Albert Aepin, geb. den 15 Nov. 1673. zu Wazke im 
Meklenburgiſchen, wo ſich fein Vater als Oberamtmann im Stars 
gardiſchen Kreiſe aufhielt. Er ſtudirte zu Roſtok und Jena. die 
Theologie; wurde am erſtern Ort 1710. Doct. theol. hernach 1712, 
Prof. Log. extraord. ferner 1721. Prof. theol. ordin. und 1723. Ges 
neral ; Superintendegt ; ; endlich, 1733. Conſiſtorialrath, und farb 
den 14 Febr. 1750. — — Schriften : .Compend. Metaphyficz ad 
theologiam applicatz &c. Roftoch. 1710, 8. audt. 1719. 28. 35. 8. 
(20 Er.) — Introd, ad philofophiam, ib. 1714, 8. aud. ib, 1718, 8 
cı Thlr.) — Tabulæ oeconomics biblicze, univerfum S. Script, V. 
& N, Teft, codicem fingulorumque iltius librgrum difpofitionem ex- 
hibens. ib, 1748. fol. (12 gt.) — Matæologiæ fanaticæ recentioris 
compendium. 6x Dippeli,fcriptis collectum &c. ib, 172% 4 (18 gr.) 
— Bile Differtutionen » e) 
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4). meaſi⸗ gel. Deusfälent, | 
e) Böttens gel. Eur. ı Th. p. 223. 3 Th. p- 757. =. Schmerſahls Nadır. 
2 X. p. 136. m Roftochium litteratum, p. 3%, — Noͤcher l. e. h. x. 
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Georg Andreas Agricola, Doctor der Vhiloſophie und 
Arzneigelahrtheit, and) practiſcher Arzt zu Regensburg, zu Aufang 
des 18ten Jahrhunderts; ein Charlatan und Betrüger. Er gab cn 
Geheimuif vor, nach welchem er aus Blättern, Zweigen, Aeſten 
und Blumen, etwa in einer Stunde 60 Bäume, vermittelft des 

Feuers, ober einer von ihm erfundenen vegetabilifchen Mumnie, 
hervorbringen könnte. Er verlangte von 160 Perfonen, die ſich 
eidlich verbinden follten, je 25 fl., und verfprach ihnen die Offen⸗ 
barung feiner Kunſt. Da er aber von vielen das Geld empfangen 

hatte, fo machte er fich flüchtig. — — Er fchrieb hauptſaͤchlich: 

DVerfuch der Univerfal s Vermehrung aller Baͤume, Stauben und 
Blumengewaͤchſe. Megensb. 1716. 17. IL. fol, (5 Thlr.) ib. 1784 

II. fol. (4 fl-) Srangöfifch: Agriculture parfaite, ou nouvelle decos- 

verte &c. Anıftl. 1720. D. 8. Eine neue deutfche Ausgabe lieferte 

€. ©. Braufer, Nuͤrnb. 1772. fol. — Andere Schriften „ die ſich 

auf fein Geheimniß beziehen. F) 


Heinrich Franz VA gueflecu , geb. den 27 Nov. 1668. zu 
Limoges, wo er auch deu erſten Unterricht von feinen Water ers 
biele. Er lernte nicht nur feine Mutterfprache nach) Srundfagen, 
- fondern auch nebft der griechifchen und lateiniſchen, die hebraͤiſche 

u. a. morgenbaͤndiſche Sprachen ‚auch die ital. ſpaniſche, pertugie 
fiſche und englifche zu feinem Vergnügen. Geinen Geſchmack bil 

dete er theild durch Leſung ber alten Elafifer , theils durch den 
Ymgang mit Boileau und Racine, und er machte fehon gute fraw 
zoͤſiſche Verſe. So fiudirte er auch die alten Redner, und bildete ſich 
‚gu einem groffen Redner. Die Philoſophie lernte er aus den Schrif⸗ 
ten des Ariftoreles und Carteſius, auch unter Anfuͤhrung feines 
Vaters , die römifchen und franzöflfchen Geſetze. Er wurde 1690. 
f. Advofat im Ehatelet, und das folgende Fahr Generals Abounfat 
im Parlament. Man betvunderte Die Srümblichfeit und Die hinreiß 
fende Beredſamkeit bes jungen Mannes. Man vertraute ihm 1700, 
das wichtige Ant eines General; Procnreur , too er die Güte feines 
“Herzens durch Unterſtützung der Armen ſowohl, als in den Eru 
minalproceffen zeigte. Er gab die beften Vorſchlaͤge zu nuͤtzlichen 
Berordnungen ‚, und in den mwichtigften Angelegenheiten oft fein 
fchriftliches Gutachten. Dadurch gewann er das ganze Zutrauen 





5) Joͤcher l. ®. h. v. u . us 
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des Koͤnigs. Nach deſſen Tod ernennte ihn’ der Herzog von Or⸗ 
leans, als damaliger Regent, 1717. zum Kanzler von Frankreich; 
aber gleich das folgende Jahr ließ er ihm die Siegel wieder abfor⸗ 
dern, und verwies ihn auf fein Gut Fresnes, weil er ſich dem 
verderblichen Syſtem des berüchtigten Job. Law widerſetzte. Dem 
zerrütteten Staat wieder aufzuhelfen, mußte ber rechtfchaffene 
Mann 1720. feıne Stelle wieder einnehmen; aber 1722. wurde er 
zum 2tenmal nad) Fresnes vermwiefen ; doch 1727. in feine Wuͤrde 
wieder eingefeßt ; dag groffe Siegel erhielt er erſt 1737. Enblich 
fegte man ihn 1750. auf fein Bitten zur Ruhe, mit einem Gehalte ' 
von 100000 Livres; und er flarb den 9 Febr. 1751. æt. 83. alg ein 
Patriot und vernünftiger frommer Chriſt. — — Seine Werke wurs 
‚ ben oft zufammengedrudt; am volifländigfien , Paris, 1759-74. 
X. 4. Yverdun, 1763-71. XXIV. 12. (20 fl.) auch zum Theil 
deutſch uͤberſetzt. Leipz. 1762. II. gr. 8. Cı fl.) Sie beftehen haupt; 
fächlich aus Reden, und verfchiedenen rechtlichen Abhandlungen. 8) 

Deter Ahlwart, geb. 1710. zu Greifswalde; daſelbſt Prof. 
Log. & Metaph, — — Schriften: Betrachtungen über die Augs 
fpurgifche Eonfefion. Greifswalde, 1742 - so. VIIL 4 (12 fl.) — 
Brontotheologia oder vernünftige Betrachtung über den Blitz und 
Donner. ib. 1745. 1747. 8. (30 fr.) — Betrachtung über die 
Ernde. ib. 1747. 8. (30 ft.) — Bernünftige Gedanfen von der 
natürlichen Freyheit. Leipzig, 1740. 8. (13 kr.) — Bern. Geb. 
von den Kräften bes menfchlichen Verftandeg, ib. 1741. 8. (40 fr.) 
— Vern. Ged. von Gott und dem wahren Gottesdienft. Greifsw. 
1742, 8. (15 fr.) — Einleitung in die Philoſophie. ib. 1752. 8, 
(30 fr.) — Einleit. in die dogmatifche Gotteggelahrheit. ib. 1753, 
8. (go tt.) ıc. — Einige Differtationen. ꝛc. h) 

Johann Ailhaud, ein Arzt und Eharlatan in bee Provence, 
der in dem 6ten Decennio des 18ten Jahrhunderts mit feinem Pul⸗ 
per (Poudre d’Ailhaud ) als einer Univerſal⸗Medicin, groſſes Aufs 
feben machte, und groffe Keichthümer ſammelte. Er erhielt nicht 
nur darüber ein k. Privilegium , fondern auch deu Titel eines 
Confeiller fecretaire du Roi , fo fehr ſich vernünftige Aerzte feines 
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5 Sein Leben vo feinen Werten. — Eloge &e. par Mer. Tuouas. Paris 
1760. 3. Deutſch, Lips. 1760. 3 — Joͤcher L c. 
5) Steodtmanns Bepträge sur Hiſt. der Gel, s Th. p. 63-94 . 
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Eharlatgnerie widerſetzten. — — Er fchrieb: Tr, de P’origine des 
maladies & de lufage de la pondre purgative. 1740. 8 — Medicine 
univerfelle prouvee par le raifonnement. 1760. 8. i) 

Robert Ainsworth, geb. 1660. zu Woodgale in Lancashire. 
Er errichtete zu Bolton u, a. Drten nahe bey London Koftfchulen , 
begab ſich endlich nach London in Ruhe, und flarb daſelbſt deu 
4 Apr. 1743. set, 83. ald Srammatifer und Archäolog. — — Schrif⸗ 
ten: Thefaurus latine lingue compendiarius ; or a compendious 
Dieionary &c, Lond, 1736, 4. ed. IV, auda a Wırrn. Young & 
Jon. Warn, ib, 17$2. und 1762. II. fol, auftior ed. a Tno, Mo- 
RELLO, 1b. 1773. Il. 4, — Monumenta vetuftatis Kempiana, ex 
vetuftis fcriptoribug illuftrata, eosque vicifim illuftrantia. ib. 1720, 
gm. Enthält gufe Bemerkungen. — De clypeo Camilli &c, ib, 
1734. 4 k) 

Mark Afenfide, geb. den 9 Nov. 1721. zu Newcaſtle an 
det Inne, mo fein Vater ein Sleifcher war. Er fludirte 3 Jahre 
zu Edinburg , zuerft die Theologie, hernach bie Medicin; dabey 
zeigte er groſſe Neigung zur Dichtkunſt. Er begab ſich mach Leis 
den, wo er nach 2 Jahren 1744, die Doctormurde erhielt. Dann 
ließ er fich zu Nordhamton nieder ; von da fam er nad) Hanıflead , 
und endlich nach London. Hier lebte er anfangs dürftig, und hatte 
wenig gu verdienen; aber bald hernach wurde er beruͤhmt. Man 
wählte ihn zum itglieb der k. Geſellſchaft, zum Arzt bes Et. 
Thomas; Hofpitals, zum Mitglied des k. Collegii der Aerzte; ends 
lich zum Leibargt der Königinn, nachdem er auch von Cambridge 
den Doctorhut erhalten hatte. Er flarb den 23 un. 1770. zt, 49. 
an einem Faulfieber, als ein Freund der alten Fitteratur und der 
Religionsfreyheit. — — Schriften : Pleafures of imagination, Lond. 
1744. 8, oft gedruckt ; auch deutfch: Die Vergnügungen der Eins 
bildungskraft. Greifsw. 1757. 8. (15 fr.) Ein Gedicht, dag mit 
allgemeinem Beyfall, aufgenommen wurde. — Oden u. a. Gedichte, 
zuſammengedruckt: The poems of Akenfi de, Lond, 1772.4m, Eine 
fchöne und vollſtaͤndige Ausgabe. — Einige mediciniſche Abhand⸗ 
lungen, z. B. de Dyſenteria. Lond. 1764. 8. in ſchoͤnem Latein. — 
Einige Abhandlungen in den Zranſaclionen 1) 


9 Jocher l. c. 


k) Joccher 1. c. — Saxır Onomaſt, T. VI. p. 333. 
1) Biographia Britann. — Jocher 1. c. 
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Johann Alberti, geb. den 6 März 1698. zu Affen, einem 
Flecken in der Landfchaft Drente. Er fludirte zu Franefer unter 
Vitringa, Scultens und Bos; fam zu Leiden in die Bekannt 
(haft des Haverfamps, Burmanne zc. und des d'Orville zu 
Amfterdam. Nach einigen Predigerfielen, die er 1724. zu Hochs 
woude in Weflfriedland , hernady zu Erommen , und zulegt in Har⸗ 
lem befleidete, wurde er 1740. als Prof. theol. nach Leiden berufen, 
wo er den 13 Aug. 1762. zt. 65. flarb. Ein Freund uud Kenner: 
der alten , befonderg der griechifchen Litteratur. Wegen feiner 
toleransen Sefinnungen hatte er manches von den firengern Ortho⸗ 
doxen zu leiden. — — Schriften: Obfervationes facrz in N. Teft, 
Lugd. B. 1725. gm. gruͤndlich. — Periculum criticum, in quo loca 
quædam tum Vet. tum N, Teft, tum Hefychii & aliorum illuftrantur. 
ib. 1727. gm. (1 Thlr. 8 gr.) — Gloflarium grecum in facros N, 
Foed, librus &c, ib. 1735. 8m. (1fl. 12 fr.) — Hesvcnuı Lexicon 
graec. c.n. v. & fuis animadverf. T. I. ib. 1746, fol, T. II, ed. 
Ruunken. 1766. fol. (15 Thlr.) Rhunfen vollendete das 
fchägbare Werk vom Wort Pasrovas an. — Einzelne Abhandlun⸗ 
gen in ber Bibl, Bremenfi, und in dem Mufeo Brem, &c, m) 


Daul Moerrin Alberti, geb. den 10 Mai 1666. zu Hilpolt⸗ 
flein, wo fein Vater gleiches Namens, der 1705. ale Pfarrer zu 
©t. Elaren in Nürnberg ftarb , damals Pfarrer war. Er ſtu⸗ 
Dirte zu Jena und Altdorf ; wurde 1691. Paſtor zu Niedernball 
am Kocher ; hernach Vicarius der beyden Hauptkirchen zu St. Se⸗ 
bald und Lauren; in Nürnberg ; endlich 1705. Diaconus zu Heeres 
bruck, wo ex den 3 Jul. 1729. als Archidiaconus farb. — — Uns 
ter feinen wenigen unbeträchtlihen Schriften iſt nur gu merken: 
Porta linguæ fandz h. e. Lexicon novum hebrzo . lat, biblicum, 
Bauzen, 1704. 4. (2 Thlr. 16 gr.) entbehrlih. n) 

Georg Wilhelm Alberri, geb. circa 1723. Er hielt fich 
nach feinen Univerfitätgjahren einige Zeit in Engelland auf, und 
flach den 3 Sept. 1758. æt. 35. ald Prediger zu Tündern, einem 
Dorf im Hannsverifchen. — — Man hat von ihm: Briefe über den 
neneften Zuſtand der Neligion und der MWiflenfchaften in Großbrits 





m) Strodtmanns neues gel. Europe, 14 Ch. p. 281-289. 18 Th. p. 477- 
49. — Joͤcher 1. c. — Saxıı Onomafl. T. Vi, p. 387. 
n) Strodtmann 1. e. 4 Th. — Joͤcher l. c. — 


‘ - - 


’ 
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tanien. Hannov. 1752-54. IV. 8. (2 A. 15 fe bie leſenswuͤr⸗ 
dig find. 0) 

Julius Guſtav Alberri, geb. den 16 Aug. 1723. in Hamm 
ver. Er ſtudirte gu Göttingen; wurde 1753. Prediger zu Groffen 
Schneen; 1755. an der Eakharienkird;e gu Hamburg , unb flarb 
den. 30 Märg 1772. vermutblicd aus Verdruß; denn er wurde unf 
ter Anführung des heruͤhmten Polemikers, P. Goeze, mit dem 


Miniſterio wegen des Lehrbegriffes in Heftige Streitigkeiten ver 


wickelt. — — Schriften: Sammlung einiger Predigten. Hamb. 
1962. sr. 8. (1 fl. 45 fr.) und forfgefeßte Sammlung x. ib. 


- 1775. gr. 8. — Anleitung zum Geſpraͤch aber die Religion. ib. 1772. 


8. Dieß war ber Zanfapfel, morüber er vom P. Goeze verfegert 
wurde. Noch nach feinen Tod gab dag Hamburgifche Drinifterium 
eine pflichtmäfige Erinnerung Dagegen heraus. p) 
d'Alembert, einer der gröften Philoſophen des 18ten Jahr⸗ 
hunderts, ein Sohn der Mademoifelle de Taufin, Eanoniffin von 
Beaujeu, den fie mit D. Aftruc zeugte. Durch fein gluͤckliches 
Genie erwarb er ſich die Gunſt der Marquiſin von Pompadour, 
die Vertraulichkeit Friderichs 11. K. in Preuſſen, und die Freund⸗ 
fchaft Dolteirs , mit welchem er in der Religion gleiche Geſinnun⸗ 
gen. hegte. Er ſtarb den 29 Deck. 1783. in Paris ale Secretaͤr des 
f. Afademie. — — Schriften : Opufoules Mathematique. Par. 1768, 
V. 8. (6 fl.) — Melanges de litterature d’hiftoire. & de philofophie. 
Par. 1752. V. 12. (6fl.) — Er arbeitete nebft Diderot u. a. (150) 
Gelehrten an dem groffen wichtigen Wert: Encyclopcdie ou Didtion- 
naire raifonne des fciences, des arts & des metiers &c, Par. 1751- 
69..XVIL fol, Supplem. Amf. 1776. IV. fo, Dazu gehören: 
Recueil des planches &c. Paris, ı762. XII fol. Suite du Recueil 
des planches &c. ib. 1777. fol, und Table analytique & railonnee 
des matieres contenues dans les XXXIIL vol, du Did. &c. Paris, 
1780. fol, Nachgedruct zu Yverdun, 1770-76. XLIL 4m. (25ofl.) 


Bupplem. 776. VL fol. (30 fl.) mit Kupf. 1777. VIL 4m. (80 fl.) 
Buch zu Baufannne 1778. gr. 8. nad) der Genfer und Lyouer Quart⸗ 


‚ausgabe nachgedruckt. Die meiften philofophifche Artikel ſind vor 
dAlembert. — Hift. des Membres de l’Acad. francoife morts de- 


puis’ 4700-1771. Paris, 1786, 87. VL 3. 


) Joͤcher 1. «. | x 
p) Joecher 1. c. | 
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Franz AYlgarori, ein Graf, geb. den 11 Dec. 1712. zu 
Venedig ans einer alten ımb reichen Familie. Dach feines Bas 
ser6. Tod, den er im feinem 14ten Yahr verlohr, kam er nach Bo⸗ 
Ingna in Die Aufficht des D. Euſtach Manfredi. unter Diefem 
lernte er Die Geometrie und‘ Mathematik, nd unter Anführung 
Des Sranı Zanotti die fchönen Wiffenfchaften , die Aſtronomie, 
Naturlehre und Nhilofopbie; auch unter D. Beccart Die Experimen⸗ 
tal⸗Phyſik und Medichn, Hauptfachlich aber Anatewie, um fich in 
Der Malerkunſt voſkommener gu machen. Nach 6 Jahren gieng er 
1732. auf 6 Monate nach Padua, die griechiſche Sprache zu ler⸗ 
son. Bon da reif’te er nad) Klorens und Mom, bie Kunſtwerke 
der Alten zu ſtudiren. Er kam 1733. nad) Paris, wo er fih 18 
Monate aufbielt, und mit Fontenelle und Maupertuis Freund⸗ 
fchaft machte. Zu London hielt er fi 6 Monate auf. Bein Ruhm 
bewog den Kronpringen und nachmaligen König von Preuffen, fich 
seit ihm in einen Briefwechſel einzulaffen, der auch bis an feinen 
Tod fortbauerte. Algarotti gieng über Frankreich wieder nach 
Italien; begab ſich, nachdem er einige Wochen zu Bologna , und 
einige Monate zugebracht hatte , nach Mailand ; reif’se alsbdann 
wieder fiber Frankreich nach London; fegelte mit Lord Baltimore 
nach Petersburg , und kam uͤber Danzig, Dresden, Berlin, Reins⸗ 
berg, wo ſich damals der Kronpring von Preuſſen aufbielt, und 
über Hamburg nach London zuruͤck. Sobald der Kronprinz Fri 
derich II. den Thron beftieg, fo berief er ihn su ſich, machte ihn 
zum Gefährten feines Studirens, und erhob ihn mit feiner ganzen 
Familie in den Srafenfland. Der König ſchickte ihn 1741. mit eis 
nem geheimen Auftrag nach Turin, und ernennte ihn 1747. zu feis 
nem Kammerherrn. Megen feiner fchwächlichen Geſundheit les 
ſich der Graf 1749. zu Venedig, bernach zu Bologna, und endlich 
zu Pifa nieder, wo erben 3 Mai 1764. wer. 52. ander Aussehrung 
ſtarb. Der König von Preuffen lies ihm da ein prächtige mars 
mornes Denkmal errichten, mit ber Auffchrift: Algarotto Ovidii 
æmulo, Newtoni difeipulo; dazu machte ber Graf den Beyfaß: 
Algarottus non onınis. Durch feine Philofophie, Kunfls und Melt 
fenntniß erwarb er fich eben fo, wie durch fein gefaͤlliges Betras 
gen, allgemeine Zuneigung und Hochachtung, auch der gefrönten 
Häupter. — — Schriften: Rime. Bologna, 1733. 8. Viele feiner 
Gedichte ſtehen auch in des Dolpi u. a, Sammlungen. — II Neu- 
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tonianifme per le Dame overo Dialoghi fopra la luce e i colori. 
Neap. (Milano) 1734. 4. Der Verfaſſer verfchenfte Diefe game ° 
Auflage an feine Freunde; Daher erfchienen noch 2 neue iu eben 
diefem Jahr zu Mailand und Padua unter der Auffchrift Neapel ; 
ib, 1739. 4. db. (Venet.) 1739. 8m. vermehrt ib. 1746. 8. 1757. 
und Livorno, 1765. 8. Ins Ruſſiſche überfegt vom Prinz Cans 
temir; ine Frangzoͤſiſche fchleeht, von Perron de Caſtera, Amſt. 
‚1741. IL 12. aus Diefem eben fo fehlecht ins Deutfche, Braun⸗ 
ſchweig, 1745. 8. anch ind Englifche von Madem. Carter, und ind 
» Bortugiefifche. — UI congreflo di Citera, Neap, 1745. 8. Amſt. 1746. 
8. Paris, 1768. ı2. Deutfch, Leipz. 1747. 8. auch Franzoͤſiſch ze. 
— Säggi fopra la Pittura &c, oft gedruckt, auch ins Deutfche und 
Sranzöfifche überfeßt. — Saggi fopra l’Architettura &c. eben fo. — 
Delle Opere del Signor Stefano Benedetto Pallavicini. Venet. 1744. 
IX. 8. — Briefe, Dpern ıc. — Opere varie, Venet. 1758. IL 
ı2. Livorno, 1763-65. VIIL 8. Franjoͤſiſch, Berlin, 1772, VIIL. 8. 
Deutſch, Nuͤrnb. 1769. 8. q) 

Theodor Janſon von Almeloveen geb. den 24 Jul. 1657. 
zu Divdregt im Utrechtifchen, too fein Vater Prediger war. Er 
ſtudirte gu Utrecht anfangs Theologie und die griechifche Sprache „ 
bernach die Mebicin; wurde 1697. Prof, human, hernach 1702. 
med. hift. & gr. L, zu Harderwyk, und flarb den 28 Sul. 1712. 
zu Amſterdam. — — Schriften: Hortus Indicus, Malabaricus &c. 
adornatus per Henr, van Rheede, Joh, Cafearium & Theod, Janf. ab 
Almeloveen, c. n. & comment. Joh. & Arn, Syen & Joh. Comme. 
lini. Amft, 1678 - 3703. fol. Almeloveen arbeitete nur am 6tem 
Rand diefeg feltenen und koſtbaren Werkes. — De vitis Stephano- 
sum, celebrium typographorum, Amft. 1683. 8. rar. — Inventa nov. 
antiqua, i. e. brevis narratio ortus & progreflus arsis medice &c, 
Subiicitur rerum incertarum onomallicon. ib. 1684. 8. tat. — Hır- 
rocrATıs Aphorifmi, gr. & lat. ib, 1685. 24. — Note in Juvene, 
lem. Trai. 1685. 4 Lugd. B. 1605. 4, — Opulcula ſ. antiquitatum e 





4) Sein Leben, ital. von Mlicheleffi. Venet. 1770. 4. auch bey feinen Wer⸗ 
tn. — De eius vita & fcriptis comment. VINCENTII CAMILLI AL- 
BERTI. Luecz, 1771. 8. — Joecher 1. c. = Fasaonı Vitz &c. Vol, 

V. p. 904-320.’ — Jo. Marsa MAZZUCHELLI Scrittori d'Italia, 
Vol. I. 8.479-486. — Krorzır Ada litt, Vol. I. p. 472-484 * 
Saxıı Onomaft. T, VI. p. 488 fq. 
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cris profanarum fpecimen &c. Amſt. 1686. 8. tar. — Aur. Corn. 
Ceısı de re medica Lib, VIII, c, n. v. Amft, 1687. ı2. ib. 1713. 8,. 
CıThle.) Patav. 1722. 8. ib. 1750. 8. Lugd. B. 1730. 8, ib. 1746, 
8. — Bibliotheca promifla & latens. Gude, 1688. 92. 98. 8.(20fr.) 
e, additam. Run, Marrt. Mesırünrer,. Norimb, 1699. 8 — 
MArtrn, Martınıı Lexicon philologicum , gloffarium Ifidori, c. 
. audtario. Amft, 1703. fol, Trai. 1711. fol. — CozL, AURELIANUS 
de morbis acutis & chrenicis, c, no, & Lexico Codeliano &c, Amt. 
2704. 1709. 1722. 4 (2 Thlr.) — Faflorum romanorum confula- 
rium Lib, I. ib. 1705. 8. (20 gr.) ib. 1740, gm, (1Thlr. ger. 
oder 2fl.) — Strasonıs Geographicorum Lib. XVIL gr. & lat, ib, 
1707. fol. - Bon des Eafaubons Parifer Ausgabe niedlich abges 
druckt, aber nicht Fritifch bearbeitet. — Arıcıı Cozııı de obfoniis 
& eondimentis ſ. de arte coquinaria. ib. 1709. 8. — Is. CAsAuno- 
xr epiftole c. refponfionibus. Rotterod. 1709, fol. (8 Thlr.) gelehrt 
und lefensiwärbig. — Notz ad Quintilianum. Lugd. B. 1720, 4, — 
* Amoenitates theologico - philologicæ. Amft, 1694. 8. (1 Thlr.) — 
Differtat, IV. de mens, ledticis, ledtis & poculis veterum. Har- 
derov. 1701. 4. 1) 

Deter de Almeida, ein portugiefifcher Jeſuit, Protonotarius 
Apoftolicus, erfler Lehrer der Beredfamteit in der Schule feines Or⸗ 
dens, endlich Pralat ; Hielt fich wegen der Angelegenheiten feines 
Ordens, und wegen der Streitigkeiten des portugiefifchen Hofes 
mit dem Pabfl , eine Zeitlang zu Kom auf, — — Er fchrieb: 
Comment, in C, Suztonıı de XIV. Cxfaribus Lib. VIII. Hage, 
1737. 4m. (4 Thle. 16 gr.) Verftummelter Text mit gu vielen uns 
bedeutenden Anmerkungen. s) 

Hieronymus Simon van Alpben, geb. den 23 Mai 1765. 
zu Hanau. Er fludirte zu Leiden, Franeker und Utrecht; war ber 
nach Prediger zu Waremund, Zutphen und Amflerdam; endlich 
1715. Prof. theol, gu Utrecht, wo er den 7 Nov. 1742. flarb. — — 
Schriften: Comment. in epiftolas Pauli priores. Trai. 1742. II. 4, 
C4 Thlr. 16 gr.) — In epiſt. P. fequentes, ib, 1746. 4. (4 Thlr.) 





x) Hiſt. Bibl, Fabr. P.II. p.268. — BunuanNnı Traietum eruditum, 
9. 7-ı0. — Mozuor. T.l. p.732. 879. — Paquor Memoires &e. 
T. I. p. 94-103, = CLIMEMN T Bibl. hi, T. I p. 202 - 204. — 
Joecher Le . 

s) JZoͤcher L ©. 
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- In epiſt. ad Cor. Amſt. 1948. 4. — In epiſt. ad Epheſ. Tri, 
1742. 4. (4 Zhlr. 16 gr.) — Tabule theol. analyt, ib. 1718. 4 
(18 ge.) — Oeconomia catechelis Palatinz. ib. 1729. 4. (2 Tflr. 
12 gr.) — Differtat. &c. Ueberall ein guter Ortbobor. t) 

Johann Georg Alımann, geb. zu Bern, wo fein Vater 
Johann, 1723. ale Rector larb, und we er felbft 1735. Prof. L 
gr. & Ethices wurde. Er kam zuletzt ald Pfarrer nach Ins, mb 
ſtarb dafelbft den 19 März 1758. an der Auszehrung. — — Schrif⸗ 
ten: Tr. de lingua Opica, Italorum antiquiiliime , eorumgue origine, 
Bernæ, 1721, 8. — Tempe Helvetica, Tigug, 1735-42. VL 80. 
(6 fl.) Eine Sammlung von gelehrten Abhandlungen, woran er 
mit andern arbeitete. — Melstemata philologico- critica , quibus di- 
ficiliorfbus N, T. locis ex aatiquitate lux aflunditur. Trai’ 1753. 
UL 4. (3 fl.) — Principia ethica, ex menitis legis nature & pre- 
ceptis religionis chriſt. deducta, ed. IL, Tiguri, 3753. II. gm - 
Onfervationes philologico - crit, in libros N. Teft, ib, 2746. II. & 
(2 fl.) — Heilige Reden x. Zätich, 1739. u VI. — Comm 
lung ausenlefener Kanselreden , aus Benträgen is der Schwei, 
ib. 1741-46. VI. 8. (2 Thlr. 18 ge.) — Verſuch einer hiſtoriſchen 
und phyſiſchen Befchreibung der Helvetifchen Eisberge. ib. 1751. 8. 
— Biele Auflage im Mufeo Helvetico , im Journal Helvetigue, m 
ber Helvetifchen Bibliothek x. — Er arbeitete auch an einem volle 
fländigen Werk über die Schweizeriſche Alterthuͤmer; brachte es 
aber nicht ganz zu Ende. u) 

Nicolaus Amhurſt, geb. zu Marden in Kent. Er ſtubirte 
zu Oxford; wurde aber wegen feines uͤblen Verhaltens 1722. von 
Da verwieſen. Dieß brachte ihn fo ſehr auf, daß er die Univerfitäf 
in feinem Oculus Britanniz und Terræ filius heftig durchzog. Zu 
London verfertigte er mehrere Gedichte, und witzige, politiſche 
Schriften, Unter den letztern murde fein Craftsman am begierig 
fien gelefen, in welchem er den Minifier Rob. Walpole bey dew 
Volk verhaßt machte. Er wurde Deswegen 1737. in Verhaft ge 
nommen, doch bernach gegen Bürgfchaft wieder los gelaffen. Durch 
fein ausſchweifendes und untluges Derragen ſay er ſich ee ver 





t) Scmerſabi⸗ mverlaͤßige Nacht. ı Th, Ada bil, occhel, 7 TE. = 
SAXEII Onomaft. T. VI. p. 261 fa. 
n) Joecher . . — Saxıı Onemaſt. T. VL p. 3 
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ſeiner Parthei verlaſſen, und allgemein verachtet; und ſtarb den 
27. Apr. 1742. zu Twikenham aus Verdruß in groſſer Dürftigfeit. 
— — Schriften: Oculus Britanniz an heroi- panegyrical poem, on 
the univerfity of Oxford. 1724. 8. Eine beiffende Satyre gegen Die 
Univerfität su Oxford. — — Terrz filius, or che fecret hiftory of 
the univerfty of Oxford &c, Lond, 1721. II. 12. eben fo, tie dag 
vorige. — Mifcellanies &c. find Gedichte. — Die meiften Städe 
in Dem Craftsman. &c x) 

Eufebius Amort, geb. in Baiern ohnweit Toelz; Ganonicug 
zu Pollingen und Theologus des Biſchofs von Augsburg; ein eif 
riger Vertheidiger der päbftlichen Gewalt; ſtarb den 5 Febr. 1775. 
— — Schriften: Nova philofophiz planetarum & artis critice ſyſtoma- 
ea, Norimb. 1723. 4. (20 k.) — Scutum Kempenfe f. vindiciz 
AV. librorum de imitatione Chrifti, quibus Tuo, a Kempis in (va 
poflefione ftabilitur. Colon. 1725. 4, und zur Vertheidigung: Cer- 
titudo moralis pro Tuo Kemrunsı &c. Aug. Vind, 1764. 4. — 
Hift, polemica , dogmatica, critica, de origine, progreflu, valore & 
fructu indulgentiarum, Venet, 1738. fol. Supplem, Aug. Vind, 1739, 
fol. — Philofophia Pollingana dc, Venet. 1740-44; VL 8. c. fig, 
8. (5 fl. 30 fr.) — Regulee de revelationibus , vifionibus & appari- 
-tionibus privatis, Aug. Vind. 1744. 8. gegen die Offenbarungen ber 
Maris von Agreda , worüber viele Streitfchriften gewechſelt 
wurden. — Demonftratio critica religionis catholice. Venet, 1744. 
fol. — Tmheologia ecletica, moralis & fcholaftica, Aug. Vind, 
1752. IV. fol. und XXIIL 8. — Elementa iuris cauonici, veteris 
& moderni. Ulmæ. 1757. III. 4. (6fl. 30f.) — Dictionarium ca- ° 
ſuum confcientie &c. Aug. Vind. 1762. 4. aus dem Srangöfifchen 
mit Anmerkungen. ꝛc. ıc. y) 

Johaun Joachim Gortlob Am: Ende geb. 1704. zu Graͤ⸗ 
fenhainichen, bey Wittenberg , wo fein Bater Diaconus war. Er 
ſtudirte 6 Jahre zu Wittenberg die Philofophie und Theologie ; 
wurde 1729. feinem Vater adjungirt, und bald darauf nach deſſen 
Tod Diaconus; 1743. Inſpector und zweiter Eollege an der Schul 
- pforte bey Naumburg; 1748. Superintendent zu Freyburg in Thür 





2) Cızurns Lives of the poäts, T, V. p. 335: — Biegraphis Britano, _ 
Joecher l c 
y) Joecher lv 0 
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ringen; 1749. Ober⸗ Conſiſtorialrath, Superintendent und Palk 
an der Kreußficche zu Dresden ; auch erhielt er die theologiſche 
Doctortwürde zu Leipzig, und flarb den 2 May 1777. xt. 73. — — 
Schriften: Des de la Bruyere Gedanken von Gott und der Reis 
gion, wider bie flarfen Seifter sc. Aus dem Sranzöfifchen mit Yu 
merfungen. Danzig, 1739. 8. — ALEX. Popr comment, de homi- 
ne, ex anglico fermone in lat. carmine heroico transiata notisque il 
luftrata. Wittemb, 1743. a. Lugd. B. ı751. 4. — Chrifteis i, e, Ada 
Apoftolorum e lingua orig. in lat. translata, & carmine heroko «z- 
prefla c. n. Wittemb, 1759. 4m. (I fl. 30 ie.) — Die gute Sa 
che des Glaubens und der Gottfeligfeit, in 6 Predigten. Dresd. 
1757. gr. 8. — Mehrere Predigten ıc. 2) 

Ehriftian Carl Am: Ende, geb. den 3 Det. 1730, zu koͤßni 
im Meißniſchen Erzgebirg ; Prediger zu Kaufbeuern ; feit 1783. 
Stadtpfarrer, Affeffor des Eonfiftorii und Scholacch daſelbſt. —— 
Schriften: Vermifchte Anmerkungen über den berühmten Geſchicht⸗ 
ſchreiber Joh. Sleidan. Nürnb. 1780. 8. — Jon. Srzınanı de 
ftatu religionis & reip. CAroLo V. Imp, commentarii. Ed. nova de- 
lineata a Jo. Gorrt. BoeHMmIo, c, n, Francof. 1785. 86. II. 8. - 
Mehrere litterarifche Abhandlungen, in Schelhorns Ergoͤtzlichler 
ten und Beyträgen ıc. a) 

Chriſtoph Heinrich Amthor, geb. 1678. zu Stolberg in 
Thuͤringen. Er war Prof. iuris zu Kiel; hernach aber 1714 f. 
Dänifcher Hiftoriograph , Schleßwig s Holfteinifcher Kanzleirath und | 
Praͤſident von Rendsburg ; endlich Juſtizrath zu Kopenhagen, und 
farb 1721. — — Schriften: Anleitung zur Staats und Gitten 
kunſt. Kiel, 1706. 8. (4 gr.) — Gedichte und Ueberſetzungen. 
Siensburg, 1717. gr. 8. (16 gr.) Rendsb. 1734. 8. — Staats⸗ 
ſchriften in den GStreitigfeiten zwiſchen Dänemark und Schwe⸗ 
den. 1715. 4. — Amufemens des eaux de Spa, oder Ergöglichfei 
ten bey den Waffern zu Spaa. Frankf. 1735. 8. mit Kupf. (1ſP 
30 fr.) — Amufemens des eaux d’aix la Chapelle, oder Zeitver⸗ 
trieb bey den Waflern zu Wachen Berlin, 1737. 8 (2 fr 
30 fr.) x. Ä 


x 
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3) AQa nova hiſt. eeclef. ı CH — Joecher .c. — Das N. gel. Eh 
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Jacob Anderfon, ein englifcher Gefchichefchreiber ıc. — — 
Schriften: Colledions relating to the hiftory of Mary, Queen of Scot- 
land. Edinb 1727. III 4m. T.1V. Lond, 1728. 4m. — Royal gene 
logies &c. find hiftorifche und genealogifche Tabellen der berühmter 
fien Familien und regierenden Haͤuſer, von der Schöpfung an big zu 
feiner Zeit. — Seledtus diplomatum & numilmatum Scotiz thefaurus; 
wurde 1739. auf Befehl des Schottifchen Parlaments verfaßt. — 
Neues Eonftitutionsbuch der Sreymäurer s Brüderfchaftl, Aug dem 
Engl. Sranff. 1741. 8. Cı2 gr.) Anhang dasu, ib. 1743. 8. (4. gr.) 
3te Ausg. ib. 1762. 8. (1 fl. 30 fr.) — Nachrichten von dem ges 
genmwartigen Zuftand ‚der Hebridifchen Inſeln und der weftlichen 
Küfte von Schottland ıc. Aus dem Engl. Berlin, 1789. gr. 8. b) 

Johann Underfon, geb. den 14 Maͤrz 1674. gu Hamburg. 
Er fiudirte zu Leipzig und Halle die Nechte , und erhielt 1697. zu 
geiden die juriflifche Doctortwürde ; wurde 1702, Geeretär des 
Narbe zu Hamburg ; 1708 Syndicus, und beforgte viele Gefands 
fchaften ; 1723. Burgermeifter ; auch 1731. Mitglied der Acad. Nat, 
cur. und farb den 3ten Mai 1743. — — Man bat von ihm: 
Nachricht von Island, Grönland und der Straffe Davis. Hamb. 
1746. gr. 8, mit Kupf. (16 gr.) dabey fein Leben. Ins Frangoͤſi⸗ 
ſche uͤberſetzt. Paris, 1754. II. 12. unter der Auffchrift: Hift. naturel» 
le d’Islande &c. — Hifiorifche und chronologifche Gefchichte des . 
Handels , von den alteften bis auf die jegige Zeiten. Aug dem 
Engl. Riga, 1773-79. VI. gr. 8. (15 fl.) — In Manufeript bins 
terließ er: Gloflarium teutonicum & alemannicum ; Gloflarium ve- 
teris lingnæ Saxonic®; Obfervationes ipris. german. ad Heineccij 
elementa. &c. c) 

franz Friderich von Andler zc. war feit 1661. Reichshof . 
rath zu Wien, fatholifcher Religion ; lebte noch 1714. — — Schrif⸗ 
ten: Medulla iuris Juftinianei. Norib, 1670. 4. Herbip, 1701. 12. 
- Jurisprydentia qua publica qua-privata. Norib. 1670, 4, plus duplo 
aucta, Campidon. (Sulzbach) 1699. fol. ed, III. Francof, 1737, 
fol. Ein Gemiſch, aber bie und da gründlich. — Corpus conttitutio-. 





b) Baumgartens Nachr. von merfw. Büchern. 9 Th. p. 65 ſq. — Joe 
cher 1. c. 
e) Jot. Dısr. WINKLERI, Prof. Hamb. Mönumentum pietatis honorf 
Anderfonii pofitum. 1743. 4. 
(Dritter Band.) nu 
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num Imperialium. Ratisb. 1675. fol. auct. Francof. 1700, fol, T. IL 
ib, 1704. fol — Juftitia domus Auſtriacæ in regna & provincia 
Hifpaniz. fol. &c. d) 

St. Undre, k. franzoͤſtſcher Leibarzt, ſchrieb leſenswuͤrdige 
Briefe uͤber die Zauberey. Aus dem Franzoͤſtſchen, Leipz. 177. 
4. (8 gr.) 

André, geb. den 15 Oct. 1704. zu Dijon. Er legte ſich von 
ſeinem 16ten Jahr an zu Montpellier u. a. O. auf die Chirurgie; 
war 10 Jahre k. Wundarzt zu St. Cyr, hernach 1729. zu Verſail⸗ 
leg, wo er 1776. noch lebte. Er erfand die antiveneriſche Waxrker⸗ 


zen. — — Schriften: Tr. für les maladies de l’uretre &c. Par, 


1756. ı2. — Maniere de faire ulage des bougies anti- veneriennes. 
ib. 1758. 8. — Obfervations pratiques fur les maladies de Purétre &c, 
ib, 1756. 12. — Nouvelles obfervations &c. ib. 1766..8. 

Yves Maria Andre, ein Jeſuit, geb. 1675. zu Chateaulien 
in Bretagne. * Er war von 1726-1659. Prof. Math. zu Caen, und 
flarb den 26 Febr. 1764. xt. 89. — — Oeuvres &c. 1766, V. 12. 
darinn fein Eſſai für le beau, nebſt einigen guten Gedichten vorzuͤg⸗ 


lich find. e) 


— 


Ylicolaus Andry, geb. 1658. ju Lyon, two fein Vater ein 
Kaufmann war. Er fludirte hier und zu Paris, nebft den ſchoͤ⸗ 
nen Wiflenfchaften Die Philofophie, hernach 2 Jahre die Theologie, 
nachdem er in dem geiftlichen Stand getreften war. Diefen vers 
lleß er 1690, und legte ſich auf die Medicin. Er erhielt 1693. zu 
Rheims die Dortorwürde ; practicirte hernach zu Paris; wurde 
daſelbſt 1697. Doctor; 1701. Prof. bey dem f. Eollegio ; 1702, f. 
Genfor ; 1724. Decan der medicinifchen Facultat, und flarb dafelbfl 
den 13 Mai 1742. zt. 84. Meben feiner gründlichen Gelehrſam⸗ 
feit geigte er einen lebhaften Witz, der ihn aber oft zur Bitterkeit 
in der Satyre verleitete. — — Schriften: De la generation des 
vers dans le corps hum, Paris, 1700. 1708. 1714. 12. verbeſſert, 
ib, 1741. IL 12. Deutſch, Leipz. 1716. 8. Dalisnieri, (oecauet 


und Lemery fchrieben dagegen. Daher gab er heraus: Eclaircif- 


fement fur le livre de la gener, des vers &c. Paris, 1704, 12. ib. 





2) Pütters £hter. des D. Staatet. ı Ch. p. 247 faq. 2 Th. p. 364 Sag 
Joecher I: . 


«) Joccher L. e 
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1741. 12: Amfl, 1705. 12, — Remarques de Medecine fur ce qui re- 
garde la faignde, la purgation & la boiſſon. Par, 1710. 12. — Le 
The de l’Europe , ou les propriet&s de la Veronique. ib. 1712. 12. 
— Tr, des alimens de Car&me; ib, 1713. II. ı2. und mit der Res 
gime du Cardime, Ib, 1762. III. 12. — POrthopedie, ou Part de pre: 
venit & de corriger dans les enfans les difformitts du corps, ib. 1741. 
II. ı2. Berl. 1734. Il. ı2, Suite de ’Orthoptdie &c. Paris, 1742, 
12. fehr nuͤtzlich und wichtig. — Journal des ſcavans. ib, 1708 - 24 14. 
zu medicinifch und polemifch x. f) 


Ange de St. Rofslie, eigentlih Frans Raffard, geb. 
1655. zu Blois. Er trat gu Paris 1671. in ben Orden ber Bar: 
fuͤſſer⸗Auguſtiner, und flarb dafelbft den 4 Jan. 1726. zt. 71. nachs 
dem er die angefehenften Aemter verwaltet, und mit Beyfaͤll ges 
predigt hatte. Sein Hauptfiudinm war Gefchichte und Genealogie. 
— — Schriften : Etat de la France, Paris, 1722, V. 12, Eine 
neue vermehrte und verbeflerte Auflage, nachdem dag Buch von 
verfchiedenen Verfaſſern fchon fiebenmal herausgegeben war. P. 
Simplieien, Raffards Freund, beforgte 1727. eine neue Ausga⸗ 
be; dann folgten noch gwei, mit einem Band vermehrt. — Hiſt. 
genealogique & chronologique pour la royale maiſon de France &c, _ 
ib. 1726-33. IX. fol. 9. Anfelm hatte das Werk angefangen s 
Fourny fortgefegt, und Ange mit feinem Freund GSimplicien 
beträchtlich vermehrt. Nach des letztern Tod verfprach 9. Aleris 
c Deter Caquet) noch 2 Bände zu liefern. 8) 

Derer Anich, geb. den 22 Febr. 1723. ju Ober Berfuß, eis 
tem Dorf ohnweit Inſpruk. Er nährte ſich anfangs, wie fein Bas 
ter, als ein Bauer vom Zeldbau und von ber Drechglerarbeit, 
Hernach lernte er von 1751. an, in 4 Jahren aus Neigung bey 
den Zefuigen zu Inſpruk, die Aftronomie fo gründlich, daß er 1756. 
"fir das dafige Eollegium eine Himmelskugel verfertigte, auf web . 
cher er nicht nur Die Sterne nach Doppelmaierd Karten verzeichne⸗ 
te‘, fondern auch auf dem Horizont eine Hugeniſche Uhr anbrachte. 
Eben fo brachte er hernach noch andere Erds und Himmelskugeln 
zu Stande. Auch entwarf er theils durch Ermunterung feines keh⸗ 
£) Eroy Dict. de la Med. — CanzERE Bibl. de la Med, — Joecher 1. dı 
8) La Loüc Bibl, hiſt. de la France. T. IL, p. 778. — CLEmENt Bibi. 

his. T. I. p. 355. = Joechers 1. ©: \ 
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rers, theilg auf Faiferlichen Befehl eine Eharte von Tyrol, die ſo 
vielen Beyfall erhielt, daß ihm die Kaiferin (Maris Therefia, ein 
Sjahrgeld von 200 fl. anwies. Er genoß aber diefe Gnade nur 
2 Monate, und flarb den 1 Gept. 1766. zt. 43. in feinem Dorf, 
wo man ihn mit einem zahlreichen Leichenbegängniß und mit cine 
Grabfchrift beehrte. Seine Eharten von Tyrol famen unter ber 
Auffchrift Heraus: Tirolis chorographice delineata &c. Viennze. 1774 
fol, Sie beftehen auffee der Generalcharte aus 20 Blättern. h) 


Paul Antonius, geb. den 12 Febr. 1661. gu Hirſchfeld in 
ber Dber ; Laufi ig. Er fludirte su Zittau und Leipzig. Hier wurde 
er bey Otto Menke Hauslehrer, und 1683. Collegiat am groffen 
Sürfien »Collegio. Er fieng, mit Aug. Hermann franfe das Col- 
legium philobiblicum an , dag ‚zu den pietifäfchen Streitigkeiten 
Anlaß gab; gieng 1687. mit den Prinzen und nachmaligen Kurf. 
in Sachen und König in Polen, Friderih Auguſt, ale Keife 
prediger durch Frankreich, Spanien, Portugal und Stalien; wurde 
nach feiner Ruͤckkunft 1689. Superintendent zu Rochlig; 1692. Kir 
chenrath und Hofprediger zu Eiſenach; 1695. Prof. theol, gu Halle, 
Eonfiftorialrath und 1709, Sinfpector über den GSaalfreis, und ſtarb 
den 20. Oct. 1730. — — Schriften : Collegium anti - theticum uni- 
verfale. Hale, 1732. 4. (1 Thle. 8 gr.) — Concilii Tridentini doc- 
trina. Lipf. 1763. 8. (20 fr.) —. Elementa homiletica, — Harmo⸗ 
nifche Erklärung der 4 Evangeliften. Halle, 1737-48. XIV. 8 
(12 f.) — Erklärung der Apoftelgefch. ib. 1750. 51. IL 8. (2 fl.) 
— Anmerk. über die Epift. an die Römer. Tübingen, 1746. 8. 
(45 fr.) — Abhandl. der Pauliniſchen Pafloralbriefe an den Ti⸗ 
moth. und Titus. Kalle, 1753. 55. II. 8. (2fl.) — Syntagma 
Differtat. theol. ib, 1735, 4. (3 fl. 30 fr.) ꝛc. 

Johann Baptiſta Bourgignon d'Anville, erfier Geograph 
bes Königs von Franfreih, Mitglied der k. Afademie der Wiſſen⸗ 
fchaften und Infchriften zu Paris, auch der kaiferlichen zu Peters; 
burg, und-Secretär des Herzogs von Orleans, farb den 28 Yan. 
1782. zu Paris in hohem Alter. Einer der gelehrteften Geographen. 
— — Schriften: Propofition d’une mefure de la terre &c. Paris, 





h) Lebensgeſchichte bes ber. Mathematikers und Kinfllers P. Aniche. Muͤ⸗ 
chen, 1767. 4 — Lobſchrift x. von Max. Zell, in den Kphem. afiron. 
ad A. 1767. auch einzein gedruckt. — Joecher 1. . 
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1735. 12. — Mefure conjedturale de la terre &c. ib, 1736. 12. — 
Echirciffemens geographiques fur Pancienne Gaule (par l’Abbe Ber. 
LEY) &c. ib. 1741. 12. — Analyfe geographique de Pltalie. ib, 
1743. 4. — Tr. de l’etendue de Pancienne Jerufalem & de fon tem- 
ple &c. ib. 1746. 8. — Notice de Y’ancienne Gaule &c. ib. 1760. 4. 
mit einer fchonen Charte Gallia antiqua fol. — Memoires fur l’Egyp- 
te ancienne & moderne &c. ib. 1766. 4m, mit Eharten. — Memoi. 
ses fur la Chine. ıc. 1766. 8. — l’Euphrate & le Tigre. ib. 1779, 4. 
— Confiderations generales fur Petude & les connoiflances, que de- 
mande la compofition des ouvrages de Geographie. ib, 1777. 8. — 
Antiquit& geographique de V’Inde &c. ib. 1775. 4. — Memoires fur 
la Mefopotamie, Virak &c, ib. 1781. 4. — Empire Turc, conüderde 
dans fon etabliffement & dans fes accroiflemens fucceflifs. ib. 1772, 
8. Deutfch mit Anmerkungen durch C. F. Hugo. Berlin, 17773. 8. 
genau und intereffant. — Geographie ancienne , Par. 1769, fol, 
d’Atlas, Geogr- ancienne abregée. Par. 3768. IIL. 8. gu Erläuterung 
feiner 16 Charten ; auch Geographia antiqua ,„ ib, 1769. fol, und 
Atlas antiquus Danvillianus. Norimb, 1784. fol. alle Charten in einem 
Atlas, Man merfe daben : Handbuch der alten Erbbefchreibung 
nach Anleitung der d'Anvilliſchen Landcharten. Nuͤrnb. 1781-85. 
U. gr. 8. in mehreren Abtheilungen. — Handbuch der mittleen Erd⸗ 
befchreibung ; aus dem Franzöfifchen. ib. 1782. gr. 8 (1 fl, 30 fr.) 
— Auch Eharten von einzelnen Erdtheilen und Ländern, 3. 2. die 
4 Erdtheile ; les Indes orientales auf 5 Blättern; le Comte Venaiflin ; 
Canada and Louifiana, auf 4 Blättern ꝛc. — Viele geographifche 
Abhandlungen in den Parifer Memoiren. i) 

Georg Ebriftian Adler, aus Brandenburg, Prediger an der 
Haupfficche zu Altona. — — Gab heraus: Entwurf feiner Predig⸗ 
ten über die Epifteln. Altona, 1763. 8. — Merkwürbigfeiten der 
Stadt Altona. ib. 1780. 8. (3 fl.) — Befchreibung der Stade 
Rom. Hamb. 1781. 4. mit Kupf. (4 fl. 30 fr.) — Nachricht von 
den Pomtinifchen Suͤmpfen und deren Austrocknung. ib, 1784. 8. 
— Cilano’s römifche Alterthümer, nnd T. Livius ıc. (G. Cilano.) 

Anquetil du Perron, Mitglied der Akademie der Anfchrifs 
tn, und F. Dolmetfcher der orientalifchen Sprachen zu Parig, 


ie, 


i) Mapseurı Bibl. hik. Vol II. P. I. p. 298 p P. IL. p. 357 faq. = 
Joccher 1. c. = Saxıı Onomafl. T. VI. p. 509-513. 
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— — Er brachte mit vielem Lermen aus dem Orient : Zend- Ave, 
puyrage de Zoroaftre, contenant les idees theologiques, phyfiques & 
morales de ce legislateur &c. traduit en francois ſur l’original Zend &c, 
Paris, 1771. III. 4m. mit Kupf, Deusfch durch Job. Frid. Kleuker. 
Kigau 3776-781 III. 4m. und als Anhang: Anquetils und Fon 
ders Differtationen über die Religion, Philoſophie und Hiſtorie 
der Perfer, Riga, 1781. 82, IL gm. Diele Traͤumereven; eine 
Taͤuſchung der Braminen. — Geine Reifen nach Ofindien, neh 
einer Befchreibung der bürgerlichen und Neligionspebrauche der 
Darfen , als eine Einleitung zum Zendaveſta. Aus dem Fraujoͤſ. 
durch Joh. Ge. Purmann. $ranff. 1776. 8. (1 Shlr. 16 gr.) 
unterhaltend I — PInde en rappart avec l’Europe &c. lea interets po- 
litiques de P’Inde, la nature de fon commerce &c. Neufchatel, 
3783. 8. k) 

Georg Anſon, Lord und Baron von Saberton, unafegeite 
Die Welt nom 10 Aug. 1740, — ben 25 Juli 1744. mit 5 Kriegs⸗ 
ſchiffen fehr gluͤcklich und fiegreich, Er wurde hernach Eontreabemir 
ral; 1746. Viceadmiral der blauen Flagge; auch Pair, nachdem er 
den 27 Mai 1747. die franzöfifche Slotten von 9 Schiffen bey €. 
Finisterraͤ gefchlagen und nebfl 3 Millionen Pf. Sterl. erbeutet 
batte; endlich Viceabdmiral von Geroßbrittannien,, und flarb bes 
6 Juni 1763. — — Seine Reife befchrieb der Mathematiker Ben. 
KRobins , oder vielmehr fein Schiffsprediger Ri. Walther: 
Voyage raund the World in the year 1740-44. Lond, 1748. IV. 8 
mit Kupf. Seangöfifch, Paris, 1750. IV. 8. Genev. 1750. 4. mit 
Kupf. Deutfch , Leipg. 1749. 4, mit Kupf Gött. 1763. gr. 8. mit 
Kupf. (5 fl) I) 

Johann Ylicolaus Anton, Diaconus zu Schmiedeberg im 
Saͤchſiſchen Kurkreis ꝛc. — — Schrieb: Geſchichte der Concordien⸗ 
formel der evangel. Luth. Kirche. Leipz. 1779. IL gr. 8. 

Carl Gottlob Anton, geb. den 23 Jul. 1751. zu Lauben, 
Er Rudirte von 1770, an zu Leipzig Die Mechte, und erhielt daſelbſt 
3774. die Doctortsürde ; wurde hernach Rechtss Eonfulent zu des 
liz. — — Schriften: Diplomatifche Beytraͤge zu den Gefchichten 
uno deutſchen Behten. 1. Sepp 1777. 8. 8.  Betfuch einer Go 
— —— .— ru 
%) Meusersy niu. — Vol. 4. P. u. r 378. Vol, II. P. i. p. 47- 
1) Biographie Brittanica. 
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fchichte des Tempelherrnordens. ib, 1779. 8. verb. 4. ib. 1781. 8. 
— unterſuchung über das Geheimniß und die Gebräuche der Tem⸗ 
pelheren. Deflau, 1782. 8. — Auffäße im D. Mufeum ꝛc. m) 

Annibal Antonini, ein italienifcher Abt und Sprachmei⸗ 
fier zu Paris. — — Schriften: Tr. de la Grammaire Italienne, 
Paris, 1726. 12, fürger unter der Auffchrift: Gramm. Ital, a l’ußge 
des James, ib. 1729. 12. ib. 1746. 8. — Memoires & avantıres 
d’un homme de qualite, qui f'elt retire du monde. ib, 1728, 12, — 
Di@ionnaire Italien, ib. 1736. 4. vermehrt, ib. 1743. 4. Venet, 1745. 
IL 4. ib, 1761. II. 4. vermehrt und verbeffert von Joh. Aug. 
Lehninger. Leipz. 1763. gr. 8. (4 fl.) — Beforgte italienifche Ue⸗ 
berfegungen von Cantemirs Satyren, Fontenells Geſpraͤch von 
mehr ale einer Welt; Ausgaben von den Gedichten des della Ca⸗ 
ſa, Triſſino, Arioſts und Taſſo ze. n) 

Sigmund Jacob Apin, geb. den 7 Yun. 1693. zu Hers⸗ 
bruf bey Nürnberg, wo fein Vater, "Job. Ludwig, damals als 
Arzt practicirte. Er ſtudirte zu Altdorf und Jeua; wurde 1720, 
AInfpector der Nürnbergifchen Alummen und ihrer Oekonomie gu 
Altdorf; 1722. Prof. Log. & Metaph. am Gymn. zu Nürnberg; 1729 
Kector der Aegidien ; Schule zu Braunfchweig, wo er den 24 Mär 
1732, ftarb. — — Schriften: Vize & effigies Pro - Cancellariorum 
academiæ Altdorfinæ. Norimb, 1721. 4. — Vitz Profeflorum philof, 
Altorfinor. ib. 1728. 4. (ı Chir.) — Gloflarium novum ad evi huius 
ftatum adornarum. ib, 1728. 8m. (i6 gr.) — Edirte Jo. Jac. Grx- 
NI epif, LXVI. c. fcholiis & vita Grynzi, ib, 1718. 8. — Jom, 
FaccıioLaTı Orat, X, de optimis ftudiis, Lipſ. 1725. 8, — C,G, 
SCHWARZII carmina ib, 1728. 8m. &c, 0) 

. Johann Arburbnor, geb. 1658. zu Arbuthnot in- Kincars 
dinshire , aus einer adelichen Schottifchen Familie, Er fludirte 
zu Aberdeen die Medicin; übte hernach folche zu London und lehrte 
die Mathematik; wurde 1704. Mitglied der k. Gefellfchaft; 1705. 
aufferordentlicher „ und 1709. ordentlicher gter Leibarzt der Könis 
gin sin Anna; 1710, Ritglich des Eollegii Der Aerzte, da en zugleich 





ER Ev vv En en us 


m) Weidliche bioge. Nat. von jestieb. Regie, 1 B. p.« (ag — Ten 
ls gel. Deutſchland. 

n) Joecher. 1. ce. 

0) Joecher 1. c- = F. REUSCH de eins vita &. ohitn, Heilmft. 1732. 4 
— Saxıı Onomaft. T. VI. p. 306 fq. 
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mit Swift, den er noch an Witz übertraf, mit Pope und Gay 
eine vertraute Sreundfchaft errichtete; er flarb den 27 Febr. 1734 
gu London , umd hinterließ den Ruhm eines gelehrten , voigigen 
und rechtfchaffenen Mannes. — — Schriften: Tables of ancient 
Coins, Weights and Meafures &c. Lond. 1727. 4. mit D. Ben. 
Langwith's Verbefferungen, ib. 1954. 4. lat. überfegt von Dan. 
Rönig, Trai. 1756. und 1764. 4m. (4 fl. 30 fr.) — Eflay ooncer- 
ning the nature and choice of aliments. Lond, 1731. 32. 37: 8. 
Franzoͤſiſch, Par. 1741. 12. Deutfch, Hamb. 1744. 8. — Eflay con- 
cerning the effedts of air in human bodies. Lond. Franzoͤſ. Paris, 
1742. 13. Stalienifch von Anz. Felice mit Anmerkungen 1753. 4 
auch von demſelben lateinifcy , 1755. 4. — The mifcellaneons 
Works &c. Lond. 1751. II. 12. Das mwenigfte in Diefer Samm 
lung ift von ihm. — Einige wißige Abhandlungen in Swiſts 
Schriften. — Auch verfertigte er mit Pope die Memoirs of Martin 
.Scriblerus, &c. — Man legt ihm falfchlich den Robinfon Cruſoe 
bey , den eigentlich Dan. de For verfaßte. p) 

J.W. von Archenholz, vormals preuffifcher Hauptmann x. 
lebte zu Dresden; feit 1786. in Hamburg. — — Schrieb: Engeb 
land und Italien. Leipzig, 1786. 11. 8. (1 fl. 30 fr.) fehr vermehrt, 
ib. 1787. V. 8. (5 fl. im Nachdr. 2 fl. 24 fr.) Franzoͤſiſch durch 
Bilderbe gut überfegt: Tableau de l’Angleterre & de Pltalie &c. 
Gotha, 1788. III. gm. (2 Zhlr. 12 gr.). Sehr unterhaltend ; vol 
intereffanter Nachrichten, — Die Englander in Indien, nad) Or: 
me. ib. 1786. u. 1788. III. gr. 8. — Neue Literatur: und Völkerkunde. 
Leipzig, 1787-89. 5. Stuͤcke. gr. 8. Vorher: Litteratur⸗ und Voͤlker⸗ 
funde, Deflau, 1782-86. monatlich. 1. St. gr. 8. — Geſchichte 
des fiebenjahrigen Krieges in Deutfchland von 1756-63. Manth. 
1788. 8. (36 fr.) — Annalen der brittifchen Geſchichte des Jahrs 
1788. als eine Fortfegung des Werts : England und Italien. 18. 
Hamburg, 1789. 8. 

Johann Ardenhols, geb. 1695. in dem fchmedifchen Fin» 
Tand. Er begleitete 1730. einen fchtwedifchen Edelmann von dib 
debrand auf feinen Keifen durch Europa. Wegen feinem Auflab: 
Confiderations für la France par raport a la Suede &c. den er zuP%, 
tig ſchriſtlich h verfaßte wurde er nach feiner Ruͤckkunft nach Schwe 
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den auf das Schloß Earlftein gefangen geſetzt, unb er mußte nach 
dem 1738. auf dem Reichstag abgefaßten urtheil dem Card. Fleury 
fhriftliche Abbitte thun. Zu feiner Entfchädigung ernannte ihn der 
König, der indeß feine Fähigkeiten Eennen lernte, 1743. zum Secres 
tar beym Staatscomtoir, und 1746. zum Rath, Bibliothefar und 
Auffeher des Münz und Kunſt⸗Cabinets zu Eaffel. Diefe Stelle bea 
fleidete er 20 Jahre ruhig und mir Ruhm. Endlich erhielt er die 
Erlaubniß, nach Schweden zuruͤckzukommen. Er begab ſich 1766, 
nach Stockholm, wo er mit einem Gehalt von 1200 Eilberthalern‘ 
die Gefchichte K. Friderichs I. ausarbeiten follte. Aber er verlor 
fih,, wie Schwedenborg in der Geifterwelt, und flach den 14 
Sul, 1777. æt. 82. — — Schriften : Confiderations fur la France par 
raport a la Suede &c, in Buͤſchings Magasin, 239 Th. ꝛc. darinn 
er die Verbindung Schwedens mit Sranfreich als nachfheilig vors 
flellt. — Memeires concernant Chriftine, R. de Suede. Amft, 1751. 
59. 60, IV. 4. Deutfch von Reifftein. Leipzig, 1751-60. IV. 4. 
und im Aussug von Biörwell, Stockh. 1760. 4. Das Buch enthalt 
viele hiſtoriſche Erläuterungen , aber auch viele Mitrologien. Der 
Verfaſſer Hatte darüber Streit mit Holberg und d'Alembert. — 
Recueil des fentimens & des propos de Guftave Adolphe. Stokh 1769. 
12, — Verſuch einer pragm. Hiſt. von Verträgen eines freyen Stans 
te8 mit andern benachbarten Mächten. Caſſel, 1753. 8. ıc. — 
Edirte Hua. Grorıı ad Chriftinam S. R. epiſtolæ, f.l.& a. 8. q) 


Philipp Ar gelati, geb. 1685. zu Bologna , lebte dafelbft alg 
Archaͤolog und Hifforifer, und farb 1745. Ein groffer Beförde; 
ser der italienifchen Gefchichte und Gelehrſamkeit. — — Durch ſei⸗ 
ne Beranftaltung famen heraus: Lun. Ant. MurATorıt Scriptortes 
rerum Italicarum, Mediolani, 1723. &c. fol, — Francıscı MEDIoO- 
BARBI, Biragi, Imperatorum roman, numifmata &c, c. n. crit, ib. 
1730. fol. — CAR SıGonıı Opera oınnia &c, c. n. var. ib. 1732-37. 
VI, fol. — Bibliotheca fcriptorum Mediolanenfium, eorum elogia & 
acta continens &c, ib, 1745. IV. fol, r) 

Johann Baptifts de Boyer, Marquis d'Argens, geb. 
ben 24 jun. 1704. ju Aix in der Provence, aus einem alten adelis 


nn 


4) Joecher 1. c. 
x) C£. MazzucHheuti Scrittori d'Italia. p. 1034-36. — Saxıı Onomalft. 
T. VI. p. 357 9. 
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chen Geſchlecht. Sein Vater, General Brocurator des Parlaments, 
widmete ihn, als den ältefien feiner 5 Söhne, den Wiffenfchaften. 
Aber der Soldatenſtand reiste den jungen Marquis. Er gieng in 
feinem 14ten Jahr unter das Touloufifche Regiment gu Straß 
Ihurg, und verliebte fich nach 2 Jahren in eine junge Schauſpie⸗ 

lerin. Mit diefer fluͤchtete er, um fich trauen zu laffen, nach Jon 
quieres in Spanien. Hier wurde er gefänglich verhaftet ı und feine 
@Helichte Heyrathete einen andern. Mit Genehmigung feiner Eltern 
zeif’te er bernach im Gefolg des franzöfiichen Geſandten nach Com 
"Rautinopel. Mach einigen Monaten kehrte er wieder nad) Frank 
geich zuruͤck. Nun advocirte er mit gutem Gluͤck, und lief daben 
nach feiner natürlichen Fluͤchtigkeit die Philoſophie und andere Wiß 
fenfchaften durch, bis ihn wieder eine Sängerin feffelte. Mit die 
fer gieng er nach Marfeille. Da er fich aber von ihr betrogen fah, 
ſo eilte ex nach Paris, und übte fich Hier in der Muſik, Zeichens 
und Malerfunft. Aus Neigung zu den Künften reif’te er nach Kom, 
wo ibn ein neuer Licbeshandel beynahe das Leben koſtete. Er kehr⸗ 
ge nach Frankreich zuruͤck, und nabm 1733. Kriegsdienfte ; wurde 

aber in feinem zoten Jahr durch einen Sturz vom Pferd untüchtig. 
Nun hielt er fich bald da, bald dort, befonders in Holland auf, 
ton er aus Dürftigkeit feine nachläßige Romane u. a. witzige Schrif 
ten verfaßte, Durch biefe wurde er. dem Kronpringen von Preuß 
fen bekannt, der ihn nach feiner Thronbefteigung gu fich berief, ihn 
sum Kammerherrn, und 1744. zum Director ber Glaffe der fchönen 
Wiſſenſchaften hen der F. Akademie ernannte. Er heyrathete die 
berühmte Operiſtin Cochois, trennte fi) aber wieder von ihr. 
Nachdem er 25 Jahre zu Berlin und Potsdam fich aufgehalten 
hatte , fo gieng er nach Air zuruͤck, wo er als ein Philofoph in 
Ruhe lebte. Er flarb 1770. bey feiner Schwefter auf ihrem Schloß 
ohnweit Toulon. Der K. Friderich IL. deflen Gnade er immer 
genoß, ließ ihm ein marmornes Denkmal fegen. In feinem Um⸗ 
gang war er frenmäthig, unterhaltend und wigig. An feinen Schrif⸗ 
tem zeigt er mehr Wiß und Belefenheit, als Wahrheit und grundlis 
che Gelehrſamkeit; auch zu viele Wiederholung und ermüdende 
Declamatione — — Schriften ; Memoires & lettres &c. Lond. 
1735. i2. ib. 1937, 8. Paris, 1948. 12. Er erzählt darinn feine 
nicht erbauliche Liebeshaͤndel und Ausfchweifungen. — Hift. de 
Vefprit humain, ou Memoires fecretes de la republ. des lettres, Haye, 


\ 
An 
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1737. IV. ı2. ib, 1748. VL 12. Berlin, 2766. ZIEL 8. (aa fl.). 
— Reflexions hift, & erit, fur le gout & fur leg ouvrages des princi. 
paux auteurs anciens & modernes, Amft, 1743. 8. (1fl. ach.) — 
Lettres Juives. ib 1736. und vermehrt 1742. VL. 8. (4 Thlr.) Die 
beſte Ausg. Haye (Paris) 1766. VIII 8. (5 fl.) Engl. Lond. 1739, 
VI. g. Deufſch, Berlin, 1763-66. VL 8. (6 fl.) — Lettres Chi. 
noifes, Haye, 1739. und 1742. V.8. (4 fl.) 1756. VI. 8. (5 fl.) 
auch in dag Engliſche uͤberſetzt; deutſch, Berlin, 1769-71. V. 8, 
c3 fl.) . — Lettres Cabaliſtiques. ib, 1741. VL 8. 1754. VIL 8. 
Deutſch, Dansig , 1776-78. VII. 8. (7 fl. 48.) — La philo- 
fophie du bon fens, ou reflexions philofophiques fur Pincertitude des 
connoiflances humaines &c, Lond. ( Haye) 1737. 12. vermehrt, 
3740, Il. 8. fehr vermehrt, Dresde, 1754. III. 8. am beften, ib, 
1769. I, 8. (2 fl. 45 fr.) Deutſch, Breslau, 1756. Il. gr. 8. 
Ca fl) — Memoires-pour fervir a Phift, de Peſprit & du coeur &c. 
Haye, 1744. IIL 8. ib. 1765. 8. Deutfch im Auszug: M. d’Ars 
gens und der Dem. Cochois gemeinfchaftlicye Beträge für den 
Geiſt und das Herz. Berlin, 1764. II. 8. (2 fl.) Eine feiner bes 
ſten Schriften. — Critiqne du fiecle. Haye, 1746. Il. 8. - Eben fü. 
— Hiſt. de Pefprit humain, ou Memoires fecrets & univerfele 
de la republique des lettres. Berlin, 12765 - 69. XIV, 8 — 
Mehrere Memoires oder Romane, Die aber übel angelegt und 
nachläßig gefchrieben find. — Oeuvres &c. 1768. XXIV. 12. ents 
halten aber nur nebft der phil. du bon fens &c. die juͤdiſche, chinef. 
und cabaliftifche Briefe, in welchen viele harte Ausfälle gegen Die 
Religion und ihre Lehrer vorkommen: — Defenfe du paganifme par 
P’Emp, Julien &c. avec desdiflert, & des notes, grec. & franc. Berlin, 
1764. 8. fehr hart gegen die Religion; zu Genf mit noch härtern 
‚Anmerkungen wieder aufgelegt. — OczızusLucAanus, en grec. 
& en franq. avec des diſſert. Berlin, 1762. 8. (3 fl. go fr.) — Tı- 
MER DE LocRES, grec, & franc. avec des differt. ib. 1763. 8, (2 fl. 
soft.) — Lettres fur la religion eſſentielle a l’homme, Auuſt. 1738, 
ı2. auch gegen bie geoffenbarte Neligion ; mahrfcheinlich von der 
Madem. Houbert. s) 
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Anton Joſeph Arge nville x. — — Vies des Peintre, 
Par, 1762. IV. 8, mit Kupf. (22 fl) Deutſch, Leipzig, 3767. 68. 
IV. gr. 8. 

Dezel SArgenville 2c. — — Eondiliologie, ober Abbil⸗ 
dung und Beichreibung ber Thiere, welche Die Gehaͤuſe bewohnen. 
Wien, 1772. gr. föl. mit 41 Kupf. Cı2 fl.) 

Carl Arnd, geb. den 21 Jul. 1673. zu Guͤſtrow, wo fein Ber 
ter, Joſua, damals Prediger war. Er ſtudirte zu Roſtok; wurde 
1703. Nector der Schule zu Malchin; 1704. Prof. poëſ. extr. u 
Roſtok; 1708. Prof. L, hebr. ord. und flarb den 26 Apr. 1721. — 
— Schriften: Bibliotheca politico - heraldica. Roftoch. 1705. 8. (8gr.) 
— Bibl. aulico -politica, ib. 1706. 8. (4 gr.) — Delineatio fyftema- 
tis ſelecti ſcientiæ litterariæ. ib. 1709. 4. (8 gr.) alle unbedeutend. 
— Syftema litterarium &o. ib, 1714. 4, (8 gr.) — Bibliotheca biblica 
Jo. Frınp, MAyERL c, contin, ib, 1713. 4. — (Einige Differtatios 
nen ıc. t) En | 

Georg d'Arnaud, geb. den 16 Sept. 1711. zu Franeker, 
wo fein Vater, Honoratus, Prediger war, Er fludirte bier und 
gu Leiden; wurde 1735. Prof. iuris extr, und 1739. ordin, su Frane⸗ 
fer; ſtarb aber den ı Jun. 1740, Um die griechifche Litteratur 
wuͤrde er fich vorzüglich verdient gemacht haben, wenn ihn nicht 
fein früher Tod daran gehindert hatte. — — Schriften: Specimen 
animadverfionum criticarum ad Anacreontem, Callimachum,, Hephæ- 
ſtionem, Herodotum, Xenophontem & Aelchylum. Harlingæ, 1728. 
3m. Er zeigt darinn viele litterarifche Kenntniß, aber in der Kri⸗ 
tif eben fo viel Gewagtes, wie Bentley. — Ledionum græcar. 
Lih. II. in quibus Giæcorum fcripta paflım illuftrantur & caftigan- 
tur „ inprimis Hefychii, Arati, Theonis, Oppiani & Apollonii Rho- 
dii, Hagæ, 1730. 8m. (16 gr.) — Variarum coniedturarum Lib, 1], 
in quibus plurima iuris civ. aliorumque audtorum loca emendantur & 
explicantur. Franck, 1738. 4. (1Thlr. 12 gr.) — De Diis Affeflo- 
sibus & Coniundtiis. Hagæ, 1732. gm. — Vitz Scavolarum &c. Trai, 
1767: 8. &c. u) 





a. 
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Georg Arnaud de Ronſil, Wundarzt zu Paris, Mitglied 
der Akademie der Wundarzney, und Profeſſor bey der Schule des 
H. Comus. Da er die Stadt verlaſſen mußte, fo begab er ſich nach 
London, wo er den 27 Febr. 1774. flarb. Er war befonderg glüds 
lich in Heilung der Brüche. — — Schriften: Diflert, on ruptures. 
Lond. 1747, 12. — Inftrudtions fur les hernies. ib. 1754. 8. auch 
englifh. — Obfervations fur Panevryſme. ib, 1760, 8. auch englifch. 
— Inftruions fur les maladies de Purètre & de la veflie. Amfl, 1764, 
ı2. engliſch, Lond. 1763. 8. — Memoires de Chirurgie &c. Lond, 
1678. il. 4. &c. x) 


Daniel hHeinrich Arnold, geb. ben 7. Dec. 1706. zu Koͤ⸗ 
nigsberg. Er wurde bier 1730. Prof. philof. extr. ferner 1732. 
Eonfiftorialrath ; 1733. Doct. theol. und Pfarr; Adjunct in der Alts 
ſtadt; 1735. Prof. theol. ord, auch 1736. zweiter Hofprediger; 1763. 
Director des Collegii Fridericiani; 1772. Dberhofprediger , und ftarb 
den 30 ul. 1775. — — Schriften: Verſuch einer fuftematifchen 
Anleitung zur deutſchen Poeſie. Königeb. 1732. 8. ib. 1741. 8. 
(24 fr.) — Hiſtorie der Königsbergifchen Univerfität. ib, 1-46, L. 
gt. 8. (2 fl.) Zufäße sc. ib, 1756. 69. II. 8. &c. — Kirchengefchichs 
te. des Königreichs Preuffen. ib. 1769. gr. 8. Cafl) — Einige Difs 
fertationen und deutfche Gedichte. y) 


Theodor Arnold, geb, 1683. zu Annaberg im Ersgebirg, 
wo fein Vater, gleiches Namend , Prediger war. Er fludirte zu 
geipgig , wo er bernach ale englifcher Sprachmeifter blieb, und 
den 12 Dec. 1771. ſtarb. — — Schriften: Englifche Grammatik. 
Leipzig, 1736. 8. oft aufgelegt. — Englifch deutſches Wörterbuch , 
nach dem Englifchen des Nathan Bailey. ib. 1761. Il, gr. 8. ver; 
mehrt und verbeffert Durch Anton Ernſt Rlaufing. ib. 1771. IE 
gr. 8. Zulichau, 1777. 1. gr. 8 C5 fl. 30 fr.) fehr brauchbar, — 
Ueberfeßte vieles aus dem Englifchen ins Deutfche: Hutchinſons 
Verſuch von der Hereren. Leipzig, 1726. 4. — Den Koran, von 
Sale. Lemgo, 1756. 4. — Wortimers Feldbau. Braunfchw. 
1753. 4. ic. 2) 
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Johann Arnzen, geb. 1702. zu Wefel, wo fein Vater, glei 
ches Namens, damald Schuirertor war. Er ſtudirte gu Utrecht, 
nebſt der Kechtsgelahrtheit, vorzüglich die ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
und die Kritif; kam 1726. al Rector an dag Gymnaſtum zu Nim⸗ 

wegen; wurde 1742. Prof. hift. & eloqu, zu Franeker, und flarb 
daſelbſt 1759. — — Schriften: S. Aur, Vıcrokıs Hiftoria rom, 
cn. v. Amſt. 1733. 4 mit Rupf, — C. Prınıı Sec. Panegyrics 


c. n. v. ib. 1738. 4. — Larımı Pacatı DrePransI Panegy- 
ricus c. n, v. ib, 1753, 4 — Po&mata & Orationes IIL Leovard, 
1762. 8. a) j 


Otto Urnzen, bei vorigen Bruder, geb. 1703. zu Wefel, wo fein 
Bater Damals, und zuletzt zu Utrecht, Gynmaſiarch war. Nach vollem 
deten Studien wurde er Lehrer am Gymnaſio zu Utrecht, hernach 
zu Sonde und zu Delft, endlich zu Amſterdam, 100 "er 1763. ſtarb. 
— — Man bat von ihm: Driom, Caroxis Diſticha de moribus, c. 
n. v. Trai. 3735. 8. auct. Amft, 1754. gm. — Orationes &c. b) 
Peter Friderich Arpe, geb. den 10 Mai 1683, gu Kiel, we 
fein Vater Burgermeifter war, Nachdem er 10 Jahre lang mit vers 
fhiedenen jungen Standesperfonen in den europaͤiſchen Laͤndern 
hetumgereif’t, und ſich in ben beruͤhmteſten Detern aufgehalten 
hatte, fo wurde er 1717. Prof, iuris gu Kiel; er legte aber 1722 
diefe Stelle, wegen der bey der Univerfität entflandenen Verwir⸗ 
rung, nieder, und privatifirte, zu Hamburg, mo er 1748. flard. 
_ — Schriften: Bibliotheca fatidica, ſ. Mufeum fcriptorum de diri- 
natione, Guelferb, 1711. 8. — Epiltolarum de divinatione decas, ib. 
1711. 8. — Theatrum fati ſ. notitia feriptorum de providentia, for- 
tuna & fato, Roterd. 1712. 8m, (8 gr.) — Tr. de prodigiofis natu- 
re & artis operibus, Talismanes & Amuleta dictis. Hamb. 1717. & 
— Apologia pro Jul. Czf, Vanino. Cosmop. ( Roterd,) 1712. 8. ib. 
1918. 8. zwar angenehm , aber zu beclamatorifch ; Dagegen erfchien: 
La vie & les fentimens de Luc. Vanini, Roterd. 1717. 8. — Themi 
Cimbrica f, de Cimbrorum & vicinarum gentium antiquiflimis infi- 


tutis. Hamb, 1737. 4 (18 gr.) ıc. €) 


— 
4 a un 





a) Emon, Lucti VRIEMOET Athen Frif. p. 846 fg. — Das nem gel. 
Europa. 7 Th. p- 577-586. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 387- 

b) CF. Saxıı Onom. T. VI, p. 522 ſq. ” 

e) Hift. Bibl. Fahr, P. VI. p. 328. iq. — Morrexı Cimbria litter. T.1. 
p. 24. — Weidliche jetztleb. Mechtögel, ı TH. — JoschenL. c. — The 
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Johann As gill machte fih ſowohl durch feine Rechtsgelehr⸗ 
ſamkeit, als durch ſeine witzige, politiſche Schriften zu London be⸗ 
ruͤhmt. Weil aber feine häusliche Umſtaͤnde in Unordnung gerie⸗ 
then , fo begab er fi) 1699. nach Irland. Hier tummelte er fich 
tapfer in Proceffen herum. Man wählte ihn zum Parlamentsglied 
im Unterhaus. Wegen feiner fchtvärmerifchen Schrift wider den 
Tod , die man zu Dublin als gottesläfterlich verbrannte, verlor er 
diefe Stelle. Und da er fi) wegen feiner Heyrath in viele Proceffe 
verwickelt ſah, fo verließ er 1703. das Königreich, und gieng 1705. 
nach Engelland zuruͤck. Auch hier: murde er zum Parlamentsglied 
für Bramber in Sufler gewählt, aber 1707. nach 2 Jahren, wer 
gen ber gedachten Schrift verftoffen. Er fam wegen feinen Schul 
den in Verhaft, in welchem er 30 Jahre blieh, doch fo, daß er 
Kechtshändel beforgen , und feine Bücher fchreibeg konnte. Er 
ftarb im Dberhofgericht (King’s- Bench) 1738. zt. k. 100, Im⸗ 
mer blieb er munter, und zur Verfchtwendung freygebig. Was er 
gefammelt hatte, theilte er dem erfien Dürftigen mit. — — Schrifs 
ten: The poflibility of avoiding Death &c. Lond. 1700, 8. holläns 
diſch, Rotterd. 1700. 8. Deutfch durch Pritiss: Die Unfterblichs 
feit der Menſchen. Leipzig, 1702. ı2. Asgill behauptet darinn, 
durch den wahren Glauben an Ehriftum werde ber Ehrif auch vom’ 
natürlichen Tode befreyt. — De jure divino, oder Beweiß, daß 
das Haus Hannover ein göttlihes Recht auf den englifchen Thron 
babe, in englifcher Sprache. Lond. 1710. 8. Vertheidigung def 
felßen :c. ib. 1711. 8. ib, 1714. 8. x. d) 


Joſeph Simon Affemann, aus Syrien gebürtig, ein ge; 
Iehrter Maronit vom Berg Libanon, pabfklicher Ehren, Kämmers 
ling , Domherr von St, Peter im Vatican, Doctor der Theologie 
und Cuſtos der Vaticanifchen Bibliothel. Er fludirte als ein Ma . 
ronit in dem Collegio feiner Nation zu Nom; wurde fihon 1707. 
jur Baticanifchen Bibliothek gezogen, und 1715. nach Aegypten und 
Sprien gefchicht, Manuferipte aufzukaufen. Er fam 1717. mit 150 
zurück. Bey feiner zwoten Reife 1735 - 1738. auf den Berg Libanon 





faurus epiftolicus Lacrozianus &c. pafim. — Saxır Onomaft. T. VI, 
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brachte, nebft vielen Hanbfchriften, 2000 Münzen und einige alte 
Dentmale nach Rom. Er flarb nach 1770. circ, zt. 83. — — 
Schriften: Bibliotheca orientalis Clementino- Vaticana &c. Romz, 
1719-28, IV, fol, (29 Thlr.) Er recenfirt darinn Sprifche, Ara 
bifche , Perſiſche, Türfifche, Hebräifche, Samaritanifche, Armenis 
fche, Aethiopifche, Griechifche,, Aegyptiſche und Malabarifche Cor 
dices, die auf Befehl 9. Clemens XI. aus dem Orient gebradt 
wurden, nebft dem Leben der Verfaffer. Der dritte Tom begreift 
2 Theile. Aug. frid. Pfeiffer, Prof. L, ord. zu Erlangen, machte 
einen Deutfchen Auszug, ı Ch: Erl. 1776. 8. 2 Ch. ib 1777. 8 
(2 fl. 45 fe.) — Rudimenra lingux& arabic®. Romz, 1732. 4, — 
EFPHRAÆM Syrı Opera &c, gr. fyr. lat. ad MSS,. Codd, Vatic. cafli- 
gata. ib, 1737-46. VL fol, — Scriptores hiftorie Italicz, ib, 1751- 
s3. IV. 4. Cıo Thlr.) — Calendaria ecclefix univerſæ, in quibos 
ecclefiarum Orientis & Occid. hift, recenferur. ib, 1756. VL 4. c. fg. 
(28 fl.) e) Deflen Bruder 

Joſeph Aloyfius Affemann, auch ein gelehrter Marouit, 
fiarb als Prof, L. orient, den 9 Febr. 1782. zu Rom. — — Schrifs 
ten: Codex liturgicus eccleſiæ univerſæ in XV. lib, diftributus, in 
quo continentur libri rituales, miffales, pontificales, officia, dypti- 
ca &c, ecclef. occid. & orientalis. Romz, 1749-63. XIL 4, — 
Tr. de facris chriftianorum ritibus. ib. 1757. . — Comment. de 
ecclefis &c. ib. 1766. fol. (4 fl.) — Comment, de Patriarchis Chal. 
dzorum & Neftorianorum. ib 1775. 4. f) 


Stephan Evodius Affemann, der vorigen Brudersſohn, 
Erzbiſchof zu Apamea, der 1784. noch lebte. — — Schriften: 


Pibliothecæ Mediceæ-Laurentinæ & Palatinæ MStor. orientalium &- 


talogus, c. n. AnT. FR. Gorı. Florentiæ. 1724. II folm. (20 The.) 
—Adta fandtorum martyrum orientalium & occid. ib, 1748. II, fol. 
(12 Zhle.) — Arbeitete mit feinem Onfel an ber Ausgabe des 
Ephram Syrus. 

Johann Aftruc, geb. den 19 März 1684. zu Sauve in Nieder⸗ 
Languedoc, wo fein Water ein proteflantifcher Prediger war. Er 
fludirte zu Montpellier, und erhielt dafelbft 1703. die medicinifche 
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Doctorwuͤrde; doch ſetzte er noch 8 Jahre fein Studiren in allen, 
Theilen der Heilkunde fort, und practicirte dabey in feiner Kunſt. 
& wurde 1710: Prof. Anat, zw Zeuleufe, ‚und 1715: Prof, med; zu 
Montpellier, 180 er fich durch feine angenehme. und gründliche Vor⸗ 
kefungen fo groffen Ruhm erwarb, daß ihm der König nicht nur ein 
Jahrgeld von 700 Livr. gab., fondern auch die Aufficht über alle“. 
mineralifche Waſſer in Langnedoc anvertrause: Wegen bem Um⸗ 
gang mit den Gelehrten begab er ih nach Paris; von da wurde 
ee 1729. als erſter Leibarzt nach Dresden berufen: Nach kurzer 
Zeit fam er twieder nach Paris zurück, Hier wurde er von der Stade 
 Sontonfe aus Erfenmtlichkeit zum Gapiteul (eine adeliche erbliche 
Würbe); 1730. zum rathfchlagenden Arzt des Königs; 1731. zum 
Prof, med. im f Eollegio , und 1743, aus Achtung zum Mitglied 
der medicinifehen FZarultät ernennt. Er ſtarb den 5 Mai 1766, zt. . 
82. zu Paris, und hinterließ den Ruhm eines gelehrten , rechts 
fihaffenen Mannes und glüdlichen Practikers. Seine Tochter hey⸗ 
rathete den Staatsminiſter de Silhouette, und ſein Sohn wurde 
fi Requetenmeiſter und Preſident honoraire im Cour des aides zu 
Paris. — — Schriften: Diſſert. phyſico- anatomiea de motu mufcu- 
lari. Montp. 1710. 12. Nach mathematiſcher Lehrart ſchoͤn und 
deutlich, — Tr. de la digeſtion des animaux &c. Paris, 1710. 12. 
uud Tr. de la caufe de la digeftion. .Touloufe, 1514: 12. Er ſchreibt 
die ganze Verdauung der Gährung zu. — De morbis venereis; Par, 
1735. 4; ib, 1740. Il, 4m. (8 fl.) Franzoͤſiſch, Par. 1734- IV. 13. 
ib. 1740. I. 8. Engl. London ,. 1736. U. 8 ib. 1755. III. 12. 
Deutſch von Joh, Gottl. Heiſſe. Leipz. 1764: 8; Cı fl.) Haſſiſch. — 
Memoires pour fervir a Fhift: naturelle de Languedoc, Par. 1737. % 
mit Kupfer und Eharten; ſehr gut, — Tr. des tumeurs & des ulce= 
res &c. ib, 1759. U. 2. Deutſch von Ge. Ludw. Rumpert. 
Dresden, 1961. II. 8. (2fl.) — .Tr. des maladies des femnies, 
Paris; 1761. 65. VI. ı2. und als Tter Theil: PArt d’accoucher &c, 
ib. 1766. 12. Deutfch von Ehr: Srid. Otto, Dresden, 1763-76; 
VI. gm. (5 fl. 45 fr.) Engl. die 4 erflen Bände. Lond. 1962, 
Il. 8. lat. Venet, 4763. 8, — Metoires pour fervir a Phiſt de la 
faculte de Medecine a Montpellier. Par, 1967. 4. Daben fein Leben 
vog Korry. — Conjedtures fur les memoires originaux , dont il pa. 
roit, due Moyſe f’et fervi four compofer le livre de la Genefe,; 
Bruxelles, Paris, 1753. ı2. Er ſiellt hier bie Hypotheſe auf, daß 
( Dritrer Band, \ Do 
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Moſes ſeine Erzaͤhlung von der Shörfang aus Woltdtichern ge 
nommen habe ıc. g) 

Benedict Averani, geb, Ben Sul. 1645, zu Slovay, & 
lernte die Arithmetik, Mechanik und Redekunſk ohne Lehvrer. Ber 
ben der Jurisprudenz legte er ſich ganz auf Humaniora mad Iefens 
bers auf die griechiſche Sprache. Sein Gedaͤchtuiß war ſo aufn 
ordentlich, daß er den Homer, Pindar und Virgtlbeynahe and 
wendig herfagen fonnte. Aber dem fchönen Geſchlecht war er nicht 
geneigt, Er wurde 1676. Prof. gr. L. hernach Iitterar. human. je 
Piſa, und farb den 28 Dec. 1707. æt. 73: — — Schriften: Ou- 
tiones &c. Florentie, 1688. 1709: IE, 4. rar; ben dem ten Tom 
find aud) feine Carmina, — Differtationes in Euripidem, Thucyd. 
dem , Livium, Virgilium, Ciceronem &c. — Opera &c. Fiorem, 
1716, 17. III. fol. rar, (B Thlr.) daben fein Leben von Joſ. Ave⸗ 
rani. — Dieci Lezioni fopra il quarto Sonetro del Petrarca. Raven 
na, 1907. 4 — Monumenta latina ‚pofhuna. Florent, 1769. 4, h) 
Deffen Bruder 

JZoſeph Averani, geb. den 34 Mär) 1662. zu Florenz. € 
ſtudirte hier nebft der Sprache, die ſchoͤnen Wiffenfchaften und die 
Philoſophie, hernach zu Pifa die Rechtsgelahrtheit und die Mathe 
thatif ; wurde 1685: Prof. iuris zu Piſa, mo er den 24 Aug. 1738. 
Rarh. Seine audgebreitete Gelehrſamkeit verfchafte ihm einen groß 
fen Kuhm. -- — Ehhriften: Interpretationum iuris Lib, II. Lugd. R 
1916. 16.11. 8. Lib. HI-V. ib. 1742. 36. IL. 8. (5 fl.) Libri V. ib. 
1753. II. 4. ind 8m, (7 fl.) Er erläutert. barinn vieles aus ben 
griechiſchen und roͤmiſchen Alterthümern. — Lezioni Tofcane, Flo- 
sehr, 1744. 46. II. 4. — Einige Differtationen ic. i) 

"Nicolaus Averani, Joſephs älterer Bruder, verband mit 
Ber Rechtsgelahrtheit die Mathematit und die ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 





g) BLUMENnzAcH Introd. in hift. med. litt. p. 354. — Grumer⸗ Amer 
nach für Aerzte und Nichtaͤrzte, 1782. p. 38 ſq. — Jocdherl. c. — Har- 
. zeri Bibl. Anatom. T. Il. p. 70-72. Ei. Bibl. Botan, p. 91 fe, 

h) Jou. Lamı Memorabilia Italorum eruditione preftant. T. . — Maz- 
, ZUCHELLI Serittori &c. — Yliceron. 3 Th. p. 54-61. — TJoecher L c. 
— CLEMENT Bibl. hit. T. II. p. 213 ſq. — Fasrons Vitz Itralorum 
“ dodtrina exedil, T. VIII. p. 8-32. 

i) MAZzZucHErLi Scritt. d’Italia. T. I. P. Il. p. 1238-1240. — FaR2o- 
‚NntLe T. VII. p 321-360. — Juglers juriſt. Biegr. 5 TH. p 179% 

137. — Joccher 1. . — Saxıı Onemal, T. VI. p. 38 jq4- 
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en.;. opmochete gu. Elozang; und. Rack ben 4 Aug 1727. —— 
Er. edixte Gassenmı. Opem. &c. Florent, 172% fol — Schrieh 
Tu de menſihu Arappkigrgen, c. n. Hnun. Nonia. ib, 1737. 4 
BRD. - 

Eecderich Siegmund Auguſtin, geb. 1738. ja Berlin; das 
Keißg zweiter Diaconus bey des Iutherifchen Nicolas und bey ber 
Stofigrticche. — — Gdirte Erasmı Paraphreüs in N, Tel. ex ec, 
les. Grienicı. Berol, 2737-80, II. gi, (6 £.) 

Fuſce Aublet xc. — — Hi, des piantes de la Guiane fran. 
«it &, Lond. 1776, IV, mit 400 Kupfertafeln. (60 Livr. und 
ar. 4. TOR) . 

Dominicus Auliſi, geh: den 14 Fat 1639, (nicht 1649.) zu 
Neapel. Er brachte es in den morgen: unb abendländifchen Spra⸗ 
pen durch eigenen Fleiß fo weit, daß er in vielen berfelben fich 
muͤndlich und fchriftlich ausdruͤcken konnte. Nachdem er eine Zeit 
hang adoscist hatte, fo legte er fich nebft Der Vhlloſophie ‚auf 
die höhere Mathematik und Medicin; lehrte die Geometrie und 
Aſtronomie mit Beyfall, bis er 1664. Prof, juris civ. zu Neapel 
Wurde, wo er aber mit feinen Collegen in heftige Streitigkeiten 
gerieth. Er farb: 1717. xt, 78 — — Schriften: De gyınnall 
conſtructione; de Maufolei architectura de harmonia Timaica; de 
numeris medicis; de Colo Mayerano. Neap, 1693. 4. Die zwei ers 
fien Abhandlungen, nebſt ber leuten, fliehen auch in des Sar- 
z.enGax novo Thef. T. III. — Comment. juris civilis, Neap. 1719. 
20. II. 4. Tomus II. Antwerp. 1738. 4. Der äte Tom über Die 
gricchif. und hebr. Alterthuͤmer blieb wahrſcheinlich zuruͤck. — Del- 
le Scuole facre Lib. I], Neap. 1723. IL 4. &c, 1) 

dArtigny, ein Eriefuit, Abt und Canonicus zu Vienne in 
Dauphine ıc, — — Schrieb : Nouveaux memoires d’hift. de critigue 
& de litterature, Paris, 1749-56. VIL 12. Enthalten merlwuͤrdi⸗ 
ge Nachrichten ꝛc. 

Hyacinth Robillard Av rigny, geb. 1675. zu Caen; trat 
2691, in ben Orben ber Jeſuiten; war zulezt Yrocurator des Col⸗ 
legil zu Alenſon, wo er den 24 April 1719. flarb. — — Schriften: 
Memoires chronologiques & dogmatiques pour fervir a Phift, eccle- 
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&) MaZZucHELni Scritt. — TJoecher 1. c. 
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Saftique, depnis 1600-1716. avec des reflexions & des reftlargutd 
tritiques. Paris, 1720. IV. 12, verbeſſert von P. Lallemant.: ib. 
1939. 12, Richtige Chronologie und gute Entwickelung mancher Be⸗ 
gebenheiten, aber oft zu partheyiſch. „Nicht nur ber Biſchof von 
Rhobes gab 1728. einen Hirtenbrief/ ſondern auch dag Parlament w 
Maris 176%. Aflertions Aangereufes &c dagegen. — Memoires ponr 
fervira Phift, univerfelle de PEurope, depuis 1600 - 1716; Alk 
(Paris) 1725. IV. 12. mit den‘ Zufägen uud Nerbefferungen dei 9. 
Griffer. Paris, 1757. V. 12. "Gute Auswahl der Begebenheiten, in 
einem gefälligen Vortrag. Schade, Daß das Buch, su des Bes 
faſſers Verdruß, vor dem Druck zu fehr verändert wurde. m) 
Johann Chappe d Auteroche, geb. den 2 März 1728. je 
MNauriat in Ober⸗Auvergne. Er ſtudirte von Jugend anf die Me 
theniatif; legte ſich hernach vorzüglich auf die Aftronomie ; erhielt 
1753. Die Aufficht über die Ausmeffung verfchiedener Gegenden in 
Lothringen ; wurde nach feiner Ruͤckkunft Adjunct der — 
ber Wiſſenſchaften; reif’te 1760. nach Tobolst in Sibirien, 
Durchgang der Venus durch die Sonne den 6 Juni 1761. gu ⁊ 
achten. In gleicher Abſicht reiſ'te er nach Californien, wo er die 
fen Durchgang den 3 Juni 1769. beobachtete. Er ſtarb daſelbſt dei 
3. Aug. 1769. æt. 41. = — Schriften: Tables aftroenomiques de MSt. 
HALLEX traduites. ‘Paris, 1752. 4. - Voyage en Siberie. ib. 1768. 
IIT am, ſehr prächtig, aber auch fehr flüchtig. — Voyage en Cal 
fornie. ib. 1772. 4. — Abhandlung in den Mem. der Parifer Au 
demie, wo, auch 1769. fein Eloge vorfommt.  n) 
Du Caſtre V’Huvigny, ein Edefmann aus Hennegan, deß 
fen Geſchmack von dem Abt des Fontaines gebildet wurde. Er 
Diente unter Den leichten Neutern von der Garde, und blieb deu 27. 
uni 1743. in bem Treffen bey Dettingen. — — Schriften: Me 
moire de Mde. de Barneveldt. Par. Ii. 12. — Abrege d’hift. de France 
- & de ’hift. rom, ib, IL, 12. vermehrt von Guyart. ib. 1749. IL.B.— 
Hiſt. de Paris. ib. 1735. V. 12. Der ste Band iſt don Ludwig Franz 
Joſ. de la Barre. — Vies des hommes illuftres de France, Am. 
€ Paris) 1739. &c. XXVI. ı2. Bon ihm find Die 10, erſten Baw 
de; die 2, folgende. vom Abt Derau; die abrige von Turpin. 0) 








m) Ls Long Bibl. hi, de Ja France, — Joecher 1. c. 
n ) Joechen 1. c. ' oo 
)LzLonclc — Joecher l.c. ° 
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Georg Heinrich Ayrer geb. den 15 März 1702. zu Meinun⸗ 
sen, wo fein Vater Hof:Eonditor und Gilberdiener war. Er ſtu⸗ 
Dirte von 1721. an zu Jena, und hielt fich hernach big 1736. mit 
einigen jungen Edelleusen als Hpfmeifter Dafelbft auf. Er wurde in 
gedachtem Jahr Dod. iuris und Prof. extraord, ferner 1737. Prof, 
ivris ord, auch 1743. Hofrat), 1755. Senior der Auriften + Karulz 
tat, endlich 1769. geheimer Juſtizrath, und flarb den 23 April 
1774. æt. 73. — — Gchriften: Anr. BLAckwALL de praeftancia 
claflicorum auftorum , lat, verſa. Lipf, 1735. gm, — Opufcula va- 
nii argumenti. Gottingas, 1746. II. gm. Cıfl. zofr.) auct. ib. 174% 
11. 8. und Sylloge nova opufculorum &c. ib, 1752. gm. (40 fr. ) 
Enthalten gelchrte Differtationen, — De debitore obærato &c. 
ib. 1767. 4. (1 fl.) — Viele andere gründliche Differtationen und 
Programme, p) 

Chriſtoph Friderich Ayrmann geb. den 3 Maͤrz 1693. 
( wahrfcheinlicher 1695.) zu Leipzig, mo fein Vater ſich als Kurs 
fächffcher Kegiments + Quartiermeifter aufbielt, Er fludirte zu 
Wittenberg; murbe 1717. daſelbſt Adjunct ber philof. Facultaͤt; 
1721. Prof, hift, zu Gieffen; 1726. Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſcher Hiſto⸗ 
riograph ; 1735. Univerfitäts;Bibliothefar, und ftarb Den 25 Märk 
1747. — — Schriften: Einleitung zur Heffiſchen Hiſtorie der als 
tern und mittlern Zeiten. Leipz. 1732. 8. (6gr. ) gründlich. — Pu= 
FENDORFIT lib, de oflicio hominis & civis c, n, Gieflz , 1741. 8 
> Sylloge anecdotorum omnis ævi chronicorum, diplomatum , epi- 
fRolarum &c. T. I. Francof. 1748. 8. (1 fl.) mehrere Theile ſind 
nicht erfchienen. — Vita Albi Tibulli &c, Vitcb, 1719. 8. — Meh⸗ 
vere lot. Klafifer mit deutfchen ‚Anmerkungen unter dem Nas 
men Imman. Sinceri. — Mehrere gelchrte Diſſertationen und 
Abhandlungen. q) 

Dincente Baccalar y Sanna, Marquis von St. Philipp, 
von Sardinien aug einem, alten adglichen urfprünglichen Cpanifchen 
Geſchlecht. Er bekleidete unter den rent Carl It. und Philipp. 


ur y — — 


n) wenuch⸗ Hechtigien ꝛc. az p. 107 - u. — Dütters gel, Geſch, 
der Univerſ. Goett. p. 133 - 137. — Ej. Litterat. de D. Staaͤtsr. 2 TE. 


p.25 fgg. — Saxıı Onomaſt. T. VE. p. 917 fg. = Joecher-k. c. 

4) Werict von €. $. Ayrmanns Leben uud Edhriften. 1734. 4—. Sup 
ders Heßiſche Gelehrtengeſchichte. ı%. p. 199 [au _ Doche 

Saxıı Onomaſt. T.VI. p. 236 ſq. 2 . 
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anſehnliche Ehren imter in Sardinien. Wegen feiner Verbienſte 
ernannte ihn der letztere zum Marquis von San Felipe. Er ſtenb 
als Staatsrath 1726. zu Madrit. — — Schriften: Geſthichte der 
Monarchie der Juden ꝛc. in Spaniſcher Sprache; auch ing Fran⸗ 
zoͤſiſche uͤberſet, I. 4. und IV. 12. — Beytraͤge zur. Beſchichte 
von Spanien unter der Regierung des K. Philipps V. aus dem Spa 
nifchen überfegt, Mietau, 1772. 73. IV. 8. (3fl. 30.) auch Framoͤ⸗ 
ſiſch: Memoires pour ſervir a Phiſt. de Philippe V. depuis 1699- 172%. 
IV. ı2. Iſt nicht ganz unpartheyiſch; doch wegen der neuern Span. 
Geſchichte und des Succeffionskrieges brauchbar. Beſſer beſchrich 
Ottieri dieſe Geſchichte im Italieniſchen. 5) 

Johann Auguſt Bach geb. den 17 Man 1721. zu Hohen 
borf im Meißnifchen, two fein Vater Pfarrer war. Er Rukien 
Leipzig nebſt det Philoſophie die elegante Rechtsgelahrtheit, bie 
Alterthuͤmer und die Geſchichte; wurde daſelbſt 1752. Prof. Bi 
- juris extraord. auch bald hernach Beyſitzer des Conſiſtorii, und 
ſtarb den 8 Dec. 1758. æt. 37. an der Auszehrung. — — Schriß 
en Comment. de divo Traiano ſ. de legibus Traiani. Lipf. 1747. 

(24 kr.) — Riſt. iurisprudentiæ rom. ib. 1794. 8. (1fi.) — 
nparssenikhe Kritik über juriſtiſche Schriften, ib. 1750. &c. VI. 
8. — ‚ Einige gründliche Differtationen. — Opufcula ad hiſt. & 
juris prudentiam fpedtantia ‚ ed, Cum, An. Kroz. Halz, 1767. 8. 
Cıfl 24 fe.) s) 

Johann Sebaſtian Bad geb. ben 21 May 1685. zu Eb 
ſenach, io fein Vater Stadtmuſicus war, Von Jugend auf zeigte 
er groffe Neigung ur Muſik. Cr bildete fich vorzuͤglich durch die 
Kapelle des Herzogs von Zelle; wurde 1703. Hofmuſicus in Wei 
mar; 1704. Organiſt zu Arnſtadt; 1707. Drganift zu Muͤhlhaufen; 
1712. Concertmeiſter in Weimar; 1717. Kapellmeiſter am Hof je 
Röthen; 1723. Mufifdireetor in Peipgig, und flarb den 28 Jul 
1750. am Schlag. In Hamburg und Berlin, top er ſich auf ber 
Orgel hören ließ, wurde er allgemein , ſelbſt von dem groffen Mb 
Rer Reinke und von stönig Friderich betoundert. — Geine 4Soͤb⸗ 
ne ſind alle als Tonkuͤnſtler beruͤhmt. Wilhelm Friderich, (geb. 


— —— 
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n) gelb M. 8, 1772. p. 834 (ag. — Joecher 1. e. 
#) Flotium &e. per FarD. PLATTRÆB. Lipf, 8. - Hazızs Vite phildl, 
Vol. I. — order 1 ce, 
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"10; ) Muſitdirector in Halle; Earl Phil. Immanuel, der vor⸗ 
trefliche Kapellmeiſter und Muſikdirector in Hamburg (ſeit 1767.); 
Joh: Chriſto. Friderich, (geb. 1732.) Schaumburg⸗Lippiſcher 
Eoncertmeiſter; "Job, Chriſtian, (geb. 1735.) in Engelland, vor: 
zuͤglich beruͤhmt, fo wie fein Bruder C. Ph. Immanuel, der eis 
ner der gröften Elavierfpieler und "Eomponiften mar, und den 14 
Det. 1988. at. 74. zu Hamburg farb, Diefer gab wihe nur feis 
nes Vaters vollſtaͤndige Shoralgefänge 1765-88. IV. Querfol. her⸗ 
aus, ſondern auch vor ih: Gellerts geiſtliche Oden und Lieder 
mit Melodien ec. Berlin. 1264. ge. *8 3.) — Verſuch über die 
wahre Art das Clabter zu fpielen, P. 3759. 62. Il. 4. (12 fl.) 
Der ate Theil handelt vom Generalbaß; grümblich, — Cavierttůde 
mit veränderten Repriſen. ib. 1766. fo. (ıf.) et) 


Wilhelm Albrecht Bachiene ı Prof. Aſtron. & Geogr, auch 
Brediger zu Maſtricht, ſtarb 1783. — Man hat von ihm: Hiſto⸗ 
riſche und geograviſche Beſchreibung von Palaͤſtina. (hollaͤndiſch) 
uerecht, 1758-68. VL 8. Deutſch von Gottfried Arnold Maag, 
Conrector des Gymnaſii zu Cleve. Leipz. 1766-75. 3 Theile in 
8 Baͤnden gr. 8. (16 fl.) Man vermißt bey den übrigen Vor⸗ 
zuͤgen des fchäßbaren Werkes , bisweilen Ordnung, Kürze und 


Präciiion. u) 


Georg Baglivi geb. den 5Sept zu Ragufa in Dalmatien. 
Er fudirte zu Padua und Bologna ; lam in feinem 23ten Jahr 
nach Kom; turde dafelbft nicht lang hernach Prof. Anat. in dem 
Archignmnafio, auch, wegen des Ruhms feiner Gelehrfamleit , 
Mitglied mehrerer gelehrter Gefellfchaften, und flarb den 9 März 
1707, — — Schriften: Praxis miedica ad prifcam obfervandi ratid- 
nem revocata Lib. II. Romæ, 1696. 8. Enthaͤlt gute Bemerkungen. 
— De fibra morrice & niorbofa Lib. IV. ib. 1702. 8. —  Canonds 
LX. de medicina folidorum &c. — Epiftole XIV. &c. — Mehrere 
gelehrte Differtationen, und befonders ein Tractat vom Tarantel- 
fi, den er muͤhſam beſchrieb. — Opera &c. Antw. 1715. 4. 


Fan a . Tu 
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t) Joecher 1. e. 
n) Mevserız Bibl. hiſt. Vol-T. P. It. p- 107 ſq. — Erneſti neuefle theol, 


Bibl. T. I. p.753 a: T. II. 2.174 gg. T. UL. -p. 172 ag. 
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war vollſtaͤndig, aber fehlerhaft; Tacd. 1745, 4 (3 fl.) m ie 


fien Venet. 1752. 4. (4fl.) x) 

Johann Friderich Bahrdt geh, 1713. zu Luͤhben iq ber 
Niederlauſiz, wo fein Water Lehnsſecretaͤr, hernach Protonetar 
des daſigen Conſiſtorii war. Er ſtudirte von 1730-33. zu Leipzig, 
hernach zu Wittenberg; wurde, nachdem er einige Hofmeiſterſtel⸗ 
Jen bekleidet hatte, 1739. Diaconus zn Biſchofswerde; 1741. Pfar 
rer zu Schönfeld ; 1745. Schloßprediger und Superintendent je 
Dobrilugf ; 1747. Eatechet und Prediger an ber Peterstirche pa 
Leipzig; 1748. Prof, theol, extraard. auch Doct. theal, ferner 17%. 


Aſſeſſor Confiftorü ; 1765. Prof..th, ord. und 1756. Fruͤhprediger 


an der Univerſitaͤtskirche; 1757, Canonicus gu Zeiz; 1767, Subſe⸗ 
nior und Scholarch ; endlich 1773, Paſtor und Superinfendent. Er 
farb den 6 Nov. 1775. zt. 62. — — Schriften: Gottfelige Gedan 


‚fen über einige theologifche Wahrheiten. Börlig. 1741. 8. — Gölt 
liche Heildorbnung in Predigten. ib. 1743. 47, 11. 8. Cifl. 30M) 
— Betrachtung über wichtige Wahrheiten des Glaubens und der 
Sittenlehre, nad) ben Sonn⸗ und Kefltage « Evangelien. Leis. 
"1750. 4 Theile, 4. (3 fl.) ib. 1766. 69. II. gr. 8. (6 fl.) — De 


fefie Grund der evangelifchen Wahrheit, in Predigten über dk 


Sonn⸗und Fefltags s- Evang. ib. 1757. 4. (3.fl. 45 kr.) — Troſt 


predigten x. ib. 1762. gr. 8. (ıfl. 30 fr.) — Paffionspredigten. 
jb. 1761. gr,8, (458r.) = Buspredigten. ib. 1758. gr.8. (1 fl.) 


— Augerlefene Predigten. ib. 1776. 8. — Lebensgefchichte Jeſu 


jb. 1772. 8. (20 fr.) — Anweifung zur geiftlihen Beredſamkeit. 
ib. 1757. 8. Cıfl.) — Paraphraftifche Erklärung bes Buchs Hiob 
ib. 1764. 65. Il. 4. (8 fl.) — Evangelifche Eittenlehre Jeſu in 
furgen Yustügen aug den Sonn :und Fefttage; Predigten. ib. 1766 
69. II, 91-8. (5fl. 30fr.) — Einige Differtationen und theol, Ab⸗ 


handlungen. y) Deffen Sohn 


Carl Friderich Bahrdt geb, 1741. zu Biſchofswerde ohn⸗ 


weit Dresden. Er ſtudirte zu Leipzig; wurde daſelbſt Catechet, 


und als Prediger an der Peterskirche feinem Vater adjungirt, auch 
bie 1768. Prof. Philof. facrz. extraord. Kam 1768. alg Prof. phr 


"| 





ng —— 


x) Fasnonı Vite &c. Val. IV. p.77- 104. — Bruns lad e 
1782. P. 40. 


y) Schmerfahls Gefg. jeptfeh, Berteägdl. ı zu p- 71-74. — Jorhele 
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laſ und der bibliſchen Alterthuͤmer nach Erfurt, wo en ſich ſchon 
‚in cheologiſche Streitigkeiten vertpifelte. Diefe giengen zu Gieſſen, 
wohin er 1772. ale Prof. theol. ord, und Univerfitätsprediger berus 
‚fen war, fo weit, daß man die Klagen wegen feiner Heterodoxie 
1775, auf Univerfitäten verſchickte. In eben dieſem Jahr erhielt 
ee den Ruf nach Marfchlins in Graubünden als Director des das 
figen Bhilanthroping ; mußte aber 1776. wegen feiner Irregulari⸗ 
„täten das Inſtitut wieder verlaffen. Der Graf von feiningens 
Dagspurg ernannte ihn gu feinem erſten Euperintendenten und 
Konfiftorialrach zu Dürkheim, und übergab ihm zugleich bad Schloß 
» Hendesheim zu Errichtung eines neuen fogenonuten Philanthroping. 
Aber wegen feiner Neberfegung des N. Teſtaments und offenbaren 
focinifchen Lehren wurde er 1718, durch eine Sentenz bes Fall 
Reichshofraths fufpendirt, und 1779. würflich abgeſetzt. Er floh 
nach Halle, und erhielt daſelbſt Erlaubniß, mit Ausnahme der 
Theologie „ Borlefungen zu halten, Sein irriges Glaubensbekennt⸗ 
niß ſowol, als fein unmoralifcher Wandel und Character machte 
groſſes Auffehen und Nergerniß, Wegen unfluger Neuferungen gegen 
das Preuffifche Religion + Edict Fam er 1789. auf ein Jahr nad) 
Magdeburg ins Gefaͤngniß. — — Echriften: Der wahre Chrift 
ın der Einfamfeit, Leipz. 1763. gr. 8. Cı fl. 45 fr.) Cruͤgots Ay 
beit durchwaͤſſert! — Gomment, in Malachiam &c. ib, 1768. 8m. 
(45 fr.) — Hexaplorum Origenis, qua fuperfunt, uudiora & emen- 
datiora c. n, ib. 1969. 70, IL gm. (6fl.) — Verſuch eines bibliſchen 
Epftemg der Dogmatik, Erfurt, 1770. 11..8. (af) — Briefe 
über die foftematifche Theologie zur Beförderung der Toleranz. ib, 
1770. 72. 11. 8. Cr fl. 45 fr.) — Syſtem der Moraltheologie. ib, 
3770. 8m 2tg Aufl. Eiſenach, 1780. ar. 8. Cı fl. zo kr.) — Bor 
ſchlaͤge zur Aufflärung und Berichtigung des Lehrbegrifg unſerer 
Kirche. Riga, 1771. 8. Anhang dazu, ib. 1773. 8. — Die beues 
fie Offenbarungen Gottes in Briefen und Erzählungen. Riga, 
1773-75. IV. 8. (6 fl.) 2e veränderte Ausgabe, Frankenth. 1777. 
II 8. (1 fl.) 3te Ausg. Berlin, 1783. Il. gr. 8. (afl 30 kr.) Eis 
ne ganz verunſtaltete, ſociniſche Ueberſetzung des N. Teſtamentes. 
— Entwurf einer unpartheyiſchen Kirchengeſchichte N. Teſt. Frankf. 
1773. gr. 8. (2 fl.) — Apparatus crit. ad formandum interpretem 
V. Teſt. T. I. Npſ. 1774. gm. (1 fl.) — Philanthropiniſcher Erzie⸗ 
hungsplan ıc, Frankf. 1776. gr. 8. verm. 1777. 8. (1 Thlr.) uͤbertrieben, 


586 Vierte Abcheilung. 
u Taͤritus, beutfch. Halle , 1781. U, gr. 3. — Briefe ber be Bibel 
im Volkston. Halle, 4 Quartale, 8. Fortgeſetzt unter der Aufſthriſt: 
Ausführung des Plans und Zweles Zefa, in Briefen an Wahrhei 
ſuchende Lefer. Berlin, 1784-36. X. 8. — Magasinfür Prediger x. 
Zuͤllichau, 1782 - 87. VIII. 8. (Tofl.) — Briechiſch⸗ deutſches ers 
ton über dag neue Tefl. ıc. Berlin, 1786. gr. 3. — Ausfuͤhrliches 
-  Lehrgebäude der Religion. ib. 1787. gt. 3. auch unter der Auffchrifi: 
Syſtem der moralifchen Religion, zur endlichen Beruhigung der 
Zweifler und Denfer. ib, 1787. 11. 8. umgearbeitet, ib. 1739. II. g. 8 
Dagegen find zumerfen: Kurze Bemerfungen uͤber D Bahrds Soſ 


der mor. Rel. Frankf. 1788. 8. — Kirchens und Kezer s Almanadı x." 


Muthwillig! — Verſuch über bie Berebfamkeit ꝛc. Deſſau, 1782 8 
Zweckmaͤſig und gut. — Analytifche Erklärung aller Briefe der Me⸗ 
flel Jeſu; ein Magazin für Prediger und für alle, welche in der $. 
Schrift fefte und beruhigende Ueberzeugung fchen. Berlin, 1787. 8% 
III. gm. (9fl.45 fr.) Eigentlich ein Magazin des Socinifmus und de 
Irreligion; ein Pendant zu feinen neueften Offenbarımgen x. — 
Handbuch der Moral für den Bürgerftand. Halle, 1789. gr. 8. Echt 
faßlich und zweckmaͤſig. — Predigten und Gtreitfchriften ıc. z) 
Johann Jacob Baier, des ältern Joh. Wilhelms, te 
Sohn, der 1695. als Conſiſtorialrath zu Weimar farb ; geb. den 
14 Jun. 1677. zu Jena. Er fludirte bier und zu Halle die Mebb 


cin; reife nach Niederfachfen,, Liefland und Preuffen; murde | 
1701. Mitglied des Collegii med. zu Nürnberg, auch hernach Pe 


medicug des Sräntifchen Kreifes; 1703. Stadtphyſicus zu Regen 
ſpurg; 1704. Prof. med. zu Altdorf, dabey feit 1729. Direder, 
und 1731. Präfes der Faif. Akademie Nat. curiof. auch Anſpachb⸗ 
fcher Leibarzt, und ftarb den 14 Jul, 1735. — — Schriften: Be 
fhreibung der Stadt und Univerfität Altdorf: 1714. und 1717. 4 
(8 gr.) — Adagiorum medicinalium centuriæ. Francof. 1718. + 
(6gr.) — Biographiz Trofeffor. med, in acad. Altorf, nebft ihrer 
Bildniſſen. Nuͤrnb. 1728. 4. (16 gr.) dabey fein Leben, von ibm 
ſelbſt Hefchrieben. — Introd. in medicinam forenfem. Francof, 1748 
3 (ao kr.) — Differtationen ꝛc. — Edirte auch Vol. IL Adtor. phyf 
med. Acad. N. C. a) * 

x) Meuſels gel. Deutſchland. — Sein Leben, Meynungen und Ecitidt. 

ı Ch. Leipg. 1789. 8. | | 
u) Hift. Bibl. Fabr. P. V. p.291 ſq. — Saxır Onomaſt. T. VI. p.6:%. 
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Narhanael Bailey, ein engliſcher Philolog, ſchrieb: Dictio 
hariom Britannicum, in quo etyAra verboram oontinenter; ed. M. 
Lond. 1736. fol. Daran verfertigte Arnold fein engl. beutfihet 
Wörterbuch; durch Klaufing vermehrt und verbeffert zte Ausgabe. 
Zuͤllichau, 1788. I. gr. 8. 

Wilken Bai ley ze. — Bon ihm hat man: Theodetiſch⸗ 
practiſches Werk, die Kuͤnſte, Manuſacturen und Handlung betref⸗ 
fend. Muͤnchen, 1779. gr. 4. m. K. (8 fl.) — Beſchreibung mie 
licher Maſchinen und Modelle ıc. aus dem Engl. ib. eod. gr. 4. mit 
55 Rupfern. Cısfl.) 
Heinrich Bailly rc — — Briefe über den Arfprung der 


Wiſſenſchaften. Leipz. 1778. 8. (54 fr.) — Gefchichte der alten 


Sternfunde., oder Erläuterung der aftrongmifchen @efchichte des 
Alterthums. ib. 1776. 77. II. gr. 8. (2 Che.) — Hik, de PAltro- 
nomie moderne, Paris, 1782. III. 4. 

Ernft Gottfried Baldinger geb. ben ı8 Man 1738. zu 
Groß⸗Vargula bey Erfurt; mer. biß 1761. Arzt des Breuffifchen 
Feldlazareths zu Torgau; bis 1767. Phyſicus zu kangenſalza; ; bis 
1773. Prof, med. ord. zu Jena; big 1782, Prof, med, ord, & print 
tu Göttingen; nun Hofrath und erſter Leibarzt, auch Director aller 
Landes⸗Medicinalanſtalten zu Caſſel; ſeit 1786. erſter Prof, med, 
zu Marburg; und feit 1786. Geheimerrath. — — Schriften: In- 
trodudtio in notitiam fcriptorum medicinæ militaris, Berol, 1764. 8. 
Cı12Fr.) — Bon den Krankheiten einer Armee. Langenſalza, 1765, 
8. (30 fr.) ib. 1775. 8. — Arzneien eine phyſikaliſch⸗ mebicinifche 
. Monatfchrift. ib 1766. 67. 11. 8. Cıfl, 2ofr.) — Neue Arzneien 
wieder die medicinifchen Vorurtheile. ib. 1768. 69. TI. gr. 8. Cıfl. 
20 kr.) — Biographien jetztleb. Aerzte und Naturforſcher. 1B. 
Jena, 1768. gr. 8. (1 fl. zokr.) iſt eine Fortſetzung von Boͤrners 
Nachrichten von jetztleb. Aerzten und Naturforſchern in und auſſer 
Deutſchland. Leipz. 1773. 8. die er auch herausgab. — Magazin 
für Aerzte. Eleve, 1775-78. 12 St. 11. gr. 8. und neues nageli 
Leipz. 1779-87. X. und bes Xltn®. 2St. 1789. 9r.$. (Jeder 
Band 6 Stuͤcke, das St. 36fr.) — Medicinifches Journal. ib. 
1784-89. 19 St. 8m, (a 3afr.) — Sylloge ſel. öpufeulorum argu- 
znenti medico-practici Goett, 1776-82. VI. gm. TEA. zotr.) — 
Opufcula medica. ib. 1787. 8. — Edirte Tıssotı Opufkula medica, 
Jenz, 1770, IL gm; — Selecta dostor. virorum opulcula, in quibus 


Br. Vierte Abtheilung-- 
Hippocrates explicatur. Goett, 17823. gm. — Pallas Naturgeſchich⸗ 
fe merfwärdiger Thiere , aus dem Lateinifchen überfegt. Berlin, 
1770. 71. 3 Samml. 4. — Diſertatienen,/ gelehrte ohandlungen, 
Mecenfionen x, b) 

Johann Balguy geb. den 12 aug 1686. u Sheffield in 
Yorkshire, wo fein Vater Rector Der Freyſchule war. Er ſtudirte 
zu @ambridge ; wurde 1710. Diaconus, 1711. Priefler ; erhielt 1727. 
eine Präbende in dem Biſtum Salisbury; endlich 1729. das Vica 
riat gu North Allerton in Yorkshire, und ſtarb den 21 Sept. 1748 
zu Harrogate. Ein gelehrter und toleranter Theolog, — — Schrift 
sen: Ein Tr. von ber Schönheit und Bortreflichkeit der moralifchen 
Tugend x. (engliſch) Lond, 1726. 8. wider Shaftesbury. — 
Der Grund der göftlichen Moral ober dag Hriginelle der Tugend 
x. (engliſch) ib. 1728. 29, IL 8. wider Hutcheſon. — Won den 
moralifchen Vollfommenheiten der Gottheit in Abficht auf Schoͤ⸗ 
‚ yfung und Erhaltung, Cenglifch) ib. 1730. 8. — Gegen Tindals 
Buch: Das Ehriftenthunm fo alt ald die Welt. ib. 8. — Alle Wen 
te zuſammengedruckt: A Colle&ion of Trads moral and theologicl, 
Lond, 1734. III. 8. — Eflay on redemptian. ib, 1741.°8. — re 
digten ıc. 11. 8. — Die göttliche Güte gerechtfertigt und gegen 
die Eintwürfe alter und neuer Zweifler vertheidigt ꝛc. Deutſch 
mit Anmerkungen von Job, Hug. Eberhard. Leipz. 1782. 8. c) 

Johann Arnold Ballenftedt geb, den 12 Oct. 1705. m m 
Wolfenbüttel. Cr fiudirte zu Helmflädt; wurde 1735. Conrector 
zu Wolfenbüttel, 1747. zu Schöningen, 1754. Rector daſelbſt, 
auch Subprior des Kloſters St. Lorenz; Karb 1788. zt. 33. — — 
Schriften: MELANCHTHONIS epift, decades II. Helmft, 1755. 6m 
8. — Der ste Band zu Saligs Hifl. der A. Confefion, — Me- 
maria Chr. Aug. Saligii , Jo. Fr. Noltenii &c. — Arbeitete auch au 
Bicedermanns Actis ſcholaſticis. &c. d) 

Peter Ballerini geb. den 7 Sept. 1698. zu Verona. Er 
Rudirte hier bey den Sjefuiten; wurde 1722. Prieſter und Ichrte zu 
Verona die fchönen Wiflenfchaften, hernach die Theologie; zuletzt 
1744. Definitor des Bifchöflichen Collegii ; lebte noch 1757. — — 
Schriften: De iure divino & naturali circa ufuram, Lib, VI, Bonon, 
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b) Meufel add. Deutfäl. 
e) Biogr. Britan. — Joeccher 1, c. 
®) Joecher J.. 
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1735, I. 4; 4MDeè viac ratione primatus rom, pontiäcum, Véronæ. 
1766. 4. — Editte Arroxnu Archiep. Florent, Summa theologica.- 
Veronz ; 196-4: IL fo, — Raymunpt DE-PRNKAFoRT Soni- 
ma &c. ib..1744. fol. — Lionıs M, Opera &c, Venet. 1754. 57. 
III fol. = Nonrar Opera &c. Veronse, 1732. fol. — Einige Streit⸗ 


ſchriften über die Wahrſcheinlichkeit in der Moral. ıc. e) 


Ausuſtin von Balthaſar geb. den 20 May 1Yor. zu 
Greifswald, wo fein Vater, Jacob, damals Prof. mor. & juris 
war. Er ſtudirte daſelbſt und zu Jena; that von 1724.26, eine 
gelehrte Reiſe durch Deutſchland und Holland; wurde 1727. A 
junct der Juriſten⸗ Facultaͤt und Syndicus der Univerſitaͤt zu Greifs⸗ 
Wald; 1734. Prof. iur. ord, hernach 1739. Dirertor der deutſchen 
Gefellſchaft; 1743: Ditector im k. Gonfiftorio utid Senior ‘der Fa⸗ 
cultaͤt; 1747. vom Kaiſer geadelt; 1765. Beyfttzer, und ſeit 1778. 


. Bices Peäfident des Tribunals gu Wismar; flarb den 20 Yun. 1786,, 


— — Schriften: Friıd. Gerdesrt Opera &c. c. ‘vita Budtoris, 
Gryphisw.' 1429, HIT. 4. — Appatatus diplomatico.hift. oder Ver⸗ 
zeichniß allerhand zur Pommeriſchen und Ruͤgianiſchen Hiſt. dienli⸗ 
chen Landesgeſetzen ıc. ib. 1730. 31.35. 3 Ausfert. fol. (1 fl. 12kr.) 
— Hiſtoriſche Nachricht von den kLandesgerichten iin Herzogthum 
Pommern sc. ib. 1733. 37. H. fol. (a fl.) und von dei Landesge⸗ 
ſetzen. ib. 1740. fol. = Tr, de hominibus propriis. ib, 1749, 4. 
äud. 1779. 4. (3 fl.) — Jurisprudentia fecundum ordinem Infitu- 
tionum &c, ib. 1936. 46 U. 4 — Jüs ecclefiafticum paftorale dder 
volfftändige Anleitung ic. ib. 1960, 63. II. fo, — Rituale acad, 
fpectatim Gryphicum &e. ib, 1742, 4. (fl. zokr.) — De libtis ſ 
matriculis‘ ecclefiafticis. ib, 1948: 4. (2fl.) — Spicilegium fupple. 
mentorum ad biblioth. iurid, Lippento - Jenichtanam: ib. 1752. 4. 


. (ıfl.) — Pommeriſche Landesgerichtd ; Drönung ib. 1736. II. fol. 


(2 fl.) — Rechtliche Abhandlung der Gerechtfame des &chmeb, 
Tribunals zu Wismar. Wismar, 1773. fol. (4fl.) — Abhand⸗ 
hung von den in Pommern geltenden Kechten. Greifsw. 1774. 4. 
— Monumentum Dav, Mevır. Wismar. 1770. 4. — Viele Difs 
fertationen ꝛc. f) 
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e) MaZzucheuti Seritt. — Joeccher 1. c. 


1) Weidliche biogr. Nachrichten von jetztleb. Mechtögel. ı Ch. p. tı 34. a 
Meuſels gel. Deutſchl. — Joecher l. c. 





io Weierte Ahtheitlimg — 
Jacob. — von Balthaſar, des varigen True; 
Prof. tbeol, u@reifemmelb und General⸗Superintendem ber Syst 
diſch⸗ Pommoeriſchen und Wigiſchen Kirchenz wurde nebſt ſeinen 
Bruder 1747. vom Kaiſer geohelt, und fach wiſchen 1735-276 
— — Schriften: Baumlung.einiger pız Pomuueriſchen Zirdmph 
ſtorie gehörigen Schriften: Greiſem. 7as, 35: IL. 4 Cathk.) & 
Hiſtorie des Torqiſchen Concardien⸗ Baiches. ib. 1741. 6t. 4 
(18 9.) — Sammlung von allerhand gelehrten und nuͤtzlichen 
Sachen des 1743ten. Jahres, oder Greifswaldiſches Wochenblatt. 
Ib. 1744. 4. (1Thlr.) — Die Lehre von der Meuſchwerdung Jeſu 
Chriſti. ib. 1732. 4 (2 Thlr.) — Differtationen ic. g) 
Friderih Baltimore, ein englifcher Lord und Dichter bon 
| gröffen. ‚Renutniffen, ber, beutfeh , lateiniſch, frattzoͤſiſch und italie 
wifch ſehr fertig redete und ſchrieb, auch die geiechifche und tärki 
ſche Sprache gut verſtund, und ein beynahe fürftliches Vermoͤgen 
beſas; denn er hatte nebſt andern groſſen Gütern 1751. von fe 
nem: Pater Maryland geerbt, das ihm fahrlic x Million Pf. S. 
Einkuͤufte verſchafte. Er machte 1763. 64. eine Reiſe in ben Orient. 
Da er nach, feiner Kuckkünft die ſchoͤne Miß Woodcof m kon 
bon, neben ſeiner Gattin, ſchaͤndete, fo mußfte er nicht nur des 
Hof meiden, ſondern auch ber Grfchändeten 5ooo Pf. Et. zus 
Brautſchatz und 300 Pf. jährliche Renten verfichern. Aus Verdrul 
verkaufte er fein Landgut zu Epſom fuͤr 20000 Pf. und fein Haus 
in London für 7000 Pf. und gieng 1768. über Hamburg durch 
Deutfchlaitd nach Stalin; lies fich zu Florenz nieder, flach aber 
auf einer Keife nach Neapel den 8 Sept, 1771. zt. 40. ju Neapel. 
Er vermachte dem Corſiſchen General Pasquale Paoli lebenb⸗ 
laͤnglich 200 Pf. jährliche Penfion. Sein Maryland erbte dic Krow. 
— — Man hat von ihm: Eine Befchreibung feiner Reife id den 
Orient sc. in englifcher Sprache ; deutfd) uberfegt mit Anmerlun⸗ 
gen. Leipz. 1768, gr. & nicht Fehr wichtig. — Gaudia poëtica, 
compared ir latin , englifh and Franch. Lond. 1769. 4. h) 
Johann Franz Baltus aus Mez, ein Jeſuit; ; hielt füch late 
ju Straßburg auf und farb als Bibliothekar zu Rheims den y 
März 1743: et. 735. — — Gchriften: Defenfe des S. Peres accul& 
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g) Aoecher 1. co 
h) Joccher l. c. 
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de Plstonifme,. Farin 1712:.4,..02 Shle- 12 gr.) — Daolenſe des peo-, 
gheiies. de In söhigian chret. ih. 1739, IIL 12. (2 She) — Ingement 
des S. Peoree far: Ia morale des philafophes payens, Stab. 1119: 4. 
(3 Shir. 14 gr.) wird gelebt, 

Johann Parer Bamberger, aus Magdeburg, feie 1780. 
—* und Hofprediger zu Potddam; norher Prediger an. des 
Dreifaligkeitalirche anf der Friderichsſtadt zu Berlin. — — Schriſ⸗ 
ceen: Ge. Benſons Vernnuftmaͤſigkeit der chriſtlichen Religion x. 
and dem. Unglifchen. Halle. 1760, gr.8. — Ej. Erkiaͤrungen und 
Anmerlungen über einige Bücher des I. Teſt. Leipz. 1761. IV. 4 
(6 fl.) — Ei. Abhandl. über einige wichtige Wahrheiten der Reli⸗ 
sion. Halle, 1363. gt. 8: (ıfl. 158.) — A. D. des Voeux Per: 
fach; bet deu Prediger Salomo, nebft einer Ueberſ. Paraphrafe 
und philel, Anmerk. aus dem Etigl. Halle. 1764. 4. — Anders‘ 
fons Geſchichte bes Handels von den alteften bie auf jegige Zeis 
ten, aus dem Engl. Kiga: 1773- 79% VIL gr. 8. — Brittiſches 
theologifche® Magazin. Halle. 1769-74. IV. 8. — Brittifche thesl. 
Bibliothet. ib, 1774. 75. II. 8. — Predigten von proteſtantiſchen 
Gottesgelehrten. Berlin. 1772-76. VI.8. — Hugo Farmers Bess. 
ſuch über die damonifchen Leute oder Beſeſſene im N. Teſtament 
aus dem Engliſchen. ib. 1776. 8. — Ej. Abhandl. über die Wun⸗ 
Derwerfe ıc. ib, 1777: & — Job. Entif's gegentwärtiger Zuſtand 
des Brittifchen Reichs, aus dem Englifchen ib. 1778-81: V. gr. 8. 
— Biograpbifche und litterariſche Anecdoten von ben beruͤhmteſten 
Sroßbritannifchen Gelehrten bes ısten Jahrhunderts , aus dem 
Engl. mit Zufäßen. 13. ib. 1786. ge. 3: i1) 

Angelus Marie Bandinizc — — Schriftet: Specimen 
Literat, Florentine Sc. XV, Florentiz, 1747. II, 4 fl. 30 fr.) 
— Monumenta ecclefiz veteris grec® , ex bibl. Medicea, ib, 1762, 
63. II. sm. (3fl. 30.) — Catalogus Bibliothecee Mediceo- 
Laurentinz. Florent 1764-70, IL fol — De obelifco Cxfaris 
Augufti e campi Martii ruderibus eruto commmentarius, Roms. 1740, 
fol. m. c. fie. k) . 

Anton Banier geb, 1672. r Clermont in Auvergne, wo fein 
Vater Stadtſchreiber war. Er Rubirte bier den ben Jeſuiten/ her⸗ 
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3) Meuſelo acl. Deuſſchl. 
1) Mavszun BibL hi, Vel. IIT. P.1. p. 71 fgq. 


a: Biere Abtheüung 
nich zu Paris bie Kechtögelahrtheit; wurde Bibliothekar und Haus⸗ 
lehrer bey dem Praͤſtdenten ber Rechnutigskammer; hernach, da et 
feine Mythologie Verfertigt hatte, 1714. Mitglied in der Akademit 
der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, und ſtarb den 19 Nov. 17q1. zu Paric 
— — Schriften: La mytholögie & les fables expliquées par Phi- 
ftoire. Paris. 1711. IT. 12. ib, 1715, HI; 12. gan; umgeatbeitet, ib, 
2740. III. 4. VII. a2. ib. 1948. VIEL 12. Deutfch von Schrößß 
md Schlegel, mit Anmerkungen. Leipi: 1754-66. V. gr. 8. 
(18 fl.) auch ins Englifche überfeßt Ju London. Dadutch machte 
er fich fehr berühmte; doch tft Die deutfche Ueberſezung dem frangös 
ſtiſchen Original wegen Berichtigung der Allegaten und wegen den 
gründlichen Anmerkungen weit vorzuziehen. — Lettres für les pro 
miers Dieux ou Rois d’Egypte. Paris. 1733. 8. — Tradudtion des 
"Metamorphofes d’Övid, Amſt. 1732. II. ı2. mit hiſt. Erklärungen 
und Kupfern. (6 1.) auch lateiniſch und franzöfifch neit Kupfern 
von Picart. ib. 1732. fol. Amft, 1732, IIL 12. Paris, 1937. TIL 12. 
ib. #738. II. und ſehr prächtig, ib. 1767. IV. 4. auch engliſch 
Mit Picarts Kupfern, Amft. 1732. fol. — Hift. generale des cere- 
monies religieufes, Paris, 1741. VIT. fol. die er gemeinfchaftlich mit 
dem Abt Maſcrier berausgab. — Des VıcneuL- NARVvILLE 
Melanges d’hift. & de litterature &c. vetmehrt. — Viele archaͤe⸗ 
logiſche und hiſtoriſche Abhandlungen in den Mem. de PAcad, des 
Inſer. &c. 1) 

Georg Ludwig von Bar geb. 1701. im Ofnabräfifchen: 
flarb den 6 Aug. 1767. æt. 66. auf feinem Landgut Yarenan als 
Dom Senior zu Münden , und Erbland Draft des Stifts Dfiies 
brif. Unter den Deutfihen war er der beſte franzöfifche Dichter. 
— — Schriften: Epitres diverles &c. in Verſen. Lond. 1740. IL 
12. Amſt. 1750. 41. II. 8. Deutſch, fehlerhaft. Berlin. 1756, 
t2. — Conſolations dans l'infortune; in 7 Geſaͤngen. Hamb. 1758. 
8. — Babioles litteraire & crit. en proſe & en vers, ib, 1761.64 
V. 8 &c m) 

Jacob Earl Bar ⁊c. — — Recueil de tous les coutumes des 
ordres relig. & milieafees, Paris, il 9 2. fol, m. mit Kupfern. 





. 1) Lamberts Gelehrtengsfchichte Ludwigs. xıv, 37. — Yoccher Loc. 
Erin Elnge &. par Mſr. de BozE in ber Hif. de l’Acad. roy. des 
“ Infer. T.XVI. p. 299 - 306. — Saxii. Onomaſt. T. VI. p- 168 faq. 
m) Joecher ı. c, 
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Vielleicht if aus dieſem überfegt: Pragmatifche Gefchichte der vors 
nehmſten Mönchgerden ıc. aus dem Sranzöfifchen im arens Leipz. 
1783. XI. 8. n) 


Ludwig Franz Joſeph de la Barre, von Tournay in 
Flandern, Mitglied der k. Akademie der Inſchriften zu Paris ıc 
— — Lucz d’AcHerıt Spicilegium f. Collediio veterum aliquot 
feriptorum, c. n. Paril, 1723. IV; fol, — Einige Abhandlungen in 
den Memoiren x. 


Johann Philipp Bararier geb. den ig Yan. 1721. zu 
Schwabach in Franken, wo fein Bater, franz, damals franzoͤ⸗ 
ſiſcher Prediger war. In ſeinem 3ten Jahr konnte er ſchon fertig 
leſen; im a4ten fertig franzoͤſiſch und deutſch, und im sten lateiniſch 
reden. 1eberdieß lernte er griechiſch und hebraͤiſch, daß er den 
Eoder im sten Jahr überfegen konnte. Nun lernte er auch bie 
rabbinifche, ſytiſche, chaldaifche und arabifche Sprache. Im 13ten 
Jahr hatte er ſchon die meiſten Kirchenſcribenten geleſen. Alsdann 
ſtudirte er mit allem Eifer die Kirchengeſchichte und die Alterthuͤmer. 
Da er 1734. zuerſt eine Erd :und Himmelskugel ſah, fo legte er ſich 
mit fo gutem Erfolg auf die Mathematik und Aftronomie, daß er 
bald hernach feine Gedanken von Erfindung der Meereslänge ben 
gelehrten Gefelfchaften zu London und Berlin zuſchicken konnte. 
Die erftere dankte ihm in einer liebreichen Zufchrift; und Die letz⸗ 
tere nahm ihn zu ihrem Mitglied auf. Nuch von Paris erhielt er 
deßwegen eine höfliche Antwort. Da fein Bater 1735. als frangöfifcher 
Prediger nach Stettin berufen wurde, und durch Halle reif’te , fo ers 
hielt der Sohn unentgeldlich die Magiſterwuͤrde. Bey diefer Gelegens 
beit vertheidigte er einige philologifche , kritiſche, philoſophiſche und 
aftronomifche Eage mit vieler Fertigkeit. Zu Berlin erhielt er bom 
König viele Gnadenbezeugung. Diefer ernannte den Nater zum 
frangöfifchen Prediger zu Halle, ‚und zum Inſpector aller franzofis 
fchen reformirten Kirchen im Magdeburgifchen, bamit der Sohn 
fein Studiren defto bequemer fortiegen fonnte, Er mußte fich. aber 
nach des Königs Verlangen auf die Rechte legen. Durch allzuvie⸗ 

leg Arbeiten, da er ohnehin von Natur ſchwaͤchlich d war, 108 er ſich 


. Ai ce 





n) Hift. de l’Acads des belles lettres. T. II. p. 423 - 443- T. XIV. p. 308% 
315. — Saxıı Onomaſt. T. VI, p. 361: 
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eine Auszehrung zu, am welcher er den 5 Det. 1740. æt. 19. ſiarb. 
Sein Vater geb. 1682. gu Romans im Delphinat, flarb 1751. — 
— Schriften: Anti- Artemonius ſ. initium Evang, Johannis adverſu: 
Artemonii criticam vindicatum. Norimb. 1735. 8. (10 gr.) — Vo 
yages de Rabbi Beniamin de Tudele &c. aus dem hebraifchen, nat 
Anmerk. und hiftorifchen Abhandlungen. Amft. 1734. Il. g. — De 
fuccefione antiquor. epifcoporum rom, inde a Petro ufque ad Vidto- 
rem. Trai. 1740. 4m. (2fl. oft.) — Confpeäus canonis Scripturz 
S, ecclefialtici &c nur ein Bogen. — Kinige biftorifche Abhand 
fungen ıc. Zulegt arbeitete er an einem Werk zu Aufflarung der 
ägyptifchen Alterthümer. 0) 


' Johann Barbaultzc. — Les plus beaux monnmens deRo- 
me ancienne, deflines & graves en ı28. planches, avec leur de- 
fcription hiftorique. Rome. 1761. fol. atl. (30fl.) — Les plus beauz 
monum. de Rome moderne &c. Paris. 1763. II fol. atl, — Recneil 
des divers monumens anciens de Rome, qui fubfiftent en plufieuss 
endroits de J’Italie & a Rome, deflines & graves en 166. planches, 
avec leur defcription, ib. 1770, fol, atl. (zofl.) Eine Sortfegung dei 
vorigen. 


ſich, nachdem das Edict von Nantes aufgehoben war, mit feine 
Familie nach Laufanne. Hier fludirte der junge Barbeirac neh 
den gelehrten Sprachen die Theologie. Er feßte dieſes Etubium 
zu Genf, Berlin und Frankfurt an der Dder fort; wurde 1697. 
zweiter Lehrer an dem neu errichteten franzöfifchen Gymnaſio zu 
Berlin. Hier legte er fich auf die Nechtsgelahrtheit und vorzüglich 
auf dag natürliche Recht. Man berief ihn 1710. ale Prof. iur. & 
hilft. nach Yaufanne. Auch war er 1713. zum Mitglied der f. Alu 
demie zu Berlin aufgenommen. Weil er aber die Formulam Con- 
fenfus nicht anders als quatenus unterfchreiben wollte, fo gieng er 
1717. als Prof. iur. nach Gröningen. Hier lehrte er 26 Jahre is 
pbilofophifcher Stille, und fiarb den 3 Maͤrz 1744. — — Edhrif 


— — 





0) Sein Leben von feinem Vater : Merkwürbige Rachricht vom einem ſeht 
frübzeitigen gelehrten Kinde. Stettin. 1728. 8. — Auch vom Prof. Som 
mey, Utrecht, 1742. 8. neu gebrudt, Halle. 1755. 8, — Aathiefs Ge 
ſchichte jeßtleb. Gel. 2 Th. p. 521 2 975 j 


Zohann Barbeirac geb. den 15 März 1674. zu Beziers, in 
- „ Sanguedoc, wo fein Vater damals Prediger war. Dieſer begab 
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ten: Le droit de la nature & des gens &c. traduit du latin de Mit, 
Pufendorf , avec des notes. Amft, 1706. II. 4. ib. 1712. und 1734. 
II. 4. unter eben diefer Auffchrift zu Paris 1713. und zu Bafel 
1732. und 1771. IL 4m, (8 fl. 45 ft.) nachgedruckt; vermehrt und 
verbeffert von Barbeirac, Amſt. 1734. U. 4. Die befte Ausgabe, 
wornach folgende veranftaltet wurden, Leide. 1759. II. 4. Lion, 
1771, 2. 4. (12 fl.) — Barbeiracs vortreflihe Ausgabe wurde 
auch ing Englifche überfeßt, Lond; 1717. und 1729. II, 4. Deutfch 
durch Imman. Weber, Sranff. 1711. 4. lat. ib. 1744. 49. IT. 4. 
— Le devoirs de l’homme & du citoyen, trad. du lat, de Mfr. Pu- 
fendorf. Amft, 1707. 8. ib. 17135. 8 vermehrt ib. 1718. II, 8. ib, 
2735. II. gm. oft nachgedruckt. Engliſch Lond; 1316. 8. lat. Giel- 
ſæ, 1728. und 1732. 8. — Le droit dela guerre & de la paix, trad, 
du lat. de H. Grotius,. avec des notes, Amſt. 1724. 4m. ib. 1736, 
4m, Leide: 1759. II. 4. nachgedruckt Paris. 1729. 4. Bafel, 1768, 
IL 4. (7fl. 30 fr.) ing Englifche überfegt Lond, 1738: fol. lat. Lipf, . 
3758. II. 4. und Lond, 1720. gm. BBarbeirac hatte auch eine ſchoͤ⸗ 
ne und vollftändige Tat. Ausgabe von dem Werk des Brotius mit 
HAnmerfungen veranftaltet, Amſt. 1720. und 1735. IL gm. Diefe 
gelchrte Arbeiten verfchaften ihm den gröften Ruhm. — Tr. du jeu 
&c. Amſt. 1709, II. 12. (1Thlr.) fehr vermehrt, ib. 1737. III. 8: 
(C1 Thlr. 1690.) Deutfch, Bremen, 1740. 8. (1 fl.) Er gerieth 
Daruber in Streit. — Tr. de la morale des peres de l’eglife &c; 
Amft, 1728. 4m, (1Thlr. 18 gr.) gegen den Benedictiner Remis 
gius Ceillier, der vorher herausgegeben hatte: Apologie des pe- 
res de l’eglife contre les injuftes accufations du Barbeirac; Paris, 1718, 
4. Barbeirac hatte in der Vorrede zu Pufendorfs Werf vom 
echt der Natur feine Unzufriedenheit über die Moral der Kirchens 
vater geaufert: — Defenfe du droit de la cumpagnie hollandoife des 
Indes orientales contre les nouvelles pretenlions des habitans des pais - 
bas Autrichiens &c. Haye. 1725. 4. (1 Thlr. 16 gr.) — Recueil des 
Difcours fur diverfes matieres importantes &c. Amſt. 1731, II; 12. 
(1 Thlr.) Eine Sammlung von Reden und Ueberfeßungen. — La 
liberte de penfer. ib. 8. — Hift, des anciens traites , ou Recueil hi- 
ftorique & chronologique des traites repandus dans les auteurs grecs 
& latins &c. jusqu’a l’empire de Charles M. ib; 1739. II, fol, (gChln, 
16 gr.) Iſt ein Supplement zu des Bernard, Prof. pbilof. zu Leis 
den, Recusil des traites ô autres actes publics &c. IV, fol, welches 
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Werk hernach Dumont unter der Auffchrift vermehrte: Corps: wni- 
verfel diplomatique du droit des gens. Amſt. VIII. fol. Dazu famen 
noch Supplemente in 5 Folianten von Barbeirac und Rouſſet. 
Diefer bearbeitete die neuere Zeiten nach Carl dem Groflen; 
Jener die ältere vor Carl, — Sermons fur diverfes matières impor- 
tantes, trad. de l’Anglois du MSr. Tillotfon. Amft. 1708 - 2729. VI. 
8. fehr gut überfegt,, mit gründlichen Anmerkungen. — Er arbei⸗ 
tete auch an der Bibliotheque Britannique,, choifie, railonnee, now 
velle &c. p) 

Auguſtin Barbofs von Guimaranes in Portugal gebintig, 
Immanuels Sohn, der als f. Advocat in Alentejo 1638. zt. %. 
ftarb. Er fludirte anfangs unter der Anleitung feines Baterd, 
bernach zu Rom und Madrit Die Rechtegelahrtheit. Endlich er 
nannte ihn der König 1648. zum Bifchof von Ugento; aber er 
ftarb nah 7 Monaten 16490. — — Schriften: Thefaurus locorum - 
'commanium iurisprudentiz, Genevz. 1737. Il. fol. (7 fl. zofr.) — 
‚Comment. ad interpretationem tituli Pandectarum de iudiciis, ib. 
1729. fol, (2fl. 30 fr.) — De oflicio & poteltate epifcopi. Lbgd, 
1644. 1698. fol, Venet. 1707. fol, gründlich. — Collectanea do- 
ctorum in ius pontificium univerfum. Lugd. 1669. VI. T. fol. &c. q) 

Deter Barbofa, aus Niana in Portugal gebürtig, Math und 
Kanzler des Könfgreiche und Ritter des Ordens Ehrifli; flarh ze 
Coimbra gegen das Ende des Iöten Jahrhunderts. — — Oper 
pofthuma. Genevz, 1725. fol, m. (4fl.) — Opera omnia. ib. 1737. 
VI. T. fol, (18 fl.) Darunter fein Comment. ad interpret. tituli Pan- 
dect. de iudiciis. Francof, 1729. fol. (2fl.) - 

Diego Barbofa (Machado) aus Liſſabon, Abt der dafigen 
Pfarrkirche des Adrians, lebte gegen die Mitte des Isten Sahrhur 
dert. — — Schrieb: Bibliotheca Lufitana &c. in Portugieſiſcher 
Sprache. Liſſabon, 1741-47. IV. fol. 

3.:pb Barbofa, ein Clericus regularis und Mitglied der 
hiſtoriſchen Afademie zu Liffaben , auch Hiftoriograph des k. Hauf 





p) Hathlefs Gefch. jertieb. Gelehrten. 1 Ch. p. 1 - 65. unb Beptraͤze mu 
Hiſt. der Gelaheiheit. 4 Ch. p. 244. ig. — Saxıı Onomatl. T. VL 
p: 99 fq. 
4) Exyrnarı Pinacotheca,p. m, 358 Sag. = Stolle Unleit. zut juriß. Oel. 
P. 394- 438. u 
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ſes Braganza. — — Edirte in Portug. Sprache: Catalogus chro- 
nologico - hiſtoricus & criticus regni Portugaliæ &c. 1727. 4. &c. 


Johann Eonrad Barfhufen oder Bardhufen geb. den 
16 März 1666. zu Horn in ber Graffchaft Lippe. Er legte fich zu 
Berlin, Maynz, Wien ıc. auf bie Apotheferfunft und Chemie; 
reif’te durch. Deutfchland, Ungarn und Sitalien; wurde hernach 
Leibarst bey dem Venetianifchen Generalin Morea; lehrte feit 1694. 
die Chemie gu Utrecht ; wurde 1698. Doct. med, zuletzt 1703. Prof, 
chemiæ extraord. und flarb den 2 Oct. 1723. — — Gchriften: 
Pyrofgphia f, elementa chymiæ. Lugd. B 1698. 8. (1 Thlr.) — 
Synopfis pharmacevtica. ib. 1712, 8, (12 gr.) — Hift. medicine, 
Amft, 1710. 8. (1 The.) — Colledtanea medicine pradticz gene- 
ralia. ib, 1715. gm. (1 Thle.) — Elementa chymiz &c. Lugd. B. 
‚3718. 4. (2Thlr.) — Differtat. XXV. de medicine origine & pro- 
greflu. Trai, 1723. 4 (2fl.) c. r) 


Joſeph Barerti geb. den a2 Märg 1716. zu Turin. Er ſoll⸗ 
te die Rechte fiubiren; bezeugte aber feine Luft, und begab fich 
zu Guaſtalla ben einem reichen Kaufmann als Secretaͤr in Diens 
ſten. Hier blieb er 2 Jahre, und wiedmete ſich ganz der italieni- 
fchen Dichtfunft, Er hielt ſich von 1740-47. zu Turin, Mayland 
und Venedig auf; gieng 1750. nad) London, wo er nicht nur die 
italienifche Sprache lehrte, fondern auch als Secretaͤr die auswaͤr⸗ 
tige Correſpondenz der £. Akademie der bildenden Kuͤnſte beforgte. 
Er flarb dafelbfi 1789. — — Schriften: Tragedie du Pırr, 
CoRNELIO , tradotte in verfi Italiani, con originale a fronte, Vener, 
2747. 48. IV. 4. — Poelie piacevoli. Turin ı750. 8 — Account 
of manners and cuftoms of Italy. Lond. 1767. 8. Deutſch mit An⸗ 
merf. von Schummel: Belchreibung der Sitten und Gebräuche 
von Stalien. Breslau. 1781. 1. 8. (2 fl.) — Dizionario Italiano- 
Inglefe, e Inglefe- Italiano &c. Lond. 1771. 4. — Travels through 
England, Portugal, Spain and France, ib. 1771. 8. Deutfih, Leipz 
1772. 8. — Die Predigten des Bruder Getundio , ins Englifche 
überfest. Lond, 1772. 12. &c 5) 


EEE ” F 4 


r) Burmannı Traietum ernditum. p. 14-16. — Saxıı Onomaſt. T. VI. 


p- 163 69. | 
s) Joecher 1. c. — MAZZUCHELLLI Scritt. 
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Daniel Eberhard Baring geb. den 8 Nos. 1690. zu Oberg 
im Biſtum Hildesheim, two fein Vater, Henning, Prediger war. 
Er fludirte von 1706 - 13. zu Quedlinburg die Humaniora , her⸗ 
nach zu Helmfiadt , flatt der Theologie wozu er beſtimmt war, 
Die Medicin. Aus Armuth und auf Anrathen des Prof. Eccards 
wählte er die Belehrtengefihichte zum Hauptfludio, und murde 
1719. als Unterbibliotbefar zu Hannover angeſtellt. In Eccards 
Abwefenheit, der als Oberbibliothekar oft verreifen mußte, batte 
er die ganze Aufficht über die Bibliothek. Auch bey deffen Nady 
folgern, Hahn und Scheid blieb er in Achtung. Er flarb den 
19 Aug. 1753: — — Gchriften: Notitia fcriptorum rerum Bruns. 
vicenfium ac Luneburg. Hannov. 1729. 8. — Compendia fcribendi 
f, abbreviationes collectæ ex diplomatibus &c, ib. 1735. 4. — Cla 
vis diplomatica &c. ib. 1937. 4. (1 Thlr. 8 gr.) fehr verbeffert und 
vermehrt, ib. 1754. 4m. m. K. (6fl.) Ein Hauptwerf, das durch 
eine neue Bearbeitung des vorhergehenden entftund. — Beſchrei⸗ 
„ bung der Saale im Amt Lauenſtein ꝛc. Lemgo. 1744. U. 4. m. 2. 

Cı Thlr. oder 2fl. 1297.) — Beytraͤge zur Hannöverifchen Kir 
chenzund Schulkiflorie. Hannon 1748. 11. 8. (12 gr.) — Das 
. Leben des Une. Eorvini zc. ib. 1749. 8. Zuſatze dazu. ib. 

751.8... t): ' 

Carl Barletti, Prof, phvf. zu Pavia c. — — Fifica par- 
ticolare e generale, Pavia, 1786. IV. 8. fcharffinnig. . 
Johann Andreas Barotti geb. 1701. zu Ferrara. Er war 
daſelbſt Bibliothefar, und widmete fih ganz den fchonen Wiſſen⸗ 
fchaften, ohngeachtet er Doktor ivris war. Er lebte nody 1757. — 
— Schriften: Ariofts Werte mit Anmerf. Venet, 1741. IV. 12. 
— Taſſo's geraubter Waffereimer mit Anmert. Modena, 5744. 4 
— Reden, Gedichte und einige Lebensbefchreibungen ꝛc. alles in 
einem gefalligen italienifchen Stil. u) 

Wilhelm Ernſt Barchbolomäi geb. zu Ilmenau, two fein 
Vater Superintendent war. Er fudirte zu Jena bie - Theologie; 
Wurde 1723. Prediger zu Roda; 1730. Stiftsprediger und ater 
Diaconus an der Stadtfirhe zu Weimar; 1731. Hofdiaconug; 
1736. Hofprediger ; 1739. Beyſitzer in dem Obet » Eonfiftorio; 





t) Sein geten von der nenn Ausgabe des Clavis diplor. = Yocher L & 
u) Joecher l. c. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 599 


ſtarb den 26 May 1753. — — Schriften: Fortgeſetzte nuͤtzliche An⸗ 
merkungen uͤber allerhand Materien aus der Theologie, Kirchen ? 
und Gelehrtenhiftorie. Weimar, 1737-46. 21 Stüde. 8. (2fl. 
48 kr.) Eoler hatte Die 3. erften Stüde herausgegeben. — Ada 
hiftorico ecclefiaftica oder gefammelte Nachrichten von den neueften 
Kiechengefchichten ; 120 Theile nebft 20 Anhängen. Weimar, 1735- 
58. 8. (35. fl.) Beyträge dazu 21 Stücde und 2 Bande Regiſter. 
86. 1765. 66. 8. (7fl. 30fr.) Nova Adta hift. ecclef. &c, ib, 1758- 
74. XI 8. (19 fl.) fortgefegt unter Der Auffchrift: Adta h. e. nor 
firi teimporis, big 1787. go Theile oder XI. B. 8. (der Theil 12 fr.) 
Coler hatte das ältere Merk angefangen ; Bartholomäi bis 
zum g6ten Theil fortgefeßt, und fein Bruder Joh. Ebriftian 
befchlofien. 

Zobann Ebriftien Bartbolomäi, des vorigen jüngerer ° 
Bruder , geb. den 26 Febr. 1708. zu Ilmenau. Er fludirte die 
Theologie zu Jena; wurde 1750. Bibliothekar zu Weimar, und 
farb den ı Febr. 1776 — — Gchriften: Ada hilt, ecclel. &c. 
von 96-120 Cheil. Weimar, 1753-58. 8. auch Benträge zu dieſen 
Adis &c. des zten Bandes 2-7 Theil. ib. 1754-61. 8. — Nova 
Ada hift, ecclef, ib. 1758-72 XL 8. — Auch feßte er nebſt feinem. 
Bruder Colers Theologifche Bibliothef fort. x) 

Johann Eafpar Barthel geb, 1697. zu Kizingen, wo fein 
Vater ein Fifcher war. Er fludirte zu Würzburg ; wurde daſelbſt 
1721. PagensHofmeifter, und 1723. Kapellan in dem neuen Ju⸗ 
lius; Hofpital. Hierauf machte er mit Genehmigung des Biſchofs 
eine gelehrte Keife nach Nom, wo er die rechtliche Doctorwuͤrde 
erhielt. Nach feiner Ruͤkkunft ernennte ihn der Bifchof 1727. zum 
Regens in dem Seminario des H. Kilians, und zum Profeffor 
des Fanonifchen Rechts ; 1728. zum geifllichen Kath, da er 1729, 
auch Dodt. theol. wurde; 1738. zum Canonicus des Stiftes Haug 
zu Würzburg; 1744. zum geheimen Rath, und 1754. zum Dechhnt 
in gedachtem Stift. Er flarb den 8 Apr. 1771. ju Würgburg, und 
Hinterlieg den Ruhm eines zwar gelehrten, aber gegen bie Proter 
flanten su heftigen Mannes, — — Schriften: Differtationen.und | 
rechtlihe Abhandlungen die zufammengedrudt wurden: Opufcula 
&c: Francof, 1756. 65. II. 4. (sfl ) In feinen Grundfagen iſt er 


x) Sein Leben und Character. Weimar, 1778. 8. — Joecher 1. c. 
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zu parthenifch für die römifche Eurialiften und gegen bie Paste 


fianten. — Annotationes ad univerfum ius canonicum, Colon. 1765. 
4 (1fl. 30fr.) — Opera iuris publ, eccief. ad flatum german, x- - 
commodati, Bamb. 1765. 4. (3fl.) y) 


Johann Perer Banniza geb. den 4 Yan. 1707. zu Aſchaf⸗ 
fenburg, wo fein Bater ein Kaufmann war. Er fiudirte zu Mayız 
nebſt der Philofophie Die Theologie, hernach zu Heidelberg; endlich 
Die Rechte zu Würzburg; legte fich 1733. und 34. zu Wien, Regent 
burg und Wezlar auf das deutſche Staatsrecht; wurde 1734. Prof. 
iur. und Hofrath gu Würzburg ; 1755. f. k. Hofrath, ordentlicher 
Lehrer ber Panderten und bes peinlichen Nechtes, auch Lehrer an 
den Therefiano zu Wien, und flarb den 11 fun. 1775. — — Schrif 
ten: Einleit. in des kaiſ. Reichs : Kammergerichts Proceffe. Wuͤrjb. 
1740. 4. — Syftema iurisprudentiae criminalis, Viennæ, 1755. ud 
1763. 8. (36 fr.) — Mehrere ‚Differtationen. z) 


Johann Bernhard Bafedow geb. 1724. zu Hamburg; 
war Prof. philof, an dem Gymnaſio zu Altona ; hernach Gtifter 
und big 1778. Director des fogenannten Philanthroping in Deſſan; 
hielt fich feit dem wieder in Altona auf, — — Schriften: Lehrbuch 
profaifcher und poetifcher Wolredenheit. Kopenh. 1756. 8. (1 fl.) 
— Practifche Philoſophie für alle Stände. ib, 1758. IL 8. ver 
mehrt und verbeflert. Deffau, 1777. IL. gr. 8. (3fl. 30 fr.) — 
Philalethie; neue Auffichten in Die Wahrheiten und Religion der 
Vernunft bis in Die Grengen der Offenbarung. Altona, 1764. D. 
8. Cafl. zokr.) — Methodifcher Unterricht der Tugend in die Rs 
ligion und GSittenlehre der Vernunft. ib. 1764. und 1773. II. 8. 
(ıfl. 30 fr.) — Theoretifches Syſtem der gefunden Vernunft. ib. 
1765. 8. (45 fr.) — Verſuch für die Wahrheit des Chriſtenthums, 
als der beften Religion. ib. 1766. 8. (45 ft.) — Grundfäße der 
reinen Mathematik: Leips. 1774. 11. 8.C2fl. 24 fe.) — Elm 
tarbuch far die. Jugend. und für ihre Lehrer. ib. 1770. HI. & 
Kupfert. au 1B. 4 ganz umgearbeitet. Deſſau, 1774. IV, gr. 8 


— — 





) Sein geben ı ꝛc. granff. 1752. z. — Weidlichs jetztleb. Rechtsgel. ı Th 

9933-0. — Bruckers Bilderſaal. gted Zehend. — Joecher l.c. — 
Pütters Litter. des D. Staater. 1 Tb. p. 463 ſqq. 

2) Weidlich Le. 1 Th. p. 96-106, — Puͤtter L. c. p 465. — 
Joecher co 
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m. K. in 4. (ar fl.) — Opus elementare. Defl, 1776. IV. am. 
;(4 fl.) — Elementarwerf , ein Vorrath der beften Erfenntniffe 
zum Lernen , twieberholen und nachdenfen. Leipz. 1785. UL 8. 
(5 fl.) — Metbodenbuch für Väter und Mütter. Altona, 1770. 71. 
Il. 8. Deffau, 1773. 8. (1 fl. 30.) — Vermaͤchtniß für bie Ges 
wiffen. Deflau, 1776. II. 8. (so fr.) — Mehrere Schriften für 
‚fein Philanthropin , und einige fich darauf besiehende Streits 
fchriften. a) 

Chriſtian Baſtholm, Daͤniſcher erſter Hofprediger u. k. 
Beichtvater. — — Geſchichte der Juden, von der Schoͤpfung 
an bis jetzt ꝛc. ans dem Daͤniſchen von Joh. Fried. Markus. 
Leipz. 1786. Ill. 8. 

Wilhelm Bares, ein englifcher Theolog x. — — Chriftliche 
Betrachtungen , aus dem Englifchen von Earl Frid. Uhrlandt. 
&era, 1777. 8 (18 gr.) — Betrachtungen über die 4. lebten 
Dinge. ib. 1775. 8. (16 gr.) — Bon der Aufrichtigfeit und Got⸗ 
tesgelaffenheit. ib. 1778. 8. (12 gr.) — Uebereinfiimmung der 
‚göttlichen Eigenfchaften in dem Werk der Erlöfung durch Ehriftum. 
ib. 1778. 8. Cıf.) — Bon der Vergebung der Sünden und von 
der Furcht Gottes. ib, 1779. 8. (36 Er.) ıc. Alle erbaulich. 

Auguft Johann Georg Earl Batſch, ein Arzt c. — — 
Dden, Lieder und Gefänge. Nürnb. 1781. 8. — Elenchi fungorum 
&c. Halle, 1788. 89. II. 4m. mit 232 Abbildungen. 

Carl Barteur, aus dem Biltum Rheims gebürtig ; war Abt 
und Eanonicus gu Rheims, Mitglied der k. Akademie der Willens 
fchaften und der Franzoͤſiſchen, auch Prof. philof. im f. Eollegio zu 
Paris. Er farb dafelbft den 14 Jul. 1780. — — Schriften: Les 
beaux arts reduits a un meme principe. Paris, 1747. ız. Deutfch 
“ mit Anmerf. von Job. Adolph Schlegel, Leipz. 1769. 70. II. 
8. (2fl. 45fr.) Sein einziger Grundfag für die fchönen Wiſſen⸗ 
fchaften if die Nachahmung ber ſchoͤnen Natur. — Cours des bel- 
les lettres, Paris, 2753. IV. 8. Goett, 1755. IV. 12. Deutfch mit 
Zufagen von Ramler. Leipz. 1756 - 58. IV. 8. (3fl.) vermehrtib. 
2762. 63. und 1769, 70, IV. 8. (3 fl. 45fr.) — Poelies d’Horace 
&c. avec le latin a cotd, Paris, 1750. II. 12. Amſt. 1762. IL, ı2. 
— Les IV. po&iiques d’Ariftote, d’Horace, de Vida. & de De. 


a) Meuſels gel. Deutſchl 
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fpreaux , aveo des remarques. Paris, 1771. 8. — Parallele de la 
Henriade & du Lutrin. ib, 1746. ı2. — Abhandlungen in den Mem. 
de ’Acad. b) 

Samuel Batrtier geb. den 23 Jan. 1667. su Bafel, wo fein 
Mater Landvogt im Maynthal war. Er fudirte daſelbſt nebft ber 
Medicin die Philofophie, und übte ſich in der griechifchen Sprache 
fo fehr, daß er fie fertig fprechen konnte; reif’te nach Paris 1606. 
und machte mit den dafigen Gelehrten Befanntichaft ; wurde 1706. 
Prof. gr. L. su Bafel, und übte dabey die Arzneitunft; aber in der 
Profeſſur diefer Kunft wurden ihm immer andere vorgezogen. E 
ſtarb den 24 Apr. 1744. st. 77. — — Schriften: Obfervat. in Diog. 
Laertium. Bafil. 1695. 4 P. II. 1705. 4. find Differtationen. — Tr. 
de hiftoricis lat, melioris svi. ib. 1697. 4. — Vita Jac. Bernovli, 
ib, 1705. 4. — Mehrere Abhandlungen in der Bibl, Brem. md 
Mufeo Brem, &c. c) 

Ludwig Adolph Baumann zc. war big 1781. Conrecht 
ben dem Lyceo in der Neuſtadt Brandenburg ; legte aber wegen 
Kränflichkeit fein Amt nieder. — — Schriften: Entwurf einer Hif. 
der Selehrfamfeit. Brandenb. 1762. 8. (15 kr.) — Entwurf be 
Staatsverfaffung aller Europaifchen Reiche. ib. 1761. (20 fr.) um 
1766. 8. vermehrt und verbeflers ib. 1781. 8. — Entwurf der Gew 
graphie für Anfanger. ib. 1768. und 1776. 8. (2ofr.) — Eu 
wurf der Univerfalhiftdrie. ib 1774. und 1784- 8. (30 kr.) — End 
wurf der Naturlehre und Naturgefchichte. ib, 1785. 3. — Ari 
der Staatsverfaffung der vornehmften Reiche und Länder in Afien 
2c. ib. 1775. 8. (ıfl.' 30fr.) — Abriß der Staatsverfaſſung i 
Amerika. ib. 1776. 8. Cı fl 30 fr.) — Abriß der Staatsverf. is 
Afrika, nebft einem Anhang von den Sudländern. ib. 1778. 8. I 
den beften Quellen gefchöpft. d) 

Anton Baume :c — — Erläuterle Erperinentals Chemit , 
aus dem Sranzöfifchen von J. €. Gebler. Leipg. 1775. 76. II. 
gr. 8. CIofl.) 

Chriſtian Sriderihb Baumeifter geb. 1709. zu Grofenfin 
nern im Gothaifchen, two fein Vater Prediger war. Er fubirtt 





b) Joecher 1. c. 

e) Athen® Rauricz. p. 377 - 379. 458. = Saxıı Onomaſt. T. V. p. 3874 
—Joecher I. c. \ 

d) Meuſels gel. Deutſchl. 
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Die Vorbereitunggs Kenntniffe zu Gotha, und von 1727-29. bie 
Theologie zu Jena, hernach zu Wittenberg, wo er von 1730, an 
lehrte, und 1734. als Adjunct in die philofophifche Facultat aufges 
nommen wurde. Gr kam 1736. als Nector an das Gymnaſium zu 
Görlig , wo er 1785. æt. 76. ſtarb. Den Ruf als Nector nach 
Sera, Stabe, Coburg und Meiflen, und als Prof. philoſ. nach Wits 
tenberg und Erlangen hatte er fich verbeten. — — Schriften: 
Philöfophia definitiva. Witteb. 1735. 8. (24 Er.) oft aufgelegt, zus 
legt 1767. II. 8. (1fl. 12r.) — Inftitutiones philofophize rationa» 
his. ib, 1735. 8. (24 kr.) oft gedrudt. Deutfch: Denkungswiſſen⸗ 
Schaft, mit Anmerkungen von 3. Chr. Meſſerſchmid. Wittenb. 
1765. 8. (36 fr.) — Inftitut, Metaphyfic®. ib. 1738. 8. (45 kr.) 
— V’hilofophia recens controverfa. Gorlit. 1738. 41. 8. zuletzt 1766, 
. gm. (45fr.) — Elementa pᷣhiloſophiæ recentioris. Lipf. 1747. 50. 
8. (ıfl. 12fr..) oft gedrudt. Alles aus den beliebten Wolfiſchen 
Schriften, fehr deutlich. — Anfangsgrunde der Redekunſt. Görliz n 
1740. 8. 1765. 8. Leipg. 1780. 8. (30 fr.) — Biele Differtationen, 
zum Theil zufammengebrudt: Exercitationes academicz & fchola- 
ſticæ. Lipf. 1740. 4, (ıfl. 12 kr.) «. e) . 


Sigmund Jacob Baum gartch geb. den 14 Märs 1706. 
zu Wolmirftädt im Herzogthum Magdeburg , two fein Vater Jacob, 
der 1722. als Prediger in der Dorotheenftadt zu Berlin flarb, das 
mals Gompaflor war. Wegen feiner groffen Schwächlichkeit erhielt 
er die Notbtaufe. Big 1722. wurde er von feinem gelehrten und 
rechtfchaffenen Vater felbft unterrichtet. Nach deffen Tod gieng er 
mit feinem zweiten Bruder, der aber bald an den ofen ftarb, in 
Das Padagogium nach Halle, und 1724. auf die dafige Univerfitar. 
Noch vorher hatte er eine heftige Blutſtuͤrzung, und behielt von der 
Zeit an eine Bruſtbeſchwehrung. Durch feine Kenntniffe zeichnete 
er fich fo fehr aus, daß er nicht nur von feinen Lehrern Breit 
haupt, Anton, Michaelis und Franke, deffen Haus + und 
Tiſchgenoſſe er war, einer befondern Freundfchaft gewürdigt, ſon⸗ 
dern auch 1726. zum Auffeher über die lat. Klaffe im Waiſenhaus, 

und 1728. zu franfens Adjunct an der Marftfirche ernennt wurs 





e) HARLESII Vitæ philoJogorum. Vol.T. 23-4. — Weufels gelehrtes 
Deutſchland. — Rathlefs Beytrage zuc Hifi. der Gelahrtheit. = Th 
p- 203- 22}. 
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be. Auch benugte ee Langens und Rambadıs Unterricht, und 
legte ſich vorzüglich nebſt der Theologie, auf Sprachen, Philofes 
phie, Kirchengefchichte und Patriſtik. Ceit 1725. hatte er bey der 
erſten hebraifchen und griechifchen Klaffe des Waifenhaufes gelehrt, 
und feit 1732. über Philologie, Philoſophie und Literargefchichte 
mit Beyfall atademifche Vorlefungen gehalten. Bald hernach wur 
de er Adjunct ber theologifchen Facultaͤt, und 1734. nach Zimmers 
manne Tod ordentlicher Brofeffor der Theologie , aber er mußte 
fowol fein bisheriges Predigamt , als die Stelle im Waifenhaus 
niederlegen. Nach Langens Tod erhielt er 1744. die Direction 
über das theologifche Seminarium, und das Erhorat über bie k. 
Freytiſche. Auch nahm ihn die k. Akademie zu Berlin 1749. zu ih⸗ 
rem Mitglied auf. Alle vortheilhafte auswärtige Stellen, die ihm 
angetragen wurden, fchlug er aud. Ben feinen vielen meichtrgen 
Arbeiten, die er unermüdet auch bey Nacht fortfegte, vermehrten 
* feine kraͤnkliche Zufaͤlle. Er wurde von Kopfſchmerzen, Be 

chwehrungen im Unterleib, Podagra und Chiragra empfindlich ge⸗ 
plagt. Endlich verlor er ganz das Gehoͤr. Doch blieb er bey allen 
Widerwaͤrtigkeiten und Schmerzen, ſelbſt bey den Thraͤnen der 
Seinigen immer gelaſſen. Er ſtarb den 4 Jul. 1757. an der Waſ⸗ 
ſerſucht, und wurde in der Schulkirche beygeſetzt. Seine Gattin, 
eine gebohrne von Bomsdorf, die Tochter eines Saͤchſiſchen Ob et⸗ 
ſten, mit welcher er 2 Soͤhne und 3 Töchter zeugte, ſtarb 1758. 
So ausnehmend feine Gelehrſamkeit und fein Scharffinn war, fo 
ausgebreitet war fein Ruhm, fo edel und vortreflic, fein Character. 
Man beiwunderte feine Gründlichkeit, Deutlichfeit und Ordnung 
im Vortrag; man bewundert noch feine viele gelehrte Werke, wor 
mit er alle Theile der Theologie ſowol, als die Geſchichte bearbeis 

tete. Nurlieger manches, wegen feiner groflen Arbeitfamfeit, ums 

vollendet. — — Schriften: Opufculorum, quæ latine feripfit, Fafc, 
IL Hal, 1740. 46. U. 8. — Thefes theologic® &c. ib. 1746. & 
1757. 8. (5oft.) Deutfch durch Buͤſching, ib. 1747. 8. — Primz 
lineæ breviarii antiquitatum chriftianarum. ib. 1747. 66. 8. (40fr.) 
— Breviarium hiftorise chriftian. ib, 1754. 8. (36 Ir.) — Untes 
richt von dem rechtmäfigen Verhalten eines Chriſten, oder theoler 
gifche Moral, ib. 1738. 8. verbeffert ib, 1757. und 1762. gr.8 
Cı fl. 24 kr.) Eine feiner beften Schriften. — Auslegung bes Bas 
ches Hiob. ib, 1740. I. 4 (1 Thlr. 16 gr.) = Unterricht von Aus 


ln. 





& 
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legung H. Schrift. ib. 1724. 8. neu von Semler, ib.. 17:9. 8, 
— Theologifche Bedenten. ib. 1743 50. ſieben Samml. 8. (3 Thlr.) 
— Sanmmlung einiger Bedenken der theol. Zacultät zu Halle. ib. 
2747- sı. IV. 8. (ı Thlr. 8 gr.) — Theslogifche Gutachten. ib. 
1753. 55. I. 8. Cı fl. 30fe.) — Auszug der Kirchengefchichte von 
der Geburt Jeſu Ehrifli an. ib. 1743-46. 3 Theile 8. (2 fl.) Den 
sten Theil lieferte D. Semler , ib. 1762, 8. (1fl.) — Kleine Deuts 


ſche Schriften. ib, 1743. 45. 11. 8 (50 fr.) Enthalten Borreden. 


— Chriſtliches Eoncordienbuch. ib, 1747. 8. mit Varianten. ( 2fl.) 
— Erläuterung der in dem Eoncordienbuch enthaltenen ſymboliſchen 
Schriften. ib. 1747. 8. (Bgr.) — Erläuterung des kleinen Eates 
chismus. ib, 1749. 8. (45 fr.) mit Anmerkungen und Zufagen vers 
mehrt von 3. ©, Kirdyner. ib. 1764. gr. 8. (5ofr.) — Nach⸗ 
zichten von einer Hallifchen Bibliothek. ib, 1748- sı. VII. 8. d. i. 
von feiner eigenen ſehr zahlreichen und auserlefenen Bibliothek, 
von welcher ein lateinifched Verzeichniß berausfam : Bibliotheca 
Baumgart, Hale, 1765. 66. II. 8. (3fl.) — Nachrichten von merk; 
würbigen Büchern. ib. 1752-58. XII. 8. 66 Stüde. (10 fl.) Ans 
Dere arbeiteten mit ihm daran. — Kurzer Begriff der theologifchen 
Streitigfeiten. Sranff. 1750. 53. 59. 8. (308.5 — Anmerkungen 
über das Lehrgebäude des Hrn. von Loens, in ber Schrift: Die 
einzige wahre Religion. ib. 1750. 8. (1 Thlr. 1898.) — Samm⸗ 
lung geiflicher Gedichte. ib. 1748 - 52. IV, gr.8. (2fl. 30 fe.) — 
Abriß einer Gefchichte der Religionsparthenen ꝛc. Halle, 1755. 8. 


(40 tr.) — Anweiſung zum erbaulichen Predigen. Frankf. 1752. 


Ad. 1770. 8. (24 kr.) — Eafuiftifche Paſtoraltheologie. Halle , 
1752. 8. (ıfl. 15fr.) = Predigten. ib, 1756-59. Ill, 8m. (3fl.) 
— Yuslegung des Briefs an die Römer. ib. 1750. 4. (3fl.) — 
Des Briefs Jacobi. ib. 1751. 4. gründlich. (1 fl.) — Des Bro: 
pheten Joel. ib. 1756. 4. Cıfl.) = Der evangelifchen Texte auf 
alle Sonn⸗Feſt⸗ und Apofteltage, nebft homiletifchen Zergliederuns 
gen. ib.. 1752. II. 0. (5 fl. 30 kr.) — Der epillolifchen Texte ıc. 
ib. 1754. Il. 4. (5fl. 3o kr.) — Der Leidens; Sterbeng und Auf⸗ 
erfiehungsgefchichte Jeſu Ehrifi. ib. 17:7. 4. (1fl. sh) — 
Saligs Hifl. des Tridentinifchen Concilii, 2..3ter Theil mit Ers 
gänsung der. gel. Gefch. ib. 1745. 4. — Allgemeine Welthiſtorie, 
aus dem Engiifchen einer Gefelfchaft von Gelehrten. uberjent,, 
mit Anmerkungen, Halle, 1744756. XVI, am, mit Kupfern und 
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Sammlung von Erläuterungsfchriften und Zufägen jur allgenseinen 
Welthiſtorie. ib. 1747-56. IV. 4m. Wurde von D. Semler bis 
auf den zoten Theil, ( auch Zufäße 5 und 6ter Th.) die übrige von 
Meufel, le Bret, Toz, Galletti, Sprengel ꝛc. fortgeſetzt 
Das ganze Werk begreift bis 1789. 55 Theile, ohne die Zuſaͤtze, 
m. K. gr. 4. (a 5 fl.) Zuſaͤtze, ib. 1747-68. XX. gr. 4. (100 fl.) 
Das engliſche Original kam heraus, Lond. 1747-64. LX. gr. 8 
nemlich 21 Bande von der alten, und 44. von ber neuen Geſchich⸗ 
te. Auch Srangofifch: Hiſt. univerfelle depuis le commencement da 
monde jusqu’a prefent; trad. de PAnglois d’une fociet€ de gen 
de lettres. Amſt. 1990 - 87. XLIV. 4m. Die Arbeit if fid 
nicht gleich, und hat oft grobe Fehler. — — Unter Baumgartens 
Aufficht famen heraus : Joh. Pett Vicerons Nachrichten von den 
Begebenheiten und Schriften der Gelehrten , mit Zuſaͤtzen. Halle, 
1749- 57. XV. 8. Sortgefegt von Iani., und mit dem 24ten Theil 
befchloffen, ib. 1777. 8. (12Thlr.) — Allgemeine Geſchichte der 
Länder und Völker in Amerika, aus dem Fransöfifchen bes Lafu 
teau. ib, 1752. 53. I. 4m. m. K. (12 fl.) — Lenglet du Frefnoy 
hronologifche Tabellen der allgem. Hiſt. ib. 1752. gr. 8.(Afl. 30kr.) 
— ferreras allgemeine Gefchichte von Epanien, nebfl den Zuſaͤ⸗ 
zen der franzoͤſiſchen Ueberfegung. ib. 1753-57. VIII 4. est bis 
1772. XIII. 4. (50 fl.) — Rapins allgemeine Geſchichte von En⸗ 
gelland. ib. 1755-57. V. 4. Bon Pauli und Sender fortgefegt, 
nun bis 1760. XI. 4. (40 fl.) — Neals Sefchichte der Puritaner. 
ib. 1754. gr. 8. (2fl.) — Baugeant Hifl. des 3ojahrigen Krie 
ges, aus dem Frangöfifchen. ib, 1759. 60. IV. gr.8. (7 fl.) — 
Sammlung merkwuͤrdiger Lebensbefchreibungen berühmter Yente, 
gröftentheilg aus der Brittifchen Biographie. ib. 1754-72-X. gr. 8. 
(22fl.) — Die H..Chrift A. und N. Teſt. nebft einer vollfiändigen 
Erflärung ic. Ster Th. Leipg. 1756. 4. oder dag fogenannte Tele 
eifche Bibelwerk, von Rom. Teller angefangen, von Baumgar⸗ 
ten und Dierelmaicr fortgefegt , und von Brufer befchloffen. 
XIX. gr. 4 (95 fl.) — — Nach Baumgartens Tod wurden grös 
ftentheild von Semler herausgegeben: Evangelifche Glaubensleh⸗ 
re. Halle, 1759. 60, II. gr. 4. (Io fl.) — Unterfuchung theologis 
fcher Streitigfeiten. ib, 1762-64. Ill. gr. 4. (11fl.) — Ausführlo 
che Gefchichte der Religionspartheyen. ib. 1766. 4. (af) — Au 
führlicher Vortrag der theologiſchen Moral, ib, 1767. 4. C5fl.) = 
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Ansführlicher Vortrag der biblifchen Hermenentif. ib. 1769. 4. (2fl.) 
— Erläuterung der chriftlichen Alterthuͤmer. ib. 1768. gr. 8. (1 fl. 
40 fr.) — Nuslegung der Pfalmen. ib. 1759. II. 4. (7 fl.) — Der 
benden Briefe an die Eorinthier. ib. 16Z1 4. (3fl.45 fr.) — Des 
Evangelii Johamis. ib, 1762. 4. (3 fl.) — Des Br. an die 
Hebraer. ib. 1763. 4. (2 fl. 45 fr.) — Der Br. an die Galater, 
Ephefer, Philipper, Eoloffer, Philem. und die Theffalonicher. ib. 
1767. (3 fl. 45 k.) — — Eonft bat man von dieſem groflen 
Sheologen viele Diflertationen und Vorreden. f) 

Alerander Gottlieb Baumgarten, des Theologen Sigs 
mund Jacobs Bruder, geb. den 17 Jun. 1714. zu Berlin.- Er 
ſtudirte, nachdem er bier den Grund gelegt hatte, zu Halle, nebſt 
der Theologie, vorzüglich die Philoſophie; wurde dafelbft Prof. 
philof, extraord. und 1740, ordinarius gu Frankfurt an der Oder, 
wo er den 26 Mai 1762. an den Kolgen eines Schlagfluffes flarb, 
nachdem er feit 1751. mit Krankheiten zu kaͤmpfen, und bey Belas 
gerung der Feſtung Cuͤſtrin den größten Theil ſeines dahin geflüchtes 
ten Dermögene eingebuͤßt hatte. Gin grumdlicher und fcharfdenfens 
der Philofoph. — — Schriften: Meraphyfica. Hal, 1739. 1743. 
63. 8. (45 fr.) Deutfch mit einigen Veränderungen von Meier, 
und neu aufgelegt von Eberhard. ib. 1783. gr. 8. CL fl.) = Das 
befte Eompendium. — Ethica philofophica, ib. 1740. 51.8. (24 fr.) 
ib. 1763. 8. Cı fl.) — Aelthetica. Francof, ad V. 1750, 58. Il. 8. 
(54 fr.) noch unvollendet ; er brachte diefe Wiffenfchaft zuerft in 
ein Syſtem, und Meier commentirte darüber : Anfangsgründe als 
ler fchönen Wiffenfchaften. Halle, 1754-59. IIL. 8. — Allgemeine 
practifche Philofophie. ib. 1760. 8. = Annotationes in Logicam. ib, 
1761. 8. (24 ft.) — Annotat. in Jus nature, ib. 1765. 8. (24 fr.) x. 
— Acroalis Logiea , audta a J. G. Torıınero, Halz, 1765. 8. 
(30 ff.) — Ihnitia philofophie pradic®. ib, 1760, 8. (20 fr.) — 
Jus nature, ib, 1763. 8. ( 30 tr.) — Philofophia generalis. ib. 1770. 
8. (24 fi.) — Prelediones theologiz dogmaticz, ib. 1773. 8. (I fl. 
15 fr.) — Philoſophiſche Briefe, unter dem Namen Alethophi⸗ 
Ins. 1741. 4. (45 fr.) xc. g) | 





F) Sein Leben von D. Semler. Halle, 1758. 4. — Bruders Bilderfaal, 
5 Schend. — Niceron. 20 Th. p- 282 - 326. — Joecher L c, 

g) Sein Leben von &. F. Meier. Halle, 1763. 3. (Sit.) — Joecher 1. © 

- Bon Tho. Abt. ib, 1765. 8. (4 M,) 
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Jaeob de la Baune, ein Jeſuit, geb. 1649: zu Paris. 
Er flarb 1725, nachdem er hie und da die fchönen Wiffenfchaften 
gelehrt hatte. — — Schriften: Panegyrici veteres c, n. in ufum 
Delphini, Par, 1676. 4. Venet. 1728. 4. — PLINII panegyr. c. n. eius. 
Lond. 1728. 8. — SIRMONDI opera varia, Par, 1696. Venet. 1728. 
V, fol, — Einige lat. Lobreden ꝛc. h) 


Wilbelm Barter, Richards Bruderfohn, geb. 1650. zu Law 
gulany in Shropshire. Er lernte erfi in feinem 18ten Jahr le 
fen ; wurde hernach Schullehree ben London, zu Tottenham; zu⸗ 
letzt ſcholæ merciariorum prefedtus , und flarb den 31 Mat 1723. 
st. 73. — — Schriften: Gloflarium antiquitatum Britannicarum, 
Oxon. 17:9. 8. Vermehrt ducch feinen Sohn Johann Baztır, 
Lond. 1733. 8. — Gloflarium antiquitatum roman. unter ber Yufs 
fchrift: Reliquiæ Baxterianæ ſ. Wiin. BAxTERI Opera poſthum. 
Oxon. 1726. 8. und Lond. 1731. 8. mit dem Leben des Verfaſſers. 
— AÄNACREONTIS carmina. Lond. 1695. 12. 1710. 8. — Horarı 
Opera c. n, ib. 19701. 1725. 8. i) 


Andreas Barter, geb. 1686; (1687.) zu Aberdeen in Echott: 
land, wo fein Bater ein Kaufmann war. Er fludirte hier; führte 
bernach , auch da er fchon verheyrathet war, junge Herren auf 
Meifen; ‚begab fich endlich 1747. nach Whittingham in Schottland 
zur Ruhe, wo er den 23 Apr. 1750. flarb, Ein fcharfinniger Philo⸗ 
ſoph. — — Schriften: Enquiry into the nature of human Soul &c., 
Lond, 4, ib. 1737. und 1945. II, 8. Wurde mit allgemeinem Ber 
fall aufgenommen. — Matho [. Cosmotheoria puerilis, dialogus &c. 
fehr vermehrt. Engl. Lond. 1745. II, 8, ib, 1765. II. 8. zum Ge 
brauch feiner Söhne und Zöglinge. — Bon der Unfterblichfeit der 
Seele x. englifch, aber von J. Duncan aus Barters Handfchrift 
ganz umgearbeitet. ib, 1779. 8. &c. k) 


Ludwig von Baczko ꝛc. lebtezu Königsberg. — — Schrif⸗ 
ten: Preußiſches Tempe, 3 Jahrgaͤnge. 1780-82. 8. — Preufe 
ſches Magazin. Koͤnigsb. 1783. II. Hefte. 8. — Handbuch der Ger 
fhichte und Erbbeichreibung Preuſſens. Deffau, 1784. U. 8 — 





h) Joecher 1. c. 


1) Cuaurzei& h. v. — CLEM£MT Bibl, hiſt. T, II, p. sor fg. — Saxu 
Onomaſt. T. V. p. 455 fe. 


k) Biographia Britaan, — Jocher 1, e. 





V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 609 


Befchreibung der Stadt Königeberg ec. 6 Hefte. Koͤnigsb. 1788. 89. 
gr. 8. wird fortgefeßt. — Earl von Adlerfeld, oder Gefpräch über 
das menfchliche Stud. Elbing, 1789. 8. Iſt dem Garl von Carls⸗ 
berg 21. entgegengefebt. 

Earl le Beau, Profeſſor der Rhetorik im Collegis du Plefis- 
Sorbonne, Gecretär des Herzogs von Orleans, auch befländiger 
Serretär der Akademie der Auffchriften und ſchoͤnen Wiffenfchaften - 
zu Paris, ſtarb dafeldft den 13 Marz 1778. — — Schriften: Hit. 
du Bas. Empire, Paris, 1749 - 57. XV. ı2. (20 fl.) Deutfch: Ge 
fchichte des morgenländifchen Kaiſerthums von Conftantin dem Groſ⸗ 
fen an. Leipzig, 1765-81. XXIL 8. (22 fl.) Gigentlich eine Fort⸗ 
fegung des Rollin und Crevier. — Hilft. univerfelle de Jac. Auc. 
pe Tnov. Lond. (Paris) 1734. XVI. 4. Maſcrier, Adam, Fon⸗ 
taines , le Duc und Prevoft arbeiteten auch an ber Ueberſetzung. 
⸗Mehtere Eloges hiftoriques in den Mem. de’PAcad. &c. 1) 

Don Besufortzc. — — Roͤmiſche Nepublif, oder allgeme 
tier Plan der bormaligen Regierung Nems. Aus dem Fransöfif: 
Danzig, 1775 - 77. IV. ge. 8. (4 fl. 30 fr.) 

Joſeph Barre de Beaumarchais, geb. 1692. Er trat in 
den Drden der Canonicor. regularium der H. Genevieve; mar zus - 
legt Kanzler der Univerfi kat zu Paris ; und flarb daſelbſt den 23 
Jun. 1764. æt. 72. — — Schriften: Vindicie librorum devtero. 
Canonicorum V, Teft, Par. 1730. ız. — Hilft. generale d’Allemagne, 
ib. 1748 XL 4 Deutſch, Leipzig, 1749-53. VIII. 4. wurde ſelbſt 
in Sranfreich getadelt. — Hilt. des loix & des tribunaux de juftice. 
ib. 1755. 4 — Oeuvres de BERN. van Espex avec des notes, Par. 

1753. IV. fol. — Er verfertigte auch die Helfte des gten und 
den 5ten Theil an des d’Auvıcny Vies des hommes iliuftres de 
France, &c. m) ' 

Franz Joſeph de la Barre de Beaumarchais, hielt fidh 
mwahrfcheinli in Holland auf. — — Schriften: Lettres ferieules 
& badines fur les ouvrages des favans & fur d’autres maticres, Haye, 
1729. &c, XIL 8. find Der Bibl. raifonnde entgegengefegt. — Hit, 
des VII. fages, par MSr. de Larrey, avec des remarques, ib, 1734, 





1) Joecher 1. c. 
m) Joccher 1. c. 
(Dritter Band.) dd 
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IV. 12. — Metamorphofes d'Ovide, trad, par Du Rver, avec des 
remarques, ib. 1744. IV. 12. n) - 


Laurent Angliviel de la Beaumelle, geb. den 28 Yan. 
1737. zu VBallerauque in Ntiederstanguedoc. Er fludirte als ein Re 
formirter die Theologie zu Genf; übte fih, nad) einem 1748. er⸗ 
baltenen Beruf zu Kopenhagen im Predigen; wurde daſelbſt 1750. 
Profeffor der fehonen Wiffenfchaften und der franzoͤſiſchen Sprache; 
begab fi) 1752. nach Berlin ,„ bald darauf nach Diresden, weil er 
fich mit Voltaire unverfohnlich entzweyte; von da gieng er nad 
Paris, wurde aber 1953. wegen ſeines Buches Mes penfees, in die 
Baſtille gefeßt , und zum zweitenmal wegen feinen Memoires de 
Maintenon. Nach erlangter Freyheit verließ er Die Stadt, und bey 
rathete die Tochter des Advocaten Lavaiſſe zu Zouloufe; kam aber 
1772. wieder dahin, die Stelle eines k. Bibliothefare zu befleiden. 
Er flarb 1773 am Blutfiurj. Ein heftiger und unruhiger Mann, 
deſſen Wis zwar glanzend, aber oft zu beiffend war. — — Schrif⸗ 
ten: La fpe&tatrice Danoife, Kopenhagen , 1949. IL ı2. Davon fs 
men einige Auffäge Wr beraug, ib. 1756. 8. — Mes penfeer. 
ib. 1751. 8. die 7te Aufgabe fchr vermehrt... Par. 11753. 8. Deutfch, 
gondon, 1753. 8. (24 fr.) beffer und vollftändiger nach der 7ten | 
Yusg. Berlin, 1754. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) oft fehr wigig. — Pen- | 
fees de Seneque; lat. und frangöfifch. Paris, 1752. 12. Gotha, 1754 
12. Er ahmte hier deg OLıver Penfees de Ciceron nach, ohne iha 
zu erreichen. — Lettres & Memoires de Mad. de Maintenon. Nancy, 
(Francof.) 1752. 53. II. ı2. fehr vermehrt. Hamb. 1756. XII. ı=. 
Amft, (Avignon) 1757. XV. 12. aud) im Haag und zu Leiden nach⸗ 
gedruckt. Deutſch, Leipzig, 8. und englifch. aber Die Memoires 
allein. Lond. 1757. V. 8. Sie enthalten viel unrichtiges und 
vorfegliche Erdichtungen. — Additions & corredtions au premier 
EG fecond volume du Siecle de Louis XIV. Berlin, 1758. ı2. 
und mit dem Siece. Haag, 1753. III. ı2. auch mit den Bob 
tärifchen und Beaumellifchen GStreitfehriften. Paris, 1754 IV. 
12. Beaumelle verfertigte noch andere fehr beiffende Auffage 
gegen Voltaire , die eine Beziehung: auf diefen Streit Hatten. 
— Commentaire fur la Henriade. Paris, 1757. 1. 8 — Ad 
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ſchreibt man ihm zu: Melange de morale & de litterature. 1754. 
12. &. 0) . 

Iſaac von Beauſobre, geb. den 8 März 1659. zu Niort in 
Poitou. Er fludirte zu Saumur, und wurde im 22ten jahr Pre⸗ 
Diger zu Chatillon; mußte aber wegen der Verfolgungen der Protes 
ftanten Sranfreich verlaffen, und begab fich nach Holland. Von 
bier fchickte ihn die Dringeffin von Oranien 1686. als Kabinetspredi⸗ 
ger an die Fürftinn von Anhalt» Deffau. Er fam 1694. nad) Ders 
lin. Hier wurde er anfangs Prediger der franzöftfchen Gemeinde, 
bernach k. Kabinetsprebiger ; 1707. Mitglied des Oberconfiftorit , 
auch Director des franzöfifchen Haufes, Auffeher der franzöfifchen 
Schulen; endlich 1737. Anfpector der franzöf. Kirchen zu Berlin, 
und flarb den 5 Jun. 1738. am Stedfluß. Er war immer feurig 
und lebhaft, und predigte bis in fein Soted Jahr. — — Schrifs 
ten: Le N. Teft. avec des remarques &c. Amft, 1718. u. 1742 IL 
7m. (4 Thlr.) Die Ueberfeßung iſt getreu und flieffend , und Die 
Anmerkungen find gründlich, befonders in den Paulinifchen Bries 
fen. Mit ihm arbeitete Lenfant 21 Jahre ie Hollaͤndiſch 






uͤberſetzt durch Peter Adrian Derwer. A 745. II. — Hit, 
de Manichee & du Manicheifme. Awft. 1932. II 4. (2 Thlr. 16 gr.) 
fehr zu empfehlen. Bor dem 2ten Theil ſteht fein Leben. — Hi, 
de la reformation, ou origine & progres du Lutheranifme depuis 1517. 
jusqu’en 1530. Berlin, 1785. 86. IV. gm. Ein jegt entbebrlicher Aus; 
zug aus Seckendorf. — Defenfe de la dodtrine des Reformes &c. 
Einige gelebrte Abhandlungen aug der Kirchengeſchichte. p) Def 
fen Sohn ' 
Carl Ludwig von Beaufobre, geb. den 24 März 1690. 
zu Deſſau. Er fiudirte unter Lenfant, des Dignoles und Chau⸗ 
pin; wurde 1713. Prediger zu Buchholz ohnweit Berlin, nad) 2. 
Sahren zu Hamburg ; gieng aber, weil ihm die Luft entgegen war, 
nach Berlin. Hier wurde er Drdingrius bey der Kirche in der New 
fladt ; endlich 1740. Paſtor dafelbft, auch Mitglied der k. Akade⸗ 
wie zu Berlin. Er flarb den 16 Marz 1753. — — Schriften: 
Difcours fur le N. Teft. IT. fol. und III. am Eine Fortſetzung bet 





oe) Le Long Bibl. hift. de la France. — Joecher 1. c. — Strodtmanns 
neues gel. Eur. 13 Th. p. 180- 187. 

p) Yliceeon. 17 Th. p- 12-150. = CHauFEPIR h. v. — , Saxıı Onomaſt. 
T. Vi. p. 296 ſq. 
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Sauriuiſchen Difeurfe über die Bibel. — Sermons de l’Archevegue 
Tillotfon fur la penitence &c. Aug dem Engl. uͤberſetzt. — Thom 
affige &c. Aus dem Deutfchen des Fablonefy : Das betrubte 
Thorn x. — Lie triomphe de l'innocence. Berlin, 1763. 8. Eine 
Bertheidigung der Neformirten. — Er gab auch von feines Vater 
Schriften heraus: Supplement a P’hift. de la guerre des Hufe, 
Genev. 1745. 4m, (I fl. 20 fr.) und franzöfifche Predigten. q) 
‚ Ylicolaus Beauzee, Profeffor der Kriegsfchule und Mic 
glied der Acad. francoife zu Paris; ftarb daſelbſt Ben 25 Yan. 1789. 
æt. 72. — — Schriften: Grammaire generale &c, — GIRARD Syno 
nymes francois &c. mit einem Band vermehrt. — Salluſt, frau 
söfifch uͤberſetzt, mit treflichen Anmerfungen. — Er verfertigte 
auch zu der Parifer Encyklopadie die grammatifalifche Artifel. 

Jacob Bartholsmius Beccari, geb. den 25 Jul. 1682 5 
Bologna, wo er nebfi der Philoſophie und Naturlehre die Medi 
fiudirte. Er wurde bier 1704. Doctor und Mitglied Der Akademie 
degli Inquieti; 1709. Prof. Log. auf der Univerſitaͤt; 1711. Pıok 
ppyyſ. experim, an dem Inſtitut; 1712. Prof. med auf der Univerk 

tät; 1734. Prof. chem. und 1750. Prafes des Inſtituts zu YHologua. 
Er farb den 18 San. 1766. at. 83. — — Man bat von ihm 
mehrere gelehrte phyſikaliſche Abhandlungen in den Comment, 
Bonon. &c. r) | | 

Johann Baprifta Beccaria, geb. 1716. zu Mondovi; trat 
1732. in den Orden der Viariften; wurde 1748. Brofeffor der Er 
perimentals Phofif zn Turin, wo er 1781. ſtarb. Er hat in der 
Electricitat vieles erlauter. — — Schrifteh: Dell’ Elercricifmo ar- 
tificiale e naturale. Turin, 1753. 4. — Elettricilno atmosferico. ib. 
1758. 4. — Experimenta & obfervationes, quibus electricitas vinder 
late conſtituitur atque vindicatur, ib, 4. 5) 

Des Marquis von Beccaria unfterbliches Werk: Bon Ber 
brecyen und Strafen; aus dem Stalienifchen mit Anmerfungen vor 
Hofrath Hommel. Breslau, 1778. 8. (20 gr.) neu überfest nach 
‚2 zu Venedig 1781. herausgegebenen 3ten Auflage, und mit den 


— — 





4)):. her J. c. — Strodtmanns neues gel. Europa, 9 Th. p. 79-81. 
au on feinem juͤngern Bruder Ludwig von Braufobre, Mitglied ber 
k. 2. ıdemie zu Berlin, geb. den 19. Aug. 1730. 26. ib. p. 667 - 672. 

2) Fa: ONI Vite &e. Vol. V. p. 223-256. — Joccher 1. «. 

8) Ma. CHELLI Scrittori &. — Joeccher 1. c. 
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daruͤber herausgefommenen Schriften vermehrt. Bresl. 1788. II. g. 
Sransöfifch: Tr des Delits & des Peines &c. Amſt. 1766, 8. (45 fr.) 
flafifch. Es machte die Griminalproceffe menfchlicher. 

Johann Fodocue (Jobſt) Beck, geb. den 20 Dec. 1684. 
zu Nürnberg , wo fein Vater faif. Notartus war. Er ſtudirte Die 
Mechte zu Altdorf, Jena, Keipzig und Halle; wurde 1706. Advocat 
zu Nürnberg , nachdem er die Doctormiürde zu Altdorf erhalten hats 
te; 1716. Hohenlobifeher Rath; 1720. aufferordentlicher Lehrer in 
Altdorf; 1728. Prof. iuris, auch 1729. Eonfulent der Republik 
Nürnberg. Er farb den 2 Apr. 1744. — — Schriften: Animad- 
verfiones ad Hoppium. Norib. 1708. 8. (20 fr.) audt, 1737. 8. — 
Genuina iuris univerß recognita &c. Altdorf. 1712. und 1726. 4. — 
Annotat. ad Struvii Jurisprud. rom, german, forenfem. Francof. 
1716. 8. (54 fe.) — Annotat. ad Strykii Introd, ad praxin foren- 
fem. Norib. 1749. 8. (15 fr.) — Praxis aurea de iurisdidtione ſu- 
periore eriminali & centena. ib 1720. 1750. 4. — Tr. de iure limi- 
tum. ib, 1722. aud. 1728: 39. 4. — Tr. de iure detradtionis , emi- 
grationis & laudemii. ib 1725. 4, — “Tr. de iure emphytevrico, ib, 
127 39. 4. — Tr. de iuribus ivdenrum, ib, 1731. 4. (1 fL) — 
Tr. de iurisdidtione foreftali. Francof. 1733. 4. auf, ib. 1737. 48. 
4. (2fl.30fr.) ed. IV. cur. Jo. GoTTr.. KLINGNER, ib. 176%. 4 
— Vollſtaͤndiges Formular fir Notare ꝛc. Nurnb. 1716. 42. 65. 4, 
oft gedrudt. (2 Thlr.) — Mehrere Tractste und Differtationen, 
— Decifiunes & Refponfa. ib. 1734. II. 4 (2 Thlr.) — Refponfa 
juris criminalta & civ. ib, 1337. Il. 4. (2 The.) t) 

Cafpar Achatius Beck, ach. ten 22 Dec. 1685. zu Berofes 
heim in Anſpachiſchen. Er ſtudirte gu Jena und Halle; wurde 
1718. Prof. iur, extraord. und Affeffor des Schoͤppenſtuhls; zuletzt 
Hofrat, Praͤſes der Juriftenfaenltat und des Schoͤppenſtuhls. Er 
farb den 28 Nov. 1733. — — Man hat ven ihn: 'Tr. de paribus 
reip. miniltri & vafalli inribus, ex primxva feudoraum indnle de- 
duXis & ad fori ufum accommodatis. Jenz, ı715. 4. — Viele ge 
lehrte Differtationen. 

Jacob Ehriftopb Beck, geb. ven 1 Marz 1711. zu Baſel, 
wo er auch nebft der Nhitofophie die Theologie ſtudirte. Er wur⸗ 
de hier 1737. Prof, hiſt. hernach 1744. Prof. und Dod. theol.; er⸗ 
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bielt 1759. bie Profeſſur des A. Te. Er lebte noch 1788. — — 
Schriften: Introd. in hift. patriam Helvetiorum, ad A, 1743. usque. 
Turic. 1734. 8 (15 fe.) Deutfch vom Prof. Spreng. ib. 1744 
68. 8 (8 fr. und 24 fr.) — Fundamenta theologiz nat. & revelatz. 
Baf. 1757 8. (36 Er.) — Synopfis inftitutionum univerlz theologis 
nat. & rTevelatæ. ib 1765. 8. — Vollſtaͤndiges biblifches Woͤrter⸗ 
buch, oder Verbal⸗ und Real⸗Concordanʒ. ib. 1770. IL fol. (11 fl.) 
— Zufage zu bem Basler bift. Lexic ib. 1742. 44. IL fol mit 
Aug. Job. Burtorf. — Differtat. VIIL de eo quod certum & m 
certum eft in hiftoriis antiquioribus. ib, 1738. 43. 4. &c. u) 


Johann Chriſtoph Becmann , geb. 1641. zu Zerbſt, me 
fein Vater, Chriſtian, Prof. theol, und Superintendent war. Er 
ſtudirte zu Frankfurt an der Oder; reif’te, nad) einer vom Kurfuͤr⸗ 
fien erhaltenen Penſion, Cfich vorzüglich auf die Gefchichtkunde zu 
I:gen,) duch Deutfchland , Holland und Engelland; wurde 1667. 
Prof, gr L. hernach 1670, hift. extraord. ferner 1676. Prof. hiſt. 
ordin endlidy 1690. Prof und Doct. theok zu Frankfurt an der Oder, 
two er den 6 März 1717. farb. — — Schriften: Hiftorie des Zar 
ſtenthums Anhalt ; nebſt einem Anhang. Zerbſt, ı716. III. folm. 
mit Kupf. (45 fl.) wichtig. — Wolfg. Jobſt Belchreibung der 
Stadt Frankfurt an der Dder, mit Vermehrungen. Frankf. 1706; 
fol (1 Thlr.) — Befchreibung des tohanniter s Ordens; ib, 1726. 
4 Cıfl.) — Hi. orbis geographica & civilis, ib, 1673. 98. 4 
(20 gr.) — Notitia dignitatum illuftrium civilium, facrar, & eque- 
itrium, Jenæ, 1677. 4. (21 gr.) — und Syntagma dignitatum iüllo- 
ſtrium. Coburg. 1697. 11, 4. Cr Thlr. 16 gr.) — Catalogus Bibl. 
Francofurtanæ. Francof. 1676. 3906. fol. (1 Thlr.) — Notitia uni. 
verfitatis Francof. ib, 1676. 4. audt. 1707. fol. (2 Thlr.) — Ant 
lecta hiftorica ib. 1709. 4. (6 gr.) — Meditationes politicæ. ib, 
1679.8 (10 gr.) — Differtat, academicæ. ib. 1676. 9. 9.1 4 
(1 Thlr.) x) 

Bernhard Ludwig Becmann, geb. den 18 Jan. 1694. a 
Petniz ohnweit Deffau, two fein Vater, Job. Phil. Becmann, 
reformirter Prediger war. Er ſtudirte auf den Gymnaſien zu Def 





u) Athenz Ranricz, p. 64 ig — Wieufels gel. Deutfälend. — Joecher L « 
x ) Hift. Bibl. Fabr. P, II. PB — — Nornoris Pelybiß. T. I. 
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ſau und Berlin, und ſeit 1713. zu Frankfurt an der Oder; wur⸗ 
de 1718. Conrector gu Kuͤſtrin; 1726. Subconrector, 1734. Subs 
rector und Profeffor; endlich 1753. Eonrector des Idachimsthaler⸗ 
Gymnaſii zu Berlin, auch feit 1748. Mitglied der f, Mabemie das 
ſelbſt, und ſtarb den 4 un. 1761. — — Er gab feines Vaters Ber 
fchreibung der Ehurs und Mark Brandenburg, mit Ergänzung und 
Fortſetzung heraus. Berlin, ı751. 54. Il. fol. y) 

Johann Beckmann, geb. 1739. zu Hoya, Profeflor ber 
Oekonomie zu Göttingen, auch feit 1784. Hofrath. — — Gchrifs 
ten: Anfangsgründe der Naturbiftorie. Gott. 1767. 8. (40 fr.) 
Erfurt, 1785. 8. — Grundfaße der deutfchen Landwirthſchaft. Goͤtt. 
1769. 8 (54 ft.) Verm. 1775. 8. und 1783. und 1789. 8. (1 fl. 
45 kr.) — Phyſikaliſch⸗ öfonomifche Bihliothef. ib. 1770-89. XV, 
8. jeder Band enthalt 4 Studie (zu 24 fr.) — Anleitung zur Techs 
nologie, oder Kenntniß der Handiverfe, Fabriken und Manufactus 
ren. ib, 1777. und verm. 1780. und 1787. 4. (1 fl. 45 fr.) — 
Anleitung zur Handlungswiffenfchaft ze. ib. 1789. 8. — Benfräge 
zur Oekonomie, Technologie, Polizey⸗ und Cameralwiſſenſchaft. ib, 
1779-87. XI. gr: 8. (8. fl. 30 fr.) — DVerfuche und Erfahrungen 
von der Holsfagt. Chemniz, 1777. III. 4. (3 fl. 30 fr.) = Beys 
trage zur Gefchichte der Erfindungen. Leipzig, 1781-88. 11. 8 
ca fl.) jeder Band 4 Etüde (& 30 fr.) — Sammlung augerlefes 
ner Landesgeſetze, welche das Polizey: und Cameralwefen zum Ges 
genfiand haben. Frauff. 1783-87. V. gr. 4. (2 fl. 30 kr.) — Zuſti 
Abhandlung von Zabrifen und Manufacturen , mit Vermehrun⸗ 
gen. Berlin, 1780. und 1788.89. II. gr. 8. (4 fl.) auch deſſen 
©rundfaße der Polizeywiſſenſchaft mit Vermehrung. Göttingen, 
1782. 8. 2) 

Archur Bedford, ein gelehrter englifcher Prediger in der 
Srafihaft Sommerfet. — — Schrieb in englifcher Sprache: Ans 
merfungen über Newtons verbefferte Chronologie der alten Monar⸗ 
.chien. Lond. 1728. 8. — Zeitrechnung der H. Schrift ıc. ib, 1730. . 
fol, — Bertheidigung der Lehre von der H. Dreieinigkeit. ib. 1740. 
8. in 8. Predigten. a) 





y) Steodtmanne R. gel. Cur. 17 Ch. p. 1-19. — Joccher 1. c. 
2) Meufels gel. Deutfhland. 
a) Joecher 1. c. 
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Ferdinand Wilhelm Beer, lebte zu Leipzig, wo er ſich auf 
die Zeitrechnung und Unterſuchung der alten Geſchichte legte; kam 
hernach als Profeſſor nach Erfurt, und ſtarb daſelbſt 1760. æt. 52. 
— — Schriften: Richtige Vereinigung der Megierungsiahre, welche 
die H. Schrift den Koͤnigen von Juda und Iſtael beylegt. Leiptig, 
1751. 8. (20 fr.) wurde ins Englifche überfegt. — Abhandlungen 
jur Erläuteruug der alten Zeitrechnung und Gefchichte. ib. 1752 
56. III. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Auserleſene Abhandlungen an die 
Akademie der Wiffenfchaften zu Paris; ing Deutfche überfebt. ib, 
1752. gt. 8. x. b) 

Friderich Daniel Behn, geb. 1734. zu Luͤbek; Eonrector an 

dem dafigen Gymnaſio. — — Schriften: Gedanken von dem des 
heimniß der Dreyeinigkeit. Jena, 1758. 8. (24 fr.) Luͤbek, 178. 
8. — Drey Verfuche einer neuen Theodicee. 1769-72. 4. = Bin 
theidigung der biblifchen Geſchichte von ber Auferſtehung Sjefa 
Luͤbek, 1778. 4. — Anti-Leſſing. ib. eod. 8. — Vertheidigung der 
vornehmſten Wahrheiten der chriftlichen Religion, vornehmlich ge⸗ 
gen die neuern Angriffe. ı Th. ib. 1778. gt. 8. (2 fl.) vortreflich. 
— Jacob Theodor Kleins Elaffification und kurze Gefchichte der 
vierfüffigen Thiere; aus. dem Lat. mit Zufaßen , ib. 1760. gr. 8 
und Gefchichte der Vögel ıc. ib. eod. gr. 8 — Oden (12) de 
Horaz, in dbemfelben Nersmas. ib. 1773. 8. x. ec) 


Matthias Bel, geb. den 24 Marz 1684. zu Orſowa m um 
garn. Er fludirte zu Halle a Jahre die Medicin, hernach Theolo⸗ 
gie; lehrte in Frankens Haus und im Waiſenhaus; kam 1708. 
als Conrector und Prediger nach Neuſol; 1714. nach Preßburg⸗ 
wo er Rector der Schule, und ſeit 1719. Prediger war. Er ſtarb 
daſelbſt als Senior des Miniſterii den 29 Aug. 1749. K. Carl VL 
hatte ihn wegen feiner Noritta Hungarise geadelt und zu feinem Hb 
floriograph ernennt; umd der Pabſt beehrte ihn nebft feinem Bild⸗ 
niß mit 8 goldenen Medaillen. Auch war er Mitglied der Aabder 
mien zu Petersburg , Berlin und London. — — Schriften : Pro 
‘dromus Hungarie antiquæ & nova. Norib, 1723. med, fol. (2fk 
30 fr.) — Notitia Hungarie nova hiftorico-geographica, Viennz, 
1735-43. IV. ful. 3 Thlr.) — > Anparatus ad hift, Hungarie. Por 


U} 
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b) Joecher ı. e. 
co) Meuſels gel. Deutſchland. 
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foni, 1735 39. IE. fol, (1 Thlr. 20 gr.) Hauptwerke für die Uns 
garifche Gefchichte. — Neberfeßte die Bibel, Arnds wahres Chris 
ſtenthum; Freylinghauſens Thenlogie 2c. in Die Böhmifche Spras 
che. d) Deſſen Sohn 

Carl Andreas Bel, geb. den 13 Yul. 1717.. zu Preßburg. 
Er fiudirte feit 1735. gu Altdorf und Nena; fam 1739. nach Straß⸗ 
burg , und begleitete von da einen jungen Brafen von Harrach 
und Freyhrn. von Bartenftein nach Paris; gieng 1740. nach Preß⸗ 
burg zurüd, und dag folgende Jahr mit einem Ungarifchen Gras 
fen nach Leipzig. Hier wurde er bald Darauf Prof. philof, extraord, 
und 1756 Prof poef. ordin. auch Hofrath und Univerfitäts: Biblio- 
thefar. Er farb plöglich den 5 Apr. 1782. — — Schriften: Aler. 
Ludwig von Werrewille Gefchichte des Schweizerbundes; aus 
den Zranzöfif. mit Anmerkungen. Lemgo, ı762. 8. — Bonrınıt 
Decades rerum Hungaricarum. ed. VII. Lipf. 1771. fol. — Mehrere 
Differtationen und gelehrte Abhandlungen. — Auch beforgte er nach 
Menfens Tod von 1754 - 80, Die Adta erud. und die Leipziger gel. 
Zeitungen. e) ' 


Bernard foreft de Belidor, geb. 1697. oder 98. zu Cata⸗ 
fogne, wo fich fein Water alg Dfficier eincd Dragoner s Regiments 
aufhielt. Er widmete fich von Jugend auf der Mathematif und 
Artillerie, und half dem Caſſini und de Ia Hire die Mittagslinie 
beſtimmen. Diefe binderten ihn, daß er feinen Entſchluß, in 
ein Klofter zu gehen, nicht vollzog. Er erhielt hierauf eine Stel 
fe ale Profeffor ben der neuerrichteten Kriegsfchule zu Bere, und 
wurde Commiſſar der Artillerie. Weil er aber den Prinzen von 
Dombes gegen ſich aufgebracht hatte, fo diente er bey der Armee 
in Böhmen und Bayern als Generals Adjutant ; wurde Oberſt⸗ 
Lieutenant und Ritter Des Ludwig: Ordens. Er wohnte 1744-46. 
den Seldzügen in Stalien und Flandern bey, und erhielt megen 
feiner Tapferkeit 1747. die Etelle eines Oberſten; wurde 1758. Auf⸗ 
feher über das Zeughaus zu Paris; 1759. Brigadier der f. Armeen 
und General; Sinfpector der Mineurs. Er flarb den g Sept. 1761. 
— -- Schriften: Nouveau cours de Mathematique &c. Par. 1725. 





d) ALexıus Horangı Memoria Hnngarorum & Provincialium. T. I. p. 
167-271. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 297. - 


e) Meufels gel. Deutfhland, — Joccher I. c. 
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57.4. mit Kupf. Cro fl.) Deutſch, Wien, 1745. 4. (4fl) — U 


fcience des Ingenieurs dans la conduite des travaux des fortifications 
& Architefture militaire. Paris, 1926, 34. 49. 4. mit Kupf. (12fl) 
Deutſch, Nürnberg, 1751. 53. 48. II. 4m. (9 fl.) — Le Bombar 
dier frangois , ou nouvelle methode de jetter les bombes avec pred- 
fion, Paris, 1731. 4. Amft, 1734. 4. Deutſch, Nürnberg, 1756. Ik 
+(2fl. 45 ie.) — Architecture hydraulique. Paris, 1732-53. IV. 
4. Deutfch : Architedtura hydraulica, oder die Kunſt, Das Gewaͤſſer 
zu leiten 2c. Augeburg, 1764-71. III. fol, mit Kupf. (so fl.) Vom 
iten Theil bat man 12, und vom 2ten Th. 6 Ausgaben. — Oeuvres 
diverfes concernant V’Artillerie & le Genie. Amſt. 1764, 8. (2 fl. 
40 fr.) Deutſch, Braunfchweig, 1769. gr. 8. mit Kupf. (afl 
15 fr.) dabey fein Leben. — Didtionnaire portatif des Ingenieur, 
Paris, 1755. 68.8. CI fl. 20 fr.) Deutfch. Kursgefaßtes Kriege 
gericon. Nürnberg, 1765. 8. (1 fl.) — Tr. des fortifications, II. 4 
— Einzelne Abhandlungen ıc.- £) | 

Johann Baptiſta Morvan von Bellegarde, geb. dr 
30 Yug. 1648. zu Pihyriac in der Grafſchaft Nanted. Er trat in 
den Drden der Jeſuiten, und fiudirte 17 Jahre bey ihnen. Aus 
Liebe zur Earthefianifchen Philoſophie verließ er den Drden; legte 
ſich auf das Predigen und Bücherfchreiben , und flarb den 26 Apr. 
1734. ju Paris. Er war fehr fromm und wohlthätig gegen die Ars 
men. — — Schriften: Hiſt. univerfelle, ou Bibliotheque des au 
teurs, qui ont fait hift, des voyages. Amſt. 1708 12. ( 20 gr.) — 
Hift, generale d’Efpagne, Paris, 1723. IX. ı2. — l’Art de connoitre 
les hommes. Amſt. 1710. ız. (6 gr.) auch deutfch. — Elemens de 
Phift. de France & romaine. — Reflexions' fur ce gui peut plaire os 
deplaire dans le commerce du monde, Amfl, 1712, II. ı2. (15 gr.) 
— Suite deg reflexions &c, Haye, 1729. ı2. (8 gr.) — Refexions 
fur le ridicule & fur les moyens de l’eviter. Amft, 1709. II. 12. (8 gt.) 
— Keflexions fur la politefle des moeurs. ib. 1703. ı2. (8 gr.) = 
Reflexions für l’elegance & la politefle du ftyle. ib. 1706. ı2. (12 gr.) 
— Reflex, fus Peducation &c. Deutſch: Die vollkommene Erziehung. 
Danzig, 1763. 8. (40 Er.) — Lettres moreanx &c, Deutfch: Mor 
ralifche Briefe. ib. 1762. 8. (30 fr.) — Oeuvrcs diverfes. Haye, 
1727. 43. 61. XV. ı2. (7 The.) — Trad. de Pimitation de J. C. 


——— 





—— 


f) Joecher 1.c. = Hoffe Biographien ı-W. p. 7-81. 
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de Kempıs, Liege, 1743. 8. (1 Th. 16 gr.) — Er überfebte 
auch die Kirchenväter in mehr als 30 Octaubanden. — Ovids Me 
tamorphofen, mit Erklärungen. — Les caradteres d’Epidtete , avec 
Pexplication du tableau de Cebes, Anıft, 1709. ı2. Leider verftund 
aber der Ueberſetzer weder bie griechifche Sprache , noch die ſtoi⸗ 
fche Philoſophie. Bellegards Schriften find überhaupt weder in 
guter Ordnung , noch praci® genug verfaßt. £) | 
Bellermann ꝛc. Profeffor in Erfurt. — — Bemerkungen 
über Rußland , in Ruͤckſicht auf Wiffenfchaften, Kunſt, Reli⸗ 
sion ꝛc. In Briefen. ı Th. Erfurt, 1788. gr. 8. leſenswuͤrdig. 
Jacdb Nicolaus Bellin, geb. 1703. zu Paris; farb daſelbſt 
1772. als Ingenieur⸗Geograph; fehe berühmt. — — Le Neptune 
Francois, ou Recueil des cartes marines, Paris, 1753. fol.m. vorher 
1690. und 92. herausgegeben; num verbeffert. Neue Ausgabe unter 
der Auffchrift : Hydrographie francoife, ou Recueil des cartes dreſſées 
au depöt de la marine, ib. 1756. fol.m. — Recueil des memoires qui 
ont été publiees avec les cartes hydrographiques, ib. 1756. 4. — 
Effais geographiques fur les Isles Britanniques. ib. 1759. 8. — Deſcrip- 
tion geographique de l’Amerique feptentrionale, ib, 4. — Defcription 
de la Guyane &c. ib 1763. 4. — Deſcr. de !’Isle de Corfe. ib, 
1769. 4. mit 32 Charten. — Le petit Atlas maritime. IV. 4. h) 
Dincenz Bellini, geb. den 22 Yan. 1708. su Gambolago 
im Herzogthum Ferrara ; wurde 1737. Pfarrer zu Caſſana ohnmeit 
Kerrara ; zulegt Antiquar und Auffeher des Mufei zu Ferrara, 
wo er 1783. ftarb. — — Schriften: De monetis Italiæ medii ævi &c, 
2754. 4. c. f. verbeſſert; Ferrare, 1755. 4m. — De monetis Italiz, 
ib. 1767. 4. — Tr. delle monete di Ferrara, ib. 1761. 4. &c, #) 


Deter Lorenz Buprerte de Belloy, Advocat, heruach Dichs 
ter und Mitglied der fransöfifchen Akademie zu Parig ; widmete 
fich ganz den fchönen Wiffenfchaften; flarb 1775. — — Schriften: 
Podme fur la conquéête de Port - Mahon, Paris, 1758. 4. — Titus. 
ib, 1759. 8. — Zelmire, ib. 1762. 8. — Siege de Ualais, ib, 1765. 
8. Er erhielt dafür von dem König eine Goldmünge von 2; Louisd’or , 
und vom Magiftrat zu Ealaig das Burgerrecht in einer goldenen 





5 ‚Sein Leben vom P. Tournemine. — Stolle Anl. sur Hiſt. der Bel. 
h) Joecher I. c. ' 


i) Jorder 1. c. 
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Eapfel. — Gabrielle de Vergy. ib. 1770. 8. — Gafton & Bayard. 
- ib, 1990. 8. — Pierre le Cruel. ib. 1772. 77. 8. lauter Tragoͤdien. 
— Denvres &c. ib, 1776. 8. k) 


Johann Albrecht Bengel, geb. ben 24 Sen. 1687. su Bin 
uenden im Würtembergifchen, wo fein Bater, Albrecht, Diaces 
aus war. Diefen verlohr er fehon 1693. Nachdem durch Ben 
Einfall der Sranzofen , fein Haus, nebft der väterlichen Bibkos 
thek, in die Afche gelegt war, fo nahm ihn David Wendel Spinds 
ler zu ich, und forgte fir feinen Unterhalt, Erziehung unb Unter⸗ 
richt. Mit dieſem Pflegnater und Lehrer fam er 1699. in das 
Gomnafium nach Stutgard; von da 1703. in dad Herzogl. Stipen⸗ 
Dium nach Tübingen. Hier wurde er 1708. Repetens; 1713. Ao⸗ 
ler s Präceptor und Prediger zu Denkendorf; befuchte aber uodh vors 
ber einige Sächfifche Univerfitäten und merfiwürdige deutfche Staͤd⸗ 
te, nebſt ihren Bibliotheken. Nach 28 Jahren wurde er 1741. 
Herzogl. Kath und Probſt des Klofterg Herbrechtingen, auch 1747. 
in den groffen, und 1748. in den engern Ausfchuß Der Fandfchaft 
gezogen. Er erhielt 1749, nebfl der Stelle eines Eonfifiorialrathe, 
die Praͤlatur zu Alpirfpach , und 1751. von der theol. Facultar zu 
Tuͤbingen aus eigener Bewegung die Doctorwurde ; flarb aber 
bald nachher den 2 Dec. 1752. ihn gebührt der Ruhm eines froms 
men und gründlichen Theologen, eines vernünftigen Kritikers umd 
erbaulichen Eregeten. Eine Zeitlang hatte er feine apofalyptifche 
Anhanger und Verehrer. — — CıcEronis epiltole ad fam, re- 
cognitæ &c. Stutg. 1719. 8. — CHRYsosToMI de facerdotio Lib, VI, 
gr. & lat. c. n, ib, 1725. 8. — Nov. Teftamentum graecum c, var. 
led & Apparatu critico. Tub. 1734. am (4 Thlr.) Auszug rom 
M. Buͤttig, mit einigen Veränderungen. Lipf. 1736. 8. Bengel 
feibft veranftaltete eine Handausgabe ohne Den Apparatus. Sturg. 
1734. 38. 53. 77. 8. und vertheidigte ſich 1734. und 37. gegen 
Joh. Jac. Werrftein, der ihn hart angriff. — Ordo tenıporum a 
principio per periodos oecönomiz div. hiltoricas atque propheticas 
dedudtus &c, Stutg. 1741. und 1753- 8. (45 fl-) Dunfel. — Crelos 
£. de anno magno Tolis, lunæ, ftellarum &c. Ulm& , 1745. 
Eben fo. Man ſchrieb gegen beyde. Klemm erlaͤuterte und * 
richtigie im feinem Examine temporum mediorum, die Bengeliſche 
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Hypotheſen. Bengel vertheidigte fich in feinem Weltalter ıc. Eß⸗ 
lingen, 1746. 8. Heilbronn, 1753. 8. — Apparatus criticus ad N, _ 
Teft. &c. ed, IL auct & eınend, cur. Prıır. Dav. Burcx, Tub. 
1763. 8m. (6 fl.) — Gnomon Novi Teftamenti, in quo ex nativa 
verborum vi fimplicitas , prufunditas, concinnitas , falubritas ſenſuum 
coeleftium indicatur. Tub. 1742. 4. (5 fl.) Ed. IH. ib, 1733. 4m. 
von feinem Sohn, Ernſt Bengel, Diaconus und nachmaligen 
Mbendprediger an der Stiftsfirche, auch Special: Superintendent 
Der umliegenden Didces zu Tübingen , aus der väterlichen Hands 
Fchrift vermehrt , der auch diefen Gnomon beutfch überfeßte in eis 
“ ser erflarenden Umfchreibung, ib. 1786-88. II. 8. Das Werk felbf 
enthalt viel gutes, viel dunkeles und eigenes. — Harmonie der 4 
Evangeliften ꝛc. ib. 1936. 47. 66. 8. (1 fl. 30 fr.) — Erflärte die 
Dffenbarung Johannis ꝛc. Gtutg. 1940. 48. 8. (1 fl 30 Er.) 
wurde angefochten. — Sechzig Reden über die Offenbarung Johan⸗ 
nis. ib- 1747. 8. ib. 1758. 8. Cı fl. 30 fr.) ib. 1788. gr. 8. Ev 
baulich. — Das N. Teſt. überfeget mit Anmerkungen. ib, 1753: Sm. 
(2 fl.) — Abriß der fogenannten Brüdergemeinde ıc. ib. 1754. IL 
8. (40 fu) — Kleine Schriften. ib. 1733. gr. 8. ⁊c. 

Fofeob Benfö zc. — — Transfilvania f. magnus Transfilvanise 
principatus, olim Dacia mediterranea didtus &o. Viennz, 1778. IL 
3m, (4 fl. 30 fr.) 1) 

Jobenn Hermann Benner, geb. den 15 Decemb. 1699, 
zu Gicffen , wo fein Vater ein Deder war. Er fudirte bier, 
und wurde ‚1722. fünfter College am afademifchen Padagogio ; 
1733. Prof, eloqu. & poeſ. ferner 1734. Paͤdagogiarch und In⸗ 
fpector der lateinifchen Schulen; 1740. Prof, theol. ord. da e 
einen Ruf nach Gottingen erhalten hatte ; 1742. Euperintens 
dent, und 1770. Kirchenrath. Er ftarb den 8 Jul 1783. æt. 83. 
zu Gieſſen. — — Schriften: Sylloge chelium hermenevtic® facrz, 
Gielle, 1753. 8. (40 ff.) — Lerna Zinzendorhana, Lipf, 1745. 8. 
(30fr.) — Noritia falutis. Francof, 1766, 8 (3 fl.) — Suffragium 
pro gloria Chrifti, contra Semlerum, ib. 3771. 8. (30 fr.) — Ge⸗ 
genmartige Geftalt der Herrenhutherey in Ihrer Scalfheit. Gieſſen, 





1) Sein Leben vou Jeb, phil. Freſentus. 1753. 8. — Rathlefs Scbihte 
jeptleb. Gel. 6 Th. p. 4:5 -462. — Betr. sur Hifl. der Gelahrtheit. 
4 Th. p- 252.255. — Schroekh Abbild. und Lebensbeſchr. beruͤhmter Gelehr⸗ 
ten. 38. p. 17-116. — Saxıı Onom, T. Vi. p. 307, ſq. — Joccher L c. 
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1746-49. IV, 8. — Ungrund ber Loeniſchen Religion. ib. 1750. 8. 
— Noch andere Streisfchriften gegen Loen; 1751. IL. 8. — % 
Bandlung einer -tbeologiffhen Moral. ib. 1770 8m. (1 fl. 20 kt.) 
— Schriftmafige Erwägung die chriftliche Lehre betreffend. Sranff. 
#772. 73. 1 8. — Kleine theologifche Abhandlungen. ib. 1773. 8. 
— Anmerfungen über D. Leg Gitteniehre. Gieflen, 1780. & — 
Predigten über die Sonns und fefttägliche Evangelien , aus ben 
Werken einiger berühmten geiftlicher Nebner gegogen. ib. 1770. 
DL4.x. m) 

Elias Benoift, geb. ben 20 Jan. 1640. zu Paris, von 96 
Bingen Eltern. Er zeigte viele Fähigkeiten, und einen groffen Hans 
zur Dichtkunſt. Durch die Ariftotelifche Philoſophie faßte er eine 
Abneigung gegen Die Wiffenichaften , und überließ fich den Aut 
fchweifungen. Doch Eehrte er wieder zu den Muſen zurüd. In 
der Folge wurde er Prediger zu Alenfon, mo er aber 20 Jahre 
fang von der römifchen Geiftlichkeit und von feiner boͤſen Jraa 
vieles zu leiden hatte. Nachdem das Edict von Nantes mwiderrw 
fen war, -fo begab er fich nad) Holland ; wurde Zter Prediger an 
der Wallonifchen Kirche zu Delft, wo er den 15 Nov. 1728. ſtarb. 
— — Schriften: Hift, & Apologie de la retraite des pafteurs a caufe 
de la perfecution de France. 1688. ı2. und Defenfe de I’Apologie &u | 
Francof, 1688. ı2. gegen des MSr. d’Arrıs Sentimens definterek 
ſes &c. Deventer, 1688. 12. — Hilft. de l’edidt de Nantes, Delft, 
1693-95. V. 4. Engl. Lond, 1693 4. Holländifch, Amſt. 1606. fol. 
-Dagegen fchrieb ber 9. Tuomassın : Tr. de P’unite de Peglife, Par. 
1697. 98. II. 8, vermehrt : Tr. hiftorique & dogmatique des edits &c- 
ib, 1703. II. 4. Auch der P. BorDes; Supplement au traite des 
edits &c. ib. 1703. 4. — Sermons fur divers fujets. Delft, s698& 
g. — Differtationes in Ev, Joh, C. I, v. ı- 18. Rotterd, 1697. 4 
wider le Elerc ıc. n) 

Georg Benfon, geb. ben 1 Sept. 1699. zu Groß; Salfelb 
in Cumberland, aus einem guten Gefchlecht. Er ſtudirte zu Glas⸗ 
90m , wo er fich von der reformirten Kirche zu den Presbyteria⸗ 
‚nern wendete; wurde 1723. Prediger zu Abington in Berkehit; 
1729. in King John's Court in Southwark; 1740. bey der 6% 





m) N. gel. Ent. 20 Th. p. 941-953. — Meuſels gel. Deutſchl. — Joecher L“ 
n ), CHaur&pık Oh. v. — L£ Long Bibl, hiſt. de la France. — Joechet © 
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meinde in Crouched⸗Friars zu London; erhielt 1744. die theologi⸗ 
fche Doctorwürde von der lniverfität Aberdeen, und flarb den 6 
Apr. 1762. Ein ernfihafter , gründlicher und frommer Theolog. 
— — Sihriften : A Paraphrafe and notes on S, Paul's epiſtle to Phi- 
lemon &c. Lond, 1731. 2, — A Paraphrafe on S. P. epiftles to the 
Theflalonians. ib. 1731. 32. II. 4. — A Paraphrafe on Timothy. ib. 
1733. 34. 11.4. — A Paraphrafe &zc, to Titus. ib, 1733. 4. Alle dies 
fe trefliche Baraphrafen sufammengedruckt, ib, 1734. und 1752. 4. — 
Paraphrafe and notes on the epiftle of S. James. ib, 1738. 4. und 
mit den übrigen Eatholifchen Briefen, ib. 1749. und 1756. 4. auch 
fateinifch durch "Joh. Dav. Michaelis, Halz , 1747. 4. — Paraphr. 
on the firft epiftle of S. Peter. Lond, 1742. 4. — Paraph, on the three 
epiftice of S. John. ib. 1749. 4. — Paraph. on the feven epiftles 
commonly called catholic epiftles, ib. 1749. und 1756. 4. Deutfch 
durch 3. P. Bamberger: Paraphr. Erflärungen und Anmerfungen 
uͤber Thefl. Tim. Phil. Tit. Jac. Petri, Judaͤ, ob. nebſt einigen 
£ritifchen Abhandlungen. keipz. 1761. IV. 4. (6 fi.) — Hiſt. of 
the firft planting of the chriſtian religion &c. Lond, 1735. 4. und 1756. 
4. Deutfch burch Bamberger: Gefchichte der erfien Pflanzung der 
chriſtlichen Religion ıc. Halle, 1768. IL 4. (3 fl.) Ein gruͤndli⸗ 
cher. Commentar über die Apoftelgefchichte. — The Reafonablenes of 
the chrift, relig &c. Lond. 1743. &. vermehrt, ib. 1759. I. & 
Deutfh: Bernunftmafigfeit der chriftlichen Religion nach der Lehre 
der H. Schrift. Halle, 1763. gr. 8. Lı fl. 24 fr.) — Colledtion of 
various tracts. Lond. 1747. 8. Deutfch durch Bamberger: Des 
£rachtungen über einige wichtige Wahrheiten der Religion. Halle, 
1763. gr. 8. Cırfl. ı5 fr.) — Sermons &c. Lond. 1748. 8. — 
Hitt, of the Life of J Chrift. taken from the Teftament, with feve- 
ral critical Diflertations. Lond, 1764. 4. mit Benfe:s Leben von D. 
Amory. 0) 

Heinrich Ludolph Benthem, geb. den 2 Nov. 1661. zu 
Zelle, soo fein Vater Prediger war. Er fludirte zu Rinteln, Helm; 
ſtaͤdt und Jena; reif’te nach Holland und Engelland; wurde 1689. 
Archidiaconus zu Dannenberg ; 1692. Superintendent zu Barde⸗ 
wich; reif’te 1694. wieder nach Holland ; wurde 1704. Superinten⸗ 





e) Biosgr. Britann. — Joecher 1. c, — Strodtmanns neues gelehrtes 
Europa. ı9 Th. p. 565-582. 
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deftt und Praͤpoſitus zu Ulzen; 1709. Mitglied der engliſchen Ge 
fellfchaft de propag. fide; 1710. General; Euperintendent in dem 
Sürftenthum Harburg , auch Großbritan. und Lüneb. Eonfiftoriab 
und Kirchenrath, und fiarb den 9 ul, 1723. zu Harburg. Ein 
gründlicher und eremplarifcher Theolog. — — Schriften: Engeb 
laͤndiſcher Kirchen: und Schulenflaat. Lüneburg , 1664. 8. (16 gr.) 
vermehrt, Leipz. 1732. gr. 8. (1 Thlr. 16 gr.) — Hollandifcher 
Kirchen: und Schulenftaat. Leipz. 1698. 8. (1 Thlr.) — Vorſteb 
lung der Schriften, der alten Kirchenlehrer von der Wahrheit und 
Goͤttlichkeit der chriftlichen Religion, Hamb. 1727. 8. (8 gr.) dw 
ben fein Leben. — Hirtenbriefe. Bremen, 1713. 4. (15 f)- 
Tr. de reuniendis Proteftantibus‘, unter dem Namen Pacifici Ve 
rini, &c. p ) 

Eridy Benzel, von geringer Herkunft ; that fich aber dur 
feine Gelehrfamfeit hervor. Er reif’te durch Deutfchland, Frank⸗ 
seih, Holland und Kugelland ; wurde 1666. Prof. hift, & mor, 
hernach theol. zu upfal; ferner Bifchof zu Strengnaͤs; endlich 1700, 
Erzbiſchof zu Upfal, wo er den 17 Gebr. 1709. flarb. Seine 3 Sof 
ne, Erich, Jacob und Heinrich, machten fi) durch ihre Geltht⸗ 
famfeit berühmt, und befleideten die anfehnlichfien Würden. —— 
Schriften: Breviarium nift, ecclef. V.& N, Teft. Upfal. 1717. 12. - 
Tr. de vitis Patriaroharum. &c. 


Erich Benzel, geb. den 27 San. 1675. ju Upfal. Er machte 


von 1697 - 1700. eine gelehrte Reiſe; wurde 1702. Bibliothelar zu 


Upſal; 1723.. Prof. theol. ferner 1726. Bifchof zu Gothenbucg; 
1731. Bifchof zu Lincoͤping; endlich Erzhiſchof, Prokanzler der Um⸗ 
perfitat zu Upfal, auch Mitglied der Akademie zu Stockholm, und 
ftarb 1743. Er hatte feine Starke in den alten nordifchen Spra 
chen, in den Alterthuͤmern, im der Litteratur , in den ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften, und in der vaterlandifchen Sefchichte. — — Schrift 
ten : Monumenta hilft, vetera eccleiz Sueo-Gothicz, Upfal, 1704 
- 1709, VI. 4. — Periculum Runicuin ſ. de origine & antiquitate rw» 
narum 'tentamen. ib, 1724. 8. — Siclus iudaicus f; Mofis Maimoni- 
dis tradt. de ficlis, lat, c.n. — Adta litteraria Sueciæ. ib, 1720-3). 


IL, 4 9) 


p) Hiſt. Bibl. Fabr. P. V, p. 103 fg, P. VI. p. 250 ſq. — Saxıı Onom 
T. V. p. 490. u 
q) Hiſt. Bibl, Fabr, P, V. p. 528 ſq. — Saxıı Onomaft. T. VL: p. 35 f44- 
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Jacob Benzel, geb. den 25 Febr. 1683. zu Upſal. Er wur⸗ 
be hier 1704. Adjunct der philoſophiſchen, und 1706 der theolog, 
Facultaͤt; reif’te 1707. nach Daͤnemark, Deutfchland , Sranfreich 
and Holland ; wurde 1709. nach feiner Ruͤckkunft, Prediger zu 
Nas bey Upſal; 1718. Prof. theol. zu Lunden; 1731 Biſchof zu 
Gothenburg; 1744. Erzbifchof und Profanzler der Univerſitaͤt zu 
upfal, wo er den 14 Yun. 1747. farb. — — Gchriften: Reperitiones 
theologicz ; und Epitome reperitionum , Lehrbücher für die nicdere 
und höhere Schulen des Koͤnigreichs Schweden. — Einige Difs 
fertationen. 


Heinrich Benzel, geb. den 7 Aug. 1689. zu Strengnäs, 
Er reif’te, nachdem er zu Upſal ſtudirt hatte, nach Palaftina ; 
war mit Carl XII. in Bender; wurde von den Tatarn gefangen; 
gieng nach feiner Sreylaffung 1714. nach Eonflantinopel, Syrien, 
Palaͤſtina und Aegypten, durch Italien nach Deutfchland, und ſtu⸗ 
Dirte zu Altdorf; kehrte durch Holland nach Schweden zurüd; 
Wurde 1719. Prof. philof, extraord. gu Lund; 1729, Prof. L. orient. 
ferner 1732, Prof. theol. 1738. Demprobft, und 1740, Biſchof zu 
Lund ; endlich 1747. Erzbifchof zu Upfal, mo er den 20 Mai 1758. 
farb. — — Schriften: Syntagma Differtat. theol. philol. & .hilt, 
Francof. 1745. 4. (2 fl. 45 fi.) = In Manuſcript: Seine Keife 
in den Drient don 1713-1718. r) 


Johann Korenz Benzler, geb. den 19 Zebr. 1747. zu Lem⸗ 
90; daſelbſt Fuͤrſtl. Heſſiſcher Poſtmeiſter, und Graͤfl. Lippifcher 
Secretaͤr. — — Schriften: Fabeln fuͤr Kinder. Lemgo, 1770. und 
1773. 8. — Des Dionyſius von Halicarnaß roͤmiſ. Alterihuͤmer, 
Aus dem Griechiſchen. io 1771. 72. II. 8. — Sechkers Predigten, 
Aus dem Engl ib. 1:72-75. VI. 8. — Harwoods frohe Gedam 
fen über dag Glück eines gottfeligen Lebend. Aug dem Englifch n, 
Leipz. 1772. und 1774 8. — Niederfächfifched Wochenblatt für Kin⸗ 
ber , 3 Jahrgange. Hannov. 1774 - 76. 111.8. — Goldfn.iche Ge⸗ 
ſchichte der Römer, Aus dem Engl. Leipz. 1775. 1.8. — De 
Reichthum von Holland ıc. Aus dem Franzoͤſ. bes Lüzac, ib 1778, 

IL gr. 8 — Gefchichte der neueften Weltbegebenheiten. Aus dem 


N 





2) Jochen 1. c. 
(Dritter Band.) | Rr 


J 























- 626 Vierte Abtheilung. 


Engl. ib. 1779: Br. II: 8. — Auszug ans dem englifchen Zuſchauer. 
Berlin, 1782. III 8. ıc. 8) 

Deter Jonas Bergius, Profeffor der Naturgefchichte und 
Yharmacentif zu Stockholm x. — — Defcriptiones plantarum ex 
Capite bonz fpei, Holmiz, 1767. gm. mit Kupf. (3 fl.) — Ma- 
teria medica e regno vegetabili ‚ fiftens fimplicia officinalia pariter 
etque culinaria, Holmiz, 1778. II. gm. (3 Thlr.) Sehr wichtig. 

Johann Heinri Ludwig Bergius, geb. 1718. Witgen⸗ 
fteinifcher Hoffammerrath ; flarb den 20 Jul. 1781. st. 63. — 

Polizey⸗ und CamerabMagazin , nach alphab. Ordnung. Leiptig, 
1767 -74. IX. qm. (24 fl) — Neue Polizey⸗ und Cameral⸗Wiſſen⸗ 
fchaft, nach alphab. Orduung. ib. 1775 - ıygı. IV. 4m. (16 fl.) 
Schoͤn. — Cameraliſten⸗Bibliothek cc. Nürnb. 1762. gr. 8. (2 fl 
30 fr.) — Sammlung beutfcher Landesgeſetze vom Polizey⸗ und 
Gameraltvefen. Sranff. 1781. II, gr. 4 (6 fl.) fortgefegt von Joh. 
Beckmann bis auf den 1oten Band. 

Carl Auguſt von Bergen, geb. den 11 Aug- I704. gu 
Frankfurt an der Oder, wo fein Vater, Job. Georg , Prof. Anat, 
& Botan. war. Er findirte hier, zu Leiden, Paris, Straßburg 
und Berlin; wurde 1732. Prof. Anat, in feiner Vaterſtadt; 1738. 
an feines Vaters flatt Prof. Anat. & Botan. endlich 1744. Prof. The- 
rap. und farb den 7 Oct. 1759. an der rothen Ruhr. — — Shrik 
ten: Catalogus ftirpium in horto med. Acad, Viadrine &c. Francof. 
1744. 8. — Flora Francofurtana &c. ib. 1750. 8. (30 kr.) — Tr. | 
de thermometris &c, ib. 1745. 8. und Commentarius de thermom. 

‚ Norib. 1756. 4. (15 fr.) — Elementa anatomiz experimentalis. 
Francof, 1758. 8. — Claffes conchiliorum, Norib. 1760. 4. (45 fr.) 
— Sehr viele gelehrte Differtationen und medicinifhe Abhand- 
lungen. t) 

Friderich Ludwig von Berger, Johann Heinrichs zter 
Sohn, geb. den 23 Yan. 1701. zn Wittenberg. Er fludirte hier , 
und legte fich hernach zu Wien unter feines Vaters Anleitung auf 
das Staatsrecht ; wurde 1724. Wuͤrtembergiſcher wirklicher Regie: 

rungsrath; 1728. Affeffor beym Kammergericht u Weslar , wog 
ihn der Oberrheinifche Kreis präfentirte; weil aber noch feine Yes 








8 Meuſels gel. Deutfchland. 
t) Boͤrners jeßtleb. Aerzte. — Joecher 1. e. 
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foldung für ihn offen war, fo gieng er als geheimer Legätiondrath 
in Braunfchweigifche Dienfte nad) Wolfenbüttel. Er ftarb, ohne 
in feine Stelle eingelegt zu feyn, 1734 zu Wezlar. Wegen feiner 
Ergebenheit an das Öfterreichifche Haus erhielt er von K. Carl VL 
eine goldene Kette. — — Schriften: Animadverlones ad Henn, 
De Coccejı iuris publ, prudentiam, Lipſ. 1724. 8 — Opgufcula 
mifcella iuris publ, ib, ı725. 88 — Mehrere rechtliche Bedenken 
und Abhandlungen. u) ' 

Johann Yuguft von Berger, des vorigen jüngerer Bru⸗ 
ber, geb. ben 27 Aug. 1702. zu Wittenberg. Er ſtudirte zu Halle 
und Leipzig ; hielt ſich hernach zu Wien bey feinem Vater auf; 
wurde hier 1723. Darmfladtifcher Legationsrath mit einem Gehalt 
von 2000 fl. ;. 21729. Braunfchweigifcher Hofs und Kanzleirath zu 
Zelle, wo ex ben 7 Zul. 1770. farb. — — Schriften: Comment, 
de imperio maris Adriatici, Czefari proprio, Lipf, 1723. 4. (24 fr.) 
— Jus apanagiale &c. ib. 1725. 4. &c x) 

Cheodor Berger, geb. 1683. zu Unterlautern bey Coburg ; 
wo fein Vater Prediger war. Er ſtudirte zu Halle anfangs Die 
Theologie , hernach die Rechte ; hielt zu Leipzig feit 1712. philo⸗ 
fophifche und Hiftorifche Vorlefungen ; führte einige von Adel auf 
Reiſen; wurde 1735. Prof, iur. civ. & hiſt. zu Coburg, und flarb 
Dafelöft den 20 Nos. 1773. st. 91. — — Schriften: Sonchroni⸗ 


fiifche Uniperſalhiſtorie der vornehmften europaifchen Neiche und ' 


Staaten, von Erfchaffung der Welt bis auf gegenwärtige Zeit: 
Coburg, 1743. fol. in 40 Tabellen ; verm. 5te Aufl. ib. 1781. fol 
(3 fl.) von Wolfgang Jaͤger, Prof. philof, zu Altdorf; vorzuͤg⸗ 
lich. — Die Durchlauchtige Welt, oder Befchreibung aller jetztle⸗ 
benden hohen Perfonen, fonderlich in Europa, mit vielen Vermeh⸗ 
rungen. Hamb. 1730. 31. IV. ı2. (4 fl. 30 fr.) — Nachricht bon 
Dem 1555. zu Augsburg gefchloffenen Neligiong: Frieden. 1755. 4 
— Ludwigs uUniverſ. Hiſt. ster Th. ꝛc. y) 

Bergier 2c. — — Hiſtoriſche und˖ dogmatiſche Abhandlung 
von der wahren Religion, nebſt Widerlegung der Irrthuͤmer, wel⸗ 





u) Juglers juriſt. Biogr. 1 Th. p. 67 ſqq. — PpPuͤtters Litteratur des. 


deutſchen Staatsr. ı Ch. p. 377 — Joccher 1. c. 
x) Joecher l.c. — Juglers !. c. Th. 1 p. 77. 
y) Weidlichs Nachr. von Rechtszel. — Meuſels gel. Deutſchlaud. _ Joe⸗ 
cher \ e: 
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che derfelben in verfchiebenen Jahrhunderten entgegengefeht wor 
den find. Aus dem Franzöf, Bamberg, 1788. 89. VII, gr 3 
wird fortgefegt. — Prüfung des Materialifmus, oder Widerlegumg 
der Schrift: Syſtem der Natur zc. ib, 1789. II. gr. 8. — Urfprum 
der Goetter des Heidenthums, nebft einer zuſammenhaͤngenden Ers 
färung des Hefiodus. ib. eod. IL gr. 8. 

Stephan Bergler, (circa 1680.) zu Kronftadt in Sieben 
buͤrgen von armen Eltern gegeugt.! Er ſtudirte gu Leipzig vorjuͤg⸗ 
lich die alte Litteratur und die gelehrte Sprachen; gieng nad) Aw 
ſterdam, wo er in einigen Druckereyen die Aufficht über die Ant 
gabe alter Elafifer hatte; Half zu Hamburg dem "3. A. Fabriz u 
der griechifchen Bibliothek arbeiten; beforgte zu Leipzig den Drad 
des Küfterifchen Ariſtophanes. Er reif’te 1730. in Die Wallachey/ 
fein Glück bey dem Fuͤrſten Maurocordato zu machen ; weil abet 
Diefer tod war, fo feßte er feinen Weg nach Eonflantinopel fort, 
und nahm bier die tüurfifche Religion an. Er lebte und farb dw 

ſelbſt 1746. in größter Dürftigfeie. - Ein zwar gelehrter, aber uw 

ruhiger und unbiegfamer Mann, von rauhen Sitten. — — Schr 
ten: Jurxı Poxzucıs Onomafticum , ed, Jo. Hewr, LEnERLIM. 
Amſt. 1706. fol. Er beforgte die Eorrectur, und verfertigte das No 
gifter. — Homerı Opera, gr. & lat, ed, Leperrın. Amft, 1707. 
II, 12. nachgedruckt, Patav, 1744 II. gm. Eine niedliche Hand 
ausgabe. — AucırHronıs Epiftole, gr. & lat, Lipſ. 1715. 8. — 
Animadverfiones in Mufzum, Halz, ı721. 8. — Animadr. in 
Ariftophanem &c, bey Burmanns Ausgabe, Lugd. B, 1760, 
4. &c. Z) 


Guſtav Beremann, geb. ben 28 März 1749. zu Neuermuͤh 

Ien bey Riga ; Pfarrer zn Arraſch in Liefland. — — Schriften: 
Gefchichte von Liefland. Leipz. 1776. gr. 3. (1 Thlr. 12 gr. oder 
2 fl. 30 fr.) — Die Freundfchaft im Tode ꝛc. von Elf. Rowe. 
Aus dem Engl. ib. 1770. 8. — Chriftliche Glaubenslehre , in !eb 
tiſcher Sprache. 1772. 8.0. — Sammlung Livländifcher Provinzial 
toörter. Salisburg, 1785. 8. a) 


2) Joecher . c. — Faazıcıı Bibl. gr. Vel. IV. p. 491- 514. — Aur- 
xıus Hozanyı Memoria Hungarorum & Provincialium. P. 279-384 
— Saxıı Onomaſt. T, VI. p. 78-81. 

a) Meuſels gel. Deuſchland. 
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Torbern Bergmann 26 — Früh wurde er als Schriftſteller 
befannt. Er fam 1767. an bed Wallerius Stelle als Prof. der 
Chemie und Metallurgie nad) Upfal, erhielt zuletzt den Waſa⸗Or⸗ 
den, und flarb zu Medwi, einem Gefundbrunnen in Oftgothland 
den 9 Jul. 1784. et. 50. — — Schriften: Phyfisk Befkrifning öfwer 
Jordklotet, Upf, 1766. 8. audt. ih. 1773. 8. Deutſch durch Roͤhl. 
Greifsw. 1769. 8. vermehrt, ib. 1781. IL. 4. (5fl.) — Sciagra- 
phia regni mineralis. Lipf. 1782.8. — Opufcula phyf. & chemica, 
Holm, 1779 - 89. VI. gm. c. fig. (ro fl.) Vol. I. ed. II. aud. ib. 
2788. 4m. c. fig. Deutfch von &. Tabor. Sranff. 1781-89. 
VI. 8. — Mehrere gelehrte Abhandlungen in Den Adtis Holm, &c. b) 


Johann Andreas Benignus Bergfiräffer geb. 1732. zu 
Idſtein; Kector des Gymnaſii zu Hanau; bat feit 1775. den Titel 
eines Profeſſors, und ift Affeffor des Eonfiftorii daſelbſt, und ſeit 
1784. Eonfiftorialrath. — — Schriften : Realtvörterbuch über Die 
klaſſiſche Schriftfteller der Griechen und Lateiner 2c. Halle, 1772- 
gı. VII. gr.8. (a 2 Thir.) — Abbildungen und Befchreibungen 
Der Inſecten in der Graffchaft Hanau. Hanau, 1777-79. III. 4. 
mit 72ilum. K. Tafeln. (24 fl.) — Abbild, und Befchr. aller Euros 
paͤiſchen Tagfalter. ib. 1779, II. 4. mit 58 illum. Kupfertafeln auch 
lateiniſch, ib. eod. + — Spnthematographif. ib. 1784-87. IV, 
Sendungen. — Elementaralgebra ıc. Frankf. 1789. 8. — Elemen⸗ 
targedmetrie ıc. ib. eod. 8. mit Kupfern. — Viele gelehrte Abhands 
Jungen, ıc. c) 

Georg Berfeley oder Berfley geb. den 12 März 1684. zu 
Kilcrin in der Irlaͤndiſchen Graffchaft Kilkenny. Er fludirte zu 
Dublin, und that fich in den mathematifchen und philofophifchen 
THiffenfchaften hervor. Zu London erwarb er fich durch feine Kennt; 
niß die Achtung des Steele, Swift, Pope u. a. gelehrte Mäns 
ner. Er gieng 1713. mit bem englifchen Gefandten als Secretär 
und Kapellan nach Sicilten, oder eigentlich nach Livorno, wo ihn 
der Gefandte lies. Im folgenden Jahr fehrte er zurück. Weil er 
aber wegen verandertem Minifterio zu London fein Glück nicht mas 
chen konnte, fo begleitete er den Sohn des Bifchofs Ge. Afche 





nn. J 


b) BLUMENBACHI Introd. in hiſt. med. litt. p. 416. — Wilh. Core 
Reife dur Polen, Rußl. Schweden und Daͤnem. 28. p. 298 faq. 
ce) Meuſels gel. Deutſchl. 
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4 Jahre lang auf feinen Reiſen in Frankreich, tm untern- Italien 
und in Sieilien. Nach feiner Ruͤckkunft 1721. gieng er als Hof 
pred'ger mit bem Statthalter, Herzog von Grafton, nach “Irland; 
erhielt bald hernach die theol. Doctortvürde zu Dublin ; wurde 1724- 
Dechant zu Derry mit 1700 Pf. Jahrgehalt ; reifte 1728, Die 
MWilden in Amerika gu bekehren, nach Rhode-Iſland; kehrte aber 
Bald wieder nach London zuruͤck, meil man ihn nicht mit der vers 
forochenen Geldſumme unterfiußte ; wurde 1733. Bifchof zn Eloyme, 
und flarb den 14 Jan. 1753. plöglich zu Oxford, wohn er fi 
Auf einige Zeit begeben hatte — — Schriften: Effay toword a 
hew Theory of Vifion. Dublin, 1709. 8. Lond. 1711. 33. 8. mady 
te ihm vielen Ruhm. — Principles of human Knowledge. Dubl, 
1710. 8. Er ’laugnet darinn das Dafenn der Materie. — Three 
dialogues between Hylas and Philonous, Lond. 1713. 8. Franpzoͤ⸗ 
fiſch, Amit. 1750. ı2. Darinn er fein idealiftifches Syſtem verthei⸗ 
digt. — Alciphron , or the minute phitoföpher. Lond. 1732. Il. 
sm, auch Sranzöfifch , Haye, 1734. II. ı2.m. und Deutfch, Les 
90 , 1737. 8. (45 fr.) wider die Srengeifter, beſonders Schaftes⸗ 
bury, Mandeville und Harey. — The Analyft &c, Lond, 1734. 
8. wider Halley, der die Geheimniffe im der Religion nicht zuge 
ben wollte. Hier zeigt Berfeley, DaB die Lehre von den unendlich 
kleinen Gröffen weit unbegreiflicher fen. "Der Streit hierüber ven 
anlaßte noch mehrere Schriften. — Milcellanies, Dablin. 1752. 8. 
Deutfch: Philoſophiſche Werke. Leipz. 1780. 8. Begreifen die Heu | 
nere Werke, die vorher einzeln gedruckt waren. *) | 
Jacob Bernard geb. den 1 Sept. 1658. u Nions in Daw 
phine, wo fein Vater proteftantifcher Prediger war. Er fludirte 
neben dem le Elerc zu Genf; wurbe 1679. zu DBenterol, hernach 
gu Binfobre in Dauphine Prediger; mußte aber 1683. Frankreich 
verlaffen, weil er an verfchiedenen Orten, wo es der König verbot, 
geprediget hatte. Er begab fid) nach Genf; von ba nach Laufen ' 
ne, und 1695. nach MWiderrufung bed Edicts von Nantes, nad 
Holland ; unterrichtete eine Zeit lang einige Juͤnglinge; wurde 1705. _ 
Prediger der Wallonifchen Kirche in Leiden. zuleßt 1712. Prof. pha | 
. of. dafelbft, und flarb den 27 Apr. 1718. — — Schriften: Bibl. 
univerfelle, T. XX-XXV. 1693. 12. Eine Sortfegung da, wo le 
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Clerc 1691, aufbörte.e — Nouveltes de la ropublique des lettres, 
1699-1710, und 1716-1718. 12. Bayle hatte”die erfien Bände 
von 1684-86. geliefert; alsdann wurde das Werk bis 1699, und 
von 1710-16. unterbrochen. Aus Mangel der Zeit Fonnte ihm 
Bernard nicht die nöthige Vollkommenheit geben. — Recueil de 
trait&s de paix, de treve, de neutralite, ‚de fufpenfion des armes, 
alliances, & d’autres altes publics &c. depuis l’an de J. C. +36, 
jufqu’a prefent. Haye , 1700. IV, fol, mit Anmerkungen. — Theatre 
des etats de S. A. le Duc de Savoye. ib. 1700, II, fol, aug dem Las 
teinifchen überfegt. — Tr. de la rependance tardive, Amft. 1712. 
12. ib, 1741. 8. (12 gr.) — Tr, de Pexcellence de la religion chre, 
tienne, ib. 1714. und 1744. II. 8. (1 Thlr. ggr.) daben fein Res 
ben ausführlich. Deutfch, Roſtok, 1754. 8. (ıfl.) = Er liefer⸗ 
te auch ein Supplement gu des Morzry Dill, Amſt. 1716, I. 
fol, &c, d) 

Johann Stephan Bernard geb. 1718. zu Berlin, wo fein 
Vater, Gabriel, veformirter Prediger und Inſpector der Gemeins 
De auf Dem Werder und auf ber Neuſtadt war, Er fludirte bier, - 
und zu Frankfurt an der Ober ; reif’te durch Deutfchland und Hols 
land; hielt fich befonders zu Leiden auf, feine Kenntniffe Durch dem 
_ Unterricht des Boerbave, Albinus, Baubius, Burmanns x. 

gu erweitern. Weil ed ihm in Holland vorzüglich geftel, fo lies er 
fich ald Dodt. med, gu Amſterdam nieder; übte hernach Die Arznei⸗ 
kunſt zu Arnheim. — — Schriften: Demzrru PEPAGoMmENI Lib, 
de podagra, gr. & lat. c, n. Lugd. B, 3743. 8. — PaeLLus de la- 
pidum virtutibus, gr, & lat. c. m, ib, 1745. 8. (30 fr.) — Par- 
zanıus de febribus, c. n, ib, 1745. 8. (fl. 30fr.) — Syum 
srus de febribus , gr. & lat. c, n. ib, 1749. 8. (1 Chle. ı6gr.) 
— 'TuomAs MAGIısTER de vocibus atticis, c. n, v. ib. 1757. 
sm. (5fl) e) 
Adam Bernd geb. den 31 März 1676. zu Breßlau. Er ſtu⸗ 
dirte zu Leipzig, wo er hernach Vorlefungen hielt, unb 1711. 
als Eatechet und Prediger an der Peterslicche angeſtellt wurde. 

Weil er aber in feinens Buch, das er 1728. unter dem Namen 








En 
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Chriſti. Melodius herausgab: Einfluß ber goͤttlichen Wahrheiten 

in den Willen und in dag Leben der Menfchen ꝛc. nicht nur von 
den Symboliſchen Büchern abwich, fondern ſich auch auf die Seite 
der römifchen Kirche in der Lehre von der Rechtfertigung lenkte, 
fo wurde er abgeſetzt. Er brachte fein ühriges Leben mit Buͤcher 
fchreiben zu, und flarb den 5 No. 1748. zu Leipzig. Sehr Frank 
lich und hypochondriſch! — — Schriften: Einleitung in die hrifs 
liche Eittenlehre. Leipz. 1732. 8. (12 gt.) — Leben des Glaubens. 
ib, 1736. 8. Cıfl.) — Stand der Sicherheit, der Knechtſchaft und 
ber Freyheit der Kinder Gottes. ib. 1736. 8. (50 kr.) — Betracht. 
‚über wichtige Schriftflellen des Y.u. N. Teſt. ib. 1745. 8. (45ft.) 

— Vermiſchte Predigten. ib. 1735. 4. (4fl.) — Eanzelreden (70.) 
auf alle Sonn : und Fefltags s Evangelien. Altona, 1746. Il. 4 
(2fl.).— Eigene Lebensbefchreibung. Leipg. 1738. 8. (50 fr.) x. 

Jubann Adam Bernhard geb. den 23 Mary 1688. zu Ha⸗ 
nau. Hier wurde er, nachdem er zu Gieffen, Jena und Leipis 
fludire hatte, 1718. Rector, 1736. Archivar , 1748. Math, und 
ftarb den 12 Jun. 1771. — — Schriften: Kurzgefaßte curienfe 

Hiſt. der Gelehrten. Franff. 1718. 8. (18 gr. ) — Alterthuͤmer der 
Wetterau. Hanau, 1731. 4. Frankf. 1745. 4. (1 fl.) Pars fpecialis 
oder eine Befchreibung der Probftei Naumburg. ib. 1734. u. 174% 
4 — Franc. Irenıcı Exegelis hifteriee Germanic®. Hanov. 177% 
Fol. mit Anmerk. (3 THlr.  ıc. f) 

"Johann Balıhafar Bernbold geb. ben 3 May 1687. zu 
Burg: Sala bey Wilgburg, mo fein Vater Prediger war. Er 
fludirte gu Altdorf, Wittenberg und Jena; wurde 1714. Diaconus 
zu Pfedelbach, hernach Paſtor, Eonfiftorialrath und Hefprediger; 
1725. Prof. theol. gu Altdorf, auch Diaconus, Archidiaconug und 
endlich Paſtor; zuletzt noch 1732. Lehrer der griechifehen Sprache. 
Er ftarb den 15 Febr. 1769, — — Gchriften : Compendium theo- 
logie polemicz, Difput, XXII. Altorf. 1733. 4. — Canoncs apoflo- 
lici additis fcholiis repetiti, Difput. XIIL ib. 1733. 34. 4 — Bis 
le andere Differtationen ꝛc. g) 

Johann Georg Samuel Bernhold geb. 1720. u Bi 
heimsdorf im Hohenlohiſchen. Er ſtudirte zu Altdorf ; wurde ders 


| 
— — 
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nach Hofmeifter bey einigen Junkern; 1746, nachbem er zu Erlans 
gen einige Borlefungen ald Magifter gehalten hatte, Nector im 
Heilbrunn, wo er vor 1767. farb. — — Man hat von ihm haupt⸗ 
ſaͤchlich: Ein Wörterbuch der lateiniſchen Sprache. Onolsb. 
3757. II, gr. 4. C6fl.) Zufäge und Verbefferungen. ib. 1759. gr. 4. 
Cıfl.ı5fr.) h) 

Joſeph Iſaac Berruper geb. 1681. zu Rouen aus einem 
adelihen Geſchlecht. Er trat in den Drden der Jeſuiten; lehrte 
die ſchoͤnen Wiffenfchaften, und flarb 1758. in dem Profeßhaus gu 
Paris. — — Schriften: Hift. du peuple de Dieu depuis fon origine 
jusqu’a la naiffance du Meflie, Paris , 1728. VII. 4. verbeffert ib. 
1733. VIII. am. und X. 12. (30 fl.) tal. Venet, 1742. VII. 4. 
auch in das Spanifche und Polnifche uͤberſetzt. Scharffinnig und 
witzig und in einem zierlichen Stil. Weil er aber die alte biblifche 
Gefchichte zu romanhaft modernifirte , fo wurde dag Werk von 
dem Erzbifchof zu Montpellier ſowol, als von dem römifchen Hof 
verdammt, und der Berfaffer mußte vor dem Parlament widerrus - 
fen. — Hilft, du peuple de Dieu depuis la naiflance du Meflie jusqu’a 
la fin de la fynagogue, Haye, (Paris) 1753-55. VI. 4m. VIII. 12. 
7 24fl.) Nicht fo gierlich und hinreiffend ; wurde auch von Bened. 
XIV. und Elemens XIIL verdammt. — Hift. du peuple de Dieu, 
ou paraphrafe literale des epitres des Apotres. ib, 1758. und 1777. . 
II. 4. (10 fl.) V. ı2. Cs fl.) entbehrlich. i) 

Johann Lorenz Berti geb. 1696. zu Seravezza; lehrte und 
predigte als Auguftinermönd, mit vielem Beyfall; war Bibliothes 
far di S. Spirito gu Florenz, zuletzt Prof, hift. ecclef. zu Piſa. — 
— Opus de theologicis difeiplinis. Venet. 1750. III. fol, Rom, 
1740-43. VL 4. Berti gerieth darüber, wegen der Lehre von der 
Gnade, in Streit. — Differtationes hift. Florent. 1753-56. III. 4. 
— Profe volgari. ib, 1759. 4. Enthält 10, Abhandlungen aus der 
KRScfh. — Breviarium bift, ecclef, Aug. Vind. 1761. IIL 8. 
(ıfl. 30 kr.) k) 

Wilhelm Stanz Berthier, ein gelehrter Jeſuit, k. Biblios 
thekar, und Lehrer K. Ludwigs XVL geb. 1704. zu Iſſoudun in 





h) Joecher 1. c. 
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634 WVierte Abtheilung. 


Betry; ſtarb ben 15 Der. 1782. zu Bourges. — — Er ſchrieb: 
Hiſt. de Veglife Gallicane &c, den 13 - 18ten Band. Die erſten 
Theile verfertigten die Sjefuiten Longueval, Fontenay ud 
Brunoy. — NArbeitete die leiten 7 Jahre an dem Joumal de 
Irevoux,. 

Bertholon, de St. Lazare ꝛe. — — Anwendung und 
Wirkſamkeit ber Clectricität zur Erhaltung und Wiederherſtellung 
der Gefundheit des mienfchlichen Körpers; aus dem Franzoͤſiſchen 
mit neuen Erfahrungen ıc. bereichert und beftättigt von €. ©. Rühn. 
Weiſſenfels, 1788. IL gr. 8. m. K. 

Ernft Auguſt Bertling geb. den 1Dec. 1721. zu Dens 
bruͤck, mo fein Vater Hofprediger war Er fludirte zu Jena und 
Goettingen die Theologie ; wurde bier 1745. Benfiser der philoſ 
Facultaͤt; 1784. Prof. theol, extraord. gu Helmſtaͤdt, und 1750, 
ordinarius, auch abjungirter Generals Superinfendent und Paſtot 
an ber Hauptficche; 1753. Rector und Profeſſor des Gymnaſiu za 
Dansig, wo er den Io Aug. 1769. st. 48. flarb. — — Schriften: 
De ofhciis & virtutibus chriftianorum Lib, III. f. theologiz moralis 
elements. Hal, 1754. 8. (50 fe.) — Betracht. über göttliche 
Wahrheiten nach Anleit. der Sonn⸗- und Felltags s Evangelien, 
Helmfi. 1753. 8. — Erſte Gründe der chriftlichen Lehre mit Aus 
wendung auf bie Sonnzund Feſt. Evang. Danzig, 1755. gm. (2fl.) 
— Andachten über die Sonnsund Fe. Evang, ib. 1756. IL 4 
(sfl.) — Erbauliche Gedanken aus den Sonnszund Feſt. Evang. 
ib. 1758. 8. Cıfl. 45.) — Vorftellung , was Die Lutherifche Kir 
che von der Kraft der H. Schrift lehre und nicht lehre. ib. 1756. 
4. Cıfl. ısfe) — Biblifche Erklärungen. ib. 1757. 58. IV. 4 
(5. fil.) — Theologifche Berichte von neuen Büchern. ib. 1764- 
69. 8 — Menue Harmonie über die 4. Evangeliften. Halle, 
1767. 8. x. 1) 

Johann Georg Bertram geb. den 31 Aug. 1670, gu Luͤme⸗ 
Burg, wo fein Vater Prediger war. Er fludirte zu Helmſtaͤdt und 
Jena; wurde 1695. Selbprediger in Brabant; 1697. Prediger zu 
Siffhorn; endlicd 1716. Paflor zu St. Martini zu Braunſchweig, 
wo er den 2 Aug. 1728. flarb. — — Geine Hauptfchrift ik: Ne 
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formations⸗ und Kirchenhiſt. der Stadt Lüneburg. Braunſchweig 
1719. 4. (2fl. 15kr.) ꝛ. m) 


Johann Friderich Bertram geb. ben 7 Febr. 1699, zu Ulm. 
Er fludirte gu Halle, und lehrte hernach in dem daſtgen Waifen: 
Baus; wurde 1728. Hofdiaconus und Nector zu Aurich in Oſtfrieß⸗ 
Iand ; 1730. Hofprediger , Scholarch und Inſpector, endlich Konfls 
ſtorialtath, und farb den 18 Jun. 1741. Ein Feind der Wolfifchen 
Philoſophie. — — Schriften: Anfangslehren der Hiftorie der 
Gelehrſamkeit. Braunſchw. 1730. 8. (6 gr.) — Nermifchte theolog. 
und philofophifche Betrachtungen. Bremen, 1737-47. IV. 8. 
Cıfl. 30fr.) — Meletemata litteraria. Brunsw. 1731. 8. (24 fr.) 
— Parerga hiftorico - litteraria Bremæ, 1740. 8. (20 fr.) - — 
Triumph der wahren und ewigen Gottheit Jeſu Chriſti. 
1739. 8. (45 fr.) — Einige unbedeutende Strenſchiſten —* 
Wolf. ꝛc. 


Philipp Ernſt Bertram geb. 1726. zu Zerbſt, wo ſein Va⸗ 
ter Stadtphyſteus war. Er wurde anfangs Regierungs⸗Secretaͤr 
zu Weimar; hernach, da er abgedankt hatte, 1763. Prof. des 
Staatsrechts und der Geſchichte zu Halle; endlich 1764, Prof, iuris 
ordin. und farb den 13 Deck. 1777. an einer Auszehrung. — — 
Schriften: Philofophifche Unterfuchung von dem Zuftand des Men⸗ 
fehen in der Erbſuͤnde. Sranff. 1746. 8. Ein freyer Auszug aus dem 
Beverland; machte ihm Verdruß. — Die fchönen Künfte auf eis 
nen Grundfa gebracht, aus dem Brangöfifchen bes Barteur. Go, 
tba, 1751. 8. (24 kr.) — Lengle du Freſnoy Anweifung zu 
Erlermang der Hift. aus dem Franz. ib, IV. 8. (6fl. 45 fr.) — 
Briefe. ib. 1754. ss. IL. 8, ib. 1764. 65, IV. 8. (1 fl. a5fr.) — 
Job. von Ferreras Hiſt. von Spanien, fortgefegt 11-13. Theil. 
Halle, 1762. 69.72 4m. Das ganze Werk, ib, 1754-72. XII. 
gr. 4. (50 fl.) — Entwurf einer Gefchichte der Selahreheit. 1Th. 
ib, 1764. 8. (1 fl 24 e) — Einleit. in die Staatsverfaffung ber 
heutigen Europaifchen Reiche und Etaaten Deutfchlande. Halle, 
1770, 8. Cıfl. 30fr.) — Gefchichte des Hauſſes und Fuͤrſtenthums 
Anhalt. ib. 1779. 80. IL. gr. 8. (6 fl.) Ein Auszug aus Becks 
mann; von 3. C. Krauſe mis Kortfegung herausgegeben. — 
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Inftramentum pacis Ofnabrugeniis, ib, 1770. 8. — Einige Diffes 
fationen. n) 

Elias Bertrand geb. 1712. zu Orbe in der Schwetz. Er 
ſtudirte von 1728 - 34. zu Lauſanne, Genf und Leiden; wurde 1739. 
Dorfprediger; 1744. Prediger in Bern. Er reif’te 1765. mit dem 
tungen Grafen Minszech nad) Polen; erhielt vom König den 
Character eines geh. Hofraths, auch hernach bag Indigenat eines 
Dolnifchen von Adel; privatifiete feit 1763. auf feinem Landgut 
Thevenon bey Yverdon, two er 1786. noch lebte. — — Schriften: 
Memoire fur la ſtructure interieure de la terre. Zürch,. 1752. und 
1760. gm. (40fr.) — Effais fur les ufages des montagnes , avec un 
lettre fur le Nil. ib. 1754. 8m. (1 fl. 30 fr.» — Memoires Four fer- 
vir a Phift, des tremblemens de terre de la Suiffe &c. Bern, 1756, 
8. Haye, 1757. 8. (30fr.) — Recherches fur le langues anciennes 
& modernes de la Suifle &c. Genev, 1758. 8. — Didtionnaire uni- 
verfelle des Fofliles &c. Haye, 1763. IL. 8. (2fl. 30fr.) — Morale 
de Pevangile. Neufchat, 1775. VII. 8. Deutfch durch Job. Ad. Ems 
merich, Meinungen, 1777. 8. Daben fein Leben. — Elemens de 
la morale univerfelle &c, ib. 1776. 8. Deutfch durch Emm̃erich, 
ib, 1777. & — Le Thevenon , ou les journees de la Montagne. ib, 
1777. 8. fehr vermehrt Neufch. 1780. IL ı2. (40 fr.) — Mehrere 
Abhandlungen in den Schriften der oͤkon. Geſellſch. zu Bern, und 
in dem Mufeo Helvet, &c. 0) 

Bon Johann Elias Bertrand zc. hat man: Lefcription 
des Arts & Metiers &c. par MM. de l’acad. r. des fc. a Paris, non- 
velle ed, augm, &c. Neufch. 1771-81. XVII. am. m, K. 

Ambrofius Bertrandi 2c. — — Opere anatomiche e cern- 
fiche, Turin, 1788. V. 8. | 

Friderich Juſtin Bertuch geb. 1746. ju Weimar ; dafelbft 
feit 1775. geb. CabinetssSecretär ; feit 1776. Rath. — — Schrifs 
ten: Gefchichte des beruͤhmten Predigerd Bruders Gerundio von 
Campazas, aus dem Englifchen. Leipz. 1773. und 1777. IL 8. 
( 1 Thlr. 18 gr.) Der. Jefuit Iſla Hat unter dem Namen Lobon 
de Salazar in feiner Hiftoria del Fray Gerundio, Madrid, 1758. 4. 
die Spanifchen Prediger beiffend durchgezogen. Er wagte es nicht 


— 
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den ten Theil drucken zu laffen ; aber er gab Das Manufcript her; 
aus diefem wurde Das Buch ins Englifche , und aus diefem ins 
Deutfche uͤberſetzt. — Leben und Thaten des weiſen Junkers Don 
Quirotte von Mancha , aus dem Spanifchen bE8 Cervantes und 
Avellaneda. Weimar, 1775. 76. VI. 8. 2te Ausgabe. Leipz. 1780. 
v1. 8 (3 Thlr.) — Magazin der Spanifchen und Portugiefifchen 
$iteratur. Deffau , 1782. III. gr.8. (sfl.) — Das groffe Loos, 
eine fomifche Dper. Weimar, 1774. 8. — Journal ber Moden. 
ib, 1786. X Nummern. gr. 8. wird bis itzt noch fortgefet. — Meh⸗ 
zere Ueberfegungen. . p) 

Gottfried von Beffel geb. den 5 Sept. 1672. zu Buchheim 
im Maynzifchen , wo fein Vater Hauptmann der Landmiliz war. 
Nachdem er in den niedern Schulen zu Afchaffenburg, Bamberg 
und Würzburg, und zulegt 2 Jahre lang zu Salzburg nebft der 
Philoſophie und Theologie Die Mechte ftudirt hatte, fo trat er 1692.. 
zu Gottwich, einem Benedictiners Klofter im Defterreichifchen,, in 
den Orden der Benebictiner. Er ſetzte zu Wien feine theologifche 
Studien fort, und erhielt Die Doctorwürde ; lehrte hernach in. dem 
kaiſ. Klofter Seligenfladt im Mapynzifchen Die Philoſophie und Thes⸗ 
logie. Der Kurfürft zu Maynz fchichte ihn nach Rom, die Praxis 
Der röm. Rota su lernen. Er kam ald Doctor beider Rechte nach 
Maynz zurück, und wurde daſelbſt Officialig; hernach, da er zu 
verfchiedenen Sefandfchaften gebraucht worden war, Geheimers 
rath; endlicd 1714. Abt zu Gottwich, und farb den 20 Jan. 1749. 
Er verfiund die italienifche, franzöflfche und mehrere ältere mit 
Der deutfchen verwandte Sprachen; war amal Nettor der Univer⸗ 
fität zu Wien; erbaute das 1718. abgebrannte Klofter ſehr präch- 
tig , und legte eine koſtbare Bibliothef an. — — Schriften: Chro- 
nicon Gottwicenfe ſ. Annales liberi & exemti monafterii Gottwicen- 
fis. T. I. de codicibus antiquis MStis, de Imperatorum ac regum 
Germ. diplomatibus, de eorum palatiis,, villis & curtibus regiis, at- 
que de Germaniz medii ævi pagis &c. Tegernlee, 1732. fol. m. 
Ein fehr wichtiges und gelehrtes Werk für die Diplomatif und 
Geographie der mittlern Zeiten. Schade! daß die zum Druck fer; 
tige Sortfeßung noch nicht erfolgt if. — Auaustını epiftola ad 
Optatum Milevit, & de poenis parvulorum , qui fine baptifmate 
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decedunt; nunc primum editz, Vienn®, 1733. fl. — Einige 
Briefe. ıc. q) 

Zofepb Maria Bertinelli geb. den 18 ul. 1718. im 
Mantua. Er trat 1736. in ben Orden der Jeſuiten; Durchreif'te 


Italien, Deutfchland und Frankreich; lehrte zu Parma, und zw 
lege zu Verona, wo er 1760. noch lebte. Ein guter italienifcher 


Dichter. — — Schriften: Le Raccolte, canti IV. Venet. 1751. 4 
vermehrt Milan. ı752. 4. Eine Satyre auf die Sammlungen von 
| Gedichten. — Dodiei poemetti in verfo fciolto. Milan. 1755. 8. 


Venet. 1758. 4. — Noch andere Gedichte und einige Lobreden. r) 


Sarerio Betrinelli, Abt c. — Opere &c. Venet. 1780. 
VII. gm. Leſenswuͤrdig. 

Johann Baprifte Bianchi geb. den 14 Sept. 1681. zu Tw 
rin aus einer abelichen Familie. Hier wurde. er, nachdem er bie 
medicinifche Doctorwürbe ruhmlich erhalten hatte, in dad Colle⸗ 
gium der Aerzte aufgenommen. Durch feine glüdliche Praxis fer 
wol, ale durch feine groffe Anatomifche Kenntniffe fette er fich m 
fo groffes Anſehen, daß er nicht nur feit 1708. medicinifche Vor⸗ 
Iefungen halten dusfte, ſondern auch 1715. den Auftrag erhielt, 
in dem neu erbauten Amphitheater über die Anatomie Öffentlich zu 
lefen. Der Rath zu Bologna berief ihn 1720. ale Pruf. med, theoret. 

auf feine Univerfität, und zu gleicher Zeit ernennte ihn Prinz von 
Darmfladt, Gonverneur zu Mantua, zu feinem Leibarzt. Bald 
darauf wurde er nad) Turin ale erſter Prof. Anat. zurüc® berufen, 
und zulege sum E. Leibarzt ernennt. Er lebte noch 1755. — — 
Schriften: Hift. hepatica, f. de hepatis ftruftura ufibus & morbis, 
Turin, 1730. 4. Genev. 1725. D. 4. (6 fl.) — Dudus lachrymales 
novi, eorumque anatome, uſus, morbi & curationes. Tur. 1715. 4. 
Lugd. B. 1724. 8. — De valvula coli; De polypo cardis &c, — 
Tabule LXV. cum fig. CCLXX. in utiliorem Anatomen & medicam 

praxin, ib, 1757. fol, — Mehrere gründliche Abhandlungen. s) 


franz Bianchini oder Blandyini geb. den 13 Dee. 1662. 
zu Verona, aus einer adelichen Familie von Bergamo. Er ſtudirte 
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in dem Eollegio der Jeſuiten zu Bologna, bernach gu Padua die 
Theologie und Mathematik. P. Alerander VIII. nahm ihn zu 
feinem Liebling auf, nachdem er ihm ſchon als Kardinal Ottoboni 
die Aufficht über feine Bibliothet anvertraut hatte; auch gab er 
ibm ein Ganonicat der Kirche Maria rotunda. inter Clemens XI. 
- wurde er Ehrenfammerling und Canonicus Marie maioris; dabey 
batte er die Aufficht über die Mlterthumer gu Rom. Innocenz 
XII. ernennte ihn zu feinem Referendar und Hauspräfaten. Auch 
bey Benedict XII. ftund er in groffem Anfehen. Er flarb den 
2 März 1729. zt. 67. mit dem Ruhm eines frommen und gelehrten 
anne, Verona lies ihm ein marmornes Bruftbild feßen. — — 
Schriften: Hift. univerfale provata con monumenti. Roma, 1697. 4. 
tar, — De calendario & cyclo Cxfaris &c. ib. 1703. fol, — Epift, 
ad Alex. Albanum de cimeliis aureis & argent. in arce& Perufina effoſ. 
fis. ib. 17917. fol. — Anxastasıı BIBLIOTHECARTI Lib. de vitis 
romanorum Pontificum. ib. 1718-35. IV. fol.m. (24 Thlr.) ſehr 
prächtig, mit gelehrten Anmerfungen und Zufägen. — Memorie 
concernenti la citta d’Urbino. ib, 1724. fol. — Camera ed inferizioni 
fepolcrali de’ Liberti , Servi ed Uffiziali della cafa di Augufto &c. ib. 
1727. fol, mit Anmerkungen; auch lateinifch von Anton franz Gori, 
Florent, 1727. fol, — Obfervationes circa planetam Veneris &c. ib, 
1728. med, fol. (6Thlr. ) — Obfervat. aſtronomicæ & geographica 
ſelectæ &c. ed. EustacH. MAnFREDL. Verone, 1737. fol. (4 Chir. 
oder 5 fl.) — Del Palazzo de’ Cefari, opera pofluma. ib, 12738, 
fol. m. (20fl.) — De tribus generibus inftrumentorum mufice ve- 
terum organic, Rom&, 1742. am. c.fig. (1fl. 30 fe.) — Opu 
fcula varia &c. Romz, 1754, II. 4. — Epiftole & Diflertat, &c: t) 


Joſeph Biandyini (Blanchinius) geb. den 9 Sept. 1704. zu 
Verona, wo fein Bater, ein Bruder des franz Biandhini, als 
Graf lebte. Er fludirte zu Rom; wurde 1725. Canonicus zu Veros 
na; frat aber 1732. in die Gongregation de Dratorii zu Kom, 
und wurde 1740. Gecrefär der von P. Benedict XIV. geftifteren 
Akademie der Kirchengefchichte. Er lebte noch 1759. — — Schrifs 
ten: Gerasız 1. Epiftole III, recenfuit &c, in des Anaftafius 





t) CHauserıs h.v. — Fasaonı Vitz &c. T.VI. p. 284 352. — Maz- 
ZUCH. Scritt. — BanpuriBibl. nummar. p. 22719 — OsMONT Die, 
typogr. T. I. p. 100, — CLEMENT Bibl. hi, T. II. p. 302. 5 
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Vit. rom. Pont. aud) in Sirmonds Opp. — Anastasıı Brar, de 
vitis rom, Pontif. T. IVtus c, n. Rome, 1735. fol. m. — Vindiciz 
canonicarum feripturarum vulgatz lat. editionis, ſ. vetera S. Biblio. 
sum fragmenta iuxta græcam vulgatam,, & Hexaplarem antiquam 
Italam , duplicemque Eufebii & Hieronymi translationem. Romz, 
1740. fol. Dagegen fehrieb Joh. Ehr. Mittenzwey Difp Anti- 
Blanchiniana. Lipf. 1760. 4, — Evangeliarium quedrublex latinz 
verſionis antiquz f. veteris ltalicæ, nunc primum in lucem editum ex 
Codd. aureis, argenteis, purpureis plus quam millenariz ztatis, Ro- 
mæ, 1749. IV. fol m. Mit vielen gelehrten Abhandlungen und 
Kupfern fehr prächtig. Ein für die Kritik fehr wichtiges, aber für 
eine Privatbibliothef zu koſtbares Werk. Bianchini verglich auf 
Befehl P. Benedicts XIV 5 Eodiced der alten lat. Bibelüberfe 
zung — Demonttratio hiftorie ecclef. quadripartiiz, comprobatz 
monumentis ad fidem temporum & geftorum. ib. 1752. fol. m. — 
Jose. MArız Card. THOMASII Opera omnia &c. T. J. ib. 1741. 
fol. &c u) . | 

Joſeph Maris Biandhini, wird mit dem vorigen oft ver 
mechfelt , geb. den 18 Nov. 1685. zu Prato im Tofcanifchen. Er 
ftudirte zu Florenz nebft der griechifchen Sprache die Philoſophie, 
und zu Pifa die echte, erhielt auch die Doctorwürde ; wurde 
Prieſter, hernach Vicarius des Hifhofs von Piſtoja, endlich Pfars 
zer zu Ajolo, und flarb den 17 Gebr. 1749. — — Schriften: Tre 
Lezioni , fopra il Dante, il PETRARCA, e il BEnED, Varcaı. 
Florent. 1710. 4. — Tr. della Satira Italiana. Mafla, 1714. 4. Flor. 
1729. 4. Roveredo, 1759. 4 — Difefa di Dante. Flor ı718. ı2. — 
Daß Leben des Bened. Averani, und Accolti, italienifh. — 
ueberfegte des Gard. Bons Horologium afcet, ital. und das Hs 
belied. 21. X) 

Johann Gottlieb Bidermann geb. den 5 Apr. 1705. zu 
Naumburg, wo fein Vater Prediger war. Er fludirte zu Witten⸗ 
berg; wurde 1732. Conrector; und 1741. Rector zu Naumburg ; 
zulegt 1747. Nector zu Freyberg, wo er den 3 Aug. 1772. farb, 
— — Schriften: Acta fcholaftica &c. Leipg. 1741-48. VII. 8 
- (6fl.) und Nova Ada fcholaftica, ib. 1748-51. 1.8. (3f.) — 


— — 





u) Mazzucu. Seritt. — Joecher 1. c. 
x) Mazzucu. Seritt. — Joccher l. c. 
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Selecta ftholaflica. Naumb. 1744. 45: II. 8. Cı fl. 308.) — Altes 
und Neues von Schulfachen. Halle, 1752-55. VIIL. 8. (afl. 48 fr.) 
— Gmealögie der Grafen: Hauffer im Sränfifchen Krais. Erlans 
gen, 1745. fol. (2f, ı5 kr.) Der Fürflens Hauffer ıc. Bayreuth/ 
1746. fol. (2fl. ısfr.) — Otia literaria. P;L Lipf. 1751. 8. (30fr.) 
— Programmarum varii argum. fylloge. ib. 1748. IV. 8. (1fl. Z0fr.) 
— Anfangsgrunde det hebr. Sprache. ib. 1762. 8. (20 fr.) 
Mehrere Programme und Auffäge in periobifchen Schtiften. y) 

Johann Chriſtian Biel geb. 1687, in Braunſchweig, wo 
fein Vater ein Kaufmann war: Er fludirte feit 1707. über 3 Jah⸗ 
te in Leipzig; beſuchte auch andete Univerſitaͤten, befonders Roftof 
und Helmflädt ; reif’te nach Holland und Engelländ ; übte ſich nach 
"feiner Rückkunft 1713. gu Braunfchtveig im Predigen; wurde bas 
ſelbſt 1719. Adjunct des Minifterii 5 1723, Paſtor gu St. Ulrich 
und St. Johannis, und flarb den 18 Oct. 1745 — — Schriften: 
De purpura Lydia ad illuftr, locum Ad. XVl. 14: — De Judeis ex 
dihni gente Hicrofolymis commorantibus, A&, IL, 5. — De Levi; 
Juda Thaddzo &c. alle in UsoLını Thef. — Notz ad Hefychium , 
ed; Jo. ALzerrı. Lügd, Bat. 1746. fol. ni. — Novüs thefaurus phi- 
lol, f. Lexicon in LXX. & alios Interpretes & feriptötes apocryphos 
V. T. ed. E. H. Muzensscher, Hag&® , 1779. 86. 81. III. gm: 
(tıfl.) fehr gruͤnblich. Daben iſt zu bemerken: Lexici in inter- 
pretes gr. V. T. maxime fcriptores apocryphos fpirilegium ; pofl 
Bielium congeflit & -ed, Jos. FrıD, ScALEVSMER. Lipf, 1784 
86. IL. 8m. z) 

Jacob Friederih von Bielefeld geb; den ji Maͤrz 1711. 
in Hamburg von adelichen Yeltern. Er fludirte zu Leiden; reif’ce 
nach 3 Jahren 1735. durch die Niederlande nach Engeland und 
Frankreich. Der König in Preuffen, Friderich IE, der noch ale 
Kronpring zu Reinsberg lebte; nahm ihn 1739; In feine Dienſte, 
und ſchickte ihn 1740. als Gefandfchafts s Secretär unter dem Titel 
eines Legationsrathes in der Gefandfchaft des Grafen von Truchs 





y) Strodtmanns Gerd. jeßtleb: Gel. 10 TH. p. 419-440, und N. gel. 
Eur. 13%. p 252- 259. — Hazuzsıt Vite philol, VolAII. p. 137 =. 
162. — Joccher L c. j u 
x) Boetten jegtleb. gel Eur. 1 Ch. p. 637. — Sein Leben von mMuzenbs⸗ 
cher. — Joecher 1. c. — Saxii Onomal. T. VI; p. 273. 


Dritter Band⸗) © 8 
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ſes nach Hannover und London. Er folgte 1741. dem König is 
Das Lager nach Schlefien, und wurde bald hernach zu Berlin bey 
dem Departement der auswaͤrtigen Angelegenheiten als Legationds 
rasch angefiellt ; wurde 1743. Mitglied ber f. Akademie; 1745 
‚ zweiter Hofmeifter bey dem Prinzen Ferdinand, Bruder des Kür 
nige ; 1747. Dberauffeher der Preufffchen Univerfitäten und Di 
rector des. Hofpitalg zu Berlin; 1748. Freyherr und Geheimen; 
rath, Durch feine Gemalin erhielt.er 1750. die Güter Treben und 
Haſſelbach im Altenburgifchen. Auf diefe begab er fih 1755, um 
in Ruhe zu leben; mußte aber 1757. wegen des Kriegs nach Ham 
burg fliehen. Er fam nach gefchloffenem Frieden 1763. nach Tre 
ben zurück; erhielt in chen diefem Jahr von Petersburg den Et. 
Annens Orden, lebte nun in Ruhe, und ſtarb den S Apr. 177% 
Mit einer nicht fuperficiellen Gelehrſamkeit verband er einen preiß 
würdigen Character. — — Schriften: Inftitutions politiques. Haye, 
1760. IL 4, und 8. Dazu fam 1772. der 3te Band; Leide, 1767 
45. HL 4m. (160 fl.) Liege, 1768. IV. 8. (7fl. 390.) Deutſch 
ven Gottſched, ſchlecht, Breßlau, 1761. II. gr. 8. (3 fl.) beſſer 
son Meufel, ib. 1777. III. ge. 8. (6 fl. 45%.) Italieniſch, 1764 
3 Ruffiſch, mit den eigenen Anmerkungen der Kaiferin Cathari⸗ 
ns II: Yuch bat man non Daries: Einleitung in den Bielefel⸗ 
diſchen Lehrbegriff der Staatsfunf. — Lettres familieres, Ilaye, 
2963. 3. verbeflert ib. 1767. 11, 8. Deutfih, Danzig, 1765. II. 8. 
(3 fl.) verbeffert ib. 1770. II. 8. (3 fl.) enthalten merfiwürbige 
Nachrichten von feinem Leben und von verfchiedenen Höfen. — 
Erudition univerfelle, ou Analyfe abregee de toutes les [ciences , 
des beaux arts & de belles lettres. Berlin, 1767. III. gm. ib. 1768. 
IV. 12. (3 fl. 45 kr.) Deutſch: Erſte Grundlinien der allgemeinen 
Gelehrſamkeit ıc. Breßl. 1767. IIL gr-8. (4 fl. 30fr.) füperficiel; 
enthalt aber doch hie und da gute Urtheile, = Der Eremit, eine 
Wochenſchrift. Leipt. 1766-69. XII. 8. (9 fl.) wurde mit Bevfal 
aufgenommen. — Amufemens dramatiques. Leyde, 1768. FI. gm. 
(2 fl. go fr.) Deutſch, Danzig, 1748. Il. 8. (2fl.) — Progres 
des Allcmands dans les fciences , les belles lettres & Arts. ib, 1768. 
II, gm, (2fl. 30fr.) a) 

Friderich Wilhelm Bierling geb. den a2 Märg 1676. im 
Magdeburg, wo fein Vater, Caſpar Gortlieb, Stadtphyficus 


"N "Tocher L 
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War. Er findirte zu deipzig ; wurde 1700. Prof. phil. extraurd. zu 
Kintelng 1705. ordin. auch) Prof. hiſt. & eloqu. endlich 1716. Prof. 
theol. ordin. Superintendent und Affeflor Conhiftorii, Er flarb den 
25 Jul. 1728. æt. 53. als ein gründlich gelehrter und befcheidener 
Philofoph und Theolog. = = Schriften: Comment: de Pytrho- 
. nifmo hiftorico, Lipl. 1724. 8. (24 fr.) — Obfervationuni in Ge- 
hefin fpecimina V. ib, 1722-26. 8. = Hiſt. & monumenta fefti 
faecularis Academiæ Heflo - Schaumburgic®, Rintelii , 1722. fol, - 
Mehrere Differtationen. b) Deffen Sohn EL 
Conrad Friderih Ernft Bierling geb. den 15 Sept. 1709; 
zu Rinteln. Er flubirte daſelbſt; wurde 1731. Prof, Log: & Me: 
taph, hernach 1749. Prof. theol. und 1751. Doctor; flarb den 14 
San. 1755. ander Mafferfucht. — — Sihriften: Faſciculus Diſ- 
fertat.. Logicar. Rintelii, 1740, 4. — Mehrere Differtationem C) 
Ehriftopb Lorenz von Bilderbek geb. den 16 Sept. 1682, 
du Schwerin im Meflenburgifchen , two fich damals fein Water 
Chriftopb, der Ober: Nppellationsrath zu Zelle, aufhielt. Er 
ſtudirte mit feineni altern’ Bruder Die Rechte zu Roſtok; jeg-Fidh 
aber durch Verkaͤltung eine Krankheit gu, die ihn noͤthigte, nach 
Haug zuruͤckzukehren. Hier lebte er in der "Stille, bis er 1707. 
nach Holland reif’te. Ein Rückfall feiner vorigen Krankheit brachte 
ihn wieder nach Haus; Nun entfchloß er ſich, Feine Öffentliche Bes 
dienung anzunehmen. Doch nahm er 17T1: auf Zureden feiner 
Sreumde, die Stelle eines Land⸗Syndicus an: Nach einigen Jah⸗ 
ten wurde er Rath und Affeffor des Razeburgiſchen Hofgerichts/ 
und nachdem er diefe Etelle aus Echwächlichfeit niedergelegt hatte, 
1733: Hofrach in Zelle. Er heyrathete 1716. feines Vaters Bru⸗ 
ders Tochter, zeugte 2 Söhne und 5 Töchter, und ſtarb den 10H; 
1740. an einem auszehrenden Fieber. — — Schriften : Anmer⸗ 
rungen und Zuſatze zur dritten Ausgabe bes deutſchen Reichsſtaats 
vom Ober⸗Appellations⸗ Secretaͤr Brebs ; Leipz. 1715. 4. ders 
mehrt ib. 1738. gr. 4. (4 fl. ) — Bibliotheca uris publici, Francoß;. 
1709. 4. af is) - — aufäge zu Ferd. cheſſio. Harprechts 


—2 





bh) Sein Lehen von Earl Ant: Dolie Hannov. 174% *. 
©) Hathlefs Geſch. jetztleb. Gei. 3 Th. p- 23-37. — Strodtmanns 8; 
gel. Eur. ı Th. p. 278 faq. — Gchmerfahle Geld. jetzkeb. Gorteegcls 


Ps 839 - 383: — Joccher 1. e: 


6. Vierte Abtheilung. 


Tr. vom Mecht der Fuhrleute, und vom Pfaͤndungẽrecht. Ze, 
1706. 4. 1718. 4 — Anmerkungen zum Zelliſchen Stadtpedit. ib. 
1723. und 1739. 4. — Refolutionum iuridicarum decas. Lipf, 1720 
4. — Abbadie von ber Wahrheit der chrifllichen Religion , aus 
dem, Franzoͤſi fhen mit Anmerkungen ib ı Th. 1712. und 1721. 
ater Th. 1728. 4. beide Theile ib. 1739. und 1748. IL 4. (1 Zhlr. 
896.) — Debuction gegen Die vermepntliche Negalität der ag 
.ben ꝛc. Frankf. 1723. verm. 1741, fol. — Noch andere Deductiouen 
unb Abhandlungen. d) 

Zohann Ulrich Bilguer geb. 1720. zu Chur in der Schwei; 
wurde zweiter &eneralchirurg bey den Preuffifchen Armeen, und bes 
‚Königin in Preuffen Leibwundarzt zu Berlin. — — Schriften: Yes 
„weifung zur ausübenden Wundarzneifunft in Feldlazarethen. Gier 
„gan, 1763. und 1784. gr. 8. (3fl.) — Ehirurgifche Wahrnehmum⸗ 
gen in den Pr. Feldlaz. von 1756-63. Berlin, 1763. gr. 8 (afl.) 
— Abhandlung von Ablöfung der menfchlichen Glieder. ib.. 1761. 
8 (45 fe.) verbeffert, Leipz. 1767. 8. (45 kr.) ıc — Verſuche 
und Erfahrungen uber die Faulfieber und Ruhren ıc. Berlin, 1782. 
‚80.8. — Pract. Anweifung für Feldwundaͤrzte. ı Ch. ib. 1782. 8 
‚— Nachrichten an das Publicum in Abficht auf die Hupochondrie x. | 
Kopenhagen, 1767. 9.8. (3 fl.) — Bon Berlejung der Hirnſchale. 
Berlin, 1771. gr. 8. (45 fr.) e) 

Erich Julius Biörner geb. den aa Jul. 1696. gu Timmera 
in der Schwedifchen Landfchaft Medelpad , wo fein Bater Oben 
Iandrichter und Affeffor im E. Mofgericht war. Er ſtudirte zu upfal; 
wurde 1718. Kanzelift zu Stockholm, auch 8. Dollmetfcher oder 
‚Translator, und nicht lang hernach Secretaͤr bey Dem Antiquitäten 
Collegio; endlich 1737. Aſſeſſor in dieſem Collegio. Er farb ni 
Er hatte 1724. die ‚nördliche Provinzen von Schweden bereif’z ’ 
gerthümer aufzufuchen. — — Schriften: Tr, de Gottenheimia eius- 
que provinciis, ‚Holmie, 1721. 4. fehr var. — Volumen hiftoricum, 
continens variorum in orbe hyperboreo antiquo regum, heroum ac 
pugilum res preeclare & mirabiliter geftas, ib. 1737. fo. — Intro- 
dudtio in antiqukates hyperboreogothicas, ib, 1738. fol. in ſchwedi⸗ 


5 Goetten jetztleb. gel. Europa. 1 Ch. p. soo. — Weidlichs Raht. — 
Joecher I. c. 
©) Meufels gel. Deutſchl. 





V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 645 


ſcher Sprache. — Veterum hyperboreorum ermille & annuli, ib, 
1739. 4 c, fig. = Tr. de orthographia lingus Suiogothicze tam Ru. 
niea, quam vulgari &o. ib. 1742. ı2. (I2gr.) — Schediafıma hik, 
geogr. de Yaregis, heroikus Scandianis, Ruſſiæ Dynaftis. ib. 1743. 8. 
(12 97.) — Mehrere autiquarifche Abhandlungen, gröftentheilg in 
fchwedifcher Sprache. f) 

Jacob Ionss Biörnfiähl geb. 1637. gu Rotarbo in Sr 
bermannland. Bein Vater war Unterofficier beym Suͤdermann⸗ 
laͤndiſchen Regiment, und wurde mit Benlegung des Characters 
eines Faͤhnrichs verabfchie Ft. Der arme, aber aͤuſſerſt Iernbegierige. 

Sohn ſtudirte zu Upfal vorzüglich bie morgenländifche £iteratur , 
und wurde 1761. Magiſter. Der Kauzleirath und Ritter von Ihre 
nahm ihn zum Lehrer der Gothiſchen Sprache an, die er hernach 
mit der arabifchen vertaufchte. Bald darauf wurde er Hauslehrer 
theils bey dem Dberfien, Grafen von Pofle, zu Swanaͤ, teils 
bey dem Hofmarfchall von Rudbek zu Heſſelby, mit deſſen beiden 
Söhnen er 1767. feine auslänbifche Keifen antrat. Er hielt fich 
bie 1770. zu Paris und in Granfreich ; bis 1773. gun Rom und in 
Sstalien; 1774. und 75. in Deutfchland und Holland auf, Zu Lon⸗ 
bon erhielt er 1776. von feinem König, — der ihn zugleich zum 
Prof. philoſ. extraord. vorher aber ſchon 1771. auflerordentlich zum 
Adiunct der orientalifchen Sprachen zu Upfal ernennt. hatte, — 
den Befehl, die Türkei u. a..orientalifche Länder, Syrien, bie. 
nach Aegypten und dag nördliche Afrika auf E. Koften zu bereifen,. 
fich in der Literatur des Drients vollfommener zu machen. Mit 
unglaublicher Mühe lernte er zu Eonftantinopel die Türkifche, und 
übte ſich dabey ih der arabifchen Sprache. Bon dba aus machte er 
gelehrte Meifen in mehrere Turkifche Brovingen ; farb aber deu 
12 Jul. 1779. gu Salonichi an einen Saulfieber , ehe er noch feing 
Hauptreiſe angetreten hatte. Kurz vorher war er in eben Diefens 
Jahr zum Prof. LL. orient. gu Lund ernennt worden. Er bafte 
Die auf feinen Neifen gemachte Bemerkungen an den Bibliothekar 
Biörwell zu Stockholm überfchickt , der fie einzeln in Dem. Al. 
männa Tidningar 1770-73. und in dem Samlare 1773-77. einrüds 
te, bernach aber ın fchwedifcher Sprache 1778. III. 8. herausgab. 





“ . AV. 


5 el Beihich, iektihenben Gelehrten, K RB. p. 14-16 
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Juſt Ernft Groskurd überfette fie ins Deutfche : Briefe auf 
feinen ausländifchen Reifen, Stralſund, 1777 - 82. V. 8. (6 
zo fir.) Eie find zwar fehr unterhaltend and wegen ber vielen lit 
terarifchen Nachrichten intereffant; aber der gute für fein Fach me 
fehr eingenommene Verfaffer bewunderte alles zu viel, und glarbte 
alles zu leicht. 8) Ä 

Theodor Erinfoz de Bionens, Herr von Coranı, geb. 
1690. zu Nyon bey Genf. Er findirte zu Laufanne die Theologie; 
fonnte aber hernach die Ordination nicht erlangen , teil er bie 
Formulam confenfus nicht unterfchreibei® wollte. Die veranlafte 
ihn, fi) in die Streitigfeiten zu verwicheln, weiche die Schwei 
1716-24. wegen Diefer Glanbensform beuneubigten. Gut, daf er 
von feinen Mitteln leben konnte. Er kuͤmmerte füch bey feinen 
Privatſtudiren um feine öffentliche Bedienung, überfeßte einige 
bibliſche Bücher, und hängte feinen apokalyptiſchen Feen nad. 
Er fiarb 17... — — Schriften: Le livre de Job, trad. für Porigind 
hebreu , avec des notes litterales. Rotterd. ı929. 4 Die Neberfebum 
ift größtentheilß Deutlich , und die Erfläraungen oft 'grüundlich. — le 
livre des pfeaumes, trad. fur Porig. hebreu, Yverdon , 1729. 4 meht 
paraphraſtiſch, ale woͤrtlich. — Eſſai fur Papocalypfe, avec de 
eclairciffemens fur les propheties de Daniel , qui regardent les der 
miers tems. ib, 1729. 4. Er besieht, tie Abbadie, alles auf de 
kuͤnftigen Schichfale der Kirche, — Einige Streitfchriften gegen 
Turretin ꝛc. h), 

Thomas Birch, den 23 Nov. 1705. in der Pfarre Er. Joh 
zu Elerfentwell, von Dudfern gegeugt. Sein Vater , ein Eaffeemühlen 
macher, mollte ihn fein Handwerk lehren; aber der Sohn fühle 
einen Beruf zum Gtudiren. Er famulirte, feine Abficht zu er 
chen , in verfchiedenen Quaͤkerſchulen, und gieng nach Irland 
Ob er gleich auf Feiner Univerfität förmlich ſtudirt hatte, fo wur 
de er doch 1728. in der englifchen Kirche zum Prieſter orbinit; 
wurde 1732. Pfarrer gu Ulting in der Graffchaft Effer; 1734. Has 
kaplan des Grafen Rilmarnof, der 1746. enthauptet wurde; 173% 





g) Sein Leben bey feinen Briefen. — Joechers ). c. mo aber bad eular 

m berichtigen iR. Ich kannte ben yelchrten Mann perfönlich, da er mil 
bey feinem Aufenthalt in Carlsruh tiiglich beſuchte. 

RP) Rathlefs Geſchichte jetztlebender Gel. 6 Ib. 1.462-477. — Bibl. German 
T. 17, 20. - Joecher v. Eeinfos. 
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Mitglied der k. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften und der Aterthums⸗ 
forfcher ; 1743. Pfarrer zu Laundewy⸗Welfrey in der Grafſchaft Pens 
brot , und 1744. Pfarrer zu Sidington St. Peters in Glouceſters⸗ 
bire; verwechfelte aber dieſe Stelle gleich wieder mit den vereinigten 
Pfarreyen St. Michael und Maria in London; erhielt Dafelbft 1746, 
die Pfarreyen St. Margareths Plattend und St. Gabriel; wurde 
1752. &ecretär der f, Societaͤt, und 1753. Doct. theol zu Aber 
deen ; erhielt 1761. noch zu ben vorigen bie Pfarren Depden in Ef - 
fer. Er legte 1765. fein Secretariat nieder , und farb plöglich 
den 9 Yan. 1766. eine Bibliothel und Handfchriften hatte er 
Dem brittifchen Muſeum vermacht, von welchen er auch ein Mit⸗ 
glied war. — — Schriften: The general Dictionary hiftorical and 
critical. Lond, 1734-41. X, fol. Eine neue fehr vermehrte Ueberſe⸗ 
sung bed Bayle, woran auch "Joh. Deter Bernard, Joh. Loks 
mann und Be, Sale arbeiteten, — The State - Papers of Thur- 
loe, ib. 1742. VII. fol, — Heads of illuftrious perfons of Gegat - Bri- 
tain, ib. T. I. 1744-47. T. Il. 1747-52. folm. mit 108 Bildniffen 
und kurzen Lebengbefchreibungen. — The Fairy Queen of Eom, 
SPENSER together with his Life and a Gloffarium, ib. 1791. IIL 4. 
neu von D. Upton. ib. 1759. — Memoirs of the Reign of Qpeen 
Elifabeth &c. ib. 1754. 4. — Hift. of the royal Society of London, 
ib. 1756. 57. IV. 4, ſehr umfländlich; gebt aber nur bis 1687. — 
Life ofthe Rob, Boyle. ib, 1744. 8. ift auch den Werten des Boyle, 
vorgefegt. — Life of the Jahn Tillotfon, ib. 1752. 8. vermehrt und 
verbeffert, ib. 1753. 8. auch ins Deutſche überfegt. — Edirte die 
Werke des John Greaves. ib, 1737. II: 8. Des Walter Raleigh, 
ib. 1751. U. 8, Des Miltons, ib. 1753. Il. 4. Der Carbarıne 
Cockburn, ıb. eod. IL. 8. — Veranſtaltete neue Ausgaben der Werfe 
des Baco, Boyle, Tillorfon, Grenſo ꝛc — Viele Abhandluns 
gen in den Philof. Tranſact. &c. i) 

Andreas Birch zc. — — Quatuor evangelia, græce cum v4 
riantibus a textu ledtionibus Codd. MSS. Bibliothecæ Vaticanz , Bar- 
herinæ, Laurentianz Vindobonenfis, Efcurialenfis , Havnienfis regiæ, 
quibus accedunt lectiones verfionum Syrarum, veteris, Philoxenianz 
„ Hierofolymitane, iuffu & fumtibus regiis, Hafniæ, 1788. 4m Vol. I. 
(8 Shlr.) fehr prächtig, und für die Kritik äufferft intereffant. Es 
follen noch 2 Bände folgen. 
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Auguſtin Biſchof/ Magiſter in Jena, hernach Rector der 
Schule zu Buttſtedt; ſtarb den 18 Apr. 1727. — — Man hat von 
ihm: Cadmus ſ. lingua graeca e fuis eruta natalibus, Arnſtad 1704 
8. audt. Jenz, 1708. 8. (6 gr.) darinn er Die Gefchichte der gries 
&ifchen Sprache gut erläutert. 

Rihard Biscoe «c. ſchrieh: Hif. of che Ads of the holy 
Apofties confirmed. Lond. 1742. II. 8. Deutfch durch Frid. Eberh. 
Rambady : Erläuterung ber Apoflelgefchichte aus den Weltgeſchich⸗ 
ten und Alterthümern. Magdeb. 1751. 4 

Daul ZJeremias Biraube, geb. zu Berlin; dafelbk Yraw 
Benburgifcher Refident und Mitglied der k. Societaͤt. — — Sceib 
ten: l'Iliade d’Homere, tradudtion nourelle &c, Paris, 1764- I. & 
(2 fl.) ganz umgearbeitet und verbeffert, Berlin, 1777. II. 8. Paris, 
1780. 1IL 8. — l’Odyflce &e. Paris, 1785. IIl. gm. — Eloge de 
Corneille, ib. 1769. 8. — De Vinfluence des belles lettres fur la ph* 
lofophie, ib, 1367. 8. — Jofeph en IX. chants, ib. 1767. 8. (2 fl.) 
Neufch. 1972. 8. Paris, 787. 8. — Guillaume en X. chants. Ami. 
‚3773. 8. = Abhandlungen in den Berliner Mem, &c. k) 

Bladfione, ein gelebrter Botanifer und Apotheker m Er 
gelland ꝛc. — — Schriften: Plantz rariores Angliæ. Land. 1737. 8. 
— Specimen botanicum, quo plantarum plurium Angliss indigenarum 
loci natales illuftrantur, ib. 1746. 8. 

Wilhelm Blackſtone, farb ben 14 Sehr. 1780. als Prof, 
juris gu Oxford. Er war der erſte, ber bag einheimifche engls 
ſche Recht zu lehren anfing. — — Man hat von ihm: An Anz 
Iyfis of the Laws of England „ to wichis prefixed an introdudtory 
Piscourfe on the ftudy of Law. Die Einleitung deutſch durch Elaps 
roth, umter der Auffchrift: Der neuefte Zuſtand der Rechtsgelehe⸗ 
ſamkeit in Engelland. Goͤtt. 1767. 8. Auch im Auszug: Abhand⸗ 
lungen über verfchiedene Rechtsmaterien. Bremen, 1779. 8. — Com 
mentaires fur les loix &c. trad, de P’Anglois fur la IVme ed, d’Or 
ford. Bruxelles, 1774. VII. gm. Vortreflich. 1) 

Anton Bladwall, ein gelehrter Engeländer , anfangs Rev 

tor zu Derby, hernach zu Bosworth; endlich Pfarrer zu Capham; 
ſtarb den 7 Apr. 1730. — — Schriften: Auctores ſacri claflic de 
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Senfi & illuftrati „ ſ. Critica facra N, Teſt. Lipl. 1736. 4. (4 fl.) — 
De preftantia claflicorum audorum comment. ex anglico lat. vers, 
GE. Heur, Arrer. Lipf. 1735. gm, (1 fl. 15 fr.) 

Thomas Blackwall, geb. den 4 Apr. 1701. zu Aberdeen , 
wo fein Vater gleiches Namens Damals Prediger war, aber 1728. 
als Prof. daſelbſt farb. Der Sohr wurde in feiner Vaterftadt 
1723. Prof. gr. L. und 1748. mit Beybehaltung feiner Profeſſur, 
Principal des Marſchall⸗Collegii, auch 1752. Doctor ber Rechte, 
und ſtarb den 8 März 1757. an der Auszehrung. Er zeigte grofs 
fen Enthuſiaſmus fir Die Werke des Homers, und vielen Ges 
fchmad in ber alten, vorzuͤglich in der griechifchen Litteratur. — — 
Schriften: Enquiry into the Life and Writings of Homer, Lond, 


1735. 8. ib. 1736. 8. Deutfch durch Joh. Heinrich Dog: Unter, 


fuchung über Homers Leben und Sschriften. Leipz. 1776. 8. (2 fl.) 


- Lettres concerning mythology. Lond, 1748. 8m. — MNemoirs of/ 


—* 


the court of Auguſtus. ib, 1753. 85. II. 4. Dritte Ausgabe mit ass 
Dis 


Dem dritten unvollendeten heil, ib, 1764. 4, und ein frangöfifche 
Auszug, Paris, 1752. Il. 12. m) Yun II Pers. If a 
Wlerander Blackwell aus Schottland. Er zeigte ſchon in 
feinem ısten Jahr grofle Kenntniß in der lat. und gricchif. Spa 
che; fudirte zu Edinburg die Medicin, wollte aber feinen Gradum 
annehmen. Er entwich in feinem 22ten Jahr heimlich nach London. 
Hier trat er aus Geldmangel bey einem Buchdrucker als Eorrector 
in Dienfte , und. lernte gelegenheitlich felbft die Buchdruckerkunſt. 
Durch feine Frau befam er Geld; er verlieh fie aber und ſchweif⸗ 
te 3 Jahre lang in Frankreich, Holland und Deutfchland herum. 
Er kehrte wieder zu feiner Grau nach London zurück , und legte 
eine Druckerey an. - Aber er mußte auf Die Klage der übrigen Drus 
fer das Handwerf aufgeben, fpielte Bankerot und mußte 2 Jahre 
lang im Schuldthurn zubringen. Seine Frau, Kliſabeth, zeichnes 
te indeß medicinifche Pflanzen und Kräuter , wodurch fie fo’ viel 
Geld verdiente , Daß fie ihrem Mann die Freyheit erfaufen konnte. 
Blafwell befchäftigte fih nun auch mit dem-fchönen Werk feiner 
Gattinn, das fie herrlich ‚gezeichnet, in Kupfer gefiochen und auf 
gemahlt, auch der k. Gefellfchaft perfönlich überreicht, und wofür 
fie von dieſer nebſt einem fchriftlichen Zeugniß des Beyfalls, ein ber 





m) Joecher l. © 


* 


60 Vierte Abtheilung 


traͤchtliches Geſchenk erhalten hatte. Er beſchrieb bie gezeichneten 
Kräuter nach ihrem mediciniſchen Gebrauch, und ſetzte die Ru 
men bey in verfchiedenen Sprachen. Daben legte er fidy mit Era 
auf die Naturlehre und Arzneiwiſſenſchaft, vorzüglich aber auf Ber 
befferung der Laͤndereyen. Dadurch fowohl, als durch fein Buch: 
A new methode of Improving cold , wet and barren Lands &c, 
-machte er fich fo berühmt, baß ihm nicht nur der Herzog von 
Chandos die Oberaufficht über feine Laͤndereyen anvertramte , for 
dern audy der König in Schweden ihm feine Dienfte mit einer ws 
fehnlichen Befoldung antragen lief: Er gieng auch wirklich nad 
Stockholm, wurde fogar, da er den König von einer gefährlichen 
Krankheit hergeſtellt hatte , unter die k. Leibargte aufgenommen ; 
aber den 9 Aug. 1747. entbauptet, weil er fich in eine Verſchwoͤ⸗ 
zung wegen Einführung der Souverainität gemifcht hatte. — — 
Man hat von obigem Werk: Erısas, BLAkweLıs Curious He- 
bal &c. Lond. 1739. 11, fol. mit soo Platten; Iateinifch : Herba- 
sium emendatum & audtum &c. mit 500 Platten, gemahlt und ges 
ſtochen von Vlic. Frid. Kifenberger, Nürnberg, 1750-60. II. fol, 
Deutſch: Augerlefened Kraͤuterbuch zc. ib. 1747-65. IL fol 6 Gew 
$urien mit 588 Kupfertafeln. (96 fl.) ſehr ſchaͤtzbar. 
don Blainville , ehemaliger Geſandſchafts⸗ZSecretaͤr der 
Generalftaaten am Spanifchen Hof ec. — — Neifebefchreibung 
durch Holland, Dbers Deutfhland, Schweiz und Italien ꝛc. Ans 
dem Engl. Lemgo, 1764 - 67. V. am. (15 fl.) Die 3 erften Theile 
wurden aus des Verfaſſers eigener Handfchrift von DD. Guthrie 
und 3. Lofmann in englifcher Sprache herausgegeben; hernach 
son 3. T. Koehler, Profeſſor in Göttingen, ins Deutfche überfept 
und mit Anmerkungen begleitet. Da der letzte Theil ungluͤcklicher 
Weiſe dem Lofmann geraubt und verbrannt wurde , fo fuchte 
Bochler dieſen Verluſt durch andere Nachrichten aus Engelland 
zu erfegen, und gab heraus: Zu des Heren von Blainville Keifes 
befchreibung , befonder® Durch Stalien ; erſter Zufag, von ED. 
Wright; oder Benbachtungen , die er auf feinen Reifen durdy 
Frankreich und Sitalien in ben Jahren 1720-22, gemacht hat. Aus 
dem Englifchen mit Aumerfungen,, 4ter Band. — Hift, generale 
critique & philologique de la Mufique. Paris, 1767. 4. mit Kupf. 
Facob Blair, geb. 1660. in Schottland, wo er auch erzogen 
umd unteriviefen wurde, Cr widmete fih bem geiftlichen Stand, 
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und wurde zu Demfelben eingetweiht. Das ihm in der bifchöflichen 
Kirche anvertraute Amt vertwaltete er mit Treue big an die Schotti⸗ 
. fhe Unruhen, ba er fi nach London begab. Hier beredete ihn 
der Bifchof Kompton, als Miffionar nach Virginien gu gehen. 
Er fam 1685. wirklich dahin , und murde 1689. von eben dieſem 
Bifchof, unter welchem alle amerifanifche, englifche Kirchen ſtehen, 
gu feinem Commiſſarius, und 1693. zum Präfidenten der von ihm 
zu Wilhelmsburg errichteten Schule ernennt. Gie hieß nun bag 
Wilhelms⸗ und Marien: Eolegium , weil fie nach dem vom Blair 
gemachten Plan vom K. Wilhelm und von der K. Marie genebs 
migt und geftiftet war. Blair hielt fich zu Wilhelmsburg als dem 
Hauptort in Virginien auf, wo er 1740. noch lebte. Sein Eifer 
für das Gute erregte in Engelland das Verlangen , einige Predigs 
ten von ihm zu Iefen. Er gab fie heraus: Our faviour’s divin fer- 
mon on the mount &c. Lond, 1722. IV. 8. und von neuem ib. 1740, 
IV, 9, Die Sammlung enthalt 117 Predigten, größtentheilg über 
das 5-7te Cap. Matthäi , oder uber Die Bergpredige. Sie erhiels 
ten vielen Benfal. n) 


Patrif Bleir, ein englifcher Arzt und Mitglied der k. Socie⸗ 
tät zu London. — — Schriften: Ofteographia elephantina. Lond, 
1718. 4. — Mifcellaneous obfervations in the Pradice of Phyfik, 
Anatomy, Surgery.&c. ib, 1718. 8. — Botanik Eflays. ib. 1720, 8. 
1723. 4. — Phamaco-- Botanologia &c, engl. ib. 1723 - 27. VI, 4 
— Einige Auffäße in den Philof. Tranfad. 0) 


Hugo Blair, Profeffor der ſchoͤnen MWiffenfchaften zu Edin⸗ 
Burg. — — Schriften: Vorleſungen über die Rhetorik und fchöne 
Wiſſenſchaften; aus dem Engl. mit Anmerkungen und Zufäßen von 
K. G. Streiter. Leipz. 1785-89. IV. gr. 8. Englifch nachgedrudt: 
Lectures on rhetoric and belles lettres. Bafel, 1788. III. gm, ' 
(2 Thlr. 15 gr. Subferiptiongpreil.) — Kritifche Abhandlungen 
über die Gedichte Oſſfians, bed Sohns Fingals; aus dem Engl. 
von Otto Aug. Heinrich Oelrichs. Hannov. 1785. 8. — Geifls 
liche Reden , neu aus dem Engl. Leipzig, ‚7. IL, gu 8. (3 fl.) 
Alles gründlich. _ 

Sohn - Blair 26, — — Chronology and hift. of the world from 
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the creation to the year of Chrift 1746. illuftrated in LVI. tables, 
Lond. 1756. fol. ib, 1768. fol, vorzüglich. 

Zohann Bernard ie Blanc, Abt und Gefchichtfchreißer der 
f. Gebäude zu Paris; ein wigiger Kopf; geb. den 7 Dec. 1707. 
su Dijon ; hielt fich 1737-44. in Engellans auf, und war noch 
1774. am Leben. — — Gchriften : ‚Elegies de MSr. L. B. C. avec 
un Difcours fur ce genre de poehe, Paris, 1731. 8. — Aben-Said, 
Empereur des Mogols, trag&die. ib. 1736.8 1743. 8. — Lettres d’un 
Francois concernant le gouvernement,, la politique & les mœurs des 
Anglois & des Prancois. Haye, 1745. II 12. Amſt. 1749. und die 
ste Aufl. Lyon, 1753. III. ı2. Engl. Lond. 1748. 8. Italieniſch, 
Venet. 1753. 12. — Le patriote Anglois, ou Reflexions fur les 
hoftilites, que la France reproche a l’Angleterre, Genev, (Paris) 
1756. 12. P) 

Friderich von Blankenburg, geb. den 24 Jan. 1744. bey 
Kolberg; war ehemals Lieutenant bey einem praußifchen Dragoner⸗ 
Kegiment zu Luͤben in Rieder: Schlefien ; erhielt 1777. die geſuchte 
Entlaffung mit dem HauptmanngssCharacter, und privatifirt zu Leip⸗ 
fig. — — Schriften: Verfuch über den Roman. Leipz. 1774. 8. — 
Beytraͤge zur Gefchichte Des deutſchen Reichs und deutfcher Sitten; 
ein Roman. ıfler Th. Liegnig, 1775. 8. — Wilb. Aleranders 
Geſchichte des weiblichen Geſchlechts von dem früheften Alterthum 
an x. aus dem Engl, mit Anmerkungen. !eipjig , 1780. IL ge. 8. 
Sam. Jonumson Biographical and critical Prefaces to his colledtion of 
Englifh Po&ts. Lond. ı779. X. 12. ib. 1781. IV, 8. Deutſch: 
Biographiſche und Eritifche Nachrichten von einigen englifchen Dich 
tern, mit Anmerkungen. Altenb. 1781-83. IL 8. — Gab den aten 
> Theil von Job. Ge. Sulzers vermifchten Schriften Heraus, mit 
Nachricht von deſſen Leben und Werken; auch deſſen Theorie der 
Fuͤnſte ıc. vermehrt, Reipjig, 1786-87’ IV. gr. 8. — Recenfionen 
in der NR. Bibl. der fchonen Wiſſenſchaften. q) 

Johann Chriſtian Blaſche, geb. 1718. zu RF** m dem 
Schlefifchen Fürftenthum Jauer; Prof. theol. extraord, und Rector 
‚der Stadtſchule zu Jena. — — Erklärung ſchwerer Schriftſtellen 
DEN. Teſt. Jena, TUT IV. 8. und fortseſest⸗ Erflärungen x. 
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ib, 1778. 8. — Commentar über den Brief an die Hebraͤer und 
über einige Meflanifche Weilfagungen in den Propheten ꝛc. ı Th. 
Leipgig, 1782. 8. = EcxMARDI Introd, in rem diplomat, ed, II. auct. 
Jenæ, 1753. + — Ge. Erb. Hambergers geben und Schriften. 
ib. 1758: 8. (45 fr.) und Adam Frid. Hambergers Leben ıc. 
ib. 1750. 8. — Don der feufjenden Greatur. Roͤm. VIII 17-23. 
ib. 1776. 8, (24 kr.) — Neue Auftlärung über Die mofaifche Ty⸗ 
»ologie. ib. 1789. 8 — Mehrere Programme. r) 

Marcus Elieſer Bloch, ein JIude, Doct. med. und Practi⸗ 
cus zu Berlin ꝛc. — — Schriften: Mediciniſche Bemerkungen. 
Berlin, 1774. 8. (40 fr.) — Oekonomiſche Naturgeſchichte der Fi⸗ 
fche Deutſchlands, nach Originalzeichnungen befchrieben und abges 
bildet. Berlin, 1731-84. 18 Hefte, gr. 4. — Oekon. Raturgefch. 
ausländifcher Fifche , ib. 1784-85. 12 Hefte, gr. 4. zu benden Wer⸗ 
fen. 2 Bände illum. Kupfer in Querfol. Beyde Werke auch in ge. 
Auch franzoͤſiſch, Berlin, 1785. XVIIL Cahier. fol. — Bon Ers 
zeugung der Eingetweidwurmer und ben Mitteln wider biefelben. 
ib. 1782, gr. 8. mit Kupf. Franzöfifchüberfege, Strasb. 1788, gm, 
mik Kupf. — Einige Abhandi. in den Berl. Monatsfchriften. s) 

Joachim Chriſtian Blum, geb. 1739. zu Ratenau in ber 
Mittelmark; lebt dafelbft ald Dichter. — — Schriften: Lyriſche 
Gedichte. ‚Berlin, 1765, 8. ib. 1771. 8 — Vermiſchte Gedichte, 
ib. 1771. 8. (15 fr.) — Gpasiergänge. ib. 1774. II. 8. Verm. 
Leipzig, 1775. und 1785. IL 8. (2 fl.) und neue Spaziergänge, 
ib. 1784. 8. Idyllen. Berlin, 1773. 8. (30 &.) — Neben. Leipg. 
3777. 11. 8. Cı fl.) — Deutfhes Sprüchwörterbuch. ib. 1780-82, 
11. 8. C2fl. 24 fr.) — Sämtliche Gedichte, ib. 1776. IL 8. (1 fl. 
48 fr.) — Neue Gedichte. Zulichau, 1785. 8. t) 

Jacob franz Blondel, geb. 1705. zu Rouen ; lehrte feit 
- 1749. die Baufunft zu Paris; wurde 1755. Mitglied der Afademie 
Der Architectur, und bald hernach Öffentlicher Profeffor ; ſtarb den 
9 Kan. 1774. — — Schriften: Architedture moderne, ou Yart de 
bien batir pour toutes fortes de perfunnes, Paris, 1728. und 1745. 
II. 4. — Tr. d’Architedure dans le gout moderne , ou de ka dittti- 
bution des maifons de plaifance, & de la decoration des edifices en 
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general. ib. 1737. 38. II. 4. — Architecture francoife, ou Recueil 
des Plans, elevarions — des egliles & autres edifices de France. ib, 
1752-56. IV. fol. follte aus 8 Banden beſtehen. — Cour d’Architec: 
ture civile, ou Tr. de la Jdecoration , diftribution & conftrudtion des 
batimens. ib, 1771-73. IV. 8. und 2 Bande Kupfer ; vermehrt von 
Datte, ib. 1777. 11. 8, und ı 3. Kupfer. — Difcurs fur la neceſ- 
fite de l'etude de l’Architecture. ib. 1754. 8. u) 


ZN. Blumaner x. — — Schriften: Gedichte. Wien, 
1782. beffer, 1783.-8. mit Kupf. — Beobachtungen über Oeſterreichs 
Aufklärung und fitteratur. ib. 1783. 8. — Freymaurergedichte. ib. 
1785. 8. — Abentheuer des frommen Helden Aeneas, oder Virgils 
Arneis traveflirt. Wien, 1783-88. II. 8. 9 Bücher. 
Zohann Friderich Blumenbach, geb. 1752. ju Gotha, 
wo fein Bater, Heinrich, Profeflor am Gymnafium iſt; wurde 
1776. Prof. med, extraord. und 1778. ordin, auch Auffeher des Nas 
turaliens Gabinet® , und feit 1788. Hofrath gu Göttingen. — — 
Schriften: Tr. de generis hum, varietate nativa, Goett. 1776. gu, 
audt. 1781. 8m. — Handbuch der Naturgefchichte. ib. 1779. Sa, 
IL 8. Verb. ib. 1782. und 3te Ausg. ib. 1788. II. gr. 8. mit Rupf. 
— Ueber den Bildungstrichb und dag Zeugungsgefchäfte. ib. 1781. 
8. vermehrt und verbeflert , ib. 1789. 8. — Inftitutiones phyßolo- 
gicz. ib. 1787. gm, mit Kupf. Deutfch mit Anmerkungen von Eyerl. 
Wien, 1789. gr. 8. mit Kupf. — Introd, in hiftoriam medicinz Iit- 
terariam, ib; 1786. 8m. — Gefchichte und Befchreibung der Kne⸗ 
then des menfchlichen Körpers. ib. 1786. 8. mit Kupf. vorzüglich. 
— Mediciniſche Bibliothek. ib, 1785. 11. 8. und zten B. ı Et. 1788. 
2 &t. 1789. — Comment. de vitali vi fanguinis, ib. 1788. 4. — Sy- 
nopfis ſyſtem. fcriptorum , quibus inde ab inaugur. acad. Gsonc. 
Avsust. d. ı7 Sept. 1737. usque ad folemnia femifscularia 1787. 
difciplinam fuam augere & ornare ftuduerunt Profeflores medici, ih. 
1788. 4. — Specimen phyfiologie comparatæ inter animantia calidi 
fanguinis vivipara & ovipara, ib, 1789. 8. mit Kupf. x) 

Friderich Samuel Bock, geb. den 20 Mai 1716. in Könige 
berg; dafelb ordentlicher Profeſſor der Theologie und erſter Biblio⸗ 
thelas; bernach Prof. gr. L und Couſi ſiſtorialrach; ; ſtarb 1786. — 
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— Schriften: Der Einfiedler ; eine moralifhe Wochenfchrift. 
Königsb. 1740. 41. 1. gr. 8. — Aeſop; eine poetifche Wochenfehr. 
ib, 1742. gt. 8. — Milionsgefchichte, oder Nachrichten von den 
Bemühungen, die Heiden gu bekehren. Danzig, 1743. gr: 8. (24 fr.) 
— Einleitung in die Kenntniß der Reiche und Staaten der Welt. ib, 
1745. und 1750. 8. (15 fr.) — Einleit. in ben Staat von Preufs 
fen. Berlin, 1749. 8. (20 fr.) — Naturgelchichte des preuffifchen 
Bernſteins. Königeb. 1767. 8. (24 fr.) — Bertheidigung der 
Wahrheit der chriftlichen Religion wider die Feinde und Spöttes 
derfelben. ib. 1768. II. gr. 8. (3 fl.) — Natur. und Handlungss 
gefchichte der Heringe. ib. 1769. 8. (15 kr.) — Der preuffiiche 
Sammler. ib. 1773. 74. II. 8. — Hift. Antitrinitariorum maxime 
Socinianiſmi &c. T. IL P. I. Regiom, 1774. P U. 1776. gm. (5 fl) 
T. Il. 1784. — Wirthſchaftliches Lehrbuch für die Landjugend ꝛe. 
Berl 1778. Verb. 1779. 8 — Lehrbuch der Erziehungskunſt ıc. 
Königsb. 1780, 8. ꝛc. — Naturgefchichte Preuſſens x. Deſſau, 
1780 - 84. V. gr. 8. y). 


Carl Wilhelm Loys de Bochat, geb. den 11. Nob. 1695. 
zu Lauſanne, aus einem alten edeln Gefchlecht , wo fein Vater 
Lieutenant »Bailival war. Er ſtudirte dafelbft unter Eroufaz und 
Barbeyrac die Bhilofophie und das Naturrecht ; ſetzte hernach feis 
ne Studien zu Bafel fort; wurde 1716, an Barbepracs Stelle 
Profeſſor der Rechte und der Gefchichte zu Kaufanne, mit der Er 
laubniß, 3 Jahre lang reifen. zu Dörfen. Auf feinen Reiſen in 
Deutſchland, Holland und Frankreich errichtete er mit den beruͤhm⸗ 
teften Gelehrten einen Briefivechfel ; und im Hang verband er fich 
1723. mit der Nichte des Großbrittannifchen Reſidenten. Er wur 
De 1725. Aflefleur Baillival ; 1740. Vice; Amtshauptmann; endlich 
1750. Statthalter gu Lauſanne, und ſtarb den 4 Apr. 1754. an eh 
ner Druftkranfheit. Ben allen felnen wichtigen Staatsgefchäften 
ſetzte er feine gelehrte Befchäftigungen fort. — — Schriften: Me 
moires pour fervir a Philt, du differend entre le Pape & le Caman 
de Luücerne. Laufanne, 1727. 8. Der Rath zu Lucern hatte 1725. 
einen Geiſtlichen abgeſetzt, wegen eines durch einen verbottenen 
Tan veranlaßten Tumulted, — Hilt, ecclef. par ARNOLD, trad, en - 
y) Meuſel lc. — Strodtmanns neues el. Europa. 6 h. p. 361-483, 

7 Tb. p- 734-821. 








656 Dierte Abtheilung. 
francois &c. mit Anmerkungen 53 wurde aber bald von Bochat 
felbft unterdrückt. — Les fervices militaires etrangers „ confideres de 
cote du droit & de la morale. Lauf. 1739. IIL g. — Memoires 
erit, pour fervir d’eclairciflemens fir divers points de Phiſt. ancien- 
ne de la Suife &c. ib. 1747-49. IIL 4. Cızfl. ) Der 4te Band blieb 
zuruͤck. — Ribl. Italique, ib, 1728 - 34. 8. Er führte dabey die 
Aufficht sc. 2) 

Ehriftopb Auguſt Bode, geb. 1722. zu Wernigerode 5 Prof. 
L. orient. ord, zu Helmſtaͤdt. — — Echriften : Pfendo - critica 
Millio-Bengeliana ‚Sf. Tr. criticus , quo verfionum facrar, orlentalium, 
Syriac&, Arabicarum, Perficatum, Aethiopicæ & Armenica allega 
tiones pro variis N. T. graeci ledtionibus a Millio & Bengelio fruftra 
factæ plenz recenfentur, refutantur & eliminantur. Hal, 1767. 69. 
I gm. (4 fl. 30 fe.) — — Edirte: Evangelium Matth, Marci, 
Lucæ, Joh. ex verfione Perfici interpretis. Helmft, 5750. 51. II. 4 
(1 fl.) auch Ev. Marci ex verf. Arabici interpr. a Tho, Erpenio edi- 
tum, Brunsv. 1752. 4 (8 fr.) und Nov. Teſt. ex verf. Acthiopici 
interpr, in Biblijs polygl. anglis. editum, lat. translatum. ib. 17<52. 
55. 11. 4. (30 fr.) — Mehrere Differtationen ıc. a) 


Johann Ebert Bode, geb. 1747. zu Hamburg; Alronem 
bey der k. Akademie der W. zu Berlin, feit 1772. — — Schrif⸗ 
ten: Anleitung zur Kenntniß des gefiirnten Hunmels. Hamb. 1768. 

. 8. (1 fl. 15 ft.) ganz umgearbeitete Ausgabe. Berlin, 1777. gr. 8. 
mit Kupf. (3 fl.) Ste Ausgabe vermehrt und verbeffert, ib, 1788. 
gr. 8. mit Kupf. (4 fl.) — Monatliche Anleitung zur Kenutniß 
des Standes und der Bewegung Der Plancten und des Monbes. 
ib. 1772-77. 8: (3 fl.) — Aftronomifches Jahtbuch für Das Fahr 
1776 - 91. ib: 1776 - 88. XII. gr. 8..mit Kupf. (a 2 fl.) — Erlams 
terung der Sternkunde ıc. ib, 1778. II. 8. — Aſtronomiſche Tas 
feln ıc. ib. 1776. IIT. 8. auch fransöfieh. — Bernh. von Fonte⸗ 
nelle Dialogen über die Mehrheit der Welten, mit Anmerkungen 
und Kupf. ib. 1780. ımd 1789. 8. — Vorſtellung ber Geflirne auf 
34 Rupfertafela, nach dem Rlamftäbtifchen Syimmelsatlag, verbeß 
ſert und vermehrt ib. 1783. gr. 8. — Stereogradhiſcher Ents 
2) —— hiſt. dur CLAVERI. DE BrEenLe£s, Laub 1755. 8. = Jos 

. Ce 
a) Meuſel 1,c, — Harızsit Vitz philol, Vol. Il. p 59-75 
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Wurf des geſtirnten Himmels ıc. ib. 1786. gr. 8. — Anleitung zur 
allgemeinen Kenntniß der Erdkugel. ib. 1786. gr. 8, mit Rupf; — 
Mehrere aftronomifche Abhandlungen b) +. 624 .. 

Johann Joachim Ehriftopb Bode, geb. 1731. zu Berlin ; 
feit 1778. Sachſen⸗Meinungiſcher Hofrath, und feit 1782. Gothai⸗ 
ſcher Legationsrath zu Weimar. — — Schriften: Yorifs empfind⸗ 
ſame Reiſen; aus dem Engl. Hamb. 1768. IV, 8. 4te Aufl. 1775. 
Den 3. und ten Theil verfertigte er felbfl. — Yioverre Briefe 
über die Tangkunft ;, aus dem Franzöf. ib. 1770. 8: — Rlinfere 
Meilen 5 aus dem Engl. Leipzig, 1772: II, 8. (2 fl. 45 fr) — 
- Zriftram Schandi Leben und Meinungen ; aus dem Engliſchen. 
Hamburg‘, 1774. und 1776. IX. 8: — Yorifs Briefe an Elifa ; 
aus dem Engl. ib. 1775. 8 — Der Dorfprediger, von Wakefield. 
geipsig , 1776. 8. verbeffert, ib. 1777. 8. — Der Abentheurer; 
aus dem Engl, Hamburg, 1776.11.8 — Die Welt; eine Wos 
- chenfchrift , von Adam Fızs Adam; aus dem Engl. Altenb. 
1779. 11. gr. 8. — Der Denker; eine Wochenfchrift aus dem Spa; 
nifchen des Joſ. Elavijo 9 Faxardo. 1 B. Bremen, 1782. 8. = 
Io, Jac. Rouſſeau Geftändniffe, nebft den GSelbfibetrachtungen ; 
aus dem FStanzöf. Nigd, 1782. IL 8. — Die Inkas, oder bie 
Zerfiörung Peru's; aus dem Franzof. des Marmontels. Frankf. 
1783. II; 8: — Geſchichte des Thomas Jones, eines Findelkindes; 
aus dem Engl. Leipzig, 1786-87: III. ß8. — Der Wandsbecker 
Baogte ꝛc. — Einige überfette Luſtſpiele. c) | 

Johann Chriſtoph Georg Bodenſchaͤz, geb: den 25 März 
1717. ju Hof, Pfarrer zu Frauenaurach, und feit 1781. Superin⸗ 
tendent und DOberprediger zu Bayersdorf bey Erlangen — — 
Schriften: Kirchliche Berfaffung der heutigen, fonderlich der deut⸗ 
ſchen Juden. Erlangen, 1748-49. IV. 4. mit 30 Kupf. (8 fl. 45 fr.) 
auch unter der Auffchrift : Aufrichtig deutſch redender Hebräer , 
soelcher gründlich den Yirfprung und die Schiekfale des jüdifchen 
Volks zeigt. Frankf. 1756: IV. gr. 4 mit Rupf: (7 fl: 30 kr.) — 
Erläuterung der H. Schrift neuen Teſt. aus den judifchen Alterthuͤ⸗ 

mern. ı Samml. Hannov. 1756. 8. (8 fr.) — Seine von ihm 
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kuͤnſtlich verfertigte mofaifche Etiftshütte fieht in Gabinet zu Ban⸗ 
reuth, und fein Salomonifcher Tempel zu Nürnberg. d) 
Johann Zacob Bodmer, geb. 1698. zu Greifenberg, ohn⸗ 
weit Zuͤrich, wo ſein Vater gleiches Namens Prediger war. Er 
war von fiinem Vater wider feinen Willen zum geiſilichen Etand 
beſtimmt; da er fich aber mehr auf die fchönen Wiffenfchaften leg 
te, fo mußte er die Handlung erlernen. Man ſchickte ihn auch 
1717. in Handlungsgefchäften nach Stalien. Nach feiner Rücktueft 
1719. folgte er ganz feinem Hang, zumal ba er mit Breitinger 
eine vertraute Sreundfchaft errichtet hatte. Ex beſuchte Die Kay 
fen, fo wie Diejenigen , welche fich den Weg zu einer Stadtbedie⸗ 
nung bahnen wollten ; wurde 1725. Profeſſor der Schweizeriſchen 
Gefchichte am Gymnaſio zu Zurich; und 1737. Mitglied des gref 
fen Rathes. Er legte bie Drelifche Buchhandlung und Druckern 
an , und feßte dabey feine geehrte Bemühungen fort. Er farb 
den 2 jan. 1783. æt. 85. mit bem Nachruhm eines gelehrten und 
gefälligen Mannes , der feiner Vaterſtadt viele vortrefliche Kam 
ner gebildet bat. Sein Verbienft um die deuiſche Sprache und kittes 
ratur , und befonders den guten Geſchmack in der Schweiz und in 
Dberdeutfchland befürdert, und fich dem mäfferigen Geſchmack der 
Gottſchediſchen Schule widerfegt zu haben , ift unläugbar ; aber 
Schade, baß er auf den entgegengeſetzten Abweg, auf Das Schwuͤl⸗ 
ige, gerathen if. — — Schriften: Difcurfe über Die Mahler. 
Zürich , 1721-23. III. 8, ib. 1746. 8. mit Breitinger gemeinfpafts 
AUich. Eine Rachahmung des englifchen Zufchauers. — Miltons 
Verluſt des Paradiefes. ib, 1732, $. verbeffert 1742. und 1769. 8. 
Cı fl. 30 kr.) — Helvetifche Bibliothek. ib. 1725. und 1741. 6 St. 
gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Hifkorifche und fritifche Beytraͤge zur H% 
ftorie der Eidgenoflen. ib. 1739. IV. 8. mit Breitinger. — Krit⸗ 
fche Abhandlung von dem Munderbaren in der Poeſie, und def 
fen Berbindung mit dem Wahrfcheinlichen. ib. 1740, gr. 8. Cıfl.) 
— Kritifche Betrachtungen über Die poetifchen Gemälde der Dichter 
ib. 1741. gr. 8 (1 fl. 15 fr.) — Kritifche Briefe. ib, 1746 8. 
(24 fr.) und neue Fritifche Briefe, ib, 1749 8. (56 fr.) — Frag 
mente jn der erzählenden Dichtart ic. ib. 1755. 4. (12 ge.) — 
Fabeln aus den Zeiten der Minnefinger. ib. 1757..8. (45 fr.) — 


En u 


d) Neuſel 1. c. 
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Sammlung von Minneſingern des Schwaͤbiſchen Zeitpunkts; 140 
Dichter enthaltend, ib. 1758-59. II. gr. 4. (3 fl.) — Kalliope. 
ib, 1767. IE. gr. 8: (2 fl. 30 fr.) ib. 1783. II. ge. 8. (1 The, 
19 gr.) darinn , nebft andern Gedichten, feine Noachide; eine Epos 
poͤe, einzeln gedruckt, verbeſſert. Berlin, 1765. neu berbeflert. 
Zürich , 1772. auch Bafel, 1781. gr. 8. — Politifche Schaufpiele. 
Zürich , 1768: 69. III. 8. — Neue theatralifche Werke. Lindau, 
1768. 69, Ill. 8. — Grundfäge der deutfchen Sprache, Zürich, _ 
1768. 8. gründlich, aber unvollſtaͤndig. — Homers Werke; aus 
dem Griechifchen in Hexametern. ib. 1778: 1. gr. 8. (2 fl. 30 fr;) 
getreu, aber hart. — Mehrere Gedichte und Trauerfpiele c. — 
Mrbeitete auch an den frenmütbigen Nachrichten von neuen Büchern. 
Zurich, 1744-63. XX. 8. — GStreitfchriften gegen Gottſched ıc. ©) 

Johann Laurentius Boͤckmann, geb. den 8 Mai 1741. zu 
kuͤbek, wo fein Vater Buchhandler war. Er fiudirte hier, und 
feit 1761. zu Jena, nebft den Schulwiffenfchaften die Philoſophie, 
Theologie und Mathematif; fam 1764. als Profeflor der Mathe 
matif und Phyſik auf die Fürftenfchule nach Carlsruh; wurde 1769; 
SonfiftoriabAffeflor ; 1774 Kirchenrath, und erhielt 1776. mit dem 
Hofraths⸗ Character Sitz und Stimme im Conſiſtorium und Ehege⸗ 
icht; in den folgenden Jahren Mitglied einiger gelehrten Gefells 
haften. — — Schriften: Erfle Gründe der Drechanil. Carlsruh, 
1769. 8. mit Kupf. — Abhandlung voh ben Kegelfchnitten u. a; 
rummen Linien der Alten, nebfl der Eyfloide und deren Anwen⸗ 
ung auf Natur und Kunſt. ib. 1771. gr. 9. mit Kupf. — Anfangs 
runde der Naturlehre, ib, 1775. gr. & mit Kupf, — Einzelne Abs 
‚andlungen, welche 1789 gu Stuttgard zuſammengedruckt wurden. F) 

Anton Wilhelm Bochme, geb: Ben ı Jun 1673. zu De& 
orf in der Braffchaft Pyrmont, wo fein Mater Prediger war, Er 
kudirte zu Halle ; reif’te, nachdem er im dafigen Waifenhaus dag 
gnſpectorat eine Zeitlang verfehen hatte‘, 1701. nach Engeland , 
sur Die Kinder einiger deutfcher Familien gu unterrichten ; wurde 
7: Hofprediger bey dem Prinzen Georg von 1 Dänemart; nach 








J Aathlefs Geſchichte jetztleb. Sl. 6 Th. p. 386- 405. - Leonh. Meiſter 
über Bodmer. Zuͤrich, 1783. 8. — Meiſters Characteriſtik der deut⸗ 
ſchen Dichter. 1 B. p- 287-314: = Menſel 1. c. — Joecher 1. c. 

> ©. Abhandlungen bey der Qubelfeper der Carlsruher Fuͤrſtenſchule. 1737: 
8 — Melle 
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deffen Tod zuletzt Hofkaplan bey der K. Anna und ben Georgl. 
Er flarb den 27 Mai 1722. ohnverehlige. — — Seine erbauliche 
Schriften wurden mit feinem Leben zu Flensburg, 1731-33. UL 
8. (3 fl. 30 fr.) und feine erbauliche Briefe ib. 1737. 8. (36 fr.) 
zuſammengedruckt. — Er fchrieb auch eine Reformationsgeſchichte 
ber englifchen Kicche; Altona, 1734. 8. (1 fl. 15 fr.) umd überfet; 
te viele Erbauungsfchriften , befonders Arnds wahres Chriſten 
thum ıc. ins Englifche. \ 

Johann Ehrenfrid Boehme, geb. 1723. su Oſcha;; fir 
Dirte zu Leipzig; bielt fich einige Jahre bey den Brüdern Zalnsfı 
in Warfchau auf, und benuste ihre vortrefliche Buͤcherſammlung; 
- wurde bernach Defonomie: Director auf Den Gütern des Hm. ven 
Mündyhaufen zu Herren Gofferftadt in Thüringen, wo er den? 
April 1778. ſtarb. — — Schriften: Lyricorum libellus, Vratil. 
17,0. 8. (8 fr.) — CLEM. Janıtıı Poëmata &c, c. præf. Lip. 
1755. 8. — Diplomatifche Benträge zur Unterfuchung der Chief 
fchen Rechte und Gefchichte. Berlin, 1771-75. 1.4 x. g) De 
fen Bruder 

Johann Gottlob Boehme, geb. den 26 Marz 1717. n 
Wurzen, wo fein Vater ein Gaftgeber war. Er fludirte auf der 
Schulpforte und ſeit 1741. zu Leipzig, wo er fich unter Maſcor 
vorzüglich auf Die Gefchichte legte; wurde Hofmeifter ben den jum 
gen Herren von Zedliz und von Loß; hernach Prof. extraord. x 
Leipzig, und 1758. Prof. hift, ordin, auch 1766, nachdem er de 
Ruf nach Utrecht fich verbeten hatte, Kurf. Hofrath und Hiftoris 
graph. Er flarb den 30 Sul, 1780. am Schlag. — — Schriften: 
Difput, II, de Ifide, Suevis olim culta, Lipf, 1748. 49. 4. — Cara 
num lat, fpecimen. ib. 1749. gm. (20 fr.) — Ada pacis Olivenfs 
inedita, c. obferv. Vratisl. 1763. 65. II, am. (8 fl.) — Saͤchfiſches 
SGroſchen-Cabinet. Leipzig, 1765. 68. Il. 8. — Opufcula de litera 
tura, Lipl. Sæc. XVI. ib, 1779, 8. — Mehrere gel. Abhandl. 6) 

Andreas Boehm, geb. 1720. zu Darmfladt ; Prof. Leg 
Metaph, & Mathef. auch Bibliothefar zu Gieſſen, und feit 177% 
Geheim. Rath. — — Schriften: Anleitung zur Meßkunſt auf dem 
Felde, auch. von Wafferwagen und Markſcheiden. Leipzig, 175% 


ET 7 





8) Meuſel l. c. — Soecher 1. «. | 
1) Weuſel 1.c. — Cocder lc | 
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4. vermebet, Frankf. 1779. 4 — Nnleitung sur Kriegsbaukunſt. 
1 Th. Frankf. 1776. gr. 4. mit Kupf. (4 Thlr.) — Magazin für 
ingenieur und Artilleriſten. Gieflen, 1777-82. VIIL 8. (12 fl.) 
— Eine Logik, Metaphyſik und mehrere Diffetationen und Abs 
bandlungen. i) | 
Juſtus Ehrifiopb Boehmer, geb. den ı Ang. 1670. zu 
Hannover ; wurde anfangs Prof. eloqu hernach theol. zu Helms 
ſtaͤdt; 1722. Abt zu Lockum; 1727. Generals Superintendent und 
Eonfiftorialrath des Fürftenthums Zelle , auch Braunfchtveigifcher 
erfter Landrat) und Primas der Landflande des Fuͤrſtenthums Ca⸗ 
lenberg. Er ftarb ben 30 Aug. 1732. zu Hannover, — — Schrifs 
ten: Memoriz Profefforum Helmftad, in medicorum ordine. Guelferb, . 
1718. + (8 fr.) — Mem. Prof, eloquentiz. Goett. 1733. 4, — 
Infcriptiones fepulcrales Helmftad. ib. 1700. 8. (3 gr.) K) | 
Georg Ludwig Boehmer, des Juftus Henninges zter 
Sohn , geb. den 18 Febr. 1715. zu Halle in Sachfen; Prof. iuris 
:ord. zu Göttingen, feit 1742; Rath 1744. und NHofrath 1746; feit 
1770, Sch. Juſtizrath. — — Schriften: Justı Henn. BoEHMERI 
Exercitationes ad Pandedtas coniundtim fecundum ord, ff, digeftz, 
Goett, 1745-64. VI. 4m. (24 fl.) — Principia iuris canon, ſpeciatim 
iuris eceleſ. publici & privati, quod per Germaniam obtinet. ib. 1762, 
8m. (2 fl.) ed. V. ib, 1785. 8m. (3 fl.) — Obfervationes iuris feu- 
dalis, ib. 1764. und 1784. 8. (45 fr.) find 13 vorher einzeln ges 
druckte Droge. — Obferv. iuris canon, ib. 1767. 8. (45 Ei.) — 
Principia iuris feudalis prafertim Longobardici , quod per Germania 
obtinet. ib, 1765. 67. 75. 8. ed. V. emend. ib, 1789. 8m, (1 Thlr. 
ggr.) — Eleca iuris civ. ib. 1767-78. III. 4. (4 Thlr. 16 gr, 
oder 3 fl 45Fr.) — Einige Differtationen und Abhandlungen. 1) 
Georg Rudolph Boehmer, geb. den ı Det. 1723. gu Liege 
nis ; Prof. Anat, & Botan, zu Wittenberg, feit 1742. — — Schrif⸗ 
ten: Flora Lipſiæ indigena. Lipf. 1750, 8. — Definitiones generum 
plantarum Lupwıcıı, aud. ib, s760,°gm. — Bibliotheca ſcripto- 
sum hift, nat, oeconomiz aliarumque artium ad illam pertinentium, 
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i) Mieufel \. 

k) Hift. Bibl Fabr. P. V. p. 527 — Banpurı Bibk. nummar. p. 226 fa. 

1) Puͤtters Geſch. der Univerf. Göttingen. $: 69. Ei. Litt. des D. Staatsr. 
2 Th. p- 37 ſqq. — Meuſel l.c — Weidlich. 1 Th. p. 1-25. 
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ib, 1788. 89. V. gm. c, indice.: Deutfh: Syſtematiſch litterari⸗ 
fehes Handbuch der Naturgefchichte, Oekonomie ic, ib. 1785-89. 
V. gr. 8. (10 fl) — Verfertigte gu Dem Blafwelliſchen Herberio 
Den Tert des 2-sten Hunderts; auch im Schauplatz Der Natur alle 
Artikel, das Gewachgreich , die Würmer und Konchglien beiref 
fend. — Yrbeitete an den Commentariis de rebus in hiſt. nat. & 


medicina &c. big zum 2ıten Baud, — Viele gelehrte Differtatios 
nen und Programme. m) 


Philipp Adolph Bochmer, r, ber juͤngſte Sohn des berahes 
ten Juſtus Henninges, geb. 1717. zu Halle, wo er auch theilt 
auf dem k. Yadagogio, theil$ anf der Uniwerfität ſtudirte. Nas 
dem er die medicinifche Doctortsurde angenommen hatte, fo mad 
fe er gelehrte Reifen, und legte fi) befonders zu Straßburg anf die 

‘ Anatomie und Geburtshuͤlfe. Er wurde anfangs Staötphnfiene in 

* Eisleben und Weimarifcher Hofrat und Leibarzt; auch Britglied 
ber F. Akademie der Naturforfcher ; hernach preufifcher Hofrech 
und Leibarse , Prof. med. ord. und Ephorus der E, Freytiſche ja 
Halle, = — Schriften: Rıcm. MAnNINGHAM artis obfietricariz 
.compend. aud. Halæ, 1746. 4. — Inftitut. ofteologiz, ib, 1751. & 
c. fig. (ı fl.) — Obfervationum anatamicarım fafcic. IL ib. 1752 
66. med. fol, (12 fl.) — Viele gründliche Differtationen. n) 

Joachim Boeldife, geb. den 3. Mai 1704. zu Pläniz in der 
Priegnizer⸗Mark; wurde 1732, Rector zu Königsberg in der New 
mark; 1736. Diaconus zu Kalbe an der Milde, und 1742. je 
Spandau und Paflor zu Saken in der Mark, mo er den 15 Mai 
1757. ftarb. — — Man hat von ihm: Verſuch einer Theodicet 
von dem Urfprung des Boͤſen in der beſten Well. Berlin, 1746. 
und 1752. 11. 8. (fl. 45 fr.) und Auflöfung 9 michtiger Zwei 
felstnoten , twelche feiner Erklärung vom Urfprung und Beftrafung 
des Boͤſen entgegengefeßt worden. ib. 1748. 8. (12 fr.) gegea 
Herbſt, Muͤller und Bern, 0) 

Chriſtian Friverih Börner , geb. den 6 Rod. 1633. i 
Dresden, wo fein Vater, Job. Beorg , Hofs und Eonfikeries 
rath war. Er ſtudirte zu kewꝛs und Wittebers; seite ki 





m) Boͤrners jetztleb. Aerzte. 3 2. - Wand L e. 
na) Boͤrner 1. — Meuſel J. e 
o) Joecher 1. c. 
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Holland und Engelland; wurde 1707. Prof. mor. gu Leipzig; 1708. 
Prof. L. gr. hernach 1710. Prof. theol, extraord, und 1713, ordin. 
auch Canonicus in Zeis und Ephorus der kurf. E:tipendiaten. Er 
Korb den 19 Nov. 1753. plößlih am Schlag. — — Sthriften: 
Jac. IX Long Bibliotheca facra &c, c. addit. Lipſ. 1709. 8. (20 gr.) 
— De dodis hominibus Grecis, litterarum grec, in Italia inſtaura- 
toribus, ib. 1750. 8. — Inftitut. eheologiz fymbolicz. ib, 1751. 8. 
Ccıfl. 30 fi.) — Ißgoge ad Scripturam facranı &c, ib. 1753. 8. 
(20 fr.) — Auserleſene Bedenken ber tbeologifchen Sacultat zu 
geipgig. ib. 1751. III. gr. 4. (3 fl.) — Diflerrar, fel. facre, ib, 
2752. 8. (1 fl.) noch viele andere Differtationen und Programs 
me. — Orationes & recitationes, ib, 1751. 8. — Luthers ſaͤmt⸗ 
liche Schriften. ib. 1728-40. XXIL fol, (56 fh) ıc. p) Def 
fen Sohn | Ä 


Friderich Börner, geb. den 17 un. 1723. zu Leiptig, 
Er findirte bier und zu Halle ; übte hernach die Arzneikunſt zu 
Braunſchweig und Wolfenbüttel ; wurde Mitglied der kaiſ. Alades 
mie der Naturforfcher, und 1754. Prof. med, extraord. gu Witten⸗ 
berg ; legte aber diefe Stelle 1759. wegen feiner fehmächlichen Ges - 
fundheit nieder , und flarb zu Leipzig den 30 Jun. 1761. zt. 38, 
an der Schwindſucht. — — Gcheiften: Bibliotheca librorum. rar. 
phyfico. medicor. Helmfl, 1751. «2. faſc. Il. . — Relationes de 
libris phyfico - med. antiquis & raris, Witteb, 1756. 8. (15 fr.) 
— Memoriz profeflarum med, in acad. Witteb, ib. 1754. $6. 
fpecim. II. 4, — Noctes Guelphicz f. opufcula argum. med, litte- 
rarii. Roftoch. 1755. 8. (24 fr.) — Inftit. medicinz legalis.. Wit, 
teb. 1756. 8. (24 fr.) — Nachrichten von den vornehmften Lebens⸗ 
umſtaͤnden und Schriften jettlebender berühmter Aerzte und Nas 
£urforfcher in und auffer Deutfchland. Wolfenb. 1748 - 56. IL 8. 
(4 fl. 30 fr.) q) | 

Ylicolaus Börner geb. 1693. zu Schmierig in Thüringen ; 
ſtarb als augübender Arzt 1770. zu Neufladt an der Orla. — — 
Schrieb: Medicns fui ipfius oder fein felbft Arzt. Leipz. 1747. 48. 


U EEE (Sul 


p) Vitz ſuæ deferiptioa Lipf. 1753. 8. — “Jochen I. c — Hift. Bibl 
Fabr. P. VL. p. 163. — Ada erudit. 1754. p- 237,240. — Ghrocth üb 
bildungen ır. 2 Th. p- 254-263. — Saxıı Onemak. T. VI. p. 63 fa. 


There 
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U. 8. (2fl.) — De Kinderarzt ib, 1752, 8. Cıfl.) dabey fein 
Leben. — Phyſik ıc. ib. 1742. 8. (50 fr.) r) 


Carl Heinrih von Boganfi, ein frommer Edelmann, 
der fein Leben im Hallifchen Waiſenhaus subrachte, und daſelbſt 
den 15 Jun. 1774. über go Jahre alt farb. — — Schriften: Täg 
liches Hausbuch der Kinder Gottes. Halle, 1748. III. 8. und 1766. 
II, gr. 4. (6 fl.) — Uebung der Gottfeligfeit x. ib. 1757. gr. 8. 
(gofe.) und 1755. 8. (24 fr.) — Das ganze Leiden Jeſu Ehrifi 
in erbaulichen Betrachtungen. ib, 1753. II, 8. (3fl. 30 k.) — 
Das Leben Jeſu Ehrifti auf Erden. ib. 1753. 8. CIf.) — Das ke 
ben Jeſu Ehrifti im Himmel. ib. 1754. 8. Cıfl.) — Das Leber 
im Geifte, in Betrachtungen über des H. Geiſtes Perfon, Aemter 
tc. ib. 1754 8. (1fl.) — Chriſtliche Hausfchule ‚ in welcher der 
Hl. Catechiſmus des Luthers erklärt wird. ib. 1755. II. 8. (3 fl.30 fr.) 
— Betrachtungen und Gebette über das N. Te. beſonders über bie 
Sonn-⸗ und Feſttags Evangelien. ib. 1755-61. X. 8. (rofl.) — 
‚Schagfäftlein ıc. ib, 1764, II, 12. (30kr.) x. ıc. 5) 


Abraham du Bois, ein franzöfifcher Geograph, fehrieb: 
Geographie moderne , naturelle, hift. & palitique, 1 Leide ‚ 2739. IV, 
+ (7Thle.) mit Charten. 


Johann Baprifta Thisudiere de Boiffy geb. ben 20 Het. 
1666. zu Paris, wo fein Water Secretär bey der K. Anna von 
Defterreih war. Er felbft wurde Gouverneur bey dem Bringen 
Marimilian von Roban, auch 1710; Mitglied der Akademie 
der Infihriften und fchönen Wiflenfchaften zu Paris, und flarb 


Den 27 “fun. 1729. æt. 36. — — Man bat in den Mem, 2 Abhand⸗ 
lungen von ihm, 


Ludwig de Boiſſy geb. den 29 Non. 1694. zu Vic in Aus 
vergne. Er widmete ſich dem geiftlihen Stand, hernach dem 
frangöfifchen und italienifchen Theater zu Paris; wurde 1751. Mit 
glied der Sranzöfifchen Akademie , und ſtarb den 19 Apr. 1758. — 
— Oeuvres du theatre. Paris, 1737-51. IX, 8. In feinen Luſt⸗ 
fpielen weiß er die Thorheiten feiner Zeit treffend zu ſchild ecrn. — 





x) Dörners Nachrichten jetztleb. Aerzte. 1.2.8. — Meuſel L ec. — 
Joecher 1. ce, 
s) Meuſel 1. c. — Joͤcher L, c. 
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Beſorgte den Mercure de France von 1755.- 58. und brachte ihn in 
eine neue Ordnung. t) 


- Ludwig Boivin geb. 1649. zu Montrevilskargile. Er ſtu⸗ | 


dirte zu Rouen und Paris die Theologie, . Nechtsgelahrtheit und 
Medicin ; advocirte zu Paris; wurde bafelbfl Mitglied der Akade⸗ 
miie der Inſchriften, und flarb den 24 Apr. 1724. zt. 75. Ge⸗ 
kehrt , aber confug. — — In den Mem, fiehen einige Wbandlun⸗ 
gen von ihm. u) Deſſen Bruder 


Yohann Boivin (Oenopion) mit Dem Zunamen de Villeneu- 


ve, inggemein Boıvın le Cadet, geb. den 28 Maͤrz 1663. zu Mon⸗ 
ereuils Argile in der Dbernormandie. &r wurde nach dem frühen 
od feines Vaters von feinem altern Bruder zu Paris flreng erzo⸗ 
gen; legte fich vorzüglich auf die Tat. und griechifche Literatur; ers 
bielt 1692. Thevenots Stelle an der f, Bibliothef; wurde 1705. 
Mitglied der Akademie der Infchriften, und das folgende Jahr 
Prof. L, gr. am f. Eollegio; 1721. Mitglied der frangöfifchen Aka⸗ 
Demie, und flarb den 29. Deck. 1726. st. 63. — — Gchriften: Ma- 
. thematici veteres gr, & lat. Parif. 1693. fol. (6Chlr.) — Nicern, 
Grecors Hift, Byzantina, gr. & lat, c. n. ib, 1702. II. fol. 
(10 Thlr.) — Ueberfegte den Oedipus des Sophokles, und einige 
Lufifpiele des Ariftophanes in das Zrangöfifche. — Vita, elogia, 
opera & bibliotheca Perrı Pırmoeı. Paril. 1711, und 1715. 4 
fehr rar. — Vita, elogia & opufcula Cr, PELETERIL. ib, 1716. 4 
— Remarques fur Longin ,: in den Werfen des Bolleau , Amſt. 
1729. fol. T.II, p.ı fa. — Carmina graeca, Paris , 1722. 8. fehr 
xrar; Hagæ, 1740. 8. — Mehrere gelehrte philologifche Abhands 
lungen in den Mem. de l’Acad. x) 

Heinr. St. John, Viſcount von Bolingbrofe geb. 1672, 
aus einem anfehnlichen Sefchlecht. Er legte fich zu Orford , wo er 
fudirte, vorzüglich auf die Dichtfunft und die ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten. Er faß 1700; als Abgeordneter des Städtgens Wotton im 
Parlament ; erhielt 1704. das Kriegsfecretariat 5 lebte hernach von 
1708-1710, auffer Dienften ; wurde 1710, Staatsfecretär , und 





> Joͤcher 1. c. 
u) CHAUFEPIE h. v. — Saxıl Onomaſt. T.V. p. 376 fq. 
x) Saxıı Onomaſt. T. V. p. 440 fg. — CLEMENT Bibl. hif. 7. v. 
P- 32-34 


. 
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erhielt 1711. die Würde und den Titel als Viſcont von Boling⸗ 
brofe und Baron St. John von Eidyard Tregoze. Bon fer 
ner Jugend an, bis mach feiner Verheyrathung 1700. lebte er ſeht 
ausſchweifend, fo daß fich feine Gattin von ihm trennte. Unter 
Der Königin Anna veripaltete er wichtige Staatsaͤmter, und ſchloß 
noch den litrechter Srieben. Aber nach ihrem Tod 1714. wurde er 
gleich unter Georg I nicht nur feines Staatsſecretariats, fonderr 
‚auch, da er des Hochverrathes angeklagt, und nach Fraukreich 
/ZIS» geflohen war, aller feiner Würden und Güter, Deren Einkünfte 
, 2500Pf. St. betrugen, entfeßt; wurde 1716. vom König beguw 
digt ; durfte nach einer 1725. vom Parlament abgefaßten Begna⸗ 
digungsbill wieder nach Engelland kommen, wurde aber auf immer 
von allen Öffentlichen Bedienungen ausgefchloffen. Er fehrte mu 
nach London zurüd ; lebte hernach auf einem Landgut, immer uns 
zufrieden met fich und mit der Regierung; gieng wieder aus Ver⸗ 
druß nach Frankreich, wo er vorher eine reiche Nichte der Fr. von 
Maintenon, die Witwe des Marquis von Villette, gebeurathet 
Kun hatte; zuletzt lebte er auf dem Ritterfig feiner Familie zu Batterfea,} 
444. nnd farb den 15 Nov. 1751. æt. 79., Sein grenzenlofer Ehrgeitz 
„30000 Rürste ihn ind Unglüd. — — Schriften: Philofophical Works, 
| »Lond, 1754. V. am. auch V. gm. — Philof. and political Works 
* fb. 1769. XI. 8. Dem Herausgeber, David Mallet, hatte Br 
lingbrofe feine koſtbare Bibliothek (50000 Pf. am Werth) ver | 
macht. Weil fie gefährliche Irrthuͤmer gegen die natürliche und 
geoffenbarte Religion enthalten, fo wurden fie im Engelland verbot 
ten uad unterdbrüdt. — Lettres on the ſtudy and Ule of hiftory. 
„Lond, 1753. und 1770. II. 8. Bafel, 1788. 8. (3 Liv.) &c. Kram 
zöfifch überfegt, Berlin, 1752. 8. auch deutfch: Briefe über dem 
Gebrauch und die Erlernung der Gefhichte. Leipz. 1758. IL gr. 8. 
Cı fl. 30fr.) — Moralifch Hiflorifche Briefe, den Staat ven Es 
gelland unter Georg I. betr Erfurt, 1762. 8. (45 Er.) — Gehei⸗ 
me Nachrichten von den Englifchen Angelegenheiten in den , 
1716-16. feipg. 1757. 8. (20fr.) y) ——. — 
DT ———— —————————————⏑—⏑ 5 





WON) The Life of H. Bolingbroke. Lond. 1770.98. — A Sketch, ef the phi- 
lofophical charadter of Bolingbroke, by Tu. Hunter, Vicar of We- 
'verham in Cheshire. ib. 1770. 8. Zu wenig Drürung, sm viel Anticheſe 
und Wiederholung; uͤbrigens gut zu leſen. — Joͤcher 1. c. 
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Dalmont de Bomarezc. — — Didtionnaire raifonne uni- 
verfel d’hift, naturelle. Paris, 1769. VI. 8. und 1772. VL 8. C10fl.) 
Lyon, 1976. IX. 8. (24fl.) und fehr vermehrt ib. VT. 4. m. K. 
(30 fl.) Yverdun, 1768. 69. XII. 8. auch Supplement par VıcAT, 
D. M. Laufanne , 1778. 8. Diefes Diet. gab zu folgendes Werk 
Anlaß: Neuer Schauplaß der Natur, nach ben richtigiten Beob⸗ 
achtungen und Verſuchen, in alphabetifcher Ordnung durch eine 
Gefelifchaft von Gelehrten. Leipz. 1776-81. X. gr. 8. (36 fl.) — 
Curiofites de la nature & de l’art fur la vegetation, Paris, 1753. II. 
8. — Mineralogie oder neue Erklärung des Mineralreichs. Dress 
den, 1769. gr.8. (3 fl.) 

Philipp Bonanni oder Buonanni geb. den 11 Jan. 
1638. zu Rom. Er fiudirte bier, umd trat 1654. in den Orden 
Der Yefuiten; Tegte fichbefonders auf Phyſik und Mathematik; 
lehrte hernach zu Orviets und Ancona ; erhielt zu Nom dad Re 
ctorat in dem Eollegio der Maronıten, und nad) 3 jahren 1698, bie 
Aufficht über das berühmte Müfeum Kircherianum,. Er flarb den 
30 März 1725. — — Schriften: Ricreatione dell’ occhio e della 
mente nell’ offervacion delle chiocciole. Roma , 1681. hernach off 
gedruct, auch Iateinifch und franzöfifch uͤberſetzt. Er hatte zu ſei⸗ 
nem Vergnügen eine groffe Sammlung von Eonchylien gemacht. — 
Lemnata numilmatum romanor, Pontiicum a Martino V. ad Innoc, 
Xi, Roma, 1694. fol. und a Mart. V. ad A, 1699. ib. 1699. II. 
fol. — Numifmata fummor, Pontificum templi Vaticani fabricam in- 
dicantia. ib. 1696. 1700. 1715. fol. — Mufeum Kircherianum, 
audtum , ib. 1709. fol. c, fig, — Verzeichniß der geiftlichen Ordens⸗ 
Derfonen x. Iateinifch und italienifh, Kom, II, 4. Deutſch, 
Nuͤrnb. 1724 II. 4. m. K. — Verjeichniß der geift sund weltlichen 
Ritter: Orden ic. Iateinifch und italieniſch. Rom, 4. mit Kupfern. 
Deutſch, Nürnb. 1720. 4: m. K. — Uatalogus provinciarum , 72,0%, 


morum, feminariorum S. J. &c. 2) — 

Carl Bonner, | Mitglied der kaiſerlichen und Fönigliche u eh 
demien der Naturforfcher,, zu Petersburg, London f Paris, Stok⸗ 3 
holm ıc. lebte auf feinem philoſophiſchen Landſitz Genthod bey Genf“ nr 

F — — Schriften: Infedtologie, Paris, 1745. 8. (2fl.) — Contem- 2. 
_ * 


2) MA2ZZUCHELLI gli Serittori d’Ialia. vo! I. P,IV. p.2329- 2833. — 
FE Bibl, Botan. T.I. p. 
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plation de la nature. Amſt. 1764. IT. 8. (afl. 24 fr.) Italieniſch 

. mit Zufägen vom Abt Spellanzani. Modena, 1769. 7o. II. gr.$. 

Deutfch mit den Zufägen des Spallanzani und Anmerkungen de} 

Titius, Leipz. 1772. gr. 8. dritte Ausgabe ib. 1774. gr. 8. m. K. 

(3 fl.) vierte Ausg. neu überfeßt von I. D. Titius. ib. 1783. I. 

gr.8. (4fl.) — Confiderations fur les corps organifes. Amft.(1768 

1. 8. (2 fl. 45 fr.) Deutich von Goͤz. Lemgo, 1775. II. gr. 8. 

r 7 C2fl.) — La Palingenefie philofophique, ou idees fur l’etar futur 

"des erres vivans. Amft, 1770. II. 8. (4fl.) Deutfch), Zuͤrch, 176% 

/ Il. gr. 8. (3fl. 45.) — Effai analytique fur les facultes de l’ame, 

Genev, 1769. 11. 8. (2fl. 45fr.) Deutfch von Schuͤtz, Bremen, 

1770. 71. 11. 8. (2fl.) — Recherches philofophiques fur les preu- 

ves du chriftianifme, Genev. 1768. 8. 1770. gm. (2fl.) Deutſch, 

Zuͤrch, 1769. gr. 8. (1fl. 30fr.) — Recherches philofoph. fur Fu- 

‚Sage zigus des feuilles des plantes. Leide a 4m. m. K. (6fl) 

fon Hohfneutfchh Nuͤrnb. 1762. gr. 4. (6 fl.) m. 8. — Efai de Pfgchob- 

gie, ou conliderations fur les operations de l’ame, Amft. 1793. 3 

fen, ‚Cıfl ısk.) Deutfch Lemgo, 1773. 8. (36 kr.) — Abhandiun 

Ca Ichngen aus der Infectologie, deutſch uͤberſetzt von Goͤtz mit Anmers 

fungen. Sale, 1773. 74. II. ge.8. (6 fl.) — Oeuvres d’hilt. na- 

turelle & de philofophie. Neufchatel, 1779. VII. 4m. (65 fl.) und 

XV], gm. (28 fl.) mit vielen Vigneten. (36 Thlr. und ı8 Thlr.) 

vom Verfaffer neu Durchgefehen und vermehrt; ib, 1784. VIIL gm. 
Deutfch , Leipz. 1783. gr. 8. m. R. 

Anton Bordazar geb. 1671. gu Artaze in Valencia; em 

gelehrter Buchdrucder und Mathematiker zu Valencia in Spann; 

ſtarb dafelbft 1744. — — Schriften: Ortografia Efpannola. Valen- 
cia, 1728. 8. vermehrt ib. 1730, 8. und Practica de ortografia Epan- 
nola. ib. 8. — Ortografia latina. ib. 1730. 8. &c. &c. a) 

Korenz Bordelon geb. 1653. zu Bourged. Er midmete 
fich dem geiftlichen Stand, und wurde Hauslehrer bey dem Prafr 
denten de Lubert zu Parid, in deffen Haus er 1730. flarb. Ein 
witziger Schriftfieller. — — Schriften : Reflexions crit, morales & 
hift. fur les plus belles penfees dans les ouvrages des auteurs anciens 
& modernes. Paris, 1690. ı2. und Nouvelles. reflexions &c, ib, 

1695. ı2. — Theatre philofophique &c. ib. 1663. 12. Deutſch, 


— — 








R—— 


1) Joecher lc 
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Leipz. 1758. 8. (24 ;Ir.) — La helle education. Paris, 1693. 12. 
Deutſch mit Anmerkungen von Joh. Ehrifti. Schuberth, Leip). 
1758. 8. (30 ft.) — Diverfites curieufes en lettres. Paris, 1698. 
VH. ı2. — Cent quöftions & reponfes fur divers fujets, ib. 1704. 
VIE. ı2, eine Monatfchrif. — Hift, des imaginations extravagan- 
tes de Mfr. Oufle &c, ib. ed, II, 1754. 8. Deutſch, Danzig, 1712. 
8. vorzüglich ıc. ıc. b) 

Theophilus de Borden geb. den 22 Febr. 1722. zu Iſeſte 
in Bearn, wo fein Bater Anton damals als Arzt lebte. Er ſtu⸗ 
Dirte theild zu Pau bey den Jeſuiten, theils zu Montpellier , und 
er zeigte fchon in feinem Igten Jahr groffe anatomifche Kenntniffe, 
fo daß er Vorlefungen halten durfte. Zu Parid, wohin er 1746. 
fam, benuste er die Vorlefungen befonderg des berühmten Rous 
nelle, und übte feine Kunft in den Hofpitälern. Nach 3 Jahren 
erhielt er die Dberaufficht über die mineralifchen Waffer in Aquis 
tanien. Zum ztenmal fam er 1751, nad) Parid. Hier wurde er 
nach einigen jahren aufferordentlicher Arzt an der Charite, und 
fein Ruhm war fo groß, daß man ihn überall, auch am Hofe zu 
Rathe zog. Er ftarb in der Nacht vom 23 - 24. Nop.. 1776. ploͤtz⸗ 
lich am Schlag, da er im Bett tod gefunden wurde. Ein gründs 
lich gelehrter , befcheidener , dienflfertiger Mann. Er fchonte dag 
Blut und den Beutel feiner Patienten, und hielt.die Einimpfung 
Der Blattern für eine unfchuldige Operation. — — Schriften : 
Chylificationis hiftoria. Montp. 1742. 8. — Lettres für Phift, des 
eaux minerale du Bearn &c. Amft. (Avignon) 1746. ı2. — Recher- 
ches anatomiques fur la pofition des glandes & fur leur adtion. Paris, 
2751. 12. — Tr. for les ecrnelles. ib, eod. 12. — Tr. fur leg cri- 
fes, ib, 1755. 12. — Recherches fur le pouls par rapport aux cri- 
fes. ib. 1758. 1768. 12. — Nouvelles obferyations für le poux in- 
termittent. ib. 1760, ı2. aus dem Englifchen des Cor. — Recher- 
‘ches fur quelques points de Phi, de la medecine &c. ib, 1764. 8. 
— Recherches fur les maladies chroniques, ib, 1775. 8, — "Re 
cherches fur le tiſſu muqueux, ou lorgane cellulaire, & fur quel- 
ques maladies de la poitrine, ib. 1767. 12. &c. Alle vortreflich. ce) 

Auguſt Ehriftian Borbef geb. 1746. zu Oſterode; wurde 
Kector zu Cellerfeld, hernach Lehrer der griechifchen und Iateinis 


b) Jochen 1. c. 
e) Sein Eloge par J. J. GARDANE. Paris, 1777. 12, — Joccher 1. ©. 
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Peter var der Boſch, geb. den 19 Oct. 1686. zu Yrüffel; 
trat 1705. zu Mecheln in ben Orden der Jeſuiten, und farb den 
14 Nov. 1736. — — Er half nebft Joh. Bapı. Sollier , Joh. 
Pini, und Wilh. Euper, von 1723-34. an den Adis Sandtorum 
arbeiten, mo auch fein Tr. de Patriarchis Antiochenis , und fein 
Leben vor dem 33ten Bande fteht. 1) 

Auguft Bofe oder Bochſe (nennt ſich vor feinen Schriften 
Talander ) geb. den 2 Apr. 1661. zu Halle, wo fein Vater Bey 
fißer des Schoͤppenſtuhls war. Er fiudirte hier, zu Leipzig und 
Jena ; hielt hernach zu Hamburg , Dresden, Halle, Leipzig, Er⸗ 
furt und Jena Privatvorlefungen; wurde Gectetär zu Sachſen⸗ 
Weiſenfels, wo er für den Hof Eingfpiele verfertigte; endlich Pros 
feffor auf der Ritterafabemie zu Liegniz, wo er ſtarb. Alle feine 
Schriften, 5 B. Der allegeit fertige Briefſteller; herzbrechende 
Romane; Monatsfrüchte ıc. find ale Mafulatur jest billig vers 
geffen. K) 

Georg Matthias Bofe geb. den 22 Sept. 1710. zu Leipzig, 
wo fein Bater ein Kaufmann war. Er legte fich vorzüglich auf die 
Naturlehre , und erwarb ſich durch feine electrifche Verſuche, 
Ruhm; fam 1738. als Prof. phyf. nach Witteberg, und im Krieg 
1760. als Geiſel nacy Magdeburg, wo er den 17 Sept. 1761. an 
der Ruhr farb, nachdem er durch dag Bombardement in Wittens 
berg alle feine Habfeligkeiten verlohren hatte. — — Unter feinen 
Schriften , die gröftentheilg aus Differtationen und Kleinen Abhand⸗ 
lungen beſtehen „find feine Tentamina electriea &c. Witteb. 174. 
II. 4 vorzůglich su merken. 1) 


Jacob Boswellsc — — Hiſtoriſch⸗ gengrapbifche Des 
Ychreibung von Eorfica 2c. aus dem Englifchen. Leipjig , 1769- 
‚gr. 8. Cıfl. 24 Er.) Franzoͤſiſch, Lond. IL 8. (2 fl.) Bern, IL 8. 
(ıfl. 30 fr.) 

Johann Bottari geh. den 15 Jan. 1689. zu Florenz. Er 
ftudirte bier nebft der Philoſophie und Mathematik die Theologie ; 
wurde daſelbſt Doctor und Eraminator , auch Mitglied der Erufa, 


| nn — N 4 4 — | 2. — 





i) Joͤcher L c. 
k) Joedher 1. c. 
1) Joecher 1. c. — Boͤrners Nachr. von Aeritet. — Nova Ada ermd. 


1761. p.514 -520, — Saxıı Onomall. T, VI, p. 539 44. 
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die ihm Die Beforgung ihres neuen Woͤrterbuches uͤbertrug. Er 
fam 1730. nad) Rom, wo ihm der 9. Clemens XII. ein Canoni⸗ 
cat an der Collegiatkirche &. Anaftafia gab, und ihn zugleich zum 
Lehrer der Kirchengefchichte und der Polemik in der Sapienza ers 
nennte. Er wurde 1732. Prälat ; 1736. Erzprieſter der Kirche ©.- 
Maria; 1741. Eanonicuß , ferner geheimer Kaplan des Pabſtes 
und Euftos der Baticanifchen Bibliothek. Benedict XIV. der ihn 
immer um fich hatte, wollte ihn noch höher befördern; er verbat 
ſichs aber, und lebte bis an feinen Tod 1775. zufrieden. — — 
Schriften: BENED. Averanı Differtationes c. not. Florent, 1716, 
17. III. fol. — Opere di GALILEO GALILEI, ib. 17918 IIL 4. — 
Carmina illuftrium po&tarum Italorum,. ib, 1719 - 24, X. 8. — To, 
DEMrFSTERI de Etruria Regali Lib, VIII. cura Tno. Coke ib, 1723, 
4. mit VBerbefferung und Anmerfungen. — Opere di Tora. Tas- 
so, colle controverfe fopra la Gerufalemme liberata. ib, 1724. VI. 
fol, — L’Ercolano, Dialogo di Ben. VArcHı. ib. 1730, 8. -Paduo, 
27744. 8. mit Anmerkungen und des Dardyi Leben. — Sculture e 
pitture fücre eftratte da Cimiteri di Roma &c. Roma, 1737. 47. 53. 
11. reg. fol. — Vocabulario della Crufca. Florent. 15738. VI. fol, 
Er hatte dabey den Andr. Alamanni und Roſſo Martini zu 
Mitarbeiter. — Antiquiflimi Virgiliani codicis fragmenta & pidturz 
ex Vaticana Bibl. ad prifcas imaginum formas a PET, SAncT. BAR- 
ToLI inciſæ. Rom&, 1741. fol. m. — Mufeum Capitolinum. ib, 
1741. 50. II. fol — Lettere di GustTon d’Arezzo, con le note, 
ib. 1745. 4. — Raccolta di lettere fulla Pittura, Scultura ed Archi- 
tettura .fcritte da’ piu celebri Profeflori. ib. 1754 - 59, Il. 4. — Le 
vire de’ Pittori fcritte da GrorGıo VAsarı ib, 1758-60, IIL 4. 
mit Anmerfungen. ꝛ⁊c. x. m) 

Johann Peter von Bougainville geb. den 1Dec. 1722, 
zu Paris; wurde daſelbſt Mitglied der Akademie der Inſchriften und 
derſelben Secretaͤr, Mitglied der franzoͤſiſchen Alademie, auch k. Een 
ſor, Aufſeher uͤber die Alterthuͤmer im Louvre und Secretaͤr des Her⸗ 
zogs von Orleans; ſtarb den 22 Jun. 1763. æt. 41. auf dem Schloß Lo⸗ 
ches, da er ſich durch anhaltendes Arbeiten das Leben verkuͤrzte. — — 
Er überfegte Polignacs Anti⸗Lucrez aus dem Lateinifchen: L’An- 
ti-Lucrece du Card. de Polignac, Patis, 1749. IL. 8. und ein Bahıd 
m) Mazzuchstir Seritt, — Joecher L 6. 

(Dritter Band.) uu 
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in 12. — Viele Abhandlungen in den Mem. — Auch arbeitete er a 
der Hit de PAcad. vornehmlich den Zten Band. n) 


Wilhelm Hyacinth Bougeant geb. den 4 Nov. 1690. ja 
Duimper ; trat 1706. in den Drben der Jeſuiten; lebte, nachdem 
er die fchönen Wiflenfchaften zu Eaen und Never gelehrt hatt, 
in dem Collegie Ludwigs des Gr. zu Paris , wo er den 7m 
1743. ftarb. — — Schriften : Hiſt. des Guerres & des negociations 
qui precederent le trait€ de Weftphalie. Paris, 1727. und 1751. Il, 
4. und Hiſt. du traite de Weßtphalie, ib. 1744. III. 4, und VL. 12. 
(4 Thlr. 12 gr.) Beide deutfch durch Frid. Eberh. Rambad: 
Geſchichte des 3ojährigen Krieges, und des darauf erfolgten eh 
phälifchen Sriedens , aus dem Sranzöfifchen mit Anmerkungen. 
Syalle, 1758 60. IV. gr. 8. (6fl:) Sehr: intereſſant! Bougeant 
verfertigte das Werk unter der Aufficht Des Präfid. Mesmes au 
den Papieren des Grafen Avaurx. — Tr. für la forme de la cm 
fecration. de P’Evchariftie. Lyon, 1729. II, ı2. — Amufement pl 
lofophique für le langage des b£tes. Paris, 1729. 12. Englifch Lond, 
1739. 8. Deutfch mit Anmerkungen. Fraukf. 3729. 8. Leip. 1731. 
41738. 8. Erfurt, 1740. 8. Dagegen fam heraus: Free Througks 
upon the brutes creation. Lond. 1742. 8. Bougeant wurde wege 
des darinn geäufferten Peichtinng auf Kurze Zeit mach la Flech 
verwiefen; zum Widerruf fehrieb er : Lettre fur fon livre intitule &c 
Paris, 1739. ı2. — Relation. des miracles de S. Paris, avec u 
abrege de fa vie, Bruxelles. (1731.) ı2. Eine bittere Satyre. - 
Voyage merveilleux du Prince Fanfaredin dans la Romancie. Paris, 
1735. 12. Eine Satyre auf die Romane. — Drei Luftfpiele sc. 0) 

Carl Joſeph Bougine geb. den 22 Marz 1735. zu Por 
heim, wo fein Bater Senator und Handeldmann war. Er Rudi 
te feit 1751. auf der Fürftenfchule zu Carlsruh, und feit 1753. p 
Zübingen nebft den Schuiwiflenfchaften die Philofophie und CTheolo⸗ 
gie; wurde nach uͤberſtandenem Examine rigoroſo 1756. Stadt⸗ 
Vicarius zu Pforzheim; 2759. Lehrer in der Zten Claffe zu Caris⸗ 
ruh; 1764. Profeſſor der gelehrten Geſchichte und zugleich Lehrer 
in der 2ten, und nach 6 Jahren in der erſten Claſſe; 1773. Cow 
fiftorial : Affelor, und 1780, twirflicher Kirchenrarh mit Ei und 





n) Jöcher L c. — Das N. gel. Eur. 21 Th. p. 814-826. 
o) Lz Long Bibl. hif, de la France. — Jöcher L. «. 


\ 
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‚Stimme im fuͤrſtlichen Conſiſtorio und Ehegericht. — — Schriften: 
SEYBOLDI Phrafeologia latina, Tubing , ı702, 8. und Adagia, 
aus des Eraſmus Ehiliaden mit Erklärungen. ib. eod. 8 — Ges 
NERI Chreflgmathia græca, latine vertit & notis illuftr. Carols 
ruhe, 1773. 8. Cıfl. 24 fr.) — Handbuch ber allgemeinen Ritterars 
gefchichte , nach Heumanns Grundriß. Zurich, 1789. ıc. V. gr. 8. 
— Einige Programme p) 


Peter Bouguer geb. den 10 Febr. 1698. zu Eroifie in uns 
ter: Bretagne. Schon in feiner Jugend zeigte er fein mathematis 
fches Genie, da er zu Vannes in dem Jeſuiter-Collegio ftudirte. 
Er fam 1731. an des Maupertuis Stelle in die £. Akademie zu 
Paris, Bon diefer murde er 1735. mit Godin, de la Condas 
mine und dem juͤngern Fuflieu nach Amerika geſchickt, die Figur 
der Erde zu beflimmen. Er brachte 10 Jahre auf diefer Reiſe zu; 
war auch Prof, der Hydrographie und Mitglied der k. Gefellfchaft 
zu London; flarb den 16 Yug. 1758. zu Parid. Seine Eigenljebe, 
fein unbiegfamer Gin, fein Mangel an Menfchenfenntnig, und 
fen Streit mit Condamine , deſſen abgefagter Feind er war, mad)s 
sen ihm viel Verdruß. — — Schriften: Tr. d’Optique fur la gra- 
dustion de la lumiere. Paris, 1725. s2. pon ihm vermehrt und vers 
beſſert ib. 1760. 4. — Tr. des petrifications. ib. 1742. 4. — Tr. du 
navire, de fa conitrudtion & de fes mouvemens, ib. 1746. 4. — Tr. 
nonveau de navigation, Contenant la theorie & la pratique du pilo- 
tage. ib, 17:3. 4. neu herausgegeben von de Ia Caille, ib. 1961, 
8. — La figure de la terre, determinde par les ubfervations de MSrs 
Bouguer & de la Condamine „ envuyes par ordre du Roi au Peron. 
ib. 1749. 4m. — Solution des principaux problemes fur la manoeu- 
vre des vaifleaux. ib. 1757. 4. — Diele aftronemifche und mathe⸗ 
matiſche Abhandlungen in den Mem. de PAcad. — Er: beforgte 
auch feit feiner Ruͤckkunft aus Amerika das Journal des Scavans, 
— Edirte feined Vaters, Joh. Bouguer, Profefjors der Hydro⸗ 
graphie zu Eroifie, Tr. complet de la navigation, Paris, 1753, 4, 
vermehrt und verbeſſert. 4) 





nn.) 


p) S. Whandlungen bey der Jubelfeyer, der Carlsruher Fuͤrſtenſchule. 1787. 
gt.8. - Meuſel .. | 
q) Meuseru Bibl. hift. Vol. III. P. I. p, 299 ſq. — Joecher L cc. — 


Hoffs Biographien ıc. 1 B. p. 53 - 57. — 
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Johann Bouhier J. geb. 1605. zu Dijon, two fein Bater 
Stephan Parlamentsrath war. Er fludirte zu Bourges; wurde 
1631. PBalamentsrath zu Dijon in Bourgogne; ſammelte eine der 
beſten, ausgefuchteften und zahlreichſten Bibliothefen, auch ca 
koſtbares Muͤnz⸗ und Naturalien⸗Cabinet, und flarb 1671. mi 
Hinterlaffung einiger Handfchriften. 

Johann Boubier II. Heir von Verſalien, des „erfen 
Bruderſohn, geb. den 25 März 1655. zu Dijon ; wurde 1682. Par 
lamentgrath; 1695. Prafident a Mortier; legte die lebtere Stel 
1710. nieder, und flarb den 17 Apr. 1735. zu Dijon. Er hinten 
lies nur 2. kleine Abhandlungen , obngeachtet er in den Rechten 
ſowohl, als in den fchönen Wiffenfchaften fehr erfahren mar. 

Johann Boubier IIL des erfien Entel, geb. den 17 Nit 
1673. zu Dijon, wo fein Batet Benignus Präfident a Morter 
war. Er zeigte von Jugend auf vorzügliche Fähigkeiten ; legte 
fich neben den Mechten auf bie fchönen MWiffenfchaften und auf die 
alte Literatur. Zu diefem Ende hatte er auffer den neuern, and 
Die griechifche und bebräifche Sprache gelernt; ba er immer mi 
dem feinften Gefchmad eine gründliche und fcharffinnige Kritk 
verband. Er murde 1692. Parlamenfsrath zu Dijon; 1704. Pre 
fident a Mortier; 1727. Mitglied der Fransöfifchen Akademie, 
legte wegen heftigen Anfälen des Podagra in eben dieſem “abe 
feine Präfidentenftelle nieder, und ſtarb den 17 Mars 1746. — — 
Schriften: La coutume de Bourgogne, enrichie des remarques de 
Puırt. pe Vırrers, Jean de Pringles & Jean Guillaume &c. Di 
jon, 1717. 4. Er fügte dieſem Landsecht 7 Abhandlungen bey. — 
Obfervations fur la coutume du Duche de Rourgogne ib. 1736. Il 
fol, — Entretiens de CıcEron fur la nature des Dieux, trad, par 
PAbbe d’OLıver, avec des remarques, Paris, 1721. III. 12. vers 
mehrt ib. 1732. IL 12. auch wegen ihrer Mortreflichfeit wurden 
Diefe Anmerkungen von Derburg ben feiner Ausgabe des Cicero 
ing Lateinifche überfeßt. — Tufculanes de CICxRoM, für le mepris 
de la mort, avec le fonge de Scipion, trad. par PAbbéẽ d’OLıverl 
avec des rem, ib. 1732. III, ı2. ib, 1737, III, 12. Amſt. 1740 
IIL.ı2. — Poäme de PETRoN fur la guerre civile entre Celar & 
Pomp€e, avec II, epitres d’OvıDE, trad, avec des rem. & conjectu- 
ses fur le po@me intitul&: Pervigilium Veneris, Amft. 1737. 4. Ps» 
ris, 1738. 12. — Difertations fur Phil, 'IERODOTE avec les me 
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moires fur fa vie, Dijon, 1746, 4. (1Thlr.) — Explication de 
quelques marbres antiques &c, Aix, 1733. 4, — Tr. de la fuccel- 
fion des meres.&c. Dijon, 1726. 8. — Memoires fur la vie & les 
ouvrages de MıcH. DE MoNTAGNE, vor feinen Eflais &c. Lond, 
(Trevouz ) 1739. VI. 12. &c. &c. — Edirte die Lettres hift. de 
PRXLLISSON. Paris, 1729. IIL ı2. und das Journal du, du, regne de 
Henry IV, par_PıerRE d. d’ETOILLE, ib, 1732. Il, 12. "aus den in 
feiner "Bibliothef befindlichen sahlreichen Handfchriften. r) 


Fobann Bouiller geb. den 14 May 1690. zu Servian im 
Biſtum Bezierd in Nieder⸗Languedoc. Nachdem er zu Montpek 
lier ſtudirt hatte, lies er fich in feiner Vaterſtadt nieder ; wur⸗ 
De dafelbft Prof. Math. und Gecretär der dafigen Akademie der 
fchönen Wiffenfchaften, Eorrefpondent der F. Akademie zu Paris, 
Mitglied der Afademie gu Bourdeaur und ber k. Gefellfchaft zu 
Montpellier. Er flarb den 13 Aug. 1777. set. 84. — — Geine 
Schriften zeugen von langer Erfahrung und von einer gründlichen 
Urtheilskraft. — Diflert, für ia caufe de la multiplication des fer- 
mens, llourdeaux , 1719. 8. und Differt, fur la caufe de la pefen- 
veur, ib. ı720. 8. Zwei von der Afabemie zu Beziers gefrönte 
Preifchriften. — Avis & remedes contre la pefte. Beziers, 1721. 8. 
— Elemens de Medecine pratique, tir&s des ecrits d’Hippocrate &c. 
ib, 1744. 4. und Suite des Elemens &c. ib. 1746. 4. — Recueil des 
lettres, memoires & autres pieces pour fervir a l'hiſt. de PAcad, 
des Sc. & Belles lettres de Beziers, ib. 1736. 4. — Obfervations fur 
PAnafarque, les Hydropifies de poitrine & du pericarde &c, ib. 
3766. 4. — Memoire fur les moiens de. fe pröferver ie la petite ve- 
role. ib, 1770. 4, &c. 8) 


Nicolaus Anton Boulanger geb. 1722. zu Paris, wo fein 
Vater ein Kaufmann war. Er legte fi) auf die Mathematik und 
Baufunft ; diente ald ingenieur bey der Armee, und wurde herz 
nach bey dem Straffensund Brüfenbau gebraucht. Zum Ungluͤck 
gerieth er bey dieſen Belchaftigungen auf philofophifche Grillen⸗ 
fangereien; lernte noch die lateiniſche und griechiſche, und ſogar 


— — na 
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r) Parırrom Bibl. des auteurs de Bonrgogne. T.1.2.78-93. — Jon | 
der l. — Baxıı Onomaft. T. VI. p. 118 fq. 
s) Evov Di&. de ia Med. — CarzıERE Bibl de la Med. — op 
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die ˖ hebr. ſyriſche u. a. morgenlaͤndiſche Sprachen, um die May 
nungen der alten Voͤlker zu erforſthen. Er las, und ſammelte nick 
confufe Gelehrſamkeit; erlebte aber den Verdruß nicht mehr, den 
ihm feine verwegene Schriften wuͤrden zugezogen haben; bean er 
farb zu Parts 1759, æt. 377. — — Er verfertigte in dem Did, 
Encyclop. die Artifel Deluge, Corvee und Societé. — Schrich: 
Differe. ‘u Elie & Enoch, 2. — Tr. du defpotifme oriental. 12. — 
L’Antiquit€ devoilee. Amft. ı=66. III. 12. Deutfh: Das durch 
feine Gebräuche aufgebechte Alterthum, oder Unterfuchung der 
Mevnungen , Eerimonien und Einrichtungen verfchiedener Bolfe 
in Religiond sund burgerlichen Sachen ıc. mit Anmerkungen von 
I. €. Daͤhnert. Greifsw. 1769. 4. (3 fl. 45 kr.) Voll verwege⸗ 
ner Behauptungen. — Le chriftianifme devoile, 1966. 12. noch pers 
wegener; man legt es ihm ‚muthmaßlich bey. t) 

HMeinrich von Boulainvilliers, Graf von &t. Saite, 
geb. den 21 Oct. 1658. gu St. Saire, aus einem alten Geſchlech. 
Er wurde bey dem Patribus Oratorii zu Juilli erzogen, und legta 
fich Bier mit vielem Fleiß auf die Erlernung der Wiſſenſchaften, 
vorzüglich auf Die Gefihichte. Hierauf gieng er in den Krieg; 
aber nach dem Tod feines Vaters verlieg er Die Waffen, und wir 
mete fich ganz den Studien. Er unterfuchte vornehmlich bie Ge 
ſchichte feines Vaterlandes für ſich und sum Unterricht feiner Kir 
ber. An den Neligion machte er fich ſehr verdächtig. Gr flarb Den 
33 Jan. 1722. (wie man ſagt fromm und erbaulich) zu Paris, 
nachdem er mit frommen und tugendhaften Menſchen umgegangen 
war. — — Schriften: Hit, de Pancien gowrernement de la France, 
Haye, 1727. III, 4. (2 Thlr. 16gr.) — Memoires préſentes us 
Duc d’Orleans, Regent de France. Ami. 1725. III. ı2. (2 Thlr.) 
- Hift, des anciens Parlamens de France. — Hiſt. abregee de Frar- 
ee &c. ib. 1733. 11I. 12, Ale zuſammengedruckt unter der Auf 
fehrift; L’Etat de la France, Lond. 1727. HI. fol, (28 Thlr.) ib 
1752. VII, 8. (10fl.) — Efai fur la nobleffe de France, Amk, 
732. 8. (ıfl. 127.) — Refutation de Spinofa. Brux. 1731. 8 
Mehr eine Beflattigung, als eine Widerlegung der Spinoſiſtiſchen 
Lehrſatze; denn er trägt dieſe in ihrer vollen Staͤrke vor, ob 
darauf su antworten, — Vie de Mahomet, Amſt. 1731. 8 (a1 gr.) 
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or eine Satyre auf die hriftliche Religion, und eine Schußs 
° (&rift für den Muhammed, al& deffen Lebengbefchreibung. u) 

David Rensud Boullier geb. den 24 März 1699. zu Ut⸗ 
recht, wohin fich feine Yeltern aus Auvergne nach aufgehobenem 
Edict von Nantes begeben hatten. Er war reformirter Prediger 
zu Amſterdam, hernach zu London, wo er den 24 Dec. 175% 
Karb. — — Schriften: Eſſai philofophique fur ame des b£tes, 
Amſt. 1728. 12. vermehrt ib. 1737. Il. 8. — Lettres fur le vraie 
principes de la religion. ib, 1741. ı2. gegen bie Deiftiiche Schrift: 
La religion effentielle a l’homme, — Lettres critiques fur les Lettres 
philofaphiques de VoLTAIRE 1754. 12. — Le Pyrrhonifme de 
VEgliſe rom, ou Lettres du P. Havzr , avec les reponfes, 17:7. 8. 
— Pieces & penfees philofophiques & litteraires, 1759. Il. 12. — 
Sermons &c. 1748. 8. — Differtat, facrar. Sylloge, 1750, 8. — Ob- 
fervat. milcell in librum Jobi. 1758. 8. &c. x) 

Martin Bouquer geb. den 6 Aug. 1685. zu Amiend. Cr 
trat 1706. in den Orden der Benebictiner de H. Waurug; tar 
ein getreuer Gehuͤlfe des Montfaucon bey defien gelehrten Ars 
beiten, und flarb den 6 Apr. 1754. in dem Klofter Blanc» Mons 
teaur zu Paris. — — Gchriften: Collection des Hiftoriens de 
France. Paris, 1738 g@gVII fol. m. Bouquet verfertigte diefe 
wichtige Sammlung auf Befehl des Minifterd, und erhielt ein 
Sahrgeld aus dem f. Schatz. Nach feinem Tod lieferten die 3 Bes 
nebictiner Job. Baptiſta und Earl Haudiquer, und Jac. Pres 
cieurx ıc. noch 5 Bände. — Er arbeitete auch an einer Ausgabe 
des Joſephus; überlies aber einem hollaͤndiſchen Gelehrten feine 
dießfalls gemachte Sammlungen. y) 

Peter Botiquer, .ein Advocat zu Paris, fehrieb : Le Droit 
public de France, eclairci par les monumens de l’antiquitd, T. L. 
Paris, 1756. 4. Die Sortfegung unterblieb. — Memoire hiſt. fur la 
topographie de Paris, ib. 1772. 4. Dagegen fam heraus Refutz- 

tion &c. ı2, 2) 
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u) Saxıı Onomaft, T. vn, p. 412, 

x) Joecher. 1. c. 

y) LE LonG Bibl. hiſt. de ia France T. II. p.76. T. III. Men, h. v. 

— Taſſin Gelehrtengeſchichte der Congreg. ©. Diem. 2%. p. 45 a. — 
Joecher I. « 

z) Ls Lone. cv. — Joecher 1. c. 
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Bourdelot 2c. — Hiſt. de la Mufique Haye, 1743. T. V. 
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Ludwig Bourguer geb. den 23 Apr. 1678. zu Nimes, wo 
fein Bater ein Kaufmann war, der bernach zu Zuͤrch eine Handlung 
anlegte. Diefe feßte der Sohn eine Zeitlang fort. Er legte ſich 
hernach auf die Wiffenfchaften, befonders auf Die Mathematik und 
Numismatif; fludirte noch in Italien, wohin er 1697. mit feinem 
Vater, und hernach allein noch smal reif’te, Die hebr. Sprache. 
Er follte 1717. an Barbeyracs Stelle Prof. iuris zu Laufanze 
werden; fchlugs aber aus. Endlich nahm er 1731. die Profeſſur 
der Philofophie und Mathematik dafelbft an, und farb den 1 De. 
1742. . Er war auch Mitghed der k. Akademie zu Berlin, und der 
etrurifchen zu Erotona in Stalien. — — Man bat von ihm einige 
Differtationeh und gelehrte Abhandlungen, die im Journ, belvet. 
und in andern Monatsſchriften ſtehen. — Lettres philofophiques fur 
la formation des fels & des cryftaux , fur la generation des plantes & 
des animaux &c. Amft. 1729. ı2. @) 


Archibald Bower, ein Engellander und Jeſuit; hielt ſich 
vornehmlich in Italien und $rankreich auf; fam aber nach Engeb 
fand zurück, wie er vorgab , als ein Profelyt der englifchen Kirche. 
Er gerieth darüber in Streitigkeiten ‚ ohngeachtet er su Beſtaͤtti⸗ 
gung feines Glaubensbefenntniffes eine Gefchichte Der Paͤbſte ge 
fchrieben, und fich in einigen Schriften zu rechtfertigen gefucht 
hatte. Er flarb den 6 Sent. 1766. — — Sein Hauptiwerf if: 
The hift; of the Papes from the foundation of the See of Rom to 
the .prefent time, Lond. .1748 &c. 4m. Deutfch durch Fried. 
Eberh. Rambady. Magdeb. 1751-80. X. 4. (26 fl.) Der 1ote 

Theil ift auch befonders gedruckt unter der Auffchrift: Geſchichte 
der Kömifchen Pähfte feit der Reformation ıc ib. 1779. go. IL 
4. (bis Clemens XIV. incluf.) Die leßtern Bände begreifen Ram⸗ 
bachs Kortfesung. Man giebt dem Bower Schuld, er habe 
den franz Bruys und Tillemont ausgefchrieben. — In der ab 
gemeinen Melthiftorie bearbeitete er bie eömifche Geſchichte. b) 


a) Rathlefs Bel. jetztleb. Bel. 3 Th. p- 410-425. — Sein Leben im 
Journal Helvetique 1743. p. 184. >. 368 ſq. — Saxir Onemil. 


T. VI. p. 224 ſq. 
b) Joechers 1. e. (# LA Pltabiah, —— Van 2 
—— seen —* eh Ant dr 974,7 
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Wiühelm Bowpyer geb: den 17 Dec. 1699. zu London „ wo 
"fein Vater ein Buchdruder war. Er fludirte gu Cambridge, und 
wurde dafelbfi 1722. mit Ruhm Barcalaureus, Bald bernach trat 
er in die Druckerei feines: Vaters, die er feit deſſen Tod 1737. - 
allein befas. Er fliftete mit D. Birch eine Gefelifchaft zu Auf⸗ 
munterung der Gelehrſamkeit; wurde 1736. Mitglied der Antiguas 
rifchen Gefellfchaft; 1761. Buchbrucder der k. Sorietät, und farb 
den 18 Nov. 1777. Er machte fidy nicht nur allein durch forgfältige 
Eorrecturen , fondern auch durch Schriften berühmt, — — Voltai- 
res Life of Charles XII, translated. Lond. 1735. 8 — Life of the 
Emperor Julian , transl. from the French of BLETERIE, ib, 1744. 
8. — Trapp’s Ledtures on Poetry, transl, with notes. ib, 1742. 8. 
— Küsterı tr. de vero ufu verborum mediorum c, n, ib. 1750, u, 
1773. 8. — Bladen's englifche Ueberſetzung des Jul. Cäfar mit 
Anmerkungen. — Nov, Tel, gr. cura Jo. Jac. Werstenun. ib, 
1763. 12. von Nichols, Bowyers Nachfolger neu gebrudt. Die 
dabey befindliche Conjedtures on the N. Teft. wurden mit Vermeh⸗ 
rung 1772. 8. wieder aufgelegt; auch deutſch überfeßt: Eonjecturen 
über das N. Teſt. mit Zuſaͤtzen und Berichtigungen von Joh. 
Chriſto. Frid. Schul. Leipz. 1774. 75. II. gr. — The 
Origin of Printing &c, ib. 1774. vermehrt 1776. 8. gegen Meer 
man ıc. c) 

Johann Baprifts Nicolaus Boyer geb. den 5 Aug. 1693. 
zu Marſeille, wo fein Vater Oberaufſeher über den Hafen war. 
Er follte Die Handlung erlernen, und wurde in:diefer Abficht mit 
feinem Onkel, dem fraugöfifchen Conſul in dee Erimm, nach Con⸗ 
fiantinopel gefchickt. Nach einer aten Reife in die Levante erhielt 
er von feinem Vater die Erlaubniß, die Medicin zu Montpellier 
zu fludiren, wo er auch 1717. Doctor wurde. - Nachdem er fich 
bey feinem Onfel Peter Boyer, dem damaligen Feldchirurg Lud⸗ 
wigs XIV. und erſten Medicus der Marine zu Toulon, in der 
Praxis vollkommener gemacht hatte, ſo kam er wieder nach Pa⸗ 
ris. Hier wurde er in die mediciniſche Facultaͤt aufgenommen; 
1723. Seldmedicus bes Guarderegiments; 1734. Parlamentgdoctor, 
ferner Arzt der Baſtille und zu Vincennes, Stadtphyſicus und In⸗ 
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fpector über die Soldaten s Hofpitäler; auch Leibarzt der Herzogin 

du Maine, und Mitglied der gel. Gefelifchaften zu London und 
Nanch. Er erhielt megen feiner groffen Verdienſte don dem Kir 
nig dreimal Penfionen, und 1750. nebft dem Adelsbrief, den Or⸗ 
den des H. Michaelis. Ueberall wurde er, befonders im epibenis 
fchen Krankheiten, in welchen er vorzuͤgliche Geſchicklichkeit zeigte; 
zu Rathe gezogen. Die Stadt Beauvois fchickte ihm jährlich wegen 
geleifteter Dienfle einen Hammel, tie fie nach einem alten Ge 
brauch dem König zu ſchicken pflegt. Er flarb den 2 Apr. 7768. 
zt. 74. — — Geine Haupffchrife if: Methode a fuivre dans k 
traitement des diflerentes maladies epidemiques &c. Paris, 1761. 12. 
und auf. Koften ib. 1762. ı2. auch deutſch und franzoͤſiſch. Sırasb, 
1761. 8. — Edirte neu : Codex medicamentarius oder Pharnıacopora 
Parifienfis. Paris, 17%6. 4, d) 

Earl Boyle, Graf von Orrery, ein Sohn des Roger Boyle, 
der als Erzbifchof von Armagh und Primas von Irland 1702. farb, 
und Neffe des beruͤhmten Robert Bople, geb. 1676. zu Eheller 
Er findirte zu Oxford. Man wählte ihn 1700. zum Parlamente 
glied für die Stadt Huntington, ben welcher Gelegenheit ihn Wort 
ley in einem Duell gefährlich vermundere. Geinem ältern Bru 
der, Lionel Grafen von Örrery, der 1703. ohne Kinder ſtarb, 
folgte er in, feinen Würden. Er erhielt ein Regiment, und 170. 
den Diftelorden ; wurde 1709. Generals Major und Mitglied dei 
Geheimenrathes; Gefandter der Königin an ben Bruͤßler Hof 
Hair, mit dem Lordstitel, Baron von Marſton in Sommerſets⸗ 
bire; Lords Kammerherr bey K. Georg I. Lord; Lieutenant und 
Cuftos Rotulorum der Graffchaft Sommerſet. Man nahm ihm 
aber 1716. fein Regiment; daher legte er die Kammerderrnſtelle 
nieder , und entzog fich Dem öffentlichen Gefchäften. Bey der Der 
fchwörung 1722. fam er wegen Berdacht in den Tower, aber 
nach betwiefener unfchuld wieder los. Er farb den 28 Aug. 1731. 
xt. 55. — — Wegen feiner Ausgabe: Prararınıs Epifolz. 
Oxun. 1695. 1718. 8m. gerieth er mit Rich. Bensley in einen 
fritifchen Streit, verteidigte ſich aber in einem beſondern Buch 
Lond. 1699. 8. e) 


— ————— 
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FZobann Boyle, Graf von CorF und Orrery, des vorigen 
einiger Sohn, geb. ben 2 San. 1706. Er ſtudirte zu Orford, wo 
er fih fchon als einen guten englifchen Dichter zeigte. Nach feis 
ned Vaters Tob nahm er als Pair im Oberhauſe Sig. Auf ſei⸗ 
nen Gütern in Irland , wohin er ſich 1732. begeben hatte, machte 
er mit Swift und Pope Sreundfchaft. Die Univerfitat Orforb 
ernannte ihn 1743. zum Doctor ber Rechte, und die k. Sefellfchaft 
zu London zu ihrem Mitglied. Er reif’te 1754. nach Sstalien, und 
ftarb den 16 Nov. 1762. am Pobagra. — — Schriften: Die Briefe 
des jüngern Dlinius, ins Englifche überfeßt, mit Anmerkungen und 
des Dlinius Leben. Lond. ıy50. 1I. 4. und noch dreimal in 8. — 
Bemerkungen über Swifts Leben und Schriften; engl. 1750. 8 
auch deutfch. — Briefe über Italien ıc. engl. von WII. Duncoms 
be herausgegeben, ib. 1774. 8. — Einige Briefe, Ueberfeßungen 
und Gedichte in englifcher Sprache 1. — Ebdirte neu bes Rob, 
Boyle dramatifche Werke. Lond. 1739. IL. gm. f) 

JIofepb Boyfe, geb. den 14 Jan. 1652. zu Leeds in Yorks⸗ 
bire. Er fludirte zu London, wo er feit 1680. mit Beyfall predig 
te, und den Edm. Trendy in Kent unterfiugte; predigte zu Amſter⸗ 
dam in der Kirche der Browniſten; wurde zuletzt Prediger in Du⸗ 
blin, wo er 1728. ſtarb. — — Man hat ſeine Werke zuſammenge⸗ 
druckt, Lond. 1728. fol. Sie enthalten nebſt 71 Predigten meh⸗ 
rere Streitſchriften, theils gegen die Roͤm. Kirche, theils gegen die 
Epiſcopalen. 

Samuel Bopſe, deſſen Sohn, geb. 1708. Er ſtudirte zu 
Glasgow; heyrathete aber Dafelbft noch vor feinem zoten Jahr eis 
nes Kaufmanns Tochter, die ſich hernach, fo wie er, ben Aus 
ſchweifungen überließ. Dadurch gerieth er in die aͤuſſerſte Dürftigs 
teit, in welcher er auch, da er Dublin und Edinburg wegen Schul 
den verlaffen mußte , zu London 1749. farb. — — Schriften: 
FeneLon’s Demonftration of the Being of a God, translated, Lond. 
1746. 8. — An hiftorical Review of the Transadtions of Europe &c. 
ib. 1747. II. 8 — The Deity, ib. 1752. 8. Ein Gedicht, felbft 
von Dope gefchagt. — Poems &c. ib. 1752. 11.8. Auſſer Diefer 


Sammlung find noch viele Gedichte von ihm in den Magazines zer⸗ 


fireut, mit Y oder Alcæus bezeichnet. 8) 
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Friderich Eberhard Boyſen, geb. 1720. zu Halberſtadt; 
Doct. theol. Hberhofprediger , Conſiſtorialrath und Inſpector des 
J. Gymnaſiums zu Quedlinburg. — — Schriften: Sammlung mes 
ralifcher Reden. Magbeb. 1760. 8. (45 fr.) — Beytraͤge zu ei 
nem richtigen Syſtem der hebr. Philologie. Leipzig, 1762. 63. IIL 
3. (4 fl.) — Kritiſche Erläuterungen des Grundtertes der heil. 
Schrift neuen Teft. aus der fyrifchen Ueberſetzung. Quedlinburg, 
1762. 3 &t. 8. (1 fl.24 8.) — Kritiſche Erläuterungen bes Grund⸗ 
textes heil. Schrift alten Tell. Halle, 1760-64. 10 St. 8. (7 fl) 
— Theologifche Briefe. Quedlinb. 1765. 66. II. 8. C2 fl.) — Pra⸗ 
ctiſche Erklärung des Briefs an die Eoloffer. ib. 1773-81. TU. 4 
(3 fl. 30 fr.) — Practifche Erklärung der beyden Briefe Petri und 
des Br. Judaͤ. Halle, 1775. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — Mosheims 
eregetifche Einleitung in den Brief an die Römer, mit einer eige 
nen Erflärung des Briefs. Quedlinb. 1717. (3 fl. ) — Die allge 

meine MWelthiftorie, in einem volftändigen und pragmatifchen Aus 
zug ; alte Hiftorie. Halle, 1767-72. X, 8. (30 fl.) — Allgem. 
biftorifches Magazin. ib. 1767-70. 6 &t. 8m. (7 fl.) — GSeſchich⸗ 
te der Römer vom Anfang ihres Staats bis zum Untergang def 
felben. ib. ı771. III. gr. 8 (9 fl.) — Der Koran oder Dag Se 
feß der Mufelmänner ꝛc. aus dem Arabifchen. ib 1773. 8 und 
1775.81. h) 

Claude Gros de Boze, geb, ben 28 Yan, 1680. gu yon. 
Er ftudirte hier und zu Paris, mo er mit Daillant und Harduin 
Befanntfchaft machte ; wurde 1705. Mitglied der Afademie ber 
Sinfchriften, und 1715. an Fenelons Stelle, der franzöf. Akade⸗ 
‚mie; 1719. Auffeher des k. Münzfabinets ; war auch bis 1742. 
GSecretär der Akademie des belles Lettres , und flarb den Io Sept. 
1754. — — Schriften : Memoires de l’Acad. des Inſcr. & belles 
Lettres. Paris, 1717-42. XV. 4. — Hiſt. Metallique de Louis XIV. 
verbeflert und fortgefeßt, ib. 1723. fol, — Mehrere antiquarifche 
und biftorifche Abhandlungen in den Mem. de l’Acad, — Yrbeitete 
auch an dem Journ, des Scavans, &c, i) 
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Tacob Bradley, geb. 1692, su Shireborn in der Graffchaft 
Slouceſter. Nachdem er zu Drford fludirt hatte, murde er 
3719. Kaplan des Bifchofs von Hereford und Vicarius zu Brid⸗ 
flow in Herefordshire; bald bernach Pfarrer zu Landen Welfry, 
in der Graffchaft Pembroke; 1721. Prof, Aftron, zu Oxford; 1730. 
vorlefender Profeffor der Aftronomie und Erperimental :Hhilofophie ; 
endlich 1742. k. Profeffor der Aftronomie zu Greenwich an Edm. 
Halley's Stelle ; erhielt 1748. ein Gehalt von 250 Pf. Sterl. nach⸗ 
dem er fich die einträgliche Pfarren zu Greenwich verbeten hatte, 
‚ and flarb den 13 Jul. 1762. Die}. Alademien zu Paris, Berlin 
und Petersburg hatten ihn zum Mitglied gemählt. — — Er hinters 
ließ nicht nur 15 Bande afftonomifcher Beobachtungen in Meſpt., 
fondern auch mehrere gründliche Abhandlungen in den Transadions, 
beſonders won der Abweichung der Firfterne und vom Schwanten 
Der Erdare. K) 

Richard Bradley war Mitglied der Akademie zu London 
und Paris , und Prof. Botan, zu Cambridge. — — Schriften: 
Hift. of fucculent Plants, Lond. 1716. unv ed. VL 1739. 4. — A phi- 
lofophical account of the Works of nature &c. ib. 1721. 4. 1739. 8. 
— A general treatife of Husbandry and Gardening. ib. 1736. I]. .g. 
— A Botanical Dictionary for the ufe ofthe curious, ib. 172g, II. g. 
— Defcriptio oeconomiæ & horti culture veterum &c Lond. 1725. 8, 
Cı Thlr.) — Philoſ. und practif. Anweifung zum Gartenbau 
engl. ib. 1730. 8. ıc. 1) 

Johann Alerander von Bram billa, kaiſ. Leibwundarzt, 
Protochirurg, Ritter und Director der mediciniſch⸗chirurgiſchen 
Akademie zu Wien. — — Abhandlung von der Phlegmone und 
ihren Ausgaͤngen. Wien, 1773. 75. IL 8m. (2fl.) — Wieneri⸗ 
{che Inſtrumenten⸗ Sammlung. ib. 1781. fol. — Ueber die Entzün; 
dungsgeſchwulſt und ihre Ausgänge ; aus dem Ital. von (feinem 
Secretär) Joh. Adam Schmidt, ib. 1786. II. 8. — Inſtruction 
für die Profefforen der k. k. hirurgifchen Militärafademie. ib. 1784. 
IL gr. 4 (2f.ı5 kr.) — Reglement für die k. f. Feldchirurgen 
in Kriegsseiten. ib. 1788. IL gr. 4. — Gefchichte der von den be: 
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rühmteften Männern Italiens gemachten Entdedfungen in ber VPhy⸗ 
fit, Medicin, Anatomie und Chirurgie ; aus dem Italicnifchen. 
ı 9 Mien, 1788. gt. 4. m) 

Georg Friderich Brander, geb. 1713. zu Regensburg, 
wo fein Vater ein Materialhandler war. Er fiudirte zu Nürnberg 
und Altdorf die Mathematik; begab fich 1734. nach Augsburg, wo 
er anfangs gu feinem Unterhalt chirurgifche , hernach aber mathe 
matiſche Inſtrumente verfertigte, die man wegen ihrer Bortreflichs 
feit den beften englifchen an die Seite ſetzte. Den Beruf nad 
Paris 1753 , nad) Petersburg zum ztveitenmal 1754, und nad) 
München 1760. fchlug er aus, und flarb den ı Apr. 1783. zt. 74. 
Unter feine vornehmfle Erfindungen gehört der Glas: Mifrometer 
und der Glas: Nonius. — — Schriften: Belchreibung einer gant 
neuen Art einer Camera obfcure und eined Sonnen; Mifrofcops, 
Augsb. 1767. 8. (15 fr.) — Der neue geometrifche Univerfal rei 
tifch 2. ib. eod. 8. (15 fr.) — Belchreibung zweier zuſammenge⸗ 
festen Mifrofcope. ib. eod. 8. — Arithmetica binaria f. dyadica, d. 
i. die Kunſt mit 2 Zahlen in allen Fallen und ficher zu rechnen. ib. 
eod. gm. (12 fr.) — Neue Art Winkel gu meflen. ib. 1770. 8 
(30 ft.) — Befchreibung einer neuen bndroftatifchen Wage. ib. 
1771. 8. (24 ft.) — Belchreibung eines Syſtems von Masſtaͤben. 
ib. 1772. 8. — Belchreibung zweier befonderer und neuer Barome⸗ 
ter. ib, eod. 8. (12 fr.) — Befchreibung eines Spiegel: Eertanten. 
ib, 1774. 8. (30 fr.) — Befchreibung einer kleinen Luftpumpe oder 
Kabinets;Antlia. ib. eod. 8: (20 fr.) — Befchr. der neu abgeaͤnder 
‚ ten Camera obfcura. ib, 1775. 8. (15 fr.) — Befchreib. feines nen 
verfertigten Planifphzerii aftrognoftici zquatorialis. ib. eod. 8. — 
Befchreibung feines neu verfertigten Spiegel: Quabdranten. ib. 1777. 


8. &c. n) | 
De Brantome ⁊c. — — Oeuvres &o, Paris, 1787. VIIL 


gr. 8. nach der Haager⸗Ausgabe von 1740. und dieſe nadı der Game | 
birer von 1666. Die Schriften ſelbſt find naiv, anziehend und | 
anecbotenreich. 

JZohann Baptifts Braſchi, geb. 1664. zu Eefena, aus einer 
adelichen Samilie; war dafelbft Canonicus; 1699. Bifchof zn Gar 
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fina; endlich Ersbifchof u Niſibi, und farb 1727. — — Schriften: 
De libertate eccleſiæ in conferendo ecclefiaftica beneficia &c. Lugd. 
(Romæ,) 1718. IV. fol, (18 Thlr.) — De tribus ftaruis in rom, 
Capitolio eredtis 1720, Roms, 2724. 4. — Tr.. de vero Rubicone, 
ib. 133. 4. — Memoriz Cefenales facrz & profang, ib, 1738. 4. 
Flor. 1758. 4. &c. (14 ge.) 0) 

Thomas Bray, geb. 1656. zu Martou in Shropshire. En 
flubirte zu Drford; wurde 1690. Marrer gu Shelbon. Hier ließ er 
ſichs fehr angelegen ſeyn, nad) Dem von dem Bifchof zu London ers 
baltenen Auftrag , bie neue Kirche in Maryland einzurichten. Ex 
reif’te auch 1699. auf eigene Koften dahin ; brachte nach feiner 
Ruͤckkunft 1701. eine Summe zu Belehrung der Heiden zufammen; 
fliftete 1697. die von dem König beftättigte Geſellſchaft zu Zorts 
pflanzung des chriftlichen Glaubens; veranlaßte mehrere Leihbiblios 
theken für die Landgeiftliche in Engeland, und farb unter diefen 
u. a. patriotifchen Bemühungen den 15 Febr. 1730, et. 73. —— . 
Sein Hauptwerk ift: Martyrology, or Papal ufurpation and perfecu- 
tion in ancient and modern times, Lond. ı712 fol. m. p) 

Chriſtian Breithbaupt, geb. den ı Mai 1689. zu Erms⸗ 
leben im Salberftädtifchen , mo fein Vater Oberprediger und In⸗ 
fpector war. Er fiudirte gu Halle, und war im Haus und am 
Tiſch feines Onkels; hielt dafelbft , nachdem er auch Jena befucht 
hatte, Borlefungen; wurde hier 1714. Benfiker der philofophifchen 
Kacultät ; 1718. Prof. philof, extraord. zu Helmftädt, und nach eis 
ner gelehrten Reiſe nach Holland ; 1724. ordinarius ; erhielt noch 
das Lehramt der natürlichen Theologie und der Metaphyſik; 1740. 
war er Prof. elogu, & poef. und farb den 12 Oct. 1749. an eis 
nem bertifchen Sieber. — — Aufler mehren Differtationen und 
Programmen "bat man von ihm: Ars decifratoria, f. Scientia oc- 
cultas fcripturas folvendi & legendi. Helmft. 1737. 8. (4 gr. oder 
of.) q) 

Johanri Jacob Breitinger, geb. den 1 März 1701. zu 
Zuͤrich, wo fein Bater, Franz Caſpar, Feldhauptmann und Ma⸗ 
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jor , vorher aber geheimer Secretaͤr bey Herzog Georg von Wur⸗ 
temberg war. Er fludirte Die Theologie zu Zürich, legte fich aber 
vorzüglich auf die alte griechifche und römifche Literatur, und las 
die alten Elafifer , befonders den Perfius, den er mit Fritifchen 
Anmerfüngen herausgeben wollte. Mit Bodmer lebte er von fer 
nen Juͤnglingsjahren an in der engflen Verbindung ‚und mit ihm 
fuchte er den Gefchmad der Dentfchen zu reinigen. Man berief 
ihn 1731. ale Lehrer der hebr. Sprache an dag Collegium humani- 
tatis, und gleich Darauf an bag Carolinum zu Zürich. Er wurde 
zugleich 1745. Prof. gr. IL. und Canonicus. Bey allen feinen Be⸗ 
fchäftigungen unterhielt er einen gelehrten Briefwechſel mit dem 
- &ardinal Paffionei, mit dem Praͤſid. Bouhier, mit Uffenbady, 
elin, Burtorf, Burmann 2c. Er arbeitete bis an feinen Tod 
unermübdet, ber den 15 Dec. 1776. erfolgt. — — Gchriften: 
Vet. Teft. ex verf. LXX. Interpretum, Tiguri, 1730-32. IV. 4m, 
Cıofl.) nach ber Grabifchen Ausgabe. — Artis cogitandi principia, 
ib, 1736. und 1752. 8. (24 fr.) — Comment. de idiotifmis fermo- 
nis hebr, cum Lex. particularum, ib. 1737. 8. (20 fr.) — De prin- 
cipiis in examinanda & definienda religionis effentia, &c. ib. 1741. 
ı2. (24 fr.) Stangöfifch ib, eod. 8. gegen die Lettres fur la reli- 
gion eflentielle a ’homme, — Mufeum Helveticum, P.I. ib. 1746, 
8. — Eclogs ex optimis gr. fcriptoribus collectæ. ib. 1749. 8. — 
Kritifche Abhandlung von ber Natur, den Abfichten und dem Se 
brauch der Gleichniffe. ib. 1740. 8 Cıfl. ı2 fr.) — Kritifche Dicht⸗ 
funft sc. nebft der Fortfegung. ib. 1740. II. gr. 8. C2fl. 24 fr.) 
— Half an der Helvetifchen Bibliothek ıc. ib. 1735. 36. 8. und .an 
Suiıcerı Thefauro &c. Amſt. 1728. Il. fol. &c. — Einige Streit 
fehriften gegen Gottſched, mit Bodmer gemeinfhaftli. r) 
Johann Gottlob Immanuel Breitfopf, geb. den 23 
Nov. 1719. zu Leipzig, wo fein Mater, Bernb. Chriſtoph, ein 
berühmter Buchdruder war ; bafelbft Buchhändler und Buchdru⸗ 
ker, ber fich befonders durch den fchönen Notendrud und durch 
Eorrecte und ſchoͤngedruckte Bucher berühmt machte. — — Gchrieb: 
Neber den Druck der geographifchen Eharten zc. Leipzig, 1777. 4 





2) Hathlefs Geſchichte jegtleb. Sel. s Th. p. 405-425. — Beptr. sur Kifl. 
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— teber Die Sefchichte der Erfindung der Buchdruderfunft ıc. ib, 
1779. gr. 4. — Ueber den Urfprung der GSpielfarten, die Einfuͤh⸗ 
rung des Leinenpapierd und Den Anfang ber Holsfchneibefunf in 
Europa zu erforſchen. 1 Th. ib. 1784. gt. 4. — Die Geſchichte der 
Holsfchneideren ıc. als eine Einleitung in bie fritifche Geſchichte 
ber Buchdruckerey. — Auch erfand er die Kunſt, die Charactere 
der Sineſen mit beweglichen Lettern zu Drucken. Er gab davon eine 
Probe auf einem geglatteten Bogen: Exemplum Typographie Sini- 
cæ, figuris charadterum e typis mobilibus compolitum, Lipſ. 1789. 4m, 

Elias Brenner, geb. den 8 Apr. 1647. zu Storkyr einen 
Dorf in Botnien. Er ſtudirte zu Upfal, legte ſich aber beſonders 
auf die Malerkunſt. Daher brauchten ihn Die k. Antiquarüi zu Zeichs 
nungen. Man ließ ihn in Diefer Abficht nach Oſtgothland und Finn⸗ 
land reifen ; weil man ihn aber fchlecht belohnte, fo wählte er dag 
Mignaturmalen, befonders auf Goldgrund. Hernach wurde er 
jum f. Wappen⸗ und Mignaturmaler beſtellt, auch in die Geſell⸗ 
fchaft der k. Antiquare aufgenommen, und zuleßt von Carl XIT. 
geadelt. Er flarb ben 16 Jan. 1717. zu Stockholm. ein fchös 
nes Sabinet wurde an einen englifchen Kaufmann Walther Grani⸗ 
ger verfauft. Seine zweite Sattinn, Sophie Elifaberh, eine ges 
borne Weberin, machte fich durch ihre Briefe und Gedichte bes 
sühmt , tweldye Urban Hiaͤrne 1709 8. herausgab. — — Haupt; 
werk: Thefaurus nummorum Sueogothicorum, Holmiæ, 1691. 4 
(1 Thle. 8 gr.) mit Kupf. audt. ib. 1731. 4m. Eine Sammlung 
ſchwediſcher Münzen von 900 fahren. Als eine Zugabe lieferte er 
noch in 12 Tabellen die feltenften Münzen mittlerer Zeit, die vor 
1000 Jahren von den Gothen in Italien und Spanien gefchlagen 
wurden. — Eonft hat man von ihm : Nomenclatura trilinguis , 
genuina fpecimina colorum fimplicium exhibens, quibus artifices mi» 
niature picturæ utuntur, ib. 1680. 8, 

Enno Rudolph Brenneyfen, geb. den 27. Sept. 1670 iu 
Efien- in Friesland. Er ftudirte zu Halle; wurde anfangs HofsFiß 
cal gu Aurich; 1720. Geheimerrath uud Kanzler, auch Prafident in 
allen Eoliegien , und flarb den 22. Sept. 1734. at. 65. — — Schrif⸗ 
ten: Hftfriefifche Hiſtorie und Landesverfaſſung. Aurich, 1736. IL 
fol, — Das Recht enaugelifcher Zürften in theologifchen Streitigs 
leiten ıc. Fuͤr Thomaſius, der mit ber fächfifchen Geiſtlichkeit in 

(Drürer Band.) . Er 
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Streit verwickelt war. — Er ließ auch Ussonss Emmrı Tr. de 
ſtatu reip, & ecclefiz in Frifia orienrali &c. ine Deutfche übers 
feßen, und gab ihn mit Anmerkungen und Documenten berang, 
ib, 1732. 8. s) 


Johann Friderich le Bret, geb. den 19 Nov. 1732. a 
Antertürfheim im Würtembergifchen, war Profeffor der Geſchichte 
und Geographie am Gymnafio zu Stutgard, auch Oberbibliothe⸗ 
tar; feit 1779. Conſiſtorialrath; feit 1782. Dodt. theol. und Kanzler 
der neuen militärifchen Univerfität daſelbſt; auch feit 1783. Pralat 
zu Herrenalb; nun feit 1786. erfter Prof. theol. Probſt der Gt. Be 
orgentirche, Abt zu Lorch, Kath und Kanzler der Univerfität zu 
Tübingen. — — Shriften: Franz Grifelini Denfwurdigteiten 
des berühmten Fra Paolo Sarpi; ans dem tal. mit Zuſaͤtzen. 
ulm, 1761. 8m. (2 fl.) — Det. Giannone Geſchichte des König 
reich® Neapel in 40 Büchern. 3 und gter Band. Riga, 1768. 7L 
gr. 4. Die 2 erften Bände überfegte Kobenfchiold. Leipz- 175% 
gr. 4. (das ganje 15 fl.) — Gtaatsgefchichte der Kepublif Vene⸗ 
dig, in welcher Der Text des Abts l'Augier zum Grund gelegt 
wird; mit Berbefferung und Zufaßen. Leipzig, 1769-77. II. ia 
53. 98. 4. (31 fl.) — Bragmatifche Gefchichte der berufenen 
Bulle in Coena Domini ib. 1769. 70. IV. 4. neu aufgelegt, 1772. 
— Zu der in Heilbronn herausgekommenen Gefchichte der Deus 
ſchen ıc. verfertigte er den 2 und 3ten Theil. 1771. 72.8. — Me 

‚gazin zum Gebrauch der Staaten: und Kirchengefchichte , vornehm⸗ 
- Sich des Staatsrechts Fatholifcher Megeuten , in Anſehung ihrer 
Geiftlichfeit. Ulm, 1771-88. X. gr. 8. nebft Regiſter über alle 10 
. heile. (23 fl.) — Sammlung der merfwürdigften Schriften von 
Aufhebung des Jeſuiterordens. ib, 1773. 74. 4 St. 4 — Geſchich⸗ 
te von Italien, und-allen allda gegründeten altern und neuern Staus 
ten. Halle, 1778-86. VII. gr. 4. (40 fl.) unter der Auffehrift: 
Allgemeine Weltbiftorie ze. 40-43 Th. ib. 1781. gr. 4. — Yligem. 
Melthiftorie, durch eine Gefellfchaft von Gelehrten in Deutſchland 
und Engelland auggefertigt, im Auszug, zıter B. Halle, 1797- 
Hr. 8. — Vorleſungen über die Statiſtik. Gtuttg. 1783. 85. U. 
gr. 8. (3 fi.) t) 


4 
nn a) 





s) Ada erudit. 1721. p. ı faq. 
t) Meufel I, c. 
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Johann Friderich Breyer, geb. den 2 Dec. 1738 zu Stutt⸗ 
gard; Prof. philof. und der fchönen Wiffenfchaften zu Erlangen , 
feit 1770; auch Hofrath feit 1782. — — Schriften: Rich. Pocof’s 
Befchreibung des Morgenlandes und einiger anderer Länder, ate 
Ausgabe, nach Dem englifchen Original genau burchgefehen und 
verbeffert. Erlangen , 1771. 72. III. gr. 4. (19 fl. 48 ke.) — Se 
lect Pieces in englifh Profe and Verfe, ib. 1779. 8. — Leber bie 
Vorftelung der Alten von Gott; ein Auszug aus Meiners Hik, 
doctrinæ de vero Deo, ib. 1780, 8. &c. u) 


Zobann Ehriftian Briegleb, geb. 1741. zu Börlig; Prof. 
philof, am Gymnafio zu Coburg, und feit 1784. Padagogiarch; auch. 


feit 1786. Rath. — — Schriften: De ledtione Terentii &c. pra» 
gramm, VIII. Cob, 1769-75. 4. — Borlefungen über den Horaz. 


Altenb. 1770. und 1780. 11. 8. (3 fl.) — Grundfage der Logif. ib. 


1774. 1776. und 1785. 8. (15 fr.) — Philoſophiſche Grundfäge 
von der menfchlichen Seele, von Gott und unfern Pflichten. ib. 
1778. und Coburg, 1788. 8. — Einleitung in die Philofophifche 


Wiſſenſchaften, nebft einem Abriß der Gefchichte derfelben. ib, 1789, 
8. u. x ) 


Chriſtiau Botelob Broͤder, Paflor zu Beuchte und Web, 
Dingen im Hildeshrimifchen ꝛc. — — Practifche Srammatif der lat. 


Sprache. Leipzig, 1787. 8. (12 gr.) Hat mehr Präcifion und Deuts 


lichfeit, als andere, 

R. Broofe 2c. — — Handbuch der ganzen practifchen Arzneis 
gelahrtheit; aus dem Engl. mit Zufäagen Berl. 1766-71. 111. 8. (5 fl.) 

%. Chr. von Brode rc. — — Wahre Gründe der allgemeis 
nen Sorftwiffenfchaft. Leipzig, 1768-75. IV. 8. (5 fl.) 

Carl de Broſſes, geb. 1709. zu Dijon; mar erfter Präfldent 
des Parlaments von Bourgogne , und flarb den 7 Mai 1777. zu 
Paris, Ein Mann von auggebreiteter Gelehrſamkeit. — — Schrif⸗ 
ten: Lettres fur la decouverte de la ville d’Herculanum. Par. 1750 
&. — Du culte des dieux Fetiches, ou parallele de Y’ancienne Idolo- 
latrie avec celle des peuples de Nigritie. ib. 1760, 8. Deuffch von 
Piftor. Berlin, 1785. 8. — Hift. des navigations aux terres auftra- 


les. ib 1756, II. 4. Deutfch mit Vermehrung von Joh. Ehrifte, 


Adelung. Halle, 1767. il. 4. — Tr. de la formation mechanique 


0) Meuſel 1. c. 
x) Meufel lc. 
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des langues. Paris, 1765. II. i2. Deutſch von Mich. Hißmann. 
Leipzig, 1777. 8 — Hiſt. de la republic romaine dans le cours de 
VII Siecle, par SALLUSTE, retablie & compofee fur les fragmens, 
qui font reſtè de fes livres perdus. "Paris, 1777. IV. 4. y) 


Thomas Broughton, geb. den 5 Sul. 1704. zu Bonbon, 
wo fein Vater, Pfarrer zu St. Andrew in Hollborn war. Gr fi 
Dirte feit 1722. zu Cambridge; wurde daſelbſt 1722. zum Dias 
nus und Priefter ordinirt; war zugleich Vicarius zu Offley in Her⸗ 
fordshire; 1739. Pfarer zu Stepington in Hundingtonshire; I7M. 
Vicarius zu Bedminſter bey Briſtol; erhielt zuletzt die Pruͤnde Ved⸗ 
minfter und Nedeliff, und begab ſich nach Briſtol, wo er den ar 
, Dee. 1774. ftarb. — — Schriften: Bibliotheca hiftorico - ſacra, za 
niſtoricai Dictionary of all religions &c. Lond. 1742. und 1756. IL 
fol. Deutſch: Hifterifches Lericon aller Religionen. Dresden, 1756 
1. gr. 8. (5 fl.) — Sermons on feledt fubjedts, Lond. 1778. 8 
von feinem Sohn Thomes, Eollegiat zu Drford und Vicarius za 
Ziverton, herausgegeben. — Original Po&ms and translations by 
Jonn Drypen &c, ib. II 8. — Arbeitete mit an der englifchen 
Ausgabe des Baylifchen Wörterbuche; an der Biogr. Iritanpica ; 


> perbefferte den von Jervis überfeßten Dan Quirotte 2c' z) 


Johann Brown, geb. den 5 Rob, 1715. zu Rothbury ia 
Northumberland. Er fludirte feit 1732. ju Cambridge, und erhielt 
bernach eine Kleine Pfründe in Wigten, und 1745. die Pfarren 
Morland, nachden er in dem vorher auggebrochenen Aufruhr fei 
ne befondere Treue gegen Die Regierung gezeigt hatte; ferner 1754 
die Pfarren zu Groß: Horfesiey: “ Effer. Weil er aber Durch den 
Ruhm feiner Schriften eine zu. Haß Meining von fich gefafft hatte, 
fo legte er diefe Stelle nieber, }: Dafür’ gab ihm der Biſchof Os⸗ 
baldeſton das Vicariat St. Nicolas in Netwcafti an der Tune, und 
empfahl ihn dem König sun. Kaplan. Auch follte er auf Empfe 
lung des Doctor Dumgresq 1765. nach Rußland reifen , 
Schulen und dag Erziehungswefen gu verbeffern ; aber feine .- 
ſchwaͤchtr Gefundheit hinderten ihn, dem vortheilhaften Ruf gu 
folgen. Sein Hang zur Schwermuth und. feine durch Stolz übers 
ſpannte Einbildungskraft brachten ihn endlich zum Wahnfinn, in 





y) Soccer lc. 
z) Joecher 1, c. . , 
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welchem er fich den 23 Sept. 1766. im Bett die Gurgel mit eines 
Schermefler durchfchnitt. — — Schriften: Effay on Satire, in three 
parts, Lond. 1750. 8. ein trefliches Gedicht. — Ellays on the Cha. 
radteriftics of the Earl of SHAFTESBURY. ib, 1751. ed. V. 1764. 8. 
Vorzuͤglich. — Efimate of the Manners and Principles of the Times, 
ib. 1757. 58. 11. 8. In einem Jahr wurden 7 Auflagen gemacht. 
Er fihildert darinn den Lurus der neuern Zeiten ‚und vertheidigte 
fich in der Schrift: An explanatory Defence of the Eftimate &c. ib, 
2758. 8. — A Differtation on the Rife, Uniou and Power, the Pro- ' 
greflions, feparations and corraptions of Poetry and Mulfic, ib, 1763. 
3. Eine feiner beßten Schriften. Er mar auch ein guter Muſicus. 
— The hiftory of the Rife and Progrefs of Poetry &c. ib, 1764. 
8. — Sermons (XIl.) on various fubjeds. ib. 1765. 8. Sie wers 
Den den beften englifchen Predigten an die Seite geſetzt. — A Poëm 
of Liberty &c. — Einige Tragoͤdien, fliegende Zeitfchriften, Brie⸗ 
fe x. Er felbft wollte eine vollſtaͤndige Ausgabe feiner Werke in 
7 Bänden veranftalten. a) 

aac Hawfins Browne, geb. ben aı Yan. 1706. zu 
Burton an der Trent in Lincoln; &hire, wo fein Vater Pfarrer war. 
Er ſtudirte zu Cambridge die Rechte, vorzüglich aber die Philoſo⸗ 
phie und Mathematif; lieh fich hernach in Lincoln nieder, wo er 
fih 1743. verheyratheie, und zweimal für Wenlod zum, Parla⸗ 
mentsglied gewählt wurde. Er flarb den 14 Febr. 1760. st. 55. 
zu London. — — Schriften: Po@m on Defign and Beauty &c. ein 
langes Gedicht. — Pipe of Tobacco &c. auch ein Gedicht. — De 
animi immortalitate, po&ma. Lond. 1754. 8 fand aufferordentlichen 
Benfall , und wurde von mehrern, am beflen aber von Soame 
Jenyns in feinen Mifcellaneis, auch 1766. in den Eflays moral, re- 
ljgious and mifcellaneous, profaifch uͤberſetzt. — Diefe u. a. Ge⸗ 
Dichte in Dodsley’s Colledtion &c. ließ fein Sohn sufammendrus 
fen, Lond. 1768. gr. 8 b) 

Datrif Brown, ein englifcher Arzt, hielt fich eine Zeitlang 
auf ber Inſel Jamaica auf, und fehrieb: The civil and natural 
hiftory of Jamaica, Lond. 1756. fol. mit 107 Kupfern, Abbildun: 
gen von Pflanzen. Man. findet auch dariun eine neue Claffifica⸗ 


a) Biogr, Britan. — Joecher Le. 
b) Biagr. Britan. T. II, p. 653-674, = Joeccher L c. 
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tion des Mineralreichs, von welcher Joh. Gottſch. Wallerius 
im feiner Hift. litt, mineralogica &c. p. 88. handelt. 

Richard Brown, ein englifcher Arzt, fehrieb: Medicina ms- 
fica &c. engl. Lond. 1729. lat. ib. 1735. 8. worinn er die Wirkun 
gen der Mufif und des Tanzes auf den menfchlichen Körper mw 
terſucht.) 

Peter Brown, aus Irland, mar zuletzt Biſchof von Cork, 
und ſtarb 1735. Er ſuchte den damaligen ſchwuͤlſtigen Geſchmack 
der Irlaͤndiſchen Prediger zu reinigen. — — Schrieb: Lettre in 
answer to a Bonk intitled: Chriftianity not mifterious. Dublin, 1697. 

‚8. Lond, 1697. 8. gegen Toland, ber im Echerz su fagen pflegte: 
Er habe den Verfaſſer zum Biſchof gemacht. 

"Johann Jacob Bruder, geb. den 22 Jan. 1696, zu Augs⸗ 
burg, mo fein Vater ein Bürger war. Er fludirte zu Jena, und 
lag hernach Eollegia, bis er 1720. in feine Vaterfladt zurückkehrte; 
wurde 1724. Adiundtus Minifterii und Nector zu Kaufbeuern, auch 
1731. Mitglied der k. Gefelfchaft zu Berlin; 1735. Diaconus und 
Hofpitalprebiger zu Kaufbeuern ; endlich Paſtor zu St. Ulrich und 
Senior zu Augsburg , mo er im Nov. 1770. flarb, nachdem et 
über 30 Jahre dafelbft fein Amt rähmlich verwaltet, und ſich in 
der gelehrten Welt als ein gründlicher und nüglicher Schriftficher 
gezeigt hatte. — — Schriften: Lehen der Gemahlinnen der erfien 
12 Kaiſer, aus dem Gefchlechte Caͤſars; aus dem Franzoͤſ. des 
Herrn de Servies zc. Xena, 1724-26. III. 8. — Hiflorie des Res 

giments in der Reichsftadt Augsburg , von Dav. Langenmantel, 
mit Vermehrung. ib. 1725. fol. — Der volfonmene Menſch; aus 
dem Spanifchen des Balth. Gracians, nach deg Courbeuädle 
frangöftfcher ueberfeßung. Yugeb. 1729. 8. — Otium Vindelicum 
{. Meletematum hift. philof. triga, ib, 1729. 8. (24 kr.) — Kurze 
Sragen aus der philofophifchen Hiftorie, vom Anfang der Welt bie 
auf unfere Zeiten. Ulm, 1731-36. VII. 12. (5 Thlr. 8 ge. oder 8 fl. 
45 fr.) Zufäße ıc, ib. 1736. 12. (6 ge.) Auszug ꝛc. ib. 1736. 12. 
(6 gr.) auch unter der Auffchrift: Erſte Anfangsgrunde der philoſ. 
Gefchichte. ib. 1751. ı2. (go fr.) — Hift, crit. philofophi= &c. 
Lipſ. 1732-44. V. 4m. (24 fl.) aud. ib. 1767, VI. am. (13 Thlr. 
pder 36 .) Sein Hauptwerf, — Inftitutiones hiftorise philofophic. 








Ye GE ee 7 ._ * J 
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ib. 1747. gm, und 1756. gm. (2fl. 15 kr.) Ein Auszug and dem 
vorigen. — Pinacotheca fcriptorum noftra zetate litteris illuftrium ; 
Decades X. Aug. Vind. 1741-55. fol. Deutfch: Bilderfaal, heuti⸗ 
ges Tages lebender beruhmter Schriftfteller,, mit Bilbniffen ꝛc. ib, 
eod, fol. (10 Thlr. 12 gr. oder 25 fl.) — Ehrentempel der deut 
fchen Gelehrſamkeit, mit Bildniffen der Gelehrten aug dem 15- 
zzten Jahrhundert. ib. 1747. 5 Zehenden, gr. 4. (6 Thlr. 16 gr.) 
ib. 1742. tol, 15 Zehenden. (22 Thlr.) — Mifcellanea hift. philof. 
litteraria, crit, ib. 1748. 8. (1 Thlr.) — Das fogenannte englifche 
Dibelmerf, oder die heil. Echrift, nebft einer Erflärung aus den 
Anmerkungen englifcher Schriftfieler. Das N. Teft. 1758-70. Vh 
gr. 4. Es wird auch dag Tellerifche Bibelwerk genennt, weil Ros 
manus Teller mit der Ausgabe den Anfang machte. Das ganze 
begreift XIX. Bände in gr. 4. und koſtete 95. fl. — Auffäge in den 
Mifcellan. Berol. 4 3. in der Tempe Helvet. und in dem Mufeo 
Helvet. &c. d) 


Earl Friderich Bruder, des vorigen Sohn, geb. 1723- 
30. gu Kaufbeuern; fiudirte zu Leipzig , und ſtarb als erſter Diacas 
nus bey ten Barfuffern in Augsburg im Mar 1772. — — Ueber 
fegte le Clercs Geometrie. Augsb. 1758. 8. — Segers Ruinen von 
Athen. ib. 1764 fo, — Abbildung der antifen Mahlereyen im 
Herculan. ib, 1765. fol. — Barbaults Denkmäler des alten 
Rome. ib. 1767. fol. — Die Alterthuͤmer Balbefs. ib. 1769. fol, 
— Edirte Scıp, AQquıLıanus de placitis philufophorum, qui ante 
Ariftotelis tempora florueruft , .c. comment. Lipf, 1756. 4. — Deus 
£ertigte deutfche Gedichte e) 

Iſaac Bruckner, geb. den 23 Sul. 1686, su Bafel. Er 
widmete ſich von Jugend auf den bildenden und mechanifchen Küns 
fien, und. hielt fich in dieſer Abficht mehrere Jahre in Paris auf, 
Hier verfertigte er einen groflen Erdglobug von vergoldetem Kupfer, 
und erhielt dafır , nebft einen anfehnlichen Geſchenk nicht nur den 
Titel eineß 8. Geographen, fondern auch 300 Livres Jahrgeld. 
Als afademifcher Mechanicus gieng er 1725. mit feiner Familie 
nach Petersburg, und hatte 500 Mubeln Gehalt. Er blieb dafelbft 





d) Boetten. iestleb. gel. Eur. 3 Th. _ Zambergers gel. Deutfhl. — Jos 
cher J. c. — Saxıı Onpm. T. VI. 309 fa. , 
e) Meufel l.c. — Joeccher 1. c. 
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bis 1741, da er durch Engelland und Holland nach Berlin, und 
nach einigen Jahren wieder nach Paris gieng, wo er 1750. eime 
Mafchine, die Meereslänge zu finden, verfertigte , und von der 


Akademie soo Livres Belohnung erhielt, und sum Mitglied aufge 


nommen wurde. Zulegt begab er fich wieder nach Bafel, wo er 
den 6 Apr. 1762. ſtarb, nachdem er der öffentlichen Bibliothek eis 
nen Erdglobug von vergoldetem Kupfer gefchenkt hatte. — — Schriß 
ten: Befchreibung einer Univerfal: Sonnenuhr, deutfch und ruffiſch 
Petersb. 1735. 4. — Nouvel Atlas de Marine &c, Berlin, 179. 
fol.m. mit einer Generab und 12 Specialcharten. — Table de Ion. 
gitude & latitude des principaux lieux &c. 1752. mit Erflänme. 
— Carte generale du Globe terreftre, Basle, 1755. fol. — Carte geo- 
graphique pour le N. Teftament. ib. 1759. 8. — Eine Generaldarte 
zum Gebrauch der Hübnerifhen Geographie. 

Frans Ernft Brückmann, geb. den 27 Sept. 1697. pu 
Marienthal bey Helmftädt, two fein Vater Amtmaun war. Er 
fludirte feit 1716. Die Arzneitunft zu Jena; fieng. 1720. an, ſolche 
in Weferlingen zu üben, legte ſich aber ben feiner Muſe auf die 
Naturkunde , befonders auf die Kenntniß der Erbgewächfe und 
Mineralien; erhielt 1721. zu Helmflädt die Doctorwürde und ließ 


ſich in Braunſchweig nieder ; reif’te 1723. nach Ungarn, eine reiche 


Erbſchaft zu holen, die feiner Mutter Bruder, der kaif. Hauptmann 
Ellert, hinterlaffen hatte. Nach feiner Ruͤckkunft 1725. wurde es 
Mitglied der Faif. Akademie der Naturforfcher ; 172% ber E. Alab. 
ju Berlin, auch der. phufifalifchen zu Florenz; 1747. des Collegũ 
med. zu Braunſchweig. Seit 1728. lebte er zu Wolfenbüttel, wo 

er den 2ı März 1753. ſtarb. Durch feine glüdliche Praxis und 
durch fein liebreiches und uneigennügiges Betragen machte er ſich 
allgentein beliebt. — — Schriften: Magnalia Dei in locis fubterra- 
neis, oder unterirdifche Schatzkammer aller Königreiche und Län 
der, in Befchreibung aller, mehr als 1600 Bergwerke durch alle 
4 Welttheile. Helmfladt , 1727. 30. IL fol. mit Ku. (9 fl.) 
Eupplement dazu. ib. 1734. fol. (8 ge.) Man vermißt Nichtigs 
keit, Drönung, Auswahl und Vollſtaͤndigkeit. — Thelaurus fubter- 
raneus Ducatus Brunsvici oder Braunfchtweig mit feinen unterirdiſchen 
Schägen und Geltenheiten der Natur. Braunſchw 41 W 


— * — — 
5 Athenæ Rayr, Append. p. 28. fg, — Joecher 1. 0 
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(45 fr.) — Epiftolarum itinerariarum centuriz III, Guelferb. 1728- 
0. 4. c. fig. (24 fl.) Die 12 erflen Briefe der erſten Eenturie 
wurden 1750. mit neuen Anmerkungen wieder aufgelegt. — Biblio- 
theca numiſmatica, oder Verzeichniß der meiſten Schriften, die 
vom Muͤnzweſen handeln. ib. 1729. 8. und Supplem. I. IL 1732. 
36, 8. — Bibliotheca animalis, oder Verzeichniß der Schriften , die 
von Thieren handeln. ib. 1743. 8. Fortfegung, ib. 17472. 8. (40 fr.) 
— Die neuerfundene curieufe Flohfalle. ib. 1727. 8. mit Kupf. ed, 
IV. ib. 1739. 8. — Neuerfundene eurieufe Fliegenfalle , ib. 1735. 
8 — Abhandlungen von der Braunfchtweigifchen DRumme; vom 
Asbeſt; von den Schwämmen ıc. — Opufcula phyfico „ botanica, 
Brunsv. 4. — Marcı AurELI SEVERMI Epiftole de lapide fun- 
gifero & fungimappa. Guelferb, 1728. 4. &c. 8) 


Fobann Georg Brüdner, geb. 1701. zu Coburg ; flarb 
nach 1767. ale Eonfiftorialrath und Ober ; Hofprediger zu Gotha. 
— — Man bat von ihm: Sammlung verfchiedener Nachrichten zu 
einer Befchreibung des Kirchens und Schuienflaate im Herzogthum 
Gotha. Gotha, 1753-64, IIL 4. h) 

Ludwig Wilhelm Brüggemann, geb. den ı März 1743. 
su Kobshagen in Hinterpommern; Conſiſtorialrath und Hofpredi 
ger der Schloßkirche zu Stettin. — — Schriften: Befchreibung 
der Stabt Stettin. Stettin, 1776. 8. — Beichreibung des gegen; 
wärtigen Zuflandeg des Herzogthums Bor: und Hinter sBommern, 
ib. 1779. 84 11. gr. 4. i) 


Chriſtian Brünings, geb. den 16 gan. 1702. gu Bremen, 
wo fein Vater ein Bürger war. Er fludirte hier und gu Heidel⸗ 
berg; wurde 1725. Mector zu Ereusenach ; 1734. Prediger zu Manns 
beim ; 1740. Prof, theol. und Pfarrer zu St. Petri gu Heidelberg, 
wo er den 6 Marz 1963. flarb. — — Edhriften: Compendium 
antiquifatum gracar. e profanis ſacrarum. Fraucof, 1734. 8. (6 gr. ) 
aut, ib. 1745. und 1759. 8. (1 fl. 15 fr.) — Compendium anti. 
quitatum hebr. ib, 1763. 8. aud. 1765. 8m. (1 fl.30 fr.) — Primæ 
linex ftudii homiletici. ib, 1744. 8. (4 ft.) — Tr. de filentio Scrip- 


nm. 





vrt 


5) Goetten jeßtleb. gel. Eur. .9. — Bruders Bilder, 6 Dec, — 
Joecher 1. e. , 

h) Joecher 1. c. 

i) Wieufel l. c. 
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turz , T, de is, quæ in verbo div. omifla vel przterita videntır, 
ib, 1750. 8. CIfl.) — Betrachtungen über die Werke Gottes ia 
ber Ratur und Gnade, aus dem 6sten Palm , auf alle Sonntage. 
ib, 23 gr. 8. (1 fl. 45 kr.) ra reg A 

8. — rtagiones &c. k) ——ö —— ——— 
” Joh. Jacob Bruhier BAbleincourt, von Beaunvais 
gebürtig; Mitglied der medicinifchen Facultät zu Paris, wo er au 
die Arzneikunſt glücklich übte; war k. Eenfor, und Mitglied der £ 
Afademie zu Angers; flarb d. 24 Oct. 1756. — — Schriften: Oble 
vations fur le manuel des accouchemens ; aus dem Lateinifchen * 
Deventer. Paris, 1733. 4. — La Medecine raifonnde, ib. 1739-41. 
IX. 12. aus dem Lateinifchen des Frid. Hofimanns, mit eintr 
Abhandlung von den einem Arzt nöthıgen Wiffenfchaften vermehrt. 
-— Caprices d’imagination „ ou Lettres fur divers ſujeta. ib. 1740, 
12. — Tr. fur Pincertitude des fgnes de la mort. ib. 1742. und 
1745. 12. vermehrt, ib. 1749. und 1752. IL 12. aus dem Lat. des 
Winslow, mit vielen Zufagen. Engl. Lond. 1746. 12. Schwe⸗ 
difch , Stodh. 1751. 8. Deutfh, Kopenb. 1754. 8. Cı fl. 15 fr.) 
— Tr. des fitvres. Paris,.1746. IIL. ı2. aug dem Lat. des Friderich 
Hofmanns, mit einigen Abhandlungen. — Obfervations fur la 
cure de la goutte & du Rheumatifme. ib. 1747. ı2. aus dem fat. des 
Frid. Hofmanns. — La politique du Medecin. &c. ib. 1751. ı2, 
aus bem Lat. des Sridr. Hofmanns. — Tr. des alimens de Lemery. 
ib, 1755. 12. ed. 3.— Ueber die frühe Beerdigung der Todten ıc. 1) 
. Deter Brumopy, geb. 1688. zu Rouen. Er trat 1704. in den 
Jeſuitenorden; lehrte feit 1708. die ſchoͤnen Wiffenfchaften zu Caen; 
hatte hernach die Erziehung des Prinzen von Talmond zu befors 
gen, und flarb den 17 Apr. 1742. zu Paris. — — Schriften: 
Theatre des Grecs. Paris, 1730. III. 4. Amit, 1732. VI. 12. — Con- 
‚ tinuation de l’hift. des revolutions d’Efpagne &c. den 3ten Band. — 

— Lonauevar Hift. de Peglife Gallicane &c. den 2ten Band. 
Fontenay hatte den erſten verfertigt. — Arbeitste an den Mem., 
de Trevoux big 1739. — Gedichte ic. 





x) Steodtmanns N. gel- Eur. ı5 Th. p.565 - 581. 18 Th. p. 480. ſa 
— Joecher 1. c. 

. 1) Etoy Di. de Medecine. — CABRIERE Bibl. de la Med. — joe 

her 1, c. 
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Anton Ludwig le Brun,’geb. den 7 Sept. 1680. zu Paris, 
wo fein Vater Schagmeifter war ; ftarb dafelbft ben 28 Märy 
1743. Ein mittelmäfiger Dichter. — — Schriften : Bilinguis Mu- 
farum alumnus, Par, 1707. 8. Jugendliche Gedichte. — Epigram- 
mes Owen & de BucHhAanAan, trad, ib, 1709. 8. — Les Avan- 
tures d’Apollonius de Tya. ib. 1710, ı2, 1711. 12, — Theatre Iyri. 
que &c, ib, 1712. 8. — Epigrammes, Madrigaux & Chanfons, ib, 
1714. 8. — Fables, en V Livres. ib. 1717. und 1722. ı2. — Odes 
galantes & bacchiques, ib. 1719, 12. — Les Avantures de Cal. 
liope. ib, 1720. 12. — ÜOeuvres diverfes, en vers & en profe, ib. 
1736. ı2. m) 


Johann Baptiſta Te Brun, auch (Desinarets) eines 
Buchhandlers Sohn zu Rouen, wurde im Kloſter Portroyal des 
Champs erzogen, mußte aber wegen der Verbindung mit ben Herz 
ren, die ſich da aufhielten, 5 Jahre in der Baftille gefangen figen, 
‚mit dem Verluſt feiner gelehrten Handfchriften. Er flarb deu 19 
Marz 1731. zu Orleans im hohen Alter. — — Schriften: Pom 
tıı Meropıı PAuLinı, Epifcopi Nolani, opera &c, Par, 1685. 4, 
— LAcTAnTU Opera &c. ib. 1748. D. 4. von Lenglet du Fres⸗ 
noy herausgegeben. — Voyages litırgiques de France, &c. — Har- 
-monia librorum Regum & Paralip. &c n) 


Peter le Braun, geb. den 11 Sun, 1661. zu Brignole, einem 
Dorf in der Dioeces Air in Provence. Er trat 1678. in die Con⸗ 
gregation dee PP, Oratorii; lehrte, nachdem er zu Marfeille und 
Toulouſe Fudirt hatte, zu Toulon und Grenoble die Philoſophie 
und Theologie ; fam 1690. in bag Geminarium von St. Magloire 
nach Paris, wo er fich vorzuglich mit der Kirchengefchichte befchafs 
tigte, und den 6 Jan. 1729. æt. 67. ſtarb. — — Schriften: Ex- 
plication hift. litterale & dogmatique des ceremonies & des prieres 
de la Mefle. Paris, 1716-26, IV. 8. Eine Sammlung der kiturgien, 
wovon 10 Bände herausfommen folten. — Hiſt. crit, des pratiques 
fuperftitieufes , qui ont feduit les peuples. Rouen, 1702. ı2. und 
fehe vermehrt. Amft, 1736. IV. 8. mit des Verfaffers Leben. — 
Effay de la concordance des tems, avec des tables pour In concor- 


ti 





m) Govjsrt Bibl. Frans. — Joäccher 1. c. 
n) BAILLET. T. Il. p. 272. 
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dance des eres & des epaques. Paris, 1700 4. Ein bloffer Ext 
wurf. 0) 

KRichard Philipp Friderih von Brunf, aus votbringen; 
k. Rath und Kriegs⸗-Commiſſarius zu Straßburg. — — Schriften: 
Analecta veterum poëttarum græcorum. Argent. 1772-76. III. 8. ed. 
IV. aud. 1785. — ANACREONTIS carmina, gr. ib, 1778. 12. ed, 
III. ib, 1786. — Arzscnyrı Tragoediz, Prometheus, Perſæ & Sep 
tem ad Thebas ; SarnocLıs Antigone ; Eurırınıs Medea, ib. 17%. 
8. — Arortonxız Rhodii Argonautica, ib, 1780. 8. — Gnomki 
poetz graci. ib. 1784 8. — SornocLıs Tragoedi@, gr. & lat. c, 
n. ib, 1786. 11. am. (6 Thlr.) und 4. (19 Thlr.) — Arıstopna- 
nıs Comoediz &c. gr. & lat. ib, 1783. VI.gm. (18 fl.) — Vn- 
sıLıı Opera. ib. 1785. 8m. — MELEAGRI Zufonsre quæ foper- 
funt, cum comment. Lipf. 1789. 8. (12 gr.) Alle fritifch. p) 

Zaeob Brunnemann, aug Colberg in Hinter: Pommern, 
bes berühmten Johann Brunnemann Brudersfohn; ſtudirte zu 
Frankfurt und Halle; wurde biet x701. Prof. jur. extraord. zulegt 
Director des Schöppenfluhle zu Stargard. — — Hauptfchriften: 
Jurisprpdentia pyblica, Halæ, 1701. 4. auch unter der Auffchrift: 
Introd. in iuris publici prudentiam. ib, 1702, 4. beſteht aus 12 Dif 
fertationen. Ein Auszug Daraus : Examen iuris publ. Germanici 
noviflimi. ib 1710, 8. und 1714. 8. Deutfch in Luͤnigs Reiche; 
archiv. .P. gen. 1]. q) 

Johann Salomo Brunquell, geb. deu 22 Mai 1693. zu 
Quedlinburg.· Er fludirte zu Jena und Leipzig; wurde zu Jena 
1728 Prof, iur, extr. hernach 1730. ordin. auch Aſſeſſor des Schoͤp⸗ 
penftuhle und Hofgerichts; fam 1735. als Prof. iur. canon. umd 
Hofrath nach Göttingen , two er noch in eben dieſem Jahr deu 21 
Mai farb. — — Hauptfchrift: Hift. iuris romano - germanici. Amſt. 
1730, audt. 1738. gm. (1 Thle. ) ed. IV. ib, 1756. gm. (2 fl, ) 
— Mehrere Differtationen , die szufammengebruckt wurden: Opufce- 
la &c. ed. Hrn. Jon. Otto KornıG. Halz, 1774. 8. dabey fein 
Leben. r) 


0) Yiceron- 9 ch. p- 235 - 250. 

p) Meuſel L « 

g) Pütters Litteratur bes dentſ. Staater. ı Ch. p. 341 fq. — Joecher 1. c. 

x) Pütters Gelehrtengeſch. ber Univerſ. Goͤttingen. p. ‚9. = Saxıı O 
T. VI p. 4x5. 





» ” BT nn . une 
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Sranz Bruys , geb. den 7 Febr. 1708. zu Serrieres, ei⸗ 
nem Dorf in Maconnois. Er findirte bey den Presbptern des 
Oratorii; gieng 1727. nach Geuf, hernach in die Schweiz und 
nach Holland, wo er fich zur proteflantifchen Kirche wendete , 
und wit Bücherfchreiben ſich nährte. Weil ex aber Die Saurinis 
fche Keinung vertheidigte , daß man in gewiſſen Fallen die Un⸗ 
wahrheit reden dürfe , fo bekam er Berdruß , und begab ſich 
1730. nach) Engelland , von da nach Deutfchland „ und hielt ih 
gu Emmerich im Herzogthum Cleve, alsdann wieber zu Utrecht 
auf, mo er 1735. an den Hof des Grafen von Neuwied ale 
Bibliothekar berufen wurde. Doch gieng er 1736. nach Franks 
reich zuruͤck, und befannte fich wieder zur katholiſchen Religion, 
Er fiarb 1738. als Licentiatus ivris zu Dion. — — Chriften: 
Critique defintereff&e des Journaux litteraires & des Ouvrages des 


“ Scavans, 111. 8.,— Hift. des Papes depuis S. Pierre jusqu’a Benoit 


XII. Haye, 1932-34. V. am. — Le Poltillon &c. IV. 12. 
Auguſtin Bryan, ein Kritiker in Engelland , flarb 1726, 
— — Man bat von ihm: Frurärcnı Vitæ parallele gr. & lat, 
en. v. Lond. 1723-29. V, gm. Moſes du Soul brachte das 
. Werk nach deſſen Tod zu Ende. 

Carl Bryant ꝛc. — — Verzeichniß der zur Nahrung dienen⸗ 
. ben Pflanzen; aus dem Englifchen mit Zufaßen. Leipzig, 1786. 
J Il. fol. mit Kupf. 

"5, D. Brydone ꝛc. — — Reiſe durch Sicilien und Malta. 
keirtig, 1774. 8. (1 N. 30 fr.) verbeſſert, ib. 1777. II. 8. . 
(1 Thir. 4 gr.) Leſenswuͤrdig. Als ein Supplement dazu: Brie⸗ 
fe uͤber Sicilien und Malta, vom Grafen von Bord. Bern, 
177. ik 8. 

Samuel Friderich Bucher geb. den 16 Sept. 1602. m 
Rengersdorf in der Laufiß, wo fein Water Prediger war. Er flus 
dirte zu Zittau und Wittenberg. Hier hielt cr hernach Vorleſun⸗ 
‘gen, und waurde Prof. extraörd, der hebräifchen Alterchümer; 1726. 
Mector der dafigen Stadtfihule; 1728. Eonrector zu Zittau, mo 
er den 12 May 1765. ſtarb. — — Schriften : Antiquitates de ve- 
latis Hebrzorum & Graecorum foeminis. Budifl. 1737. 12. (24 fr.) 
— Tr. de conclufis Hebr&or. foeminis. ib. eod. ı2. Beide wurden 


- son den Sournaliften zu Trevoug fehr getadbelt. — Antiquitates bi. . 


blicæ, ex N. Teft, ſelectæ confustudines &c, Witteb, 1729, 4 


* % 
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c2fl.) — Antiquitetes feletz in univerfam Scripturam, Vol. I, 
Budifl, 1723. 12. — Antiquitates Paffionales, ſ. Differt, X. in Paflio- 
nem J.C. Witteb, 1721 4. — Grammatica .hebr. ib. 1722, 8. — 
Thefaurus Orientis, Francof. 3725. 4. darinn er die Uebereinflims 
mung der hebr. Chald. Sur. Samarit. Arab. und Perſiſchen Eptw 
che zeigt. — Sehr viele Programme. s) N) 

Andreas Heinrich Buchholz, Profeffor der Dichtfunß 
und der Echif zu Rinteln, hernach Prediger zu Braunſchweig; — 
— Scrieb: Des hriftlichen deutſchen Könige Herkules und der 
deutſchen Königin Valiska Mundergefchichte. Braunfchw. 1676. 
Il, 4. — Der chriftlichen koͤniglichen Fuͤrſten Herkulisfus md 
Derkuladisla Wuudergefchichte. ib. eod. 4. t) 

Samuel Buchholz, HOberprediger zu Liechen in ber Uker⸗ 
mark, ſtarb — — — — Hauptfchrift: Gefchichte der Chur 
marf Brandenburg, von der erflen Erfcheinung der Sennonen an 
bis auf jegige Zeiten, Berlin, 1765-71. V. gr. 4. (20 fl. 45 kr.) — 
Neueſte Preuffifch : Brandenburgifche Gefchichte. 1 Th. ib. 1775. 
gr.4. (1 fl. 30 fr.) 

Johann Baprifta Michael Bucquer geb. den 18 Febr. 
1746. zu Paris, wo er auch die Medicin fludirte; wurde daſelbſt 
1770. Doctor und Mitglied der Facultat, und 1775. k. Eenfor. 
Er farb den 25 Dec. nach 1776. — — Hauptſchriften: Introd. a 
l’etude des corps naturels, tires do regne mineral. Paris, 177:. IL 
12. — Introd. a l’&tude des corps naturels, tires du regne vegetal, 
ib. 1773. IL 12. u) | 

Chriſtian Gottlieb Buder geb. den 29Oct. 1693. gu Ketliz 
in der Ober s Laufig , two fein Vater Prediger war, der aber fihon 
1707. ſtarb. Durch üble Verwaltung feiner Bormünder fam er um 
dag Seinige; doch fludirte er feit 1714. zu Leipzig und Jena. 
Hier wurde er Struvs Vertrauter, und 1722. Univerfitäts + BL 
bliothefar, 1730. Prof, iur. extr. und 1734. ordinarius, 1738. nach 
Struvs Tod Prof, iur. publ, feud. & hift, auch 1739. Hofrath. 
Er ſtarb den 9 Dec. 1763. nachdem er den Ruf nach Wittenberg, 
Halle, upfal, Sranffurt an der Oder, Helmſtaͤdt und Göttingen 





5) Joecher 1. c. 
t) Uffenbachs merkw. Meifen. 1 Th. p. 291. 
u) CARRIERE Bibl. de la Med. - Joccher 1. c. 
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ſich verbetten hatte. Man ſchaͤtzt feine Berdienfte um bie Rechtes 
und Staatswiffenfchaft.und um die Geſchichte. — — Schriften: 
Staatsfchriften, ben Tob Carls XI. und die in Schweben darauf 
erfolgte Veränderung betr. Freyſtadt, (Jena) 1718. und 1719 
8 — Lebensbeſchr. Herzog Moris Wilhelms zu Naumburg, 
Frankf. 1719, und 1720. 8. — Lebensbefhr. 9. Elemens XL 
Leipg. 1720. 8. — Bibliotheca iuris Struviana adaucta. Jene, 1720 
8. auf. ib. 1725, 8. und 1743. 8m. — Bibl, hiſt. ſelecta Struvia, 
na &zc. fehr vermehrt, ib. 1740. II. gm. Ganz umgearbeitet und 
vermedrt von Joh. Ge. Mieufel, Lipf. 1782-88. Vol. III. Part, 
VI. gm. — Vitae Jurisconfultorum ſelectæ. Jene, 1722. 8. — Jo, 
STRrAUcHIT Vitæ aliyquot veterum JCtorum. ib, 1723. 8 — Vitæ 
clariſſ. hiftoricorum, Ponsp. Læti, Jo. Aventini, Beati Rhenani, 
Ph, Callimachi „ Jo. Cufpiniani & Bilib, Pirkheimeri. ib. 19740. 8; 
— Neueſter gelehrter Staat von Paris. ib. end. 8. — Kurzer Bes . 
griff, der neueften Reichshiſt. von 1714 30. ib. 1730. 8. vermehrt 
ib, 1733. und 1740. 8. — Amoenitates iuris feudalis, ib, 1741. 8, 
— Amoen, iuris publ, ib. 19743: 8 — Opufcula, quibus feledtiorg 
iuris publ. feud. ecclef, German. & hiftoriz patrie ac literariæ argu- 
menta exhibentur, ib, 1745. 8m. — Obfervationes iuris publ, feud. 
German. & antiquitatum patriarum. ib. 3751 4. — Symmida obfer- 
vationum & opufculorum, ib, 1756. 8. — Biele Differtat. und al 
Abhandlungen. x) 

Euſtachius Budgell, Addiſons Freund und Verwandter, 
geb. circa 1685. zu S. Thomas bey Exeter, mo fein Vater D. theol. 
und ein Geiftlicher war. Er fludirte. zu Oxford und zu London die 
Rechte, und befonders Die ſchoͤnen Wiſſenſchaften. Addiſon nahm 
ihn 1709. als Ganzelliften des Lord ; kientenants mit nach Srland, 
wo er fich Durch feinen Wig beliebt machte. Er fam 1711. in den 
Befiß feiner väterlichen Güter; wurde 1714. UntersSecretär des 
"Lords Lieufenants , auch erfier Secretär dis: Lord :Michterg von 
Irland, und bald darauf Parlamentsglicdh; 1717. General : Con? 
troflenr von Irland. Aber der neue Lord: kieutenant, der Herzog 
von Bolton, mit welchem er fich entzweite, entfeßte ihn ſeiner 


[_ EEE 





as 0 nn.) 


x) Weidlichs jchtleb. Rechtsgel. 2 Th. p. 346 - 394: — Pütters Literat. ded 
D. Etaatör. 1 B. P-404-407. — Goetten jegtles. gel, Eur. 3 Th. 
P- 403. 407. — Joecher I. © 


704 WVlulerte Abtheilung. 


Aemter. Gr reif’te alfo nach Engelland zuruͤck; und ohngeachtet 
ihm Addiſon rieth , er folle nicht wider den Strom ſchwimmen, 
fo fuhr er doch fort, Den Herzog durch Satyren gegen ſich ja 
zeiten. Ueberdieß verlor ex 1720. durch ein unglüdliched Suͤdſee⸗ 
Project 20000 Pf. St. Alles war ihm nun zuwider. Er follte als 
Secretaͤr mit dem neuen Gouberneur, dem Hering von Portland, 
nad) Jamaica; aber der Hof wußte es zu bintertreiben. Er fuchte 
aus Rachbegierde eine Parlamentsſtelle, und verwendete dazu deu 
gröften Theil feines geringen Vermögens; aber auch Diefe Abſicht 
ſchlug ihm fehl. Jetzt würhete er in Schmähfchriften gegen Wal⸗ 
pole und Die Regierung; und er fah fid, in viele Proceffe verwis 
kelt. Tindal hatte ihm 2100 Pf. im Teflament vermacht; umb dad 
Teſtament wurde gerichtlich für ungültig erflärt. Nun nahen er 
feine Zuflucht gu fliegenden Blatteru und Zeitfchriften; aber dadurch 
vermehrte er feine Handel und Proceffe. Auch durch feitien Stoll 
machte ex fich fein Leben fo unertraglich, daß er fi) den 4 May 
.3737. in der Verzweiflung zu London erfaufte. Geine natuͤrliche 
Tochter — denn er farb unverehligt — die er vergeblich zu gleis 
chem Entfchluß bereden wollte , wurde Schaufpielerin. — — Mau 
bat von ihm: The Charadters of Theophraftus, translated. Lond. 
3714. 8. — Einige wigige Gedichte, Briefe, fliegende Blätter x. 
— Eine Wochenfchrift: The Bee &c, 1732, — Viele Stude im 
Spedtator und Guardian. y ) " 
V. Buffon ꝛc. geb, den 7 Sept, 1707. zu Montbar in Bur⸗ 
gund, wo fein Vater Parlamentsrarh war. Er widmete ſich, bep 
einem DBermögen von 15000, Livres jährlicher Nenten, ganz der 
Naturgefchichte; war Auffeher des k. Gartens und Naturhiſtoriſchen 
Cabinets, auch Mitglied der kaiſ. Akademie der Willenfchaften; 
farb den 16 Apr. 1788. zu Paris, und tourde auf feiner Herrichaft 
Montbar in Burgund beygeſetzt. Nach feinem Tod fand man 57 
Steine in der Blafe. Eın grofler Naturforfcher ; aber ein Feind 
aller Syſteme. Der Graf de la Cepede fegte feine Naturgeſchichte 
von den Friechenden Thieren und Inſecten, aber niche mit Bey 
fall, for — — Schriften: Hift. naturelle generale & particuliere, 
avec la Defcription Ju Cabinet du Roi, Paris, 1749-88. XXIX. 
qm. m. 8. (180 fl.) Supplement, ib. 1776. 88. Vi. 4m. m. $. 
(40 fl.) ib. 1775. XVI. 8m. mit 320. Eftampen. (37 fl.) Buffons 





y) CısBEx Lives of Engl. Posts, — Biegr. Britann. — Joecher 1. c. 


| 4 re | 
V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 7os 
Werk begreift: T. J. L'hiſtoire de la Terre; T. I. L’hift, univer- 
ſelle des animaux; T. III la defcription. du Cabinet royal; T. IV- 
XVk L’hift. des Quadrupedes; T.XVI-XXV, L’hift, des oifeaux ; 





T.XXV-XXX. L’hifl. des Mineraux; T. XXX. XXXV. des Sup . 


plemens. Dazu kam nad) Buffons Tod durch den Grafen de la 
Cepede: Hift. des Quadrupedes ovipares & des Serpens. T.I. Pa- 
ris, 1988. 4m. Alles wurde nach und nach ind Dentfche überfegt, 
und zwar von DB. J. Zinf, Hamb. 1750-67. X Th. qm. in 20 
Banden m. K. (sofl.) Auch Deutfch von Martini im Auszug/ 
mit Zufägen: Allgemeine Naturgefchichte. Berlin, 1771-74. VIE. 
gr.8. m. K. (8 fi. 45 fr.) illuminirt Cı6f.) — Hifl. nat. des 
oiteaux, Paris, 1770-83. IX, 4m. m. K. (so fl.) ib. 1739. &c 
CRXXXI. ı2. m. 8. (5ofl.) Auch beſonders: Planches enlumindes, 
contenant tous les oifeaux, 888 planches, ou 37 Cahiers. 4. (250 fl) 
Deutfch ‘mit Anmerkungen und Zufägen von Martini. Berlin, 
1772-78. VI. gr. 8. m. K. (7 fl. 30fr.) illuminirt (37 fl.) fortges 
fest von Bernh. Ehrifti. Otto. ib. 1781-58. VII-XV, gr. 8 
Czofl. 45 fr ) illum. (a2 fl.) — Hif. nat. des quadrupedes, Paris, 
1777-87. XI. gm. Deutſch mit Anmerkungen und Zufägen von 
Martini, Berlin, 1772-80. VI. gr. 8. m. K. (7fl. 3ofr.) illum. 
(25 fl. 30 fr.) fortgefegt von Otto, ib, 1783-89. VIL- XV. gr. g. 
m. K. Crofl. 45 fr.) illum. (30 fl.) Bey diefen wichtigen Merfen 
war ZD’aubenton Buffons ‚getreuer Gefahrte und Mitarbeiter. 
Er machte bie anatomifche Befchreibungen. Die ganze Naturge⸗ 
fehichte wird nun von Elavigo ins Spanifche.uberfeßt, wovon big 
1788: VI. Bände in 4. zu Madrid herausfamen. — Hiſt. nat, des Mi- 
neraux. Paris, 1783-88. II. 4m. — Epoche der Natur ıc. aus 
ben Franzöf. Petersb. 1781. U, gr. 8. m. K. Cafl. 30fr.) — 
Buffons Geifl, oder Kern feiner Naturgeichichte, aus dem Fran: 
zöf. des Kern UT - - . ib. 1783. 8. gründlich und rührend; z) 
Andreas Elias von Büchner geb. den 9 Apr. 1701. fu Ers 
furt, wo fein Vater, Wolfgang Heinrich, Prediger war. Cr 
fudirte bier, zu Kalle und Leipzig von 1717. 22. die Mebicin; wur⸗ 
de zu Erfurt Doctor; 1729. Prof, med, extraord. und 1937. ordi- 
narius; 1726. Mitglied der Faif. Gefellfchaft der Naturforſcher, 
uch 1735. nad) D. Bayers Tod, derſelben Präfident. Er mußte 
1744. Erfurt vetlaſſen, weil eine Nonne fich in feinem Haufe, 
) Vie de Enfion, Seigueur de Mantbar &c. Paris, 1789. 8. u 
(Dritter Band.) | YyYy 
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ohne fein Vorwiſſen, verborgen hatte. Zu Halle, wohin er den 
Nuf erhalten hatte, nahm er die Stelle des berühmten Frid. Hof 
manns, mit allen defien Würden ein. Er war erfter Lehrer der 
Arzueigelahrtheit, bed R. Reichs Edler , kaiſ. Hofrath und Paly 
graf, 8. Preufi. Scheimerrath, auch Mitglied der Akademie zu 
London, Berlin, Montpellier, Maynz und Florenz ; und ſtarb den 
29 Jul. 1769. zu Halle. — — Schriften: Fundamenta Phybologiz 
. &cc, Halz, 1746. 8. — Fundamenta Pathologiæ generalis &c. ib, 
. 2746, 8. ſpecialis. ib, 1748. 8. — Fundam. Therapiz genenlis. &. 
1747. 8. fpecialis, ib, eod. 8. — Fund. Semiologie medicz tam gr 
neralis quam fpecialis. ib, 1748, 8: — Fund. Matériæ medicz. ib. 
3754 8. Cıfl.) — Hill. Academiæ N. Curiol. ib, 1755. gm. (äfl. 
30fr.) — Mifcellanea phylico -med. mathematica oder Nachrichten 
son shnfifalifchen, mebicinifchen u. a. Gefchichten , Die fich 1727. 
in Deutfchland u. a. Meichen zugetragen ıc. Erfurt, 1727-2 
IV. 4 VOLSH m. 8. (7 fl. 30 kr.) Eine Zortfegung de 
Breslauer Sammlungen. — Abhandl. von einer befonbern und 
leichten Art, Taube hoͤrend zu machen ıc. Halle, 1759. 60. IL $ 
— Sehr viele Differtationen. a) 

Gottfried Büchner geb. 1701. zu Kiedersborf im Amt € 
ſenberg, wo fein Bater Weinhändler war. Er fludirte feit 1718. 
zu Jena; hielt hernach Vorlefungen daſelbſt, bis er als Recter 
nach Duerfurt fam, two er 1780. flarb. — — Schriften: Bibliſche 
Real⸗ und Verbals Eoncordang. Jena, 1740. 8. 4te Ausgabe ven 
mehrt, ib. 1765. gr.8. (3fl. 30 fr.) 5te Ausgabe vermehrt und 
verbeffert. ib. 1776. gt. 8. (2fl. 488.) Benträge dazu, ib. 1777 
gr.8. (2 fl. 30 fr.) — Biblifche Real⸗ und Verbal⸗Concordanz x. 
ib. 1750. und 1757. gr. 4. (12 fl.) — Exeget. homiletiſche Erkloͤ 
rung und Anwendung ber Sonn⸗ und Feſttags⸗Evangelien. ib 
1752. 4. (3fl. 15 kr.) auch der Epiſteln ꝛc. ib. 1753. 4. (3 fl. 15 fr.) 
und verſchiedener Caſualterte. ib. 1755. 4. (3 fl. 15fr.) — Colle- 
gium bibl, oder Beweiß der Glaubens; Artifel unferer Religion. 
ib. 1769. 4. (2fl. 15 ft.) ıc. ıc. b) ” 

2) Boetten jebtleb. gel. Europa. 3 Ch. p. 168 7— — —S —— 
ꝓel. — Toecher ı. c. = BLUMENBACHII Introd. in hiſt. med. Bit. 
p. 246 lg. — Niceron. 23 Th. p. 380-405. — Börners Nachrichten 

von jetztlebenden berühmten Aerzten. ı B. D 258. 916. 2 B. P 4% 


764- 33. p. 389. 614. 
b) Meufels gelchrtes Deutſchl. WarcHiz Bibl. theol. - Joecht bc. 





V. Anfang u. Sortgang d. Gelehrſamk. 


Johann Jacob Heinrich Buͤcking geb. den 25 Jan. 1749. 
zu Wolfenbüttel; dafelbft Doctor der Arzneigelahrtheit und der 
Chirurgie. — — Schriften: Anleitung zum Aderlaffen ıc. Stendal, 
1781. 8. — Anweifung zum Zahnaugsichen. ib. 1782. 8. — Der 
Arzt und der Afterarzt. ib. 1783. 8. — Gedichte eined Liebenden. 
ib, 1783. 2 — Die Kunſt des Buchbindens. ib. 1785. 8. ſehr 
faßlich. 

von Banau, Heinrichs Bruder; Major zu Weis 
mar. — — Schriften: Antweifung zur Geometrie und $ortification 
ıc. Halle, 1774. Sm. m. K. Cıfl.) — Unterricht zur Artillerie und 
Feuerwerkerei. ib. 1779. Practiſch! d) 

Johann Ludolph Buͤnemann geb. den 24 Jun. 1687. zu 
Calbe in der Altmark, wo ſein Vater Acciseinnehmer war. Er 
ſtudirte ſeit 1700. zu Halle; wurde 1708. Lehrer an dem daſigen k. 
Paͤdagogio; 1712. Rector des Gymnaſii zu Minden; 1739. Dis 
rector des Gnmnafli zu Hannover , two er den 1 Sul. 1759. flarb. 
Ein guter Latiniſt, Kritiker und Literator. — — Schriften: Vitze 
doctorum Welftphalorum, Progr.11l, Minden, 1713. 16. 4, — SEB, 
CAsteLLıonıs Dialogi facri &c, Lipf, 1738. 8 — Ej. Biblia S. 
lat. ib, 1734. und 1738. gm. — LAcTAnTII Opera c. n. ib, 1739. 
gm, — Catalogus MStor. item librorum ab inventa Typographia 
usque ad A. 1560. impreflorum rarifl, ib, 1732. gm. 8 Bögen mit 
beygeſetzten Preifen; waren ben ihm zu verlaufen. Er hatte eine 
zahlreiche Sammlung der feltenften Bücher. — ' Notitia feriptorum 
editorum atque ineditorum, artem typographicam illuftrantium, Han- 
nov, 1790. 4. Begreift bis auf den Buchflaben M. 192 Schrifs 
ten. — Obfervat, & {upplem, ad MAsT TAI Annal. typogr, 
T. J. &c. e) 

Gottfried Auguſt Bürger geb. 1748. gu Aſchersleben; 
Amtmanp zum Gericht Altengleichen im Fürftenthum Galenberg ; 
wohnte im Dorf Appenrode, hernach zu Goettingen, wo er Vor⸗ 
kefungen hielt. — — Schriften: Gedichte. Goett. 1778. 8 m. X. 
(1 Shle. 8 gr. od. 2fl.24 fr.) vermehrt ib. 1786. u. 1789. 11. 8. m. 8. 
ib, 1789. Il. 8. m. K. u Vign. — Probe einer beutfchen Ueberſe⸗ 





c) Meuſel L e. 


d) Meufel l. c. 
e) Beytr. zur Hit, der Gel. ¶ Th. pı 128-156 — Jochen 1.«. 
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zung des Homers, im D. Muſeum, 1776. 1St. und im 2. 
Merkur, 1776. — Neue weltliche hochdeutſche Reime a der 
Jungfernuraub, durch M. Jocoſum Hilarium. 1777. 8. f) 

Johann Georg Buͤſch geb. 1728. zu Altens Medingen im 
Luͤneburgiſchen; Prof.’ Mathef. am Gymnaſio zu Hamburg und Dis 
rector ber baftgen Handlungs; Akademie. — — Schriften : Kleine 
Schriften von der Handlung ıc. Leis}. 1772. 8. — Verſuch einer 
Mathemarik zum Nugen und Vergnügen des bürgerlichen Lebens x. 
Hamb. 1773. 8. verbeflert ib, 1776. 8. (2 fl. 24 fr.) — Encnlie 
paͤdie der hiſt. philof.. und mathem. Miffenfchaften zc. ib. 1775. 8. 
(2fl.) — Vermiſchte Abhandlungen. ib. 1777. II. 8. — Nachricht 
von der Hamburgifchen Handlungs Akademie. ib. 1778. 8 — 
Bon dem Geldumlauf in Ruͤckſicht auf die Staatswirthfchaft und 
Handlung. ib. 1780. 84. IH, gm. — Grundriß der merfwürdigfen 
Welthaͤndel neuerer Zeit ꝛc. ib. 1781. fehr vermehrt 1783. 8. — 
Bemerkungen auf einer Meife durch einen Theil Schwedens im 
Jahr 1780, ih, 1783. gr. 8. — Handlungs s Bibliothek. ib. 1734. 
85. IV. gr. 8. in Sefelfchaft mie €. D. Ebeling. — Nrbeite 
te auch an der Leipziger Ueberfegung von Buͤffons Naturge 
fhichte. ıc. 8) 

Anton Friderid) Bir hing geb. den 27 Sept. 1724. zu 
Stadthagen in der Sraffihaft Schaumburg. Er ftudirte in Halle; 
hielt fich hernach von 1748-54. zu Koͤſtriz, Petersburg , Itzehoe, 
Eoroe. und Kopenhagen auf; gieng 1754, ale Privatlehrer nach 
Halle, und bald darauf ale Profeſſor nach Goettingen; 1761. alg 
Prediger nach Petersburg; von da 1766. nach Altona; 1767. ale 
Dber ; Conſiſtorialrath und Director des Gymnaſiums im grauen 
Kloſter nach Berlin. — — Schriften: Vitringa Auslegung der 
Weiſſagung Jeſaſaͤ, ang dem Lateiniſchen mit Anmerkungen⸗ Hab 
le, 1299. 5.1.4 (zf.) — Introd, in epift. Pauli ad ne 
ib, 1746 4. — Neue Erbbefchreibung. Hamb. 1754 - 60. IV. 
verbeflert ib. 1777-79 IV. Theile in 8 Bänden. 8. (20fl.) —* 
verb.-Gte Ausgabe. ib 1781. 8. und ste Ausgabe ib. 1789. 8 
Auszug Daraus, Ste Ausg. ib. 1780. und 6te Ausg. 1785. 8. (fl) 
Des zten Theils erſte Abtheilung, von Afen. ib. ‚1768. 8 ib 1771. 





F) Meufel l. c.. | 
gs) Meufel 1. c. 
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und 1791. 8. — Vorbereitung zur Kenntniß der geographiſchen Bea 
ſchaffenheit und Staatsverfaſſung der Europaͤiſchen Reiche und Res 
publifen. ib, 1758. gr. 8 (a4ao kr.) Kte vermehrte Nusgabe. ib. 1784. 
gr. 8. (45 fe.) — Nachrichten von dena Zuftande der Wiflenfchaften 
und Künfte in den Dinifchen Reichen. Kopenh. 17534. II. 8. — 
Geſchichte der Lutherifchen Gemeinen im Ruſſiſchen Reich. Altona, 
1766. II, 8. — Magazin für die Hift. und Geographie der neuern 
Zeiten. Halle, 1767-89. XXIL 4, (a 3-4f.) — Liber latinus 
&c. Berol. 1767. 8. (go fr.) ed. IV. ib, 1780, 8. ed. V, ib. 1789. 
8. und Libri lat, particula IV. ib, 1768. 8. ed, IV. 1772. 8. — 
Grundriß einer Gefchichte der Philofophie zc. ib. 1772. 74. I. 8. 
(2 fl. 30fr.) — Gefchichte und Grundfäge der fchönen Künfte und 
Biffenfchaften. ib. 1772. 74. I. 8. Cıfl. ı2fr.) — Bollftändige 
Topographie der Marf Brandenburg. ib. 1775. gr. 4. (3fl.) Um 
terricht in der Naturgefchichte ıc. ib. 1775. 8. vermehrt, 1778. gr. 4 
mit 39 illum. 8. (6 fi. zokr.) mit ſchwarzen K. C2fl.) ohne K. 
ib. 1776. 8. (40 ft.) nachgebruckt zu Nürnd, 1780. gr. 8. m. K. 
(2fl.) — Befchreibung feiner Keife von Berlin über Potsdam nach 
Rekahn ze. ib. 1775. verm. 1780. gr.8. m. 8. (1Thlr.) — Be 
fchreibung feiner Reife von Berlin nach Kyriz in der Priegniz ıc. 
ib 1780. ge. 8. m. 8. (3fl.) — Beytraͤge zu der Lebenggefchichte 
“ denfwürdiger Perfonen , infonderheit gelehrter Männer. Halle, 
1783 -.89. VI gr. 8. CH fl. 30 fr.) — Vergleichung der griechifchen 
Philoſophie mit der neuern. Berlin, 1785. 8 — Character Fri⸗ 
derichs II. K. in Preuffen. Halle, 1788. gr.8. Cıfl. 30f.) — 
Wöchentliche Nachrichten von neuen Landcharten, geogr. ſtatiſt. 
und hift. Büchern, 10 Jahrgänge. Berlin, 1773-82. 8. c.ıc. h) 


Georg Bull geb. den 25 Marz 1634. gu Wells in Sommers 
fet, aus einem alten adelichen Gefchlecht. Er ſtudirte zu Drford; 
wurde, nachdem er einige Pfarrſtellen befleibet hatte, 1678. Cano⸗ 
nicus zu Glocefler; 1685. Pfarrer zu Noening in Glocefter, mit 
einem &ehalt von oo Thalern, auch Archidiaconus su Lanbaff; 
Dodt. theol. und Sriederichter z endlich 1705. Bifchof von S. Das 
vid, und flarb den 28 Febr. 1710, æt. 76. — — Gchriften: De- 


b) N. gel. Europa. 15 Th. p. 593-619. — Püttees Literatur bei D. 
Staatsrechts. 2 Th. p. 35 ſq. Ei. Geſch. der Univ. Goett. p. 8.105. — 
Meuſel 1. c.— Sein Leben von ihm felkfk beſchrieben. Halle, 1739. gt. 8. 





e 
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fenſio fidei Nicenz de æterna divinitate Filii Dei &c. Oxon, 168. 
4. Amſt. 1688. 4. (1 Thlr.) Sein Hauptwerk, das ihm ben Doctor 
but Brachte. — Judicium eocleſie catholice III. fxc. de neceflitte 
credendi, quod J. Chriftus fit verus Deus &c. Oxon, 1694. 8. Ami. 
1697. 8. — Harmonia apoftolica Jacobi & Pauli de iuftificatione ex 
operibus &c. 1669. ı2. Er vertheibigt bie Kechtfertigung aus ben 
Werken, und wurde von D. Weismann widerlegt. — Opera &. 
ed, GrABE, Lond. 1703. fol. (8 Thlr.) i) 


Bullierd 2c. — — Herbier de la France, ou colledtiofi de 
plantes du royaume, Paris, 1788. in 5 Jahrgaͤngen, 6ı Hefte, 


das Heft zu 4 Platten (jedes 3 Linred.) Sehr genau und ſchoͤu! 


Johann Albert d' Arch ambaud Grafpon Buquoy, u 


' einem vornehmen Gefchlecht in Champagne, das feinen Urfprung 


von den Königen in Schottland herleitete. Nach feinen 16ten 
Jahr nahm er 5 Fahre Kriegsdienſte. Sein lebhafted Genie trick 


ihn von einem Abweg auf den andern. Aug einem Frengeift war 


er ein ſchwaͤrmender Heiliger; ein Gartheufer , ein Menfchenfeind, 
ein büffender Wandersmann, ein armer. Schulmeifter, ein Glas 
benslehrer , ein Weltmann, ein Menfchenfremd, ein Aufrübrer, 
ein Sefangener , ein Slüchtling, ein Staatsemauu, ein Hofmann, 
Er lebte eine Zeitlang in ber firengen Abtei de la Trappe; machte 
bernach eine Walfahrt zu Fuß; bielt fich unter dem Namen za 
Morr als Echulmeifter zu Roan auf; gieng nad) Paris, wo et 
eine geiftliche Gefellfchaft aufzurichten ſuchte, die ſich vereinigen 
follte, die Wahrheit ber chriftlichen Religion zu beweifen Sein 


Projeet feheiderte, uud er wählte bie Lebensart eines Weltmannes. 
Er verlies feine gute Pfründg, die ihm feine Freunde verfchaft 


hatten, und nahm wieder Kriegsdienſte. Da er aber ein Regit 
ment errichten wollte, wurde er alg ein Aufruhrer gefangen geſetzt. 
Er entkam, und wollte nach einem dreivierteljaͤhrigen verborgenen 
Aufenthalt Frankreich verlaſſen, Man ergriff ihn an den Grenzen, 
und brachte ihn in Die Baſtille. Auch hier entfayı er, und flo 


1709. in die Schweis. Hier wollte er fich durch Hülfe des franzoͤ⸗ 


fifchen Geſandten mit dem Hof ausſöhnen, da er aber ſeine Abſi ht 


aan 


BE N 
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1) Sein Leben ꝛc. nal von Kob. Nelſon. Lond, 1713. 5. _ Yıiceron, 
3. Ries 
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nicht erreichte, fo begab er fich nach Holland, mit dem Project, 
die abſolute Gewalt aus Frankreich zu verbannen. Er begleitete 
den Generals eldmarfhal von Schulenburg an verfchiedene 
deutſche Höfe, und kam 1714. nad) Hannover. Hier nahm ihn 
K. Georg L in Schuß , und gab ihm nicht nur Unterhalt, fons 
dern zog ihn auch oft wegen feinen luſtigen Einfällen zur Tafel, 
Jetzt lebte er ruhig und maͤſig; lies zuletzt, wie ein Ginfiedler, 
feinen Bart wachfen, und flarb den 19 Nov. 1740. æt. 90, plößs 
li. Seine Verlaffenfchaft, etwa sooo Thaler ,. erbte die Fatholis 
fche Kirche zu Hannover, zu twelcher er fich befannte, ob er gleich 
mır der natürlichen Religion zugethan war. — — Geine Schrifs 
ten, theol. moralifchen, politifchen und fatyriichen Inhaltes, beftes 
ben gröftentheild aus wenigen Bögen. Hier find zu merfen: Eve- 
nemens des plus rares, ou !’hift. du Sr. Abbe C. de Buauov, fin. 
gulierement fon evaſion du Fort PEveque & de la Battille ; avec. 
plufieurs de fes onvrages, vers & profes, & la game des femnies, 
1719. 8. auch Deutfch. — Penfees für Pexiftence de Die. — La 
Force d’efprit, ou la belle mort &c. Luneb. 1714. 8. — L’Antidote 
a Pefroi de la ment. Deutfch, Nürnb. 1733. gr. 8. (24fı.) — 
Preparativ a l’antidote a l’efroi de la mort. 1734. 4. mit der deut 
fen Ueberſetzung. — Le veritable efprit de la belle gloire;. 
auch Deutſch. — Eflai de meditation fur la mort & fur la-gloire, 
3736. 8. &c. k) 


Philipp David Bürck geb. den 26 Jul. 1714. zu Neuffen 
im Würtembergifchen, two fein Vater gleiches Namens 41 Jahre 
lang Lehrer der dafigen Schule war. Er fludirte zu Tuͤbingen; 
wurde 1742. Pfarrer zu Bolheim, wo er 1744. Bengels dritte: 
Tochter heyrathete; 1750, Pfarrer zu Hedelfingen bey GStuttgard ; 
1758. Superintendent gu Dark: Gruningen, und 1766. zu Kirch⸗ 
beim, wo er den 22 März 1770. farb. Ein ächter Bengelianer, " 
da er vormals Bengels Famulus var. — — Schriften : Gnomon 
in XII, Prephetas min, Heilbr. 1753. 4. £3 fl.) — Gnomon Pfal- 
morum. Stuttg. 1760. II. 4 (6fl.) — Evangel. Singerzeig auf 
den wahren Verſtand der Sonn; Sefisund Feyertags » Evangelien 
1c. Leipʒ. 1760-67. VIL 8. Cııfl.) — Die Rechtfertigung wach 


nn 





Lau 


k) v. Loen Meine Schriften. ı Th. p 221, 246. — Joecxr lc 
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dem Wort Gottes ꝛc. Stuttg. 1763 - 65. I. 8. (2fl.) — G 


/ andy verſchiedene Bengeliſche Schriften heraus. 1) 
FT ohann Friderih Burg geb. den 13 May 1689. zu Bres⸗ 


lau, wo fein Vater Stadtphnficus war. Er fiudirte zu Leipzig bie 
Theologie; arbeitete dafelbft biß 1710. an den Adtis eruditorum, 
da er eine gelehrte Keife durch Deutfchland, Holland und Engellaub 
gemacht hatte; wurde 1711. zu Leipzig Raccal. theol. hernach r712. 
Mittagsprediger in Breslau ; 1713. Prediger an der Dreifaltig 
keitskirche; 1717. Diaconus an der Eliſabethkirche, und 1723. 
Ecclefiaftes, auch Prof. theol. am Gymnaſio und Benfiger des Con⸗ 
fiftorti; 1727. Paſtor an der Hauptficche; enbli 1733. Ober⸗Con⸗ 


fiſtorialrath, Inſpector der Kirchen und Schulen, und Prof. theol, 


an beiden Gymnaſien in Breslau. Er flarb den 6 Yun. 1766. 
nachdem er 1764. fein Amtsjubilaum gefenert hatte. — — Schrif⸗ 
ten: Geift und Leben in den Worten der Sonn⸗ und Fefttäglichen 
Epifteln. Bresl. 1734. und 1744. 4. (3 fl. 45fr:) — Sammlung 
geiftlicher Neben. ib. 1750-56. VI. 8. (4fl. 24 fr.) — Einleit. 
zur natürlich vernünftigen und chrifllihen Gittenichre. ib. 1736. 


“und 1739. 8. — Inftitutiones theologiæ theticz. ib. 1738. u. 1746. 


8. Cıfl.) — Elementa oratoria.&e, ib, 1736. u. 1744. 8. Sie wur 
den auch in das Kuffifche überfegt. m) | 

Zohann Stephan Burgermeifter geb. den To Dec. 
1663. gu Geißlingen in Schtwaben. Er ftudirte zu Marburg, Mit 
tenberg und Straßburg; reif’te 1683. nach Holland und Engel 
land, unb erhielt 1691. die Doctorwuͤrde zu Zubingen ‚ nachdem 
er fich theils bey dem Kammergeridyt zu Speier, theild bey ber 
Reichsverfammlung zu Regensburg in ber Meichgprari umgefeben 
hatte. Er wurde 1696. Confulent und nach 2 Jahren Syndicus 
der Neichsritterfchaft Canton Nekar und Schwarzwald, mit der 
Wuͤrde eines Herzoglich Würtemb. Raths; kam 1706. als Raths⸗ 


:confulent nach Ulm, wo er.1722. æt. 59. flarb ;, nachdem er 17904. 


von K. Keopold geabelt worden war, und den Ruf alg Reiche: 
hpfrath nad) Wien, und ale Heſſen Darmſtaͤdtiſcher Geheimerrath 





1) Sein Leben :c. von feinem Sohn. wat. 1771 8. — N gel. Eur. 15 TH: 
p. 582 - 592. — Joecher L c. 


m) Sein Eloyium &c. von Alotz. Hale, 1767. gm. — GSoetten jettlen 


gel. Eur. — Joecher 1. c. 
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ſich verbetten hatte. — — Schriften: Corpus iuris publ. dr priva- 
ti, oder Codex diplom, der deutſchen Staats ; Lehen > bürgerlichen 
‚ and peinlichen Nechte und Getwohnheiten ıc. ulm, 1717. II. 4. 
(3Thlr. 8gr.) Darinn nebft andern, der Sachſen⸗ und Schwas 
ben s Spiegel , das Saͤchſiſche Weichbild und Leheneecht, dag Jus 
feudale Alemannicum und Die goldene Bulle enthalten find. — The, 
faurus iuris equeftris publ. & privati &c ib. 1918. IL 4. (3Thlr. ) 
Eine Sammlung von Debuctionen und Privatfchriften. — Biblio- 
theca equeftris, ultra L fcriptores de nobilitate & ordine equeftri 
continens, ib 1720. IL 4. (5 Thle.) — Status equeltris Cæſ. & 
Imperü R. G. d. i. des Reichsadels Prärogative ıc. ib. 1700. vers 
mehrt 1709. 4. (20 gr.) — Meichsritterfchaftliches Corpus iuris 
oder Codex diplom. equeftris. ib. 1707. 4. (18 gr.) und mit der 
Sortfeßung , ib. 1721. II. 4. — Manuale equeftre, c. contin, ib, 
2720. 21.11, 4. — Grafensund Ritterſaal. ib. 1705. 4. (16 gr.) 
und Auszug des Grafen; und-Nitterfaale. ib. 1721. 4. n) 
Wolfgang Paul Burgermeifter von Deysifan, des vo⸗ 
rigen älterer Sohn, geb. den 25 Jul. 1697. zu Tübingen. Gr ſtu⸗ 
Dirte hier und zu Halle ; reif’te, nachdem er 1719, einen wichtigen 
Proceß in Wien ausgeführt hatte, 7 Jahre lang durch Holland, 
Frankreich und Engelland; lebte hernach zu Eßlingen, und biente 
einem Kanton der Schwähifchen Nitterfchaft ; wurde Kanzleirath 
ben dem Grafen von Leiningen Weferburg; ferner Rechtes Eonfus 
Ient zu Worms, und erhielt den Titel eines k. Danifchen Rathes; 
enblih fam er 1742 als Hofsund Dbers Eonfiftorialratb nach 
Weimar, wo er 1756. farb. — — Schriften: Libera Imperialis 
Wormatia prefla , fufpirans , und Adta Wormatia, worinn die von 
. dem Hochflift wider Die Reichsſtadt geführten Broceffe verhandelt 
werden. 1739. Il. fol. Eine wichtige Deduction gegen das Hochz 
ſtift. — Mäcenad; von Eluger und gerechter Regierung. Jena, 
1748. 8. — Anleitung zur deutfchen Kechtögelahrtheit. Eßlingen, 
1732. 97 8. Fraukf. 1752, 8. Enthält nur die erften < Tafeln dee 
alten römifchen Gefeßed. — Einige Differtationen. 0) 
Johann Pii'tsp Burggrave geb. den 1 Sept. 1700. zu 
Darmſtadt, wo damals fein Vater gleiches Namens Stadtphyſi⸗ 
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n) Pütters Literat. bes D. ‚Staater. ı TH. p. 316- 321. 
0) juglere juriſt. Biogr. 3 Ch. p. 329. — Joecher I. c. 
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cus war. Er findirte feit 1718. zu Jena und Halle; erhielt 1724. 
die medicinifche Doctorwuͤrde zu Leiden; befchäftigte fich mit Bra 
cticiren und Bücherfchreiben zu Frankfurt, wo er den 5 Sjun. 17735. 
farb. Er hatte 1737. den Ruf ald Leibarzt des Markgrafen von 
Brandenburg. s Eulmbach ausgefchlagen. — — Schriften: Spiritus 
nervofus &c. Franonf. 1727. 4. (3 91.) noch eine Abhandlung vom 
gleichem Inhalt, gegen Andr. Ottom. Goelife. — Annot. ad 
Conrınati lib. de habitus corporum German. antiqui & novi caufs. 
ib. eod. 8. — Lexicon medicum univerfale, T. I. ib. 1733. fol 
(3 The. 8 gr.) Nur die Buchflahen A. und B. — Einige Abhand⸗ 
kungen in den Adtis N. Curiof. deren Mitglied er war; in den Adıs 
Berolin. &c. &c. p) 

de Burigny ꝛc. ein berühmter Schriftficher, und Mitglied 
der Afademie der Infchriften gu Paris, flarb ben 8 Deck. 1785. at. 
94. Er war einer der arbeitfamfien Sammler unferd Jahrhunderts; 
gegen jedermann ſehr dienfifertig, ohne Ruhm; und Tiselfucht. 
Die Madame GEoFFRIN, Welche ihn zu fich nahm , vermachte ihn, 
ben ihrem Mbfterben , ihrer Tochter, der Marquifin von za Frr- 
rk.ImserT, dic ihn auch forgfaltig verpflegte. — Theologie pa, 
yenne, ou fentimens des philofophes & des peuples payens fur 
Dieu, fur Pame & fur les devoirs de ’homme, Paris, 1753. 8. — 
La vie de Grogius ; d’Erafme; du Qhrd,:Perron ; de Bofluet &c. — 
Hift. der Staatsveraͤnderungen des Haiſerthums zu Conſtantinopel, 
aus dem Franzoͤſiſchen. Hamb. 1754. 11. 8. Cıfl.) —XRE XLAM 
Wilhelin Burkit, Vicarius ju Dedham in der Grafſchaft 
Eſſex ꝛc. — Practiſche Erklaͤrung des N. Teſt. aus dem Euglifchen 
uͤberſetzt. Halle, 1765-68. VIII. gr. 8. (26 fl.) Wortteich! 

Philipp Jacob Buͤrklin geb. den 23 Jun. 1692. zu Straß 
burg. Sein Vater war Burgermeifter und Handeldmann in Dur: 
lach, und mußte 1689. bey dein von den Franzoſen angelegten 
Brand nach Straßburg fliehen. Nach geendigtem Krieg famen 
die Aeltern 1698. wieder nach Durlach, und der Sohn war einer 
der erſten Schuͤler des aus ber Zerftreuung gefannmelten Gymmafi 
daſelbſt. Er fludirte feit 1711. zu Jena, Reipsig, Wittenberg und 

Gieſſen; und kam 1716. nach Straßburg. Don da wollten ihn die 


p) Boͤrners jetztleb. Aerzte. 3 Th. p. 447. — Joecher L c. 
4) (6. Goth. gel. Seit. 1787. n. 43.) 
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evangeliſche Kaufleute zu Lion zu ihrem Prediger haben ; er wurde 
aber ald Hofprediger der verwitweten Markgräfin Auguſta Ma⸗ 
ria in Groͤzingen bey Durlach, und nach 2 Jahren als Diaconus 
nach Durlach berufen. Hierauf begleitete er (æt. 28.) den damali⸗ 
gen Erbpringen Friedrich ald Reifeprediger von Paris durch Frank 
reich, Holland und England. Nach feiner Wiederkunft wurde er 
1722. Pfarrer zu Bingen in der Badifchen Herrfchaft Roeteln; 
1724. nady des Nectord Boye Tod, Kirchenrath und Rector des 
Gymnafil; fam 1734. als Special und Stadtpfarrer nach Pforz⸗ 
heim, und 1742. ale Kirchenrath, Special und Prof. theol, nach 
Carlsruh, wo er ben 31 Dee. 1760. flarb. Er war ein eremplaris 
fcher Theolog und guter Difputator. — — Auſſer einigen Diſſer⸗ 
tationen hat man von ihni: Tr. de defcenfu Chrifti ad inferos & de 
inferno. 8. r) 

Caſpar Burmann, ein Sohn des aͤltern Peter Bur⸗ 
manns, Rathsherr zu Utrecht, ſtarb 1755. — — Mean hat von 
ihm: Traieftum eruditum , exbibens virorum doctrina illuftr, in ur- 
be Traiecto natorum vel ibi habitantium vitas, fata & fcripta, Trai. 
1738. 4. = Guru. Mormaıı Analecta hiftorica de Hadriano VI. 
e. n. Trai. 1727. 4. — Utrechtſche Jaarboefen ıc. Utrecht, 1750. 
51. II. 8. s) 

Johann Burmann, ein Sohn des juͤngern franz Bur⸗ 
manns, geb. den 26 Apr. 1706. in Amſterdam. Er ſtubirte zu 
Leiden die Medicin; practieirte hernach in feiner Vaterſtadt; wur⸗ 
de dafelbf an Ruyſchs Stelle Lehrer der Botanik an dem miedicis 
süifchen Garten; 1740. Mitglied ber kail. Akademie der Naturfors 
(cher, und ftarb nach 1770. — — Schriften: Thelaurus Zeilani- 
“cus, exhibens plantas in infula Zeilana nafcentes, Amſt. 1731. 4. ib, 
1737. 4m. mit 110 Kupfern. (12 fl. 30 fr.) — Rariorum Africana- 
rum plantarum ad vivam delineatarum decades X, ib. 1738. &c; 4, 
— Plantarum Americanarum fafeiculi X, ib; 175%. &c. fol. — Rum- 
»Hıı Herbariom Amboinenfe &c, aus dem Holl. ins Lat. uͤberſetzt 
mit Anmerf. ib. 1341- se. VL fol. — Flora Malabarica &c, ib, 
1769. fol. t) 





r) — bey der Inbelfeyer der Cariernher — p.· a04 ſqq · 

s) Joecher ic. — Saxıı Onumaſt. T. VI. p. 731. 

t) Boerners jetztlebende Werite. 1B. — EroY Die. de la Med. - 
Joccher 1. e. 
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Johann Friedrih Burſcher geb. 1732. zu Camenz in Der 
ber ; Laufig; feit 1781. Prof. theol prim. und des groffen Fuͤrſten⸗ 
rollegii Collegiat, auch feit 1775. Domherr zu Meiſſen und der 
Akademie Decempir zu Leipzig. — — Schriften: Erläuterung des 
Propheten Jeremiaͤ. Leipz. 1757. 8. CIfl..ı5 fe.) — Erlänt. der 
Proph. Hofea und Joel. ib. 1788. und 1762. 8. (so fr.) — Der 
älteften chriftlicheri Kirchenfcribenten Lehre von dem Dreyeinigen 
Gott und von der Perfon Jeſu Ehrifti. ib. 1781. 8. — Spicilegia 
XII. avtographa illuftrantia rationem, quæ interceflit Erafmo Rote- 
tod. cum aulis & hominibus ævi fui pr&cipuis omnique republica. 
ib, 1789. 4. — Predigten und Abhandlungen. ıc. t) 


Andreas Buffäus geb. den 31 März 1679. in Norwegen. 
Er fludirte zu Kopenhagen, und flarb als Burgermeifter zu Helfins 
gör den 4 Jan. 1735. — — Schriften: Arır, cognomine FropA 
i. €. Polyhiftoris, Schedæ f. Libellus de Islandia, Islendinga - Bok 
- dietus, ex veteri Islandica vel Danica antiqua lingua in latinamı verfus, 
C. Lexico vocum Arianarum & Arii vita. Hafniæ, 1733. 4. — Introdudio 
in dialedtolugiam N, Teftamenti, — Tr, de poeli epica &c, u) 


Johann Andreas Buttſtedt geb. den 19 Sept. 1701. zu 
Kirchheim im Erfureifchen, wo fein Bater Eantor war. Er ſtudir⸗ 
te zu Jena und Helmfläbe unter -Mosheim; wurde Rector zu 
Oſterode; 1741. Director des Andreanifchen Gymnaſii zu Hildes⸗ 
beim; 1743. Director des Gymn. gu Gera im Vogtlande; 1751. 
Director und Prof. theol. zu Coburg; 1763. Prof. theol. ju Erlans 
gen, wo er den 14 März 1765. ſtarb. — — Edhriften: Die 
Nothwendigkeit der Geheimniffe in der wahren Religion, aus der 
Vernunft beiwiefen, Leipz. 1730. 8. — Bernünftige Gedanken über 
die Geheimniſſe befonders über dag Geheimniß der H. Dreyeinig⸗ 
feit. ib. 1734. 8m. (8 gr.) — Bern. Ged. über die Natur Got⸗ 
tes. ib; 1736 Sm. (18 gr.) — Bern. Ged. über die Schöpfung 
der Welt. ib. 1737. gr. 8. (12 gr.) und über bie Schöpfung des 
Menſchen. ib. 1738. gr. 8. (18 gr.) — Bern. Ged. über die Bors 
fehung Gottes. Wolfend. 1742-47. IL gr. 8. (2 The.) — Abs 
handlung von dem Ausgang bes H. Geiſtes vom Vater und Sohn. 
ib. 1749. gr. 8. — Abh. von der Freyheit des menſchlichen Willend 
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in der Bekehrung. ib. 1752. 8: — Abb. von der Gnadenwahl. ib, 
1753 - 57. DM. gr.8. (afl. se.) y) | 

Johann Ehriftiaen Burbaum geb. 1694. zu Merfeburg. 
Er fludirte zu Leipzig, Wittenberg, Jena, Leiden und Halle die 
Medicin und vorzüglich Die Botanif ; gieng 1718. als Botaniker 
nach Petersburg , und mußte auf Befehl des Czaars nicht nur die 
Gegenden um Petersburg , fondern auch in Sibirien, Aftrafan und 
am Eafpifchen Meer unterfuchen; wurde 1724. Mitglied der faif. 
Akademie und zugleich Profeflor auf der Univerſitaͤt zu Petersburg. 
Man fchickte ihn 1726. wegen Botanifchen Unterfuchungen in die 
Türfei, und er hielt ſich da, beſonders zu Conſtantinopel, 16 Mor 
nate auf. Endlich reif’te er 1729., die Luft zu verändern, su feis 
nem noch lebenden Bater nach Wermsborf in Sachſen, wo er den 
7 Jul. 1730. zt. 36. an der Schwindfücht flarb. Er lebte gans für 
die Botanik. — — Schriften: Enumeratio plantarım circa Halam, 
Halæ, 1721. 8. (8 gr.) — Plantarum minus cognitarum Centuriz V, 
Petrop. 1730 - 40. 4m. (10 Thlr.) m. K. — Mehrere Abhandlun⸗ 
gen in den Petersb. Eommentarien. | 





y) Btrodtmanne Geld. jehtleb Gel. 11 Ch. p. 154-177. Ei. N. gel. 
@ur. 6 SCH. p. SI6- 523. — Joeccher 1. c. | 
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Verbeſſerungen und Zufäge. 
| Erfier Band, 


-‚ , Alexandr, p. 39. not. 9. — Mad Gpyridon sc. ablürste. Spiridon, 
da man rings ober kraisfoͤrmig ſchrieb; p. 41. lin. 5. 6. — van der Zooght 
102. lin. 19. — p. 155. nach Epikur: Timaͤus, sin Sophiſt und Pothaͤgo⸗ 
zeifcher Philoſoph, lebte zu den Zeiten des Plato, der ihn noch hörte. Er war 
in der Naturlehre und Aſtronomie fehr- er ahren. Aus feinem Werk: Bon der 
Seele der Welt uud von der Natur, das er in Doriimer Dranbart fchrieb , verfer- 
tigte Plato feinen Dialog Timzus. Gonf hat man von ihm: Lexicon vocum 
Platonicarum, dad Ruͤhnken zuerſt mit Anmerk. herausgab. Lugd. B. 1755. 
sn. auf. ib. 1789. 8m. — ex recenf: R. F. P. Baum. Argent, 1786= 
89. IV. sm. und 4. ( 72 2ivres für die Quartausgabe.) p. 175. lin. 31.32. 
Nach) ber franzdfifhen Üeberfebung : Opera &c. griechiſch mit einer Kal. üeben 
Hung in Verſen und mit Aumert. vom Peter Carmeli. Padua, 1743-54 
8. Englif$ durch Potter. Lond. 1781. 82. II. 4. p. 177. lin. 19. — 

Zur Grfldrung: Ricu. Paur Jonas Illuftrations of Einipides &c. Lond. 
781. II. gm. enthalten viele überlüffige Gelehrſamkeit. p. ı77. lin. 23. — 
R 319. Jin. 5. in delfüus: Jon. Lupw. BIAancont Lettere fopra A. Corn, 
ello &c, Roma, 1779. 8. Deutſch, Leipi. 1781. gr. — MAHUDEL Re 
flexions fur le Caradtere , les ouvrages & les editions de Celfe &c. in der 
Hift. de l’Acad. des Infer. T.IV. p.ı52. — Jom. Bart. MORGAGNK 
Fpiſtolæ in Celfum & Q. Ser. Serämenicum. Halz, 1723. 4. Lugd. B. 1735. 


| 


4. In der Yereanikhen 4 3gabe 1750. famen no VI. Briefe ine. — 
cher 1. c. P. 319. not. vun 5. — berief, p. 330. lin. * — von a 


feuburg im Mapnsifhen p. 445. lin. 22. 
9n Frant en weiter Band. 
n Franken :c, iſt wegiuftreichen. p. 51. lin.ı. — p. ı59. zu Eriffino: 
Er brachte den griechlihen Geſchmack in den Werken des — * unter feine Res 
sion, gab zuerfi Mufter zu regelmaͤſigen Epoporen, Tragoedien und Lufipicen, 
nnd führte zuerſt den reimlofen Werd ( Verlo fciolto ) ein. Gein epifches Ge⸗ 
Dicht: l'Italia liberata da’ Goti &c. iſt zu Mom 1547: 48. III. ı2. ind 
Trauerſpiel Sophonisha, ib. 1524. ı2, gedrudt; auch fein Luſtſpiel Simillimi 
&c. — den Convent ıc. p, 199. lin. 19. — Schriften: Prodigiorum ac oßen- 
torum chronicon. Bafıl. 1557. fol. c. fig. p. 218. lin, 22. — Venet. 1572. 
4. c. fig. p. 261. lin. 16..— Fahrgelb p. 257. lin.y. — Ron de Grace bi 
1750. Paris, 1759. IV. 8. Sehr vermehrt Ic. p. 389. lin. 31. — mad) 1605. 
8. ed. I. ib. 1615. 8. p. 401. lin. 24. — au in Crenıı Mufeo hift, phi- 
lol. Lugd. B. 1690. 8. und 1c. p. 4aot. lin. 25. — Der Tob des Kaiſers x. 
p. 404. lin. 37. — nad) Rothſcholz ꝛc. Comment. de civitate libera Norimb, 
& de phonafcis Germaniz, vulgo Meifterlängern. Altorf. 1697. 4. p. 432- 
lin.z. (Deto, lat. Petavins) p. 433. lin. 27, — Genua Tokcamı x. 
ſtatt Ligurien und Hetrurien :c. p. 437. lin. 19 — Wimmenthal gi Aa 
fwegsuflreihen. p. 441. lin. 9 — im Müärtembergifchen ohnweit 
beim 3. 454. ‚in. 19. — —— mean — ciie Neap. Nemetum , 
1619. 4. p. 495. lin. 3. — Zu Trident zc. iſt wegsu N. p. 497. lin. 5. 
—- Chretieiine p. 504; lin. 7. — Baſtille, wo er 1666 - 68. britthalb 3 
zubrachte. p. 558. lin. 24. und lin. 29. Anvers, 1757. 59. IL: fol Nen ges 
druckt in 24 Octavbaͤnden, und nach diefer lestern Ausgabe von einigen Bene 
dictinern in Bat) deutfch uͤberſetzt. Augsb. 1787-89. IV. gr. 8. (Ventatench) 
alled mit c. — nabgelegenen ıc. p. 595. lin. 14. — Mallincrot je. p. 610. 
lin. 27. — Rotterd. p. 612, lin. 13. — Gedendorfs Vater wurde enthaup⸗ 
tet. p. 615. (S. Seybolds hiſt. dbuch, 1788. Febr. p. 3.) — Calenda- 
rium hiftoricum , d. i. biftorifcher Salender , darinnen auf jeden Tag des Jahre 
und Monats fowohl der Griechen ald Roͤmer Braͤuch und Fefltage , wie baun auch 
mag fi von viel 100 Jahten ber auf jeden Tag denfwürdiged äugettagen sc. 
zulammengetragen ift. 1657. p- 627. lin. 11. — La vie du Cärd. Mazarin, 
. 659. lin. 8. — Badenifhen ıc. p. 655. not. b. — Woccenius ic. p. 664 
n. 1. — Inchofer p. 666. lin. 1. — vermehrte p. 667. lin. 27. — Bu- 
DERI &c. p. 671. not. g. lin. 3. — oriundi p. 673. lin. 5. = KoENIG &c. 
p. 686. not. n. lin. 2. — SAUSSAYE &c. p, 692, not. a. lin. 1. — Bu. 
DERI &c. p. 693. not. c, lin. 1. — Sallnsso 2c. p. 701. lin. 7. 
Dritter Band. 
SANCTII Minerva &c. auf. 1733. 1752. &c. 8. p. 5. lin g.— Opuf 
cala varia ( nicht poetica) 1612. 8. fehr felten. p. 6. lit. 12. — Distribe ad 
Stativim. Hagz C. 1637. 8. tat. p. 9. lin. 25. — Annotat. p. 28. lin. 2. — 
Amores &c. tat. p. sy. lin. 32. — Bodstorpic. p. 59. lin, 5. — Rothom. 
p- 63. lin. as. Eudemiz Lib. X. Colon. Übior. (Jen) 1639. 8. Lugd. B. &c. 
p. 85. lin. 3. eier nach bet Kaager Ausgabe, wit Sufdpen. all ‚768- 
89. Il. gr. 8. tüberfeßt. p. 107. lin. 2. — Synedriis &c. p. ı14. Iım. 
gr. — Nen üderlept: Himmliſche Eheſcheiding, veranlaßt durch bie Läderlidhe 
Auffährung der rämifchen Braut ic. mit der vollſtaͤndigen Lebensbeibreibung des 
Verfaflers. Berl. 1787. 8. (12 88.) p. 115. lin. 21. — Intendant 16. p. 118. 
fm. 19, — CInwanı de relus geftis imperatorum Conftantinop. Johaunis & 
Münuelis Comnenorum &c. Coan. ToLr primus edidit, vertit, cafligavit. 
Trai. 1692. 4. tat, p. 122. lin. 1. — Götkingifches Magasin von Kichtenberg. 
2. Jahrg. 4. St. and von Murr Anmerkungen über Leſſings Laocson. p. 151. 
not. q. — Heilebrunn ıc. p. 164. lin. 7. — Unfichrift se. p. 172. lin. 19. — 
fie :c. p. 255. lin. 30. — Moſcau ic. p. 172. lin. 35. — Zu Joſeph u 
304. lin. 35. Er flarb den 20. Febr. 1790. zu Wien an ber Bruftiwaflerfiedk, 
ne bie Folgen feiner Taten und wohlthätigen Bemühungen unter den Meuſchen / 
bie feine gute Mbfichten verfannten,, geaͤrndet au haben — 
OR, 
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